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Den  Lesern  Gross  zum  neuen  Jahre.  —  Schweizerische  Schriftsteller: 
X  Johann  Rudolf  Bengger  XI.  Franz  Christian  Bnsch.  XII.  Ferdinand 
Adolf  Eeser.  Von  A.  Schamann.  —  Ein  neuer  Drack  Gntenberg's  in 
Deutscher  Sprache.  Von  Albert  Gohn  in  Berlin.  —  Zur  Geschichte  der 
Danteansgaben  von  Philalethes.  (Schluss.)  —  Die  akademische  Bibliothek 
zu  Herbom.    Von  y.  d.  Linde.    (Sehluss  folgt.)  —  litteratur  und  Mis- 

cellen.  —  Allgemeine  Bibliographie. 


[1.]    Den  Lesern  Qrnss  znm  Neuen  Jahre. 

Nach   dem    Sächss.   Staatsdiener -Pensionsgesetze   erhält   nur 
Derjenige  den  höchsten  Pensionssatz,  welcher   das  45.  Dienstjahr 
zurückgelegt  hat.    Dem  Anz.  scheint  man  diesen  Yortheil  nicht  zu 
gönnen,  u.  hat  ihn  schon  mit  Ablauf  des  44.  Lebensjahres  pensioniren 
wollen.    Der  Anz.  fählt  indess  noch  keine  Neigung,  jetzt  bereits 
in  den  allerdings  wohlverdienten  Buhestand  zu  treten,  u.  hofft  auch 
neben    dem    neuen  Bibliothekarischen  Centralblatt«   —   trotz   der 
Unterstützung,    die   diesem  nach  des  Verlegers  Versicherung  das 
EönigL  Preuss.*  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  u.  Medi- 
cinal- Angelegenheiten,  in  Anerkennung  eines  derartigen  Fachblattes 
als  dringenden  Bedürfnisses,   zu  Theil  werden  lässt  —  gleichwohl 
noch    eine  Welle    aus   eigener  Kraft   u.   mit  Hilfe   der  im  Laufe 
langer  Jahre  gewonnenen  Freunde  fortvegetiren  zu  können.    Denn 
wenn   ich  auch  glauben   mag,   dass  von  den  dem  Anz.  seither  in 
sehr  reichem  Maasse  gespendeten  freundlichen  Kundgebungen  ein 
guter  Theil  als,  wie  man  im  gewöhnlichen  Leben  zu  sagen  pflegt, 
leere  Worte  in  Abzug  zu  bringen  ist,  so  will  ich  doch  hoffen,  dass 
Viele    auch   ihre    dem   Anz.    ausgesprochenen    wohlwollenden    Ge- 
sinnungen ehrlich  gemeint  haben,  u.  auf  Diese  setze  ich  meine  Er- 
wartungen fortdauernder  wohlwollender  u.  freundlicher  Unterstützung 
des  Anz.'s  auf  dessen  fernerem  Lebenswege.  In  diesen  Erwartungen 
möge   denn  der  Anz.,  unbeirrt  von  dem  ihm  Torgehaltenen  vor- 
zeitigen Pensionsgespenste,  muthig  sein  45.  Lebensjahr  beginnen« 

J.  P. 
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[2.]    Schwelzeriscbe  Schriftsteller'*'). 

Von  A.  Schnmann. 
X.   Johann  Rudolf  Rengger. 

Quellen:    I.  Allgemeine  Literatur-Zeitung  Yom  Jahre  1883. 
1.  Bd.  (Halle.)    Intelligenzblatt  Nr.  11.    Februar.    Sp.  83—84.  — 
Wiederabgedruckt  in:  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.     10.  Jahrg., 
1832.     2.   Tbl.    Ilmenau,  Voigt     1834.     S\     S.  699—700.  — 
U.  Atti  della  Societä  elvetica  delle  scienze  naturali.    Sessione  18. 
Lugano  coi  tipi  di  ßuggia  e  Comp.  1833.  gr.  8®.  S.  146 — 152.  — 
III.  A(l brecht)   Bengger,  Kurzer   Abriss   des   Lebenslaufes    von 
Job.  Bud.   Bengger.   —  in  des  Letzteren  „Beise  nach  Paraguay'* 
(s.  unten  Nr.  6).   S.  V — XXXXVI.  —  Auszug  daraus  in;  Jenaische 
Allgemeine  Literatur-Zeitung  vom  Jahre  1838.   35.  Jahrg.    3.  Bd. 
Nr.  156.  August.  Sp.  281—284.  —  IV.  (Pröd.  C&ar  de  La  Harpe), 
Notice  n^crologique  d'Albert  Bengger,  citoyen  des   cantons   d'Ar- 
goYie   et    de  Vaud,    ministre  de  Tinterieur  de  la  r^publique  helve- 
tique.    Lausanne.    Imprimerie  des  fr^res  Blanchard.    1836.   8^.   S. 
35^37..  _   V.    A.  C.   P.  Callisen,    Medicinisches    Schriftsteller- 
Lexicon  der  jetzt  lebenden  Verfasser.    Nachtrag.    31.  Bd.    Copen- 
hagen,  auf  Kosten  des  Verf.     1843.    kl.  8®.    S.  411—412.  — 
VI.  J.  C,  Poggendorfl^  Biographisch-Literarisches  Handwörterbuch 
zur    Geschichte   der   exacten   Wissenschaften.     2.    Bd.     Leipzig, 
Barth.  1863.   Lex.  8^  Sp,  605.  —  VIL  J(oh).  Müller,  Der  Aar- 
gau.  Seine  politische,  Bechts-,  Kultur-  u.  Sitten-Qeschichte.  2.  Bd. 
Zürich,   Schulthess.     1871.     gr.   8®.     S.   46—51.  —  Vgl.  auch: 
VIII,  Herm.  Aug.  Hagen,  Bibliotheca  entomologica.  Die  Litteratur 
über  das  ganze  Gebiet  der  Entomologie  bis  zum  Jahre  1862.    2.  Bd. 
Leipzig,  Engelmann.     1863.    gr.  8<>.    S.  72. 

Johann  Budolf  Bengger,  den  13.  Januar  1795^)  zu  Baden 
im  Aargau  geboren  u.  den  18.  desselben  Monats  getauft,  war 
der  Sohn  des  dortigen  reformirten  Pfarrers  Samuel  B.  u.  der 
Bosine  geb.  Keller.  Früh  verwaist,  fand  er  in  seinem  Oheim,  dem 
Helvetischen  Minister  Albrecht  B.,  einen  zweiten  Vater,  der  ihn 
zunächst  auf  mehre  Jahre  einer  Erziehungsanstalt  in  Bern  übergab 
u.  dann  vom  Herbst  1805  bis  zum  Frühling  1812  die  Eanton- 
schule  in  Aarau  besuchen  Hess.  Im  Mai  des  letzteren  Jahres  siedelte 
der  junge  B.  nach  Lausanne  über,  um  sich  an  der  dortigen  Aka- 
demie in  der  Französischen  Sprache  auszubilden  u.  zugleich  mathe- 
matische und  naturwissenschaftliche  Vorlesungen  zu  hören,  worauf 
er     zu     Ostern     1814      die     Universät     Tübingen    bezog     n. 

*)  Fortsetzung  von  Anz.  Jahrg.  1882.  Nr.  810. 
.**)  Die  Quellen,  soweit  sie  überhaupt  den  Geburtstag  B.*8  nennen^ 
schwanken  zwischen  dem  21.  u.  31.  Januar  1795.  Das  im  Texte  stehende 
Datum  beruht  auf  dem  Kirchenbuche  der  reformirten  Gemeinde  in  Baden. 
Für  die  Mittheilnng  desselben  bin  ich  dem  Herm  Stadtammann  Kellers- 
berger  zu  Dank  verpflichtet 
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hier    unter     Lehrern,     wie     Autenrieth,      Kielmeyer,      Gmelin, 
Emmert  u.  A.,   neben  der  Heilkunde  noch  der  Naturwissenschaft 
oblag.    Aus  letzterer  wählte  er  auch  den  Stoff  fQr  seine  akademische 
Probeschrift  (s.  unten  Nr.  1),  durch  welche  er  sich  am  12.  Okto- 
ber 1817  den  Grad  eines  Doktors  der  Medizin  erwarb.    Nach  kur- 
zem Aufenthalte  in  der  Heimath  begab  er  sich  zu  seiner  weiteren 
Ausbildung  nach  Paris.    Schon  früher  mit  Beisegedanken  erfüllt, 
entschloss  er  sich  jetzt  in  Gemeinschaft  mit  einem  Waadtländischen 
Arzte,  dem  Dr.   M.  Longchamp,  zu  einem  wissenschaftlichen  Aus- 
flüge nach  Südamerika,    Nach  einer  glücklichen  Fahrt  Ton  Havre 
aus  langten  die  Freunde  am  1.  Juli  1818  in  Buenos-Ayres  an  u. 
fahren  dann  den  Parana  hinauf  nach  Corrientes,  wo  sie  wider  ihren 
Willen  fast  ein  Jahr  verweilen  mussten,  weil  der  Indianerführer 
Artigas  mit  seinen  Banden  die  Stadt  besetzt  und  jede  Verbindung 
stromauf-  u.  abwärts  gesperrt  hatte.    Erst  z\x  Anfang  Juli  1819 
ofEhete  sich  der  Verkehr  wieder,  u.  sie  gelangten  nun  ohne  weitere 
Hindernisse  am   30.  desselben  Monats  nach  Asuncion,  der  Haupt- 
stadt Ton  Paraguay.    Sie  hatten  sich  für  dieses  Land  entschieden, 
weil  sie  daselbst,  im  Gegensatz  zu  dem  übrigen  Südamerika,  die  für 
ihre  Forschungen  nöthige  Buhe  und  Ordnung  fanden.     Bald  genug 
bereuten  sie  jedoch  ihren  Schritt;  denn  wenn  auch  der  Diktator  der 
Bepublik,  Dr.  Francia,  die  beiden  Fremden  nicht  hinderte,  das  Land  nach 
allen  Sichtungen  zu  durchstreifen,  so  durften  sie  doch  die  streng 
gehütete  Grenze   nicht  überschreiten   u.    sahen    sich    gleich   den 
übrigen    Bewohnern    Paraguay's    ?on    aller    Verbindong   mit   der 
Aussenwelt  abgeschlossen.    Sechs  Jahre  mussten  sie  in  dieser  un- 
freiwiUigen    Gefangenschaft    verbringen,    u.  bereits    wurden    von 
aussen   her   Versuche   zu   ihrer  Befreiung  gemacht,   als  sie  ganz 
unerwartet  die  Erlaubniss  erhielten,  das  Land  zu  verlassen.    Nach- 
dem £.  die  wichtigsten  Gegenstände  seiner  naturwissenschaftlichen 
Sammlungen  in  der  Eile  verpackt  hatte,  fuhr  er  am  25.  Mai  1825 
mit    Lonchamp.   von   Asuncion   ab,   um  über  Buenos-Ayres  nach 
Europa  zurückzukehren.    Nach  einer  4:2tägigen  Fahrt  nöthigte  sie 
der  elende  Zustand  ihres  Fahrzeuges  in  den  Hafen  von  Bahia  ein- 
zulaufen, von  wo  sie   dann  nach  einigem  Aufenthalte  in  Pernam- 
bnco  am  25.  Februar  1826  glücklich  in  Havre  ankamen.    In  Paris 
machte  B.  die  Bekanntschaft  Alexander's  v.  Humboldt  u.  Cuvier's, 
die   ihm    die    freundlichste    Theilnahme    an    seinen    Studien    be- 
zeigrten!    Am  2ß.  März  nach  Aarau  zurückgekehrt,  wo  damals  sein 
Oheim  wohnte  und  eine  seiner  Schwestern  verheirathet  war,  dachte 
er    sofort  daran,  die  Ergebnisse  seiner  Beise  der  gebildeten  Welt 
vorzulegen.    Da  die  geheimnissvolle  Persönlichkeit  des  Dr.  Francia 
die   Zeitgenossen  vielfach  beschäftigte,    so  veröffentlichte  B.  1827 
als    Vorläufer  einer  vollständigen  Beisebeschreibung  zunächst  den 
„Y«rsuch   über   die  Bevolution   von    Paraguay"    in   Deutscher   u. 
Französischer  Sprache  (s.  u^ten  Nr.  2  b  u.  2  c).    Die  darin  ent- 
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haltene  getreae  Schilderung  des  Diktators  u.  seiner  despotischen 
Begierung  drang  auch  nach  Asuncion  n.  yeranlasste  jenen  zu 
einem  groben  u.  die  Wahrheitsliebe  B/s  verdächtigenden  Artikel 
in  der  Londoner  „Times''  vom  6.  November  1830.  Der  Ange- 
pfiffene enthielt  sich  in  seiner  Antwort  vom  18.  desselben  Monats 
jeder  Widerlegung  u.  berief  sich  auf  das  Zeugniss  der  Bewohner 
Faraguay's,  die  einst  zwischen  ihm  u.  Dr.  Francia  richten  würden. 
—  Dem  ^^Historischen  Versuche''  folgte  zwei  Jahre  später  die 
y,Naturgeschichte  der  Säugethiere  von  Paraguay"  (s.  unten  Nr.  4), 
welche  sich  den  Beifall  Alexander's  v.  Humboldt  erwarb  u.  deren 
Bestimmungen  bald  genug  in  das  wissenschaftliche  System  über- 
gegangen sind.  Nach  diesem  Werke  beschäftigte  sich  der  Ver- 
fasser mit  der  für  ein  grösseres  Publikum  bestimmten  Beisebe- 
schreibung,  machte  daneben  Beisen  in  die  Alpen  u.  nach  Frankfurt 
a.  M.,  übte  auch  ein  Jahr  lang  die  Heilkunde  in  Aarau  aus,  über- 
nahm dann  aber  die  Stelle  eines  Arztes  u.Beisebegleiters  bei  der  blinden 
Englischen  Gräfin  v.  Worcell,  die  er  im  Herbst  1831  nach  Italien 
begleitete.  In  Neapel  befiel  ihn  am  15.  Februar  1832  unerwartet 
eine  heftige  Lungenentzündung.  Sobald  es  sein  Zustand  erlaubte, 
geleitete  ihn  die  Gräfin  nach  den  Bädern  von  St.  Julien  bei  Pisa, 
deren  Gebrauch  ihn  soweit  herstellte,  dass  er  die  Beise  nach  der 
Heimath  fortzusetzten  wagte.  Als  aber  in  Neuenburg  die  Ent- 
zündung abermals  auftrat,  begab  er  sich  am  4.  September  nach 
Aarau,  wo  sich  sein  Zustand  immer  mehr  verschlimmerte,  so  dass 
er  am  9.  Oktober  1832  unter  heftigen  Zuckungen  aus  dem  Leben 
schied.  Die  ärztliche  Untersuchung  ergab  als  Ursache  seines 
Todes  eine  Art  Lungenverhärtung  (Hepatisation).  Seine  letzte 
Buhestätte  fand  B.  auf  der  Südseite  des  Aarauer  Friedhofes.  Sein 
Grab  ziert  noch  jetzt  eine  8  Fpss  2  Zoll  hohe  gusseiserne  abge- 
brochene Säule.  —  Die  von  ihm  handschriftlich  hinterlassene 
,,Beise  nach  Paraguay"  (s.  unten  Nr.  6)  gab  1835  sein  Oheim 
Albrecht  B.  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Schwager  Ferd.  Wydler  heraus. 

Schriften: 

1.  Physiologische  Untersuchungen  über  die  thierische  Haus- 
haltung der  Insekten  von  J.  B.  Bengger,  Med.  Stud.  Tübingen, 
1817.    8».    3  BU.     82  S.    (Latein.  Lettern.) 

2a.  Der  Doktor  Francia.  In:  Morgenblatt  f&r  gebildete 
Stände.  21.  Jahrg.  1827.  Juni.  Stuttgart  u.  Tübingen,  Ootta. 
gr.  4^.  Nr.  140.  S.  557b— 558b;  Nr.  141.  S.  562b— 563a; 
Nr.  142.  S.  565a— 566a;  Nr.  143.  S.  571  ab;  Nr.  144.  S.  575ab; 
Nr.  145.  S.  577a— 578  a. 

Vorläufiger  Abdruck  aus  der  folgenden  Schrift,  entsprechend  deren 
S.  30-34,  48-49,  86-89,  157—158, 159-163, 164-168.  Voran  steht 
eine  kurze  einleitende  Notiz  (S.  557  a). 

2  b.  Historischer  Versuch  über  die  Bevolution  von  Paraguay 
und  die   Dictatorial-Begierung   von  Dr.  Francia.     Ein  Abschnitt 
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aus  der  Beise  nach  Paraguay  von  J.  B.  Bengger  n.  U.  Lonchamp. 
Stuttgart  u.  Tübingen,  Gotta.  1827.  S^.  XX  (Titel,  Vorrede  S. 
III  'XIV  u.  Einleitung  8.  XV— XX  von  Bengger)  u.  168  S.  nebst 
1  S.  in  4®.  (B.'s  Pass  in  Spanischer  Sprache  mit  dem  Stempel  der 
Bepublik  Paraguay  und  der  facsimilirten  Unterschrift  ,  y,Bodriguez 
de  Francia'')  u.  1  Karte  in  Doppel-Fol.  (die  Staaten  am  Paraguay). 
Parana  u.  Uruguay).    (Latein.  Lettern.) 

Die  Schrift  Tun&sst  2  Theile:  der  erste  (8.  1—98)  handelt  ftber 
die  geschichtlichen  Verhältnisse,  der  zweite  (S.  99—168)  über  die  öffent- 
liche Verwaltung  Paraguays.  —  Vgl.  Schweizer.  Literatnrbl&tter  fftr 
das  J.  1827.  (Zürich,  Orell,  Füssli  &  Co.  1827.  8^)  8.  169-174; 
Literatnr-Blatt  auf  das  Jahr  1827.  (Stnttg.  u.  Tüb.,  Cotta.  4^)  Nr.  84 
vom  19.  Okt.  S.  835a— 336b. 

2  c.  Essai  historiqae  sur  la  r^volution  du  Paraguay,  et 
le  gouvemement  dictatorial  du  Docteur  Francia,  par  M.  M. 
Bengger  et  Longchamp,  Docteurs  en  mddecine,  Membres  de  la 
Society  helv^tique  des  sciences  naturelles.  Paris,  Hector  Bossange. 
1827.  8<>.  XXXV  (Pr^face,  Introduction)  u.  800  S.  nebst  1  S. 
in  4^  (B.'s  Pass)  u.  1  Karte  in  Doppel-Folio.  (S.  oben  Nr.  2  b). 
—  Essai  historique  —  sciences  naturelles.  Stuttgart,  Hoffmann. 
1829.  16^..XXn  (Pr^face,  Introducüon)  u.  206  S. 

Die  Deutsche  und  die  zu  Paris  erschienene  Französische  Ausgabe 
wurden  zu  bleicher  Zeit  veröffentlicht  u.  können  daher  beide  als 
Originalausgaben  gelten.  B.  ist  ihr  alleiniger  Ver&sser;  L.*s  Antheil 
beschrankt  sich  adl  mündliche  Zustimmung  der  von  jenem  mitgetheilten 
Tbatsachen,  u.  sein  Name  ist  mehr  nur  aus  freundschaftlicher  Kücksicht 
auf  dem  Titel  mitgenannt.  Der  Karte  hat  Don  Feliz  de  Azara*8  dritte 
handschriftliche  Karte  zu  Grunde  gelegen;  mit  wesentlichen  Verbesse- 
rungen u.  auf  Paraguay  reducirt  ist  sie  in  B.*s  „Beise  nach  Paraguay* 
(s.  unten  Nr.  6)  wiederholt  worden.  —  Vgl.  über  die  Pariser  Ausgabe: 
Neue  Allgem.  Geographische  u.  Statistische  Ephemeriden.  22.  Bd. 
(1827.)  15. Stück.  8.470  (G.H.« G.Hassel);  Schweizer. Literaturblätter 
für  das  J.  1828.  S.  48.  —  Die  Stuttgarter  Ausgabe  bildet  einen  Theil 
der  „CoUection  portative  d'oeuvres  choisies  de  la  litt^rature  fran^aise 
ancienne  et  moderne.    Publice  par  TAbb^  Mozin  et  Charles  Gourtin." 

8.  üeber  die  Wirkung  des  Bisses  der  südamerikanischen  Gift- 
schlangen, und  die  von  mir  dagegen  angewandte  Heilmethode.  Von 
J.  B.  Bengger.  In:  Archiv  für  Anatomie  u.  Physiologie.  In  Ver- 
bindung mit  mehreren  Gelehrten  hrsg.  von  Job.  Friedr.  Meckel. 
Jahrg.  1829.  Leipzig,  Voss.  8^  S.  271—298.  (Latein.  Lettern.) 
—  Wiederholt  in  B.'s  „Beise  nach  Paraguay**  (s.  unten  Nr.  6). 
S.  284  —  814.  —  Französisch  in:  Journal  compWmentaire  du  Dic- 
tionnaire  des  sciences  m^dicales.  Tome  87.  Paris,  Panckoucke. 
1830.   gr.  80.   Cah.  147.   p.  246—264. 

Auszugsweise  in:  Just.  Friedr.  Carl  Hecker^s  Litterarische  Annalen 
der  gesammten  Heilkunde.  17  Bd.  Berlin,  Enslin.  1880.  8^  S.  120—121 ; 
H.  L.  Une^er's  u.  Fr.  A.  Klose's  Summarium  des  Neuesten  aus  der  ge- 
sammten Medicin.  3.  Jahrg.  1830.  2.  Bd.  Leipzig,  Böhme,  ^r.  8°.  S.  180 
bis  188;  The  Edinburgh  medical  and  surgical  Journal.  Vol.  34.  £din- 
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burgh,  Black.  1830.  gr.  8»  Nr.  104.  July.  p.  205—208;  Archivee 
g^D^ral«  de  M^decine.  Annee  VIII.  Tome  24.  Paris,  Buchet  jenne  et 
Migneret   1830.  gr.  8°.  p.  120—125. 

4.  Naturgeschichte  der  Saeugethiere  von  Paraguay  von  J.  B. 
Bengger.  Basel,  Schweighauser.  1830  (eigentl.  1829).  gr.  8^.  XVI 
(Vor-  u.  Haupttitel,  Vorrede  S.  V— XIV,  Druckfehler  S.  XV— XVI) 
und  894  S.    (Latein.  Lettern.) 

S.  1—12:  Erste  Ordnung.  Bimana;  S.  13—65:  Zweite  Ordnung. 
Guadrumana;  S.  66— 227:  Dritte  Ordnung.  Carnivora;  S.  228— 278: 
Vierte  Ordnung.  Glires;  S.  279—311:  Fünfte  Ordnung.  Edentata; 
S.  812-342:  Sechste  Ordnung.  Pachyderma;  S.  343—367:  Siebente 
Ordnung.  Ruminantia;  S.  368—382:  üeber  die  Vertheilung  der  Säuge- 
thiere  in  S&damerika;  S.  383—386:  üeber  das  Leuchten  der  Augen  bei 
einigen  Gattungen  von  Säugethieren;  S.  387—390;  üeber  die  Aus- 
messung der  Säugethiere;  S.  391—394:  Inhaltsanzeige.  —  Zwei  Ab- 
schnitte aus  diesem  Buche  sind  abgedruckt  in:  Ludw.  Friedr.  v.  Froriep's 
Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  u.  Heilkunde.  27.  Bd.  Gedruckt 
in  Erfurt,  bei  Lossius,  in  Commission  bei  d.  Landes-Industrie-Comptoir 
zu  Weimar.  1830.  er.  4».  Nr.  576.  März.  (Nr.  4  des  XXVII.  mea) 
Sp.  49—51 :  üeber  die  Fortpflanzung  der  Beutelthiere  u.  Nr.  579.  April* 
(Nr.  7  des  XXVH.  Bdes)  Sp.  101—104 :  Psychologische  Bemerkungen 
in  Beziehung  auf  die  Affen.  Bei  einem  Gay- Affen  (Cebus  Azarae,  Bengger) 

femacht.  —  Vgl.  über  R's  Schrift:  Schweizer.  Literaturblätter  für  das 
.  1830.  S.  97—101 ;  Jahrbücher  für  wissenschaftl.  Kritik.  Jahrg.  1831. 
(Stuttg.,  Cotta.  gr.  4°.)  Nr.  31  u.  32  (A.  F.  Wiegmann);  AUgem.  Lit.- 
Zeitung  vom  J.  1831.  1.  Bd.  (Halle.)  Nr.  34  u.  35  u.  daraus  in  C.  Ferd. 
Eleinert*B  AUgem.  Bepertorium  der  gesammten  deutschen  medizinisch- 
chinurgischen  JoumaHstik.  5.  Jahrg.  1831.  April.  S.  134-135,  Note; 
Göttingische  gelehrte  Anzeigen.  Der  2.  Bd.  auf  das  J.  1832.  132.  Stück. 
S.  1314—1320  (Bd.)  ' 

5.  üeber  die  Lebensart  des  Pulex  penetrans  (Pique).  ^' 
Actes  de  la  Society  helv^tique  des  sciences  naturelles.  17e  Session. 
Genöve,  imprimerie  Gruaz.     1832.  gr.  8^     S.  59 — 61. 

Eigentlich  Beferat  einer  von  E.  in  der  Naturforschenden  Gesellschaft 
zu  Aarau  gehaltenen  Vorlesung ;  ausführlicher  in  der  „Beise  nach  Para- 
guay« (s.  Nr.  6).    S.  284—314. 

6.  Beise  nach  Paraguay  in  den  Jahren  1818  bis  1826  von 
J.  B.  Bengger.  Aus  des  Verfassers  handschriftlichem  Nachlasse 
hrsg.  von  A(lbrecht)  Bengger.  Mit  einer  Landcharte  (in  gr.  Fol.) 
und  drei  Blättern  Abbildungen  (sowie  einem  Titelbilde). 
Aarau,  Sauerländer.  1835.  gr.  8«.  XXXXVI  S.  (Titel,  Vorrede 
des  Herausgebers  S.  III — IV,  Kurzer  Abriss  des  Lebenslaufes  von 
Johann  Eudolf  Bengger.  Vom  Hrsgeber  S.  V— XXXXVI),  1  Bl. 
(Nebentitel)  u.  495  S.  nebst  1  S.  Inhaltsverzeichniss.  (Lateb.  Lettern.) 

S,  1—4:  I.  De  la  drconscription  et  de  la  dänomination  du  Para- 
guay; S.  5—37:  IL  De  la  configuration  et  de  la  composition  du  solj 
S.  38—66:  m.  Des  cours  d'eau;  S.  66-86:  IV.  Du  cUmat;  S.  86—91: 
V.  De  TAssomption,  capitale  du  Paraguay;  S.  92—94:  VI.  De  Tesclavage; 
S.  94—101:  VIL  Des  c^r^monies  funöraires;  S.  101—140:  VIH.  Des 
habitans  primitifii  du  Paraguay;  S.  140—143:  IX.  De  Fenterrement 
chez  les  Indiens  sauvsges;  S.  143-198:  X.  Landleben;  S.  198-230: 
XL  Jagd;   S.  230—236:   XII.  Strom -Schiffahrt;    S.  236-240:   XIII- 
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EmeNacbtinderWildiiiBs;  8.240— 246:  XIV.  KoeqmteD;  8.246-274: 
XV.  Ameisen,  TenniteD;  o.  274 — 283:  XYl.  üeber  die  Lebensart  des 
Bandflohes.  (Pnlez  penetrans.)  [Auch  abgedruckt  in:  Pannus ,  Zeit- 
schrift fiLr  Zoologie  n.  Tergleichende  Anatomie.  Hrsg.  Ton  Johannes 
Gistl.  Nene  Folge.  1.  Bd.  München,  Fleischmann.  1887.  gr.  8^ 
S.  71—77.  Vgl.  oben  Nr.  5.J;  8.  284—314:  XVU.  üeber  die  wLrknng 
des  Bisses  der  südamerikanischen  Giftschlangen,  nnd  die  Ton  mir  da- 

§egen  angewandten  Heilmethode  fs.  oben  Nr.  8);  S.  314— 321:  XVIII. 
jphilis;  D.  322—352:  XIX.  Vermischte  Bemerkonffen  ethnographischen 
und  natnrhistorischen  Inhaltes;  8.352 — 491:  XX.  Anszüee  ans  de8V«fr- 
fassers  Tagebnohe.  [Die  beiden  letzten  Abschnitte  sind  rediinrt  von 
des  Verf.  Schwager,  Apotheker  Ferd.  Wydler  in  Aaran,  t  1854.1 
S.  492-495:  Erklärung  der  Kupfer  (n.  der  Karte)  —  Tsfel  I  u.  II 
enthalten  im  Gänsen  22  Figuren  (Indianer,  deren  Waffen  u.  Gerathe  u. 
eine  Hütte  der  Caayßuas).  Tafel  III  das  Landhans  eines  Paraguayischen 
Creolen :  alle  drei  litbographirt  von  Gebrüder  Beliiger  in  Aarau.  Das 
Titelbild  zei^  B.*s  Grabdenkmal  fabgebrochene  8äale)  u.  dessen  Bild- 
niss  nach  einer  im  Dezember  1831  zu  Neapel  in  eine  Muschelschale 
eingeritzten  Zeichnung.  Die  Karte  von  Paraguay  (s.  oben  unter  Nr.  2c) 
ist   von  Engelmann   Vater    und  Sohn    in  Mülhansen  (Elsass)   litho- 

raphirt.  —  Vgl.  Jen.  AUgem.  Lit.-Ztg.  vom  J.  1838.     35.  Jahrg. 

.  Bd.    Nr.  156.  Sp.  281—288  u.  Nr.  157.  8p.  289-291  (1018). 


r 


XI.  Franz  GhriBtlan  BnBOh. 

Quellen:  I.  Der  Schweizerbote.  72.  Jahrg.  1875.  (Aarau, 
Sauerländer,  hoch  4®.)  Nr.  256  vom  29.  Oktober.  8.  Ib— 2a. 
(Von  *  A.  Schumann).  —  II.  „Vorbemerkung"  zu  den  „Gedichten" 
(s.  unten  Nr.  7).  S.  IV— V.  (Von  Demselben.)  —  III.  Franz 
Brummer,  Deutsches  Dichter-Lexikon.  Anhang.  Eichstätt  u.  Stutt- 
gart, Krüll.    1877.    Lex.  8^     S.  80b. 

Franz  Christian  Busch,  geb.  den  28.  November  1802  zu 
Strassburg  i.  E.,  erhielt  seine  Vorbildung  auf  dem  dortigen 
Gymnasium  und  hörte  sodann  propädeutische  CoUegien  (Philologie 
und  Philosophie)  an  der  Akademie  bis  1825,  wo  er  sich  in  Luzern 
niederliess  u.  Privatunterricht  in  Deutscher  u.  Französischer  Sprache 
ertheilte.  1826  bestand  er  das  Aargauische  Staatsexamen  „mit 
Vorzug"  u.  wurde  bald  darauf  als  Lehrer  des  Französischen  u. 
theilweise  auch  des  Deutschen,  sowie  der  Geschichte  u.  Geographie 
an  der  Zofinger  Sekundärschule  angestellt.  An  dieser  sowie  an  der 
seit  1835  dafür  eingerichteten  Bezirksschule  wirkte  er  in  an- 
regender Weise  bis  zum  Jahre  1864.  Als  ihn  damals  ein 
heftiges  Brustleiden  befiel,  versetzte  ihn  die  städtische  Gemeinde 
in  ehrenvollen  Buhestand.  Ein  längerer  Aufenthalt  in  Schwarzen- 
berg  (Kanton  Luzern)  brachte  ihm  Genesung.  Seitdem  verwandte 
er  seine  Müsse  zu  eifriger  Beschäftigung  mit  Dichtung  u. Wissenschaft, 
bis  ihn  am  25.  Oktober  1875  der  Tod  abrief.  B.  war  ein  an- 
spruchsloser, gemüthreicher  Mensch  u.  wegen  seines  heiteren 
Sinnes  in  gesellschaftlichen  Kreisen  ein  stets  willkommener  Gast. 
Festliche  Anlässe  begrfisste  er  gern  mit  irgend  einem  humorvollen 
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Gedichte  u.  pflegte  bei  solchen  Gelegenheiten  auch  als  Sänger 
u.  Musiker  (Flötist)  unverdrossen  mitzuhelfen.  Er  war  ein  grosser 
Freund  der  Natur  u.  wanderte  an  jedem  schönen  Tage  hinaus, 
sich  ihrer  Anmuth  zu  erfreuen.  Dann  ging  er  sinnend  seines 
Weges,  hie  u.  da  anhaltend,  wenn  ihn  der  Beiz  der  Landschaft 
fesselte,  u.  so  ganz  dem  augenblicklichen  Eindrucke  hingegeben, 
dass  Uhland's  Worte  von  ihm  gelten  konnten: 

„Ich  seh'  es  alles  still  erfreut, 
Die  Brust  von  leisem  Drang  erhoben, 
Der  noch  zum  Wunsche  nicht  gedeiht 
Ich  bin  ein  Kind  und  mit  dem  Spiele 
Der  heiteren  Natur  vergnügt; 
In  ihre  ruhigen  Gefühle 
Ist  ganz  die  Seele  eingewiegt.'' 

Schriften: 

1.**"  Ein  Wort  über  die  Mittel,  die  dem  Lehrer  zu  Gebote 
stehn,  und  die  er  gebrauchen  muss,  um  als  solcher  den  Zweck 
seines  Amtes  erreichen  zu  können.  Von  einem  Mitglied  des  Zofinger 
Schullehrer- Vereins.  In:  Der  Schweizerische  Schulbote,  hrsg.  von 
J.  J.  Kraftj  G.  Spengler  u.  J.  W,  Straub.  IV.  Jahrg.  Aarau, 
Christen.     1834.     gr.  4^.    Nr.  13.     Sp.  199—204. 

2.'^  Des  Lehrers  Liebe.  Vorgetragen  in  der  Sitzung  der  Be- 
zirks-SchuUehrer-Gesellschaft  in  Zofingen  am  9.  Mai  1835.  In: 
Allgemeine  Schweizerische  Schulblätter,  hrsg.  v.  J.  Heer,  A.  Keller, 
G.  Spengler,  J.  W.  Straub.  (2.  Jahrg.)  Baden,  Diebold.  1836. 
gr.  8^.    3.  Heft.     S.  3—14. 

3.*  Was  sei  des  Lehrers  Zweck  und  Ziel  in  der  sittlichen  Er- 
ziehung der  Schüler?    Ebda.    (2.  Jahrg.)  6  u.  7;  Heft.  S.  25—38. 

4.*  Des  Lehrers  Leid  und  Freude.  Ebda.  6.  Jahrg.  Baden, 
Höhr  u.  Langbein.     1840.    gr.  S«.    S.  113—124. 

5.  Schulwörterbuch  der  französischen  Sprache,  etymologisch 
bearbeitet  nach  Wurzel-,  Stamm-  und  Sprossformen  von  Franz  Ch. 
Busch,  Lehrer  der  deutschen  und  französischen  Sprache  und  Ge- 
schichte. (A.  u.  d.  T.:  Dictionnaire  etymologique  de  la  langue 
^an9aise,  par  F.  Gh.  Busch.)  Aarau,  Sauerländer.  1846.  gr.  6\ 
XII  (2  Titel,  Widmung  an  die  Stadt  Strassburg,  Vorbericht  S. 
Vn— XI,  Quellen  u.  Abkürzungen  S.  XI— XU)  u.  354  S.,  wovon 
S.  1 — 270  zweispaltig,  271  zwei-u.  dreispaltig,  2 72 — 353  vierspaltig. 

8.  1—260  das  Wörterbuch  (A— Z) ;  S.  261—269:  Nachtrag  (A-V); 
S.  270—271:  Anhang;  6.272—353:  AlnhabetiBchesInhaltsverzeichnias; 
S.  854:  Verbeaserungen.  —  Vgl  Die  Mittelschule.  Hrsff.  von  £.  F. 
Schnitzer.  1846.  2.  Jahrg.  S.  550—555  (Gay  1er  in  Seutlingen)  u. 
Mager*8  Pfidagogische  Bevue.  15.  Bd.  (1847.)  S.  301—307  (Mgr.-»E. 
Mager). 

6.  Schillerte  Leben  und  Wirken.  Vortrag  am  Sc])plerfeste  in 
Zofingen,  gehalten  von  F.  Chr.  Busch.     In :  Gedenk-BIätter  aus 
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der  Schillerfeier  im  Aargaa  am  10.  November  1859.    Im  Auftrage 

der  £rziehaDgs- Direktion  dieses    Kantons   zusammengestellt  (von 

Dr.  Bud.    Müller).     Lenzburg,  Albrecht.     1860.    gr.  8^     S. 

83(85)— 93. 

7.  Gedichte   von  Franz  Busch.     Auswahl   von  einem   seiner 

Freunde.      Aarau,   Sauerländer.     1877    (eigentl.    1876.)      16^. 

VI  S.    (Titely   Vorbemerkung  des  Herausgebers)  1  61.  (Inhalt)  u. 

70  S. 

S.  l(3)--34:  Tages-  und  Jahreszeiten;  S.  35—46:  Niklaus  Thut, 
Schultheiss  von  Zofingen;  S.  47--52:  Kadettenlieder:  S.  53—61:  Ver- 
schiedenes in  ErDst  und  Humor;  8.  62—70:  Mnndurfcliches.  —Heraus- 
geber der  „Gedichte*'  isC  der  Verf.  dieses  Aufeatzes. 

XII.    Ferdinand  Adolf  Keser. 

Quellen:  I.  (G.  F.  Fisch-Hagenbuch),  F.  Adolf  Keser.  [Erin- 
nenmgsblatt  fOr  Verwandte  u.  Freunde  bei  Anlass  seines  Todes. 
Brugg,  gedruckt  bei  Fisch,  Wild  &  Co.  1874.J  4^.  IS.  —  Vgl. 
aoch:  n.  Programm  der  Aargauischen  Kantonsschule.  1850.  Aarau, 
gedruckt  in  der  Sauerländer'schen  Offizin,  gr.  4^  S.  6. 

Ferdinand  Adolf  Keser,  der  Sohn  eines  Handelsmannes  u. 
das  jüngste  von  zehn  Geschwistern,  wurde  den  15.  Januar  1819 
zu  Bnigg  im  Aargau  geboren.  Schon  in  frühester  Kindheit  starb 
Ihm  die  ICntter.  Einen  Ersatz  fQr  diesen  Verlust  gewährte  ihm 
die  Aufnahme  in  den  Familienkreis  seines  Patben,  Ferd.  Stabil, 
damaligen  Spitalarztes  von  Königsfelden.  Nachdem  er  die  Schulen 
in  Bnigg  n.  seit  Oktober  1832  die  Kantonsschule  in  Aarau  be- 
sucht hatte,  widmete  er  sich  seit  dem  Herbste  1836  in  Jena,  Bonn 
u.  G5ttingen  den  theologischen  Studien.  Von  den  Lehrern  dieser 
Hochschulen  übten  namentlich  Hase  u.  Nitzsch  einen  maassgebenden 
Einfluss  auf  ihn  aus.  1839  in  die  Heimath  zurückgekehrt,  bestand 
er  die  Staatsprüfung  mit  Auszeichnung  u.  versah  dann  drei  Jahre 
hindurch  die  Stelle  eines  Pfarrvikars  auf  Staufberg  u.  in  Kulm. 
An  letzterem  Orte  befiel  ihn  1843  eine  heftige  Lungenentzündung, 
welche  seine  geistliche  Laufbahn  mit  einem  Male  unterbrach.  Zur 
besseren  Pflege  seiner  Gesundheit  zog  er  zu  einer  in  Aarau  woh- 
nenden Schwester  u.  übernahm  hier,  sobald  es  die  wiederkehrenden 
Kräfte  erlaubten  (zu  Anfang  1845),  das  Amt  eines  Lehrers  der 
Beligion  u.  des  Hebräischen  an  der  Kantonsschule.  Er  bekleidete 
dasselbe  bis  zum  Oktober  1849,  worauf  er,  der  bereits  Dreissig- 
jährige,  auf  den  Bath  der  Aerzte  sich  einer  neuen  Lebensthätigkeit 
zuwendete  u.  von  1849  bis  1853  in  Zürich,  Würzburg,  Prag  u. 
Wien  Arzneiwiesenschaft  studierte.  Nach  rühmlich  abgelegtem 
Examen  liess  er  sich  als  praktischer  Arzt  in  Suhr,  dann  in  Seon 
u.  endlich  seit  Februar  1856  im  Bade  Schinznach  nieder,  wo  er 
fortan  achtzehn  Jahre  lang  erfolgreich  wirkte.  Neben  der  ärztlichen 
Praxis  widmete  er  seine  Kräfte  auch  einer  von  ihm  eingerichteten 
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Heilanstalt,  sowie  dem  Gemeinwohl  als  Mitglied  der  Armenpflege, 
der  Kirchen-  n.  Schulpflege  u.  der  kantonalen  Synode.  Am  12. 
Januar  1874  ergriff  eine  Entzündung  die  bisher  verschont  geblie- 
benen Lnngentheile  u.  bereitete  am  14«  Januar,  dem  Vorabende 
seines  fünfundfünfzigsten  Geburtstages,  seinem  Leben  ein  plötz- 
liches Ende. 

Schriften: 

1.*  Der  Konflikt  der  waadtländischen  Geistlichkeit  mit  ihren 
IStaatsbehörden,  und  ihre  Verhandlungen  am  11.  und  12.  November 
1845,  welche  den  massenhaften  Bücktritt  vom  Amte  zur  Folge 
hatten.     Aarau,  Christen.   1846.   8^   96  S. 

Vgl.  Allgem.  Lit.-Zeitung  vom  J.  1846.  1.  Bd.  (Halle.)  Nr.  138. 
Monat  Juni.  Sp.  1097—1100;  Nr.  139.  Sp.  1105—1112;  Nr.  140.  Sp. 
1118-1120;  Nr.  141.  Sp.  1127-1128.  (Zugleich  mit  3  anderen  Schrif- 
ten über  die  kirchlichen  Wirren  in  der  Waadt  besprochen.) 

2.  Notizen  über  das  Leben  und  Wirken  Budolf  Bauchenstein's. 
Von  J.  Honegger  und  Ad.  Keser.  In:  Zur  Feier  der  Fünfundzwanzig- 
jährigen Lehrerwirksamkeit  des  derzeitigen  Bectors  der  Aargaui- 
schen Kantonsschule  Professor  Dr.  Budolf  Bauchenstein,  hrsg.  am 
8.  Januar  1847  von  der  Lehrerversammlung  dieser  Anstalt.  Aarau. 
Gedruckt  in  der  H.  B.  Sauerländer*schen  Offlzin.  gr.  4®.  S.  IX 
bis  XXIV.  (Lat.  Lettern.) 

[3.]  Ein  neuer  Druck  Gutenberg's  in  Deutseher  Sprache'*'). 

Von  Albert  Cohn  in  Berlin. 

Die  obige  Ankündigung  verursachte  uns  nicht  geringes  Herz- 
klopfen. Denn  welcher  „Freund  der  Bibliographie"  könnte  kalten 
Blutes  bleiben  bei  der  ihm  plötzlich  sich  öffnenden  Aussicht,  noch 
in  so  später  Stunde  eine  neue  Blüthe  in  dem  Buhmeskranze  Guten- 
berg's sich  entfalten,  vielleicht  gar  einen  Lichtstrahl  in  das  Dunkel 
fallen  zu  sehen,  in  welches,  trotz  hundertjährigen  Forschens,  die 
frühen  Zeiten  der  neuen  Kunst  noch  immer  gehüllt  erscheinen. 

Unser  Herzklopfen  aber,  wie  unsere  Hoffnung  auf  neue  Be- 
lehrung u.  Erleuchtung  wurden  schnell  gestillt,  denn  wenige  Zei- 
len nach  der  glückverheissenden  Verkündigung  lasen  wir  von  den 
„Forschungen  des  verdienten  Mainzer  Bibliothekars  Gotthelf  Fischer'', 
und  noch  etwas  weiter  zeigte  sich  denn  auch,  dass  der  neue  Fund 
durch  Fischer's  „Entdeckungen''  seine  Bestätigung  finden  sollte. 
Was  die  letzteren  aber  bedeuten,  war  uns  noch  zu  frisch  im  Ge- 
dächtniss  aus  Herrn  J.  H.  Hesseis'  vortrefflichem  Buche  „Gutenberg: 
Was  he  the  inventor  of  Printing?"  London  1882,  als  dass  wir 
nicht  auch  für  den  neuen  Fund  hätten  fürchten  sollen.  Nur  zu 
bald  wurde  unsere  Befürchtung  zur  Gewissheit:  mit  dem  „neuen 


•)  S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  866  &  981. 
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Druck  G-utenbergV*  ist  es  absolut  NickU,  denn  Fischer's  „Ent- 
deckung'S  die  dem  Funde  als  Unterlage  dienen  soll,  ist  —  eine 
miaercMe  Fälaehunff^  die  von  Herrn  Hesseis  als  solche  unwider- 
leglich enthfiUt  worden  ist. 

Es  handelt  sich  hier  nämlich  um  die  sogenannte  Frogno- 
stication  oder  den  Kalender,  angeblich  mit  der  gedruckten 
Jahreszahl  1460,  der  also  schon  1459  gedruckt  sein  müsste,  da 
es  sich  um  eine  Prophezeiung  ffir  1460  handelt.  Seitdem  Fischer 
ihn  1803  in  den  „Typograph.  Seltenheiten'^  VI,  69,  beschrieben, 
zieht  er  sich,  wie  die  berfihmte  Seeschlange,  durch  die  Litteratur 
über  die  Geschichte  der  Typographie  bis  auf  den  heutigen  Tag  — 
Jeder  erwähnt  ihn  als  eine  wirkliche  Existenz,  obgleich  Niemand 
ihn  gesehen  hat.  Fischer  gab  das  gedruckte  Datum,  welches  dieses 
opus  tragen  sollte,  so  an:  [Mcccc]  Ix,  und  da  er  gleichzeitig  ein 
Exemplar  des  mit  denselben  Typen  gedruckten  „Tractatus  de  cele- 
bratione  missarum''  entdeckt  haben  wollte,  welches  laut  des  darauf 
befindlichen  handschriftlichen  Vermerks  im  J.  1468  Ton  Gutenberg 
u.  seinem  angeblichen  Gompagnon,  Job.  Kumeister,  als  Beider 
eigenes  Produkt,  dem  Earthäuser  -  Kloster  bei  Mainz  geschenkt 
worden  wäre,  konnte  kein  Zweifel  sein,  dass  auch  die  Prognosti- 
cation  für  1460  Gutenberg  angehören  müsse.  Nun  kennt  man 
noch  6  andere,  mit  denselben  Typen  gedruckte  Werke,  darunter 
das  „Bechtbuch^',  welches  den  Gegenstand  des  im  „Anzeiger*'  mitge- 
theilten  Fundes  bildet,  das  übrigens  schon  Herr  Hesseis  als  mit  den 
Typen  des  „Tractatus'*  u.  des  „Kalender"  gedruckt,  beschrieben 
hat.     Wir  hätten  also  mit  einem  Schlage  8  „Neue  Gutenbergs!" 

Das  war  denn  freilich  des  Guten  etwas  zu  viel,  der  Krach 
musste  kommen;  —  er  ist  gekommen,  u.  wir  stehen  mit  leeren 
Händen  da;  statt  ihrer  acht,  haben  wir  auch  nicht  einmal  einen 
„neuen  Gutenberg**  zu  verzeichnen!  Endlich  nämlich,  nach  80  Jahren, 
u.  nachdem  viele  Forscher  sich  vergeblich  abgemüht,  fand  sich  das 
Fischer'sche  Corpus  delicti  in  der  Grossherzogl.  Bibliothek  zu 
Darmstadt,  wo  Herr  Hesseis,  der  erste  nach  Fischer,  es  im  J.  1881 
sah  u.  untersuchte.  Was  aber  war  das  Resultat  dieser  Untersuchung? 
Nach  der  gedruckten  Jahrzahl  Ix  sind  andere  römische  Ziffern 
auspekratztj  aber  mit  blossem  Auge  ist  doch  noch  erkennbar,  dass 
das  gedruckte  Datum  ursprünglich  Ixxxii  lautete.  Damit  stimmt 
denn  auch  der  Inhalt  der  Schrift  überein,  in  welcher  folgende 
Stelle  vorkommt: 

„Papa  Sixtus  quartus  hoc  anno  graues  anxietates  sentiet. 
„Incomoda  etiä  nature  pacietur.    Jupii" 

Sixtus  IV.  wurde  1471  erwählt  u.  starb  1484.  Also  die 
Frognostication  betrifft  das  Jahr  1482  u.  wurde  1481  gedruckt, 
nicht  aber  1459  oder  1460! 

Nun  bliebe  noch  der  handschriftliche  Vermerk  des  „Tractatus 


12        Ein  neuer  Drack  Gutenberg^s  in  Deutscher  Sprache. 

de  celebratione  missarum''  als  möglicher  Beweis  daftir,  dass  mit  der 
Type  des  „Kalender'*  u.  der  anderen  7  Werke,  schon  mindestens 
1468  gedruckt  worden.  Bis  auf  den  heutigen  Tag  aber  ist  diese 
handschriftliche  Notiz  Niemandem  zu  Gesicht  gekommen:  sie  bat 
entweder  niemals  existirt,  oder  sie  war  eine  Fälschung,  wie  das 
Datum  des  ,,Ealender''.  Wie  sollte  man  den  Versicherungen  eines 
Mannes  trauen  können,  der  entweder  das  Datum  des  letzteren 
selbst  gefälscht  hat,  oder  sich  durch  die  plumpe  Fälschung  eines 
Anderen  hat  tauschen  lassen?  Man  bedenke,  dass  der  Fälscher 
sich  nicht  einmal  die  Mühe  genommen  hat,  zuzusehen,  ob  der 
Inhalt  der  Schrift  mit  diesem  Datum  nicht  in  Widerspruch 
stehe!  —  Im  einen  wie  im  andern  Falle  bleibt  sein  Zeugniss 
verdächtig,  abgesehen  von  der  unwahrscheinlichen  Fassung  der 
Inschrift  des  „Tractatus^',  die  verschieden  interpretirt  wird,  u. 
von  dem  unwahrscheinlichen  Datum  1468,  denn  Alles  spricht  da- 
für, dass  die  Mainzer  Typographen  die  Stadt  nach  der  bekannten 
Katastrophe  von  1462  verlassen  hatten,  üeberhaupt  ist  allen  Nach- 
richten über  frühe  Druckdenkmäler  gegenüber,  sofern  sie  von 
Mainzer  Archiv-  oder  Bibliothekbeamten  aus  der  Zeit  der  Fran- 
zösischen Herrschaft  herrühren,  äusserste  Vorsicht  zu  empfehlen. 
Man  denke  nur  an  den  biederen  Bodmann,  u.  dieser  war  ein  Freund 
Fischer*s!  Es  scheint,  dass  diese  Beamten  sich  durch  ihre  „Ent- 
deckungen*' der  Französischen  Begierung  empfehlen  wollten,  wenn 
der  Sache  nicht  noch  Schlimmeres  zu  Grunde  liegt;  von  Fischer 
ist  bekannt,  dass  er  mit  alten  Drucken  etc.  Handel  trieb,  durch 
ihn  sind  viele  der  seltensten  u.  kostbarsten  Stücke  nach  Paris 
gekommen.  Seine  eigene  Büchersammlung  kam  an  die  Darmstädter 
Bibliothek,  u.  dort  ist  auch  vor  Kurzem  ein  Exemplar  des  „Trac- 
tatus^'  aufgefunden  worden,  nur  trägt  es  nicht  jenen  ominösen  hand- 
schriftlichen Vermerk.  Herr  Hesseis  meint,  dass  dies  das  Exemplar 
sein  könnte,  welches  Fischer  vor  Augen  hatte  —  es  wäre  eben 
möglich,  dass  er,  mit  der  Idee  umgehend,  die  Notiz  zu  fabriziren, 
sie  im  Voraus  veröffentlicht  hätte.  Wie  dem  auch  sei,  man  ist 
berechtigt,  bis  zum  Hervortreten  besserer  Evidenz,  die  Existenz 
des  Vermerks,  resp.  die  Echtheit  desselben,  zu  bezweifeln. 

.Kann  hiemach  also  „der  neue  Druck  Gutenbergs*'  in  Wahr- 
heit diesem  nicht  angehören,  so  bleibt  doch  die  daran  sich  anknü- 
pfende Frage  nach  dem  Ursprung  jener  8  Drucke  höchst  interessant; 
denn  wenn  auch  nicht  Mainzer  Drucke  aus  dem  Anfang  der  60er, 
sind  sie  jedenfalls  solche  aus  den  80er  Jahren,  u.  merkwürdig 
bleibt,  dass  der  unbekannte  Drucker  seinen  Namen  consequent  ver- 
schwiegen hat;  wissen  wir  doch  nur  aus  der  Schlussschrifb  des 
einen  der  8  Drucke,  dass  sie  Mainz  angehören. 

Eine  sorgfältige  Durchforschung .  des  grossartigen  Incunabeln- 
Schatzes,  den  die  Sammlung  des  Herrn  Heinrich  Klemm  in  Dres- 
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den  aufbewahrt,  irird,  so  hoffen  wir,  uns  das  Oeheimniss  noch  ent- 
hällen,  denn  es  ist  kaum  glaublich,  dass  eine  so  leistungsf&hige 
Offizin,  wie  jene  Mainzer,  sich  nicht  durch  irgend  eines  ihrer  Pro- 
dukte zu  erkennen  gegeben  haben  sollte. 

Es  sei  uns  gestattet  an  diese  Mittheilung  die  Nachricht  von 
zwei  erfreulicheren  „Entdeckungen**  zu  knflpfen,  die  eine  Gutenberg, 
die  andere  Peter  Schoeffer  betreffend. 

Der  gelehrte  Pariser  Antiquar,  Herr  A.  Clandin,  dem  wir  schon 
eine  Yortreffliche  Arbeit  lllber  jenen  J.  Neumeister,  den  Gehilfen 
Gaienberg*s,  verdanken,  hat  in  der  Zeitschrift  „Le  Livre'*  No.  47 
(10.  Noyember  1883)  das  folgende  Document  so  Gunsten  Guten- 
berg*s  veröffentlicht,  welches,  obgleich  seit  mehr  als  400  Jahren 
im  Druck,  allen  Forschem  entgangen  ist  Dasselbe  ist  um  so 
wichtiger,  als  hier  ein  Zeugniss  von  drei  Berufsgenossen  Guten- 
berg's  ausgeht:  Ulrich  Gering,  Martin  Kranz  u.  Michael  Fri- 
barger,  welche  gegen  1470  dem  Bufe  Guillaume  Fichet's  folgten, 
um  in  Paris,  und  zwar  in  der  Sorbonne,  die  erste  Druckerei  zu 
errichten.  Es  ist  dies  ein  Brief  Fichet's  an  Bobert  Gaguin,  welcher 
sich  in  einigen  Exemplaren  des  ersten  in  Paris  gedruckten  Buches: 
Oasparim  Pergammais  orihographiae  Über,  befindet  Derselbe 
lautet: 

. . .  Moffnum  lumen  navorum  Ubrariarum  genu$  attulit 
9VM  rmtra  memoria  (eicut  quidam  equus  Trejanue)  gw>qw> 
versus  sftidit  Oermama.  Ferunt  emm  iüiCf  haut  proetU  a 
eitfüate  M^ontioj  Joannem  quendam  (sie)  fuiaae  eui  eognamen 
BonemonUmo  qui  primue  oHm  impreesariam  artem  txcogiior' 
verü  quare  non  calamo  (ut  prisei  quidem  <üii)  neque  penna 
(ut  nos  finffimus),  eed  aereU  liUeris  libri  (sie)  fingunt  et 
quidem  sofpolite^  poUte  et  pulchre,  Dignue  eane  hie  vir  fuit 
quod  emnee  Musae^  omnes  artee  amneeque  eorum  Ungttae  quae 
librie  deleetantur  divinue  laudibueque  oment  eoqw  magis  Die 
Deabueque  antepanatur  .  .  .  Atque  ut  .  .  .  prima  Ceree  unco 
gkbam  dimovit  aratro,  prima  dedU/rugee  aUmentamieia  terrie. 
Ät  BanemiOntanue  täte  longe  gratiara  divinioraque  invenit 
quippe  qui  litterae  efuemodi  eaeeulpeit  quibta  quidquid  diei 
aut  cogitari  potest  propediem  ecribi  ae  traneeribi  et  poeterita- 
iis  mandari  memariae  posait.  Neque  praeeertim  hoc  loco 
MUbo  qtri  euperantjam  magietrum  ^pwrum  Udalricus,  Michael 
ac  Martinus  principee  eeee  dicuntur  qui  jam  pridem  Gaepa^ 
rini  epietolae  impreeserunt  quae  Joannee  Lapidanue  emendavit 
. . .  Aedibua  Sorbonae  rapüm  a  me  kalendie  Januariie  dilu~ 
culo  scriptum  .  .  . 

Niemand  wird  den  hohen  Werth  dieses  Zeugnisses  verkennen, 
denn  es  geht  von  Persönlichkeiten  aus,  die  mehr  als  irgend  welche 
anderen  berufen  waren,  den  richtigen  Ursprung  der  neuen  Kunst 
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zu  bekunden;  Martin  Kranz  gilt  noch  obenein  fQr  den  äohn  oder 
Verwandten  jenes  Peter  Kranz,  der  im  zweiten  Prozess  Gutenberg*s 
als  Zeuge  figurirte.  Man  bedenke  auch,  dass  Gutenberg  1468 
starb,  dass  obige  Epistel  also  etwa  2  Jahre  nach  seinem  Tode 
niedergeschrieben  und  gedruckt  wurde. 

Die  zweite  »^Entdeckung''  dürfen  wir  uns  selbst  zuschreiben. 
Panzer  erwähnt  in  den  „Zusätzen'^  S.  8,  nach  einer  Notiz  in  der 
»^Allgemeinen  Deutschen  Bibliothek^'  Bd.  92,  S.  585,  ein  Druckwerk 
in  deutscher  Sprache:  Jß^m,  difs  buch  ist  genant  der  sicher 
Ingang  der  Hymel^  113  Bll.,  ohne  eine  Vermuthung  über  Druck- 
ort u.  Datum  auszusprechen,  wie  denn  die  Notiz,  die  er  der 
„AUg.  D.  Bibliothek''  entlehnte,  darüber  nichts  beibrachte.  Hain, 
No.  9185  hat  Panzer  copirt,  ohne  das  Buch  gesehen  zu  haben. 
Ein  Exemplar  desselben  gelangte  vor  Kurzem  in  unsern  Besitz, 
u.  der  schöne  Band,  der  übrigens  nicht  118,  sondern  115  ge- 
druckte BU.  u.  dann  noch  ein  leeres  zählt,  entpuppt  sich  als  ein 
Produkt  Peter  Schoeffer^s,  mit  der  Type  der  Orammatica  vetua 
rhytmica  von  1468  gedruckt.  Man  möchte  fast  glauben,  dass 
das  Werk  diesem  letzteren  vorausgeht,  denn  es  ist  eher  anzuneh- 
men, dass  Sehoeffer  die  Typen  für  ein  so  umfangreiches  Werk  als 
für  die  26  Blätter  der  „Grammatica"  wird  angeschafft  haben;  vor  1468 
kommt  die  Type  nicht  vor,  dagegen  hat  SchoeffiBr  später  mehrfach 
Gebrauch  von  ihr  gemacht.  Unser  Band  verräth  übrigens  eine 
höchst  unbeholfene  Technik:  Die  Zeilen  sind  nur  an  einer  Seite 
ausgeschlossen  u.  daher  von  ungleicher  Länge,  u.  die  Zahl  der 
Zeilen  auf  der  vollen  Seite  schwankt  zwischen  28,  29  u.  80.  Uns 
ist  kein  Beispiel  bekannt,  dass  Sehoeffer,  seitdem  nach  Joh.  FusVs 
Tode  die  Druckerei  in  seinen  alleinigen  Besitz  übergegangen  war^ 
irgend  eines  seiner  Produkte  ohne  Nennung  seines  Namens  oder 
des  Druckortes  hätte  erscheinen  lassen;  wohl  aber  fehlen  diese 
Bezeichnungen  gänzlich  in  verschiedenen  Erzeugnissen  der  Mainzer 
Pressen  aus  der  Zeit  der  Association  von  Fust  u.  Sehoeffer.,  Es 
muss  sogar  eine  Zeit  gegeben  haben,  in  welcher  Fust  allein  das 
Becht  oder  die  Ehre  in  Anspruch  nahm,  als  Druckherr  genannt  zu 
werden,  wie  man  aus  dem,  vermuthlich  1466  gedruckten  Augusti* 
nus,  „de  arte  predicandi"  weiss,  in  welchem  Fust^s  Name  alidn 
vorkommt.  Da  Fust  1466  starb,  so  mag  unser  Band  vielleicht 
noch  diesem  Druckjahr  angehören,  u.  zwar  einem  Abschnitt  des- 
selben, in  welchem  Fust's  Tod  bevorstand,  aber  noch  nicht  einge- 
treten war,  Sehoeffer  mithin  ihn  nicht  mehr  nennen  mochte,  ohne 
doch  in  der  Lage  zu  sein,  sich  selbst  als  Druckherm  zu  bezeichnen^ 

Die  Entdeckung  gewinnt  noch  an  Interesse  dadurch,  dass  wir 
durch  sie  in  den  Bezitz  des  umfangreichsten  Buches  gelangen,  wel* 
ches  seit  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  in  Deutscher  Sprache  bis 
dahin  im  Druck  erschienen  war.  Dass  dasselbe  sprachlich  höchst  in- 
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ieressanty  ist  selbstverstäBdlich.  Die  Sprache  nähert  sich,  an  das  Nie- 
derdeutsche anklingend,  dem  Cölner  Dialekt  —  Auf  dem  ersten  Blatt 
des  Exemplars  liest  man  in  alter  Handschrift:  Pertinet  carthu- 
sien  in  prueU  ppe  ratispona  1494  u. :  2>.  La/urmtiuB  Surius 
vertu  in  laünü  hüe  librü  primü  et  habet  in  4^  libro  vd  tomo^ 
lAhri  eut  tütd.  Vera  ae  eynce.  Vitae  Ohnane  normo,  eeu 
refftda  Autore  D,  HarenUo  Harlemio  —  womit  auch  der  bis- 
her unbekannte  Verfasser  des  Buches  genannt  wäre.  Von  einer 
Lateinischen  Ausgabe  des  Buches  ist  uns  nichts  bekannt.  Vielleicht 
kann  einer  Ihrer  Leser  über  den  Verfasser  u.  über  sonstige  Yon 
ihm  etwa  verfasste  Schriften  Auskunft  geben. 

Nachschrift.  Der  Herr  Verfasser  des  Artikels  Nr.  866  u.  981 
im  ,^euen  Anzeiger^'  hat  das  hier  folgende  Schreiben  an  uns  gerichtet. 
Die  oben  tou  uns  ausgesprochene  Hoffoung,  es  werde  sich  mit  Hilfe 
der  unvergleichlichen  Incunabeln-Sammlung  des  Herrn  Klemm  in 
Dresden  der  geheimnissyolle  Drucker  jener  8  mit  den  Typen  des 
„Tractatus  de  celebratione  miss.'^  hergestellten  Werke  auffinden 
lassen,  hat  sich,  schneller  als  wir  erwarten  konnten,  erf&Ut  In  der 
That  scheint  uns  im  folgenden  Schreiben  der  Beweis  geführt,  dass 
die  Tjpen  Erhart  Bewich  angehören.  Man  kannte  bisher  nur  zwei 
von  ihm  in  Mainz  gedruckte  BQcher:  Breydenbach*s  Beisen,  Deutsch 
und  Holländisch.  Es  war  auffällig,  dass  er  allein  um  dieser  zwei 
willen  seine  Druckerei  in  Mainz  sollte  errichtet  haben  —  nun  steigt 
die  Zahl  seiner  Produkte  schon  auf  10,  u.  es  zeigt  sich,  dass  er 
nicht  nur  mit  Schoeffer'schen,  sondern  auch  mit  ihm  eigenen  Typen 
gedruckt  hat 

Als  Anhang  hierzu  lassen  wir  nun  folg.  inzwischen  an  uns 
eingegangenes  Schreiben  von  Herrn  Max  Ilgenstein  abdrucken: 

„Auf  Ihre  gei^  Mitteilung,  bezg.  des  „Gutenberg-Druckes^S 
„zeige  ich  Ihnen  an,  dass  ich  selbst  bereits  (leider  zu  spät)  die 
„Nachricht  von  der  entdeckten  Fälschung  in  der  Jahrzahl  des 
„Kalenders  Ton  1460,  mithin  auch  des  handschriftlichen  Zusatzes 
„im  „Tractatus  de  celebratione^'  durch  das  Hessels'sche  Werk  kennen 
„lernte. 

„Gestatten  Sie  mir  noch,  zur  Ergänzung  dieses  Gegenstandes 
„eine  neuerdings  Ton  mir  gemachte  Beobachtung  hinzuzufQgen. 

„Mir  kam  vor  Kursem  die  Holländische  Ausgabe  yon  „Brey- 
„denbach's  Beisen"  mit  der  Schlussschrift  „ghedruckt  doir  meister 
„Eerhardt  rewich  Yon  vtrecht  in  die  Stadt  van  mentze  •  .'^  1488 
„(Hain  Nr.  8968)  in  die  Hände.  Bei  der  Betrachtung  fielen  mir 
„einzelne  Miyuskeln  der  Schrift  auf.  Bei  näherem  Eingehen  fand 
„ich,  mit  gesteigertem  Interesse  Seite  um  Seite  prüfend,  dass  darin 
„sämmtliche  Majuskeln  der  incriminirten  Schrift  des 
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yyfälschlichen  Gutenberg-Tractatus  de  celebratione, 
„abwechselnd  mit  den  Schwabacher  Charakteren,  aus  welchen  die 
,,Ausgabe  sonst  gedruckt  ist,  vorkommen.  Die  besonders  eigen- 
„thümlichen  Formen  des  A,  D,  Y  u.  vor  Allem  die  ganz  einzig 
,,dastehende  Gestalt  des  einen  S,  die  ich  zuerst  auf  der  Vorderseite 
y,des  Blattes  mit  Signatur  e  ij  Linie  1  und  dann  noch  weiter  4  Mal 
„bemerkte,  lassen  keinen  Zweifel ,  dass  hier  die  Quelle  der  be- 
„sprochenen  zweifelhaften  Drucke  zu  suchen  ist,  umsomehr  als  auch 
„die  Zeit  der  achtziger  Jahre  mit  der  von  Hesseis  festgestellten 
„Jahrzahl  fQr  den  Kalender:  1482  übereinstimmt.  Ob  Er  hart 
„Bewich  aber  der  wirkliche  selbständige  Drucker  ist  oder  ob  er 
„nur  mit  Schoeff  er 'sehen  Typen  gedruckt  hat,  bleibt  die 
„immer  noch  streitige  Frage. 

„Die  Typen  der  Holländischen  Ausgabe  von  Breydenbach^s 
„Beisen  sind  übrigens,  obgleich  ebenfalls  Schwabacher  Charaktere, 
„dennoch  verschieden  von  denjenigen  der  Deutschen  u.  Lateinischen 
„Ausgaben  von  1486,  u.  stimmen  mit  Ausnahme  der  erwähnten 
„vereinzelt  auftretenden  Majuskel  -  Charaktere  aus  der  Kalender- 
„Type  mit  denjenigen  des  Schoeffer*schen  Hortus  von  1485  u. 
„der  „Cronecken  der  Sassen*^  von  1492  überein. 

„Indem  ich  von  dieser  Notiz  Ihnen  passend  erscheinenden 
„Gebrauch  zu  machen  bitte,  verbleibe  ich  etc.** 

[4.]  Znr  Geschichte  der  Danteansgaben  von  Philalethes. 

(Schlnss.) 

1)  die  neue  Ausgabe  möchte  wiederum  in  3  Bänden  in  Lex.  8^ 
(nicht  in  4^),  jedoch  —  zur  Erzielung  einer  geringeren  Bogenzahl 
—  in  etwas  compresserem  Satze,  und  in  einer  würdig  ausgestatteten 
Auflage  von  1000  Exemplaren  erscheinen;  2)  die  für  Se.  Majestät 
bestimmten  Freiexemplare  wären  auf  feinstem  Velinpapier  abzu- 
ziehen; 3)  im  Interesse  eines  möglichst  wohlfeilen  Exemplarpreises 
erschiene  es  wünschenswerth,  dass  die  Kunstbeilagen  der  früheren 
Auflage  in  die  neue  womöglich  nicht  mit  aufgenommen  würden, 
sondern  nur  ein  unterscheidendes  Merkmal  der  früheren  bildeten; 
dagegen  könnten  die  3  Titelkupfer  von  Betzsch,  Hess  und  Bende- 
mann  der  neuen  Ausgabe  in  guten  Photographien  beigef&gt  werden. 
4)  geben  wir  dem  hohen  Ermessen  Sr.  Majestät  anheim,  ob  nicht 
die  neue  Ausgabe  mit  Allerhöchstdessen  eigenem  Namen  geschmückt 
werden  dürfe,  statt  des  bisherigen  Philalethes.  Die  gehorsamst 
Unterzeichnete  würde,  falls  ihr  der  allerhöchste  Auftrag  ertheilt 
werden  sollte,  nicht  zögern,  den  Druck  der  neuen  Ausgabe  des 
Werkes  beginnen  zu  lassen,  sobald  sie  in  den  Besitz  des  fELr  den- 
selben vorbereiteten  Manuscript- Exemplars  zu  gelangen  die  Ehre 
haben  würde.'' 

Auf  dieses  Anerbieten  hin  wäre  es  unter  gewöhnlichen  Ver- 
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hältnissen  allerdings  dem  Könige  sehr  nahe  gelegt  gewesen,  der 
Amold'schen  Bachhandlang  den  Verlag  der  neuen  Ausgabe  seines 
Dantewerkes,  zu  deren  Veranstaltung  er  gern  bereit  war,  abermals 
zn  übertragen,  aber  der  damalige  Besitzer  der  Amold'schen  Buch- 
handlung Hoffmann  hatte  sich  durch  eine  sehr  missliebige,  sogenannte 
buchhändlerische  Manipulation*)  mit  dem  Königlichen  Verlagswerke 
das  Missfalien  des  Königs  in  dem  Maass^  zugezogen,  dass  dieser, 
nach  reiflicher  Erwägung  und  von  seinem  Freunde,  dem  Cultus- 
minister  Dr.  Freiherrn  y.  Falkenstein,  eingeholtem  Outachten  über 
die  dabei  etwa  ins  Spiel  kommende  Bechtsfrage,  sich  entschloss, 
den  Verlag  der  neuen  Ausgabe  nicbt  wieder  der  Amold'schen  Buchhand- 
lung zu  übergeben,  sondern  einer  anderen  Verlagshandlung  und  zwar 
der  zumal  im  Druckfache  gerade  als  sehr  leistungsföhig  wohlbe- 
kannten Firma  B.  0.  Teubner  in  Leipzig,  welche  ohnehin  schon  im 
J.  1858  f&r  den  Fall  einer  später  erforderlichen  neuen  Ausgabe 
sich  zur  Uebemahme  des  Verlags  derselben  gern  bereit  gezeigt 
hatte,  anzuvertrauen.  Man  hat  damals  diese  Entschliessung  des 
Königs  als  von  einer  Ai-t  gegen  Hoffmann  gerichteten  Intrigue, 
in  die  man  den  König  ohne  Wissen  hineinzuziehen  versucht  habe, 
beeinflasst  erscheinen  lassen  wollen  —  ein  Freund  Hoffmann*s,  der 
Freiherr  v.  Lütgendorff-Leinburg,  spricht  von  einer  solchen  in  einem 
Briefe  vom  21.  November  1864  mit  grosser  Bestimmtheit  —  aber 
mit  ebenso  grosser  Bestimmtheit  darf  versichert  werden,  dass 
hieran  kein  wahres  Wort  ist  (was  auch  der  Freiherr  v.  Lütgendorff- 
Leinbmrg  später  selbst  zugestanden  hat)^  und  auf  des  Königs  Ent- 
schliessung einzig  und  allein  jene  missliebige  buchhändlerische 
Manipulation  Hoffmann's,  der  nämlich  nach  dem  Erscheinen  des 
Paradies -Bandes  im  J.  1849  von  den  beiden  ersten  in  den  J. 
1839  und  1840  erschienenen  ^nden  der  Göttlichen  Komödie,  ohne 
alles  und  jedes  Wissen  des  Königs  und  mithin  auch  ohne  dessen 
Genehmigung,  sogenannte  2.  (Titel-)  Ausgaben  d.  h.  die  alten  Exem- 
plare mit  blos  neuem  Titel  und  der  Bezeichnung  1849  in  den 
Handel  gebracht  hatte,  Einfluss  gehabt  hat.  Zudem  hatte  auch 
fioffmann  den  f&r  ein  Werk,  dessen  Verlag  sein  verstorbener 
Bechtsvorgänger  als  Ehrensache  übernommen  gehabt,  keinenfalls 
passenden,  noch  würdigen  Weg  eingeschlagen,  Exemplare  der  beiden 
sogenannten  .Titelausgaben  zu  sehr  ermässigten,  man  könnte 
fast  sagen.  Stehlender -Preisen  durch  einen  Antiquar  verkaufen  zu 
lassen. 

Demnach  waren  von  Seiten  des  Königs  alsbald  mit  der  Firma 
Teubner  in  Leipzig  Verhandlungen  in  Betreff  der  Verlagsüber- 
nahme der  neuen   Danteausgabe  angöknfipft  und  die  darüber  von 


*)  S.  FetzholdtV  Neuer  Anzeiger  far  Bibliographie  u.  Bibliothek- 
Wissenschaft  J.  1855.    Nr.  780. 
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dieser  Firma  in  Vorschlag  gebrachten  Bestimmungen  genehmigt 
und  in  einem  Verlags-Contrakte  vom  30.  Januar  1865  festgestellt 
worden;  nur  die  von  Teubner  bei  den  Verhandlungen  mit  in  An- 
regung gebrachte  Frage,  „ob  Se.  Majestät  nicht  vielleicht  gestatten 
würde,  die  üebersetzung  auch  allein,  ohne  Commentar,  in  einer 
wohlfeilen  Ausgabe  fürs  grosse  Publikum  abzudrucken?  Dieselbe 
würde  dann  am  zweckmässigsten  nach  vollendetem  Drucke  der  neuen 
Auflage  hergestellt  werden,  und  würde  gewiss  zahlreiche  Käufer  in 
jenen  Kreisen  finden,  denen  die  vollständige  Ausgabe,  selbst  wenn  sie 
jetzt  erheblich  billiger  wird,  doch  auch  femer  unzugänglich  bleiben 
dürfte.  Die  zum  Verständniss  durchaus  nothwendigen  Erläuterungen 
konnten  dabei  in  knappster  Form,  vielleicht  in  einem  Anhange  Auf- 
nahme finden*',  hatte  der  König  im  wahren  Interesse  seiner  Arbeit 
verneinend  beantworten  zu  müssen  geglaubt.  Der  Verlags-Contrakt 
lautet:  Se.  Majestät  der  König  Johann  von  Sachsen  haben  All^r- 
gnädigst  geruht,  den  Verlag  einer  neuen  durchgesehenen  und  ver- 
besserten Auflage  Allerhöchst  Ihrer  Deutschen  üebersetzung  von 
Dante^s  Göttlicher  Komödie  mit  Commentar,  in  drei  Theilen,  der 
Verlagsbuchhandlung  B.  G.  Teubner  in  Leipzig  zu  übertragen,  Qud 
es  sind  darüber  nachstehende  Bestimmungen  getroffen  worden: 
§  1.  Diese  neue  Auflage  soll  zwar  zur  Erzielung  eines  billigeren 
Ladenpreises  weniger  luxuriös  als  die  vorhergehende  Auflage,  doch 
aber  elegant  ausgestattet  werden,  und  der  Verleger  verpflichtet  sich, 
den  Druck  nur  nach  einer  von  Sr.  Majestät  dem  Könige  genehmigten 
Druckprobe  vollziehen  zu  lassen.  §  2.  Die  gesammten  Herstellungs- 
kosten des  Dinickes  und  der  artistischen  Beilagen  trägt  allein  der 
Verleger.  Bezüglich  der  letzteren  verpflichtet  sich  derselbe,  die 
der  vorigen  Ausgabe  beigefügten  8  Kai-ten,  Pläne  u.  s.  w.  auch 
der  neuen  Auflage  beizufügen.  Die  Beigabe  von  Titelkupfern  und 
anderen  artistischen  Illustrationen  bleibt  seinem  Ermessen  über- 
lassen ;  hinsichtlich  der  Wahl  derselben  ist  er  jedoch  an  die  Aller- 
höchste Genehmigung  Sr.  Majestät  des  Königs  gebunden.  §  3.  Die 
Stärke  dieser  Auflage  bleibt  dem  Ermessen  des  Verlegers  bis  zö 
dem  Maximum  von  Ein  Tausend  Exemplaren  anheimgegeben.  Die 
Correctur  wird  von  einem  sachverständigen  Corrector  für  Rechnung 
des  Verlegers  besorgt.  Die  letzte  Revision  hat  sich  jedoch  Se. 
Majestät  der  König  Allerhöchstselbst  vorbehalten.  §  4.  Se.  Maje- 
stät der  König  verzichten  Allergnädigst  auf  jedes  Honorar.  Da- 
gegen liefert  der  Verleger  Allerhöchstdemselben  Fünfzig  Frei- 
exemplare des  vollständigen  Werkes  auf  Velin  -  Papier  unmittelbar 
nach  vollendetem  Drucke  je  eines  Theiles.  §  5.  Der  Verleger 
B.  G.  Teubner  verpflichtet  sich,  die  beim  Beginne  des  Druckes 
etwa  noch  vorhandenen  Exemplare  der  vorigen  Auflage  von  dem 
früheren  Verleger,  der  Arnoldischen  Buchhanilunjg:,  käuflich  zu  er- 
werben.    §  6.     Dieser  Vertrag  bezieht  sich  nur  auf  eine  Auflaßt 
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and  zwar  auf  die  dritte  Auflage  des  ersten  Theiles  und  die  zweite 
Auflage  des  zweiten  und  dritten  Theiles.  Der  Verleger  erlaubt 
sich  schliesslich  jedoch  die  Hoffiiung  auszusprechen,  dass  ihm  auch 
etwa  nöthige  weitere  Auflagen  AUergnädigst  übertragen  werden, 
sofern  es  ihm  gelingt,  sich  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  8r.  Maje- 
stät des  Königs  zu  erwerben.''  Zur  besonderen  Genugthuung  des 
Königs  gelang  es  der  Bührigkeit  der  Teubner'schen  Firma,  trotz- 
dem dass  der  bekannte,  die  Druckarbeiten  überall  hemmeinde  Setzer- 
strike  bis  zur  Mitte  des  J.  1865  gedauert  hatte,  doch  noch  im 
Laufe  desselben  die  beiden  ersten  Bände  der  neuen  Danteausgabe, 
den  ersten  sogar  bis  zur  Dresdner  Dantefeier  am  17.  September, 
fertig  zu  stellen  und  den  dritten  Band  in  der  ersten  Hälfte  des 
nächstfolgenden  Jahres  erscheinen  zu  lassen.  Die  Ausgabe  war 
eine  sehr  elegante,  und  der  Preis  daf&r  auf  die  im  Verhältnisse  zu 
dieser  Eleganz  sehr  massige  Summe  von  25  Mark  (S^s  Thlr.)  fest- 
gestellt —  allerdings  immerhin  noch  ein  solcher  Preis,  d[ass  er 
noch  so  manchen  unbemittelteren  Dantefreund  Yom  Ankaufe  der 
Ausgabe  abhalten  musste.  Gleichwohl  konnte  die  Firma  Tenbner 
bereits  nacb  der  Ostermesse  1867  am  27.  Juli  die  erfreuliche 
Heldmig  naachen,  dass  bis  dahin  schon  nicht  weniger  als  610  Exem- 
plare abgesetzt  worden  seien  —  „ein  Resultat,'*  wie  sie  schrieb, 
„das  ich  tei  einem  immerhin  noch  theuern  Buche,  welches  an  und 
för  sich  kein  sehr  gi'osses  Publikum  hat,  nicht  erwartet  hätte. 
Allerdings  wird  in  gleichem  Verhältnisse  der  Absatz  nicht  fort- 
dauern, doch  zweifle  ich  nicht,  dass  in  einigen  Jahren  Ydeder  an 
eine  neue  Auflage  gedacht  werden  kann.'' 

und  in  der  That  sah  sich  die  Firma  Teubner  bereits  im 
nächst  darauffolgenden  Jahre  in  der  erfreulichen  Lage,  auf  die 
Veranstaltung  einer  neuen  Auflage  hinweisen  zu  können.  Mit  An- 
sehluss  an  ihre  am  27.  Juli  1867  gemachten  Mittheilungen  schrieb 
sie  am  29.  April  1868:  „Zu  meiner  grossen  J'reude  kann  ich  heute 
hinzufügen,  dass  auch  seitdem  der  fernere  Verkauf  ein  durchaus 
zufriedenstellender  gewesen  ist.  Die  gegenwärtig  noch  vorhandenen 
Eiemplare  werden  zwar  noch  auf  eine  Beihe  von  Jahren  ausreichen, 
sich  aber  voraussichtlich  nach  und  nach  vollständig  verkaufen.  Es 
hat  sieh  indessen  trotzdem  als  unzweifelhaft  herausgestellt,  dass 
mit  dieser  Ausgabe,  obscbon  sie  nur  den  dritten  Theil  der  früheren 
Ausgabe  kostet  und  jedenfalls  verhältnissmässig  sehr  billig  ist, 
doch  das  Bedürfniss  eines  grossen  Theiles  des  Publikums  nicht  be- 
friedigt werden  kann.  Dazu  ist  sie  noch  immer  zu  theuer,  und 
Viele,  die  sich  gern  in  den  Besitz  des  Baches  setzen  möchten, 
müssen  des  Preises  wegen  darauf  verzichten.  Ich  darf  dies  aus 
den  fortwährend  eingehenden  Anfragen  schliessen,  ob  nicht  bald 
eine  wohlfeilere  Ausgabe  des  Buches  erscheinen  werde.  Und  es 
scheint  mir  in  der  That,  als  ob  es  gerade  jetzt  an  der  Zeit  wäre,  diesen 
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Wünschen,  die   sich  hier  und   da  auch  durch  die  Presse  geltend 
gemacht  haben,  entgegen  su  kommen.    Denn  es  ist  nicht  zu  ver- 
kennen, dass  sich  die  Freunde  und  Verehrer  Dante's  in  neuerer 
Zeit  auch  in  Deutschland  wesentlich  vermehrt  haben,  und  dass  in 
immer  weiteren  Kreisen  das  Bedürfhiss  mehr  und  mehr  hervortritt, 
sich  mit  der  (Göttlichen  Komödie  näher  bekannt  zu  machen,  d.  h. 
sie  nicht  blos  zu  lesen,  sondern  auch  zu  verstehen.  Es  giebt  aber 
gewiss  kein  geeigteteres  Mittel,   dieses  Bedürfhiss  zu  befriedigen, 
als  die  Ausgabe  Sr.  Majestät  des  Königs  mit  ihrem  einzig  da- 
stehenden  vortrefflichen   Oommentar.      Durch    die    grösstmögliche 
Verbreitung  dieser  Ausgabe  auch  in  den  minder  bemittelten  Kreisen 
des  gebildeten  Publikums  würde  das  Verständniss  Dante's  und  damit 
eine  immer  weitere  Ausdehnung  seiner  Leetüre  gewiss  ausserordent- 
lich gefördert  werden.    Diese  Erwägungen  haben  mich  zur  An- 
stellung von  genauen  Berechnungen  veranlasst,  durch  welche  ich 
die  üeberzeugung  gewonnen  habe,  dass  es  wohl  möglich  ist,  eine 
allgemein  zugängliche^  sehr  billige  und  dabei  doch  elegant  ausge- 
stattete Ausgabe  herzustellen,  wenn  Se.  Majestät  die  Gnade  haben 
wollte,  deren  Veranstaltung  zu  genehmigen.    Ich  glaube  nämlich, 
bei   sparsamer,    aber   durchaus   anständiger   typographischer  Ein- 
richtung einen  Abdruck  des  ganzen  Werkes  mit  allen  artistischen 
Beilagen  —  die  Titelbilder  allein  ausgenommen  —  zu  dem  Laden- 
preise von  nur  drei  Thalem  liefern  zu  können.  Wenn  man  erwägt, 
dass  an  diesem  Ladenpreise  noch  38  Vs — ^O^o  &i^  Babatt  für  die 
Zwischenhändler  und  die  nöthigen  Vertriebsspesen  abgehen,  so  wird 
man  mir  zugeben,  dass  für  ein  Buch  dieser  Art  kaum  ein  Beispiel 
gleich  billigen  Preises  vorhanden  ist   Dies  kann  freilich  nur  durch 
eme  grössere  Auflage  iBraielt  werden,  und  wie  jetzt  die  allerdings 
noch  viel  niedrigeren  Preise  der  Deutschen  Klassiker  nur  mittels 
der  Stereotypie  und  durch  Auflagen  von  50 — 100,000  Exemplaren 
zu  ermöglichen  smd,  so  würde  fOr  diese  neue  Ausgabe  Dante*8 
eine  Auflage  von  2500  Exemplaren  nöthig  sein,  um  den  beabsich- 
tigten Ladenpreis   von  8  Thalem   ausfahrbar   zu  machen.     Wohl 
weiss  ich,  dass  dies  fOr  ein  Buch,  wie  die  Göttliche  Komödie,  eine 
etwas  starke  Auflage  ist,   aber  ich  glaube,   bei  der  gerade  jetzt 
entschieden  hervortretenden  Neigung  für  den  Dichter  das  Bisiko 
derselben   wohl   übernehmen   zu   können.    Die   noch   vorhandenen 
Exemplare   der  jetzigen  Ausgabe  würden  nebenbei  als  Prachtaus- 
gabe und  selbstverständlich  ohne  Preisermässigung  für  das   mehr 
bemittelte  Publikum  reservirt  werden  können  und  gewiss  auch  noch 
ihre  Abnehmer  finden/'   Der  König,  der  sehr  erfreut  war,  zu  hören, 
dass  seine  Danteausgabe  von  1865 — 66  einen  so  guten  Absatz  ge- 
funden und  dadurch  natürlich   mit  dazu   beigetragen^  habe,    die 
Kenntniss  seines  Lieblingsdichters  in  immer  weitere  Kreise  zu  ver- 
breiten, gab  gern  seine  Genehmigung  zur  Veranstaltung   der  von 
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Teabner  in  Yorschlag  gebrachten  neuen  billigen  Ausgabe,  und  zwar 
am  so  williger,  als  er  hoflfen  durfte,  durch  eine  solche  billige  Aus- 
j^abe  noch  vielen  Unbemittelteren  das  Dantewerk  ingftiiglicb  zu 
machen;  nur  konnte  er  der  ZeitTerh&ltnisse  wegen  keine  Müsse  dazu 
finden,  zum  Zwecke  dieser  billigen  Ausgabe  seine  Arbeit  wieder- 
holt einer  neuen  Durchsiebt  und  etwaigen  Aenderung  zu  unter- 
lieben,  wesshalb  vereinbart  wurde,  dass  die  Ausgabe  auf  dem 
Titel  als  „unveränderter  Abdruck  der  berichtigten  Ausgabe  von 
1865 — 66*'  bezeichnet  werden  solle.  Der  auf  diesen  unveränderten 
Abdruck  bezügliche  Verlags -Gontrakt  vom  6.  Mai  18(S8  lautet: 
,,Se.  Majestät  der  König  Johann  von  Sachsen  haben  allergpädigst 
geruht,  der  Verlagshandlung  B.  Q.  Teubner  in  Leipzig  auf 
deren  Ansuchen  die  Genehmigung  zur  Veranstaltung  einer  neuen 
wohlfeilen  Ausgabe  AUerhöchstihrer  Bearbeitung  von  Dante's  Gött- 
licher Komödie  zu  ertheilen,  und  es  sind  darüber  folgende  Be- 
stimmungen getroffen  worden.  §  1.  Hauptzweck  dieser  neuen 
Ausgabe  ist  möglichst  weite  Verbreitung  durch  einen  billigen  Preis. 
Die  Verlagshandlung  verpflichtet  sich  daher,  den  Ladenpreis  fflr 
das  ganze  Werk  nicht  über  drei  Thaler  zq  stellen.  §  2.  Druck 
und  Ausstattung  —  deren  gesammte  Kosten  allein  der  Verleger 
trägt  —  werden  nach  der  von  Sr.  Majestät  genehmigten  Probe 
hergestellt.  Sämmtliche  artistischen  Beilagen  der  vorigen  Ausgabe 
—  mit  Ausnahme  der  Titelbilder  —  werden  auch  dieser  Ausgabe 
beigefügt.  §  8.  Der  Verleger  verpflichtet  sich,  einen  diplomatisch 
genaoen  und  correkten  Abdruck  der  vorige  Ausgabe  ipit  den  von 
Sr,  Majestät  etwa  befohlenen  Aenderungen  zu  liefern  und  f&r  die 
Correktur  und  Bevision  der  Druckbogen  selbständig  Sorge  zu  tragen. 
§  4.  Die  Stärke  dieser  Auflage  soll  Zweitausend  Fünfhundert 
Exemplare  nicht  übersteigen.  §  5.  8e.  Majestät  der  König  ver- 
zichte allergnädigst  auf  Honorar.  Dagegen  verpflichtet  sieb  der 
Verleger,  AUerhöcbstdemselben  fünfzig  Freiexemplare  des  WerkjBs 
auf  Velinpapier  zu  liefern.  §  6.  Dieser  Vertrag  bezieht  sich  nur 
auf  diese  neue  wohlfeile  Ausgabe.  Ergiebt  sicl^  die  2(othwendigkeit 
weiterer  Ai^f  lagen,  so  hat  die  Verlagshandljong  um  die  Allerhöchste 
Genehmigung  dazu  jedesmal  nachzusuchen.'^  Noch  im  Laufe  des 
Jahres  1868  war  es  der  Firma  Teubner  möglich,  d«e  neue  unver- 
änderte Ausgabe  im  Drucke  zu  vollenden  und  dem  buchbändleriscben 
Verkehre  zum  Preise  von  9  Mark  zu  übergeben. 

Nicht  lange  nach  Abschluss  deß  vorerwähnten  Verlags*Contrakts 
mit  der  Firma  Teubner  hatte  der  König  am  12.  Juni  1868  von 
Seiten  des  Buchhändlers  W.  Moeser  in  Berlin  eine  Zuschrift  er- 
halten^,  worin  derselbe  um  die  Erlaubniss  nachsuchte,  „den  Text 
der  von  Sr.  Majestät  gefertigten  Uebersetzung  vop  Dante's  Divina 
Qommiedia  mit  im  Dor^'schen  Dluslrationen  in  eiqer  küffSÜerisch 
au6ge<3tatteten  Prachtausgabe  herausgeben  zu  dürfen/^     Natürlldi 
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fand  sich  der  König  nach  bereits  yoUzogenem  Contrakte  mit  der  Firma 
Teubner  überhaupt  nicht  in  der  Lage,  eine  solche  Erlaubniss  ertheilen 
zu  können,  würde  aber  auch  ohnehin  nicht  geneigt  gewesen  sein, 
dieser  Firma,  mit  der  er  sehr  zufrieden  zu  sein  allen  Grund  hatte, 
den  ferneren  Verlag  seiner  Dantearbeit  zu  entziehen,  zumal  auch 
durch  eine  solche  Moeser*sche  Frachtausgabe,  die  um  ihres  yoraus- 
sichtlich  hohen  Preises  willen  gewiss  nur  einem  beschränkten  Kreise 
bemittelterer  Käufer  hätte  zugänglich  werden  können,  nichts  für  den 
Tom  König  verfolgten  Lieblingswunsch,  der  Kenntniss  des  Dante*- 
schen  Meisterwerkes  in  immer  weitere  Kreise  Eingang  zu  ver- 
schaffen, gewonnen  worden  wäre.  Welcher  Gewinn  war  dagegen 
in  dieser  Hinsicht  von  der  Teubner*schen  neuen  billigen  Ausgabe 
voraussichtlich  zu  erwarten! 

In  der  That  konnte  Teubner  bereits  am  6.  November  1868 
mittheilen,  er  glaube  schon  jetzt  mit  Sicherheit  annehmen  zu 
dürfen,  dass  seine  Absicht,  der  Königlichen  Dantearbeit  durch  -die 
billige  Ausgabe  die  ihr  gebührende  grössere  Verbreitung  zu  geben, 
werde  vollständig  erreicht  werden.  „Der  Absatz,  soweit  sich  der- 
selbe schon  übersehen  lässV',  schrieb  er,  „entspricht  durchaus  den 
Erwartungen,  die  ich  meinen  Berechnungen  für  diese  billige  Aus- 
gabe zu  Grunde  gelegt  habe  und  ich  bin  überzeugt,  dass  dieselbe 
mit  der  Zeit  die  verbreitetste  aller  Dante-Ausgaben  werden  wird.*^ 
Und  zwei  volle  Jahre  waren  noch  nicht  verflossen,  als  sich  Teubner 
schon  wieder  veranlasst  fand,  in  einem  Schreiben  vom  13.  Juli  1870 
auf  die  Veranstaltung  einer  abermals  neuen  Ausgabe  hinzuweisen, 
da  sich  das  Bedürfniss  einer  solchen  in  Folge  des  wider  Erwarten 
schnellen  Absatzes  der  letzten  Ausgabe  in  nächster  Zeit  bemerkbar 
machen  werde.  Von  Seiten  des  Königs  fand  natürlich  das  bald 
darauf  an  ihn  gerichtete  Gesuch  um  Genehmigung  zum  neuen  Ab- 
drucke sofortige  und  bereitwillige  Zustimmung^  so  dass  bereits  am 
11.  November  1870  der  Contrakt  darüber,  der  dem  Wortlaute  nach 
mit  dem  vom  6.  Mai  1868  im  wesentlichen  übereinstimmte,  abge« 
schlössen  werden,  und  daraufhin  im  nächstfolgenden  Jahre  schon 
die  neue  Ausgabe  in  der  Stärke,  wie  früher,  von  2500  Exemplaren 
erscheinen  konnte.  Es  war  dies  die  letzte  Ausgabe,  deren  Er- 
scheinen der  König  noch  zu  erleben  die  Freude  haben  sollte.  Be- 
kanntlich starb  derselbe  zwei  Jahre  später. 

Hatte  man  wohl  Grund  zu  glauben  gehabt,  dass,  ausser  und 
gewiss  vornehmlich  dem  regen  Eifer,  den  die  Verlagshandluog  auf 
die  Königliche  Arbeit  zu  verwenden  stets  bemüht  gewesen  war, 
auch  das  persönliche  Interesse  für  den  Königlichen  Verfasser  mit 
ins  Spiel  gekommen  sei,  um  seinem  Werke  eine  so  glänzende  Auf- 
nahme bei  dem  Publikum  zu  verschaffen,  so  musste  es  wirklich 
überraschen,  dass  sich  in  nicht  allzu  langer  Zeit  nach  dem  Ab- 
leben des  Königs  wiederum  das  Bedüriiiiss  nach  einem  neuen  Ab- 
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drucke,  der  Dante -Ausgabe  zeigte.  „Die  Vorräthe  der  wohlfeilen 
Ausgabe  von  Dante's  Göttlicher  Komödie  in  der  Bearbeitung  des 
höchstseligen  Königs  Johann/'  schrieb  Teubner  am  15.  Oktober  1876, 
,;8iDd  soweit  herabgegangen,  dass  der  Gedanke  an  einen  wieder- 
holten Abdruck  nahe  gelegt  ist.  Allerdings  ist  wohl  anzunehmen, 
dass  auch  das  persönliche  Interesse  für  den  hohen  Königlichen  Heraus- 
geber wesentlich  zum  Erfolge  des  Buches  bei  der  grossen  Masse 
von  Denjenigen  beigetragen  hat,  welche  Dante  nicht  zu  verstehen 
vermögen,  und  dass  daher  ein  abermaliger  Abdruck  nicht  mehr 
den  ausgedehnten  und  schnellen  Absatz  finden  wird,  als  die  vor- 
hergehenden zu  Lebzeiten  des  Königlichen  Herausgebers  erschienenen 
Auflagen.  Ich  glaube  aber  trotzdem  noch  eine  neue  Auflage  wagen 
zu  können.  Ich  meine  mir  das  Verdienst  zuschreiben  zu  dürfen, 
dem  Buche  in  weiteren  Kreisen  Eingang  verschafft  zu  haben,  und 
hoffe  daher,  dass  mir  die  Genehmigung  zu  einer  neuen  Auflage 
nicht  versagt  werden  wird."  An  Stelle  seines  verstorbenen  Vaters 
gab  der  König  Albert  bereitwillig  die  erbetene  Genehmigung,  und 
in  Folge  des  daraufhin  am  7.  November  1876  abgeschlossenen^ 
mit  den  Verlagsbestimmungen  über  die  beiden  vorhergegangenen 
Abdrücke  übereinstimmenden  Contraktes  erschien  dann  im  J.  1877 
die  bis  jetzt  letzte  Ausgabe  des  Königlichen  Dantewerkes  in  der 
Starke  von  wiederum  2500  Exemplaren. 


[5.]    Die  akademische  Bibliothek  zu  Herborn*). 

Von  V.  d.  Linde. 

Graf  Johann  der  Aeltere  von  Nassau  hat  1590  die  von  ihm 
gestiftete  hohe  Schule  (1584)  auch  mit  einer  Bibliothek  ausgestattet. 
Schon  im  December  1591  wurden  ihr  (um  400  Gulden)  die  Bücher 
des  Superintendenten  Bernhard  Bemhardi  einverleibt.  Nach  dem 
ersten  Katalog,  1607  von  dem  Schulnotar  Joh.  Friedr.  Löscher  zu 
Siegen  angefertigt,  enthielt  sie  damals  614  theologische,  36  juristische, 
32  medicinische,  282  philosophische  u.  historische,  also  im  ganzen 
964  Werke,  welche  Anzahl  Graf  Johann  der  Mittlere  durch  Schen- 
kung bis  auf  1218  erhöhte.  (J.  H.  Steubing,  Geschichte  der  hohen 
Schule  Herbom,  Hadamar  1828,  S.  162.)  Schon  damals  hatte  die 
Schule  ein  „aufgerichtetes  (bewegliches)  Skeleton",  das  noch  in 
diesem  Jahrhundert  die  Herborner  Schuljugend  auf  dem  Kirchen- 
speicher amüsirt  u.  so  manches  Buch  aus  der  verwaisten  Sammlung 
„entführt"  hat. 

Im  Jahre  1609  wurde  die  akademische  Bibliothek  im  Schlosse 


*)  Mit  Genehmigung  des  Verf.^s  aus  dem  „Rheinischen  Kurier,  Mi tr 
telrheinischo  Zeitung  1883"    Nr.  296  vom  16.  Decbr.  abgedruckt. 
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zu  Herbom  aufgestellt  n.  für  sie  die  Abgabe  eines  Exemplars  ,,der 
gedruckten  Thesiom''  ans  allen  Fakultäten  eingeführt.  Diese  Biblio- 
theca  antiqua  wurde  1667  (durch  Yermächtniss)  mit  den  Büchern 
des  Prof.  Justus  flenr.  Heidfeld,  1678  (ebenfalls  durch  Vermacht- 
niss)  mit  der  Bibliotheca  Causseniana,  1686  (durch  Ankauf  um 
750  Gulden)  mit  den  Büchern  des  Prof.  Matthias  Kethenus,  1729 
(durch  Yermächtniss  gegen  Entschädigung  der  Erben)  mit  der  Biblio- 
thek des  Prof.  Abr.  Pungler  vermehrt. 

Die  Bibliothek  des  im  Jahre  1674  zu  Friedberg  verstorbenen 
Johann  Konrad  Caussenius  (927  theologische,  1335  juristische,  175 
medizinische,  841  philologische  u.  historische,  281  philosophische, 
zusammen  also  3559  Bücher,  Steubing  a.  0.  S.  94)  hat  „alle- 
zeit abgesondert  auf  einem  oberen  Zimmer  der  Kirche  gestanden'^ 
Dorthin  brachte  man  1725,  wegen  Beparatur  des  Schlosses^  auch 
die  alte  akademische  Bibliothek.  Nach  einem  Katalog  aus  den 
70r  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts,  zwei  (nicht  mehr  vorhandene?) 
Folianten,  war  damals  die  folgende  Bücherzahl  aufgestellt:  a.  Biblio- 
theca antiqua  550,  Bibliothek  Heidfeld  938,  Bibliothek  Nethen 
2575,  Bibliothek  Pungler  2337,  Bibliothek  Caussen  3470,  Summa 
9870  Werke.  Indem  Caussenius  (obsolet  gewordene)  Bibliothek  bis 
auf  den  heutigen  Tag  zum  grössten  Theile  auf  dem  Kirchenspeicher 
belassen  wurde,  bildet  die  alte  akademische  Bibliothek  der  1817 
aufgehobenen  hohen  Schule  den  Grundstock  der  „Bibliothek  des 
evangelisch-theologischen  Seminariums  zu  Herbom'^  Ein  gedruckter 
Katalog  erschien  zu  Herbom  1837  u.  enthält  2535  Nummern. 
Die  Seminarbibliothek  wurde  in  dem  alten  Schulgebäude  über  der 
früheren  Aula  aufgestellt,  wo  ich  sie  im  Herbste  1881  (genau  wie 
Prof.  Schramm  1725)  „im  Staube  u.  sehr  konfhs  gestanden''  vor- 
fsuid.  Vor  kurzem  ist  auch  der  bezeichnete  Baum  dem  Amtsge- 
richte überlassen  u.  sind  die  Bücher  wieder  nach  dem  alten  Schloss 
geschafft  worden. 

Im  Jahre  1822  war  die  Bibliothek  nahe  daran,  der  Landes- 
bibliothek  zu  Wiesbaden  einverleibt  zu  werden.  Hofrath  Weitzel 
schrieb  am  20.  Mai  an  das  Herzogl.  Staatsministerium:  „Tn  Herbom 
befindet  sich  unter  dem  Namen  der  akademischen  Bibliothek  eine 
Sammlung  von  Büchern,  die  einige  Tausend  Bände  zählt,  unter 
denen  mehire  vorzüglich,  viele  von  Werth  u.  die  meisten  wenigstens 
brauchbar  sind.  Die  herzogl.  Landesregierung  war  damit  beschäftigt, 
diese  Bibliothek  nach  Wiesbaden  bringen  zu  lassen,  um  sie  mit  der 
hiesigen  zu  vereinigen.  Da  es  indessen  weder  zur  beabsichtigten 
Aufstellung  eines  Katalogs  kommen  wollte,  noch  die  übrigen  Mass- 
regeln den  erwünschten  Erfolg  hatten,  so  wurde  die  Ausit^hrung 
der  allerdings  wünschenswerthen  Einverleibung  der  angeführten 
Büchersammlung  mit  der  herzogl.  Landesbibliothek  vorläufig  aufge- 
geben."   Auf  Weitzers  Antrag  wurde  Dr.  Grauff,  ein  Hilfsarbeiter 
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der  hiesigen  Landeebibliothek,  gegen  ^^eine  Gratiflkatien  naeh  MaM» 
gäbe  seiner  Dienstieistnng''  nach  Herborn  geschicü,  nm  „iie  ftr 
die  hiesige  Bibliothek  nützlichen  Werke  auszaecheidea  n.  das  Ge- 
eignete davon  hierher  bringen  zn  lassen*'.  Den  30.  September 
1822  verfügte  das  herzogl.  Nass.  Staatsministerinm  aosdrflcklich, 
dass  »»diejenigen  Werke,  welche  sich  etwa  für  das  theologische 
Seminarium  in  Herbom  eignen,  von  der  Anfhahme  in  die  dffentlicbe 
Bibliothek  sowohl,  als  von  der  Yersteigemng  aosgeacblossen  werden 
sollend  Nach  Beskript  vom  9.  März  1831  (ad  Beg.  7076)  sind 
noch  etwa  400  Werke  von  Herborn  an  das  herzogl.  Gymnasium  zu 
Weilbnrg  abgegeben  worden.  Dagegen  gingen  am  11.  Juni  1838 
sechzehn  Centner  Bücher  (Transportkosten  26  fl.  40  kr.)  ans  der 
Landesbibliothek  an  den  Kirchenrath  Heidenreich  für  di^  theologische 
Seminar  zn  Herbom  ab.  Im  November  1841  liess  der  Geh.  Be- 
giernngsraih  Koch  noch  eine  Kiste  mit  70  Bänden  an  den  Seminar- 
direktor Kirchenrath  Otto  folgen.  Den  6.  Januar  1842  schrieb  der 
genannte  Bibliothekar  jKoch  an  die  herzogl.  Landesregierung:  „B^i 
Gelegenheit  der  Durchsicht  eines  Theils  jener  Bücher,  welche  sich 
ifi  dem  Zimmer  anf  der  vorderen  Seite  des  Palais  befinden,  &nd 
sich  «ne  Pftrtie  von  Büchern  vor,  welche  ehemals  der  BibUothek 
der  hohen  Schule  zu  Herborn  angÄdrt  hatten,  zum  Theil  auch  dort 
gedruckt  waren,  oder  sonst  noch  bei  der  Lehranstalt  daselbst  brauch- 
bar zu  sein  scheinen.  Da  früherer  HinisterialverfÜgung  zjofolge 
solche  Bücher,  welche  für  eine  öffentliche  Lehranstalt  passen  und 
in  der  Landesbibliothek  entbehrlich  sind,  dorthin  abgegeben  werden 
sollen,  so  habe  ich  demgenmäss  Jene  Absonderung  angeordnet  .  .  . 
Die  in  Herbom  gedruckten  Bücher  können  für  die  dortige  Bibliothek 
sdion  in  typographischer  Hinsicht  einen  besonderen  Werth  haben.'^ 
So  wenig  Sinn  hatte  der  Herr  Landesbibliothekar  für  die  Kultur- 
geschichte Nassaus! 

Unter  Seebode's  Verwaltung  wanderte  1854  eine  kleine  Anzahl 
theologischer  Dubletten  nach  Herbom,  1861  u.  1862  aber  wurden 
mit  Genehmigung  des  Ministeriums  etliche  Herbomer  u.  Urseler 
Drucke  durch  Prof.  Nebe  gegen  Doppelnummem  der  Landesbibliothek 
eingetauscht.  Dasselbe  geschah  1882,  nachdem  ich  im  Herbste 
1881  zu  Herbom  eine  bibliographische  Kärrnerarbeit  verrichtet 
hatte,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  ausserdem  noch  eine  von 
der  KÖnigl.  Seminardirektion  vorgeschlagene,  von  dem  KÖnigL  Kon- 
sistorium genehmigte  u.  von  der  Kgl.  Landesbibliothek  geleistete 
Entschädigung  gezahlt  worden  ist.  So  war  ich  im  Stande,  in  der 
Landeshauptstadt  eine  gegen  allerlei  Mäuse  gesicherte  BibHötheca 
Heibomiana  zu  verzeichnen  u.  aufzustellen  (vergl.  meine  Nassauer 
Dracke,  Wiesb.  1882,  S.  28-.884,  497—504,  635). 

Dies  ist  der  urkundliche  Thatbestand.  Seit  einiger  Zeit  aber 
tauchen  goheimnissvoUe  Andeutungen  auf,  die  von  neuem  beweisen, 
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wie  schnell  die  Ereignisse  ein  mythisches  Gewand  anziehen  können. 
Die  ,|N.  y/'  vom  24.  Angnst  d.  Js.  berichtet  ans  der  Provinz: 

,,d.  Herborn,  22.  Ang.  Die  Nachrichten,  welche  Ihr  Blatt  über 
Nassanische  Archive  brachte,  veranlassen  nns  zn  folgender  Ergän- 
zung. Das  hiesige  Stadtarchiv  soll  nämlich  Briefe  enthalten  von 
König  Gnstav  Adolf  n.  dem  Schwedischen  General  Wrangel.  Akten 
ans  der  Zeit  der  Hexenprozesse  schensslichen  Angedenkens  sind  in 
ziemlicher  Anzahl  vorhanden;  diejenigen,  welche  den  Prozess  einer 
Tochter  des  Buchdruckers  Corvin  betreffen,  wurden  vor  2  Jahren 
durch  den  Wiesbadener  Bibliothekar  von  der  Linde  entdeckt  u.  in 
dessen  geradezu  klassischem  Buche  über  die  Herbomer  Drucke  be- 
nutzt Auffallend  ist,  dass  das  genannte  Werk  des  berühmten  Bi- 
bliographen, welches  auch  die  Druckgeschichte  von  Eltville,  Marien- 
thal, Oberursel,  Höchst,  Heddemheim,  Diez,  Idstein  u.  Wiesbaden 
giebt,  bis  jetzt  in  Nassau  todtgeschwiegen  wurde.  Leider  können 
wir  bei  dieser  Gelegenheit  unser  Bedauern  nicht  unterdrücken,  ob- 
gleich wir  Herrn  von  der  Linde  für  den  Buhm,  in  dem  er  unsere 
hohe  Schule  wieder  aufleben  liess,  dankbar  sind,  dass  der  genannte 
Gelehrte  in  Gemeinschaft  mit  dem  Staatsarchivar  Dr.  Sauer  die 
letzten  Beste  der  alten  Üniversitäts-Akten  sammt  der  werthvollen 
Bibliothek  nach  Wiesbaden  überfQhrte'^ 

Hier  ist  einfach  zu  bemerken :  1)  dass  ich  mit  der  Wegschaffung 
des  Herbomer  Schularchivs  nach  Idstein  (jetzt  Wiesbaden)  gar  nichts 
zu  thun  gehabt  habe,  denn  sonst  wäre  ein  unersetzliches  Material 
nicht  zum  Theil  nach  dem  Metzger  gewandert,  zum  Theil  „kassirt 
worden'';  2)  dass  die  Bibliothek  Herborn  noch  immer  dort  u.  nicht 
von  mir  nach  Wiesbaden  entführt  worden  ist. 

Dieselbe  Zeitung  berichtet  in  ihrer  Nr.  vom  2.  Septbr. :  „p.  Her- 
born, 31.  Aug.  Dass  die  Bibliothek  der  hiesigen  hohen  Schule  vor 
einiger  Zeit  in  das  Staatsarchiv  (I)  nach  Wiesbaden  übergeführt 
worden  sei,  wurde  kürzlich  in  diesem  Blatte  erwähnt.  Die  Sache 
dürfte  indessen  damit  nicht  erledigt,  überhaupt  nicht  leicht  zu  nehmen 
sein.  Wir  glauben,  dass  die  Angelegenheit  den  Juristen  des  Kon- 
sistoriums u.  der  nassauischen  Synode  noch  manches  Kopfzerbrechen 
verursachen  wird." 

Ein  „Kopfzerbrechen  der  Juristen  des  Konsistoriums  u.  der 
nassauischen  Synode"?  Warum  denni?  Die  erste  schüchterne  Ant- 
wort ertheilt  das  „Wiesbadener  Tagblatt"  vom  7.  Decbr.:  „Ein  in- 
teressanter Bechtsstreit  dürfte  in  Aussicht  stehen^  da  dem  Yeniehmen 
nach  die  Universität  Marburg  Schritte  gethan  hat,  um  die  ihr  an 
das  Caussenius'sche  Legat  eventuell  zustehenden  Bechte  zu  wahren. 
Es  handelt  sich  um  die  Yerbringnng  der  BibUothek  der  Herbomer 
hohen  Schule  nach  Wiesbaden."  Sintemalen  besagte  Bibliothek  noch 
immer  im  Schlosse  zu  Herborn  lagert^  brauchen  wir  die  Köpfe  der 
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Jaiisten  vorläufig  noch  nicht  zu  zerbrechen,  Waa  hat  denn  aber 
die  Universität  Marburg  überhaupt  mit  der  akademischen  Bibliothek 
in  Herbom  zu  thun?  Diese  Nachricht  kann  sich  nnr  auf  eine 
sagenhafte  Kenntniss  der  auf  dem .  Kircbenspeicher  zu  Herbom  den 
Todesschlaf  schlummemdei^  u.  gegenwärtig  völlig  werthlosen  Biblio- 
theca  Causseniana  beziehen.  Ich  will  darum  die  Frage  historisch 
beleuchten. 

(SchluBB  folgt.) 
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Allgemeine». 

[6.}  Gentralblatt  fQr  Bibliothekswesen  Herausgegeben  unter 
ständiger  Mitwirkung  zahlreicher  Fachgenossen  des  In-  und  Aus- 
landes von  Dr.  0.  Hartwig  üniversitätsbibliothekar  in  Halle 
und  Dr.  K.  Schulz  Beichsgerichtsbibliotbekar  in  Leipzig.  I.  Jahrg. 
Leipzig,  Harrassowitz.  gr.  8^.  Erscheint  in  monatl.  Hefben 
ä  2—3  Bog.    Fr.  n.  12  Mk.     (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  471.) 

Das  1.  Heft  vom  Jan.  enth.:  S.  1 — 5  Zur  Einfährung;  von 
der  Bedaction  —  S.  6 — 12  Die  Verbindung  zwischen  den  deutschen 
Bibliotheken;  von  E.  Förstemann  (Dresden)  —  S.  13 — 19  Zur 
GescMchte  der  Pariser  Liederhandschrifb  im  17.  Jahrhundert;  von 
Albert  Duncker  (Kassel)  —  S.  19-^24  Der  Lübecker  Unbekannte 
[Matthaus  Brandis,  Drucker];  von  Seelmann  (Berlin)  — •  S.  24--<«-26 
Personalverzeichniss  deutscher  Bibliotheksbeamten.  Angefertigt  auf 
Grand  amtlichen  Materials.  (Fortsetzung  folgt.)  —  S.  27 — 31 
üebersicht  der  Leistungen  des  Preussischen  Staates  für  öfifentliche 
Bibliotheken  nach  dem  Staatshaushalts-Etat  fQr  das  Jahr  1883/84 
und  Mittheilungen  der  competenten  Behörden  —  S.  32-^35  Mit^ 
theilungen  aus  und  über  Bibliotheken —  8.  35— ^37  Becensionen 
und  Anzeigen —  S.  37 — 38  Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete 
des  Bibliothekswesens  —  S.  38 — 40  Mittheilungen  aus  dem  anti- 
quarischen Buchhandel  —  S.  40  Personalnachrichten, 

[7.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Biblioth^caire  Bevue  mensuelle 
publiee  par  L^on  Techener  avec  le  concours  De  MM.  Ed.  de 
Barthelemy;  Baudrillart  ^  de  llnstitut;  Jules  Bonnassies;  J. 
Boulmier;  Gust.  Brunet,  de  Bordeaux;  comte  Clement  de  Bis, 
de  la  Society  des  Bibliophiles;  CuviUier-Fleury,  de  l'Acad^mie 
fran9a]8e;  Jules  Delpit;  A.  Destouches;  Victor  Develay,  de  la 
bibliothdque  Sainte-Genevi^ve ;  baron  A,  Emouf ;  Ferdinand  Denis, 
administrateur  h  la  biblioth^que  Saint e-Geuevidve;  Eug.  Dramard, 
conseil}er  ä  la  Cour  de  Limoges;  Georges  Duplessis,  de  la  Biblio- 
theque  nationale;  J.  Dukas;  Dupre  La  Salle,  conseiller  ä  la  Cour 
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de    Cassation;    Alfred  Franklin,   de    la  bibliothdqne  Mazarine; 

marquis  de  Qaillon;  J.  de  Gaulle;  Ch.  Giraud,  de  Tlnstitat; 

P.  Lacroix  (Bibliophile  Jacob),  conseryateur  k  la  bibliotbdque 

de  PArsenal;  comte  de  Longp^rier-Grimoard,  de  la  Soci^t^  des 

Bibliophiles  fran^ois;  P.  Margry;  Ed.  Meaume;  F.  Morand,  de 

Bonlogne-sur-Mer;   Panlin  Paris,   de  Tlnstitat;   Louis  Paris; 

Gaston  Paris,  de  Vlnstitut;  H.  Moulin,   ancien  avoeat  ginirvl; 

baron  J.  Fichon,  pr^sident  de  la  Soci^t^  des  Bibliophiles  fran9oi8; 

baron  Boger  Fprtalis,  de  la  Soci^t^  des  Bibliophiles;  baron  de 

Buble;    Schwab,    de   la   Bibliothdque    Nationale;    Ph.    Tamizey 

de    Laroque;     contenant    des    notices    bibliographiques,    philo- 

logiques,  historiques,   litt^raires.    L.  Annee   1883.     Paris,   L. 

Techener.   8^  Monatlich  1  Heft  ä  4  Bog.   Pr.  12  Fr.  f.  Paris, 

Idr  Fr.  f.  d.  Depart.,  16  Fr.  f.  d.  Ausland.    (S.  Anz,  J.  1883. 

Nr.  986.) 

Enth.   im  August- Hft:    S.   329—39  Epitres  de  Petrarque, 

tradnites  en  £ran9ais  pour  la  premiire  fois  par  Victor  Deyelay  — 

S.  389 — 54  Le  Palais  ä  TAcad^mie,  par  H.  Moulin  (Fortsetzung) 

—   S«    354 — 60    Bevue    critique    de    Publications    nouvelles   — 

S.   360 — 74    Du   Prix-courant   des  Livres  anciens:   Vente   de  la 

Biblioth^ue    William    Beckford    h    London    (in.   Partie)    —   S. 

374 — 76  Etat  actuel  de  la  Boci6i6  des  Bibliophiles  Fran9ois  — - 

S.  376  Chronique. 

[8.]  The  Bibliographer.  A  Journal   of  Book   Lore.    Vol.  V. 
London,  EUiot  Stock  (New  York,  Bputon.)  1883.   4^.   Monatlich 
1  Heft  ä  4  Bog.    Pr.  1  sh.    (S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  1104.) 
Enth.  im  December-Heffc  Nr.  25:  8.  1—3  A  Leaf  of  Errata. 
By  W.  Carew  Hazlitt  —  S.  8 — 5  Was  the  Alexandrian  Library 
burnt  by  the  Mahometans?    By  Leonard  A.  Wheatley  —  8.  5 — 8 
Bayly's  Practice  of  Piety.    By  William  Cooke  —  S.  8—9  The 
Literature   of  Posies  -^ —  S.    10 — 18   Among   the   State   Papers 
(Part  m.)  Cont.  —  S.  13—17  John  Payne  Collier  and  bis  Works. 
(Part  II.)     By  Henry  B.  Wheatley.  Cont.  —    17—24  Beviews, 
Notes    and   News,    Correspondence,    Libraries    —    Hierüber    IV, 
185 — 88  S.  Titel,  Vorwort  u.  Begister  des  mit  dem  Novbr.  ab- 
geschlossenen IV.  Bandes. 

Blblipyrapliie« 

[9.]  *  L'Imprimerie  et  la  Librairie  dans  la  Haute-Marne  et 
dans  l'ancien  dioc&se  de  Langres,  par  deux  Membres  correspon- 
dants  de  la  Soci^tä  historique  et  arch^ologique  de  Langres. 
[Extrait  du  Bulletin  de  la  SociM  historique  et  arch^ologique  de 
Langres.]  Paris,  Champion.  1883.  gr.  8^.  54  8.  (Nur  100 
Exempl.) 
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[10.]  La  Beliare  ancienne  et  moderne  Becueil  de  116  planches 
de  reliures  artUtiqaes  des  XYIe,  XVIIe,  XVnie  et  XIXe  eiiclee 
ayant  appartenu  k  Grolier,  Henri  U,,  Fraofois  ler,  Diane  de 
Poitiers,  Loais  XIII,  Mazarin  etc.,  et  exicnt^ee  par  Le  Gascon, 
CloTie  et  Nicolas  E?e,  Hardy  Menni],  Traatz-Baozonnet  etc. 
Introduction  par  Gustave  Branet  accompagnäe,  d'une  table  expli- 
cative  avec  notice  descriptlTe  de  81  reliures  des  plus  remar- 
qaables.  Paris,  Soayeyre  et  Blond.  4^  XII,  8  S.  m.  116  Taf. 
800  Exempl.  k  25  Mk.  Ausserdem  50  numer.  Szempl.  (1 — 50) 
auf  Jap.  Pap.,  50  desgl.  (51—100)  auf  Chin.  Pap.,  100  desgl. 
(101—200)  auf  Seychall-Mill  Pap. 

L' Album  offrira  —  schreibt  Brauet  —  aux  amateurs  des 
points  de  comparaison  d'un  vif  int^rdt;  il  präsente  une  hlstoire 
autheutique  des  progr&s  d*un  art  dout  la  France  occupe  ac^our- 
d'hai  le  premier  rang;  il  met  sous  les  yeux  des  ^mules  de  Le 
Gascon,  de  Padeloup,  de  Derome,  des  modMes  qa*ils  ne  se  lasseront 
pas  d'4tndier;  nons  croyons  pouvoir  esp^rer  qu'il  rendra  de  ?äritables 
Services  et  qu*il  sera  accueiUi  avec  faveur. 

[11.]  Yeneiebniss  der  auf  Si  Chrischona  (bei  Basel)  ge- 
druckten abyssinischen  etc.  Schrifktheile  nebst  einigen  anderen 
Schriften  und  Traktaten  religiösen  Inhalts.  Enth.  in  der  Biblio- 
gra|>hie  und  Literarischen  Chronik  der  Schweiz.  XIII.  Jahrg. 
1888.    Basel,    gr.  8^    Nr.  11.    8p.  221—28.  . 

57  Nrr. 

[12.]  Weihnachts-Catalog  1883.  Eine  Auswahl  beutscher 
Werke,  welche  sich  besonders  zu  Geschenken  eignen.  Zivbi  Ab- 
theilungen. XXYin.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Heraus- 
gegeben und  verlegt  von  der  J.  C.  Hinrichs*schen  Buchhandlung 
in  Leipzig,  kl.  4\  1  Bl.  72  6.  m.  eingedr.  Holzschn.  Pr.  n. 
0,50  Mk.     (8.  Anz.  J.  1883.    Nr.  16). 

Eiu  erprobter  u.  beliebter  Bohrer  bei  der  Auswahl. 

[13.]  Litterarischer  Jahresbericht  und  Weihnachtskatalog  fdr 
1883.   [13.  Jahrgang.]    Herausgegeben  von  Prof.  Dr.  E.  Dobmke, 
Pro£  br.  C.  Gebiert,  Dr.  E.  Heinemann,  Dr.  E.  Lehmann  in 
Leipzig,  Dr.  Ad.  Bosenberg  in  Berlin  und  Dr.  0.  Seemann  in 
Essen  a.  d.  B.    Leipzig,  Seemann.    Lex.   8^   1  BI.   160  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.    Pr.  n.  0,75  Mk.    (S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  17). 
Der    den   Buchhändler-Anzeigen   vorangestellte   Jahresbericht 
zeichnet  den  vorL  Weihnachtskatalog  vor  anderen  derartigen  Kata- 
logen, wie  Mher,  sehr  vortheilhafb  aus. 

[14.]  SOufhittec  SEBei^nad^liS'Jtatab«  1883.  SCudma^fl  tMitiadK^ec 
9fi4er,  9ltlanten,  SRuf^Iien,  todäf^  in  ben  neueften  Sluflagen  fo(tb 
«IIb  deaant  aebunben  in  oOeti  Bu^'  «nb  9lurtla(ieit(KiriMunaen  mt« 
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rdt^id  ober  burdb  fotd^e  o^ne  Sltifentl^alt  in  bestellen  fmb.  £etp$id, 
Soldmav.  1883.  Se|.  S^.  1  »(.  184  6.  m.  eingebt.  &oIsfdftn.  $r.  n. 
0.75  m     (S.  ««8,  3.  1883.  Kt.  18.) 

Besteht  aus  einer   wissenschaiftlich  geordneten   Uebersicbt  u. 

einem  umfänglichen  Inseratentheile  mit  dazugehörigem  systematischem 

Register. 

[15.]  *  Siterarifd^er  SBeibnadbt^^flatatog,  1883.  III.  Sa^rg.  SRit 
ben  $ortraitö  k)on  5tarl  6tte(er,  Sllfr.  WeiBner,  $.  5t.  Slofegger  u. 
X^eob.  RMat,  nadb  S^iinun^en  t)on  ^.  6d()ubeTt,  unb  bem  SBet^« 
nad^tdUebe  ^^0  bu  ftöbtidbe'',  für  4  Singftimmen  u.  $tanoforte,  bear^ 
bettet  t)on  SUb.  SBeder.  SerKti,  Sip))er^iDe.  Se^c.  8^.  72  6.  m.  ein< 
gebr.  $)o(if6n.    $r.  n.  0,20  m. 

[16.]  Bibliotheca  Belgica.  Bibliographie  gän^rale  des  Pays- 
Bas  publice  par  Ferd.  Yander  Haeghen,  biblioth^caire  de  Vaoi- 
versit^  de  Gand,  Th.  J.  I.  Arnold  et  B.  Yanden  Berghe,  av^c 
le  concours  des  biblioth^caires  de  Belgiqae  et  de  Hollande.  Livr. 
XXXm— XLI.  Gand.  1882—83.  kl.  8«.  Zusammen  205  Nrr. 
Pr.  n.  18,80  Mk.  (8.  Anz.  J.  1883.  Nr.  485.) 
Mit  bekannter  Holländischer  Accuratesse  u.  Sauberkeit  bearbeitet 
u.  ausgeführt. 

[17.]  Svenskt  Boklexikon.  Aren  1830—1865.  Utarbetadt  af 
Hjalmar  Linnström.  Senare  Dl.  Hft.  39 — 42.  Stockholm,  Samson 
&  YalHn.  1883.  4«.  S.  609—72.  Pr.  n.  .8,75.ä  Doppelheft.  (S. 
Anz.  J.  1883.  Nr.  1112.) 

Enth.  die  Artikel  „Sättet"  bis  „Tidskrift." 

[18.]  Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete 
der  Germanischen  Philologie  herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
für  Deutsche  Philologie  in  Berlin.  lY.  Jahrgang  1882.  Leipzig, 
ßeissner.  1883.  gr.  8«.  2  Bll.  315  S.  Pr.  n.  8  Mk.  (S.  Anz. 
J.  1883,  Nr.  588.) 

Hierüber  s.  Literar.  Oentralbl.  1883«  Nr.  48.  Sp.  1675. 

[19.]  Bibliographischer  Anzeiger  für  romanische  Sprachen  und 
Literaturen  herausgegeben  Yon  Dr.  Emil  Ehering.  I.  Band.   1883. 
Zweites  Halbjahr.    Leipzig,    Twietmeyer.    1883.   gr.  8^    2  Bll. 
84  S.  Pr.  pro  Bd.  in  3  Hften  compl.  n.  6  Mk; 
Der  bedeutende  Aufschwung,  schreibt  der  Herausg.,  welchen 
die  Forschung  auf  dem  Gebiete  der  Boman.  Sprachen  u.  Litteraturen 
'  seit  einer  Beihe  von  Jahren  genommen  habe,  und  die  äusserst  zer- 
splitterte Productivität,  welche  in  dieser  Disciplin  herrsche,  machen 
eine  schnelle  u.  genaue  Orientirung  über  die  beständig  wachsend()n 
litterarischen  Erscheinungen  dieses  weiten  Sprachbezirkes  von  Jahr 
zu  Jahr  schwieriger,  ja -fast  unmöglich,  u.  lassen  den  Mangel  eines 
Publicationsmittels,  das  geeignet  wäre,  dem  Uebelstande  abzuhelfen, 
lebhaft  empfinden.,   Die  bis  jetzt  vorhandenen  Bibliographien,  unter 
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denen  die  der  Zeitschrift  f.  Boman.  Philologie  beigegebene  die  yoll- 
ständigste  a.  beste  sei,  entsprechen  nicht  dem  allgemeinen  Bedürf- 
nisse, da  sie  meist  zu  sp&t,  oft  mehre  Jahre  nach  dem  Erscheinen 
der  litterar.  Productc,  die  Kenntniss  derselben  Termitteln«  Um  dess- 
willen  beabsichtigt  der  Herausg.  in  seinem  Anz.  ein  Organ  zu  schaffen, 
welches  jedem  mit  Eoman.  Studien  Beschäftigten  die  schnellste  n. 
zuverlässigste  Auskunft  über  die  neueste  Litteratur  seines  Faches, 
soweit  irgend  thunlich  mit  beigefügten  Inhaltsangaben,  liefern  soll. 

[20.]  1000  gute  Sudler  ben  fiot^liten  beutf^er  Sunge  empfohlen  s^on 
Dr.  granj  iputötamp^  $)€taudgeber  \>e&  ,Stteranf(^en  ^an^meifeü'.    UI. 
Auflage,  fortgeführt  bi^  ^ui  ^^egenioatt.    äBei^nadftten  1888.    ÜRünfter, 
S^ciffing.  S«.  2  m.  108  S.  $r.  n.  0,80  SJtt.  (S.  Sin*.  3- 1883.  5lc.  156.) 
Eritisch-litterai'ische  Auswahl  von  „einem  starken  Tausend  guter, 
schöner  u.  nützlicher  Bücher,^'  die  sich  zu  Geschenken  zu  Geborts- 
u.  Namenstagen,  sowie  namentlich  zu  Weihnachten  eignen,,  aus  dem 
letzten  Jahrzehend  der  Deutschen  Litteratur.  Ohne  sonderlichen  biblio- 
graphischen Werth. 

[21.]  *  bleuet  9Beif;na(^tö«ßataIog  für  bad  ^  1883.  @tn  Serieid^ntg 
ber  in  fat(otif(!ben  Greifen  beltebteften  beutfcben  ©efc^ent^Siterotuc.  kad^n, 
»artb.  8«.  49  6.  $r.  0,15  2K(.  (S.  2lnj.  3.  1883.  Sr.  157.) 

[22.]  *  Fräcis  de  THistoire  du  Droit  Fran9ai8,  accompagnä  de 
notions  de  droit  canouique  et  d'indications  bibliographiques;  par 
Paul  Viollet,  biblioth^caire  de  la  Faeult^  de  Droit  de  Paris.  Fase.  1: 
les  Sources,  les  Personnes.  Paris,  Larose  et  ForceL  1883,  8^ 
XI,  330  S.    Pr.  5  Fr. 

[23.]  "^  Wolf  8  medicinisches  Vademecum.  Alphabetisch-syste- 
matische Zusammenstellung  von  sämmtlichen  Erscheinungen  der 
Literatur  auf  dem  Gebiete  der  Heilwissenschaft  und  Thierheil- 
kunde.  Jahrg.  1882 — 1883.  Mit  Begister  der  Systeme  und 
Schlagwörter.  Leipzig,  Kössling.  1883.  8».  328.  Pr.  n.  0,50  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1882,  Nr.  931.) 

[24.]  Stotgeber  für  Altern,  Sebrer  unb  Sibltotbetoorftänbe  bei  ber  ^uiS« 

iDobl  t)on  Sugenbf^riften.    iperaudgegeben  ))on  bet  3ugenbf(briften«Aom« 

mif jton  bei^  SebrerY)eteind  iu  granffutt  am  3Ratn.   Sabrgang  1883.  grant^ 

futt  a.  a».,  aSBUde  in  flomw.  8^.  IV,  67  ®.  «ßr.  n.  0,50  M. 

Seither  ist  es  Grundsatz  gewesen,  nur  empfehlenswerthe  Schriften 

in  dieses  Verzeichniss  aufzunehmen;  allein  man  hat  sich  überzeugt, 

dass  es  zuweilen  n(H;hig  sei,  auch   das  Kichtempfehlenswerthe  zu 

kennzeichnen,  damit  Jedermann  sich  desto  mehr  davor  in  acht  nehme. 

Diejenigen  Schriften,  die  man  für  eine  unbedingte  Empfehlung  nicht 

geeignet  gehalten  hat,  sind  am  Schlosse  in  einem  eigenen  Abschnitt 

zusiönmengestellt  worden. 

[25.]  SBerseidbni^  bet  in  ben  Programmen  ber  dfterreid)tf(iben  ©^m^ 
najten  unb  9tealf(!bulen  für  ba0  edbuQo^r  1882/1883  t)er5ffentli^en 
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^b^blungen.    ßntl^.  im  Setotbnunadbtatt  M  Slinifteriumd  fftt  dnM 
w.Untmi*t  Sa^rg.  1883.  SBicn.  4«.  »cilagc  ju  ©t  XXni.  Dr.K.  H. 

[26.]  *  Parasiewicz,  S.  Bibliografia  Pedagogiczna  Polska  za 
rok  1882.  (Polnische  Bibliographie  der  Pädagogik  far  1882.) 
Lemberg,  8eyfaii;h  &  Czajkowski  in  Oomm.  1883.  8^  64  S. 
Pr.  50  kr. 

[27.]  '^  Annali  di  Statistica.  —  Saggio  di  Bibliografia  Sta- 
tistica  Italiana,  per  cara  del  Ministero  di  Agricoitara,  Industria 
e  Oommereio.   Borna,  tip.  Bipamonti.    1888.  8^.  XIY,  150  S. 

[28.]  Die  Weltliteratur  der  Elektricität  und  des  Magnetismus 
von  1860 — 1888  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Elektro- 
Technik  von  Gustav  May.  Mit  Sachregister  von  Dr.  phil.  0.  Salle. 
[Elektro-technische  Bibliothek.  XX.  Band.]  Wien,  Pest,  Leipzig: 
Hartleben.   8^  XHI  S.  u.  1  Bl.   203  S.   Pr.  n.  8  Mk. 

Theils  dem'  umstände,  dass  aus  Anlass  der  im  letztvergange- 
nen Jahre  zu  Wien  veranstalteten  internationalen  Elektrischem  Aus- 
stellung (s.  Anz.  J.  1883.  Nr.  892)  dort  vieles  darauf  bezügliche 
litterarische  Material  zusammengekommenen,  dadurch  bequeme  Gelegen- 
heit zur  Zusammenstellung  einer  möglichst  reichhaltigen  Bibliographie 
der  Litteratur  der  Elektricität  n.  der  damit  verwandten  Wissenschafts- 
föcher  geboten  gewesen  war,  theils  dass  Hartleben's  Verlag  für  die  elek-  j 
tro-tnechanische  Litteratur  spezielles  Interesse  nimmt,  mag  die  vorl. 
Schrift  ihre  Veröffentlichung  zi^  verdanken  haben.  Bei  der  grossen 
u.  taglich  noch  mehr  hervortretenden  Bedeutung  des  Gegenstandes, 
dessen  sehr  zahlreicher  Litteratur  die  Schrift  gewidmet  ifit,  wird 
dieselbe  gewiss  ganz  willkommen  geheissen  werden,  auch  wenn  sie 
den  hohen  Erwartungen,  die  sich  die  Leser  davon  ib  Folge  ihrer 
Bezeichnung  als  „Weltlitteratar''  vielleicht  gemacht  haben  könnten, 
nichts  weniger  als  voll  entsprechen  sollte.  Denn  die  in  der  Schrift 
verzeichnete  Litteratur  besteht  hauptsächlich  nur  aus  Dentscher  u. 
nächstdem  Franz.,  Engl.  u.  Italienischer,  wogegen  sich  die  Littera- 
tur der  übrigen  Oulturvölker  blos  durch  sehr  wenige  Schriften 
vertreten  findet, 

[29.]  Bepertorium  der  Deutschen  Meteorologie.  Leistungen 
der  Deutschen  in  Schriften,  Erfindungen  und  Beobachtungen  auf 
dem  Gebiete  der  Meteorologie  und  des  Erdmägnetismiis  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1881.  Von  G.  Hellmann. 
Mit  einer  Karte  and  einer  lithographischen  Tafel«  Leipzig^  Engel- 
mann.  1883.  Lex.  8^  XXXIV  S.  &  996  Sp.  m.  2  Ti^.  Fr. 
n.  14  Mk. 

Das  vorl.  verdienstlüche  Werk  giebt,  wie  im  Literar.  Centralbl* 
1883.  Nr.  50.  Sp.  1743  gesagt  ist,  elfte  so  vollständige  [o.  in 
ihren  Angaben  zuverlässige]  Uebersicht  von  der  Thätigkeit  Deut- 
scher Gelehrten  auf  dem  Gebiete  der  Meteorologie  n.  des  Erdmag- 
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oetismas,  wie  eine  solche  wohl  für  keinen  anderen  Zweig  der 
physikalischen  Wissenschaften  vorhanden  ist.  Das  in  dem  Werke 
zasammengestellte  reiche  Material    ist    in    drei  Theile  geschieden: 

1.  Katalog   der  Schriften   a.  Erfindungen  mit   Sachregister   dazu; 

2.  Katalog   der  Beobachtungen    mit  Sach-   u.  Personen-Register; 

3.  Geschichtliches. 

[30.]  Annual  Beport  of  the  Board  of  Begents  of  the  Smith- 
sonian  Institution,  sbowing  the  Operations,  expenditures,  and  con- 
dition  of  the  Institution  for  the  year  1881.  Washington,  Geyern. 
Print.  Office.  1883.  gr.  8®.  Enth.:  8.  409-98  Zoology,  by 
Theodore  Gill  &  S.  499—525  Anthropology,  by  Otis  T,  Mason. 

Beide  Artikel  haben  einen  bibliograph.  Anhang. 

[31.]  *  Saggio  di  un  Catalogo  bibliografico  antropologico  Ita- 
liano,  ecc.,  del  Dott.  Paolo  Riccardi.  Modena,  tip.  Vincenzi  e 
Nip.    1883.   S^    176  S.   Pr.  2,50  L. 

[82.]  Contribntions  to  North  American  Ichthyology  based 
primarily  on  the  CoUections  of  the  United  States  National  Mu- 
seum. By  Dayid  S.  Jordan:  Bibliography.  Enth.  in:  Smith- 
sonian  Miscellaneous  CoUections.  Vol.  XXIII.  Washington, 
publ.  by  the  Smithsonian  Institution.  1882.  gr.  8^.  Nr.  12. 
S.   221—30. 

[33.J    Bibliography  of  the  Pishes  of  the  Pacific  Coast  of  the 

United  States  to  the  end  of  1879.   By  Theodore  Gill.   Enth.  in : 

Smithsonian  Miscellaneous  CoUections.    Vol.  XXIII.   Washington, 

publ.   by   the   Smithsonian  Institution.    1882.    gr.  8^    No.  11. 

1  Bl.    73  S. 

Früher  ist  in  dem  nämlichen  Werke   (Vol.  XXDL    1882.   Ar- 

ticle  n.    S.  312 — 17)    erschienen:    „A  pariial  Bibliography  of  the 

Fishes  of  the  Pacific  Coast  of  the  United  States  and  of  Alasca,  for 

the  year  1880.   By  Tarleton  H.  Bean." 

[34.]  *  Botanischer  Jahresbericht.  Systematisch  geordnetes 
Eepertorium  der  botanischen  Litteratur  aller  Länder.  Unter  Mit- 
wirkung Ton  Askenasy,  Batalin,  Falck  etc.  herausgegeben  von 
Professor  Dr.  Leop.  Just.  VIII.  Jahrg.  [1880.]  Abth.  H.  Hft.  2. 
Berlin,  Bomträger.  1883.  gr.  8^  IV,  401—1027  S.  Pr.  n. 
18  Mk.    (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  891.) 

[35.]  *  Eepertorium  der  technischen  Journal-Litteratur.  Im 
Auftrage  des  kaiserlichen  Patentamtes  herausgegeben  von  Dr. 
Rudolph  Biedermann.  Jahrg.  1882.  Berlin,  Heymann.  1883. 
Lex.  S^.  V,  282  Sp.  Pr.  n.  15  Mk.   (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  30.) 

[36.]  *  Die  alpine  Literatur  des  Jahres  1882.  Von  A.  Francke. 
[Sep.-Abdruck  aus  dem  Jahrbuch  des  Schweizer  Alpenclub  XVIII.] 
^ern,  Dalp.    1883.   8«.   24  S. 

a 
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[37.]  *  Bibliographie  artistiqne,  liistoriqae  et  litUraire  de  Paris 
avant  1789;  par  Tabbä  YaleDtin  Dufoar,  ancion  soas*bibliothe- 
cairo  de  l'Hötel  de  ville.  Paris,  Laporte.  1882.  8^  Vni,  548 
S.  m.  4  Taf.   Pr.  25  Fr. 

[88.]  Die  Wissenschaftlichen  Vereine  und  Gesellschaften 
Deutschlands  im  neunzehnten  Jahrhundert  Bibliographie  ihrer 
VeröJSentlicbaogen  seit  ihrer  Begründung  bis  auf  die  Gegenwart 
von  Dr.  Johannes  Müller  Gustos  an  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Berlin.  Lief,  2.  Berlin,  Asher.  1888.  4^.  S.  81—160.  Pr. 
n.  6  Mk.    (8.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1124.) 

[39.]  Check  List  of  Publications  of  the  Smithsonian  Institu- 
tion, Deceiüber  1881.  Washington,  D,  C.  1881.  Enth.  in:  Smith- 
sonian Miscellaneous  OoUections.  Vol.  XXVII.  Washington,  publ. 
by  the  Smithson.  Instit.    1888.    gr.  8».    Art.  in.    1  Bl.   21  S. 

Catalogue  of  Publications  of  the  Smithsonian  Institution 
(1846—1882,)  with  an  alphabetical  Index  of  Articles  in  the 
Smithsonian  Contributions  to  Knowledge,  Miscellaneous  CoUections, 
Annual  Reports,  Bulletins  and  Proceedings  of  the  ü.  S.  National 
Museum»  and  Beport  of  the  Bureau  of  Ethnology.  By  William 
J.  Bhees.  Washington,  Smithson  Instit.  1882.  Enth.  Das.  Vol. 
XXVn.   1883.    Art.  IV.   XIV,  828  S. 

Der  S.  121 — 828  enthaltene  aiphabet.  Index  giebt  der  ganzen 
Arbeit  den  Hauptwerth. 

[40.]  KeßrjTog  JlivaS  La  Tavola  di  Gebete  con  prefazione  e 
m>te  ad  uso  delle  scuole  e  con  un  saggio  bibliografico  per  cura 
di  Giuseppe  Barone  dottore  in  lettere.    Napoli,  stab.  tipo-stereo- 
tip.  di  Morano.    1883.   kl.  8«.    XXIII,  70  S.   Pr.  1,25  L. 
Am  Schlüsse  des  vorl.  Bdchens  fiudet  sich  S.  39 — 70  eine  sehr 
umfängliche,  ich  möchte  wohl  glauben,  möglichst  vollständige  biblio- 
graphische Uebersicht  der  Textausgaben,  Uebersetzungen  n.  Erläu- 
terungsschriften  von  u.  über  Cebes  zusammengestellt.    Offenbar  hat 
der  Verf.  auf  diese  Zusammenstellung  vielen  Fleiss  verwendet:  von 
Uebersetzungen   sind  Polyglotte,   Arab.,  Latein,   (nicht  weniger  als 
75),  Franz.,  Deutsche,  Engl,  Holland.,  Buss.,  Poln.,  Griech.-ßoniM 
Span.,   Portug.    u.    Italienische  aufgeführt.     Leider  scheint  mir  der 
Anhang  zu  einem  Schalbuche  nicht  ganz  der  richtige  u.  geeignete 
Ort  zu  sein,  wo  man  erwarten  darf,  dass  von  der  fieissigen  Arbeit 
ausgiebiger  Gebrauch  gemacht  werden  wird.   Schüler  werden  davon 
keinen  Gebrauch  zu  machen  wissen.    Hier  u.  da  lässt  übrigens  die 
bibliograph.  Zusammenstellung  die  nöthige  Correktheit  vermissen. 

[41.]  Catälogo  de  la  Biblioteca  Cervantina  de  D;  Jos^  Maria 
Asensio,  vecino  de  Sevilla,  publicado  en  la  Bevista  de  Valencia, 
con  una  carta-aclaraciön  del  Vizconde  Bätera.   Valencia,  imp^  de 
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Domenech.    1888.   4^.    68  S.    (Nar   50  Ezempl.   u;   nicht   im 
Handel.) 

[42.]  Mo&sieiur  te  Ctemta  de  Cliambord ;  Bibliographie.  Sappl6- 
ment.  Enth.  in:  Foljbiblion,  Bevue  bibliographiqae  mÜTersalle. 
Partie  littäraire.  U.  S^rie.  Tom.  XYUI.  (XXXVIIL  de  la  Collec- 
tioB.)  Paris.  1888.  gr.  S\  No?br.  S.  465—57.  (S.  Ana.  J. 
1883.  Nr.  1125.) 

[48.]  A  Darwinian  Bibliography.  By  Frederick  W.  Trae,  Li- 
brarian  of  the  U.  S.  National  Muaeum.  Enth.  in:  Smithsonian 
Misceilaneous  CoUections.  Yol.  XXV.  Washington,  Gcvem.  Print. 
Office.  1883.  gr.  8^  Art.  V.   S.  92—101. 

Anhang  zu  dem  S.  45 — 92  vorangegangenen  ,,Darwin 
Memorial." 

[44.]  *  Le  Neveu  de  Eameau;  par  Deni«  Diderot.  Texte 
reyn  d*apr^s  lea  manuscrits,  notices,  notes,  bibliographie,  par 
GrnataTd  Isambert  Paris,  Quanün.  1888.  8<>.  286  S.  m.  1  Portr. 
u.  2  Taf.    Fr.. 10  Pr. 

Gehört  znr  ^^etite  Bibliothdqoe  ie  laxe  des  Bomans  cMbres.'' 

[45.]  *  Note  bibliografiche  dl  tntti  gli  seritti  in  prosa  e  in 
versi  pubblicati  da  Leo  Benvennti  d'Este,  da  B.  Oalore.  Venezia, 
tip.  dell'  Emporio.   1888.   S^ 

[46.]  Meine  G^tiften  ))on  bemann  Lettner.  %id)  beffen  Sobe  ^erauf^ 
gegeben  [i^ontlnna  Lettner].  99taunfdftn)etg^  Sieweg  u.  Sol^n.  8^  (Snt^. 
6.  553 — 68:  Setseid^niB  ber  f&mmtttdften  Sd^riften  ^ermann  {)ettner'S. 

Chronologisch  geordnet  1843—82. 

[47.]  Sie  Sutbet « Sitteratur  1883.  fiatalog  einer  SluiSfteaung  auf 
Setanlaf[ung  bed  Somite  für  bie  SoIfö«Sut(^rfeter  in  (Hamburg  beraa> 
ftaltet  t)on  ber  $)eroIb'f(ben  9Bu(i^^anbIung  im  ©etoerbesäRufeum  am  Stettu 
ftor.  Hamburg,  2)ru(!  tjon  $erfieW.  (1883.)  gr.  8^.  IV,  52  ©, 
314  Sflrr.  $r.  n.  0,60  SDlt 
f*ür  absolute  Vollständigkeit  will  die  Firma   nicht  einstehen, 

glaubt  aber  alles  irgend  Bedeutende   (selbst  die   aus  Aulass   der 

Lutherfeier   veröffentlichten   Antiquarkataloge)    geboten    zu    haben. 

Hierüber  s.  Börsenbl.  f.  d.  Deutsch.  Buchhand.    1883.   Nr.  275. 

S.  5458—59. 

[48.]  *  Bibliogiraphie  descriptive  et  anecdotique  des  Ouvrages 
Berits  et  publice  par  Auguste  Foulet.  Malassis;  par  un  Biblio- 
phile Ornais.  Paris,  Bouquette.  1883.  8^  Pr.  4  Fr.  (Nur  100 
numer.  Exempl«) 

BnebklkiMller»  ttnd  aniiqaarisel&e  Kaiai^ye* 

|49.]  Jonmal  g^öral  de  nmprimerie  et  de  la  Librairie^  [Supple- 
ment No.  47]    Livres  .d'EtrBunes  ponr  Pann^e  199A  "Parl8,^au 
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cercle  de  la  Librairie  etc.    Novembre   1863.     gr.  8^.    2  BIl. 
2257—2619. 
.  Illofitrirter  Weibnachtskatalog,  aber  mehr  eine  Art  Bilderbuch, 
als  von  litierarischem  Werthe. 

[50.]  Lager-Oatalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler  und 
Antiquare  in  Frankfurt  am  Main, -Paris,  London.  183.  —  Biblio- 
graphie und  Typographie.    S"^,    1  BL    45  S.    965  Nrr.- 
.  Vieles   gute    bibliothekarische   Handwerkzeug,   weldies  leider 
noch  in  so  manchen,  selbst  grösseren  Bibliotheken  fehlt. 

[51.]  Bibliotheca   Lutherana.     @ine  Sammlung    t>on    Slutoh^pen 
Sut^erd  nebft  ben  ©efamtau^gaben  ))on  Sutl^erd  äBerfen  unb  einet  retd^n 
9ludn>ab(  t)fm  Schriften  bei  gfteunbe  unb  Gegner  ber  SReformotion  übet 
Sutber  btd  auf  bte  @egentDart.    Slacb  ben  Originalen  aufgenommen  unb 
bearbeitet  wn  bem  Slntiquanat  bec  d.  ^,  Sed'fdben  SBucbbonblung  in 
9lörblingen  unb  burcb  biefeibe  ju  besieben.    [Sl.  u.  b.  Zit. :  ^ntiquaxif((er 
Katalog  9lo.  16Q  ber  6.  $).  SBed^fibm  a3ud)banb(ung  in  >  KörbUngen.] 
9lörblingen.    1883.    8«.    V,  186  6.    1236  «rr./^r.  .n.  1  gRt 
Obgleich    sich    die    vorl.   Schrift   selbst    al3    Antiquarkatalog 
bezeichnet,  so  unterscheidet  sie   sich  doch  von  Antiquarkatalogen 
gewöhnlicher   Art   sehr   wesentlich.     Denn    erstens    enthält    diese 
Bibliotheca  mehr   als  einen  gerade  zufällig  vorhandenen    antiqoar. 
Lagerbestand  von  Lutherana,   sIq  enthält   vielmehr  eine  ausserge- 
wöhnlich  reiche  Sammlung  solcher  Schriften,  die  B.  „von  einem  für 
die  Beformation  Luther's  begeisterten  Liebhaber  zu  erwerben  Gele- 
genheit gehabt  hat,"  u.  vor  der  Veröffentlichung  des  Verzeichnisses 
erst  noch  mittels  Ausgabe  einer  Desideratenliste  (s.  Anz.  J.  1883. 
No.  701)  planmässig  zu  vervollständigen  bemQht  gewesen  ist.     Und 
zweitens  ist  das  Verzeichniss  mit  grösserer,  als  in  den  Antiquarkata- 
logen gewöhnlich,  bibliographischer  Genauigkeit  bearbeitet,  die  Titel 
der  Schriften  der  Beformationsperiode  finden  sich  darin  diplomatisch 
getreu  u.  in  einer  Weise  vollständig  verzeichnet,  welche  der  Biblio- 
theca Luther,  den  Werth  eines  wirklichen   bibliographischen  Hilfe- 
mittels  giebt  —  Selten  dürften  wohl  Lutherana  in  so  grosser  Ffllle, 
wie  hier,    anderwärts  anzutreffen   sein,    so  dass   der  Wunsch  des 
Herausg.'s,  „diese  Sammlung  möge  unzerstückelt  bleiben,  um  den 
Grundstock  zu  einer  ganz  vollständigen  Luther-Bibliothek,  ahs  dem 
schönsten  Denkmal  des  Beformators,  zu  bilden,*'  gewiss  nicht  unge- 
rechtfertigt erscheint.  .  ^ 

[52.]  Verzeichniss   des  Antiquarischen  Bücherlagers    von  Ch. 
Graeger  in  Halle  a.  S.    Nr.  223—27.    1883---84.    gr.  8^. 
Enth.:    Wissenschaft!,    u.    praktische    Theologie,    Philosophie, 
Neuere  Sprachen,  Schöne  Litteratur  u.  Kunst    üeber  5000  Nrr. 

[53.]  Serlagi^^aatalog  r>m  %  ®uttentag  {i>.^  SöUn)  in  iBeitbt  vadi 
&i)>}ig.  1888.    Q.  8^    2  »d.     140  @. 
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Die  Haaptthätigkeifc  der  Firma  ist  der  Staats-  u.  Bechts- 
wissenschaft  gewidmet.  Die  Anfertigang  des  Eataloges  verdient 
alle  Anerkennung:  die  Yerlagsartikel  sind  mit  grösster  biblio- 
graphischer, man  möchte  fast  sagen,  mit  überflüssig  grosser  Ge- 
nauigkeit verzeichnet,  insofern  sie  sich  sowohl  in  dem  Haupttheile 
des  Eataloges,  in  dem  alphabetischen  Verzeichnisse,  als  auch  in 
der  angehängten  wissenschaftlichen  üebersicht  mit  voller  Titel- 
angabe aufgeführt  finden.  Schade,  dass  dem  Kataloge  nicht  eine 
kurze  historische  Nachiicht  über  die  Firma  mit  beigegeben  ist. 

[64.J  Fortegnelse  over  H.  Hagerups  Forlags-  og  Commissions- 
Skrifter  1852  [Juni]  — 1888  [Juni].  Ejöbenhavn.  1888.  8^  62  S. 
Alphabetisch,  bibliographisch  gut  redigirt;   aber  ohne  wissen- 
schaftliche Üebersicht     Vorwiegend  viel  Militärisches. 

[66.]  No.  270.  Bücher- Verzeichniss  über  Werke  aus  dem  Ge- 
biete der  Schönen  Wissenschaften,  Kunst  und  Kinderschriften, 
welche  bei  Theodor  Kampfiineyer  in  Berlin  zu  haben  sind.  1883. 
8«.     1  Bl.     86  S. 

Stete  zu  billigen  Preisen. 

[56.]  Antiquariats-,  Sortiments-  und  Verlags-Buchhandlung 
von  Wilhelm  Koebner  (L,  F.  Maske's  Antiquariat)  in  Breslau. 
168.  Katalog.  —  Evangelische  Theologie  mit  einer  reichen  Ab* 
theilung  Luther-Literatur  in  Originaldrucken.  (1883.)  8^.  1  Bl. 
64  S.  1700  Nrr. 

£nth.  in  Nr.  889 — 1098  Lütherana,  d.  s.  Schriften  von  u. 
über  Luther,  Jubel-  u.  Festpredigten  etc. 

[67.]  Libreria  antiquaria  di  Ermanno  Loeschcr  Torino.  Ca- 
talogo  N.  46.  —  Filologia  classica,  Novembre  1883.  8^  1  Tit.- 
u.  67  S.  2026  Nrr. 

Enth.  weit  über  die  Hälfte:  Auetores  Graeci,  Latini  u.'Neo- 
latini. 

[68.]  Gatalog  No.  109.  Schweizer.  Antiquariat  von  Orell 
Füfsli  &  Co.  in  Zürich.  —  Kunst  und  Prachtwerke.  (Kupfer- 
stiche, Badimngen,  Lithographien,  Holzschnitte,  Photographien, 
Portraits,  Aquarellen  und  Handzeichnungen,  lUustrirte  und  Pracht- 
Werke,  Schriften  über  Kunst.  Schreib-  und  Zeichnenkunst.) 
8«.  1  Tit.-  u.  181  S.     8636  Nrr. 

Eine  sehr  werthvolle  Sammlung,  worunter  namentlich  auf  die 
c.  800  Nrr..  starke  Portraits-Abtheilnng  (wovon  drittehalbhundert 
Schweiz.  Portraits)  aufmerksam  zu  machen  ist. 

[69.]  No.  73—75.  Katalog  einer  ausgewählten  Sammlung 
von  Werken  etc.  Zu  beziehen  von  dem  Buchhändler  u.  Antiquar 
B.  L.  Prager  Specialgeschäft  für  Bechts-  u.  Staatswisaensehaften 
u.  aeschichte  in  ßorlin.    1883.    8^ 
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Enth.  Staats-  a.  Rechts  Wissenschaft,  nebst  bistor.  Hilfs- 
wissenschaften. 

[60.]  F.  Bohracher's  Antiquariat  Lienz,  Tirol.  Catalog  No. 
IX.  XI.  XII.     8^ 

Enth.:  in  IX  katholische  Theologie  (1  Bl.  36  S.  1313  Nrr.); 
in  XI  Werthvolle  u.  Seltene  Werke  aus  allen  Fächern,  wie  alte  u. 
seltene  Drucke,  Pracht-,  Kupfer-  u.  Holzschnittwerke  etc.  (1  BL 
63  S.  1308  Nrr.);  in  XII  Austriaca  u.  Hungarica  (l  Bl.  40  S. 
895  Nrr.). 

[61.]  Nr.  178.     Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
■    B.  Seligsberg  in  Bayreuth.  1883.   8^  1  Bl.  142  S.   3092  Nrr. 
Schönwissenschaftl.  Litteratur,  Kunst,  Guriosa  etc. 

[62.]  85—86  &  88.  Antiquariats-Katalog  von  Simmel  &  Co. 
in  Leipzig.    1883.    8». 

Enth.:  in  85 — 86  dsssische  Philologie.  L  Griechische  n.  IL 
Lateinische  Autoren  (2  BU.  90  S.  8066  Nrr.)  Sb  in  88.  Linguistik, 
Orientalia  (1  Bl.  74  S.    2004  Nrr.). 

[63.]  No.  141 — 44.  Bulletin  de  la  Librairie  Ancienne  etc. 
von  J.  A.  Stargardt  in  Berlin.     8^ 

Enth.  Kunstgeschichte,  litterar.  Seltenheiten,  Bibliographie  u. 
Diplomatik,  Americana,  Slavica,  Scandinavica  etc.,  Numismatik. 

[64.]  105.  Verzeichniss  des  antiquafischen  Bücher-Lagers  von 

Karl  Theodor  Völcker's    Verlag    und  Antiquariat   ih  Frankfurt 

a.  M.  —  Classische  Philologie.     Abth.  I— II.     B^,     1   Tit.-  u. 

79  S.     1820  Nrr. 

Enth.:  in  L  G-rifech.,  Latein.  Autoren  u.  Neulateiner  tu  in  IL 

den  übrigen  pfailolog.  Apparat. 

[65.]    Neue  Folge.    No.  10.    Thesaurus  llbrerum  et  libellorum 

'   historiam  Beformationis  illustrabtium.    9Jetiei(it)m^  einer  Sammlung 

))on  Schriften  Sutl^rd  unb   feiner  S^itgenonen,  fomie  loon  9Berten  }Uf 

@efcbi(i&te  ber  dUfonnatton.    du  (^aben  bei  OiSioalb  SBeigd  9«<i61^nt)Ier 

in  Seipitfl.    8^     1  Sit.«  n.  91  ©.     1777  Jlrr. 

Enth.,  mit  nur  wenigen  Ausnahmen  neuerer  Litteratur,  sonst 
durchaus  u.  zumal  viele  sehr  werthvoUe  Antiquaria. 

Bibltotliekwisseiiscliall* 

166,]  Moathly   Notes    of    The    Library    Association    ol  the 

[Jnlted  Kingdom.     Vol.  lY.    London,  prini  fer  the  Association 

by  Davy  &  Sons.     1883.     8«.     (S.  Anz.  J.  1888.   .Kr.  1045.) 

Enth.  in  Nr.  10:  Official  Notices  -^  Minutes  of  the  Annaal 

Meeting  at  Liverpool  —  October  Monthly  Meeting  —  Obituary: 

J.   F.  "Nicholls  —  The  Kaising  of  the  Library  Rate  —  Libraiy 

Catalogues  and  Reports  —  Library  Notes  —  Correspondence.    B. 
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BIMiotbekenlebre. 

[67.]  *  SSetsetdbnüS  Don  geeigneten  unb  nicbt  geeigneten  Sugenbfd^riften 
für  mU^  unb  SürgetfdbulbiUiot^en.  3m  Slufttage  bed  l  l  fc^Ief. 
SanbeSfciulcatl^ed  unb  über  Sefd(^Iuft  ber  8.  fd^lef.  SanbeiS'Se^rerconfeten) 
herausgegeben  t)on  Slnton  $eter,  Sdbulratb  k,  %xo}ß)pan,  SBud^^oIa  & 
3)!ebeL     1888.     gt.  8°.     55  6.     «ßr.  n.  0,80  mi 

Bibliotbekenkunde. 

[68.]  Bulletin  of  the  Boston  Public  Library.    Autumn  Num- 

her  1888.  Vol.  V.  No.  7.  (Whole  No.  66,)  Lex.  8».  S.  845—452. 

(8.  Am.  J.  1888.  Nr.  722.) 

Enthält,   ausser   der   gewöhnlichen   „Information  for  ßeaders'' 

an  der  Spitze  u.  einigen  kürzeren  Bemerkungen  am  Schlusaa,   das 

Zawachsverzeichniss  der  Bates  Hall  &  Lower  Hall  and  Branches 

in  den  Monaten  April  bis  mit  August  1888.    Ueberdies :  Benjamin 

Frsmklin  Part  IV.  Works   printed  by  Franklin;    Index  of  Artioles 

upon  American  Local  History,  in  historical  collections  in  the  Boston 

Pablic  Library  (Oontiu.);    Iudex   to   the  Notes    about  Books   and 

Beading,  and  to  the  special  book  listsfound  in  the  Catalogues  of 

tbe    Boston    Public    Library    aod    other    Libraries,    and    also    in 

Periodicals;    Parliamentary    Sessional    Papers    of    Great    Britain, 

Session  of  1881. 

[69.]  LHI.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
Caspar  Hangg  in  Augsburg.  —  Varia.  Curiosa.  Bariora.  (Meist 
Erwerbungen  aus  den  Auctionen  der  Cartbaeuser  Bibliothek 
in  Baxheim  und  der  Freih.  von  Dalberg'schen.)  1888.  gr.  8®,  1 
Bl.  25  S..568  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1888.  Nr.  984  u.  1062.) 

Vorzüglich  &ltere  Litteratur. 

[70.]  Zugangs-Verzeichniss  der  Grossherzoglichen  Hofbibliothek 
in  Darmstadt.  2.  u.  8.  Quartal  1888.  —  unterzeichnet:  Gross- 
herzogliche Hof bibliothek  -  Direction  Dr.  Walther.  Ausgeg.  im 
November  1888.    8».    89  S.    (S.  Anz.  J.  1888.    Nr.  727.) 

Von  den  Ankäufen  sind  die  eingelieferten  Pflichtexemplare 
darch  ein  vorgesetztes  *  u.  die  Geschenke  durch  ein  f  unterschieden. 

[71.]    3)ie  \).  $onMau'f*e  »iMiot^cf  in  ©aOe.     (2lu«  ber  Söeilage 
$ur  SRagbeburg.  3tg.)    ^bgebr.  im  IBorfenblatt  für  ben  ^eutfd^n  ^\xd^i 
i^anbel  unb  bie  mit  i^m  t)ertDanbten  ®ef<l6äft^$melge.  1888.    4^.    9lr. 
.   279.  6.  5566—67. 

Kurze  Darstellung  der  Wechselfälle,  welche  die  sdiöne  u.  für 
die  Sächsische  Geschichte  unschätzbare  P.*sche  Bibliothek  zu  erleiden 
gehabt  h^t,  elia  3ie  in  der  Halleschen  Üniversitäts-Bibliothek  zur 
Bähe  gekommeii  ist,  wo  sie  trotz  der  zahlreichen  erlittenen  Verluste 
doch  immer  noch  als  eine  besondere  Zierde  gilt. 
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[72.]  *  S)ie  Sut^et « SludfteQung  bei  dto^^rsogtic^en  SRufeumd  }u 
fficimar.  ÜWit  SBciträöcn  beg  ©adbfcn  ^  (Srncftinlf dfecn .  ®efammt»Slr*lbg, 
bct  gro^J^ctiogltdbcn  ©tbliotlf^ef  u.  a.  aufommcngcftcllt.  $orttdtö  — 
ÜJlcbaiUen  —  ?)anbf(triftcn  —  ßrfte  S)ru(fe  —  3Robcme  3)arf!eDunflct!. 
fficimar,  fflö^Iau.  1888.  gr.  8®.  Vm,  52  6.  m.  Sut^crt  $ortt. 
$r.  n.  1,60  ÜJlf. 

[78.]  *  SnitteUungen  unb  Sefanntmad^uttgen  auS  gebrudten  unb 
ungebnidten  €d&riften  Dr.  ajtartin  Sutl^erl,  Dr.  $^ilip))  SRelan^t^onS 
unb  Dr.  Sonrab  (EorbatuI,  nebft  einet  Slb^anblung  über  bie  in  bet 
6alt)ör*f(i&en  ßird^enbibliotl^et  in  Qeüex^elt)  aufgefunbene  ipanbfcjftrtft, 
fomie  über  bal  Seben  unb  bie  Sd^tiften  bei  Dr.  Sonrab  Soibatu^. 
SBon  Dr.  ©.  2BrampeIme^er,  Oberlehrer.  (ElaugtM.  (Öaüe,  3liemeber 
in  eomm.)    1883.    4«.    IV,  42  6.    $r.  n.  1.50  3Jlf. 

[74.]  *  Recueil  de  Lois,  D^crets,  Ordonnances,  ArröWa,  Cir- 
culaires,  etc.,  concemant  les  Bibliotb^ques  publiqnes,  commnnales, 
nniverBitaires,  scolaires  et  populaires,  publik  sous  les  auspices 
du  Minist^re  de  llnstruction  publique;  par  Ulysse  Bobert.  Paris, 
Champion.    1883.    8«.    262  S. 

[75.]  *  Inventaire-sommaire  des  Manuscrits  Grecs  des  Biblio- 
thöques  des  Departements;  par  Henri  Omont.  [Extrait  du  Cabinet 
historique  1883.  p.  193— 208.]  Paris,  Champion.  1883.  8^  18  S. 

[76.]  *  Catalogue  de  lu  Biblioth^ue  militaire  prindpale  de 
la  Garnison  d'Amiens.  Amiens,  imp.  Delattre -LeuoeL  1883. 
8«.   84  S. 

[77.]  *  Eeglement-Catalogue  des  livres  composant  la  Biblio- 
theque  du  Canton  d*Auxi-le-Chäteau.  Arras,  imp.  Sueur-Char- 
ruey.    1883.    18".   24  S. 

[78.]  '*'  Les  Chroniques  de  Burgos,  ti'aduites  pour  le  Boi  de 
France  Charles  Y,  eu  partie  retrouvdes  ä  la  Biblioth^que  de 
Be8an9on;  par  Auguste  Castan.  [Extrait  de  la  Biblioth^ue  de 
TEcole  des  Chartes,  t.  44,  1883.]  Nogent-le-Botrou,  imp.  Dau- 
peley-Gouverneur.    1883.   8«.    19  S. 

[79.]  *  Catalogue  des  livres  imprim^s  et  manuscrits  de  la 
Biblioth^que  de  la  Yille  de  Chäteauroux,  fait  par  Joseph  Patureau, 
de  la  Soci^te  de  THistoire  de  France.  Chäteauroux,  imp.  Aupetii 
1883.   8«.   379  S. 

[80.]  *  Catalogue  m^thodique  et  alphab^tique  de  la  Biblio- 
theque  chretienno  d'Evreux.  Evreux,  imp.  de  TEure.  1883.  8®. 
VIII,  172  S.    Pr.  1  Fr.  50  c. 

[81.]  *  Catalogue  g^n^ral  de  la  Bibliothöque  populaire  de  Lu- 
növille.     Nancy,  imp.  Berger-Levrault  et  Cie.  1883.  8®.  86  S. 

[82.]  *  Catalogue  des  Manuscrits  de  la  Biblioth^que  publique 
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de  Ifontargis  (Loiret);  par  Henri  Stein.  Paris ,  Cbampion, 
1883.   80.    3  S. . 

[83.]  *  Coup  d'oeil  sur  les  Bibliothdques  des  Couvents  du 
district  de  Nancy  pendant  la  Bevolution«  ce  qu^elles  ^taient,  ce 
qo'elles  sont  devonues;  par  J.  Favier,  de  la  Biblioth^que 
pnbliqne  de  Nancy.  [Extrait  des  M^moires  de  la  Society 
d'Archeologie  Lorraine  pour  188S.]  Nancy,  Sidot  fr^res.  1883. 
8^   60  B.  m.  Wapp. 

[84.]  *  Catalogue  des  ouvrages  mis  en  circnlation  par  la  So- 
ciety de  la  Biblioth^ue  populaire  protestante  de  Nlmes.  Nlmes, 
impr.  Boger  et  Laporte.    1888.   8^   86  S. 

[85.]  *  Notice  BOT  plusieurs  manoscrits  de  la  Bibliothique 
d'Orl^ans;  par  Leopold  Delisle.  [Extrait  des  Notices  et  extraits 
des  Manascrits,  t.  31,  premidre  partie.]  FariSi  impr.  nationale. 
1883.  4^   87  S. 

[86.]  *  Catalogue  de  la  Bibliotheque  da  D6pöt  de  la  Guerre. 
(Miuistdre  de  la  Guerre.)  Tom.  I.  Paris,  imp.  nationale.  1883. 
S^   502  S. 

[87.]  *  Catalogue  de  la  Biblioth^ue  municipale  de  prdt 
gratuit  ä  domicile  de  la  mairie  du  12  e  arrondissament  de  la 
Yille  de  Paris.    Paris,  impr.  Cresson.    1883.    S\    95  S. 

[88.]  "^  InYentaire-sommaire  des  Manuscrits  du  Supplement 
Grec  de  la  Bibliothöque  nationale;  par  Henri  Omont.  Paris, 
Picard.     1888.     8».    XVI,  139  S. 

[89.]  "*"  Catalogue  de  la  Biblioth^ue  de  ringtitntion  nationale 
des  Sourds-muets  de  Paris.  I.  Partie,  publice  par  les  soins 
des  Docteur  Peyron,  directeur,  et  B^ianger,  professeor,  biblio- 
th^caire-adjoint    Paris,  impr.  Pelhiard.     1888.    8^     74  S. 

[90.]  KaraXoyog  Xfov  ßipXuov  trig  ESvucfis  B^ßXio9ij»fig  tijg  EXla&og. 
T/i.  jt.  SBoXoyia,  Er  J^tjvai^j  rvn.  tov  KaXXov^,  1883.  gr.  4**. 
4  Bll.   177   S. 

Von  Leopold  Zahn,  weil.  Custos  der  Bibliothek  des  theolog. 
Stiftes  zu  Tübingen,  verfasst  n.  von  Dr.  Mich.  Deffner,  Bibliothekar 
der  Universitäts-  u.  Staatsbibliothek  zu  Athen,  überarbeitet.  Der 
Katalog  ist  wissenschaftlich  geordnet  u.  mit  einem  aiphabet.  Register 
versehen.  Der  gesammte  Vorrath  der  Theologica,  der  sich  auf 
c.  6000  Nrr.  beläufb,  u.  worunter  die  Deutsche  Litteratur  nament- 
lich in  sehr  zahlreicher  Weise  vertreten  ist  —  von  den  45  theolog. 
Zeitschriften  bilden  z.  B.  die  Deutschen  nahezu  die  volle  Hälfte  — 
findet  sich  unter  folg.  sechs  Hauptabtheilungen  verzeichnet:  l.  BißXixti 

^eoXoyta;   II.  Bccr^Xoyuc;  III.  J^ro^uri?  SioXoyuc;   lY.  XwXTti/Aanxij  9,; 

V.  HQaxTucti  9;  VI.  JuttpoQa  ^eoXoyixa,  woran  sioh  noch  ein  Abschnitt 
UnQaQTfifia  anschliesst.  Die  Titelverzeichnung  ist  nicht  gleichmässig 
Q.  nicht  überall  genau  genug. 
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[91.]  *  Begolamento  per  la  Biblioteca  comunale  di  Äncona. 
Ancona,  tip.  del  Commercio.     1883.     8®.     7  8. 

[92.]  *  II  yicc-Bibliotecario  dell'  Alessandrina.  Esposto  a  S. 
E.  il  Minlstro  deir  Istruzione  pubblica,  da  Oostantino  Maes.  Borna, 
tip.  Salviucci.   1883.   8®.   26  S. 

[93.]  *  Incunabuli  della  Biblioteca  comunale  di  Verona,  da 
Pietro  Sgulmöro.  [Dali'  Archivio  Veneto.]  Venezia,  tip.  Visentini. 
1883.    8«.    32  S. 

PrlTatbibllotliekeii. 

[94.]  *  Catalogue  d'une  belle  Collection  de  livree  d^agriculture, 
de  botanique,  de  chimie,  de  g^ologie,  de  m6decine,  de  litt^rature, 
etc.,  provenant  de  feu  Simon  Lejeune,  medecin  ä  Verviers,  Phocas 
Lejeune,  directeur  de  Tlnstitut  a^ricole  de  Gembloux,  Dehachez, 
docteur  ä  Marchienne.  Louvain,  Emile  Fonteyn.  8^  (Auct.  28. 
Novbr.  1888.) 

[95.]  *  Catalogue  de  Livres  rares  et  precieux,  manuBcritS' et 
imprimes,  principaloment  sur  TAmerique  et  sur  les  Langues  du 
Monde  entier,  composant  la  Biblioth^ue  d*Alph.  L.  Pinart  et 
comprenant  en  totalite  la  Biblioth^que  Mexico-Guat^malienne  de 
l'Abb^  Brasseur  de  Bourbourg.  Paris,  Ye  Adolphe  Lalbitte.  8^. 
Vin,  248  S.  1440  Nrr.     (Auct.  28.  Jan.) 

[96.]  No.  80.  Catalog  des  antiquarischen  Böcherlageni  von 
Joseph  Jolowicz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Posen.  — 
Classische  Philologie.  I.  Scriptores  graeci  et  latini,  z.  Th.  die 
nachgelassenen  Bibliotheken  der  weil.  Professoren  am  Königl. 
Er.  Wilh.  Gymnasium  zu  Posen,.  Tiesler  und  Müller  enthaltend. 
S^   1  Tit.-  u.  71   S.  2754  Nrr. 

Textausgaben,  Uebersetzungen  u.  viele  Erläuterungsschriften. 

[97.]  Nr.  105.  Antiquarischer  Anzeiger  von  Franz  von  Stockar 
(vormals  A.  Coppenrath's  Antiquariat)  in  Begensburg.  —  Kathol. 
Theologie.  Bibliothek  des  f  Pfarrer  AUio  in  Strasskirchen  u.  A. 
(1883.)   8«.   1  Bl.   48  8.    1728  Nrr. 

Neuere  sowohl  als  ältere  Deutsche  Litteratur;  nichts  ausser- 
gewöhnliches. 

[98.]  Verzeichniss  Nr.  5  des  antiquarischen  Bücherlagers  vou 
Hermann  Weiss  Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Leipzig.  Ent- 
haltend u.  A.  die  von  Professor  Dr.  W.  Arnold  in  Marburg 
binterlassene  Bibliothek.  Bechts-  und  Staatswissenschaft.  Ge- 
schichte. Culturgesohichte.  Germanistische  Literatur.  1883.  8^. 
1  Bl.   44  S.   1347  Nrr. 

Juridica  u.  Politica  bilden  den  Hauptbestandtheil.  Fast  durch* 
gehends  nur  Deutsche  Litteratur. 
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.  [99.]  *  Lea  Manascrits  da  Comte  d^Ashburnham ;  rapport  au 
Ministre  de  l'Instruction  publique  et  des  Beaux-4.rtS|  suivi  d*ob- 
seryatioDS  sur  les  plus  anciens  mannscrits  du  fonds  Libri  et 
cnir  plusieurs  manuscrits  du  fonds  Barrois;  par  Leopold  Delisle, 
adnÜDistrateur  g^ui^ral  directeur  de  la  Bibliothftque  nationale. 
Paris,  impr.  nationale.    1883.   4^   Yllf,  127  S. 

[100.]  *  Les  Manuscrits  du  Comte  d^Ashburnham ;  rapport 
adressd  ä  M.  le  Ministre  de  rinstruction  publique  et  des  Beaux- 
Arts,  par  Leopold  Delisle,  administrateur  g^n^ral  de  la  Biblio- 
tb^ue  nationale.  [Extrait  de  la  Biblioth6que  de  TEcole  des 
Chartes,  1888.]     Paris,  Champion.   1883.   8^.  23  8. 

[101.]     Librairie    ancienne    de   Hermann  Loescher    ä  Turin. 
Catalogue  N.  47.  —  Homoeopathie  contenant  la  BibHoth^que  de 
feu   Bern.     Dad^a  i  Turin.    D^cembre   1883.     8^    1  Tit.-  u. 
•     19  S.    478*  Nrr. 

Hauptsächlich  Deutsche,  nächstdem  Eng!.,  Ital.  u.  Franz. 
'Litteratur. 

[102.]  *  Catalogue  de'  la  Bibliotheque  Despeyrous  p^re  et  fils 
ä  Beaumont  (Tarn  etGaronne).  Toulouse,  imp.  Passeman  et 
Alquier.   S^.   164  S.    * 

[108.]  75.  Bücher* Yer%idichAiss  von  May«r  t  Mülter's  Anti- 
quariat in  Berlin.  —  Theologie.  Enthaltend  die  Bibliothek  des 
Prof.  Dr.  Dietrich  in  Marburg.  (1883.)  8».  1  Tit.-  u.  36  S. 
üeber  1200  Nrr. 

HauptBachlich  Biblische  Litteratur,  KirchaD«*  u.  Dogmeng^eohichte, 
Dogmatik  u.  Ethik. 

[104.]  Lager-Catalog  ron  Joseph  Baer  i^  Co.  Baohb&ndkr  und 
Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Parle,  Loftdon.  184.  — 
Geschichte  Italiens.  II.  Abtbeilung  der  Bibliothek  das  Bologneser 
Geschichtschroibers  und  KunsUiistorikers  Ca?.  Miohelangelo  Gua- 
laadi.  8^  1  Bl.  49  S.  1017  »rr.  (8.  An^.  J.  1888.  Nr.  229.) 
Ital.  Geschichte  im  allgem.  sowohl  als  hfluptsäehlich  Provineial- 
u.  Slädtegeschiclite. 

[10&.]  Verzeichniss  des  Antiquarisohen  Bücherlagers  von  Ch. 
Graeger  in  Halle  a.  S.  Nr.  227.  —  Schöne  Literatur  und  Kunst. 
Meist  a.  d.  Biblioth^  v.  Bector  W.  Herbat  gr.  8^.  1  Bl.  30  S. 
1289  Nrr.  (&  oben  Nr.  53.) 

Nur  Deutsche  Litteratur. 

[^06.]  105.  Terzeichniss  des  antiquarischen  Bücher-Lagers  von 

Karl  Theodor  Völcker*s  Verlag  und  Antiquariat  in  Prankfurt  a.  M. 

—   Classische  Philologie.     Abth.  II.     Zum   grossen   Theile   aus 

der  Bibliothek  des  verstorbenen  Professor  Lutterbeck  in  Giessen. 

•    8^   S.  44-79.   815  Nit.   (S.  oben  Nr.  64.) 
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[107.]  106.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücber^Lagers  tob 
Karl  Theodor  Völcker's  Verlag  und  Antiquariat  in  Frankfurt 
a.  M.  —  Philosophie.  Zumeist  aus  der  Bibliothek  des  f  Professor 
Dr.  Ant.  Lutterbeck  in  Giessen.    S^.   1  BL   84  S.  873  Nrr. 

Neuere,  auch  ältere  Deutsche  Litteratur. 

[108.]  *  Cfttalofirue  de  la  Biblioth^que  du  G^nöral-Lieuienant 
Comte  D.  Mavros.  Milan,  Imp.  Boniardi-Pogliani.  1882.  8^  90  S. 

[109.]  Catalogue  de  livres  anciens  et  modernes  sur  les  Sciences 
Mddicales  composant  la  Biblioth^ue  de  feu  Dr.  Parrot,  professear 
ä  la  Facult^  de  M^decine,  etc.  Paris,  Labitte.  1883.  8^  (Auct. 
20.  Decbr.  1883.) 

[110.]  *  Catalogue  des  estampes  anciennes  de  toutes  les  ^coles, 
portraits,  gravures  au  burin  et  eaux-fortes  modernes  presqae 
toutes  avant  la  lettre,  livres  sur  les  beaux-arts  et  catalogues, 
composant  la  CoUection  de  feu  Charles  Teisseire,  de  Marseille. 
Paris,  Dupont  alnö.  1883.  8®.  76  S.  778  Nrr.  (Auct  4 Decbr.  1883.) 

[111.]  *  Catalogue  d^un  jolie  collection  de  Livres  anciens  et 
modernes,  principalement  sur  Tamour,  les  femmes,  le  manage,  li- 
vres fac^tieux,  scatalogiques,  etc.,  provenant  de  la  Collection  de 
M.  X***.  Paris,  Durel.  1883.  8«.  199  Nrr.  (Auct.  7. 
Decbr.  1883.) 

Ist  !**•  ein  Bibliophile  oder  ein  anderer  Liebhaber? 

Abdrücke  aus  Blbl.  Handsehrllteii. 

[112.]  *  Das  Anglonormannische  Lied  vom  wackern  Bitter 
Hom.  Genauer  Abdruck  der  Cambridger,  Oxforder  und  Lonctoner 
Handschrift,  besorgt  von  B.  Brede  u.  E.  Stengel.  [Au8g«|ben  n. 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Bomanischen  Philologie  verö£ 
V.  E.  Stengel  Hft.  8.]  Marburg,  Elwert,  1883.  gr.  8«,  VIT, 
288  S.  m.  1  photozinkogr.  Facsim.  Pr.  n.  6  Mk. 

fll3.]  *  Papyrum  Berolinensem  No.  163  Musei  Aegyptiaci 
commentario  critico  tidiecto  edidit  Hugo  Landwehr.  Adiectae  sunt 
tabulaeduae.  Gothae,  Perthes.  1883.  gr.S«.  36S.  Pr.n.  l,20Mk. 

[114.]  '*'  Llstoire  de  la  destruction  de  Troye  la  grant  trans- 
latee  de  latin  en  francoys  mise  par  parsonnages  et  composee 
par  Maistre  Jacques  Milet  estudiant  es  loix  en  la  ville  d'Orleans 
Tan  mille  quatre  cens  cinquante  le  deuxiesme  iour  du  moys  de 
Septembre  et  imprimee  a  Paris  par  Jehan  Bonhomme  libräire  de 
Tuniversite  de  Paris  le  XII  de  May  mil  quatre  oens  quatre 
vingts  et  quatre  Autographische  Vervielfältigung  des  der  königl. 
Bibliothek  zu  Dresden  gehörigen  Exemplars  veranstaltet  von  E. 
Stengel.  Marburg  u.  Leipzig,  Elwert.  (Paris,  Le  Sondier.)  1883. 
gr.  40.   VIII,  484  S.    8ubscr..Pr.  n.  12,   Laden-Pr.  n.  15  Mk. 
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[115.]  *  Fragments  d'ane  traduction  de  la  Bible  en  langue 
Romane  (manascrits  de  la  Bibliothdqae  de  Carpentras),  publids 
par  Henry  de  La  Combe,  membre  de  la  Soci^tä  pour  T^tude  des 
languesBomanes.  Montpellier,  imp.  Hamelin  frdres.  1883.  8^.16  8. 

Maintenance  de  Languedoc  du  F^librige. 

[116.]  *  Les  Ayentures  Bomanesques  d*ttn  Comte  d*Artois, 
d'apr^s  un  ancien  manuscrit  ovn6  de  dessins,  de  la  Bibliothöque 
Dationale;  par  Hme  Alice  Hurtrel.  [Avec  48  sujets  en  chromo 
par  H.  Nordmann  et  100  dessins  d'Adrien  Majie.]  Paris,  Hurtrel 
1883.  gr.  32®.  VIII,  238  S.  (1193  numer.  ExempL,  wovon 
1000  auf  Vel.  Pap.  Marais  ä  80  Fr.,  100  auf  Holland.  Pap.  k 
50  Fr,  50  auf  Chin.  Pap.  ä  80  Fr.,  40  auf  Japan.  Pap.  k 
100  Fr.,  3  auf  Perg.  k  500  Fr. 

[117.]  *  Le  Premier  Begistre  de  Philippe- Auguste,  reproduction 
h^liotypique  du  Manuscrit  du  Vatican  execut^  par  A.  Martelli, 
publice  par  Leopold  Delisle.  (Texte.)  Paris,  Champion.  1883. 
gr.  4®.    20  S. 

[118.]  *  Correspondance  ioädite  de  Louis- Auguste  de  Bourbon, 
Dac  du  Maine,  avec  Lamoignon  de  BasviUe  (1709 — 1716),  tir^e 
d'un  manuscrit  de  la  Bibliothäque  M^jänes  et  publice  par  Charles 
Joret,  professeur  k  la  Facult^  des  Lettres  d'Aix.  Paris,  Cham- 
pion.   1883.    8^    27  S. 

.  [119.]  Aus  Budapest  gedenkt  Moriz  Jokai  bei  Gelegen- 
heit der  für  1885  geplanten  Ungarischen  LandesaassteUnng  seine 
sämmtlichen  Werke  aowohl  im  Original  als  auch  in  den  fremd- 
sprachigen üebersetzungen  —  mehre  100  Bde  — >  in  einem 
besonderen  Schranke  mit  auszustellen.  (Oesterreich.  Buchhi^ndl. 
Correspond.    1883.    Nr.  48.    S.  508.) 

[120.]  Aus  Dessau  hat  der  Archidiaconus  Hesse  die 
seiner  Obhut  unterstellte  c.  10,000  Bde  starke  Pastoralbibliothek, 
sowie  seine  eigene  B&cfaersammlang  zum  Gebrauche  des  Publikums 
zugänglich  gemacht.  Er  bittet  um  Zusendung  von  buchhändl., 
namentlich  antiquarischen  Katalogen.  Dr.  Gr. 

[121.]  Aus  GOttingen  ist  der  üniversitätsbibliothekar  Dr. 
Oskar  y.  Gebhardt  aus  AnUiss  der  Lutherfeier  von  der  Leipziger 
theologischen  Facultät  zum  Licentiaten  der  Theologie  ernannt  worden. 

[122.]  Aus  Karlsruhe  ist  die  Verwaltung  der  Grossherzogl. 
Hof-  tt.  Landeisbibliothek  u.  des  Münzkabinets  damit  beschäftigt, 
die  in  ihren  Sammlungen  befindlichen  Bildnisse  von  Angehörigen 
des  Badischen  Fürstenhauses  zu  katalogisiren.  Sie  schreibt:  „Es 
wird  dabeii  der  Versuch  gelöscht,  Beprodactionen  auf  die  Original- 
aufhahmcn  zurückzuführen,  und,  um  dies  zu  ermöglichen,  ist  beab- 
sichtigt,   ein    vollständiges   Verzeichniss   der    Portraits  Badischer 
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FürsÜicbkeilen  aofiEosielleii.  In  der  hiermit  ausgesprocheneB  Bitte: 
98  machte  über  die  in  ICoseeni  Bibliotheken«  in  Ctomeinde-,  Cor- 
porations-  oder  Privat- Besitz  befindlichen  Bildnisee,  welche  sich 
zur  Anfnahme  in  ein  solches  Verzeichniss  eignen^  eine  Mittheilang 
an  die  Bibliothek  gemacht  werden,  soll  keines w^^  ein  die  Ver- 
waltungen oder  Besitzer  belastendes  Gesuch  gestellt  sein.  Vielmehr 
wird  nur  eine  kurze  Angabe  über  das  etwaige  Vorhandensein  der- 
artiger Bildnisse,  bei  grösseren  Sammlungen  aber  ein  Auszug  aus 
den  betreffenden  Inventarien,  Porträt-  oder  Beal- Katalogen  auf 
Kosten  der  Bibliothek  gewünscht.  In  dem  anzufertigenden  Ver- 
zeichnisse werden  alle  Darstellnngsmittel  berücksichtigt.  Bezüglich 
der  Medaillen  und  Münzen  wird  nur  um  Angabe  ?on  Ineditis 
gebeten/' 

[123.]  Aus  London  ist  vom  Britischen  Museum,  auf  Anlass 
der  zur  Lutherfeier  veranstalteten  Ausstellung  (s.  Anz.  J.  1883 
Hr.  1201),  ein  Verzeichniss  veröffentlicht  worden,  dem  sich  ein 
kurzer  Lebensabriss  vorangestellt  findet  Wegen  dieses  Verzeichnisses 
hat  man  den  Museumsbehörden  „eine  für  die  Englische  Qelehrsamkeit 
wenig  rühmliche  Leichtfertigkeit''  vorgeworfen.  S.  [Münchner] 
AUgemeine  Zeitung  1883.  Nr.  308.  S.  4530—31. 

[124.]  Aus  Marburg  ist  Dr.  Q.  Wenker  zum  2.  Custos  der 
Universitätsbibliothek  ernannt  worden. 

[125.]  Aus  St.  Petersburg  ist  der  wirkl.  Staatsrath  Karl 
findolf  Minzloff,  Bibliothekar  an  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibliothek,  im 
nahezu  vollendeten  72.  Lebensjahre  am  II.  Novbr.  1888  gefliorhes. 
<Geb.  29.  Novbr.  1811  in  Königsberg  i.  Pr.) 

[126.]  Aus  Philadelphia  erscheint  bei  Pickwick  &  Co. 
in  nftehster  Zeit  „Critioal  Bibliographj  of  the  Greek  New  Testament 
as  published  in  America,  by  Prof.  Isaac  H.  Hall,'*  zum  Preise  von 
$  1,50.  —  Tliis  work  the  publishers  believe  to  be  the  onlf  com- 
plete  treatise  on  the  subject  in  existence.  It  includes  more  than 
250  editions  of  the  Greek  New  Testament  and  parts  thereof, 
published  in  America.  The  subject  is  treated  according  to  the  text 
exhibited  in  the  various  American  editions  of  the  Greek  New 
Testament,  critically  as  well  as  bibliographically,  and  wsfck  dne 
regard  to  chronological  arrangement  (Publish.  Weekly  1888.  Voh 
XXIV.  No.  17.  S.  581.) 

[127.]  Aus  Born  ist  Dr.  Boysen  zum  Custos  der  Bibliothek 
des  Deutschen  Archäologischen  Instituts  ernannt  word^. 

[128«]  Aus.  Wien  ist  Dr.  Franz  Steffan  zum  Amanuenns  an 
dei:  K.  Universitätsbibliothek  ernannt  worden.  (Verordnungsbl.  d. 
Minist,  f.  Oult.  u.  Unterr.   1883.  St.  XXIL)  Dr.  K;  H. 
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Dentsche  Litteratordenkmale   des    18.  Jahrhunderts   in   Neu- 
drucken herausgegeben  von  Bernhard  Seuffert.  12.  Vier  kritische 
Gedichte  von  J.  J.  Bodmer.  [Herausgegeben  von  Jakob  Baeohtuld.] 
Heilbronn,    Gebr.  Henninger.     1883.     ki.  8«.    XLVII,    110  S. 
Pr.  n.  1,20  Mk. 
Die  vier  Gedichte  bilden,    wie    der  Herausg.  schreibt,    unter 
sich  eine  kleine  gereimte  Litteraturgeschichte  des  17.  u.  18.  Jhrhdts. 
Das  erste    ,,Character  der  Teutschen  Gedichte^^    sei  nicht  blos  als 
einer  der  ältesten  Versuche  zusammenhängender  historisch-kritischer 
Betrachtung,  sondern    auch    der  Sicherheit  wegen,    mit  welcher  es 
namentlich    die  Dichter  des  17.  Jhrhdts  beurthelle,    dann  in  Hin- 
sicht auf  die  ausserordentlich  geschickte  Gruppirnng,    den  unpai*- 
teiischen  Scharfblick  u.  die  Kühnheit,  mit  der  es  in  grossen  Zügen 
ein  Bild  unserer  Litteratur  von  ihren  Anfängen  bis  auf  des  jungen 
Bodmer's  Zeit  entwerfe,    nach    dem  Vorgange  von  Gervinus  längst 
gewürdigt,    u.    werde  den  hervorragendsten  didaktischen  Gedichten 
aas  der  1.  Hälfte  des  18.  Jhrhdts  beigezählt.     Nicht  minder  gelte 
dies  vom  zweiten,  der  „Drollingerischen  Muse,*'   das  eine  trefSiche 
Foi-tsetzung   zum  ersten  bilde:    beide  reichen    noch   in    die  guten 
Tage  Bodmer's  zurück.     Bedenklicher  stehe  es  um  die  zwei  letzten 
grämlichen    Erzeugnisse    „Untergang    der    berühmten  Namen''    u. 
„Bodmer  nicht  verkannt, ''  welche  aus  den  letzten  Lebensjahren  des 
von  der  Zeit  überholten  „alten  Schuhu"  herrühren.  J.  P. 

S)a^    eifetne  ^a^c^unbert.    Son  Sl.  r).  @(^metgeip^Set(ibenfeIb.    SRit 
200  ^uftrationen  unb  20  Karten  u.  $Iänen.    gief.  11—17.   Bm, 
?eft,  £e:ipiifl:  %.  «)artlebett'3  »etlog.    1883.  Sej.  8^.  ©.  821—544 
m.  eingebt.  &olif(i&n.  u,  8  ipolafc^ntaf.  fottne  7  fiatt.  u*  $(än.    $r.  ä 
60  $f.     (6.  3lot)bt.5?)pft  b.  2lnj.'g.) 
Büstig  schreitet  das  interessante  u.  schön  iUustrirte  Werk  vor- 
wärts, u.  schildert  in  den  vorL  neuen  Lief,  an  erster  Stelle  unter 
den  Abschnitten  „Eiserne  Brautringe",  „Schienenwege  in  den  Tropen'' 
u.  „die  Weltbahnen   der  Zukunft''   l^eils   die   grossartigen   inter- 
oceanischen  Eisenbahnbauten  Nordamerikas,  theils  die  in  Aussicht 
genommenen  Afrikanisclien  n.. Asiatischen  Bahnen,  woniin  das  Canal- 
Tunnel-Project  sich  anschliesst.    Und  in  zweiter  Stelle  unter  den 
Abschnitten  „das  Werden  dies  Dampfbetriebes  zur  See"  u.  „Seebauten 
Q.  Häfen"  die  auf  die  Schiffahrt  bezüglidien  Gegenstände,  die,  wenn 
sie  auch  hinsichtlich  der  Vielseitigkeit  hinter  der  Landfahrt  zurück- 
bleibt,   doch   in  Bücksicht   auf  Grossartigkeit   mit   derselben   sich 
messen   kann.     Die   nächsten   Abschnitte   werden    „die    modernen 
Kriegsmittel",    „das    eiserne   Gespinnst   der  Erde"   u.   „die   Flug- 
technik", sowie  die  Dampfarbeit  im  aUgemeinen  behandeln.     Trotz 
des  vorwiegend   technischen  Details  bieten  die  Darstellungen  eine 
anziehende  u.  unterhaltende  Lecture.    Die  Illustrationen  verdienen 
die  grösste  Anerkennung.  J.  P. 

S)euif(6e  9)unbf(i^au  für  @eodra))^te  unb  Stotiftit  Unter  9DtttiDtr(und 
(evbotip^idehber  {Ja^manner  Uxau^qß^n.    Segtünbet  m  $cof.  Df • 


Sari  ^xenm  in  Vt&näm.  SBien,  $efl,  Sd^iig:  dartfeben.  Sei.  8<^. 
V.  3a^tg.  1882—83.  8ief.  12.  VOI,  541—96  6.  m.  2  «orten 
&  VL  3<*rfl.  1883—84.  fiief.  1—3.  144  S.  m.  3  flotten.  » 
emgebr.  SlbbUb.    $c.  ä  70  $f.     (6.  Octbr.^{>eft  b.  Sin».'«  1883.) 

Das  Schlnssheft  des  5.  Jahrg.  bringt  zunächst  den  2.  Abschnitt 
Aber  das  Adnatische  Meer  (mit  4  Ansichten).  Darauf  folgt  der 
Schluss  des  anziehenden  Aufsatzes  über  den  Algän.  Becht  inte- 
ressant ist  das  über  Euldscha  Mitgetheilte  (mit  Abbildg).  Daran 
schliesst  sich  das  Ende  yon  Ohavanne's  umfänglichem  Berichte  über 
die  Yertheilung  u.  Bewegung  der  Bevölkerung  Frankreichs  (m.  2 
Karten).  Statistischen  Inhalts  ist  gleichfalls  der  Schluss  von  Ban- 
dow's  Aufsatz  über  die  Deutschen  Hilfsvereine.  —  Der  neue  Jahrg. 
führt  die  Leser  zunächst  nach  Labrador  u.  wendet  sich  dann  zu 
der  Oesterreich.  arktischen  Beobachtungsstation  Jan  Mayen  (den 
Schluss  bringt  das  2.  Heft),  mit  4  Abbildgen.  üeber  das  Vor- 
kommen der  Polyandrie  im  westlichen  Hymalaya  belehrt  uns 
Y.  Uj&lvy  u.  daran  schliesst  sich  ein  sehr  zeitgemässer  Bericht 
Chavanne*s  über  den  Unterlauf  des  Congo  (mit  Karte).  Die  Grrenze 
zwischen  Mexico  u.  Guatemala  zeigt  eine  üebersichtskarte.  Das 
2.  Heft  bietet  die  gewiss  Allen  erwünschte  Schilderung  der  Land- 
wege aus  Hinterindien  nach  China  (den  Schluss  das  3.  Heft)  mit 
5  Abbildgen.  Mit  Interesse  liest  man  Geistbeck's  Zusammenstellung 
der  Ansichten  der  Völker  über  das  Leben  im  Jenseits  u.  über  die 
Begräbnissgebräuche.  Becht  lebendig  sind  die  Chilenischen  Küsten- 
bilder (m.  3  Abbildgen).  Im  3.  Hefte  schildert  Weltmann  Stadt 
u.  Land  Bremen  (m.  3  Ansichten)  u.  theilt  der  Herausgeber  des 
Erasmus  Franciscus  Bericht  über  den  Ursprung  des  Nils  vom 
J.  1670  mit.  Sehr  werthvoU  ist  auch  die  Karte  von  Britisch  Co- 
lumbien  nebst  den  dazu  gehörigen  Erläuterungen.  Erwähnung  ver- 
dienen ausserdem  die  Berichte  über  den  Kometen  von  1812,  über 
den  Uniyersal-Meridian,  die  Strömungsverhältnisse  der  Ostsee,  die 
Bevölkerungsverhältnisse  Schwedens.  —  An  Biographien  bieten  uns 
diese  4  Hefte  die  von  Warburton,  Brandes,  Audebert,  Sabine,  H. 
Lange,  v.  WüUerstorf-Urbair,  Payer  u.  Moflfet.  Sehr  umfänglich 
sind  die  Miscellen.  Gewiss  eine  reiche  Fundgrube  des  Wissens  in 
anziehender  Form  n.  schöner  Ausstattung.  H.  D. 

Der  Hellenismus  in  Latium.   Kulturgeschichtliche  Beiträge  zur 
Beurteilung  des  klassischen  Altertums,  an  der  Hand  der  Sprach- 
wissenschaft gewonnen  von  Dr.  Günther  Alexander  E.  A.  Saalfeld 
Oberlehrer   am   Staatsgymnasium   zu  Holzminden.    Wolfenbüttel, 
Zwissler.   1883.  gr.  8^   VU,  281  S.  Pr.  n.  6  Mk. 
Seit  der  im  J.  18  74  herausgegebenen  Doctordissertation  „DeGraecis 
vocabulis  in  linguam  Latinam  translatis*'  hat  sich  der  Verf.  fast  nur  mit 
diesem  Gegenstande  beschäftigt,  wie  sein  Index  Graecorum  vocabnlo- 
rutn  etc.,  seine  Zusätze  dazu  im  Wetzlarer  Gymnasialprogramm,  seine 
Griechischen  Lehnwörter  im  Lateinischen,  die  Italograeca  in  2  Heften 
*u.  einige  andere  Abhandlungen  hinreichend  bewiesen.    Ueber  das 


NEUER  ANZEIGER 

ftr 

Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft 

Herausgegeben  von  Dr.  J.  Petzholdt. 


Febrnar. 


1884. 


Inhalt: 

Aas  dem  Correspondenzkreise  von  Theologen  mit  dem  König  Johann  von 
Sachsen:  Dr.  B.  Br.  Brückner.  P.  Joseph  Dittrich  f.  Dr.  Christ.  Gottl. 
Leberecht  Grossmann  f»  I^r«  Gottl.  Chr.  Ad.  Harleis  f.  Johann  f. 
(Fortsetzung  folgt.)  —  Die  akademische  Bibliothek  zu  Herborn.  Von  v.  d. 
Linde.  (Schluss.)  —  Die  Spanischen  Bibliotheken.  —  Zur  Goethe-,  Les- 
sing- und  Schiller- Litteratur.  (Schlnss  folgt.)  —  Litteratur  und  Miscellen. 

—  Allgemeine  Bibliographie. 


[129.]    Ans  dem  Correspondenzkreise  TOn  Theologen  mit 
dem  Konig  Johann  yon  Sachsen. 

Dr.  B.  Br.  Brüokner, 

Tonnals  Consistorialrath  n.  Professor  der  Universität  Leipzig,  jetzt  Geoeral- 
snperintendent  n.  Yicepräsident  des  Evangelischen  Oberkirchenrathes  zu 

Berlin. 

1.  Bchreiben.     Bei  Gelegenheit  des  Uebertrittes  aus 
dem  Sächsischen   in  den  Preussischen    Staatsdienst. 

Ew,  Majestät  haben  in  Gnaden  geruht,  meiner  bevorstehenden 
Lebenswendung  Ihre  huldreiche  Theilnahme  nicht  zu  versagen.  Dies 
iässt  mich  es  wagen,  jetzt,  wo  alle  Bedingungen,  die  ich  gestellt 
hatte,  erfüllt  sind,  und  dadurch  mein  Weggang  von  Leipzig,  mein 
Scheiden  aus  meiner  bisherigen  Wirksamkeit,  definitiv  geworden  ist, 
Ihnen  ehrfurchtsvoll  zu  nahen  und  Ew.  Majestät  wenigstens  in 
Kürze  die  Beweggründe  zu  unterbreiten,  welche  mich  bestimmt 
haben,  dem  an  mich  ergangenen  Bufe  nach  Berlin  Folge  zu  leisten. 
Es  sind  —  das  darf  ich  getrost  auch  vor  Ew.  Majestät  bezeugen 
—  nichts  weniger  als  äussere  Bücksichten  für  mich  massgebend 
gewesen.  Die  aUerdings  sehr  günstige  äussere  Lage,  in  die  ich 
versetzt  werden  soll;  selbst  die  sehr  reichliche  Fürsorge,  welche 
die  Meinigen  nach  meinem  Tode  zu  erwarten  haben  —  dies  und 
ähnliches  der  Art  würden  mich  nimmermehr  veranlasst  haben,  einen 
anderen  Wirkungskreis  zu  übernehmen.  Aber  ich  habe  nach  reif- 
licher vor  Gott  vollzogener  Erwägung  geglaubt,  Gottes  Willen  in 
dem  an  mich  ergangenen  Bufe  erkennen  zu  müssen,  bin  auch  am 
Altare  des  Herrn  darin  nur  bestätigt  worden,  und  darum  meine  ich 
nicht  ausweichen  zu  dürfen.  Was  ist  es,  das  mich  Gottes  Willen 
erkennen  lässt?  —  Vieles  trifft  dafür  zusammen.  Wie  im  öffent- 
lichen, 80  auch  im  privaten  Leben  giebt  es  gewisse  Ereignisse,  die 
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Tor  ihrem  Eintreten  oft  lange  zuvor  gleichsam  instinktartig  ge- 
fühlt werden ;  sie  werfen,  so  sagt  man,  ihre  Schatten  voraus.  Aehn- 
lieh  ist  es  mir  in  diesem  Falle  gegangen.  Seit  Jahren  schon  bin 
ich  in  den  betreffenden  Kreisen  als  der  dereinstige  Nachfolger  des 
seligen  Nitzsch,  übrigens  auch  eines  geborenen  Sachsen,  bezeichnet 
worden.  «Dieser  selbst  hat  mich  vor  seinem  Tode  zum  Nachfolger 
gewünscht.  Der  Evangelische  Oberkirchenrath  hat  denn  auch  von 
Anfang  an  einstimmig  blos  mich  in  Vorschlag  gebracht.  Von  an- 
deren Seiten,  die  anfangs  andere  Gedanken  verfolgten,  hat  man  sich 
bald  diesem  Yorschlage  angeschlossen.  Schon  diese  Uebereinstim- 
mung  in  der  Ueberzeugung,  dass  gerade  ich  der  geeignete  Mann 
für  die  in  Bede  stehenden  Aemter  sei,  konnte  nicht  verfehlen,  einen 
tiefen  Eindruck  auf  mich  zu  machen.  Dazu  tritt,  dass  der  Boi 
meinem  persönlichen  Bedürfnisse  in  hohem  Masse  entgegenkommt. 
Er  raubt  mir  die  Universitäts-Thätigkeit,  wie  ich  sie  jetzt  habe, 
nicht ;  er  gewährt  mir  aber  überdies  ein  wirkliches  geistliches  und 
kirchenregimentliches  Amt.  Seit  vielen  Jahren  sehne  ich  mich 
nach  einem  Gemeinde-Amt,  und  empfinde  es  schmerzlich,  blos  Pre- 
diger zu  sein,  ohne  nähere  Kenntniss  meiner  Gemeinde,  ohne  seel- 
«orgerischen  Verkehr  mit  ihr.  Von  nun  an  soll  diesem  Bedürfoiss 
reichlich  Genüge  gethan  werden,  ohne  mich  doch  zu  belasten.  Ich 
bekomme  alle  pfarramtlichen  Eechte  ohne  die  Nöthigung,  mich  zu 
überhäufen.  Zugleich  aber  soll  ich  in  das  oberste  Regiment  der 
grössten  Evangelischen  Landeskirche  eintreten.  Und  das  geschieht 
zu  einer  Zeit,  wo  es  von  der  grössten  Wichtigkeit  ist,  dass  ein 
Mann,  der  in  der  Lutherischen  Kirche  geboren  und  bis  dahin  an- 
gestellt gewesen  ist,  diese  Stellung  einnimmt;  zu  einer  Zeit,  wo 
die  Wirren,  welche  die  Preussische  Landeskirche  bedrohen,  ihren 
Höhepunkt  erreicht  haben,  und  es  von  ernstester  Bedeutung  ist, 
dass  ein  Mann,  der  in  die  bisherigen  Kämpfe  nicht  verfiochten  wai\ 
unvoreingenommen  und  versöhnend  in  die  Lösung  derselben  mit 
eingreift;  zu  einer  Zeit,  wo  die  ganze  Evangelische  Kirche  vor 
einer  grossen  Krisis  steht  und  es  sich  zeigen  wird,  ob  das  Princip 
des  Freikirchenthums  treten  soll  an  die  Stelle  des  geschichtlich 
überlieferten.  Landeskirchenthums  oder  nicht,  ob  das,  was  die  Evan- 
gelischen trennt,  siegen  soll  über  das,  was  sie  eint,  oder  umgekehrt 
Meine  Stellung  zu  allen  diesen  Fragen  ist  längst  genommen.  Wenn 
nun  aber  in  einer  solchen  Zeit,  und  ohne  dass  mir  das  geringste 
Opfer  in  meiner  Ueberzeugung  auferlegt  ist,  mir  eine  Stellung  ge- 
boten wird,  wo  ich  von  Berufs  wegen  mit  in  die  Lösung  der  ob- 
fichwebenden  Fragen  eingreifen,  wo  ich,  so  zu  sagen,  darin  das  Säch- 
sische Element  vertreten  soll  —  darf  ich  mich  dem  entziehen?  Ich 
glaube  nicht.  Wohl  möglich,  dass  ich  mich  über  die  Aufgaben, 
-die  meiner  warten,  verzehre,  ohne  etwas  Durchgreifendes  schaffen 
zu  können;   dies  um  so  mehr,   als  der  heftige  Gregensatz  zwischen 
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ChriBtenthniä  und  Widerchristenthum  noch  sich  bineinschlingt. 
Jedenfalls  mache  ich  mir  keine  Illusion;  ich  weise,  welche  Schwie- 
rigkeiten, welche  K&mpfe  mir  bevorstehen.  Aber  eben  .desshalb, 
weil  ich  dort  einen  rauhen  Pfad  wandeln  mnss,  während  ich  hier 
ein  geruhiges  und  stilles  Leben  in  allgemeinem  Ansehen  führen 
könnte  —  eben  desshalb  glaube  ich,  im  Dienste  des  Beiches  Gottes 
nicht  ausweichen  zu  dürfen.  Es  würde  Ereuzesflncht  sein!  Und 
man  soll  das  Ereuz  nicht  suchen,  es  aber  auch  nicht  fliehen!  — 
Die  Entwickelung  meiner  vaterländischen  Kirche  wird,  wenn  nur 
die  Bildung  der  jungen  Theologen  nicht  ausschliesslich  in  die  Hände 
£iner,  und  zwar  einer  extremen,  Bichtung  gelegt  wird,  sicher  ruhig 
verlaufen.  Die  Krisis  haben  wir  mit  der  Wahl  der  Eirchen- 
vorstände  bereits  hinter  uns.  Folglich  kann  ich  hier,  vom  Ge- 
sichtspunkte des  Beiches  Gottes  angesehen,  nunmehr  leichter  ent- 
behrt werden.  Dies  alles  steht  mir  vor  der  Seele,  klarer  als  ich 
es  hier  Ew.  Majestät  vorlegen  kann.  Aber  vielleicht  genügen 
schon  diese  Andeutungen  für  den  weitschauenden  Blick  Sw.  Maje- 
stät. Vielleicht,  dass  ich  wenigstens  von  meinem  Könige  gewürdigt 
werde,  wenn  ich  mich  mit  einer  Art  innerer  Noth wendigkeit  ge- 
drängt fühle,  Gottes  Willen  in  dem  an  mich  ergangenen  Bufe  zu 
erkennen  und  ihm  zu  folgen,  so  schwer  mir  auch  das  Scheiden  aus 
meiner  liebgewordenen  und  gesegneten  Wirksamkeit  werden  mag, 
und  80  wenig  ich  auch  bis  jetzt  zu  voller  Freudigkeit  mich  erheben 
kann.  Ich  bezwecke  nichts,  als  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen 
mit  meiner,  allerdings  geringen,  Kraft  dem  Beich  Gottes  zu  dienen. 
Eben  desshalb  wage  ich  es,  die  dem  tiefsten  Herzen  entquellende 
Bitte  zu  den  Füssen  Ew.  Majestät  niederzulegen^  dass  Höchst- 
dieselben  mir  dieses  gottgewiesenen  Schrittes  wegen  Ihre  Huld 
uud  Gnade  nicht  entziehen  wollen!  Ich  werde  nicht  aufhören,  Gottes 
reichsten  Segen  auf  Sie  und  Ihr  gesammtes  Königliches  Haus  herab- 
zuflehen  etc.     Leipzig,  5.  März  1869. 

Antwort  des  Königs. 

Yerehrtester  Herr  Consistorialrath.  Ich  habe  gestern  Ihren 
Brief  mit  der  längst  angekündigten  Auslassung  über  die  Motive 
Ihres  Schrittes  erhalten.  Eigentlich  hätte  es  dessen  bei  mir  nicht 
bedurft,  da  ich  im  voraus  überzeugt  war,  dass  ein  Mann  von  Ihrem 
Charakter  und  religiösen  Grundsätzen  einen  solchen  Entschluss  nur 
nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  und  vor  Gott  habe  fassen  kön- 
nen. Aber  auch  an  sich  weiss  ich  Ihren  Gründen  nichts  Wesent*- 
liches  entgegen  zu  setzen.  Das  mindert  indess  in  keiner  Weise 
mein  Bedauern,  Sie  aus  Sachsen  scheiden  zu  sehen.  Dieses  Be- 
dauern ist  überhaupt  um  so  lebhfifter,  als  ich  gerade  in  den  letzten 
Tagen  Gelegenheit  gehabt  habe,  Sie  näher  kennen  zu  lernen,  wobei 
ich  mich  —  ich  kann  es  offen  sagen  —  von  Ihrer  Persönlichkeit 
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sehr  angezogen  gefühlt  habe.    Gott  sei  mit  Ihnen  auf  Ihrer  neuen 

Laufbahn  in  Ihrer  neuen  Heimath  und  lasse   Sie   alles  das  Gute 

erreichen,  wonach  Ihr  Streben  geht  etc.     Dresden,   8.  März  1869. 

Ich  hoffe,   Sie  besorgen  das  Album  noch  Yor  Ihrer  Abreise. 

2.  Schreiben.    Bei  der  nämlichen  Gelegenheit. 

Ew.  Majestät  haben  in  Gnaden  geruht,  mir  das  Comthurkrenz 
zweiter  Glasse  Allerhöchstihres  Yerdieustordens  zu  Yerleihen.  Sie 
haben  mich  mit  diesem  enieuten  Zeichen  Königlicher  Huld  und 
Gnade  überaus  glücklich  gemacht.  Unter  Allem,  was  die  Erde  zn 
bieten  hat,  kann  es  kaum  etwas  Köstlicheres  für  mich  geben,  als 
dass  mein  König  und  Herr,  den  ich  in  tiefster  Ehrfurcht  Yerehre 
und  dessen  Urtheil  mir  überaus  werthYoll  ist,  in  Gnaden  auf  meine 
Wirksamkeit  herabsieht.  Ew.  Königliche  Majestät  wissen,  welche 
grosse  Beruhigung  und  Stärkung  bei  dem  schweren  Gange,  den  ich 
anzutreten  im  Begriff  stehe,  es  für  mich  gewesen  ist,  dass  wenig- 
stens Ew.  Majestät  an  mir  nicht  gezweifelt  und  meine  Beweggründe 
gewürdigt  haben.  Aber  wie  bescbämt  und  gedemüthigt  und  doch 
auch  wieder  gehoben  stehe  ich  Yor  diesem  neuen  Erweis  König- 
licher Gnade.  Es  ist  mir  ein  heller  Lichtstrahl  in  das  Dunkel  des 
Abschieds.  Und  ich  werde  das  Kreuz  tragen  als  ein  überaus 
theures  Erinnerungszeichen  an  die  Huld  meines  Königlichen  Herrn 
und  air  den  reichen  Segen,  den  mir  Gott  in  der  Heimath  bescheert 
hat.  Geruhen  Ew.  Majestät  meinen  ehrfurchtsYollsten  und  innigsten 
Dank,  den  ich  hier  niederzulegen  mir  erlaube,  entgegen  zu  nehmen. 
Worte  können  es  nicht  aussprechen,  was  mein  Yom  Scheiden  bewegtes 
Herz  empfindet.  Aber  gestatten  Sie  mir  wenigstens  die  Versiche- 
rung beizufügen,  dass  ich  auch  in  Berlin  nicht  aufhören  werde, 
für  Sie  und  Ihr  gesammtes  Königliches  Haus  zu  beten.  Das  Gebet 
ist  doch  der  beste  Dankl  etc.    Leipzig,  20.  September  1869. 

3.  Schreiben.     Bei  Gelegenheit  des  goldenen  Ehejubi- 
läums  des  Königs. 

Ew.  Majestät  mögen  es  einem  geborenen  Sachsen,  welcher, 
obwohl  er  nicht  mehr  in  der  Heimath  lebt  und  wirkt,  doch  weder 
die  Liebe  zu  derselben,  noch  die  Ehrfurcht  Yor  seinem  angestamm- 
ten Königshaus  verloren  hat,  in  Gnaden  Yerzeihen,  wenn  auch  er 
sich  in  den  grossen  Beigen  Derer  zu  mischen  wagt,  welche  in  diesen 
festlichen  Tagen  Ew.  Königlichen  Majestät  ihre  Segenswünsche  dar- 
zubringen eilen.  Ew.  Majestät  werden  es  nicht  ungnädig  auf- 
nehmen, dass  es  auch  ausserhalb  der  Heimath  noch  Herzen  giebt, 
welche  für  Allerhöchstdieselben  beten.  Der  ehrfurchtsYollst  Unter- 
zeichnete rechnet  sich  auch  dazu.  Ew.  Majestät  haben,  wie  in  so 
Yielen  anderen,  auch  in  der  Familientreue  dem  Sächsischen  Yoll^ 
und   Land    fünfzig   Jahre   lang    ein  leuchtendes  Vorbild  gegeben. 
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Seit  geraumer  Zeit  habe  auch  ich  dies  Vorbild  vor  Augen  und  im 
Herzen  gehabt.  Um  so  grösser  war  und  ist  meine  Freude,  dass 
Gott  der  Herr  Ew.  Majestät  das  reine  Glück  häuslicher  Liebe  un- 
getrübt erhalten  hat  bis  auf  diesen  Tag.  Möge  auch  von  den 
häuslichen  Tugenden,  die  auf  Sachsens  Thron  geübt  werden,  diesem 
geliebten  Land  eine  Frucht  erwachsen,  welche  bleibet  I  Ew.  Majestät 
haben  aber  noch  mehr  gethan.  Durch  ein  reiches  Leben,  dessen 
Weg  nicht  immer  mit  Bösen  bestreut  gewesen  ist,  haben  AUer- 
höchstdieselben  dem  gesammten  Deutschen  Volk  gezeigt,  wo  die 
Wurzeln  seiner  Kraft  liegen,  nämlich  in  christlicher  Gottesfurcht, 
liebreichem  Familiensinn  und  unverbrüchlicher  Berufstreue.  Möge 
das  gesammte  Deutsche  Volk  dieses  lebendige  Zeugniss  vom  Throne 
her  vernehmen  und  würdigen  I  Es  ist  mein  innigstes  Gebet,  dass 
Gott  der  Herr  Ew.  Majestät  und  Allerhöchstihre  Frau  Gemahlin, 
die  Königin,  noch  lange  Jahre  zum  Segen  für  Viele  erhalte,  und 
dass  Er  Ew.  Majestät  nach  manchem  trüben  Tag  einen  Lebensabend 
in  Licht  beschere I  In  diesem  Sinne  wage  auch  ich  es,  meine 
Segenswünsche  zu  den  Füssen  Ew.  Majestät  niederzulegen  etc. 
Berlin,  9.  November  1872. 

P.  Joseph  Dittrioh  •{• 

Yonnals  Hofprediger  in  Dresden,  später  Dechant  des  Domstifts  St.  Petri 
in  Bautzen  und  zuletzt  zugleich  Bischof  in  Dresden. 

Bei  Gelegenheit  seiner  Wahl  zum  Dechanten. 

Nur  mit  der  grössten  Besorgniss  kann  ich  künftige  Mittwoch 
wagen,  vor  Ew.  £önigl.  Hoheit  zu  erscheinen,  da  die  Wahl  des 
Dekans  ganz  anders  ausgefallen  ist,  als  Ich  erwartet  hatte.  Ob- 
schon  ich  gleich  in  der  ersten  berathenden  Versammlung,  in  welcher 
die  anwesenden  Canonici  sich  insgesammt  für  mich  aussprachen, 
die  bestimmte  Erklärung  abgab,  dass  ich  diesem  Vertrauen  zu  ent- 
sprechen ausser  Stande  sei,  in  einer  zweiten  Versammlung  die 
Gründe  ausführlicher  entwickelte,  die  mich  zu  dieser  Erklärung  be- 
stimmten, endlich  noch  einmal  vor  dem  Wahlakte  selbst  die  Herren 
dringend  bat,  meine  Gründe  zu  würdigen  und  mir  keinen  Zwang 
anzuthuu;  konnte  ich  doch  nicht  mehr  als  Drei  gewinnen,  die  sich 
meiner  erbarmten  und  für  einen  Anderen  stimmten,  in  Folge  dessen 
die  Majorität  der  Stimmen  immer  noch  auf  meiner  Seite  blieb. 
Die  wirklich  vollzogene  Wahl  konnte  ich  aber  nicht  ablehnen,  weil 
schon  in  der  ersten  Berathung  der  Grundsatz  aufgestellt  und  von 
Allen  unterzeichnet  worden  war,  dass  Keiner,  den  die  Wahl  trifft, 
sie  zurückweisen  dürfe.  Ich  hatte  dem  Collegio  unter  vielen  an- 
dern Gründen  nicht  blos  den  Wunsch  Sr.  Majestät,  einen  Mann  zu 
wählen,  der  mit  den  Oberlausitzem  und  Domstiftlichen  Verhältnissen 
genauer  vertraut  ist,  sondern  auch  die  eigenthümlichen  Beziehungen, 
in  welchen  ich  zu  Ew.  Eönigl.  Hoheit  und  zu  Höchstdero  Durch« 
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laaehtigstem  Hanse  xa  steben  die  Ehre  habe,  nur  Ktwägiuig  anhnm 
gegeben:  gleichwohl  war  mem  Bitten  und  Flehen  Tergeblich.  Als  das 
TeiMngniasTolle  Wort  aoagesprochen  wurde,  war  ich  wie  betanbt^  und 
konnte  den  Wählern  nur  mit  einem  Strome  Ton  Thränen  antworten. 
Je  mehr  ich  nun  nach  den  vielen  Ceremonien  znm  Bewnsstsein  meiner 
eelbet  kam,  desto  klarer  erkenne  ich  es,  wie  nberaos  beklagens- 
werth   meine  Lage  ist.     Losgerissen  Ton  den  Verbindungen   nnd 
Pflichten,  die  mir  die  tfaeuersten  waren,  Ton  allen  Forschungen  und 
Bestrebangen,  die  mir  lieb  geworden  sind:  sehe  ich  mich  aof  ein- 
mal in  eine    Stadt  Torsetzt,    deren  Bewohner  mich  znm  grossen 
Theile   onr   mit  Misstranen   annehmen,   nnd  aof  Beschältignngen 
hingewiesen,  zu  denen  ich  nicht  die  mindeste  Neigung  habe.    Mein 
Gemüth  ist   in  einer  seltenen  Bewegung  und  ich  finde  nur  einige 
Beruhigung  in  dem  Gedanken,  dass  es  Gott  so  gefugt  und  mir  die 
schwere  Last   aufgelegt  hat    Dieser  Gedanke  führt  mich  auf  die 
Hoffoung,   dass  der  Allgütige    mir  diese  Last  auch  werde  tragen 
helfen.     Sollte  ich  auch  unter  den  höchst  ungünstigen  ZeitYerhalt- 
nissen  nicht  yiel  Gemeinnütziges  bewirken  können,  so  wird  es  doch 
meinem  Seelenheile  förderlich  sein,   wenn  ich  mich  unbedingt  dem 
Willen  Gottes  unterwerfe.     Im  voraus  schon  will  ich  mich  auf  alle 
Kränkungen  gefasst  machen  und  sie  tragen  um  Gottes  willen.    Je 
bedrängter  aber  die  Lage  ist,  in  die  ich  mich  wider  meinem  Willen 
versetzt  fühle,  desto  dringender  bitte  ich  Ew.  Königl.  Hoheit,  mir 
Höchstdero  gnädiges  Wohlwollen  nicht  zu  entziehen  und  die  Ver- 
sicherung zu  genehmigen,  dass  meinem  Herzen  nichts  so  schmerz- 
lich ist,    als  die  Nothwendigkeit,    aus  Höchstdero  Nähe  und  von 
meinen   vielgeliebten  Zöglingen  scheiden  zu  müssen.    Ew.  Königl. 
Hoheit  dies  anzukündigen,  hätte  ich  kaum  gewagt,  wären  die  Herren 
Kapitularen  nicht  so  gütig  gewesen,  mein  unterthänigstes  Schreiben 
zu  bevorworten''^  etc.    Budissin,  21.  Februar  1845. 

*)  Schreiben  der  Domkapitulare. 

So  sehr  sich  die  ehrfurchtsvoll  Unterzeichneten  Glück  ivün- 
schen,  in  Folge  der  ihnen  von  Sr.  Majestät  dem  Könige  gestatteten 
freien  Canonischen  Wahl  am  20.  d.  in  der  Person  des  bisherigen 
Hrn.  Hofpredigers  einen  Dekan  erhalten  zu  haben,  wie  sie  ihn  nur 
verlangen  können:  so  sehr  müssen  sie  bedauern,  dass  durch  dieses 
Ereigniss  Ihren  Hoheiten,  den  Königlichen  Prinzen  und  Prinzessinnen» 
ein  ebenso  geschickter  als  geliebter  Beligionslehrer  entzogen  wird. 
Es  berührt  dies  letztere  die  Unterzeichneten  um  so  unangenehmer, 
als  es  leicht  den  Anschein  gewinnen  kann,  die  Wähler  sowohl  als 
der  Gewählte  seien  hier  der  schuldigen  Loyalität  und  treuen  Er- 
gebenheit gegen  das  Fürstliche  Haus  nicht  genugsam  eingedenk 
gewesen.  Diesen  Ani^chein  möglichst  von  sich  und  ihrem  verehrten 
Dek<in  zu  weisen,  ist  der  ehrfurchtsvoll  Unterzeichneten  einziges 
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Verlangen,  nnd  sie  stellen  desshalb  die  nnterthänigste  Bitte,  Ew. 
Kdnigl.  Hoheit  wollen  geruhen,  naehstehendem  gehoraamstem  Vor- 
trage zar  beiderseitigen  Rechtfertigung  gnädigst  Ihr  Ohr  zu  leihen. 
Die  ausgezeichneten  Verdienste,    die  sich  unser  gegenwärtiger  Hr. 
Domdechant  in  seiner  früheren  Stellung  erwarb,   sind  so  allgemein 
bekannt  und  anerkannt,  dass  sie  auch  den  gehorsamst  Unterzeich- 
neten sich  nicht  haben  entziehen  können,  wesshalb  sich  diese  gleich 
Bach  dem  Ableben  des  seligen  Dekans  Kutschank  in  dem  Wunsche 
einigten,  jenen  wackeren  Mann  an  der  Spitze  ihres  Kollegiums  zu 
sehen.     Wir  wendeten  uns  darum    zuvörderst   schriftlich    an   ihn, 
nm  ihm   unsere  Gesinnungen    zu    eröffnen   und     die    seinigen   zu 
erforschen.     Und  ob  wir  gloich  gestehen  müssen,  von  ihm  nur  ab- 
lehnende Antwort  erhalten  zu  haben:   so  glaubten  wir  dennoch  die 
Hoffnung,  ihn  zu  besitzen,  nicht  gleich  aufzugeben,  weil  die  Gründe, 
die  er  vorbrachte,  uns  nicht  vollkommen  befriedigten.    Als   indess 
die  Zeit  der  Wahl  herangerückt  war,   und  wir  uns  am  18.  d.  zu 
einer  Vorberathung   versammelt  hatten:    haben   wir   der   besseren 
Ordnung  wegen  einige  Regeln  festgesetzt,  nach  denen  wir  uns  bei 
dem  bevorstehenden  feierlichen  Akte  zu  richten  hätten,  unter  an- 
derem auch  das  Statut,  dass   ein  Jeder,  der  die  Stimmenmehrheit 
erhält,  verpflichtet  sein   solle,  dem  Ausspruche   des  gemeinsamen 
Wülens  sich  zu  fügen  und  die  Dekanatswürde  anzunehmen.     Zwar 
sträubte  sich  der  Hr.  Hofprediger,  uns  die  Rechtmässigkeit  dieses 
Statuts  rücksichtlich  seiner  Person  zuzugestehen;  unterschrieb  jedoch 
am  Ende  der  Konferenz  das  darüber  abgefasste  Protokoll,  wohl  nur 
in  der  Meinung,    er   werde    durch   seine   Gegenvorstellungen   uns 
beugen  und  anderen  üeberzeugungen  zuführen.    Allein  es  gelang 
ihm  solches  weder  an  diesem,  noch  an  dem  nächstfolgenden  Tage, 
noch  auch  kurz  vor  der  Wahl,  wo  er,  ehe  wir  uns  zur  Kirche  be- 
gaben, in  einer  wahrhaft  rührenden  Rede  uns  ermahnte,  von  ihm 
abzusehen  und  unsere  Augen  auf  ein  anderes  Glied  unseres  Dom- 
stiftes  hinzurichten.     Wir  dagegen  gingen  von  der  Ansicht  aus, 
dass  wir  die  Obliegenheit  hätten,  das  Beste  des  Domstiftes  und  der 
Biöcese  zu  wahren,   und  im  (xewissen  verpflichtet  wären,  unsere 
Stimmen  nur  dem  Würdigsten  zu  geben.     In  dieser  festen  üeber- 
zeugung  schritten  wird  endlich  zum  Gotteshause,  wo  wir  nach  An- 
rufung des  heil   Geistes  und  nach    abgehaltenem  heil.  Messopfer 
uns  an  den  Ort  der  Wahl,  die  Sakristei  der  Domkirche,  begaben. 
Hier  nun  begannen   wir  das  hochwichtige  Geschäft  feierlichst  und 
unter  Aussetzung  des  Allerheiligsten ,    damit  ein  Jeder  von  uns 
fem  von  Mdenschaftlicher  Regung  um  so  sicherer  seiner  Verbind- 
lichkeit nachkommen  möge.     So  geschah  es  denn,    dass  der  Hr. 
Ho^rediger  wirklich  erwählt  und  zur  Annahme  der  Dekanatswürde 
nicht  so   sehr   bewogen  als  wider  Willen   gezogen  wurde.    Man 
konnte  es  ihm  ansehen,  dass  «r  sich  nur  fügte ,  weil  er  es  nicht 
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wagte,  sich  in  diesen  geheiligtai  Banmen  enlgegemosetien.  Durch 
diese  einfache  Daistellmig  des  Ereignisses  glauben  wir  die  Hoff- 
nung hegen  zn  können,  £w.  KönigL  Hoheit  werden  den  Gewählten 
sowohl  als  die  Wähler  des  gethanen  Schrittes  wegen  entschuldigen» 
nnd  in  Ihrer  Weisheit  und  wahrhaft  fürstlichem  Sinne  anerkennen, 
dass  beide  Theile  in  solcher  Lage  so  gehandelt  haben,  wie  es  ihnen 
nur  möglich  war,  ohne  Gewissen  und  Pflicht  zu  Terletzen.  Die 
gehorsamst  Unterzeichneten  dürfen  daher  wohl  die  Bitte  wagen,  Ew. 
XönigL  Hoheit  werden  die  Gnade,  mit  welcher  Höchstsie  dem  Dom- 
stifte stets  gewogen  waren,  demselben  auch  in  Zukunft  nicht  ent- 
ziehen. Wir  aber  yersichem  auf  das  feierlichste,  im  Gebete  für 
das  Wohl  Ew.  Königl.  Hoheit  und  des  ganzen  Königlichen  Hauses 
und  in  den  Gefühlen  der  tiefsten  Ehrfurcht  bis  zum  Ersterben  zu 
beharren  etc.    Bndissin,  21,  Februar  1845. 

Dr.  Christ.  Gottl.  Lebereoht  Grossmann  •{* 
Consistorialrath  u.  Superintendent  in  Leipzig. 

Fürbitte  zur  Unterstützung  Ton  Tischendorf's 

Bibelforschung. 

Ew.  Königl.  Hoheit  wollen  es  in  Gnaden  aufnehmen,  wenn  ich 
es  wage,  Höchstdenselben  vertrauensvoll  eine  unterthänige  Fürbitte 
vorzutragen.  Der  Gegenstand  derselben  ist  ein  gelehrtes  Unter- 
nehmen, des  M.  Tischendorf,  Licentiat.  Theol.,  auf  der  hiesigen 
Universität.  Dieser  talent-  und  hoffnungsvolle  junge  Mann  hat  sich, 
nachdem  er  im  vorigen  Jahre  den  Preis  bei  der  v.  Ammon'schen 
Stiftung  davon  getragen  und  andere  gelungene  schriftstellerische 
Versuche  gemacht,  mit  der  nötliigen  Vorbildung  ausgerüstet  die 
Kritik  des  Neuen  Testamentes  zur  Aufgabe  gewählt,  und  sich  bei 
der  Bearbeitung  einer  kritischen  Ausgabe  des  Neuen  Testamentes 
immer  mehr  überzeugt,  dass  eine  neue  vollständige  Vergleichung 
und  womöglich  Kopie  des  berühmten  Codex  Veticanus  B.  und  einiger 
anderer  zu  verbleichen  beginnender  Handschriften  in  Paris  um  so 
mehr  Wünschenswerther  scheint,  als  die  meisten  bisherigen  Kritiker 
nur  fremde  Kollationen  benutzen,  ohne  an  Ort  und  Stelle  gewesen 
zu  sein.  Bei  den  wiederholten  Angriffen  auf  die  historische  Wahr- 
heit des  Christenthums,  die  nicht  blos  von  D.  Strauss  in  Deutsch- 
land ,  sondern  jetzt  auch  von  Hennet  von  England  aus  gemacht 
werden,  ist  eine  diplomatische  Feststellung  des  Textes  der  Christ- 
lichen Urkunden  für  die  ganze  Kirche  ein  wahres  Bedürfniss,  und 
jeder  Beitrag  zu  dessen  Befriedigung  ein  hohes  Verdienst  um  die 
gemeinsame  Sache  des  Christenthums.  Eine  solche  Gelegenheit 
werden  Ew.  Königl.  Hoheit  mit  höchstihrer  hochherzigen  Gesinnung 
zu  würdigen  wissen.  Darum  nahe  Ew.  Königl.  Hoheit  ich  ehrer- 
bietigst mit  der  unterthänigen  Bitte,  dass  es  Höchstdenselben  ge- 
fallen wolle,   dem   gedachten  Licent.  Theol.  M.   Tischendorf  durch 
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Höchstderoselben  yielyermögenden  Einfloss  bei  seinem  wichtigen 
und  zeitgemässen  Unternehmen  die  kräftige  ünterstützang  haldvoll 
angedeihen  zu  lassen,  deren  derselbe  so  bedürftig  als  würdig  ist  etc. 
Leipzig,  15.  März  1840. 

Dr.  Gottl.  Ohr.  Ad.  Harleb  f 

Tormals  Oberhofprediger  in  Dresden  nnd  nachher  Präsident  des  Bayerischen 

protestantischen  Konsistoriums  in  MOnchen. 

1.  Schreiben.     Bei  Gelegenheit  der  Empfehlung  eines 

Sachsen. 

Der  allerunterthänigst  Unterzeichnete  will  mit  diesen  ehrfurchts- 
vollen Zeilen  keine  Bitte,  sondern  nur  ein  Zeugniss  stellen.  Ein 
Sächsisches  Landeskind,  der  Gehilfe  Wenzel  am  botanischen  Garten 
dahier,  g'edenkt  sich  an  Ew.  Königl.  Majestät  mit  einem  Gesuch 
um  allergnädigste  Unterstützung  zu  wenden.  Er  hat  Aussicht  auf 
eine  seiner  Fortbildung  günstige  Stelle  in  Paris,  ist  aber  von 
Mittellosigkeit  hart  gedrückt.  Ein  früheres  Gesuch,  bei  Ew.  Königl. 
Majestät  Kultusministerium  eingereicht,  konnte  aus  Mangel  be- 
stimmter Fonds  nicht  erfüllt  werden.  Ueber  seine  Tüchtigkeit 
haben  ebenfalls  schon  früher  Hofrath  y.  Martins  und  Geheimrath 
Y.  Thiersch  die  günstigsten  Zeugnisse  ausgestellt.  Mir  steht  nur 
an  zu  bezeugen,  dass  ich  ihn  als  einen  aufrichtig  frommen,  sitten- 
reinen, lieben  Menschen  kennen  gelernt  habe.  Nun  kommt  dazu, 
dass  er  mir  als  Sachse  Gegenstand  besonderer  Zuneigung  ist. 
Darauf  möchte  ich  mich  als  Entschuldigung  für  meinen  Schritt 
berufen.  Denn  so  gross  die  Gnade  war,  die  Ew.  Königl.  Majestät 
mir  früher  erzeigt  haben,  so  weiss  ich  doch  nicht,  ob  ich  sie  nicht 
durch  meinen  Weggang  [im  J.  1852]  in  etwas  yerwirkt  habe. 
Sollte  dem  so  sein,  so  bin  ich  mit  Sächsischem  Heimweh  genugsam 
gestraft.  Ich  sehe  täglich  das  Stückchen  Sächsische  Erde  (Frei- 
berger  Gestein)  an,  das  hinter  meinem  Stehpulte  auf  einem  Gestelle 
ruht.  Es  soll  mit  mir  begraben  werden.  Aus  diesem  Gesteine 
kommt  mir  eine  Stimme,  dass  Ew.  Königl.  Majestät  unmöglich 
zürnen  können,  wenn  ich,  der  ich  im  Herzen  nie  von  Sachsen  und 
seinem  Königshause  losgekommen,  einem  Sächsischen  Landeskinde 
ein  wohherdientes  Zeugniss  ausstelle.  Weiteres  darf  und  will  ich 
nicht  beanspruchen.  Noch  steht  jene  Abendstunde  vor  meiner 
Seele,  da  Ew.  Königl.  Majestät  so  huldvoll  geruhten,  mich  auch 
bei  den  Gliedern  Ihres  Hauses  zum  bittern  Abschiede  stellen  zu 
dürfen.  Alles,  alles  steht  vor  mir,  als  wäre  es  heute  geschehen. 
Leid  und  Freud  hat  seit  dieser  Zeit  der  Herr  über  Alle  Terhängt; 
mir  Schweres  in  steigendem  Maasse  zugetheilt  So  ist  mir  jetzt 
jener  dunkle  Abend  wie  ein  Stück  Sonnenschein  in  der  Erinnerung 
geworden,  die  Kehrseite  jenes  Bildes,  das  zur  andern  Hälfte  den 
letzten  Mittag  auf  dem  Königlichen  Weinberg  hat.    Nur  mögen 
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Ew.  Majestät  nicht  glauben,  dass  jetzt  erst  Verlorenes  mir  werth 
wird.  Ich  wusste  vollständig,  was  ich  zu  opfern  hatte,  ehe  ich 
ging.  Es  war  Vieles  in  Sachsen  [unter  dem  Beust'schen  Kultus- 
ministerium] schwer  zu  tragen.  Aber  solche  vertrauende  Hold, 
wie  sie  dem  unbedeutenden  Oberhofprediger  vom  Sächsischen  Königs- 
hause  zu  Theil  ward,  wäre  werth,  nicht  blos  meinem,  sondern  dem 
allgemeinen  Andenken  erhalten  zu  werden.  Gott  segne  Ew.  Königl. 
Majestät!  Ich  bin  glücklich,  einen  Anlass  gefunden  zu  haben, 
um  die  unwandelbare  Dankbarkeit,  Treue  und  Ehrfurcht  zu  be- 
zeigen etc.     München,  3.  Januar  1857. 

2.  Schreiben.     Fürbitte  für  Professor  Br.  Lindner. 

Als  in  der  jüngsten  Vergangenheit  nach  des  Herrn  unerforsch- 
lichem  Ealhschluss  zu  wiederholten  Malen  das  Königliche  Haus 
und  das  Vaterherz  E?^.  Majestät  mit  schweren  Schlägen  und  tiefem 
Schmerz  heimgesucht  wurde,  hatte  der  allernnterthänigst  Unter- 
zeichnete mehr  als  einmal  die  Feder  in  der  Hand,  um  Ew.  Königl. 
Majestät  zu  schreiben.  Denn  bei  der  unwandelbaren  Anhänglichkeit 
und,  wenn  das  nicht  zu  kühn  gesprochen  ist,  bei  meiner  innigen 
Liebe  zu  Ew.  Majestät  schien  es  mir  hart,  zu  schweigen  und  mit 
keinem  Worte  zu  sagen,  dass  ich  im  Herzen  tiefbetrübt  mit  den 
Weinenden  weine.  Und  doch  überwand  die  Scheu,  etwas  zu  thun, 
was  vielleicht  für  meine  Stellung  nicht  ziemlich  erscheinen  könnte. 
So  schwieg  ich.  Heute  aber  überwinde  ich  jede  Scheu.  Denn  um 
eines  mir  nahestehenden,  greisen  und  verdienstvollen  Vaters  willen 
wende  ich  mich  heute  an  das  Vaterherz  Ew.  Majestät.  Der,  den 
ich  meine,  ist  der  alte  Professor  Lindner  in  Leipzig,  Vater  des  so 
unselig  zu  Fall  gekommenen  Professor  Bruno  Lindner.  Ew.  Majestät 
kennen  bereits  den  Vorgang.  Des  Sohnes  wahnsinnige  Kunst- 
leidenschafb  ist  ihm  zum  Fallstrick  geworden.  Er  hat  sich  an  den 
Schätzen  der  Universitäts-Bibliothek  vergriffen.  Eine  Untersuchung 
ist  eingeleitet.  Sein  eigenes  zerknirschtes  Geständniss  liegt  vor 
mir.  Zugleich  erfahre  ich,  dass  Ew.  Majestät  um  Niederschlagung 
der  Untersuchung  auf  dem  Gnadenwege  angefleht  worden  sind. 
Majestät!  ich  stelle  mich  auch  unter  die  Flehenden.  Zu  tief  er- 
schüttert mich  der  Gedanke  an  die  öffentliche  Schmach,  die  auf 
das  Haupt  des  greisen  Vaters  fallen  und  ihm  das  Herz  brechen 
könnte.  Wird  es  doch  ohnedies  schon  bis  zum  Tode  verwundet 
sein.  Hierzu  kommt  noch  ein  Anderes.  Die  öffentliche  Schmach 
des  Sohnes  würde  auch  der  Kirche  zu  nicht  geringer  Schmach 
gereichen.  Zwar  wird  das  Gerücht  ohnedies  nicht  schweigen.  Aber 
es  wird  den  schärfsten  Stachel  verlieren,  wenn  die  Königliche  Gnade 
nicht  die  Sünde,  sondern  die  Busse  des  Sünders  ansieht  und  die 
öffentliche  Schande  abwendet.  Desshalb  flehe  auch  ich  um  Gnade. 
Wohl   weiss   ich ,    dass  Gerechtigkeit  die  Grundsäule  der  Staaten 
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ist.  Aber  die  Gnade  ist  nicht  wider  die  Gerechtigkeit  Die  Gnade 
ist  das  helle  Licht  der  Krone,  um  dessen  willen  ihre  Träger  recht 
eigentlich  das  Bild  jenes  Gottes  sind,  vor  welchem  wir  Christen 
unsere  Knie  beugen.  Möchten  also  Ew.  Königl.  Majestät  geruhen, 
aus  Gnade  die  Untersuchung  niederzuschlagen!  Möchte  es  geschehen 
können,  ohne  dass  Suspension  vom  Amte  nöthig  würde!  Ich  zwar 
würde  an  Bruno  Lindner's  Stelle  resigniren.  Aber  die  Wirkung 
dieses  Schrittes  wäre  doch  eine  andere  nach  aussen,  als  die 
Suspension.  Ich  habe  gewagt,  vor  Ew.  Majestät  mein  Herz  aus- 
zuschütten. Ja  die  Huld  Ew.  Königl.  Majestät  lässt  mich  dies 
nicht  einmal  als  Wagniss  ansehen.  Ich  könnte  allezeit  zu  Ew. 
Majestät  wie  ein  Kind  zum  Vater  kommen,  ohne  mich  zu  fürchten. 
Möchten  Ew.  Majestät  auch  diesmal  meine  kindliche  Bitte  gnädig 
ansehen!  etc.     München,  20.  März  1859. 

3.  Schreiben   bei  Gelegenheit  des  Todes   der  Tochter 

des  Königs  Prinzessin  Sidonie. 

Als  heute  Morgen  die  erschütternde  Nachncht  von  dem  neuen 
schweren  Verluste   eintraf,    welchen   Gott   der    Herr  Ew.  Königl. 
Majestät  auferlegt  hat,  da  kämpfte  ich  auch  einen  kurzen  Kampf, 
ob  ich  meinen  Schmerz    schweigend    begraben,  oder   ihm  Worte 
geben  solle.     Ich  thue   das  letzte,    denn   ich  kann  nicht  anders. 
^  ist  mir  unmöglich,  in  verständiger  Abwägung  des  Schicklichen 
den  Drang   des   Herzens   abzuweisen.     Die  alten  Bande  der  Ehr- 
furcht und  Liebe   sind  zu  mächtig,   als  dass  ich  mir  die  Unnatur 
auferlegen  könnte,  mich  zu  halten,  als  wären  sie  nicht  vorhanden. 
Und  wozu   steht    das   apostolische   Wort    vom    Weinen   mit   den 
Weinenden  geschrieben?    Ja,  König].  Majestät,  es  war  ein  tiefer, 
tiefer  Schmerz^  welchen  ich  und  meine   Frau  in   dieser  Morgen- 
stunde fühlten.    Alte  Bilder  des  glücklichen   Familienkreises,  den 
ich  einst  mit  Augen  schauen  durfte,   stiegen  vor  mir  auf.    Aber 
eine  dunkle  Wolke  zog  darüber  her,   und  mir  war  es  zu  Muthe, 
als  möchte  ich  lieber  nicht  hinblicken.    War  ich  doch  selbst  erst 
?or  wenig   Wochen  am  Grabe  eines  geliebten  Bruders   gestanden. 
Da  ist  das  Herz  doppelt  offen  für  den   gleichen  oder  grösseren 
Schmerz    Anderer.    Doch   über  der  dunklen  Wolke  sah  ich  auch 
das  Kreuz   unseres  Herrn  Jesu  Christi.     Ihm  brach  das  Herz  für 
uns,  und  für  alle  gebrochenen  Herzen  ist  Buhe  bei  Ihm  vorhanden. 
Der  Friedensfürst,  der  für  uns  den  Tod  in  Sieg  verschlungen  hat, 
er  hat  seinen  Trost  und  seinen  Frieden  gerade  den  Trauernden, 
die  Ihn  suchen,  verheissen.     Zu  Ihm  blicke  ich  auf  und  flehe  für 
Ew.  Majestät;   Er    wird    mein  Gebet  nicht   zu  Schanden  machen, 
denn  alle  Gottverheissnngen  sind  in  Ihm  Ja  und  Amen.     Es  ist 
g:enug    des  Trostes   in  dem  Worte,   dass  alle  Leiden  dieser  Zeit 
nicht  weiih  seien  der  Herrlichkeit,  die  dereinst  soll  an  uns  offen«- 
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bar  werden.  Wir  werden  mit  unsem  Gedanken  nicht  mehr  Licht 
in  die  verborgenen  Gedanken  Gottes  tragen.  Aber  wenn  ich  diese 
Zeit  ansehe,  die  immer  eherner  wird,  and  blicke  auf  die,  welchen 
Gott  Grosses  auferlegt  hat  und  sie  dazu  mit  Schwerem  heimsucht, 
so  kommt  es  mir  immer  vor,  als  wolle  Er  mit  dem  Tode  der 
Schmerzen  stählen,  auf  dass  ihr  Herz  losgeschält  von  der  Welt 
in  der  Welt  ausrufe,  wozu  sie  bestellt  sind.  Oder  worauf  ruht 
für  Jeglichen  die  Herrschaft  über  die  Welt,  als  dass  die  Welt  mir 
gekreuzigt  ist  und  ich  der  Welt?  Es  ist  ein  schwerer  Weg;  aber 
es  ist  der  Weg  des  Sieges.  Mit  diesen  Gedanken  tröste  ich  mich, 
nicht  dass  ich  Ew.  Majestät  trösten  wollte.  Die  Quelle  des  Trostes 
ist  Allen  zugänglich.  Und  wenn  wir  am  Wege  liegen  und  meinen, 
das  Haupt  nicht  heben  zu  können,  nimmt  Er,  aus  dessen  Hen 
die  Wasser  des  ewigen  Lebens  quellen,  selbst  unser  Haupt  auf 
seine  Arme  und  feuchtet  die  verschmachtende  Lippe.  Nie  ist  Er 
uns  näher  als  in  unserem  Schmerze  —  das  weiss  ich  und  dessen 
getröste  ich  mich,  wenn  ich  an  Ew.  Majestät  und  die  weinende 
Königin  denke.  Ich  bitte  nun,  dieses  schwache  Wort  hinzunehmen, 
wie  es  mir  aus  dem  Herzen  kommt.  Es  kann  nicht  den  Schmerz 
Ew.  Majestät  lindern  wollen;  aber  ich  kann  nicht  den  Schein  der 
Unempfindlichkeit  ertragen,  jetzt,  wo  mit  der  bittern  Botschaft  alle 
Gedanken  an  alte,  unvergessene  Huld  und  Gnade  neu  in  mir  er- 
wachen. Gott  der  Herr  stärke  Ew.  KönigL  Majestät  I  etc.  Mün- 
chen 3.  März  1862. 

Johann  4* 

Abt  des  Prämonstratenser-Klosters  Wilten  in  Tyrol. 

Bei  Gelegenheit  des  Todes  der  Tochter  des  Königs 

Erzherzogin  Margaretha. 

Die  allgemeine  Theilnahme,  welche  das  so  tief  schmerzliche 
Ereigniss  zur  Folge  hatte,  und  wodurch  insbesondere  in  Tirol  eine 
wahre  Landestrauer  plötzlich  hervorgerufen  wurde,  konnte  mein 
Herz  —  aus  priesterlichen  Beziehungen  wohl  unmöglich  ungerührt 
lassen,  und  diese  letzteren  mögen  es  verzeihlich  machen,  dass 
auch  ich  es  wage,  mich  in  die  Eeihe  Derer  zu  stellen,  welche  die 
schwere  Prüfung  des  Herrn  inniger  mitfühlen,  wodurch  das  Herz 
der  Königlichen  Aeltern  auf  die  empfindlichste  Weise  betroffen 
worden  ist.  Die  so  liebgewinnende  Herablassung  der  beiden  Alier- 
höchsten  Majestäten,  die  ich  voriges  Jahr  zu  kennen  das  hohe 
Glück  hatte,  ermuthigt  mich,  meine  innigste  Ergriffenheit  ob  dem 
Unfälle  —  insofern  man  ihn  so  nennen  darf,  vor  den  so  schwer 
abermals  geprüften  Königl.  Majestäten  mit  ehrerbietigster  Offen- 
heit aussprechen  zu  dürfen.  0,  gewiss  können  nur  Aeltern  fühlen, 
was  es  sagen  wolle,  eine  solche  Tochter,  ein  gewiss  allgemeiner 
Anerkennung  in  jeder  Beziehung  so  edel  geschmücktes  Unterpliänd 
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ßo   frühzeitig    hinweggenommen    zu    wissen.     Jedoch    bei    allem 
Schmerz  der  Natur  bietet  die  gerechte  Würdigung  der  erleuchteten 
Frömmigkeit,   dieser  erhabensten   Zierde  der  Sächsischen  Königs- 
familie,   eine  mehr  als  gewöhnliche  Beruhigung,  dass  der  Herr  in 
Seinen  allzeit  anbetungswürdigen  Bathschlüssen  über  die  Erhabenen 
Aeltem    die    so   grosse  Prüfung  yerhängte,    Höchstdenselben  aber 
auch  Starke  und  tröstenden  Opfermuth  im   höheren  Maasse  zuge- 
theilt  habe.     Ja,   gewiss   heilig  ist  AUerhöchstihnen  der  Buf  von 
Oben,   in   welchen   die  in  Gott  Buhende  in  Ihrem  klaren  Schauen 
einstimmt,   die   himmlischen   Worte  tröstend   mitsprechend:    „Weil 
Ihr  Grott   angenehm  wäret,  so   war  es   nöthig,    dass    die  Trübsal 
Each  bewährte''.  0,  die  gute,  nun  glücklich  bleibende  Margaretha! 
Bn  Herr  nahm  Sie  hin,  weil  Sie  Ihm  lieb  war;  und  in  gläubiger 
Zuversicht   dürfen    wir   hinzusetzen.    Er  nahm  Sie  hin   in  einem 
Zeitpunkte,    wo  Ihre   Seele  Ihm    am  wohlgefälligsten  war.     Dies, 
meine  ich,  ist  wohl  auch  der  vorzüglichste  Trostgrund,  worin  jenes 
Eine  Herz   die  thunlichste   Beruhigung  zieht  und  findet,   Höchst- 
weiches   hierdurch    am    allerschwersten    geprüft,    am  tiefsten  ver- 
wundet   worden   ist.     0,    der   gute    Durchl.    Herr  Erzherzog!  — 
Carl  und  Margarethe  waren  Eines,  im  wahren,  schönsten  Sinne  des 
Wortes,    so   war  das  allgemeine  ürtheil,    Sie  liebten  einander  so 
aufrichtig,  so  jugendlich,  mit  so  reiner  ungetrübter  Liebe  —  und 
nun,  wie  tief  verwundet,  wie  vereinsamt  muss  sich  das  Herz  des 
80  liebenswürdigen  Fürsten  nun   fühlen!    Ja,  der  Schlag,    den  so 
Viele  nachfühlen,  hat  Ihn  allein  am  allerschwersten  getroffen!  Doch 
der  Gott  der  Liebe  fand  Höchstdenselben  auch  würdig,  diese  grösste 
Ergebenheits-Probe  zu  ertragen.    Höchstdessen  von  echter  Beiigiosität 
durchdrungener    Geist    hat    sich    in    dieser    Versuchung    auf   eine 
wahrhaft   rührende  Weise    kundgethan!     Wahrlich!    während  man 
menschlicher  Weise   urtheilen   sollte,   die  vor  wenig  Monden  Ver- 
bundenen wären  bestimmt.  Einander  recht  lange  zu  besitzen,  hatte 
der  All  weise  es  anders  beschlossen,  und  der  Durchlauchtigste  Carl 
Ludwig  ward  würdig  befunden,  das  grosse  Opfer  zu  bringen,  dass 
aus  Höchstseinen  Händen  (gleichsam)  das  kostbare  Unterpfand  dem 
Schöpfer   zurückgegeben  wurde.     Möge  nun  der  Durchlauchtigste 
Herr   Erzherzog  (Höchstdessen    ausserordentliche  Güte    dies    mein 
einfaches  Schreiben    zu    überreichen    geruht)   durch   wechselseitige 
Mittheilung    bei    Höchstseinen    Eönigl.    Schwiegerältern    für    sein 
eigenes   Herz   fernere   Erleichterung  finden,   möge   Höchstderselbe 
durch    seine    auch    im    Schmerze    so    liebenswfirdige   Erscheinung 
AUerhöchstdemselben  sie  auch  gewähren.    Was  meine  Unvermögen- 
heit  betrifft,  mahnt  mich  mein  Herz  an  die  heilige  Pfiicht,  für  die 
Höchsten    so    empfindlich  Geprüften  zu  Gott  demüthig  zu  flehen; 
möge  der  Herr  die  Erhabenen  Majestäten  und  das  gesammte  Aller- 
höchste Königshaus   vor  weiterer   schwerer  Prüfung  gnädig  ver- 
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schonen,  seinen  Schnts  und  Segen  reichlich  ertheilen,  itnd  fflr  die 
80  fromm  bestandenen  harten  Prüfungen  jenen  Lohn  geben,  den 
nur  seine  unermessliche  Weisheit  nnd  Liebe  zu  spenden  vermag. 
Qeruhen  Ew.  Majestät  diesen  herzlichen  Wunsch  in  gewohnter 
Huld  aufzunehmen»  dem  ich  nur  noch  die  Versicherung  beifüge, 
dass  die  Hohe  Dahingeschiedene  meinem  Andenken  nicht  ent- 
schwinden werde,  wobei  jedoch  der  Gedanke  sich  vordrängt,  dass 
die  dort  Aufgenommene  mehr  des  Guten  für  Die  erwirken  möge, 
welche  Ihrer  im  Gebete  gedenken,  als  diese  zu  Höchstderen  bleiben- 
dem Glücke  noch  beitragen  können  etc.    Ischl,  27.  September  1858. 

(FortsetzuDg  folg^.) 

[130.]    Die  akademische  Bibliothek  zn  Herborn. 

Von  y.  d.  Linde. 
(SchlosB.) 

Caussenius  vermachte  (Friedberg  den  28.  März  1674)  sein 
ganzes  Vermögen,  das  50,000  Gulden  betragen  haben  soll,  der 
theologischen  Fakultät  der  hohen  Schule  zu  Herborn.  Die  Stadt 
Friedberg  aber  hat  8496  Bthlr.  gewaltsamer  Weise  einbehalten, 
u.  a.  „weil  sich  der  Testator  hatte  von  einem  reformirten  Prediger 
auf  seinem  Todesbette  heimlich  die  Sacra  reichen  lassen'^  Der 
hieraus  entstandene  Prozess  war  1686  bei  dem  Beichshofrath  an- 
hängig, Herborn  erhielt  in  12  Terminen  nur  12,000  Gulden.  Die 
Bücher,  Mobilien,  Juwelen,  das  Gold-  u.  Silbergeschirr  aber  hatte 
der  Bath  u.  Oberschultheiss  Dilthej  den  19.  Juli  1678  bereits  nach 
Herborn  gebracht  Vorher  schon,  in  einer  am  17.  Mai  1677  von 
Prof.  Matthias  Nethenus  auf  Cassenius  gehaltenen  Lebrede  (Monn- 
mentum  honoris  et  gratitudinis,  Herbomae  1677,  Folio),  waren  die 
Bedingungen  des  Legats  veröfifentlicht  worden.  Es  heisst  (am  a.  0. 
S.  13):  „Li  illum  finem  Facultati  nostrae  Theologicae,  non  tantum 
omni  librorum,  etiam  Theologicorum,  genere  instructissimam  ßiblio- 
thecam  &  manuscripta;  sed  etiam,  paucis  exceptis,  omnia  alia  sua 
bona  legavit.  Hac  tarnen  addita  limitatioue.  Primo,  quod  haec  bona 
penes  Theologicam  nostram  Facultatem  esse  &  mauere  debeant, 
quamdiu  Beformata  hie  obtinebit  religio.  Secundo,  quod  Facultas 
continuo  habere  debeat  duos  fundamentales,  ut  vocat,  ac  scriptis 
celebres  Theologos.  Et  tertio,  quod  haec  Bibliotheca  &  bona,  non 
in  alios,  quam  pios  Theologicae  Facultatis  usus,  &  in  stipendia 
Professorum,  converti  debeant.  Cum  hac  modificatione,  Theologicam 
nostram  Facultatem  Universalem  bonorum  suorum  haeredem  institnit. 
Si  vero  contingeret,  quod  Dens  clementer  avertat,  Beligionem  hie  mu- 
tari;  aut  duos  ejusmodi  Professores  non  constitui  aut  continuari; 
aut  bona  sua  in  alios  usus  converti:  haeredem  illi  substituit  Befor- 
matam  Facultatem  Academiae  Marpurgensis.'' 

Die  Universität  Marburg,  wenigstens  ihre  theol.  Fakultät,  war 
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Jrekanntlick    1527    Imb   1605    Intherisdli,    1605—1624  reformirt, 
1624—1650  wieder  Inthensch,  1653  iL  u.  also  auch  zur  Zeit  dee 
Oai28seQianisch.e]i  Legats  wieder  reformirt.    Indem  nun  das  eyan- 
gelische  Seminar  %u  Herbem  zwar  die  Fortsetzung  der  theol  Fakul- 
tät der  alten  hohen  Schule  bildet^  ist  es  allerdiugs  nicht  mehr  re- 
formirt, denn  der  Unionsmoloch  hat  in  Deutschland  die  reformirten 
Gemeinden    &st    sämmtlich    verschlungen.      Aber    auch    die    von 
Caussenius  snbstituirte  theologische  Fakultät  zu  Marburg  hat  fast 
gleichzeitig    aufgehört  im  konfessionellen,    hier  allein  in  Betracht 
kommenden  Sinne  reformirt  zu   sein«    Von  1822   an  war  die  alte 
Fakultät  ,,keine  konfessionell  gemischte,  sondern  eine  konfessionslos 
evaDgelische  Fakultät/'     Diese  Umgestaltung  ihres  ganzen  Charak- 
ters durch  die  Staatsregierung  liess  die  theologische  Fakultät  nicht 
nur  widerspruchslos  geschehen,   sondern  sie  beeilte  sich  auch,  der- 
selben  sofort  selbst  ihr  Siegel  aufzudrücken,   indem  sie  in  ihrem 
Promotionsjnrament  die  Worte:  „Consensus  ecdesiarum  reformatarum'' 
in  „Consensus  ecdesiarum  evangelicarum''  umänderte  u.  damit  selbst 
es  yerkündete,   dass   fortan  in  ihr  yon  Konfession  nicht  mehr  die 
Bede  sei.     Alle  Mitglieder  der  Fakultät  betrachteten  sich  jetzt,  in- 
sofern sie  der  FaJLultät  angehörten,  als  ihrer  Konfession  in  der  Weise 
entkleidet,    dass  sie  eben  lediglich  evangelische  Theologen  waren, 
„die  Yon  jeder  in  ihrer  Vertretung  der  Wissenschaft  sie  bindenden 
Bücksichtuahme  auf  die  unterscheidenden  u.  eigenthümlichen  Lehr- 
]i)estimmu]igen  dner  Sonderkonfession  befreit,  die  theologische  Wissen- 
schaft in  voller  evangelischer  Freiheit  vertreten  u.  pflegen  konnten'' 
(Dl  R.  Hoppe,    Kirchengeschichte   beider   Hessen,    II.    Marburg 
1876,  S.  388). 

An  eine  solche  Substitution  hat  Caussenius  nicht  blos  nicht 
gedacht,  sondern  er  hat  sie  vielmehr  ausgeschlossen.  Doch  wozu 
noch  weiter  Eulen  nach  Athen  tragen?  Die  bereits  Ende  des  16. 
Jahrhunderts  gestiftete  akademische  Bibliothek,  inr  Schlosse  zu  Her- 
bom,  geht  Marburg  gar  nichts  an;  u.  auch  die  1674  legatirte  Bi- 
bliothek ist  nicht  „nach  Wiesbaden  verbracht''.  Es  liegt  mir  ein 
1829  abgefasstes  Yerzeichniss  vor  „aller  derjenigen  Bücher,  welche 
sich  in  der  Bibliothek  auf  der  Stadtkirche  zu  Herborn  befinden". 
Yon  den  4310  Nrr.  dieses  Yerzeichnisses  (Spengler  aus  Bad  Ems 
verhinderte  1862,  dass  es  als  „Käseeinwicklung"  verbraucht  wurde) 
bilden  „401 — 2000  die  juristische  Bibliothek  von  Caussenius,  noch 
ganz  geordnet".  So  habe  ich  sie  im  Septbr.  1881  noch  vorgefunden 
u.  mit  Yergnügen  an  Ort  u.  Stelle  gelassen. 

[131.]    Die  Spanischen  Bibliotheken. 

Madrid  hat  eine  bewundernswerth  grosse  Zahl  von  Biblio*> 
theken,  worunter  die  grosse  öffentliche  (Nacional)  mit  600,000 
gedruckten  Büchern  u.  30,000  Handschriften,  u,  die  üniversitats- 
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bibliothek  mit  137,374  gedruckten  Büchern  u.  133,013  Hand- 
schriften. Aoeserdem  stehen  aber  dem  Poblikam  die  sehr  zahl- 
reichen Büchersammlnngen  von  gelehrten  Körperschaften  n.  GffoBt- 
lichen  Instituten  zur  Yerftigung.  Am  meisten  erregen  die  grossen 
Privatbibliotheken  unsere  Bewunderung:  G&noyas  del  CastiUo  besitzt 
14,000  ßficher  u.  600  Handschriften,  Salvä  resp.  20,000  u.  8000, 
Gajangos  22,000  u.  2700,  Barrantes  10,000  u.  1000,  Fem&ndez- 
Guerra  10,400  u.  100,  der  Graf  von  Campo  Alange  15,600  a. 
400,  Trö  y  Moxö  7800  u.  4200,  Oärdenas  8000  u.  100,  u.  der 
Graf  von  Toreno  8000  u.  300. 

Aber  die  bedeutendste  Privatbibliothek  ist  die  des  Henogs 
von  Ossuna,  deren  Werth  auf  800,000  Francs  abgeschätzt  wird, 
u.  die  zu  diesem  Preise  vom  Staate  angekauft  werden  soll.  Diese 
Bibliothek  ist  von  den  verschiedenen  Chefs  dieser  Familie  seit 
uralter  Zeit  gesammelt  u.  durch  den  kürzlich  verstorbenen  Herzog 
durch  zahlreiche  Ankäufe  im  Auslande,  besonders  in  Italien,  weiter 
vermehrt  worden.  Sie  enthält  mehr  als  4000  Handschriften,  worin 
3000  Theaterstücke  aus  der  Blüthe  der  Spanischen  Litteratur  noch 
nicht  inbegriffen  sind:  unter  den  letzteren  sind  allein  100  von 
Lope  de  Yega,  einige  von  Galderon,  mehre  von  Moreto  u.  das 
einzige  erhaltene  von  Quevedo.  Alle  diese  Schätze  sind  Jahrhunderte 
lang  unbekannt  geblieben  u.  werden,  wenn  die  Bibliothek  nicht  von 
Spanien  angekauft  wird,  dem  Lande  für  immer  entzogen  werden. 
Zu  den  Handschriften  gehört  ein  Petrarca  mit  schönen  Miniaturen, 
ein  ebenso  schöner  Dante,  das  Tagebuch  des  Columbus,  welches 
Bartolom^  de  las  Gasas  abgeschrieben  hat,  eine  Geschichte  des 
Maurenkrieges  in  den  Alpujarras  vom  Grafen  von  TendiUa,  das 
Messbuch  des  Cardinais  Cisneros  u.  andre  Schätze.  Hierzu  gehört 
ferner  Bubens'  amtliche  Correspondenz  aus  der  Zeit,  wo  er  eine 
diplomatische  Stellung  in  Madrid  bekleidete.  Für  eine  kleine  Hand- 
schrift des  Boman  de.  la  rose  empfing  ein  Buchhändler  in  Madrid 
den  Auftrag  100,000  Francs  zu  bieten!  In  diese  Bibliothek  sind 
die  Sammlungen  des  Marquis  von  Santillana,  des  Marquis  von 
Yillena,  sowie  alles,  was  Pimentel  u.  das  edle  Haus  von  Bena- 
vento  besass,  übergegangen.  Im  Ganzen  zählt  die  Bibliothek  etwa 
40,000  Bände.  Dass  gelehrte  oder  auch  nur  oberflächlich  gebildete 
Spanier  den  Erwerb  dieser  Sammlung  durch  den  Staat  u.  damit 
ihre  Erhaltung  für  Spanien  wünschen,  ist  natürlich.  Aber  ein 
Correspondent  der  „Bevista"  kommt  zu  dem  Resultate,  dass  trotz- 
dem die  Erwerbung  nicht  wünschen s werth  ist,  weil  sich  die  öffent- 
lichen Bibliotheken  seines  Vaterlandes  in  einem  Zustande  befinden, 
der  es  für  die  Wissenschaft  erspriesslicher  erscheinen  läset,  wenn 
die  Schätze  des  Hauses  Ossuna  in  andre  Verwaltung  kommen. 

Die  Spanischen  Bibliotheken  haben  keine  genügenden  Fonds 
sowie    kein  Personal    zu    einer   ordentlichen  Verwaltung.     Privat- 
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bibiiothekeoi  welche,  nm  dem  Verkäufer  einen  Gefallen  zu  erweisen, 
angekauft  worden  sind,  lagern  ungeordnet  u.  unbeachtet  in  den 
meisten  derselben.  Keine  Bibliothek  besitzt  moderne  Werke,  es 
sei  denn,  dass  der  betreffende  Verfasser  sein  Buch  geschenkt  hat 
In  Toledo  besitzt  die  Bibliothek  nicht  einmal  Bücherbreter,  um  ihre 
Bücher  wenigstens  aufzustellen.  In  dem  alten  Conciliensaal  lagern 
dorfc  Taasende  yon  Bänden,  die  nie  ein  Mensch  berührt.  Die  Bi- 
bliothek wird  Yon  einem  Manne  verwaltet,  dem  zwei  Schreiber 
zur  Seite  stehen.  Sie  hat  einen  Fonds  yon  500  Francs  jährlich 
zum  Ankauf  u.  zum  Einbinden  von  Büchern  1  In  Santiago  befindet 
sich  eine  sehr  schöne  Bibliothek  u.  eine  medicinische  Fakultät,  aber 
es  ist  kein  Geld  vorhanden,  um  neuere  medicinische  Werke  anzu- 
schaffen 1 

Das  archäologische  Museum,  das  grosse  Staatsarchiv  zu 
Simancas,  das  Indische  Archiv  besitzen  nicht  einmal  einen  Katalog. 
In  der  grossen  Madrider  Bibliothek  fehlen  zahlreiche  Bücher, 
welche  die  Bibliothek  besitzt,  im  Kataloge.  Ferner  geben  die 
meisten  öffentlichen  Bibliotheken,  ebenso  wie  die  Nationalbibliothek, 
nur  ein  Buch  zur  Benutzung,  womit  also  fast  alles  wissenschaft- 
liche Arbeiten  unmöglich  gemacht  wird.  Hier  liegt  die  Haupt- 
schuld an  dem  völlig  unzureichenden  Personal. 

(Aus  d.  „Zeitgenossen^'  im  Börsenbl.  f.  d.  Deutsch. 
Buchhand.  1883.     Nr.  281.  S.  5612—13.) 

[132.]    Zur  Goethe-^  Lessing-  und  Schiller-Litteratnr*). 

1.  Goethe-Lltteratur. 

*  ®oet^*d  9Bet(e,  j^eraudgegeben  ))on  &.  3)ün6et.  [S)eutfdbe  Stationat« 
Sttteratut.  &tftonf(^  Mü\fy  Slu^gabe.  Unter  aRitmirfung  Don  Slmolb, 
»qUc,  »attf*  2C.  trgfl.  öon  3.  ftürf*ner,  2lef.  5.  10.  11.  12.]  ©tutt^ 
flart,  ©pcmann.  1882.  8«.  Sb.  XII.  V).  1.  ©.  81  —  224  &  %\).  2. 
XXIV,  307  ©.     $r.  n.  0,50  SWf.  pro  Sief. 

*  ©oet^c'«  SBcrfe,  »b.  I  — UI.  [SBaarot^'g  filaffitcr  *  »ibliot^ef 
^g.  bon  SB.  Sänge  u,  3i  Oefer.  »b.  15.  17.  18.]  »erlin,  aBattrot^. 
1882.   8^    Vni,  352;  V,  330;  320  ©.     «fr.  n.  h  1  SRC. 

*  @oet^e*i^  9Ber!e.  Sduftrirt  r>on  erften  beutfc^en  fiünftlem.  $>erau^* 
gegeben  i9on  fo^nx\(b  S)ün6er.  S9b.  I  —  UI.  Stuttgart,  3)eutfdfte  ä^er« 
lagg^Slnftalt.  1883.  fiej.  8«.  LH,  460;  XI,  464;  1  —  376  S. 
m.  eingebr.  ^ok^äfn.    $r.  ä  n.  12  W. 

2)erfelben  II.  Sluflage.  8ief.  1—18.  2)af.  1883.  8ej.  8«.  »b.  1. 
Ln,  460  @.  m.  eingebr.  $)olifc^n.     $r.  ä  n.  0,50  m. 

*  ©oetbe'S  SBerte.  —  Sb.  II.  ©ermann  u.  ©orot^ea.  SReinele 
Su(i&^.  näiiMi.    Seiben  beg  lungen  9Bertber§  (56,  122,  19,  102  ©.); 


*)  Fortsetzung  von  Anz.  J.  1883  Nr.  3. 
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9b.  m.  ®ö6  D.  9eAi(b\nqm,  e(a))ido.  3)ie  ©efdfttoifter.  ^mont.  ^'' 
genta  auf  Zaurid.  Zotiiuato  Xaffo  (93,  45,  19,  74,  60,  91  @.); 
»b.  IV.  Sauft  (123  u.  192  ©.);  »^.  V.  (368  ©.);  93b.  VI.  (336  ©.); 
ob.  VII.  (375  ©.)  —  etterfelb,  fioU'g  5Ra*f.  1883.  8«.  $t  ä 
n.  1,50  gJM. 

*  ©oet^e'd  fämtlid^e  SSetfe.  SReu  burd^gefel^ene  unb  ergduite  Slu^^ 
gäbe  in  36  Sdnben.  SRit  Einleitungen  oon  Stall  ©oebefe.  Sb.  VI— IX. 
Stuttgart,  ©otta.  1883.  S^.  268,  256,  264,  292  ©.    ^pr.  ä  n.  1  üJlf. 

Cotta'scbe  Bibliothek  der  Welt-Litteratur.   Bd.  28.  36.  51.  58. 

*  ©oetfje'g  3Betfe.  11.  »anb.  ®ebi*te.  1.  S^  üRit  (Sinleitung 
unb  Slnmetfungen  bon  ®.  b.  Soepcr.  II.  Sluggabe.  SetUtt,  ^tnc^. 
1883.     8«.     XVI,  560  ©.     $r.  n.  5  m 

*  @oet^e»®alerie.  ^a(b  Original  »ßartonS  bon  9BiI^.  t).  ftaulba(f>. 
anit  erlautembem  %ext  bon  ^r.  ©piel^agen.  9^eue  äluggabe  (21  M.  in 
Sicbtbrud  u.  84  leptf.).  aJlün*en,  SerlagSanftalt  f.  Sunft  u.  SBiffenf*a(t. 
1883.     3nip.  40.    $r.  n.  20  m 

*  ©oet^e'd  ^oetifd^e  üReiftetn^etfe.  ©ebic^te  unb  2)ramen.  (Sanftatt, 
aSoSfeeu^et.     1882.     B^.     XVHI,    903  S.   nt.   1  ©oljfdtntaf.    $t.  n. 

4,50  mi 

*  ®oet^e*g  S)ramen.  »b.  I.  [S)eutfd&e  9lational*itteratur.  ?)ifto* 
rifdb'-fntifd^e  Slu^gabe.  Unter  aJlittoirfung  bon  ^rnolb,  ®.  »alte,  A.  Sartfd^  k. 
]^r§g.  bon  3.  fiürf(]&ncr.  Sief.  63—67.]  ©tuttgart,  ©pemann.  1883. 
8«.     XVI,  503  ©.  m.  1  S)oIif*ntaf.     5ßr.  n.  2,50  SWf. 

*  flleincre  IMerftücfe.  Son  fflolfg.  b.  ©octl^c.  6  »be.  etbcrf«^^ 
fioU'g  5Ra4f.  1883.  8«.  187,  181,  183,  178,  190,  185  ©.  ?r. 
n.  3  m. 

Museum,  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke  Nr.  7.  10. 11. 
13.  16.  17. 

Ephemerides  und  Volkslieder  von  Goethe.  [Herausgegeben  von 
Ernst  Martin.]  Deutsche  Litteraturdenkmale  des  18.  und  19.  Jahr- 
hunderts in  Neudrucken  herausgegeben  von  Bernhard  Seuffert  U. 
Heilbronn,  Gebr.  Henninger.  1883.  kl.  8^.  XX,  47  S.  Pr.  n. 
0,60  Mk. 

*  Campagne  de  France;  par  Goethe.  Texte  allemand,  puMie 
avec  des  sommaires  et  des  notes  en  fran9ais  par  B.  Levy.  Paris, 
Hachette  et  Cie.     1883.     kl.  16«.     IV,  242  S.     Pr.  1  Fr.  50  c 

Gehört  zu  den  „Classiques  AUemands." 

*  Sauft,  eine  3:ragöbie  bon  ©oct^e.  »eibe  I^eile  in  1  SBanbe. 
©tuttgart,  Gotta.     1883.    8^   305  ©.  $r.  n.  1  3Wf. 

*  ®oet^e*g  Sauft,  in  ftenograpl^ifc^er  ßorrcfponbenjfc^rift  nac^  ©obcK« 
berger  bon  Sari  gaulmann.  SBien,  Sermann  &  Slltmann.  1883.  fl.  8®. 
142  ©.     $r.  n.  2,70  mt 

*  ©oet^e'S  ®ebi*te  93b.  I.    [3)eutf*e  9lationat2ittcratur.  ©iftorif** 
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fntifd&e  SluiSgabe.  Unter  aRiüoirhing  x>im  Sltnolb;  @.  S3aRe,  St.  Sattfdb  ic. 
$rgg.  »Ott  3.  «ütf*nct.  fiief.  82—84.]  Stuttgart,  ©pemann.  1888. 
80     XIV,  292  @.    3Jr.  n.  1,50  ÜR(. 

*  @öb  oon  ^erltd^ingen  mit  bet  etfemen  $>anb.  @(i&aufpiel  in  5  ^uf^ 
iügen  bon  @oet^e.  @ifte  t^oQftdnbige  S3ü^nenbearbeitung  nad^  ber  ®oetbe< 
&anbfd&rift  ber  Unit)erfttät^bibIiotbet  in  ^eibelberg  (von  ®.  äBenbt).  IL  billige 
(litcIO  Sluffage.  flarteru^^e,  »ielefclb.  (1879.)  1883.  8«.  XIII,  189  6. 
?t  n.  1,50  m 

*  Goetz  de  Berlichingen;  par  Goethe.  Texte  allemand,  publik 
avec  ane  introduction,  des  sommaires  et  des  notes  litteraires,  par 
Gasnier.     Paris,  Poussielgue  fröres.    1883.    16^.    240  S. 

Gehört  zur  „Alliance  des  maisons  d'^ducation  chretienne.^' 

*  Götz  von  Berlichingen  von  J.  W.  v,  Goethe,  edited,  with 
introduction  and  notes,  by  H.  A.  Bull.  New  Yoak,  Macmillan  &  Co. 
1883.   16^   XVI,  179  S.     Pr.  55  c. 

Gehört  zu  „Macmillan's  Foreign  School  Glassics.^' 

Goethes  Iphigenie  auf  Tauris  in  vierfacher  Gestalt  heraus- 
gegeben von  Jakob  Baechtold.  Preiburg  i.  B.  u.  Tübingen,  Mohr. 
1883.  40.   Vin,  125  S.     Pr.  n.  4  Mk. 

*  i>exmann  unb  3)orotbea  bon  €ioet^e.  Stuttgart,  G^otto.  1883. 
8^  VI,  70  ©.     $r.  n.  0,60  3JM. 

*  Sermann  unb  Sorotbea  bon  (Soetbe.  —  2)cutfcbe  Gtaffifer  für  ben 
Sd^ulgebrau^.  [Ortbograpbt^  u.  3)ru(t  nadf  ben  f.  bie  ofteneicb.  @(bulen 
settenbm  SBorf*riftcn.]  ©rgg.  »on  3-  ?5öliL  SJb*.  1.  2ßicn,  «)ölber. 
J883.    gr.  8^.  IV,  60  ©.     «fr.  n.  0,48  SKI. 

*  Hermann  et  Doroth^e,  de  Goethe.  Texte  allemand,  publik 
avec  un  avant-propos,  des  sommaires  et  des  notes  explicatives  par 
B.L^vy.   Paris,  Hachette  et  Cie.    1883.   12^.   Vlli,  99  S,   Pr.  1  Fr. 

Gehört  zu  den  „Classiques  Allemands.^' 

*  ^e  äBablbertoanbtfd^aften.  @in  Spontan  bon  SDolfg.  b.  ©oetbe. 
aiberfelb,  SoU'S  9lla*f.  1883.   8<>.   216  6.     $r.  n.  0,60  mi 

Museum.  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke  Nr.  18. 

*  SBeftöftlicber  ©iban.  «on  SBolf.  b.  ©oetl^e.  eiberfclb,  SoU'g 
9?a*f.   1883.   8«.   276  S.     $r.  n.  0,70  SDlt. 

Museum.  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke  Nr.  19. 

*  9BiIbeInt  aßeifteri^  Sebrjabre.  ^on  @oetbe.  2  Z\)eiU.  (3lem 
Sluflage.)   Stuttgart,  (Sotta.  1883.   8«.   X,  272  u.  326  6.  ^x.  n.  2  üRf. 

*  ©oetbe'S  äBilbelm  3Reifterd  SBanberjabre  ober  bie  (Sntfagenben. 
Stuttgart,  (5otta.    1883.   8^.   424  S.     $r.  n.  1,50  SWt. 

*  SBilbelm  ÜWeifterg  Sebrjabre.  SBon  SGBolfg.  b.  ©oetbe.  ölberfelb, 
SoU'g  3fla*f.    1883.    8^.   512  S.    $c.  n.  1,30  SÄf. 

Museum.  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke  Nr.  64. 

5* 
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2.  Lessing-LitteratiLr. 

*  Sefftnd'iS  fdnttltd^e  9Berte  in  20  SBftnben.  ^ztan^t^Ata  unb 
mit  Ginteitungen  tetfe^en  t>on  &ugo  ©öring.  Ob.  IT— VI.  @tuttgatt, 
(Sotta.   1883.   8«.   295,  848,  386  @.    $r.  ä  n.  1  M. 

Cotta'sche  Bibliothek  der  Weltlitteratur.    Bd.  29.  40.  55. 

*  Sefftitd'd  fdmmtU^e  9Berfe.  {)erauSgedeben  t>on  StiAavb  ®o{$e. 
»b.  III— Vm.   »etUn,  ©rotie.   1882.    8«.  $r.  ä  d.  8  3Rt. 

Bd.  III.  bearb.  von  Kob.  Boxberger  XIX,  664  S.;  Bd.  IV. 
bearb.  von  Eich.  Gosche  XXXVIII,  738  S. ;  Bd.  V— VIII.  bearb. 
von  Eob.  Boxberger  XXXI,  721.  XXVI,  467.  XXXI,  592.  XXX, 
749  S. 

*  ©ottl&olb  epl&r.  Scffmg'g  SBcrfe.  gUuftritte  «ßtadfet^Sluggabe.  $«« 
ausgegeben  tjon  S)einri*  Saube.  8ief.  32—59.  SBien,  »enfingct.  1882—83. 
Sey.  8».  »b.  I.  XVI,  321—424  ©.;  fflb.  II.  249—95  6.;  iBb.  III. 
73—260  ©.;  »b.  IV.  73—248  ©.;  »b.  V.  57—279  ©.  2Rit  ein* 
gebr.  S)oIif*n.    $t.  ä  n.  0,50  SDl!. 

*  ßeffmg'g  SBerfe.  »b.  I.  II.  m.  2lbt^.  1.  [3)cutf*e  Sflationafc 
Sittetatut.  ^iftotifd^-tritifd^e  ^uiSgabe.  Unter  9Rith)ir(ung  ton  ^molb, 
®.  fflalfe,  fi.  IBartf*  Mfl.  t)on  3.  Sürf*ner.  2ief.  19—22.  68—72. 
96.  97.  99.]  Stuttgart,  ©bemann.  1883.  8«.  »b.  I.  XVI,  400  ©.; 
SBb.  II.  XXIX,  448  ©.;  »b.  III.  mt^.  1.  XXVIU,  257  ©.  «ßr. 
n.  6  3RI." 

*  8effing*3  SBerfe.  »b.  H— HI.  ®berfelb,  Sott'g  8flo*f.  1888. 
8«.   392  u.  307  ©.    «fr.  n.  1,50  SRI. 

*  S)amon  ober  bie  »al^re  greunbf^aft.  3)ie  alte  3ungfer.  Son 
©ott^olb  ep^raim  Seffmg.  eiberfelb,  2om  3la*f.  1883.  8«.  85  6. 
$r.  n.  0,20  aJlf. 

Museum.  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke.  In  neuer  Becht- 
schreibung.     Nr.  52. 

*  Emilia  Galotti.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzfigen  von  G.  E. 
Lessing.  [Gabeis  berger  stenographische  Büchersammlung.  In  steno* 
graphischer  Schrift  nach  F.  X.  Gabelsberger.  Nr.  3.]  Leipzig, 
Kleemeier.   1883.   12«.    116  S.     Pr.  n.  1,80  Mk. 

*  3)er  grcigeift.  ßin  Suftfpiel  in  5  Slufsügen.  ©er  ©*ofe.  ©n 
Suftfpiel  In  1  Slufjugc.  SSon  ©ottl&olb  ßp^raim  Seffing.  (Slberfelb,  SoU*« 
3fla*f.    1883.    8^   41  ©.   fßr.  n.  0,30  Mf. 

Museum.  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke.  In  neuer  Eecht- 
•    Schreibung.     Nr.  50. 

*  Saofoon  ober  über  bie  ©renken  ber  SRalerei  unb.  $oefte.  Son 
(Sottl^.  epbt.  Seffing.  ©Iberfelb,  8oU^g  8fla*f.  1883.  8^  158  ©.  $t. 
n.  0,50  m 

Museum.  Sammlung  litterärischer  Meisterwerke  Nr.  44. 

*  SRinna  t).  SSam^elm  ober  ba§  ©olbatenglüd.     ßin  Snftfpiel  in 
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5  Su^ügen   t)on  Sefftttg.  —  S)eutfd^e  SfafFtfec   füc  ben  S^ulgebrauc^. 
Ott^ogrop^te  u.  3)ru(t  nad^  ben  f.  bte  öfterreidft.  @<i&itlen  geltenben  fßov 
d^nften.]    &ti^.  t>on  3.  $5IiL  9b(b.  3.  ffiten,  {wölbet.   1888.  gt.  S«. 
V,  84  e.    $t.  n.  0,60  SKt. 

*  Slat^an  ber  äBeife.  Sin  bramatifiibed  ®ebtd^t  in  5  ^upgen  bon 
M(.  6p(r.  Sefrtng.  [®en)ä^Ite  Settüre  füc  ©Aule  u.  &awS  l^riSg.  bon 
21.  &entf*el  u.  fl.  8mfc.  3lr.  10.]  geipjig,  qjetet.  (1883.)  gr.  16». 
112  e.    ?r.  n.  0,80  3J«. 

8.  Sohlller-Lltteratnr. 

*  ©*iaer*g  SBcrfe.  —  ob.  IIL  SBaaenftem«  Saget,  SHc  ^iccolo» 
mini.  äBaUenfteiniS  Sob.  9Bil^eIm  SeU.  Jungfrau  bon  OrleaniS  (116, 
119,  97,  107  ©.);  »b.  IV.  S)on  Satlog.  »taut  bon  aWeffina.  $W- 
bra.  3)et  9leffe  al^  Onfel.  3)et  SRenfd^enfeinb.  i^ulbigung  bet  fünfte. 
(179,  86,  52,  44,  21,  10  ©.);  »b.  V.  3^^igenie  in  2lu!ig.  ©jenen 
aus  ben  ^^oni^ietinnen.  2Racbet^.  Sutanbot.  3)et  $atafit.  92adftla^ 
(66,  22,  74,  80,  64,  85  ©.);  9b.  VI.  ©efd^id^te  bedSlbfadd  bet  bet^ 
einigten  9liebet(anbe  (312  ©.);  SBb.  YII.  ©ef^id^te  bed  btei^igja^ngen 
«tiegg  (336  ©.);  SBb.  VUI.  $tofaif*e  ©*tiften  (332  ©.);  »b.  IX. 
kleine  64tiften  betmif(6ten  ^n^altd  (616  @.)  —  (Slbetfetb,  SoU*iS  9ladftf. 
1883.  8«.   Spr.  ä  n.  1,50  mt. 

*  e^iUer'g  ^amäiäie  SBette  in  15  Sdnben.    3Rit  Sinbitungen  bon 
©oebe!e.     S3b.  V— VH.    ©tuttgatt,  Sotta  1883.   8®.   284,  248, 

196  e.    $t.  ä  n.  1  3Rt. 

Cotta'sche  Bibliothek  der  Weltlitteratur  Bd.  31.  41.  57. 

*  ©«ittex'g  2Bet!e.  9b.  V  — Xn.  [aSBatttot^'g  fllaffitet-SibliotW 
i%  bon  SB.  Sänge  u.  8i  Oefet.  »b.  6.  10.  12.  16.  19  —  22.] 
Win,  äBaatötlfr.  1882.  8^  390,  304,  302,  320,  316,  344,  271, 
307  S.    «Pr.  ä  n.  1  3»!. 

*  ©«iUet'g  2Ber!e.  ©b.  III.  &  IV.  f3)eutf*e  SRationaUSittctatut. 
{)iftorifd6:ttitif(i^e  Slu^gabe.  Untet  aJlitnntfung  bon  Sltnolb,  Salfe,  SSattfd^  2c. 
ii^g.  bon  3.  ftütf^net.  Sief.  3.  13—15.  73—77.]  ©tuttgatt,  Spemann. 
1882  —  83.  8«.  XXXII,  409  ©.  m.  2  eingebt.  Sitelbignettcn  &  LXIII, 
479  S.    $r.  n.  6,50  mt 

*  meine  ©(ifttiften  betmifd^ten  ^n^altd.  93on  ^ebtid^  bon  ©(iftiUet. 
eiberfelb,  Soü'g  Stta*?.   1883.   8^   616  ©.     $t.  n.  1,60  ü»f. 

Museum.  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke.  In  neuer  Eecht» 
Schreibung.     Nr.  20. 

*  $tofaif*e  ©Stiften.  Son  gtiebti*  b.  ©dfeiüet.  Slbetfelb,  Soffg 
Jla4f.  1883.   8^   332  ©.    $t.  n.  1  ÜRf. 

Museum.  Sammlung  litterarischer  Meisterwerke.  In  neuer  Becht- 
Bchreibung.    Nr.  24. 

^  ©d^illet*^  Sallaben.    gut  ben  QiiuU  unb  ^tibatgebtaudft  ^etau0< 
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gegeben  unb  mit  alp^obetififi  georbneten  Erläuterungen  oerfel^en  bon  Hbolf 
©?.  Seipjig,  «Redam  jun.   1883.     gr.  16«.     97  ©.    $r.  n.  0,20  Mt, 
Reclam's  „Universal-Bibliothek"  Nr.  1710. 

*  2)ie  Sraut  t)on  SRefftna  ober  bie  femblid^n  SBrüber.  @tn  Xrauei- 
fpiel  mit  G^ören  )oon  %ne\)xxä>  D.  Sd^iüer.  [©emd^Ue  fiettüre  fär  @4ule 
u.  $)aug  ^rSg.  t)on  91.  ipentfc^el  u.  fl.  Sinte.  9lr.  11.]  Seipiig,  $eter. 
(1883.)   gr.  16^   86  ©.     $r.  n.  0,30  aRt 

*  La  Fiancee  de  Messine,  par  Schiller.  Expliqo^e  litt^rale- 
ment  par  Schnaufer,  traduite  en  fran^ais  par  Ad.  Begnier.  Paris, 
Hachette  et  Cie.     1882.   12<>.   339  S.     Pr.  3  Fr.  50  c. 

Gehört  zu  „Les  Auteurs  AUemands  expliques  d'apr^s  une  me- 
thode  nouvelle  par  deax  traductions  fraD9ai8es.^^ 

*  La  Flauere  de  Messine;  par  Schiller.  Traduction  fran9aise 
par  Ad.  Regnier,  avec  le  texte  allemand  en  regard.  Paris,  Hachette 
et  Cie.   1883.   16«.   195  S.   Pr.  2  Fr. 

Gehört  zu  den  „Traductions  Fran9aises  d^Auteurs  classiqaes 
AUemands." 

*  ©4iUcr*3  ©ebid&te.  gut  ba^  beutfci^e  SSoH  erläutert  unb  mit  auS« 
fül^rliiem  S^amen«  u.  SBortregifter  üerfc^en  üon  fiati  ßbuarb  ^utfdfee.  3Rit 
©*iUet'g  Portrait.  Seipiig,  SJBartig.  1884.  8^  XII,  339  ©.  $r.  n. 
2,40  m.  (Schluss  folgt.) 

Litteratur  und  Miscellen. 

AUsemeines. 

[133.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  American 
Library  Association  chiefy  devoted  to  Library  Economy  and  Bi- 
bliography.  Vol.  Vm.  New  York,  Leypoldt.  1883.  4®.  Erscheint 
monatlich.     Pr.  #  4.     (S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  867.) 

Enth.  in  d.  Septbr.-Octbr.-Nr.  9 — 10:  Conference  of  Librari- 
ans.  Buffalo,  August,  1883:  Address  of  the  President  J.  Winsor 
—  S.  B.  Noyes,  Report  on  Cataloguing  —  J.  L.  Whitney,  a  mo- 
dern Proteus  —  J.  L.  Whitney,  List  of  Books  with  Changed  Titles  — 
Supplements  to  Poole's  Index  —  J.  S.  Billings,  Washington  Libra- 
ries —  J.  Edmands,  Report  on  Library  Architecture  —  H.  A.  Ho- 
mes,  New  York  State  Library  —  C.  A.  Cutter,  Classification  and 
Notation  of  the  United  States  —  M.  Chamberlain,  Report  on  Fic^ 
tion  in  Public  Libraries  —  C.  A.  Cutter,  the  Buffalo  Public  Library 
in  1983  —  Miss  M  .  .  A.  Bean,  Report  on  the  Reading  of  tbe 
Young  —  Miss  T.  H.  West,  the  üsefulness  of  Libraries  in  Small 
Towns  —  S.  S.  Green,  Report  on  Libraries  and  Schools  —  W.  E. 
Fester,  Report  on  Aids  and  Guides  to  Readers  —  Guy  A.  Brown, 
State  Libraries,  their  Management  and  Support  —  R.  R.  Bowker 
the  Work  of  the  19th  Century  Librarian  for  the  Librarian  of  the 
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20th  —  J.  Edmands,  Plan  for  Numbering  Gongressional  Docu- 
ments  —  Cooperation  Committee,  Condensed  Knies  for  an  Author 
and  Titie  Catalog  —  Proceedings  —  Members  present  —  Offlcers 
and  Committees  of  the  Association  —  Supplement:  Co-operative 
Index  to  Current  Periodicals. 

In  der  Novbr.-Nr.  11:  Editorial  —  E.  C.  Richardson,  Classi- 
fication of  Theology  —  Library  Economy  and  History  —  Bibliography 
—  Anonyms  and  Pseudonyms  —  Literature  for  the  Young  —  Li- 
brary Porchase  List-Notes  and  Queries  —  General  Notes. 

[134.]  The  Bibliograpber.  A.  Journal  of  Book-Lore.  London, 
Elliot  Sbock.  (S.  oben  Nr.  8.) 
Enth.  im  Januar-Heft  Nr.  26 :  S.  25—30  Some  Magical  Works. 
By  F.  Poingdestre  Carrel  (Portsetz,  folgt)  —  S.  30—34  The 
Author  of  Sandford  and  Morton  —  ö.  34 — 36  Early  Manuscripts. 
By  C.  H.  Wall  (Portsetz,  folgt)  —  S.  36—39  The  Haigh  HaU 
Library  —  B.  39 — 45  John  Payne  Collier  and  his  works.  (Part  III.) 
By  Henry  B.  Wheatley  —  8.  45—48  Beckford  Säle  —  S.  48—56 
Beviews,  Notes  and  News,  Correspondence,  Index  Society,  Libraries. 

[135.]  *  II  Bibliofilo  Giornale  dell*  arte  antica  e  moderna  in 

istampe  e  scritture  e  ne'  loro  accessorii  e  ornati    coUa    relativa 

giurisprudenza  compilato  da  una  Societä  di  Professori  e  Amatori 

e  d'iretto    da  Carlo  Lozzi.     Anno  17.     Bologna,   Societä  tipogr. 

giä   compositoil     1883.    Lex.  8^    Monatlich   1  Nr.  ä  1  Bog. 

?r.   6  L.  f.  Italien,    8  L.   f.  d.  Ausland.      (S.    Anz.   J.  1883. 

Nr,  869.) 

Enth.  in  Nr.  7 — 8:  Di  un  esemplare  di  Opera  Ebraica  rarissima 

scopert.  nella  Biblioteca  della  üniyersitä  di  Bologna  (L.  Modona)  — 

Alcune  Postille  H.  U.  Foscolo  (G.  Biadego)  —  Archivii  e  Biblio- 

teche  notarüi  (B.  Persiani)  —  II  perito  Calligrafo  per  la  verificazi- 

one  degli  autografi  (C.  Lozzi)  —  Ancora  di  G.  B.  Belaso   e  delle 

sue  scoperte  (P.  Biccardi)  —  La  B.  Calcografia  Bomana  alla  mostra 

di  Roma  (C.  Lozzi  e  G.  Cugnoni)  —  La  Lingua  Italiana  in  Fran- 

cia  (G.  Gambinossi)  —  ün  libro  di  Prospettiva  del  1732  (A.  Mo- 

lani)  —  Notizie  di  un  curioso  Libro  Francese  del   sec.  XVII.  (D. 

Olivi)  —  Gli  Ex-libris  (C.  Arlla)  —  Varietä  archivistiche  e  biblio- 

grafiche  (A.  Bertolotti)  —  Bollettini  bibliografici.  Notizie  varie  di 

Bibiografia  moderna  ecc. 

[136.]  Annales  du  Bibliophile  Beige  Nouvelle  Serie  publ.  par 
Fr.  J.  Olivier.  Tom.  IL  Bruxelles,  Olivier.  1883.  8«.  (S.  Anz. 
J.  1883.     Nr.  778.) 

Enth.  in  Nr.  5  (oder  der  ganzen  Beihenfolge  17)  vom  Decbr.: 
Bibliographie  H^raldique.  (II.  Armorial  universel  du  XYIe  si^cle.) 
Par  le  Cte  Maurin  Nahuys  —  Catalogue  des  Livres  anciens  et 
modernes  en  vente  chez  Fr.  J.  Olivier. 
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[137.]  Magyar  könjy-szemle.  Eözrebocsätja  a  m.  nemzeti 
müzeum  könyvtära.  Hetedik  ävfolyam.  Budapest,  mag.  tudoman. 
akad.  könyrk.  hivat.  1882.  gr.  8".  Jährlich  6  Hefte.  (S.  Am. 
J.     1883.     Nr.  10.) 

Die  beiden  letzten  Hefte  vom  Sptbr.  bis  Decbr.  enthalten:  Ealman 
Thaly,  Vier  unbekannte  Ungar.  Kalender  1688—1708.  S.  255— 56— 
Dr.  Aren  Riss,  Briefe  von  Peter  Bod  an  Qedeon  B&day  in  Bücher- 
sammlungs-Angelegenheiten  S.  257 — 63  —  Eälmän  B^v^sz,  Bei- 
träge zur  Bibliographie  unserer  Gesangbücher  S.  264 — 69  —  Bäa 
Majläth  u.  Käroly  Eudora,  Beiträge  zur  alten  Ungar.  Bibliothek 
von  Käroly  Szabö  S.  270 — 73  —  Beiträge  zur  Greschichte  der  Buch- 
druckereien  der  Klausenburger  evang.  reformirten  Kirche  u.  Haupt- 
lehranstalt  S.  274—88  —  B^la  Majläth,  Zur  Geschichte  der  Biblio- 
thek des  Szakolezaer  Franzordens  im  XVII.  Jhrhdt  S.  289 — 805 
—  Manuscripte  aus  der  Bibliothek  des  Graner  Domcapitels  S.  306 — 35 
Sandor  Szilägyi,  Zur  Geschichte  der  Corvina  S.  336 — 40  —  B^la 
Majläth,  Bericht  über  den  Stand  der  Bibliothek  des  National -Mu- 
seums im  J.  1881—82.  S.  340—50  —  Vilmos  Fraknöi,  Ein 
unbekannter  Brief  Peter  Päzmäny's  an  Gabriel  Bethlen  vom  J.  1629. 
S.  351 — 56  m.  1  facsim.  Fol.  Bog.  —  Jänos  Csontosi,  Die  Unga- 
rische Landes-Bücherausstellung  (Schluss)  S.  357 — 70  —  Beiträge 
zur  alten  Ungar.  Bibliothek  von  Käroly  Szabö  S.  371 — 72  —  Unser 
Vaterland  interessirende  Bevue  des  Auslandes :  Jänos  Csontosi,  Auf 
unser  Vaterland  Bezug  habende  Mss.  der  Krakauer  Jagelion.  Biblio- 
thek S.  373 — 98;  Vilmos  Fraknöi,  Ein  unbekanntes  Werk  des 
Canonisten  Jänos  Erdelyi  aus  dem  XIV.  Jhrht.  in  Eom  S.  399 — 401; 
Jänos  Csontosi,  Ein  im  Ms.  verbliebenes  Werk  aus  dem  J.  1606 
in  Olmütz  S.  402—7  —  Vermischte  Mittheilungen  S.  408—20  — 
Schulberichte  über  das  Schuljahr  1881—82.  S.  LVII— LXXV  — 
Ignäcz  Horväth:  die  Ungarische  Litteratur  1882.  (2.  Mittheil. 
S.  LXXVI — XCVIII;  Vaterländische  nicht  ungarische  Litteratur 
S.  XCVIII — CV ;  Unser  Vaterland  interessirende  ausländische  Werke 
S.  CV— CVII);  Die  Ungarische  Litteratur  1882  (3.  Mittheil.) 
S.  CVin — CXXIII;  Vaterländische  nicht  ungarische  Litteratur 
S.  CXXIV— CXXVIII;  Unser  Vaterland  interessirende  Werke  des 
Auslands  S.  CXXIX— CXXX.  Hierüber:  Ausweis  über  die  im 
Jahrg.  1882  der  Magyar  Könyv-szemle  verzeichneten  Bücher.  1  BL 
[138.]  Mittheilungen  für  Autographensammler.  Bedacteur 
Fischer  v.  Böslerstamm  in  Graz.  Verlag  von  List  &  Francke 
in  Leipzig.  8^  Erscheint  monatlich  ä  c.  ^2 — ^  ^^S*  ?r«^- 
2  Mk.  pro  Semester. 
Nach  zwei  fehlgeschlagenen  Versuchen,  das  Interesse  der 
Deutschen  Autographensammler  für  ein  ihren  Zwecken  ausschliess- 
lich dienendes  Fachblatt  zu  erwerben  u.  rege  zu  erhalten,  erscheine 
es,    wie  der  Herausg.  schreibt,  fast  als  ein  Wagstück,   mit  einem 
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solchen  Versuche  zum  dritten  Male  hervorzutreten.  Man  sollte  aber 
denn  doch  meinen,  dass  Deutschland  genug  Autographen-Liebhaber 
u.  Sammler  besitze  u.  betreff.  Händler  aufzuweisen  habe,  mit  deren 
Hilfe,  falls  sie  ihre  eigenen  Interessen  nur  richtig  yerstehen,  das 
TorL  Monatsblatt  gedeihlich  am  Leben  erhalten  werden  könne. 

Bibliographie. 

[139.]   lets  over  Magnus  Hendricksz,   en  Hendrick  Magnasz 
„yennaarde  boekbinders^'  der  17e  eeuw.    Door  J.  F.  van  Some- 
ren,     S.  1.  (1883.)  4^     12  S.  m.  1  Taf.  in  Farbendr. 
Das   vorl.    fleissige  Schriftchen    enthält   die  Frucht   dankens- 
werther   Specialuntersuchungen,  welche    der  Verf.  Ober  das  Leben 
und  die  Arbeiten    zweier   hervorragender  Buchbinder  Amsterdams, 
Magnus  Hendricksz  1610—74  u.  Hendrick  Magnus  zoon  1639 — 88, 
in  den  Archiven  u.  Bibliotheken  der  Niederlande  mit  Sorgfalt  an- 
gestellt hat.     Von  besonderem  Interesse  ist  eine  aus  dem  J.  1665 
stammende  Rechnung,  welche  einen  Einblick  in  die  damals  üblichen 
Bachbinderpreise  gewährt    Die    beigefügte  vorzüglich  hergestellte 
Tafel  enthält  die  Abbildung    eines    äusserst   zierlichen  Einbandes 
eines  kl.  Octavbuches  mit  der  reichsten  u.  geschmackvollsten  Gold- 
pressung.  E.  v.  Zahn. 

[140.]  SlUgemeine  S3iBIiodtQ^^te  füt  S)eutf(blanb.  aSöd^entlid^dS  Set« 
iel^tii^  aller  neuen  6rf(!^einungen  im  9^Ibe  bet  Siteratur.  ic^eraud« 
gegeben  unb  t)erlegt  t)on  bec  3.  @.  ()inrt(i^'f(iben  Sudb^anblung  in 
&rpjtg.  8^  52  9lcr.  ä  1  Sog.  in  bet  SRegel.  $r.  n.  6  9H. 
(©.  2lns.  3.  1883.  Sit.  115.) 
Durch  Pünktlichkeit  im  Erscheinen,  sowie  Sorgfalt  in  der  Be- 
daktion  allbewährt. 

[141.]  Deutscher  Journal-Katalog  für  1884.  Zusammenstellung 
von  1550  Titeln  deutscher  Zeitschriften  systematisch  in  44  Ru- 
briken geordnet.  20.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  0.  Gracklauer^s  literarischem  Auskunfts- Bureau 
in  Leipzig.  (1883.)  8«.  44  S.  Pr.  0,75  Mk.  (S.  Anz.  J. 
1883.     Nr.  15.) 

[142.]  Bibliographie  de  la  France  Journal  g^neral  de  l'Im- 
primerie  et  de  la  Librairie  Publik   sur   les  Documents   foumis 
par  le  Ministöre  de  V  Interieur.  S^iie  II.  Tom.  XXVni.  Annöe  73. 
Paris,  au  cercle  de  la  Librairie.    gr.  8®.    Wöchentlich  1  Nr.  ä 
c.  3  Bog.     Pr.  n.  20  Fr.  in  Frankreich  u.  27  Mk.  in  Deutsch- 
land.    (S.  Anz.  J.  1883.     Nr.  269.) 
Erscheint  in  der  seither  gewöhnlichen  Weise,  in  drei  Abtheil. : 
I.  Bibliographie,  die  mit  sehr  anerkennenswerther  Sorgsamkeit  redi- 
girt  u.  zuverlässig  ist;  11.  Chronique;  IIL  Feuilleton. 

[143.]  *  A  brief  Hand-book.  of  English  Authors.    By  Oscar 
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Fay  Adams.    Boston:  Honghton,  Mififlin.     1884.   [1883.]    12*. 
5  n.  162  S.     Pr.  75  c. 

Alphabetical  list  of  prominent  English  Writers-Essajists,  No- 
velists,  Poets,  Historians,  Scientists,  Theologians  etc.  The  date  of 
birth  and  death  given,  and  the  publishers,  with  a  brief  characteri- 
zation  of  the  writer*s  works  and  bis  place  in  literature.  In  many 
cases  lists  of  works  given.  A  convenient  little  hand-book  for  every- 
day  reference. 

[144.]  Bibliotheca  Bclgica.     Bibliographie   g^n^rale  des  Pay- 
Bas  publiee  par  Ferd.  Vander  Haeghen,  etc.   Livr,  XLI — XLIV. 
Gand.   1883.     kl.  8".     Zusammen   112  Nrr.    Pr.  n.  7,90  Mk. 
.     (S.  oben  Nr.  16.) 

[145.]  Bibliographie  nationale  Dictionnaire  des  Ecrivains  Bei- 
ges et  catalogue  de  leurs  publications  1830 — 1884.  Livr.  4.  Bru- 
xelles,  Weissenbruch.      1883.     Lex.    8».     S.  289  (sie!)  — 384. 
Pr.  n.  2,50  Mk.     (S.  Anz.  J.  1883.     Nr.  679.) 
Enth.  die  Artikel  „Cordier"  bis  „Defontaine." 

[146.]  *  Brinkmanns  Catalogus  der  Boeken-,  Plaat-  en  Kaart- 
werken,  die  gedurende  de  jaren  1850 — 1882  in  Nederland  zijn 
uitgegeven  of  herdrukt;  in  alphabetische  volgorde  gerangschikt 
met  yermelding  van  den  naam  des  uitgevers  of  eigenaars,  bei 
jaar  van  uitgave,  het  getal  deelen,  de  platen  en  kaarten,  het 
formaat  en  den  prijs,  door  E.  van  der  Meulen.  1.  Afl.  (Vel  1 — 10.) 
Amsterdam,  Brinkman.  1883.     gr.  8®.     80  S.     Pr.  2,50  Fl. 

[147.]  Svenskt  Boklexikon.  Aren  1830  — 1865.  ütarbetadt 
of  Hjalmar  Linnström.  Senare  Del.  Hft.  43  —  46.  Stockholm, 
Samson  &  Valiin.  1883.  4^  S.  673—736.  Pr.  n.  3  Mk.  ä 
Doppelhft.     (S.  oben  Nr.  17.) 

Enth.  die  Artikel  „Tidskrift"  bis  „Wachenhusen." 

[148.]  Przewodnik  ßibliograficzny  miesiQcznik  dla  wydawcow,  ksi^ 
garzy,  antykwarzow,  jako  t^z  czytaj£^cych  i  kupujg^cych  ksif^zki  wyda- 
wany  przez  dra  Wladyslawa  WisZockiego.  Rok  VII.  1884.  Krakow, 
Gebethner  i  Sp.  8°.  Monatlich  1  Bog.  Mit  Register.  Pr.  1  FL  (S. 
Anz.  J.  1883.    Nr.  152.) 

Genauigkeit  u.  Zuverlässigkeit  der  Angaben,  promptes  Er- 
scheinen u.  gefälliges  Aeussere  empfehlen  das  Blatt,  wie  ich  zu 
rühmen  wiederholt  Anlass  gehabt  habe. 

[149.]  *  Repertorium  van  de  Nederlandsche  Jurisprudeütie  en 
Rechtsliteratuur  over  de  jaren  1878—1882.  (le  Serie.)  's  Her- 
togenbosch, van  Heusden.  1883.  gr.  8^  6,  308,  263,  284, 
265,  252,  86  S.     Pr.  15  F. 

[150.]  *  Lijst  der  Bookwerken  geregistreerd  op  het  Departe- 
ment van  Justitie  volgens  artt.    24 — 26  der  wet  vän  28  Juni        i 
1881  tot   regeling  van  het  Auteursrecht.    Uitgegeven  door  de 
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Vereeniging  ter  bevordering  van  de  belangen  des  Boekhandels. 
Amsterdam,  Boeloffzen  en  Hübner.  (Amsterdam,  N.  G.  van  Käm- 
pen, secretaris  der  Vereeniging.)  1883.  gr.  8®,  8  u.  416  S. 
Pr.  2  F. 

[151.]  *  9Ritteitungen  übet  Sugenbfti^nften  an  (Altern,  Sekret  unb 
SBibIiotbefent7orftänbe,  b^tau^gegeben  ))on  ber  Sugenblcbriftencommiffton 
bed  f(bh>et}ertf(i^en  Sebrert^ereind.  $)ft.  8.  ^ro  1888.  Slatau,  @auer^ 
Idnbcr.   gr.  8^   70  6.  $t.  n.  1  ÜJl!.   (S.  Slnj.  3.  1883.   9lr.  160.) 

[152.]  Jahrbuch  der  Schule  Gabelbergers  auf  das  Jahr  1883 
&  1884.  Herausgegeben  Tom  König),  stenographischen  Institut 
zu  Dresden.  Bedigirt  von  Dr.  Max  Weiss  und  Dr.  Max  Froh- 
liger.  Nebst  einer  Literaturübersicht  von  Prof.  Dr.  J.  W.  Zeibig. 
Dresden,  Huhle  in  Comm.  kl.  8®.  Enth.:  J.  1883.  S.  78—98 
&  J.  1884.  S.  87—111  Uebersicht  der  seit  October  1831  bis 
Ende  October  1883  erschienenen  stenographischen  Schriften. 
(S.  Anz.  J.  1882.   Nr.  231.) 

Zuverlässiger  u.  vollständiger  findet  man  üebersichten  der 
neuesten  stenographischen  Litteratur  wohl  nirgends  anderswo.  Leider 
ist  nur  zu  bedauern,  dass  man  in  der  vorl.  Uebersicht  nicht  mehr, 
wie  man  früher  zu  thun  pflegte,  diejenigen  von  den  angeführten 
Schriften,  welche  in  der  Bibliothek  des  Dresdner  stenographischen 
Instituts  zu  finden  sind,  besonders  kenntlich  macht. 

[153.]  *  Nach  Materien  geordnete  Überschau  der  Berg-  und 
Hüttenmännischen  Litteratur  Deutschlands  und  des  Auslandes, 
sowie  verwandter  Zweige  [unter  Berücksichtigung  von  Aufsätzen 
einschlagender  Zeitschriften],  nach  Befinden  mit  kurzen  biblio- 
graphischen Besprechungen.  Ein  Wegweiser  für  Berg-  und 
Hüttenbeamte,  Ingenieure  und  Studierende.  Jahrg.  1883.  Frei- 
berg, Engelhardt.  ^r.  8®.  C.  4  Nrr.,  wovon  1  ä  2  Bog.  Pr. 
n.  0,80  Mk. 

[154.]  ©iftorif^c  3eitf*rift  Mg.  t)on  ?).  ü.  S^cl.  Sfleuc  golgc 
XV.  »b.  bcr  ganjcn  Meibc  51.  »b.  &ft.  2.  (Sabtg.  1884.  oft  2.) 
aJlün^cn  u.  gcipjig,  Olbenbourg.  8^  (Sntt  ©.  265—384:  Sitcratur« 
bcri*t.     (©.  2lnj.  3-  1883.  3lr.  1121.) 

Enth.  104  Nrr.  Leider  haftet  dem  Berichte  der  grosse 
Mangel  an,  dass  die  Titel  der  besprochenen  Schriften  zwar  ihrem 
vollen  Wortlaute  nach  angeführt,  aber  ohne  Angabe  des  Formats 
u.  der  Seitenzahlen  gelassen  worden  sind.  In  den  früheren 
Litteraturberichten  hat  man  denn  doch  diese  Angaben  f&r  nöthig 
u.  wünschenswerth  gehalten  u.  desshalb  hinzugefügt,  zumal  noch 
zu  einer  Zeit,  wo  die  Zeitschrift  in  der  günstigen  Lage  war,  ihren 
Iiesem  die  Göttinger  „Bibliotheca  historica'',  in  der  sie  sich  über 
die  besprochenen  Schriften  bibliographisch  genau  orientiren  konnten, 
als  Beilage  bieten  zu  können. 
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[155.]  *  Essai  d'une  Bibliographie  de  la  Noavelle-Gal^doDie 
et  döpendances.  Par  L.  Vallöe.  Paris.  1883.  16^  68  S.  Pr. 
n.  2  Mk. 

[156.]  Leopoldina.   Amtliches  Organ  der  Kaiserlichen  Leopoldi- 

no-Carolinischen    Deutschen    Akademie   der  Naturforscher  hrsg. 

von  C.  H.  Knoblauch.    18.  Hft.   Jahrg.  1882.   Halle.  4^.  Enth. 

n.  a.  Nekrologe  von  Mitgliedern  der  Akademie  mit  angehängten 

Verzeichnissen  ihrer  Schriften. 

Dergl.  Schriften- Verzeichnisse  finden  sich:  S.  20 — 21  des 
Zoologen  Prof.  Dr.  ßeinhold  Ilensel  (1826—81);  S.  74—78  des 
Vorstandes  der  Bogenhauser  Sternwarte  (1805 — 79);  S.  110 — 13 
des  Physikers  Prof.  Eduard  August  v.  Hering  (1799—1881); 
S.  123—24  des  Oberbergraths  Dr.  Ferdinand  Reich  (1799—1882); 
S.  165 — 68  des  Veterinärs  Dr.  Adam  Ferdinand  Adamowicz 
(1802—1881);  S.  195—96  des  Geologen  Dr.  Gustav  Herbst 
(1809—1881). 

[157.]  Zur  Geschichte  der  Danteausgaben  von  Philalethes  von 
J.  Petzholdt.  [Separatabdruck  aus  „Petzholdt,  Neuer  Anzeiger 
für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenscbaft^S  December  1883 
und  Januar  1884.]  Dresden,  Druck  von  Pässler.  gr.  8®.  14  S.  m. 
1  Taf.  Facsim.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1108  &  J.  1884. 
Nr.  4.) 

Exemplare  mit  facsimil.  Tafel  sind  nicht  im  Handel,  nur 
einige  wenige  ohne  Facsim.  verkäuflich. 

[158.]  *  Speeches  of  C.  Dickens  (1841—1870).  Edited  and 
prefaced  by  Richard  Herne  Shepherd.  With  new  Bibliograpby, 
revised  and  enlarged.  London,  Chatte,  1883.    8^  420  S.   Pr.  6  s. 

[159.]  *  (Per  nozze  Camerano-Lessona.)  Dr.  Vitaliano  Donati, 
naturalista.  Lottere  inedite,  pubblicate  da  Vincenzo  Armande; 
con  la  Bibliografia  dei  lavori  del  Donati.  Ancona,  tip.  Morelli. 
1883.   gr.  8".   Nur  30  numer.  Exempl. 

[160.]  *  Po^sies  choisies  de  Gentil-Bernard,  avec  une  notice 
bio-bibliograpbique  par  Fernand  Drujon.  Paris,  Quantin.  1883. 
8^   XX,  371  S.  m.  Portr.  u.  Verzier.   Pr.  10  Fr. 

Gehört  zu  den  „Petits  Pontes  du  18  e  siöcle,  publi^s  avec 
notices  bio-bibliographiques  sous  la  direction  d*Octave  Uzanne. 

[161.]  *  ®oetl^e*g  ©riefe.  SSerjeid^ni^  berfelbcn  unter  Slngabe  öon 
Oueüe,  Ott;  S)atum  unb  ^nfang^morten.  Ueberftd^tltd^  mä)  ben  Qm- 
))fändem  georbnet,  mit  einer  furjen  S)arfteQund  be^  S$er^ältntf[eS  @oet^e'^ 
gu  biefen  unb  unter  ÜRttt^eiiung  loieUx  bisher  ungebrudtten  ©riefe 
©oet^e'g.  aSon  gr.  ©tre^te  2ief.  17—20.  »etlin,  «Tempel.  1888. 
fit.  80.  II.  SBb.  6.  289—480.  $t.  ä  n.  1  m.  (6.  Slnj. 
3.  1880.    gir.  794.) 
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[162.J  *  Missionsschriften-Katalog.  Terzeichniss  der  neueren 
litterarischen  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  äusseren  Mis- 
sion. Lather- Litteratur -Catalog.  Leipzig,  Bachh.  d.  Vereins- 
hauses.  1883.  S^.  28  S.  Pr.  n.  0,25  Mk. 

[163.]  *  Les  Historiens  et  les  Critiques  de  BaphaSl  (1483 — 
1883),  essai  bibliographique  pour  servir  d'appendice  ä  Touvrage 
de  Fassavant,  avec  un  choix  de  documents  in^dits  ou  peu  connus. 
Par  Eugene  Müntz,  conservateur  de  TEcole  nationale  des  Beaux- 
Arts.  Paris,  Hachette  et  Cie.  1883.  8<>.  178  S.  Mit  BaphaeFs 
Portraits. 

Grehört  zur  „Bibliothdque  internationale  de  TArt'^ 

[164.1  *  The  Bibliography  of  Swinbume.  A  bibliographical 
list  in  chronological  order  of  the  published  verse  and  prose  of 
Älgemon  C.  Swinbume  (1857—83).  London,  Redway.  1883. 
8«.  40  S.  Pr.  6  s.     (Privatdruck.) 

Enth.  151  Nrr. 

Bnetabftiidlei^  nnd  antlqnariscbe  Kataloge. 

[165.]   S9öTfenb(att  für  ben  Seutfd^en  IBu^l^anbel  unb  bie  mit  t^m 
t)enDQnbten  ©efd^äftöstoeige.  (Stgentbunt  bed  93örfen))etetniS  ber  S)eutf(ben 
%ud)^änbler.    SBeranttD.  SRebacteut:  3Rajt  @Detö.  LI.  ^^^^rgang.  Seipiig, 
31ei{d}et  in  Gomm.  4^.   SagU(b  nttt  ^u^nabtne  ber  @onns  unb  S^ft« 
tage  1  Jlr.  k  1—2  Sog.     (©.  Slnj.  3-  1888.  Sit.  186.) 
Enthält  regelmässig  Verzeichnisse  der  Neuigkeiten  des  Deutschen 
^Qcli-,  Musikalien-  u.  Kunsthandels,  sowie  auch  dergl.  auswärtiger 
Handlangen,  soweit  diese  mit  dem  Deutschen  Buchhandel  in  Ver- 
bindung stehen.  —  Mit  Beendigung    des    letzten  Jahrganges   hat 
das  Blatt  sein  50  jahriges  Jubiläum  gefeiert  u.  als  Festgabe  dazu 
eine  in  Druck   u.   Ausstattung  photographisch  getreue  Copie  der 
1.  Nr.  des  Jahrg.  1834  beigelegt  erhalten.   Leider  ist  dem  Blatte 
beim  Eintritte  in  die  zweite  Hälfte   des  ersten  Jahrhunderts  die 
vor  ein  paar  Jahren  dekretirte   Entziehung  des  Postdebits  u.  die 
dadurch   veranlasste   Preisvertheuerung    erhalten    geblieben,   ohne 
dass  die   beabsichtigte  Absperrung  der  Leetüre   des  Blattes  vor 
den  Augen  „unberufener  Leser^'  ganz   ins  Werk  gesetzt  werden 
kann. 

[166.]  3)eutfd^e  Sudft^dnblers^tabemie.  Organ  für  bie  ®efammt< 
Smtereffen  be^  8u(b^anbeld  unb  ber  il^nt  t)enoanbten  ©emetbe.  ^erauiSs 
gegeben  öon  ©ermann  SBeifeba*.  S3b.  I.  &ft.  1.  SGBeimar,  SDBeiSbadb; 
9t.  8«.  80  S.  ^r.  n.  0,80  mi    (S.  Sing.  3.  1883.  3lr.  1207.) 

[167.]  CLVI— CLVin  Katalog  des  antiquarischen  Bücher- 
lagers von  Albert  Cohn  in  Berlin.  1883—84.  8®.  1  Tit.-  u. 
35  S.;  1  Bl.  72  S.;  1  Bl.  71  S.    Zusammen  1300  Nrr. 
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Die  G/schen  Antiquarkataloge  bieten  stets  nur  Ausgewäblteres 
n.  Seltneres,  so  auch  in  den  vorl.,  u.  zwar  in  GL  VI  u.  CLVin 
aus  verschiedenen  Wissenschaftsfachern  u.  in  GLTII  ausschliesslich 
aus  dem  Fache  der  Holzschnittwerke,  Omamentstiche  u.  Bücher 
mit  Kupfern.  Die  sehr  werthvolle,  über  200  Nrr.  stai-ke  Beihenfolge 
von  Holzschnittwerken  —  mit  dem  Holztafeldruck  ,,Historia  S. 
Johannis  evangelistae  ejusque  visiones  apocaljpticae"  (8000  Mk.) 
an  der  Spitze  —  ist  sehr  sorgsam  katalogisirt  u.  nach  den 
Druckorten  in  Deutschland  u.  der  Schweiz,  Italien,  Frankreich, 
sowie  den  Niederlanden  geordnet. 

[168.]  Wilhelm  Jacobsohn  &  Co.  Buch-,  Musikalien-  u. 
Antiquariatshandlung  in  Breslau.  Antiquariats-Catalog  58  &  54. 
1883.   8«.    1  Bl.  62  S.  &  1  Bl.  56  S. 

Enth.  hauptsächlich  Deutsche  Belletristik,  Geschichte  u.  Geo- 
graphie, Silesiaca,  Naturwissenschaft  u.  Verwandtes,  Sprachwis- 
senschaft. 

[169.]  Nr.  687 — 89.  Antiquarisches  Bucherlager  von  Kirch- 
hoff &  Wigand  in  Leipzig.  —  Geschichte  und  Geographie. 
I— III.  8».  2  Bll.  40  S.;  1  Bl.  78  S.;  1  Bl.  38  S.  Zu- 
sammen 4674  Nrr. 

Nr.  690—91.  Desgl.  —  Mathematisch -physikalisch -mecha- 
nische Wissenschaften.  I— II.  8<>.  1  Tit.-  u.  47  S.  &  1  Bl, 
50  S.     Zusammen  3084  Nrr. 

Eine  der  angesehensten  u.  rührigsten  Deutschen  Antiquarfirmen 
ist  die  E.  &  W.*sche,  in  deren  Katalogen  sich  viele,  viele  Tausende 
von  meist  werthvoUen  Büchern  mit  Sachkenntniss  u.  Accuratesse 
verzeichnet  finden. 

[170;]  Nr.  52.     Antiquarischer  Katalog   von  Gustav  Klaanig 
Hofbuchhandlung  in  Gassei.    1883.   8®.    1  Bl.  52  S.    1488  Nrr. 
Enth.:  Protestantische  Theologie. 

[171.]  K.  F.  Koehler's  Antiquarium  in  Leipzig.     Gatalog  No. 
391.  —  Glassische  Philologie.   8».    1  Bl.  38  S.   987  Nrr. 
Meist  Ausgewählteres  u.  seltner  Vorkommendes. 

[172.]  Bibliotheca  theologica.  Lager-Katalog  Nr.  149  von 
Matth.  Lempertz'  Antiquariat  (P.  Hanstein)  in  Bonn.  8^.  1 
Tit.-  u.  59  S. 

Enth.  sehr  vieles  Gewöhnliches,  nebenbei  aber  auch  so  Man- 
ches, z.  B.  Wörterbücher  u.  a.,  was  gar  nicht  zur  Theologie 
gehört. 

[173.]  N.  59  &  60.  Gatalogue  mensuel  de  livres  anciens  et 
modernes  en  vente  ä  la  Librairie  H.  F.  Münster  (G.  Goldschagg 
succ.)  Verone.   (1883.)   8».   1  Bl.  16  S.  &  1  Bl.  33  S. 

Enth.:  Agricoltura  397  Nrr.  &  Medicina  816  Nrr. 
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[174.]  Jacob  W.  Pascheles,  bebr.  Verlag,  Bacbbandlung  and 
Antiquariat,  Prag.  20.  Catalog.  —  Hebraica  und  antiqnar.  Ju- 
daica.  Mit  bibliograpbiscben  und  bistoriscben  Daten,  zur  Eennt- 
siss  und  Würdigung  der  bebr.  Literatur,  vom  Herausgeber.  8^. 
2  Bll.  48  S.    1006  Nrr. 

[176.J  87.  Antiquariats-Eatalog  von  Simmel  &  Co.  in  Leipzig. 
—  Classiscbe  Philologie.  IIL  Altertbumswissenschaft.  8®.  1  BL 
91—147  S.  3067—40  811  Nrr.   (S.  oben  Nr.  87.) 

[176.]  48.  Pietro  Yergani  Milano.     Gatalogo  di  Libri  anticbi 
e  moderni.  8«.   1  Bl.  53  S.   1827  Nrr. 
Grösserentheils    Italien.    Litteratur,    hauptsächlich  Theologie, 
Naturwissenschaft,  Geschichte,  Schöne  Künste  u.  Wissenschaften. 

Blbltothekwlssenschaft« 

[177.]  Monthly  Notes  of  the  Library  Association  of  the  Uni- 
ted Kingdom.     Vol.  IV.     (S.  oben  Nr.  ^ß.) 

Enth.  in  Nr.  11:  Official  Notices  —  November  Monthlv  Mee- 
ting:  Paper  by  E.  M.  Borrajo,  „Eichard  Person  as  a  Librarian" 
—  The  Gardyne  CoUection  at  Glasgow  —  Library  Notes  —  Ca- 
talogues  and  Beports  —  Correspondence,  etc.  B. 

Bibliotheken  lehre. 

[178.]  *  The   Home   Library.     By  Arthur  Penn  (pseud.  for 

J.  Brander  Matthews).     [Appletons'  Home  Books,   no.  11]  New 

Yot\i,  Appleton.    1883.   12^.    154  S.   Pr.  60  c. 

Enth.:  A  plea  for  the  best  books;  On  the  buying  and  owning 

of  books;  On  reading;  On  fiction  (with  a  list  of  a  hundred  best 

noTels);  On  the  library  and  its  furniture;  On  bookbindiug;  On  the 

makiDg   of  scrap-books;    On  diaries  and   family  records;    On  the 

lending  and  marking  of  books;  Hints  here  and  there.     Appendix: 

A  list  of  authors  whose  works  should  be  found  in  the  home  library, 

based  upon  Leypoldt^s  „Books  of  all  time". 

Bibliothekenkunde. 

[179.]  ♦  Catalogue  of  the  Library  of  the  Peabody  Institute, 
Baltimore.     Part  I:   A-C.  Baltimore.     1883.   8».    6,  2,  868  S. 

[180.]  Hand-book   for  Readers  in  the  Boston  Public  Library. 

Containing  the  regulations  of  the  library,  with  an  account  of  the 

catalogues,  indexes  to  notes  about  books,   Indexes  to  periodicals, 

a  catalogue  of  books  about  patents,  and  other  information.    New 

Edition.     Boston,  print,  by  Order  of  the  Trustees.    1883.    16®. 

1  Bl.  152  S. 

Der   Bibliothekar    Meilen    Chamberlain,    Amtsnachfolger    des 

jetzigen  Bibliothekars  der  Harward-Üniversität  Justin  Winsor,    hat 

von  diesem  als  Erbe  übertragen  erhalten,  den  Lesern  der  Bibliothek 
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behnfiB  leichten  n.  nutzbringenden  Oebranchee  so  viel  als  möglich 
Unterstützung  zu  gewähren.  Zu  diesem  Zwecke  dient  das  vorlieg. 
Büchelchen,  worin  die  Leser  eine  Menge  Nachweisungen  mitgetheilt 
finden,  die  ihnen  bei  der  Benutzung  der  Bibliothek  nothwendig  oder 
wenigstens  wünschenswerth  sind,  wie:  Begulations;  Gatalogues;  In- 
dex to  the  notes  about  books  and  reading  and  to  the  special  bock 
lists  found  in  the  catalogues  of  the  Boston  Public  Library  and 
other  libraries,  and  also  in  periodicals;  Encyclopaedias ;  Patents; 
Copyright;  General  Information;  Chronology  of  the  Library;  Work 
of  Art;  Growth  of  Library  and  use  of  books;  Cautions,  etc. 

[181.]  *  Gatalogue  of  the  Public  Library  of  Indianopoüs  [made 
by  A.  Tyler].    Indianopolis.    1883.    80.    42  &  24  S. 

[182.]  *  Testimonials  in  favor  of  the  candidature  of  Mr.  Graeme 
Mercer  Adam,  for  the  position  of  Librarian  of  the  Free  Pablic 
Library,  Toronto.    Toronto.    March  1888.    8^    15  S. 

[183.]  Gatalogue  of  additions  to  the  Library,  U.  S.  Patent 
Office,  May  1,  1878  —  May  1,  1883.  [Made  by  Westen  Flint] 
Washington.    1883.    8«.    2  Bll.  452  S. 

[184.]  *  Katalog  der  Handschriften  der  Eönigl.  öffentliclieD 
Bibliothek  zu  Dresden.  Im  Auftrage  der  Generaldirection  der 
Königlichen  Sammlangen  für  Kunst  und  Wissenschaft  bearbeitet 
Ton  Professor  Dr.  Franz  Schnorr  v.  Oarolsfeld,  K.  Bibliothekar. 
Bd.  II.  (Enthaltend  die  Abtheilungen  I — M.)  Leipzig,  Tenbner. 
gr.  8^  IX,  588  S.  Pr.  n.  15  Mk.  (S.  Anz.  J.  1882.  Nr.  857.) 

Enth.  die  Handschriften  zur  Deutschen  u.  Sächsischen  Ge- 
schichte, das  Deutsche  Beich  u.  die  Deutsche  Litteratur.  Dem  vorL 
II.  Bde  werden  später  noch  zwei  andere  folgen. 

[185.]  *  Inventaire-sommaire  des  Manuscrits  des  Biblioth^- 
ques  de  France  dont  les  catalogues  n'ont  pas  6t6  imprim^s, 
publik  par  ülysse  Bobert,  employ^  au  Departement  des  Manuscrit  de 
la  Bibliotb^que  nationale.  Fase.  3.  [Dijon  ä  Nico.]  Paris,  Cham- 
pion. 1883.  8».  S.  289—488.  Pr.  4  Fr.  auf  gewöhnl.  u.  7 
Fr.  auf  gut.  Pap.  (S.  Anz.  J.  1882.  N.  486.) 

« 

[186.]  *  ün  Manuscrit  de  la  Bibliothdque  du  Roi  de  France 
Gharles  V  retrouvö  ä  Besan9on ;  par  Auguste  Gastan,  correspon- 
dant  de  Tlnstitut  de  France  (Acadämie  des  Inscriptions  et  Belles- 
Lettres).  Besan9on,  impr.  Dodivers.    1883.    8^.    12  S. 

[187.]  *  Histoire  et  description  de  la  Biblioth^ue  Mazarine; 
par  Theodore  Berrier,  biblioth^caire  de  la  Bibliothöque  Mazarine, 
et  Henry  Jouin,  archiviste  de  la  Goromission  de  l'Inventaire 
g^n^rale  des  richesses  d'Art  de  la  France.  Paris,  Plön  Nourrit 
et  Gie.     1883.    8^    24  S.    Pr.  1  Fr.  50  c. 

Gehört  zum  „Inventaire  g^n^ral  des  richesses  d'Art  de  la 
France," 
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[18^.]  *  Histoire  et  description  de  la  Bibliothdqae  de  la  Yille 
de  Versailles;  par  Jules  Guiffrey,  de  la  Comxnission  de  Hnven- 
taire  g^n^ral  des  richesses  d'Art  de  la  France,  et  Delerot,  con- 
servatenr  de  la  Bibliothdque.  Paris,  Plön  Nonrrit  et  Cie.  1883. 
8«  16  S.  Pr.  1  Fr. 
Gehört  znm  „Inventaire  g^n^ral  des  richesses  d*Art  de  la 
France.*' 

[189.]  Le  Scrittnre  in  yolgare  dei  primi  tre  secoli  della  lingaa 
ricercate  nei  Codici  della  Biblioteca  nazionale  di  Napoli  dall* 
assistente  Alfonso  Miola.  (Continnazione.)  Enth.  in :  11  Propag- 
natore  Periodico  bimestrale  di  Filologia,  di  Storia  e  di  Biblio- 
grafia  instituito  e  diretto  da  Francesco  Zambrini.  [In  Appendice 
alla  Collezxone  di  Opere  inedite  o  rare.]  Tom.  XVI.  Part.  2. 
Bologna,  Eomagnoli.  1883.  gr.  8®.  S.  281—300.  (S.  Anz. 
J.  1883.    Nr.  836.) 

[190.]  *  Catalogus  der  Bibliotheek  van  de  Overijsselsche  Ver- 
eeniging  tot  ontwikkeling  van  proTinciale  welvaai-t,  gevestigd  te 
Zwolle.    1.  Vervolg.  ZwoUe,   erven  Tijl.    1883.    gr.  8®.    64  8. 

[191.]  '*'  Biblioth^que  Boyale  de  Stockholm.  —  Catalogue  de 
la  Biblioth^que  Japonaise  de  Nordenskiold,  coordonn^,  revu,  an- 
notä  et  publik  par  L^on  de  Bosny,  professeur  ä  TEcole  speciale 
des  Langues  Orientales,  et  pr^c^d^  d'une  introduction  par  le 
Marquis  d'Hervey  de  Saint-Denys,  de  Tlnstitut,  professeur  au 
College  de  France.  Paris,  impr.  nationale.  1883.  8^.  XXIV, 
360  S. 

PrlTatblbllothekeii. 

[198.]  Catalogue  des  Biblioth^ques  de  feu  C.  A.  Emeis,  Em- 
ploy^  h  la  bibliothbque  de  TAcad^mie  a  Leide,  J.  G.  La  Lau, 
l)r.  en  droit,  L.  G.  Meijer,  Ancien-ministre  Protestant  ä  Leide, 
H.  J.  Stuffken,  Dr.  en  m^decine.  Leide,  E.  J.  Brill.  gr.  8®. 
•2  ßll.    196  S.    3462  Nrr.  (Auct  15.  Febr.) 

Hauptsächlich  Theologie,  Schöne  Litteratur,  Geschichte,  Natur- 
wissenschaft u.  Verwandtes,  Leidensia. 

[193.]  Bibliotheek  Mensinga-De  Vlieger.  —  Catalogus  van 
eene  zelden  z66  uitgebreid  voorkomende  Bibliotheek  over  God- 
geleerdheit  en  Kerkgeschiedenis,  waarbij  zeer  curieuse  Bijbel- 
uitgaven,  Martelaarsboeken,  Werken  der  Eerkvaders,  belangrijke 
Hervormingslitteratuur,  e6ne  uiterst  zeldzame  Verzameling  van 
Werken  van  Nederlandsche  Godgeleerden  van  de  vroegste  tijden 
tot  op  heden,  Voomame  Leekenschriften,  Zendingsgeschiedenis, 
Aanzienlijke  Buitenlandsche  Schrijvers,  Bijbelsche  Plaatwerken  en 
Prenten,  Portretten  van  Godgeleerden,  Penningen,  Curiositeiten, 
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,  BoekepkaateF  ene.  Amsterdam »  H.  Q.  Boq»..  fr.  ^\  2  BU. 
154  8,  2528  Nrr.  (Auct.  14,  Jan.) 
{line  in  ihrer  Art  sehr  vorzügliche  SammluQg  aA9gewählter 
theolog.  Iiitteratnr  der  letzten  Jahrhunderte  aus  dem  399itze  des 
emer.  Pfarrers  J.  A.  M.  Mensinga  in  Friedrichst^dt  a.  d.  ESider, 
wozu  eine  Anzahl  von  Büchern  aus  der  Yerlassenschaft  (les  {Bürger- 
meisters A.  De  yiieger  zu  Herlingen  (Zeeland)  gekommen  iat 

[194J  Nachgelassene  Sammlungen  der  Joh,  N^oiauk  Hum- 
mel (t  1837)  in  Weimar  und  Dr,  Hermann  Zopff  in  Leipzig, 
Gesanglehrer  und  Musikschriftsteller.  —  Yerzeiehniss  von  Theo- 
retischen Werken  üher  Musik,  sowie  von  seltenen  älteren  prak- 
tischen Musikstücken  und  neueren  Musikalien  ^  nebst  Schriften 
über  das  Theater,  welche  von  List  &  FroAcke  in  Leipzig  zu  be- 
ziehen sind.  (Antiquarisches  Verzeichnisa  Nr.  164.)  8^.  1  Bl. 
61  S.  S.  2271  Nrr. 
Hervorzuheben  sind  viele  ältere  u.  seltnere  we^tbvolle  Musi- 
kalien., 

[195.]  LVII.  Yerzeichniss  des  Medicinischen  Büc^erlager^  der 
A.   Moser ^schen  Buch-    &   Antiquariats-Handlung   in,   Tübingen, 
Franz  Pietzcker.    I.   Abth.:   Medicinische  Classiker  etc^  Physio- 
logie  und  Anatomie.    Pathologie   und   Therapie.    Hierunter  die 
Bibliotheken   der  Professoren  Heschl  und  Perlß.    gr.  8^    1  Bl. 
178  S.    C.  8000  Nrr. 
Eine  an  neueren  sowohl  als  älteren  Schriften,  namentlich  auch 
Dissertationen  y   sehr  reiche  u.  in  den  betr.  Fächern  selteu  so  voll- 
zählige Sammlung,  welche  in  einer  II.  Abth.  eine  Suite  von  Schrif- 
ten über  Gynäkologie,  Geburtshilfe,   Frauen-  u.  Kinderkrankheiten 
(darunter   die  von  Hecker  hinterkussen»  Bibliethek)  enthalten  wird. 

[196.]  *  Souvenir  de  Pätrarque:  notice  historiqu»  %t  biblio- 
graphique  sur  25  mmss.  dont  24  sur  parcheminy  etc,,  en  pos- 
session  de  Louis  Arrigoni  bibliophile  autiquaire  etc.  Milan  ^  Ar- 
rigoni.  (Florence,  impr.  dell'  Arte  dellä  Stampa.)  1883'.  gr. 
8®.    (Prachtausg.  auf  Chin.  Pap.  mit  Petrarca's  Portr.)  , 

[197.]  Catalogue  de  la  Bibüoth^que  de  fea  C.  P.  Lensboek,  I 
Bourgmestre  ä  Wolfaartsdijk.  La  Haye,  Martinus  N^jhol.  gr.  ^ 
8^    3  BU.  121  S.    3561  Nrr.  (Auct.  28.  Jan.) 

Der  verst.  Besitzer,  ein  eifriger  Patriot,  hat  seiner  Liebe  zu 
dem  angestammten  Lande  in  seiner  Bibliothek  durch  eine  reiche 
Sammlung  von  Schriften  über  Niederländische  Geschichte  u.  Geo- 
graphie^ sowie  aus  der  heimischen  schönwissenschaftl.  Litteratur  be- 
redten Ausdruck  gegeben«  Neben  dieser  Sammlung  findet  sich  aber 
auch  in  der  Bibliothek  eine  beträchtliche  Anzahl  von  werthvoUen 
u.  seltenen  Werken  aus  anderen  Wissenschaftsfachem,  so  dass  der 
Herausg.  des  Katalogs  mit  Becht  schreibt:   ,yEn  somme  la  biblio* 
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thdqne  de  Lensboek  offre  defi  träiors  en  tont  genre.  Les  biblio- 
philes, les  savantfi  et  les  hommes  de  lettres  tronveront  tous  de 
quo!  satisfaire  lent  curiosiW  et  les  coDseryatenrs  des  ddpöts  lit- 
täraires  publics  ne  manqueront  certes  pas  de  profiter  de  cette 
oocasion  rare  pour  combler  les  lacunes  des  collections  confijes  ä 
leors  soins.*^ 

[198.]  Catalogne  de  la  Bibliotb^ne  de  feu  Prosper  Caypers 
?an  Velthoyen,  de  Ginneken,  prki  Breda.  La  Haye,  Martinas 
NijhofiL  gr.  8«.   1  Bl.  28  S.   503  Nrr.  (Atict.  6.  Febr.) 

Hauptsächlich  Niederländ.  Geschichte  u.  Litterator  betreff. 

Abdrücke  »ns  BibL-Haudsolurlfteii* 

[199.J  *  Monamenta  tachygraphica  Codisis  Parisiensis  Laüni 
2718,  transcripsit)  adnotavit,  edidit  Guil.  Schmits.  Faso.  It. 
sancti  Johanais  Chrysostomi  de  oordis  conpunctione  libros  11 
latine  yersos  contLneas.  Adiectae  sunt  XV  tabolae  phototypae 
notarnm  simalaera  eihibentes.  HannoTer,  Hahn.  1888.  gr.  4®. 
VII,  81  S.  Pr.  n.  10  Mk.  (S.  Anz.  J.  1882.    Nr.  889.) 

[200.]  Remm  Britannicarnm  medii  aevi  Scriptores.  —  Henrici 
de  Braeton  de  legibus  et  consnetudinibus  Angliae.  Libri  qab- 
qne  in  varios  tractatus  distincti,  ad  diversonim  et  yetustissimo- 
rum  codicam  oollationem  typifi  ynlgati,  edited  by  Sir  Trayers  Twiss, 
QC.,  D.  C.  L.  Vol.  VL  London,  Longman  &  Co.  1888. 
Ui.  80.  CXXVn,  541  8.  Pr.  n.  10,50  Mk.  (Anz.  J.  1883. 
Nr.  762.)  . 

[2Ö1.]  Aus  Barcelona  ist  am  7.  Octbr.  1888  Andren  Ba- 
laguer  y  Merino,  Bibliothekar  n.  Conseryator  des  akademischen 
Museums,  erst  85  Jahre  alt,  gestorben.  (Polybiblion,  Part,  litter., 
B^cbrö  1888.     S.  546.) 

[202.]  Ans  Berlin  hat  J.  A.  Stargardt^s  Antiquariat  einen 
Theil  der  yon  Holtei  hinterlassenen  Autographen-Sammlung,  darunter 
Tiele  an  Ludwig  Tieck  gerichtete  Briefe,  käuflich  erworben. 

[203.]  Aus  Glasgow  hat  die  Mitchell  Library  yon  Alexander 
Gordyne  c.  2500  Bde  u.  Broschüren,  darunter  1000  Bde  Schotti- 
scher Dichter,  geschenkt  erhalten.  B. 

[204.]  Aus  Göttingen  ist  am  16.  Decbr.  1883  der  Custos 
der  tJniyersitats-Bibliothek  Dr.  Gustay  Löwe  in  Folge  eines  Schädel*- 
bruches,  den  er  sich  durch  Sturz  ans  dem  oberen  Stockwwke  des 
Bibliotheksgebäudes  durch  den  Schacht  des  Bücheraufzuges  in  das 
Erdgeschoss  zugezogen  hatte,  gestorben. 

[205.]  Aus  Halle  ist  dem  Bibliothekar  der  Uniyersitäts- 
bibliothek  Dr.  0.  Hartwig  der  Charakter  als  Oberbibliothekat  yer- 
liehen  worden. 
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[206.]  Aus  Leipzig  „offerirt  C.  Herrn.  Serbe  sämmtliche  Biblio- 
graphien der  Erde  pro  1884  zu  bedeutend  ermässigten  Preisen, 
8  Tage  nach  Empfang.'' !  (Börsenbl  f.  d.  Deutsch.  Buchhand.  1883. 
Nr.  292.     S.  5856.) 

[207.]  Ans  London  findet  sich  in  „Publishers'  Circular'' 
1883.  Nr.  1111.  S.  1480—81  die  gewöhnliche  tabellarische  Zu- 
sammenstellung der  Productionen  des  Englischen  Bachhandels  im 
letztbeendigten  J.  1883  mitgetheilt.  Die  Gesammtzahl  dieser  Pro- 
ductionen beläuft  sich  auf  4733  New  Books  &  1418  New  Editions, 
im  ganzen  also  auf  6145  (1021  mehr  als  im  J.  1882,  s.  Anz.  J. 
1883.  Nr.  245).  Diese  6145  Productionen  vertheilen  sich  auf 
die  einzelnen  Wissenschaftsföcher  in  folgender  Weise:  912  Theo- 
logy,  Sermons,  Biblical,  Ac;  691  Educational,  Glassical,  and  Phi- 
lological,  939  Juvenile  Works  and  Tales;  578  Novels,  Tales,  and 
other  Fiction;  223  Law,  Jurisprudence,  &g.;  225  Political  and 
Social  Economy,  Trade  and  Commerce;  491  Arts,  Science,  and  lUn- 
strated  Works;  285  Yojages,  Travels,  Geographica!  Besearch; 
536  History,  Biography,  &c.;  159  Poetry  and  the  Drama;  327 
Year-Books  and  Serial  in  Yolumes;  253  Medicine,  Surgery,  &c.; 
304  Belles-Lefctres,  Essays,  Monographs,  &c;  222  Miscellaneoos, 
including  Pamphlets^  not  Sermons. 

[208.]  Aus  London  erscheint  im  Verlage  von  Bemard  Qaa- 
ritch,  von  George  William  ßeid,  Keeper  of  the  Prints  and  Dra- 
wings  in  the  British  Museum,  „Facsimile  Beproductions  in  photo- 
intaglio  of  the  Works  of  the  Italian  Engravers  of  the  XV  th  Cen- 
tury." —  Darunter :  „Divina  Comedia  of  Dante,  20  plates,  assigned 
to  Baccio  Baldini,  executed  from  designs  by  Sandro  Bottieelli,  and 
published  by  Landino  at  Florence  in  1481. 

[209.]  Aus  Moskau  hat  das  öffentliche  Museum  in  Alexis 
Victorow  seinen  Conservator  der  Mss.  durch  den  Tod  verloren:  der- 
selbe ist  am  20.  Juli  (2.  Aug.)  1883  im  Kaukasus,  wohin  er  sich 
zur  Wiederherstellung  seiner  Gesundheit  begeben  hatte,  gestorben. 
Unter  seinen  Schriften  sind  u.  a.  zu  nennen:  Catalogue  des  Manu- 
scrits  Slaveno- Busses  d'Oundolski  (Moscou  1870),  Catalogue  des 
Manuscrits  Slaveno-Busses  de  Piskarev  (Moscou  1S71),  Index  chro- 
nologique  des  Livres  imprimes  en  caract^res  eccl^siastiques,  depois 
1491  jusqu'en  1864  (Moscou  1871).  Auch  hatte  er  sich  zuletzt 
mit  der  Fortsetzung  der  von  Gorski  u.  Nevostroulev  begonnenen 
Beschreibung  der  Slavonischen  Mss.  in  der  Moskauer  Synodalbiblio- 
thek beschäftigt.  (Polybiblion, Part.  Litter.,  Decbre  1883.  S.  546— 47.) 

[210.]  Aus  New  York  findet  sich  im  „Library  Journal" 
Vol.  Vm.  No.  11.  S.  323  berichtet:  „H.  H.  Prince  Ibrahim  Himly, 
brother  of  the  Khedive,  is  printing  a  bibliografy  of  printed  books, 
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maiHiscripts,  periodicäl  literature,  etc.,  relating  to  the  antiquities, 
history,  and  political  and  social  lifo  of  Egypt,  from  the  earliest 
times  to  the  preaent  date.  The  work  will  be  extensive,  and  a 
certain  number  of  copies  will  be  set  apart  for  public  libraries  and 
private  persons.'' 

[211.]  Aus  Nürnberg  hat  der  seither  yom  Germanischen 
Masenm  herausgegebene  „Anzeiger  für  Kunde  der  Deutschen  Vor- 
zeiV<  mit  dem  XXX.  Jahrgang  1883  zu  erscheinen  aufgehört.  Die 
in  der  Beilage  regelmässig  mitgetheilte  Liste  der  Geschenke  für  die 
Bibliothek  ist  —  mit  Einrechnung  des  letztjährigen  !^uwachses  von 
1198  Nrr.  —  mit  Nr.  48,000  abgeschlossen  worden.  (S.  Anz.  J. 
1883.  Nr.  219.)  An  Stelle  des  eingegangenen  „Anzeigers  f&r 
Kunde  der  Deutschen  Vorzeit''  wird  nunmehr  der  „Anzeiger  des 
germanischen  Museums''  treten,  u.  darin  ebenfalls  ein  Terzeichniss 
des  jährlichen  Zuwachses  der  Museum-Sammlungen  mitgetheilt  werden. 

[212.]  Aus  Oxford  beabsichtigt  die  Bodleian  Library  ein 
grosses  Sachregister  (Snbject-Catalogue)  von  ihren  gesammten  Bücher- 
schätzen herzustellen.  B. 

[213.]  Aus  Paris  ist  am  10.  Decbr.  1888  der  Professor  der 
Archäologie  u.  Bibliothekar  an  der  Nationalbibliothek  Fran9ois  Le- 
normant,  geb.  17.  Jan.  1837  ebendas.^  gestorben. 

[214.]  Aus  Bestock.  Am  31.  Decbr.  1883  verstarb  hierselbst 
nach  längeren  schweren  Leiden  Dr.  Carl  Michael  Wiechmann,  früher 
Gatsbesitzer  auf  Kadow  b.  Goldberg,  als  Bibliograph  in  weiteren 
Weisen  rühmlich  bekannt  durch  sein  ebenso  sorgfältiges  wie  aus- 
föhrliches  Werk:  „Mecklenburgs  altniedersächsische  Literatur",  von 
dem  der  1.  Theil  1864,  der  2.  Theil  1870  im  Verl.  von  Bären- 
sprung  in  Schwerin  erschien  u.  welches  ihm  im  Jahre  1864  von 
Seiten  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  Bestock  die 
Boctorwürde  honoris  causa  eintrug.  Er  war  geboren  zu  Bostock 
am  15.  März  1828  u.  absolvirte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
worauf  er  sich  der  Landwirthschaft  widmete.  Seine  Mussestunden 
benutzte  er  zur  gründlichsten  Erforschung  seines  Heimathlandes 
sowohl  in  Hinsicht  auf  Geschichte,  Litteratur  u.  Sprache,  als  auch 
in  Bezug  auf  die  natürlichen  Verhältnisse  desselben  u.  entfaltete 
eine  reiche  u.  fruchtbare  Thätigkeit  auf  all  diesen  Gebieten.  Seine 
Beiträge  zu  den  Jahrbüchern  des  Vereins  für  Mecklenburgische 
Geschichte,  zur  Zeitschrift  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte, 
zum  Serapeum,  zum  Archiv  für  zeichnende  Künste,  zu  den  malako- 
zoologischen  Blättern  u.  zum  Archiv  des  Vereins  der  Freunde  der 
Katargeschichte  in  Mecklenburg,  sowie  mehre  selbständige  Schriften 
legen  voUgiltiges  Zeugniss  davon  ab.  Vor  etwa  zehn  Jahren  ent- 
sagte er  der  Landwirthschaft,  verkaufte  sein  Gut  und  zog  nach 
semer  Vaterstadt  Bostock^  um  nun  ganz  seiner  Familie  und  seinen 
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Stadien  zu  leben.  Leider  sollte  Ihm  dies  nur  in  beechrinktmi 
U&Bae  TergOnnt  sein.  Er  trug  bereits  den  Keim  einer  Krankbeit 
in  sieb,  welcbe  ihn  vorzeitig  altem  liess  n.  ibm  gerade  nocb  ge- 
stattete, den  8.  (ScblusB-)  Theil  seines  oben  erw&bnten  bedeatendsten 
Werkes  in  der  Hanptsacbe  zn  vollenden,  sodass  znm  endlichen  Ab- 
scblDSS  nnr  nocb  geringe  Zuthaten  n.  Nachträge,  die  Ton  befrenn- 
deter  Hand  besorgt  werden,  erforderlioh  sind.  Dr.  A.  Hofmeister. 
[216.]  Aus  Weimar  schreibt  der  Buchbändler  A.  EOhn  im 
Böraenblati:  f.  d.  Deutsch.  Bnchhand.  1S83.  Nr.  285.  S.  5710: 
„Die  Anregung  zur  Gründung  einer  Luther- Bibliothek  auf  der  Wart- 
burg gelegentlich  der  IV.  Säcnlarfeier  von  Lntber's  Geburt  hat 
einen  recht  gflnetigen,  wenn  auch  nicht  erschöpfenden  Erfolg  ge- 
habt. Sind  auch  weniger  Autotypen  von  Lntber's  Schriften  eio' 
gegangen,  läsat  die  Yervollständigang  der  Bibel-  u.  Katecbismus- 
Sammlungen  noch  manches  zn  wünschen  übrig,  80  ist  doch  die 
Luther-Litteratur  der  neueren  Zeit  ziemlich  reich  vertreten  u.  bietet 
der  Nachwelt  dankbare  Erinnerungszeichen  u.  Gedenkblätter  an  dia 
Festfeier  des  10.  u.  11.  Novbr.  1888.  Vor  der  Wartburgfeier  des 
10.  Novbr.  war  es  mir  möglich,  300  einzelne  Köcen  an  den  Qit 
ihrer  Bestimmang  zu  befSrdern,  ohne  damit  die  Sammlung  als  ab- 
geschlossen zu  betrachten,  da  nach  diesem  weiter  eingegangene  c 
50  Werke  noch  in  meinen  Händen  befindlich  sind,  u.  die  hiermit 
erneut  auBgesprocbene  Bitte  um  fernere  frenndlicbe  Spenden  hof- 
fentlich nicht  ohne  Erfolg  bleiben  wird." 

f 216.1  Aus  Worms  hat  der  Sittmeister  Maz  Heyl  am 
Paulus-Uuseum  eine  Luther-Bibliothek  übergeben; 
aus  c.  500  Nrr.,  meist  Luther- Autotypen ,  Briefe 
isitäten  u.  Seltenheiten  aus  der  Beformationszeit, 
'ormser  Bibel  von  1529,  das  erste  Wittenberger 
,  Abbildung  des  Papsttbums  von  Lucas  Cranach 
5,  das  l/auber'scbe  geystlich  edel  Büchlein  1516, 
m  1517,  die  95  Thesen  1517,  ein  Ablassbiief 
lichsacbt  gogen  Martin  Luther  dat.  Worms  1521, 
[aueran schlag,   wohl   das  einzige  noch  ezistirende 

)eutsch.  Buchhand.  1883.     Nr.  285.   S.  6710. 

Zürich  haben  die  Eantonalbibliothek,  das  Staats- 
archiv n.  die  Stadtbibliotbek  in  den  Tagen  vor  u.  nach  dem 
6.  Juiuar  in  der  Aula  des  Scbulhauaes  am  Linth-Escher-Flatie 
eine  Zwingli  -  Ausstellung  veranstaltet.  Ausser  Handschriften  n. 
Drucken,  welche  ein  Bild  der  Tbätigkeit  des  Reformators  zu  geben 
bestimmt  waren,  sind  Fortraits  u.  Münzen  mit  Zwingli's  Bilde  aus- 
gestellt worden.  G.  K. 

DtaA  von  Joh,  Pttutei  ID  Ontieu. 
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[218.]    Ans  dem  Correspondenzkrelse  yon  Theologen  mit 
dem  Konig  Johann  yon  Sachsen. 

(Fortsetzung.) 

Ignaz  Bernard  Manermann  f 
Bischof  und  apostolischer  Vikar  in  Dresden. 

1.  Bitte   um  Verwendung  für  die  Katholische  Kirche 
in  Sachsen  bei  dem  Päpstlichen  Stuhl,  bei  Gelegenheit 
der  Beise  des  Prinzen  in  Italien  1821/22*). 

Zu  Ihrem  bevorstehenden  Geburtstage  meine  besten  Wünsche 
für  Ihr  zeitliches  und  ewiges  Wohl  darzubringen,  drängt  mich  mein 
Herz  um  so  mehr,  je  tiefer  ich  Ew.  Königl.  Hoheit  in  demselben 
trage  und  je  mehr  ich  Sie  verehre.  Mag  der  Himmel  alle  Ihre 
Unternehmungen  segnen,  Sie  glücklich  machen,  dem  Vaterlande  und 
unserer  Kirche  Sie  zum  Schutze  und  zur  Zierde  wachsen  lassen 
und  Sie  so  leiten,  dass  Sie  einst  auf  Ihre  zurückgelegte  Bahn 
blicken  und  ausrufen  können :  Ich  habe  einen  guten  Kampf  gekämpft; 
so  hat  er  die  Wünsche,  die  ich  für  Ew.  Königl.  Hoheit  hege  und 
um  deren  Erfüllung  ich  ihn  täglich  bitte,  erfüllt.  Erhält  er  mir 
Ihre  Liebe  und  Gnade,  um  die  ich  Ew.  Königl  Hoheit  bitte,  so 
ist  für  mich  einer  meiner  sehnlichsten  Wünsche  gewährt.  Dieselben 
Wünsche  und  Bitten  werde  ich  zum  Neuen  Jahre,  zu  dem  ich  wegen 
Mangel  des  Platzes  für  Briefe  nicht  die  Ehre  haben  werde  Ew. 
König].  Hoheit  zu  schreiben,  im  Geiste  erneuern,  und  da  ich  für 
Se.  Königl.  Hoheit  den  Prinzen  Clemens  dieselben  Gesinnungen 
wie  für  Ew.  Königl.  Hoheit  hege,  so  bitte  ich  um  die  Gnade,  Ihm 
in  meinem  Namen  meine  ebenso  herzlichen  als  ehrfurchtsvollen 
Wünsche  zu  diesem  Tage  zu  machen.  Sie  haben  nun  einen  grossen 
Theil  Ihrer  Beise  zurückgelegt  und  gewiss  Ihre  Kenntnisse  und 
durch  so  manche  die  Allmacht  des  Schöpfers,  sowie  seine  Güte  und 

*)  Theilweise  bereits  abgedruckt  in  Petzholdf  s  ,3eisen  des  Königs 
Johann  von  Sachsen  nach  Italien'*  S.  27—28. 
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Liebe    verkOndende   Gegenstände    Ihr    religiÖBes   GefDhl   Termebrt. 
Wie  frene  ich  mich,  Sie  so  zurOckkehren  zu  sehen.    Warum  darfte 
ich  nicht  mit  Ihnen   den  ScbOpfer  bewondem   nnd  anbeten?   Oft 
fränme  ich  mich  zn  Ihnen  nnd  freue  mich  erwachend  des  Wieder- 
sehens.    Aber  Je  näher  Sie  der  segensreichen  Quelle  kommen,  ans 
der  oder  darch  die  Uns  Erkenntniss  nnd  Heil  zafloss,  um  so  mehr 
Behne  ich  mich  zu  Ew.  EOnigl.  Hoheit,  nicht  um  meine  Neugierde 
zu   befriedigen,   sondern  um  Bnhe  und  Festigkeit   der  Kirche  in 
meinem  Vaterlande   zu  verschaffen,   der  ich   aue    ganzem   Henen 
— '  ans  Tollkommener  TIeberzeugnng  zugehöre.     Sie  kennen  meine 
)rgnisse,   sowie  die  Bitten,   die  ich  beiden  Hoheiten  zu  Füssen 
e.     Es  ist  Ihre  Beligion,  es  ist  Ihr  Vaterland,  das  Land  Ihres 
les;  handeln  Sie  —  hier  ist  der  Weinberg  des  Herrn,  hier  das 
i  der  Änssaat.    Ich  habe  nach  Ew.  KOnigl.  Hoheit  Abreise  in 
1  dem  Augenblicke,  als  ich  meine  Vorschläge  ins  £abinet  geben 
te,  Briefe  vom  Hl.  Vater  erhalten,  die  mich  in  Eenntniss  setzten, 
I   meine  Sachen  entschieden   und   bis   zum  Abschreiben  bereit 
an.     Ich  musate  demnach  innehalten,  habe  aber  bis  jetzt  nicbU 
er  erhalten.    Ich  wiederhole  demnach  meine  Bitte  und  wünsche, 
Ednigl.  Hoheit  mögen  diese  ganze  Stelle   Sr,  KOnigl.  Hoheit 
Prinzen  Clemens  mittheilen.  Sich  bei  dem  Hl.  Vater  fQr  Sachs» 
rerwenden.     Das  nöthigete  wird  sein,  ihm  begreiflich  zu  machen, 
I,   obschon  der  KOnig   katholisch   ist,    dennoch   wenig  for  die 
lioliken  gethan  werden  könne,  da  der  EOnig  ohne  die  Stände, 
fast  alle  lutherisch  sind,  nichts  tbun   kann.     Es   wird   daber 
t  räthlich  sein,   gemischte  Ehen,   die   durch  102  Jahre   immer 
im  Gebrauche  gewesen  sind,  zu   verbieten,   oder  zu   fordern, 
I  bei  gemischten  Eben,  wenn  versprochen  wird,  nur  einen  Theil 
Kinder  katholisch  erziehen  zu  lassen,  man  die  Einsegnung  ver- 
;:ere,  indem  in  katholischen  Ländern  die  Gesetze,   Kinder  nacb 
Geschlecbte   zu   erziehen,   auf  die  die  Protestanten  sich  hier 
ifen,  bestehen,  und  uns  die  Weigerung  doppelt  schaden  würde, 
.  wir  die  Trauungen  einer  protestantischen  Kirche  nicht  hindern 
iten,  wo   dann  wahrscheinlich   alle   Kinder   lutherisch   erzogen 
den,  und   mit  dieser  Bedingung  die  Protestanten  nie   in  eine 
tsetznng  der  Bechte   der  katholischen  Kirche   willigen  würden, 
B  dieselbe  aber  das  Apostolische  Vikariat  aufhören  müsste,  in- 
.  ihm  keine  Uacht  zu  Gebote  stände,  und  es  sich  nur  verächtlich 
bei  den  nicht  gehorchenden  Gläubigen  lächerlich  machen  würde, 
lleicht  dass  es  auch  gut  wäi-e,  wenn  Ew.  KÖnigl.  Hoheit  den 
anken  wegen  eines  Bisthums  fallen  liessen,  und  Dbrigens  darauf 
aerksam  machten,   dass  die    dem    apostolischen  Vikariate  za- 
ende  aerichtsbarkeit  von  der  Art  wäre,  wie  sie  in  Dentschland 
it  mehr  zu  finden  sei.     Dieses  wären  die  Hauptgegenstände,  die 
Ew.  Königl.  Hoheiten  empfehle  etc.     Dresden,  29.  Novbr.  1821. 
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2.  Gutachten  über  die  geistliche  Gerichtsbarkeit  in 

Ehesachen. 
Ew.  Königl.  Hoheit  haben  meine  Ansicht  wegen  der  Anfhebong 
oder  Veränderung  der  geistlichen  Gerichtsbarkeit  in  Ehesachen  za 
äussern  mir  gnädigst  aufgetragen.    Diesem  Auftrage  glaube  ich 
nur  dann  entsprechen  zu  können,  wenn  das  Yerhältniss  des  Staates 
zur  Gk)ttheit  und  dessen  Befugniss  in  das  Kirchliche  oder  Gewissen 
Mber  genau  bestimmt  ist.    Ich  erlaube  mir  daher,  mich  zuerst 
hierüber  bestimmt  auszusprechen.    Nach  der  Geschichte  unterliegt 
es  keinem  Zweifel,  dass  das  religiöse  Yerhältniss  der  Menschen 
Yiel  früher  geordnet  war,  als   man  an  einen  Gesellschafts-  oder 
Staatsverband    dachte.    Die   Menschen   fühlten   sich   zur  Gottheit 
hingezogen,   und  hielten  sich  ihr  als  dem  höchsten  Wesen  verbun- 
den.  Dieses  Yerhältniss  wurde  durch  das  spätere  Gesellschaftsband 
nicht  verändert,  und  war  unstreitig  die  Ursache,  warum  nach  dem 
Zeugnisse  der  Geschichte  aller  Jahrhunderte  die  Leiter  des  Staates, 
unter  welchen   Namen  sie  auch  die  höchste  Gewalt  übten,  sowie 
die  Geleiteten  oder  Unterthanen  ihr  Yerhältniss  zur  Gottheit  stets 
als  ein  abhängiges  betrachteten  und  sich,  inwiefern  den  ersteren 
eine  Gesetzgebung  nach  den  religiösen  Prinzipien  in  dem  Kirchlichen 
zustand,   nicht  berechtigt  hielten,   dem  geglaubten   oder   wirklich 
erfolgten  Ausspruche  der  Gottheit  Widersprechendes  anzuordnen  — 
ein  Verfahren,   das  so  folgerecht  war,  dass  im  entgegengesetzten 
Falle  die   Gottheit  verschwinden   und   derselben   der  Gewalthaber 
snbstituirt   werden  musste.    Das  Christenthum  hat  den  Begenten, 
als  von  Gott  und  nicht  von  dem  Yolke  gesetzt,  zwar  zu  den  Unter- 
thanen einen  hohem  Standpunkt  angewiesen,  aber  auch  ihr  Befugniss 
im  Kirchlichen  ganz  genau  bestimmt.    Zwölf  unbedeutenden  Männern 
fiberliess  der  Herr  die  Regierung  seiner  Kirche:    quos  posuit  Spi- 
ritus Sanctus  episcopos  regere  ecclesiam  Del,   und  entfernte  die 
Gewalt  der  Begenten  nicht   nur  gänzlich   aus   derselben,   sondern 
befahl  sogar,  denselben  den  Gehorsam  zu  verweigern,  inwiefern  sie 
etwas  dem  Gesetze  der  von   ihm   gestifteten  Kirche  Entgegenes 
gebieten  sollten,  wie  denn  auch  die  Apostel  und  ersten  Christen 
ihn  wirklich  verweigert  und,  gestärkt  durch  Gottes  Gnade,  freudig 
H&b  und  Gut,  ja  sogar  ihr  Leben  eher  gelassen  haben,  als  sie  des 
Herrn  Gebote  entgegene  Ansprüche  befolgt  hätten.    An  eine  Sub- 
ordination  der  Kirche  als  solcher  unter  den  Staat  wurde  sonach 
nicht  gedacht;  und  es  kommt  nur  alles  darauf  an,   ob  Christus 
befugt  war,  die  Kirche  als  solche  von  dem  Staate  gänzlich  unab- 
hängig zu  machen.     Dieses  wii'd  sich  jedoch   sogleich   erledigen, 
inwiefern    der    von    allen    Jahrhunderten    festgehaltene   Grundsatz 
der  Abhängigkeit  des  Staates  von  der  Gottheit  und  der  der  Gottheit 
Jesu  Christi  feststeht.    Dieses  vorausgeschickt  ist  es  schon  bestimmt, 
ob  dem  Begenten  Sachsens  eine  Gesetzgebung  in  das  Kirchliche, 

7* 
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sobald  es  das  Dogma  betrifft,  zustehe,  nnd  wie  diese  Gesetzgebung 
beschaffen  sein  muss,  inwiefern  sie  doch  erfolgen  soll.  Sonach  hätte 
ich  wenigstens  in  der  Hauptsache  Ew.  Eönigl.  Hoheit  Frage  beant- 
wortet Aber  es  handelt  sich  hier  um  zwei  Beligionsparteien,  die 
bei  verschiedenen  Grundsätzen  beide  die  von  Christus  gestiftete 
Kirche  zu  sein  glauben,  und  deren  Kollisionen  dem  Staate  der  Bnhe 
seiner  Unterthanen  wegen  nicht  gleichgiltig  sein  können.  Gewiss 
kann  nur  eine  hiervon  Christi  Kirche  sein,  aber  dem  Staate  kann 
es  nicht  zustehen,  hierüber  zu  entscheiden,  wohl  aber  könnte  es 
scheinen,  dass  es  heilsam  sei,  durch  Gesetze  ihren  Kollisionen  zu 
begegnen.  Wenn  jedoch  die  Geschichte  die  Ueberzeugung  gegeben 
hat,  dass  die  Fürsten  bei  dem  besten  Willen,  durch  ihre  (besetze 
die  getrennten  Konfessionen  näher  zu  bringen  und  zur  Vermeidung 
von  Kollisionen  das  Kirchliche  zu  ordnen,  stets  die  Kollisionen 
vermehrt,  die  Kluft  zwischen  beiden  erweitert  und  das  üebel  ver- 
grössert  haben,  so  dürfte  dies  wohl  ein  Fingerzeig  des  Höchsten 
sein,  das  Höhere  Dem  zu  überlassen,  in  dessen  Händen  es  einzig 
und  allein  liegt,  Gesinnungen  zu  ändern  und  Ueberzeugung  zn 
erschaffen,  da  der  Glaube,  nach  seinem  Worte,  eine  Gabe  von  oben 
ist.  Diese  Ansicht  theilen  die  neueren  Philosophen  in  thesi,  aber 
leider  nicht  in  praxi,  und  es  steht  darum  zu  befürchten,  dass  die 
hochgepriesene  Freiheit  vielen  nur  zu  leicht  zur  Sclaverei  gemacht 
werden  dürfte.  Wenigstens  gewinnt  dies  den  Anschein  bei  dem 
neuen  Ehegesetze,  und  ich  halte  es  für  Pflicht,  nach  dem  voraus- 
geschickten mich  noch  in  folgendem  zu  äussern.  Ad  a.  Den  Katho- 
liken soll  sein  Gewissen  binden,  in  Ehesachen  sowohl  in  erster  als 
zweiter  Instanz  keinen  andern  als  den  geistlichen  Bichter  anzuer- 
kennen, indem  die  Ehe  als  Sakrament  nur  kirchlich  behandelt 
werden  kann,  und  der  Apostel  Paulus  den  Gläubigen  den  Bath  giebt, 
ihre  Klagen  überhaupt  hier  zu  verhandeln.  Das  neue  Gesetz  wiU 
darum,  weil  der  Protestant  nach  den  Grundsätzen  seiner  Kirche  ein 
weltliches  Gericht,  das  nach  eben  diesen  Grundsätzen  stricte 
genommen  doch  nur  als  delegirtes  des  Bischofs  ihrer  Kirche  — 
des  Fürsten  —  spricht,  in  zweiter  Instanz  anerkennt,  dasselbe 
auch  den  Katholiken,  dem  seine  Kirche  in  dieser  Hinsicht  das 
anathema  droht,  aufzwingen.  Wo  ist  hier  die  durch  die  Konsti- 
tution zugesicherte  Gewissensfreiheit,  wo  die  Gleichheit  des  Gesetzes? 
Während  der  Protestant  in  statu  quo  belassen  und  sein  Gewissen 
gesichert  wird,  soll  der  Katholik  nicht  nur  ihm  heilige  Bechte  auf- 
geben, sondern  gegen  sein  Gewissen  gezwungen  werden,  von  Anders- 
glaubenden in  einer  Sache  Becht  zu  nehmen,  wo  der  Glaube  die 
Hauptfrage  ist.  Die  Zuziehung  eines  katholischen  Geistlichen  würde, 
widerstrebte  auch  das  Dogma  nicht,  zwecklos  sein,  da  durch  die- 
selbe eine  Stimmengleichheit  nicht  erreicht  werden  kann,  und  kann 
auch  gar  nicht  stattfinden,  da  ein  katholischer  Geistlicher  sich  hierzu 
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weder  bergeben  kann,  noch  wird.    Dass  aber  yon  protestantischen 
fiichtem  nach  katholischen  Grandsätzen  gesprochen  werden   soll, 
dürfte  die  Katholiken  wenig  berahigen,  da  die  Erfahrung  lehrt,  dass 
weder  protestantische  Geistliche  die   Grundsätze  der  katholischen 
Kirche  kennen,  und  diese  Kenntniss  daher  um  so  weniger  bei  Juristen 
Yoransgesetzt  werden  darf.    Sicher  aber  würde  eine  solche  Instanz 
bei  der  in  Sachsen  herrschenden  Adyokaten-Thätigkeit  die  Urtheils- 
sprflcbe  der  Konsistorien   unnöthig   machen.    Die  Annahme,   dass 
der  Katholik  sich  nicht  befugt  halten  werde,   yon  dem  geistlichen 
an  ein  weltliches  Gericht  zu  appeUiren,  würde,  inwiefern  sie  richtig 
wäre,  denselben  nicht  nur  abermals  dem  Protestanten  nachstellen, 
sondern  auch  eine  Ungleichheit  der  Rechtsmittel  herbeiführen;  sie 
beruht  aber  auf  der  Voraussetzung,  dass  der  Katholik  ganz  den 
Grundsätzen  seiner  Kirche  gemäss  lebe.     Wäre  dies  wirklich   der 
Fall,  80  würde  in  dieser  Hinsicht  wahrscheinlich  das  Konsistorium 
und  die  Appellationsinstanz  ganz  entbehrlich  sein,  indem  eine  Ehe- 
klage kaum  zu  gewärtigen  wäre.    Nimmt  man  aber  die  Menschen, 
wie  sie  wirklich  sind,   so  wird  die  in  solchen  Fällen  herrschende 
Leidenschaft    des  Menschen,    sowie   der   selbstsüchtige  Bath   der 
Becbtsgelehrten  die  Stimme  des  Hohem  ohne  Wirkung  sein  lassen, 
und  sicher    zur  Appellation    führen.    Gewissensbisse,    wennschon 
zu  spät,  werden  die  unausbleibliche  Folge  dieses  den  Grundsätzen 
der  Kirche   widersprechenden  Benehmens  sein,  die  der  Schuldige 
dadurch  zu  mildern  suchen  wird,   dass  er  den  grössten  Theil  der 
Schuld  auf  die  Gesetzgeber  wälzt.    Ad  b.    Die  Scheidungs-  und 
Nullitätsklagen  bei  gemischten  Ehen  sind,  besonders  die  ersteren, 
die  am  häufigst  yorkommenden  Gegenstände  bei  dem  katholischen 
Konsistorio.     Gerade  hier  sind  die  Grundsätze  der  beiden  Kirchen 
80  sehr  yoneinander  abweichend,   dass,   so  lange  man  der  einen 
Kirche  angehören  will,  man  unmöglich  die  Grundsätze  der  anderen 
anerkennen   kann.     Die   Willfährigkeit   der  Protestanten  bei  Ehe- 
scheidungen  ist   ebenso  bekannt,   als  die  Strenge  der  Katholiken. 
Dieses,  sowie  dass   der  Beklagte  nach   dem  Grundsatze:   Quilibet 
praesumitur  bonus  etc.,  eine  Stütze,  bis  der  Nachsatz  erwiesen  sein 
wäre,  haben  möchte,  hatte  wahrscheinlich  zur  Annahme  des  Grund- 
satzes: Actor  sequitur  forum  rei,  bestimmt.    Dieser  soU  nun  weg- 
fallen, damit  der  Protestant  das  lucrnm  capiren  könne.    Wenn  es 
sich  aber  de  lucro  captando  und  de  damno  yitando  handelt,   so  dürfte 
das  letztere  mehr  als  das  erstere  zu  berücksichtigen  die  Menschen- 
pflicht gebieten.   Ich  kann  und  werde  daher  nie  zu  der  yorgeschlagenen 
Haassregel  rathen,  und  zwar  um  so  weniger,  da  ich  die  Scheidungen 
luid  neuen  Yerehelichungen,  nisi  ob  fomicationem,  in  offenem  Wider- 
spruche mit  der  Hl.  Schrift  finde.    Noch  bedenklicher  sind  die  Nulli- 
tätsklagen, wie  die  neueste  Erfahrung  in  der  Maionisch-Grosischen 
Nullitätsklage  zu  Leipzig  zeigt.  Hat  aber  ein  Katholik  auf  einen  solchen 
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richterlichen  Spruch  bauend  sein  Gewissen  eingeschläfert  und  eine 
Khe  geschlossen,  wie  soll  da  bei  erwachtem  Gewissen  die  Ehe  fort- 
gesetzt werden,   die  ihm  sein  Gewissen  nach  dem  Ausspruche  der 
Schrift  ,,Qui  dimissam  duxerit,  moechatur*'  als  einen  Ehebruch  dar* 
stellt,  und  wie  kann  die  Ehe,  die  der  Protestant  bona  fide  ge- 
schlossen hat,  getrennt  werden?    Dinge,  die,  denkt  man  sich  ihre 
Wirklichkeit,  die  sicher  nicht  ausbleibt,  Jeden  mit  Kummer  erfüllen 
müssen.     Und  der  Grund  hierzu?  Eine  seinsollende  Gleichstellung!! 
Gewiss   wünscht   eine    wahre  Gleichstellung   der   Katholiken  und 
Protestanten  in  ihren  Bechten  Niemand  aufrichtiger  als  ich;   die 
sogenannte  in  Ehesachen  würde  aber  vorgeschlagener  Maassen  eine 
wahre  Ungleichheit  sein;  sie  begünstigt  die  Protestanten  und  unter- 
drückt die  Katholiken.    Und  wie  ist  es  möglich,   dass  in  einem 
Gegenstande,  wo  die  Grundsätze  der  beiden  Kirchen  sich  so  schroff 
gegenüberstehen^  eine  Gleichförmigkeit  herbeigeführt  werden  könnte, 
ohne   aus  den  Protestanten    Katholiken   oder   aus   den  Katholiken 
Protestanten  zu  machen?  Daher  ist  meine  unmaassgebliche  Ansicht 
diese.    Der  Staat  hüte  sich,  kirchliche  Gegenstände  vor  sein  Forum 
zu  ziehen,  will  er  nicht  seine  Grenzen  überschreiten,  die  Gewiesen 
gefährden  und  über  sich   von   der  unparteiischen  Geschichte  das 
ürtheil  gefällt  wissen,  was  dieselbe  über  des  grossen  Oonstantin's 
Söhne  und  Enkel  gesprochen  hat.    Will  man  vermeintem  Unrechte 
vorbeugen,  so  gebe  man  den  Pfarrern  beider  Kirchen  den  gemessenen 
Auftrag,  aus  allen  Kräften  und  mit  allen  Gründen  von  gemischten 
Ehen  abzurathen,    den  protestantischen  Ehelustigen  aber  ganz  be- 
sonders den  ihm  durch  die  Unmöglichkeit  der  Scheidung  erwach- 
senden Nachtheil  ans  Herz  zu  legen.    Bleibt  auch  dann  sein  Wille 
zur  Yerehelichung  fest,  so  kann  billiger  Weise  ebenso  wenig,  wie 
bei  einem  anderen  Vertrage,  dessen  nachtheilige  Folgen  man  vorher 
gewusst  hat,   über  Unrecht  geklagt  werden.    Dieses,   gnädigster 
Prinz,  habe  ich   mit  gewohnter  Offenheit  in  der  Hoffnung  nieder- 
geschrieben, dieselbe  werde  von  Ew.  Königl.  Hoheit  nicht  verkannt 
werden.     Unmöglich  kann  ich  mich  von  dem  trennen,  was  ich  als 
wahr  und   Pflicht  erkenne,    und  nie   werden  mich  philosophische 
Ansichten,  deren  Haltbarkeit  am  besten  ihr  ewiger  Wechsel  beweist, 
von  dem  abziehen,  was  ewig  wahr  ist  und  bleiben  wird :  Gottes  Wort. 
Dieses  ist  auch  Ew.  Königl.  Hoheit  lieb  und  hat  tief  in  Ihrem  Herzen 
gewurzelt.    Ich   daif  daher   sicher   hoffen,    dass  Höchstdieselben 
schon  jetzt  meine  Ueberzeugung  in  dieser  Hinsicht  theilen  oder 
sicher  noch  theilen  werden,  und  ich  bin  überzeugt,  dass  Höchst- 
dieselben in  ihr  Muth  und  Kraft  finden  werden,  die  Kirche  des 
Herrn  unter  jedem  Verhältnisse  zu  vertheidigen  und  zu  schützen. 
Immer  bleibt  die  dringendste  Aufforderung  die,  welche  die  Gottheit 
an  uns  macht  etc.    Bautzen  8.  Februar  1882. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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[219.]  Zar  Goethe-^  Lesslng-  mid  SeUUer-Lltteratar. 

(Sohloss.) 

*  ©ebidftte  t>on  SrtebtiA  o.  Sd^tOet.  (Steue  3RxnMvi&^.)  Stuttgart, 
«Otto.  1883.   16^  VIII,  607  S.     ?r.  n.  8,50  31«. 

*  @ebi(j^e  ))on  Sfdebridft  )?.  e^iUer.  (Steue  Siuflage.)  Stuttgatt, 
Ma.  1888.   8<>.   VIH,  427  ©.    $r.  n.  1,10  WL 

*  ®ebidftte  k)on  Sriebtid^  \>.  SdftiQer.  [®ett)&(Ite  Settüre  für  6<i6ule 
u.  ^ati&  ^riSg.  t>on  9(.  C)entf^I  u.  ]l.  Smte.  9tr.  12.]  Seipstg,  $eter. 
(1888.)  gr.  16«.   112  ©.    $r.  n.  0,80  TOf. 

*  ©ebtd^te  ton  gfriebridb  tmi  6<itUer.  [9lufeum.  Sammlung  litte* 
rarif*er  aReiftertoerfe.  «r.  25.]  (Slberfetb,  Soü'«  Jla*f.  1888.  8«.  VIII, 
307  6.    $r.  n.  0,80  3»!. 

*  Histoire  de  la  E^volte  qni  d^tacha  les  Pays-Bas  de  la  do- 
mination  Espagnole;  par  Schiller.  Texte  allemand,  publik  avec  une 
notice,  des  notes  et  an  vocabolaire  historiqae  et  g^ograpbiqae  par 
A.  Lange.  Paris,  Hachette  et  Cie.  1882.  16 ».  VIII,  455  S.  Pr. 
2  Pr.  50  c. 

Gehört  zu  den  „Glassiqnes  AUemands.'' 

'*'  Die  Jungfrau  von  Orleans,  von  Schiller.  With  grammatical 
explanations  calculated  to  bring  the  English  Beader  to  a  sound 
howledge  of  the  German  Language.  By  H.  Sachs.  London,  Kolck- 
mann.   1888.    12^  172  S.    Pr.  1  sh. 

*  Die  Jungfrau  von  Orleans;  eine  romantische  Tragödie  von 
^.  ?.  Schiller.  With  biographical  notice,  historical  introduction 
and  analytical  notes  by  Joseph  Gostwick.  New  York,  Macmillan  &  Co. 
1883.  82  0.    240  S.     Pr.  60  c. 

Gehört  zu  den  „Foreign  School  Classics.'' 

*  S)ad  Sieb  ton  ber  ©lode,  ton  griebri^  t.  Sd^iOer.  Snuftr.  in 
17  Som)>o{Uionen  ton  Slle^^  t.  Si^en^SItai^er.  9Rtt  Ornamenten  ton 
Subio.  t.  firamer.  SluiSgefü^rt  in  6  Sid^tbr.  ton  %t.  Smdmann  u. 
11  bom.  (auf  85  Ze^.)  ton  Sßil^.  C)e4t.  SRünc^en.  1888.  t$oI. 
?t.  15  mt 

2)ajfelbe.  SluiSgefü^rt  in  6  flupferftidften  ton  3.  %.  S)eininger,  6. 
Sotberg  u.  %x.  Sub^  u.  11  ()oIifd&.  (auf  85  Ze^ptf.)  ton  SBU^lm  ^täfL 
a»ün«en.   1888.  gol.    $r.  15  3Rf. 

*  Das  Lied  von  der  Glocke.  Von  Friedrich  v.  Schiller.  [Gabeis- 
berger  stenographische  Bibliothek.  In  stenographischer  Schrift  nach 
F.  X.  Gabelsberger.  Nr.  4.]  Leipzig,  Kleemeier.  1888.  12<>. 
32  8.    Pr.  n.  0,50  Mk. 

*  Schiiler's  Lied  von  der  Glocke  (the  Song  of  the  Bell),  and 
oiher  Poems  and  Ballads.  The  German  Text,  with  Grammatical  Notes, 
and  a  complete  Vocabdary,  by  Moritz  Foerster.  London,  Williams 
&  Norgate.   1888.  S\  Pr.  2  s. 
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*  Wlaxxa  Stuatt.  ßtn  Zrauerf))iel  ))on  ^nebtid^  ».  6d&tIIet.  [@e^ 
»äl^Ite  Settüre  für  Sd^ule  u.  {)auS  Md*  ^'on  &.  C)entf(i6el  u.  ft.  Stnfe. 
9lr.  7.]     fieipjig,  $eter.   (1883.)   gr.  16^    104  6.    $r.  n.  0,30  SRt. 

*  Schiller's  Maria  Stuart.  With  copious  Grammatical,  Explana- 
tory,  and  Historical  Notes  by  Moritz  Foerster.  London,  WÜliams 
&  Norgate.   1883.   8».  Pr.  2  s.  6  d. 

*  Oncle  et  Neveu,  comedie  en  trois  actes;  par  Schiller.  Texte 
allemand,  publik  ayec  une  introduction,  un  argument  analytique  et 
des  notes  en  franfais  par  0.  Briois.  Paris,  Hachette  et  Cie.  1888. 
kl.  16^     109  S.    Pr.  1  Fr. 

Gehört  zu  den  „Olassiques  Allemands.^^ 

*  Der  Verbrecher  aus  verlorener  Ehre.  Von  Friedrich  v. 
Schiller,  üebertragen  von  Heinrich  Bosch.  [Gabelsberger  steno- 
graphische Buche.  Sammlung.  In  stenographischer  Schrift  nach  F. 
X.  Gabelsberger.  Nr.  5.]  Leipzig,  Eleemeier.  1884.  12».  36  S. 
Pr.  n.  0,60  Mk. 

*  J^iebri*  b.  ©^iüer'S  SBallenftcin.  [ÜKeiftettoerle  unferet  3)l*tet. 
Sfleue  SluSmal^l  für  fßoü  unb  Sd^ule  mit  turnen  Srldutetungen.  ^Begonnen 
öon  fjrj.  ^üMartüp,  gortgefefet  bon  3.  ©d^euffgen.  Sb*.  22.  23.] 
ajlünfter,  2lf4enborff.   1882.   16 «.   262  ®.     $r.  n.  0,40  SK!. 

*  iffiaUenftein.  @in  bramatif^eS  (^ebid^t  bon  ^riebrtdg  b.  S^iOer. 
21.  I.  aßaUenftemg  Sager.  S)ie  $iccoIomint.  %l  TL.  äßaaenfteinS  £ob. 
[©ettjo^ltc  Seftüre  für  ©d&ule  u.  $au8  l^rSg.  bon  $.  $entf(ifeel  u.  fi.  8m!e. 
Sit.  8  u.  9.]  geipjig,  $eter.  (1883.)  gr.  16 ».  104  &  120  6.  %i 
n.  0,60  aWf. 

*  Wallenstein,  poöme  dramatique  en  trois  parties;  par  Schiller. 
I,  le  Camp  de  Wallenstein;  II,  les  Piccolomini;  III,  la  Mort  de 
Wallenstein.  Texte  allemand,  publik  avec  une  notice,  des  arguments 
analytiques  et  des  notes  en  fran9ais,  par  G.  Cottler.  Paris,  Ha- 
chette et  Cie.   1883.    kl.  16^.    XXVIII,  299  S.     Pr.  2  Pr.  50  c. 

Gehört  zu  „Classiques  Allemands." 

*  SBlll&elm  leU.  (Sin  64aufpiel  üon  6*iller.  SWit  einer  ftatte.  - 
5)eutfd&e  ßlaffifer  für  ben  Sd&ulgebraud).  [Ortl^ograpl&ie  u.  3)tud  mi  ben 
f.  bie  öfterreid^.  ©d^ulen  geltenben  SJorfd&riften.]  ©rgg.  bon  3-  $ö^S^ 
S5b*.  2.    ®icn,  öölber.   1883.   gr.  8«.  IV,  106  ©.  gSr.  n.  0,60  3»t 

*  mmm  Seü.  Sd&aufpiel  in  5  Sluf^ügen.  SSon  grtebri*  b.  6*10«. 
aJlit  au§fü^rli(i&en  ©rWuterungen  in  fated&etifd&er  Sorm  für  ben  ©d^ttlgebratt(S 
«nb  bog  $ribatftubium  bon  21.  gunfe.  11.  berbefferte  Auflage.  $abet* 
born,  ©dböningl^.   1888.   8^   162  @.   mit  1   eingebr.  Rarte.     $r.  n. 

1,20  mi 

*  Wilhelm  Teil.  Ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen  von  Schiller. 
Mit  Noten  und  Erläuterungen,  für  Schule  und  Haus,  herausgegeben 
von  E.  A.  H.  Seipgens.  Zütphen,  Thieme  &  Comp.  1883.  kl.  8^. 
185  S.  m.  1  Karte.    Pr.  0,75  F. 
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Meisterwerke   der   Deutschen  Litteratnr  mit  Noten  n.  Erläa- 
teruDgen  f.  Schnle  n.  Haus  hrsg.  von  E.  A.  H.  Seipgens.  Bd.  IT. 

*  Guillaume  Teil,  drame  de  Fr.  Schiller.  Tradaction  fran9ai8e 
par  Th.  Fix  (avec  le  texte  allemand).  Paris,  Hachette  et  Cie.  1888. 
m  259  8.    Pr.  2  Fr.  50  c. 

*  Guillaume  Teil,  drame ;  par  Schiller.  Texte  allemand,  publik 
avec  une  introduction,  une  analyse  litt^raire  et  des  notes  gramma- 
ticales,  historiques  et  g^ographiques,  par  Th.  Fix.  Paris,  Hachette 
et  Cie.  1883.    12«.   XXIV,  239  S.     Pr.  1  Fr.  50  c. 

Gehört  zu  den  „Glassiques  AUemands.'' 

*  Alafjtfd^  3)eutf(^e  Si^tungen  mit  htr)en  Srl&utetungen  für  BäivAt 
unb  Ipaug  (rSg.  ton  ft.  ^.  fted.  2.  SI.  Sn^It:  ecbtOet'd  äBtl^elin  ZeO. 
Son  0.  Raufen.    ®i>ti)a,  $ertH.   1884.   gt.  S«.  $r.  n.  1,20  URt. 


[220.]    Sapplementnin  Bibliothecae  Danteae  ab  anno 

MD€CCLXy.  Inchoatae. 

Accessio  opnscoli  anni  MDCCCLXXYI.  typis  expressi  septima. 

I.  Oeneralia. 
(Bibliographica.) 

Indice  generale  della  Bibliografia  Dantesca  compilata  dal  7is- 
conte  Colomb  de  Batines.  Bologna ,  Bomagnoli.  1 883.  maj. 
8".  2  ff.  174  pp.  (Tantum  250  exempl.  expr.)  Pr.  6  L. 

Edidit  Alberto  Bacchi  Della  Lega. 

Dante  in  Germania  Storia  letteraria  e  Bibliografia  Dantesca 
Alemanna  per  G.  A.  Scartazzini.  Parte  II.  Bibliografia  Dantesca 
alfabetica  e  sistematica.  Milano,  Napoli,  Pisa:  Hoepli.  1888.  maj. 
Lex.  8^  860  pp. 

Das  Neueste  aus  der  Dante-Literatur.  Von  Scartazzini  in 
Soglio.  Content,  in:  Literaturblatt  für  germanische  und  romanische 
Philologie.  Unter  Mitwirkung  von  K.  Bartsch  hrsg.  von  0.  Behaghel 
u.  Fr.  'Neumann.  IV.  Jahrg.  1883.  Heilbronn,  Gebr.  Henninger. 
i\  Nr.  3.   col.  100—8. 

II.  Speoialla. 

(Historica  et  Critica.  Poetica.) 

[Sepvlcrym  Dantis.]  AUa  Libreria  Dante  in  Firenze.  1883. 
8^  62  pp.  Pr.  2,50  L. 

Edidit  Ed.  AI  vis  i.   —  Pertinet  ad  „Operette  inedite  o  rare 
pubblicate  dalla  Libreria  Dante  in  Firenze.  Num.  5.'' 

*  De  la  r^cente  Admiration  des  Fran9ais  pour  Dante,  räponse 
an  discours  de  r^ception  de  M.  TAbbd  Vacandard;  par  Ch.  de 
Beaurepaire.    Bouen,  imp.  Cagniard.  1888.   8^   24  pp. 
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*  San  Francesco  e  Dante,  da  Luigi  BennassattL  Assisi, 
tip.  Sensi.  (Cerea,  Nardi.)  1882.   8^.   270  pp.  Pr.  2,50  L. 

*  La  Beatrix  de  Dante.  Discours  de  r^ception  de  Laarent 
Caron  ä  la  s^ance  du  24  fövrier  1888  de  l'Acad^mie  des 
Sciences,  des  Lettres  et  des  Arts  d*Amiens.  Amiens,  impr.  Tvert. 
1883.   8^   54  pp. 

*  Dante  Alighieri,  daOesareOurti.  liilano,  Sonzogno.  1883. 
16  ^   68  pp.  c.  efiTig.   Pr.  0,15  L. 

Pertinet  ad  „Biblioteca  del  Popolo,  n.  187.  (I  Grandi  Italiani.)'' 

Dante  und  Beatrice.  Von  Fr.  Hettinger.  [Frankfui-ter  zeit- 
gemäfse  Broschüren.  Neue  Folge  hrsg.  von  Paul  Hafifner.  Bd.  IV. 
Hft.  9.]  Frankfurt  am  M.,  Foesser  Nachfolger.  1883.  8^  l  i& 
p.  245 — 80.  (Typ.  German.  impr.) 

*  Litterarische  Fantasien  en  Kritieken,  door  Cd.  Busken  Huet. 
12.  Deel  (4.  Beeks.  3.  Deel):  De  Homerische  Gezangen.  Dante. 
Shakespeare.  Milton.  Haarlem,  Willink.  1881.  8^  VI,  220  pp. 
Pr.  1,35  F. 

*  Aneddoti  Tansilliani  e  Danteschi,  pubblicati  da  Francesco 
Fiorentino  e  Vittorio  Imbriani.  Napoli,  tip.  Morani.  1883. 
8».  16  pp. 

*  n  Sentimento  della  natura  in  Dante:  studio  dl  Appollo 
Lumine.  Content,  in:  II  B.  Liceo  Ginnasio  „Filangiri*'  in  Monte- 
leone  nell*  anno  scolastico  1880 — 81.  Siracusa,  tip.  di  Norcia. 
1882.   8^     155  pp. 

*  1  Fratelli  Bandiera  —  Dante  —  Filosofia  della  Musica; 
da  Gui Seppe  Mazzini.  Milano,  Sonzogno.  1883.  16^  100  pp. 
Pr.  0,25  L. 

Pertinet  ad  „Biblioteca  universale,  n.  33. '* 

*  Dante  da  Maiano  e  Adolfe  Borgognoni;  confutazione  all*  opns- 
colo  del  Borgognoni  su  Dante  da  Maiano,  di  Francesco  Novati. 
Ancona,  Morelli.   1882.  8^   35  pp. 

*  Manuall  Hoepli  [XLII  &  XLIII]  —  Dante  di  G.  A.  Scar- 
tazzini.  Parte  I:  Vita  di  Dante  &  Parte  IE:  Opere  di  Dante. 
Milano  Napoli  Pisa,  Hoepli.  1883.  maj.  16<>.  VIII,  139  &  lY, 
147  pp.  c.  1  tab.  codd.  genealog.  Pr.  3  L. 

Gontinet  Vol.  I:  1.  Letter atura  biografica;  2 — 4  II  primo, 
secondo  e  terzo  periodo  della  vita  di  Dante  &  Vol.  U:  1.  Biblio- 
grafia;  2.  La  yita  nelle  opere;  3.  Le  Opere  minori;  4.  La 
Commedia. 

Gli  Studi  Danteschi  del  professore  Scheffer-Boichorst; 
da  G.  A.  Scartazzini.  [Estratto  dal  Giomale  storico  della  Let- 
teratura  Italiana.  Torino  1883.]  maj.  S\  p.  260—81. 

*  La  Beatrice  di  Dai^te.    Studio  critico  di  Vincenzo  Ter- 
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mine-Trigona.    Catania,  tip.  di  Martinez.   1888.  12^   72  pp. 

Pr.  1  L, 

*  Dante  e  le  Belle  Arii.  Discorso  per  distribnzione  di  premii, 
ecc.  di  Carlo  Vassallo.  Asti,  tip.  Paglieri  e  Haspi.  1888. 
8".  39  pp. 

*  Di  Dante  da  Maiano  e  di  una  recente  monografia  del  Prof. 
ßorgognoni.  Stadi  di  antica  letteratnra  di  L.  Volpe*Binona- 
poli.    Napoli.   1883.   8^   84  pp.  Pr.  1  L. 

*  * 

*  Dante  a  Bavenna:  Dramma  in  versi  in  3  atti,  di  Tito 
Mammoli.  ü.  Edizione,  con  nuova  prefaziono  dell' aatore.  Bocca 
San  Casciano,  tip.  Cappelli.   1883.   32<>.  91  pp.  Pr.  0,50  L. 

*  Dante,  par  Th^od.  Bitter;  tcherkesse  pour  piano.  Edi- 
tion facilit^e  par  Benaud  de  Vilbac.  Milan,  Bicordi  (1883.) 
Pr.  7  L. 

(Opera.) 

*  OeuTres  de  Dante  Alighieri.  La  Divine  Com^die,  traduction 
d' A.  Brizeux;  la  Vie  Nonvelle,  traduction  d'  E.  J.  Delecluze. 
Nouvelles  ^ditions,  revues,  corrig^es  et  annot^es  par  les  traductears, 
accompagnees  de  notes,  de  commentaire  et  d*ane  ^tude  sar  la  Di- 
rne Com^die,  par  C.  Labitte.  Paris,  Charpentier.  1883.  maj. 
12«.  593  pp.  Pr.  3  Fr.  50  c. 

Pertinet  ad  „Biblioth^ae  Charpentier.^' 

(Diyina  Comoedia.) 

""  La  Divina  Commedia  di   Dante  AUighieri.     Firenze,  San- 
soni.  1883.   64<>.   VI,  531  pp.  Pr.  2  L. 
Pertinet  ad  „Piccola  Biblioteca  Italiana.^' 

*  II  Dante  popolare,  e  la  Divina  Commedia  in  dialetto  Napoli- 
tano  da  Domenico  laccarino.  Napoli,  tip.  del  Dante  popolare. 
1883.  80. 

Dante  II  Primo  Canto  dell  Inferno  tradotto  in  lingua  Pavana. 
Si  vende  a  beneficio  degli  inondatl  Dolo,  tip.  Morelli.  1882.  8^ 
10  pp.  Pr.  n.  0,60  Mk. 

(Versiones  Divinae  Comoediae.) 

(Anglicae.)  *  Dante's  Divine  Oomedy:  The  Purgatorio.  A 
Prose  Translation,  by  the  late  William  Stratford  Dagdale. 
With  the  Text  as  edited  by  Brunone  Bianchi,  and  with  Ex- 
planatory  Notes.    London,  Bell  &  son.  1883.  12®.  396  pp.  Pr.  5  sh. 

Pertinet  ad  „Bohn's  Collegiate  Series." 

The  Vision  of  Hell  by  Dante  Alighieri.  Translated  by  Henry 
Francis  Cary,  and  illnstrated  by  the  deaigns  of  Gustave  Dor^. 
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New  Edition.  With  Critical  and  Explanatory  Notes,  Life  of  Dante 
and  Cbronologj.  Part  I — IX.  London,  Paris,  New  York:  Cassell  & 
Co.  1883.  maj.  4^  1  f.  1—72  pp.  cum  27  tab.,  totidem  ff. 
explicandi  causa  additis.   Pr.  ä  n.  0,85  Mk. 

(Francogallica.)  Dante-Lamennais  —  La  Divine  Com^die  tra- 
duite  et  pr^c^dee  d'une  introduction  sur  la  ¥ie,  la  doctrine  et  les 
Oeuvres  de  Dante  Oeuvres  posthumes  de  F.  Lamennais  publikes 
Selon  le  voeu  de  Tauteur  par  E.  D.  Forgues.  L  Introduction 
L'Enfer;  11.  Le  Purgatoire  Le  Paradis.  Nouvelle  Edition.  Paris, 
Didier  &  Cie.  1883.  maj.  12<>.  2  ff.  482  pp.  &  2  £  532  pp. 
Pr.  7  Pr. 

Textus  carminis  Italiens  ad  calcem  paginarum  additus  est 

(Öermanicae.)  Zur  Gescbichte  der  Danteausgaben  von  Phila- 
le tb  es.  Von  J.  Petzhol  dt.  [Separatabdruck  aus  „Petzholdt, 
Neuer  Anzeiger  f&r  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft",  De- 
cember  1883  und  Januar  1884.]  Dresden,  Druck  von  Pässler.  1884. 
maj.  8^.   14  pp.  c.  1  tab.  facsim. 

Dante  Alighieri^s  Hölle.  Erste  Abtheilung  der  Göttlichen 
Komödie.  Genau  nach  dem  Yersmafse  des  Originals  in  deutsche 
Keime  übertragen  und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Julias 
Prancke.  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel.  1883.  maj.  8®.  XII, 
210  pp.  (Typ.  German.  irapr.) 

(Hollandica.)  *  De  Goddelijke  Komedie  van  Dante  Alighieri  in 
Nederlandsche  terzinen  vertaald  met  verklaringen  en  geschiedkan- 
dige  aanteekeningen  nopens  den  dichter  door  Joan  BohL  3e 
Lied.  Het  Paradijs.  Afl.  1.  Amsterdam,  Brinkman  en  van  der 
Meulen.    1883.   8^.   64  S.   Pr.  h  0,50  Fl. 

(Scripta  Divinam  Comoediam  illustrantia.) 

Eicordi  e  documenti  relativi  all*  opuscolo  diAgostino  Man- 
frin  Provedi  intitolato  Genni  storici  sulla  traduzione  in  versi 
esametri  Latini  della  Divina  Gommedia  di  Dante  AUighieri  esegoita 
dair  Abate  Don  Gaetano  dalla  Piazza  edito  in  Venezia  coi  tipi 
della  tipografia  del  Gommercio  di  Marco  Visentini  nell'  anno  1882. 
Yenezia.   tip.  del  Gommercio  di  Visentini.   1883.   maj.  8^   66  pp. 

*  U  Goncetto  della  Divina  Gommedia  di  Dante  Alighieri. 
Dimostrazione  di  Francesco  Berardinelli.  Firenze,  Manuelli. 
1883.    8^   500  pp.  Pr.  3  L. 

*  Gommento  originale  al  Gonte  ügolino  di  Dante,  Studio  critico 
di  Filippo  Borghese.  Taranto,  ParodL  1883.  16^  63  pp. 
Pr.  1  L. 

Garteggio  Dantesco  di  [Michelangelo  Gaetani]  Daca  di 
Sermoneta  con  Giambattista  Giuliani,  Garlo  Witte,  Alessandro 
Torri  ed  altri  insigni  Dantofili  Con  Bicordo  biografico  diAngelo 
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de  Gnbernatis.    MUano  Napoli  Pisa:    Hoepli.   1888.  min.  8^ 
181  pp.  Pr.  n.  3  Mk. 

Zorn  Jubiläam  eines  Dantegegners.  Von  P.  E.  Abdruck  ans 
dem  LI.  Bande  der  Frenssischen  Jahrbücher.  Druck  Ton  Beimer 
in  Berlin.  (1883.)  8®.  p.  229—32.  (Typ.  German.  expr.) 

Spectat  ad  „Breve  et  ingeniöse  Discorso  contro  l'Opera  di  Dante. 
Di  Mens.  Alessandro  Gariero.  AlF  Dlnstriss,  et  reverendiss. 
Prencipe  il  signor  Don  Lnigi  Cardinale  da  Este.  In  Padoa. 
Appresso  Paolo  Maietti.  1582.** 

*  H  Casentino  e  Dante  Alighieri :  impressioni  e  reminiscenze 
di  Carolina  Gatteschi-Fabbrichesi.  Firenze,  tip.  del  Fie- 
ramosca.  1883.    16.   68  pp.  Pr.  1  L. 

Baffaello  Fornaciari  —  Studi  su  Dante  editi  e  inediti: 
TAUegoria  della  Lncia;  la  Roina;  il  Mite  delle  Furie;  Ulisse  nella 
D.  Commedia;  la  Trilogia  Dantesca.  Milano,  Trevisini.  1883.  8^. 
VI,  190  pp.  Pr.  n.  2,50  L. 

Postille  al  Commento  della Divina  Commedia,  dlLuigiGaiter. 
Content,  in:  II  Propugnatore  Periodico  bimestrale  di  Filologia,  di 
Storia  e  di  Bibliografia  instituito  e  diretto  da  Francesco  Zambrini. 
|ln  Appendice  alla  CoUezione  di  Opere  inedite  o  rare.]  Tom.  XYI. 
Bologna,  Romagnoli.  1883.  maj.  8®.  Part.  1.  p.  264—80. 

*  Sulla  interpretazione  dei  primi  terzetti  del  canto  IX  del  Pur- 
gatorio:  continuazione  della  lettera  V  della  serie  2  a,  a  Giuseppe 
Despaches,  di  Carmine  Galant i.  Bipatransone,  tip.  Jaffei 
eNisi.  1882.   8».   20  pp. 

*  La  Divina  Commedia  h  una  grande  filosofia  della  storia? 
Lettera  al  Comm.  G.  B.  De  Dominicis-Tosti  diVincenzo  Geno- 
Tesi.    Firenze,  tip.  Cellini  e  C.   1883.   8^    15  pp. 

*  Suir  Arte  nel  canto  I  delP  Inferno :  lettera  alla  chiar.  En- 
nchetta  Capecelatro,  ecc,  di  Yincenzo  Genovesi.  Firenze,  tip. 
CeUini  e  C.    1883.   S^.   16  pp. 

La  Divina  Commedia  et  Santa  Maria  del  Fiore;  par  Giam- 
battista  Giuliani  Content,  in:  Bevue  internationale  sous  la 
direct.  d'A.  de  Gubematis.  L  Ann.  Tom.  1.  Florence.  1883/84. 
maj.  8^  p.  19—22. 

*  Commento  al  quinto  canto  del  Paiadiso  di  Dante,  di  Ales- 
sandro Mariotti.  Pesaro,  tip.  NobUi.   1883.   16^.   50  pp. 

Itinerario  Dantesco  di  Antonio  Maschio  gondoliere.  Vene- 
ria, tipogr.  Antonelli.    1883.    8^  32  pp. 

*  Le  Böle  de  Saint  Bemard  dans  la  Divine  Com^die.  Discours 
de  r^ception  prononc^  ä  l'Acad^mie  des  Sciences,  Belles-Lettres  et 
Arts  de  Bouen,  le  22  avril  1882,  par  Vacandard.  Bouen,  impr. 
Cagniard.   1883.   8^   26  pp. 
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(Tabalae  Divinam  Gomoediam  illustrantes.) 

*  Dante  Alighieri  MCCC.  La  Divine  Com^die  Becaeil  de 
112  CompofiitioDs  parA.de  Stürler  Priface  par  M.  Delaborde. 
—  L' Enfer  40  comp.;  Le  Pargatoire  88  comp.;  Le  Paradis  35 
comp.  —  Paris,  Firmin-Didot  et  Cie.  1883.  8  vol.  in  fol.  (Tan- 
tum 100  numer.  exempla  chart.  Sinic.  impr.)  Pr.  800  Fr. 

*  Casseirs  Dor^  Gallery:  containing  250  engrayings,  selecteted 
from  the  Dor^  Bible,  Milton,  Dante*8  Inferno,  Dante's  Pargatorio 
and  Paradiso,  Atala,  Fontaine,  Fairy  realm,  Don  Quixote,  etc.  With 
Memoir  of  Dor^,  critical  essay  and  descriptive  letterpress  by  Ed- 
mund Ollier.  [Memorial  ed.]  In  50  Parts.  P.  1.  New  York, 
Gassei  &  Co.   1883.    4t\   6  pp.  &  5  tabb.  Pr.  ä  25  c. 

Aus  der  Hamilton-Sammlung.  Botticelli*s  Dante-Zeichnangen. 
Von  Wilhelm  Lfibke.  Content,  in:  Nord  und  Süd.  Eine  deutsche 
Monatsschrift  hrsg.  von  Paul  Lindau.  XXY.  Bd.  April  1883.  73. 
Heft.  Breslau,  Schottlaender.  maj.  8^.  p.  35 — 53.  (Typ.  German.iDpr.) 

(Opera  minora.) 

*  II  Canzoniere  di  Dante  Alighieri,  col  commento  di  Panfilo 
Serafini.  Firenze,  Barböra.  1883.   16^  XIV,  288  pp.  Pr.  3,60L. 

*  Bime  di  Dante  Alighieri,  Gt.  Boccacci,  G.  Cbiabrera,  L.  Mt- 
galotti,  0.  Eucellai,  F.  Baldovini,  E.  Manfredi,  G.  Zanotti,  C.  Zam- 
pieri,  P.  Metastasio;  tratte  da  manoscritti,  ed  annotate  da  Lnigi 
Maria  Bezzi;  pubblicate  ]a  prima  volta  da  Gius.  Cugnoni, 
per  nozze  Valentini-Gugnoni.  Imola,  tip.  Galeati  e  f.  1883.  8°. 
VI,  145  pp. 

*  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri.  Milano,  Guigoni.  1882. 
16».   64  pp.  Pr.  0,25  L. 

Pertinet  ad  „Biblioteca  delle  Famiglie,  n.  47." 

*  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri,  ridotta  a  miglior  lezioDe, 
preceduta  da  uno  studio  critico,  e  seguita  da  note  illustrative  di  At- 
tilio  Luciani.  Roma,  tip.  eredi  Botta.  1883.  IS*».  VUI,  249 
pp.  Pr.  3  L.   Editio  splendida  4  L. 

*  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri  con  note  d'A.  Fassini 
ad  uso  delle  scuole.  11.  Edizione.  Torino,  Paravia  e  VigliardL 
1883.   16«.   95  pp.   Pr.  0,70  L. 

*  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri,  come  principio  e  fon- 
damento  del  poema  sacro,  interpretata  e  migliorata  nel  teste  da  G. 
B.  Giuliani.  III.  Edizione  ampliata  e  corretta  ad  uso  dei  licei. 
Firenze,  success.   Le  Monnier.   1888.   16«.   XXIV,  189  pp.  Pr.  2  L. 

*  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri,  illusti-ata  con  note,  e 
preceduta  da  uno  studio  su  Beatrice  per  AI ess andre  D'Ancona. 
II.  Edizione  notevolmente  accresciuta.  Pisa,  libr.  Galileo.  1884. 
16 ^    LXXXVIII,  259  pp.  Pr.  5  L. 
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*  n  Sonetto  de]  Salato  nella  „Vita  Naova^  di  Dante,  da  Gio- 
Tanni  Franciosi.  (Per  nozae  Dalla  Bosa-CarandiDi.)  Modena, 
Soc.  Tipogr.    1883.   16^    18  pp.  (Tantam  150  ezempl.  ezpresa.) 

(Appendix.) 

^  Statato  dell'  Accademia   „Dante   AlighierL'*    Catania,  tip. 
Galätola.  1888.   82^   15  pp. 

'  ■ I       '  I— .— .— n^— ■  ^^— — ■  Uli       I 

Littentur  und  Miseellen. 

Allgemeines. 

[221.]    Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hart- 
wig n.  E.  Schulz.  I.  Jahrg.     (S.  oben  Nr.  6.) 
Enth.  im  2.  Heft  vom  Febr.:   S.  41—46  Die  Bibliotheken  u. 
die  Bewegungen  auf  dem  Gebiete  des  deutschen  Buchhandels  — 
S.  46—55  Die  Königliche  Landesbibliothek  zu  Wiesbaden  von  Dr. 
A.  V.  d.  Linde  —  S.  55 — 56  Aus  einem  Briefe  Leopold  Delisle's 
über  die  Erwerbung  der  Pariser  Liederhandschrift  duich  die  fran- 
zösische  Nationalbibliothek,   von   Albert  Duncker  —  S.   56 — 60 
Missale  moguntinum,   sine  loco,   1482;   von   Falk  —  S.  60 — 62 
Personalverzeichniss  deutscher  Bibliotheksbeamten.    Angefertigt  auf 
Grund  amtlichen  Materials.    (Fortsetzung.)  —  S.  63 — 72   üeber- 
Bicbt  der  Leistungen  des  Französischen  Staates  für  öffentliche  Biblio- 
theken nach  dem  Staatshaushalts-Etat  f.  d.  J.  1884  —  S.  72—74 
Mittheilungen  aus  u.  über  Bibliotheken.  —  S.  75 — 80  Becensionen 
Q.  Anzeigen  —  S.  81— -82  Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete 
des  Bibliothekswesens  —  S.  82 — 87  Mittheilungen  aus  dem  anti- 
quarischen Buchhandel   —    S.  87   Personalnachrichten  —  S.  88 
Benutzungsstatistik  der  Universitätsbibliothek  zu  Halle  a.  S.  fQr 
die  J.  1876—82. 

[222.]  The  Bibliographer.  A  Journal  of  Book-Lore.  London, 
Elliot  Stock.     (S.  oben  Nr.  134.) 

Enth.  im  Febr.-Heft  Nr.  27:  S.  57—61  Gray's  Elegy.  By 
Edward  Solly  —  S.  61—64  Some  Magical  Works.  By  F.  Poing- 
destre  Carrel.  Part  U  —  S.  64—66  Literature  of  Fishing  — 
S.  66—72  The  Bibliography  of  Sacheverell.  By  Edward  Solly  — 
S.  72—76  Stowe  Manuscripts  —  S.  76—79  Some  Notices  of  the 
Genevan  Bible.  By  Nicholas  Pocock  —  S.  79—80  Wyclif  Quin- 
centenary  —  S.  81 — 88  Notes  and  News,  Reviews,  Correspondence, 
Libraries. 

[228.]  *  II  Bibliofilo  Giornale  dell'  arte  antica  e  modema  ecc. 
diretto  da  C.  Lozzi.     Anno  lY.     1883.    (S.  oben  Nr.  135.) 

Enth.  in  Nr.  9 — 11:  La  Biblioteca  del  Liceo  Musicale  di 
Bologna  (F.  Parisini)  —  L'Arte  tipografica  nella  Corea  (P.  Perreau) 
^  Almanacco   e  Lunario  di  Lorenzo   de  Inverici  da  Gatania  (P. 
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Biccardi)  —  II  primo  Concetto  della  Biblioteca  Casanatense  (G. 
Cugnooi)  —  ün  Libro  di  prospettiva  del  1782  (A.  Melani)  — 
Begolamento  inedito  per  le  pubbliche  Librerie  di  Firenze,  compilato 
da  L.  Mehus  —  Del  Carattere  Greco  Bodoniano  (Di  Caluso)  — 
Tragedia  Orientale  in  Italia  (P.  Santi-Mattei)  —  Di  una  coUezioBe 
di  Oposcoli,  ecc.  concementi  TAssedio  di  Yienna  1688,  ecc.  (A. 
Gianandrea)  —  Breve  notizia  di  un  antioo  .Periodico  Spoletino 
(G.  Sordini)  —  Di  una  edizione  rarissima  delle  Lettere  di  Anton- 
Francesco  Doni  (A.  Capparozzo)  —  Prezzo  «delle  Legatare  al 
tempo  del  Magliabecchi  (C.  Arlla)  —  Nota  Dantesca  (A.  Montemagni) 
—  Bolletino  bibliografico  (A.  B.,  C.  Arlla  e  C.  Lozzi)  —  Notizie 
yarie  con  accenni  di  Blbliografia  moderna  —  Varietä  arcbivistiche 
e  bibliografiche  (A.  Bertolotti). 

[224«]  Polybiblion  Bevue  Bibliographique  universelle  —  Par- 
tie litt^raire  Deuxi^me  Serie.  Tom.  XIX.  XLe  de  la  Oollection 
&  Partie  technique  Deuxi^me  S^rie.  Tom.  X.  XLIIe  de  la  Ool- 
lection. Paris,  aux  bureaux  du  Polybiblion.  gr.  8^.  Erscheint 
monatlich,  u.  zwar  die  Part,  litt^r.  ä  6  Bog.  Pr.  15  Fr.  i 
Frankreich,  16  Fr.  auswärts  &  die  Part,  techn.  h  2 — 3  Bog. 
Pr.  10  Fr.  f.  Frankreich,  11  Fr.  auswärts.  Gesammtpr.  beider 
Theile  20  Fr.  f.  Frankreich,  22  Fr.  auswärts.  (S.  Am. 
J.  1883.   Nr.  262.) 

Die  Part,  litter.  enthält:  1.  Des  Articles  d*ensemble  sur  les 
diffi^rentes  branches  de  la  science  et  de  la  littärature;  2.  Des 
Comptes  rendus  de  publications  Fran9aises  et  6trang5res;  3.  Uq 
Bulletin  faisant  connaltre  les  ouvrages  r^cents  et  de  moindre  im- 
portance;  <4.  Des  articles  Varietes;  5.  Une  Chronique,  resumant 
tous  les  faits  se  rattachant  ä  la  sp^cialitä  du  Recueil;  6.  Une  Cor- 
respondance  offrant  des  renseignements  bibliographiques ;  7.  De& 
Questions  et  B^ponses  sur  des  points  litt^raires,  historiques,  bio- 
graphiques,  bibliographiques,  etc.  —  Die  Part,  techn.  zerfällt  in 
folg.  vier  Abschnitte:  1.  Une  Bibliographie  methodique  des  ouvra- 
ges recents  publi^s  en  France  et  ä  l'^tranger;  2.  Les  Sommaires 
des  principales  revues  Fran9aises  et  ^trang^res;  8.  Les  Sommai- 
res des  m^moires  des  Societ^s  savantes  de  France;  4.  Les  Sommai- 
res des  articles  des  grands  journaux  de  Paris. 

[325.]  La  Bibliophilie  ancienne  &  moderne,  Fran9ai6e  & 
^trangere.  Vve  Adolphe  Labitte  Libraire  de  la  Biblioth^ae 
nationale  Proprietaire-Editeur.  Paris,  gr.  8^  (No.  15.  Jan?. 
2  Bog.) 

Lediglich  im  Interesse  des  geschäftl.  Verkehrs  des  Herausg.'s. 
Die  an  die  Spitze  gestellten  allgemeinen  bibliophil.  Mittheilungen 
bilden  nur  das  Aushängeschild  für  den  antiquar.  Bücherkatalog  u. 
die  Geschäftsanzeigen  etc.  des  Herausg.'s. 
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[826.]    Die    Jubelfeste    der    Buchdrucker    seit    1540.    Ein 
bibliographischer  Versuch  von  Louis  Mohr.    Enth.  in  der  Oester- 
reichischen  Buchdrucker-Zeitung  etc.  Wien.  4®.  XI.  Jahrg.  1883. 
Ifr.  37.  S.  399—400.     (S.  Anz.  J.  1888.   Nr*  872.) 
Wieder  nach  langer  Pause  eine  kleine  Fortsetzung  der  interes- 
santen Zosämmenstellung,   der   nur  ein  rascheres  Fortschreiten  zu 
wünschen  wäre.    Betr.  die  Jubiläen  von  1840. 

[237.]    Quellenforschungen  zur  Geschichte  der  Erfindung  der 
Typographie.    Das  Breviarium  Moguntinum.     Eine  Studie  von 
Antonius  von  der  Linde.     Wiesbaden,  Feller  &  Gecks.    gr.  8^ 
3  ßU.  84  S. 
Der  rOstige  Kämpe  für  Deutschlands  Ansprüche   an  die  Er- 
Mnng   der  Buchdruckerkunst .  schreibt   im  Vorworte:    „Das  von 
Eennem  u.  Laien  am  meisten  bewunderte  Monument  der  folgen- 
reichsten Erfindung  der  Weltgeschichte  ist,  aller  Schaustellung  in 
den  Qlasschreinen   der   Bibliotheken   zum    Trotz,   bis  zur  Stunde 
sagenhaft,  geblieben.    Wir  wollen,  aber  doch  nicht  dem  Auslande 
überlassen,  den   Nebel  der  Jahrhdte  zu  zerstreuen,  sondern  dem 
Vaterlande  der  Erfindung  aneignen,  was  ihm  gebührt.'^    Es  handelt 
Bich  nm  „das  erste  typographisch  gedruckte  Buch  der  Welt  mit 
Tollständiger  Datierung'^:  das  alte  Mainzer  Brevier,  in  der  Schluss- 
Bchrift  „psalmorum  codex''   genannt  (Mainz,   Verlag  von  Johann 
M  n.  Peter  Schöfier  aus  Gerusheim,    den   14.  August  1457), 
worüber   der   Yerf.   die    eingehendste  Untersuchung   angestellt  u. 
<le8sen   „bibliographischer    Martergeschichte''    in    dem    Schlussab- 
schnitte „Technische  Kritik''  eine  ausführliche  Darstellung  gewidmet 
hat.    Neben  dem  Brevier  von  1457  finden  sich  das  Mainzer  Brevier 
Von  1474  sammt  seinen  späteren  Ausgaben,  sowie  das  Mjainzer 
Benedictiner-Bfevier  von  1459  näher  besprochen. 

[228.]  '^  Etüde  sur  une  coUection  d'Ex-libris;  par  Francis  de 
Chanteau,  archiviste  pal^ographe,  Bar-le-Duc,  imp.  de  l'Oeuvre 
de  Saint-Paul.   8».  24  S. 

[229.]  *  Bibliographie  des  Bibliographies,  compte  rendu  d'un 
ouvrage  r^cent;  par  Henri  Stein.  Tours,  imp.  Bouill^-Ladev^ze. 
8».   7  S.     (S.  Anz,  J.  1883.   Nr.  675.) 

[230.]     Allgemeine  Bibliographie.     Monatliches  Yerzeichniss 
der  wichtigern   neuen  Erscheinungen    der   deutschen   und  aus- 
ländischen Literatur*    Herausgegeben  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig.  [Bd.  XXIX.]  Yerantw.  Bedacteur  Otto  Kistner  in  Leipzig. 
.8«.    12  Nrr.  ä  .1  Bog.    Pr.  n.   1,5Ö  Mk.    (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  265.) 
Mein  verst.  Freüiid  Paul  Trömel,  l^heilhaber  des  Brockhaus'schen 
Anti^uariums,  hat  dieses  Blatt  ins  Lebeiv  gerufen,  u.  ihm  verdankt 
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es  auch  der  Anz.,  dass  er  seinen  Lesern  das  Blatt  seit  dessen 
Bestehen  als  schätzbare  Beigabe  hat  darbieten  können.  Sie  Leser 
haben  gewiss  den  Werth  dieser  Beigabe  stets  zu  achten  gewoset. 

[281.]  Literatur-Blatt  für  Orientalische  Philologie  unter  Mit- 
wirkung Ton  Dr.  Joharnes  Klatt  in  Berlin  herausgegeben,  ton 
Prof.  Dr.  Ernst  Kuhn  in  München.  I.  Bd.  Leipzig,  Schulze. 
1883—84.  gr.  8^.  Erscheint  in  12  monatl.  Heften  ä  2— 3  Bog. 
Pr.  n.  15  Mk.       . 

Enth.,  ausser  Besprechungen  der  auf  dem  gesammten  Cfebiete  der 
Orientalischen  Philologie  erschienenen  Litteratur,  eine  von  Monat  zu 
Monat  fortgef&hrte  Orientalische  Bibliographie,  sowie  Gorrespondenzen 
u.  kleinere  Mittheiiungen. 

[282.]  Wissenschaftlicher  Jahresbericht  über  die  Morgenlän- 
dischen Studien  im  Jahre  1878.  Unter  Mitwirkung  mehrerer 
Fachgelehrten  herausgegeben  von  Ernst  Kuhn.  [2.  Hälfte.]  A.  n. 
d.  Tit. :  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft 
etc.  Supplement  zum  drei  und  dreissigten  Bande.  Leipzig,  Brook- 
haus  in  Comm.  1883.  gr.  8^.  3  Bll.  97—178  S.  (S.  Anz.  J. 
1881.  Nr.  442.) 
Enth.   acht  Einzelberichte  mit  unter   den  Text  in   Form  von 

Anmerkungen   gesetzten  bibliograph.  Angaben  u.  Nachweisen,  die 

sich  zusammen  auf  639  Nrr.  belaufen. 

[233.]  Bibliographie  Armönienne,  1565—1883  (in  lingna 
Armena).     Venezia,  tip.  Armena.    1888.    8<>.   XXXII,  787  S. 

[284.]  The  Publishers'  Weekly  The  American  Book  Trade 
Journal  With  which  is  incorporated  the  American  Literary  Ga- 
zette and  Publishers^  Circular  [established  1852]  F.  Leypoldt, 
Editor  and  Pablisher.  Vol.  XXV.  New  York,  Publication  Office, 
gr.  8«.  Jährl.  52  Nrr.  ä  1—2  Bog.  in  2  Bden.  Pr.  |  8,20. 
(S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  268.) 

Enth.  an  der  Spitze  wöchentliche  bibliographisch  genaue  Ver- 
zeichnisse der  vorzüglicheren  neuesten  Litteratur  u.  monatliche  Ueber- 
sichten  dieser  Neuigkeiten.  Ausserdem  zahlreiche  Mittheilungen  über 
alle  bemerkenswertheren  Vorkommnisse  auf  NAmerikanischem  buch- 
h^ndlerischem  u«  damit  verwandtem  litterarischem  Gebiete. 

[235.]  aSerjeid^ni^  ber  md^ex,  Sonbfarten  k.,  loell^e  Dom  S[ult  B 
ium  S)esember  1883  neu  erfiibienen  ober  neu  aufgelegt  toorben  \\Vi^, 
mit  Eingabe  ber  ©eitensal^I,  ber  SBerleger,  bet  greife,  literarif((^n  92a4< 
toeifungen  unb.  einer  lotjfenfd^aftUd^en  Ueberftii^t..  t)erau^gegeben  unb  ixt« 
legt  oon  ber  3.  6.  SoinüdßWn  aSud^^anblung  in  Setpsig.  CLXXI.  gort« 
.  feiuna  1883.  8^  CXX,  536  ©.  $t.  n.  3,60  SJ«.  (©.Sing.  3.  1888. 
Jlr.  876.) 

Im  Pujikte  der  Bibliographischen  Hilfsmittel  steht  der  Deutsche 
Buchhandel  uneir^icht   da,   u.  wird  wohl   auch  von  ^keinem,  an^ 
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dem  80  leiclit  enreicüt  werden.  Unter  diesen  Ikötscheti  Hilfs- 
mitteln ist  das  Hinrichs'ficlie  halbjährliche  Yerseiehniss  theils  wegen* 
der  Fromptheit  seines  Erscheinens,  theils  n.  namenttich  wegen  :8einer 
sorgfältigen  n. .  allen  Bedürfnissen  der  Leser  Bechnnng  tragenden 
Bearbeitimg  obenan  so  nennen.  In  letaerer  Hinsicht  verdienen  die 
Leistungen  dei  Hinrichs'scben  Bnchhandlung  die  höchste  Aner- 
kennung, die  ihr  auch  von  Jedermann, .  der  das  Verzeichniss  zu 
benutzen  Anlass.  hat^  gern  gezollt  wird. 

[286.]  Wissenschaftliehe  Uebersicht  der  bedeutenderen  Er- 
scheinungen des  deutschen  Buchhandels.  [XIX.  Jahrg.]  1884. 
Leipzig,  J.  C.  Hinrichs'sche  Bnchhandlung.  Fol.  18  Nrr.  ä  1  Bog. 
Pr.  n.  1,50  Mk.  (8.  Anz.  J.  1888.  Nr.  146.) 

Monatliche  uebersicht  der  bedeutenderen  Erßcheinungen  des 
deutschen  Buchhandels.  X.  Jahrg.  1884.  Das.  8^^.  13  Nrr. 
ä  1  Bog.  Pr.  h  2  Hk. 

Zum  Verkehr  zwischen  Sortiment  u.  Publikum. 

[237.]  *  Literarischer  Bericht  für  die  Schweiz  über  die  be- 
deutenderen Erscheinungen  der  deutschen  Literatur.  I.  Jahrg. 
1884.  Ölten,  Schweiz.  Yereinssortiment.  gr.  8^  Jährl.  18  Nrr. 
i  1  Bog.     Pr.  n.  2  Mk. 

[238.]  *  Gatalogue  mensuel  de  la  Librairie   Fran9aise.  (9e) 
Ann^e  1884.    Avec  une  Table,  par  ordre,  alphabetique  des  noms 
d'auteurs.    Paris,  £.  Nilsson.    8^  Monatlich  1  Nr.  k  7s  Bog, 
Pr.  2,50  Fr.   Mit  Register  8,50  Pr.  (S.  Anz.  J.  1888.  Nr.  878.) 
Die  seither  von  0.  Lorenz  herausgegebene,  für  den  Verkehr 
zwischen  Sortiment  u.  Publikum  bestimmte  Uebersicht  der  vorzüg- 
licheren u.  interessanteren  Neuigkeiten,  nach  Fächern  geordnet. 

[239.]  The  Publishers'  Oircular  and  General  Becord  of  British 
and  Foreign  Literature  containing  a  complete  alphabetical  List 
of  all  New  Works  published  in  Great  Britain  and  every  Work 
of  interest  published  abroad.  Vol.  XLYII.  No.  1112  f^  London, 
publ.  by  Sampson  Low.  Lex.  8^  Monatlich  2  Nrr.  ä  c.  8  Bog. 
Pr.  n.  6s.,  im  auswärt.  Huchhand.  n.  8  s.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  270.) 

Bibliographisch  in  der  Begel  von  stets  schwankendem  Werthe. 

[240.]'    Bibliografia  Italiana  Giornale   doli  Associazione   tipo- 

grafico-libraria  Italiana  Oompilato  sui  Documenti  comunicati  dal 

Ministero  della  Pnbblica  Istruzione.     Gio.  Ponzoni^  Bedatt.  resp. 

-  Anno  XVin.  Milano,  tip.  Bemardoni  di  Bebeschini  e  C.  gr.  8^ 

Monaüich  2  Nrr.  ä  iVt  Bog.  Pr.  15  L.  f.  Italien  u.  17  L.  f. 

d.  Ausland. 

Enth.  in  drei  Abth. :   1  BuUettino  Ufficiale  (Libri,  Regolamenti, 

Statuti    ecc.;,    Giomali  nuovi,  Oomposizioni    musicali,  Manoscritti 

teatrali  depositati^  Bichiarazioni  di  proprietä  letteraria  didl'  Estero); 
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Conaca  (Atti  dell'  Assodazlonfl,  Notiiie  ufficiali,  ststistidie, 

lerciali   e  letteruie,   interesasnti  la  tipografla,   la  librem  e 

);  3.  Arriai. 

[241.]  STsnBkt  EoUexikon.    Aren  1880— 1865.   TTtarbetadt  tif 

almor  Lmnstram.  Senare  DeL  Hft.  47 — &0.     StocUolm,  Sam- 

1  &  Vallin.    1883—84.    4".   S.  737—800.    Pr.  n.  8  Hk.  i. 

ppelhft.  (8.  oben  Nr.  147.) 

Enth,  die  Artikel  „Wachsmann"  bis  „Wieland." 

[343.]    Bibliographie  und   Literariscbe  Clironik   der  Schweiz. 

,  m.  Franz  Tit.]     XIV.  Jahrg.     Für  die  Kedaction:  H.  Gteorg 

Basel,  Genf  a.  L;on.    gr.  8°.     Monatlich    1  Nr.  £l  c.  1  Bog. 

n.  2,50  Fr.  f.  d.  Schweiz,  u.  2,50  Mk.  f.  Deatschland.  (S. 
z.  J,  1883.     Nr.  274.) 

Behufs  grosserer  Terbreitang  des  Blattes  ist  der  Preis  er- 
gi  worden.  In  Folge  dessen  hat  eine  Verminderang  de> 
ages  eintreten  u.  die  Bubrik  der  ausführlichen  Beferate  in 
all  kommen  mflssen,  so  dass  das  Blatt  sich  von  jetzt  an  in 
^el  nur  auf  das  eigentlich  Bibliographische  beschränken  wird. 
[243.]  *  Bibliotheca  theologica  oder  systematisch  geordnet« 
[}erBicht   aller  auf  dem  Gebiete    der  evangelischen   Theologie 

Deutachland   nen  erschienenen  BDcher.     Herausgegeben  tob 

Ruprecht.  XXXVI.  Jahrg.  1.  Hit.  Januar— Juni  1883.  GBt- 
gen,  Vandenhoeck  &  Buprecht.   8".   1  Bl.  36  S.   Pr.  n.  0,40  Hk. 

Anz.  J.  1883.   Nr.  885.) 

[244.]  *  Slnjeigei  für  bie  neucfte  lidliagoaifcbe  Sittnatur.  £inaiil< 
eben  pon  &.  ®.  Slflftnet,  unter  OTitloitlung  tnebreter  ©t^ulmfinnei. 
[f.  ^abia.   1384.    Sei)Jiig,  Rlmt^rbL   gi.  4°.    12  3tri.  ä  '/,  Sog. 

n.  2  Wl    (e.  «ni.  3.  1883.    3lr.  387.) 
[245.]  *  SRitt^ilungen  über  3ugentifcbuft«n  an  @lleni,  fie^rei  unb 
ilJol^etäDotjtänbe,    ^[ausgegeben  von    bet  3i'e^t'f<b<^if^»'oi>">><Ffi'"' 

Si^uciierifdien  Zt^Ktoaani.   &e|t  8.    1884.   Skrau,  SauedAnHr. 

8".  V,  67  e.  $1.  n.  1  am.  (©.  »ni.  3.  1883.  3lr.  160.) 
[246.]  *  Sileratutblolt  fflr  tal^olt{c^  Qijiebet.  ^wrauSgegeben  nh 
}oUf^  $äbaai>fliuni.  fReb.:  £.  3huT.  XV.  3alnfl.  1884.  2)Dnau>: 
rtb,  »uet.     4".     12  31rr.  ä  1—2  »09.     »(St.  2  SDM.     (S.  »m- 

1883.     9tr.  983.) 

[247.]  *  La  Lecture.  Bevue  mensnel  des  livres  nouveani, 
icles  genereaui,  coicptea  rendus,  notes  et  renseignemente, 
bUi  souB  les  auspices  de  la  Sociät4  Genevoise.  Gen^ve,  Carej 

Pr.  3,50  Fr.    (S.  Adz.  J.  1883.   Nr.  277.) 
[248.]  *  Bibliotheca  medico-chinirgica,  pharmacenticD-chemica 

veterinaria  oder  geordnete  Qebersicht  aller  in  Deutschland 
1  im  Auslände  neu  erschienenen  medicinischen,  pharmaceutisch- 
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chemischen  und  Teterinär- wissenschaftlichen  Bflcher.  Heraus- 
gegeben Ton  Carl  Raprechi  XXXVIL  Jahrg.  1.  Hü  Janaar — 
Juni  1883.  GOttingen,  Yandenhoeck  is  Baprecht.  S^.  1  BL 
76  S.  Fr.  n.  0,80  Mk.     (S.  Anz.  J.  1888.    Nr.  886.) 

[249.]  *  Mediciniscbe  Novitäten.  Bnndschau  auf  dem  Gebiete 
der  medicinischen  Literatur,  herausgegeben  von  Dr.  0.  Beyher. 
I.  Jahrg.  1884.  Leipzig,  üenicke.  gr.  8^  24  Nrr.  (Nr.  1. 
3/4  Bog.)   Pr.  n.  4  Mk. 

[250.]  *  Bepertorium  der  Militär-Journalistik.  XV.  Heft.  (1. 
Jänner  bis  Ende  Juni  1883.)  [Aus:  „Organ  der  militär-wissen- 
schaftlichen  Vereine.''  1883.  Bd.  XXV.]  Wien,  Seidel  &  Sohn 
in  Comm.  gr.  S^.  XLI  S.  Pr.  n.  1  Mk.  (S.  Anz.  J.  1888. 
Nr.  788.) 

[251.]  *  Catalogue  des  Cartes,  Plans  et  autres  Ouvrages 
composant  le  fonds  du  DepOt  g^näral  de  la  Guerre  (seryice  g6- 
ographique  de  TArmöe.)  1884.  Paris,  impr.  nationale.  8^. 
58  S.  u.  Karten. 

[252.]  *  Bibliotheca  historico  -  naturalis,  physico-chemica  et 
mathematica  oder  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land und  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Natur- 
wissenschaften und  der  Mathematik  neu  erschienenen  Bücher, 
berausgegeben  von  Dr.  B.  v,  Hanstein.  XXXIIL  Jahrg.  1.  Hft. 
Januar — Juni  1883.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Buprechi  8^ 
1.  BL  158  S.  Pr.  n.  1,60  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr,  889.) 

[253.]  *  Naturae  Novitates.  Bibliographie  neuer  Erscheinungen 
aller  Länder  auf  dem  Gebiete  der  Naturgeschichte  und  der  ex- 
acten  Wissenschaften.  Herausgegeben  von  B.  Friedländer  &  Sohn. 
VI.  Jahrg.  1884.  Berlin,  Priedländer  &  Sohn.  gr.  8®.  24  Nrr. 
ä  1  Bog.    Pr.  n,  4  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  281.) 

[254.]  *  Botanischer  Jahresbericht  Systematisch  geordnetes 
Bepertorium  der  botanischen  Literatur  aller  Länder,  unter  Mit- 
wirkung von  Askenasy,  Batalin,  BtLsgen,  etc.  herausgegeben  von 
Professor  Dr.  Leop.  Just.  XI.  Jahrg.  [1881.]  Abth.  I.  Hft.  1. 
Berlin,  Bornträger.  1883.  gr.  S^.  320  S.  Pr.  n.  9  Mk.  (S. 
oben  Nr.  34.) 

[255.]  *  Chemisch-technisches  Bepertorium.  üebersichtlich  ge- 
ordnete Mitteilungen  der  neuesten  Erfindungen,  Portschritte  und 
Verbesserungen  auf  dem  Gebiete  der  technischen  und  industriellen 
Chemie,  mit  Hinweis  auf  Maschinen,  Apparate  und  Literatur, 
Von  Dr.  Emil  Jacobson.  [XXI.  Jahrg.]  1883.  1.  Halbj.  1.  Hälfte. 
Berlin,  Gaertner.  1884.  gr.  S^.  132  S.  Pr.  n.  3,20  Mk.  (8. 
Anz.  J.  1883.  Nr.  1120.) 

Hierüber  ist  noch  ein  „General-Begister  zu  Jahrg.  XVI — XJ^ 
[1877—1881.]  gr.  8^  236  S.  Pr,  n.  6  Mk,"  erschiene». 


ÜQß  Litteratnr  nad  JliaoeUeo. 

[256.]  Badische  Geschichtsliteratnr  der  Jahre  1680—1882. 
Von  Dr.  Karl  Bartfelder  in  Heidelberg.  Enth.  in  der  Ztitecfarift 
für  die  Geschichte  des  Oberrheins  hrsg.  von  dem  Grosahenog- 
liehen  General-Landesarcbive  in  Earlgrohe.  Bd.  XXXVII.  Ksrls- 
rnbe,  Braon.  1888. '  gr.  8".  Hft.  2  u.  8.  S.  l—hU.  (8.  Anz. 
J.  1881.  Nr.  238.) 

Nahezu  600  Nrr.  Scblieest  sich  an  die  Badische  Littentnr 
1877 — 79,  erstreckt  eich  aber  nicht  mehr,  wie  &flher  auf  Bad«D 
überhaupt,  sondern  bleibt  auf  die  histor.  Badische  Litteratnr 
bescbr&nht, 

[257.]  *  Die  landeefcundliche  Litteratur  für  NordthQringen,  den 

Harz  und   den   provlDEialaäcbsigcben   wie   anhaltischen  Theil  u 

-     der   norddeutscben  Tiefeben'e.     Heransgegeben  vom   Verein  fSr 

Erdkunde   zu  Halle.     Haue,   Tanach  &    Grosse.    1883.   gr.  8°. 

174  8.    Pr.  n.  3  Mk. 

[258.]  *  Bibliographie  Haute-Mamaise ;   Catalogne  d'onvraga 

et  de  pibces  concemant  le  Departement  de  la  Haote-Mame,  of- 

ferts  k  la  Bibliotb^que  döp  arte  mentale  Barette,  par  Arthur  Da- 

-a  Acad^miea  et  Sociötls   saTantea  etc.    Pans, 

37  8.  Pr.  3  Fr. 

ographie  de  la  Ville  et  du  Canton  de  PonloiBt 
u,  vice-pr^ident  de  la  Bociätä  historique  et 
l'arrondiaaement  de  Pontoise  et  du  Veiin.  [Ei- 
ea  de  la  Sociätä  etc.]  Pontoise,  imp,  Pätia.  B°. 
Facsim. 
[260.]  *  Bicordanze  patria:  miacellanea  di  notizie  CarpigiüM, 
da  Paolo  Guaitoli.  Vol.  I.  Bibliografia  st«rica  Carpigiana.  Cani 
Policarpo  Gnaitoli.  1883.  16«.  VIII,  849  8.  Pr.  2  L.  (Hm 
200  Eiempl.) 

[261.]  *  Eepertorinm  der  Literatuur  van  den  Waterstaat  m 
Nederland.  Uitgegeven  van  wege  de  vereeniging  vaa  haiga- 
lijke  Ingenieurs  door  P.  H.  Eemper.  'b  Gravenbage,  Nijliofi^ 
1883.  gr.  8".  2,2  u.  119  8.   Pr.  l  F. 

[262.]  Uiniatäre  de  llnatruction  publique  et  des  Beau-Arta 
Notice  sur  lea  travaux  personnels  des  professeura  des  Facultä 
des  Lettres  durant  raau^e  1882  avec  rappel  des  ans^es  an- 
tärieures.  Tom.  I.  Paris,  impr.  Nationale.  1883.  8".  170  ä 
Entsprechend  der  im  Anz.  J.  1883,  Nr,  496  aafgejthrten 
„Notice  snr  les  travaui  personnels  des  profeeseurs  des  Facultft 
des  Sciences"  enthält  auch  diese  neue  Publication  des  Französischen 
Unterrichtsministeriums  eine  Aufzählung  der  von  den  betrefienden 
Professoren  bis  Ende  1882  veröffentlichten  Arbeiten,  welche  aof 
den  eigenen  Angaben  der  Verfasser  beruht.  Das  hierdurch  be- 
dingte Inbereaae  der  Schrift,  für  die  Bibliographie  wird  sUefd^ 
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abgesehwkhC  diireh  die  angleiohmässige,  h&iifig  aOzukoappe  Art 
der  Angaben.  Was  kann  man  z.  B.  mit  Kachriohten  anfangen,  wie 
sie  Prof.  Oronsle  in  Paris  giebt:  „Extraits  de  t^lante."  —  ,^Ex- 
trajts  de  Lacr^e/'  l  Bind  auch  solche  Laconismen  nicht  die  Regel, 
so  scheint  doch  beinahe  Begel  za  sein,  nor  das  Jahr  der  YerOffent- 
licbung,  nicht  aber  Erscheinungsort  und  Verleger  beizafügen.    A.  H« 

[268.]  *  Oraisons  ftin^bres  de  Bossuet.  Pabli^es  avec  one 
introduction  et  des  notes  historiques  et  bibliographiques,  par  Ar- 
mand Gaste,  professear  ä  la  facult^  de  lettres  de  Caen.  Paris, 
libr.  des  Bibliophiles,  le«.  XXVIII,  812  8.  Pr.  8  Pr.  (Nor 
560  numer.  Exempl.,  wovon  500  auf  Hol!.,  80  auf  Chin.,  80  auf 
Whatm.  -Pap.  Ausserdem  200  numer.  Exempl.  auf  Gr.  Pap.  m. 
Portrait.) 

[264.]  *  Francesco  Calandri.  Note  biografiche  a  bibliografiche 
di  Melcbiorre  Binino.  Con  una  scelta  di  Iscrizioni  Italiane.  Mi- 
lane, frat.  Dumolard.    1883.    16^,    100  S.    Pr.  1,50  L. 

[265.]    ^ie  Sage  t)om  ewigen  3ubm.    Unterfu^t  Don  Dr.  S.  3ltU9 
kur.   Scipjig,  öinti*«.    gr.  8®.    VII,  182  6.    ^t.  n.  3,60  3»!. 
Die  Veranlassung  zu  dieser  interessanten  Arbeit  hat  ein  vom 
Verf.  1882  im  kaufmännischen  Vereine  gehaltener  Vortrag  gegeben. 
Seitdem  hat   sich  der  Verf.  eingehender  mit  dem  Gegenstande  be- 
schäftigt u.  namentlich   den  von  Gaston  Paris   als  nothwendig  be- 
zeichneten bibliograph.  Zusammenstellungen  seine  Aufmerksamkeit 
zugewendet.     Hatte  Paris  in  seiner  Schrift  aber  die  Sage  sich  da- 
iiin  ausgesprochen:    II  reste  ä  faire   un  travail  de  bibUographie 
criliqae  sur  le   rapport  des  differents  livres  issus  de  la  fameuse 
lettre  datee  de  1564,  sui*  les  plus  anciennes  ^ditions  de  cette  lettre, 
sur  les  amplifications  que  re9Ut  le  livret  populaire,  sur  les  diverses 
tradnctions,  sur  la  premi^re  apparition  de  ]a  complainte  fran^aise 
etc.*',  so  hat  sich  der  Verf.  dieser  mühsamen  Arbeit   mit  vielem 
Fleisse  u.  mit  Glück  unterzogen.  Ausser  der  „Geschichte  der  Sage*' 
n.  „Zwei  Texten  der  deutschen  Erzählung  vom  ewigen  Juden^  findet 
sich  im  vorl.  Schriftcfaen  S.  66 — 102  (allerdings  mit  einiger  Baum- 
verschwendung) ein  „Verzeichnis  der  im  17.  Jahrhundert  in  deut- 
scher Sprache  erschienenen  Ausgaben  der  Erzählung  vom  Ewigen 
Juden"  mit  einem  Anhange  von  Drucken  in  Vlämischer  u.  Franzö- 
sischer Sprache,  sowie  S.  103 — 32  in  den  „Anmerkungen  zur  Ge- 
schichte der  Sage  etc.''  eine  grosse  Anzahl  litterarischer  Angaben. 

[266.]  Zur  Geschichte  der  Danteausgaben  von  Phüalethes. 
Von  J.  Petzholdt.  [Separatabdruck  aus  „Petzholdt,  Neuer  An- 
zeiger für.  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft'^  December 
1888  und  Januar  1884.]  Dresden,  Druck  von  Pässler.  gr.  8^ 
U  S.    Nur  25  Exempl.  (S.  oben  Kr.  4.) 

10  Exemplare  sind  mit  einer  Facsim.-Taf«  versehen. 
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[267.]  *  Essais  de  Montaigne,  extaraits  poblite  d'aprte 
editions  primitiTes,  avec  la  vie  de  l'auteor,  nne  notice  bibliogra- 
phique,  une  6tade  snr  Torihographe,  la  langue  et  la  sjntaxedeS' 
Essais,  des  variantes,  des  notes  philologiqnes,  grammaticaleB  et 
historiques,  et  nn  glossaire,  par  Engine  Voizard,  professeor 
agr^g^.  Nonvelle  Edition,  revue  et  corrigie.  Paris,  Garnier 
frdres.   120.  XLIV,  514  S.    Mit  Montaigne*s  Porkaii 

Bnctahftndler-  nnd  antiquarische  Kataloge. 

[268.]  Oeflerretcbifd^e  SBud&^dnblet  Gonefponbens.     Stgent^um  beg 

Seteined  ber   oftetreidbif<i6en  Sud^bdnblet.    aJerantoortlid^t  Slebacteut: 

3.  (S.  J$if(ber.    XXY.  Sabrg.  9Bien,   gifcbet  &  6o.  4».  äBMentliii 

i  Sr:  ä  c.  1  »ofl.    $t.  n.  12.  SWt.  (©.  Änj.  3.    1883.  9lt.  294.) 

Enth.  in  der  seitherigen  Weise  an  der  Spitze  der  einzelnen 

Nrr.    ein  Verzeicbniss    der    erschienenen  Neuigkeiten  des  Bach-, 

Kunst-    u.    Musikalienhandels    in     der    Oesterreich  -  üngariBchen 

Monarchie. 

[269.]     Buch-   und   Kunst -Katalog.    —    Gesammt- Verlags- 
Katalog  des  Deutschen  Buchhandels  und  des  mit  ihm  im  direkten 
Verkehr    stehenden   Auslandes.      Vollständig   bis   Ende   1880. 
Münster  i.  W.,  Adolph  Russell.  1882.   gr.  Lex.  8^   Bd.  I.  Lief. 
2.   IV,  257— 332  Sp.;  Bd.  VII,  Abth.  2.  Lief.  5.  929— 1152Sp.; 
Bd.  XI.  Lief.  4.   VI,  705— 880  Sp.;  Bd.  XIH.   Lief.  6.  1281  bis 
1504   Sp.     Pr.   k  n.  0,60  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  1014.) 
Nunmehr  geht  der  Deutsche  Gesammt- Verlags-Katalog  seiner 
vollständigen  Beendigung  in  nächster  Zeit  entgegen.     Wie  hätte 
der  sei.  Busseil  sich  freuen  sollen,  wenn  es  ihm  vergönnt  gewesen 
wäre,  die  Vollendung  dieses  Werkes,  das  ins  Leben  zu  rufen  sein 
alleiniges  Verdienst  ist,  zu  erleben.     Sein  Andenken  mnss  durd 
dieses  Werk  im  Deutschen  Buchhandel  wach  erhalten  bleiben. 
[270.]  *  Preis -Verzeicbniss  der  in  der  österreichisch-unga- 
rischen Monarchie  und  im  Auslande  erscheinenden  Zeitungen  und 
periodischen  Druckschriften  für  d.  J.  1884.    Bearbeitet  von  der 
k.  k.  Postamts-Zeitungs-Expedition.  Lex.  8^  Wien,  v.  Waldheim. 
V,  155  S.    Pr.  n.  1  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  188.) 

[271.]     Nr.   11t)  &  111.    Katalog  von  Theodor  Ackermann 
K.  Hof-Buchhandlung  nebst  Antiquariat  in  Mflnchen.   8®. 
Enth.:    Geschichte  der  Universitäten  u.  des  Studententhnms, 
•Pädagogik,  etc.   (1  Bl.   22  S.  671  Nrr.)  &  Schriften  über  Frei- 
maurerei, Illuminaten,  Bosenkreuzer,  andere  geheime  Gesellschaften 
letc.  (1  Bl.  20  S.  514  Nrr.). 

[272.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  187.  — 
Mathematik,  Physik,  Astronomie  und  Meteorologie.  8^  1  BL 
46  S.  .  p?7  Nrr. . 
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[373.]  Nro.  161.  Antiquarischer  Katalog  der  C.  II.  Beck'schen 
Buchhandlung  in  Nördlingen.  —  Geschichte  mit  ihren  ffilüsh 
wissenschaften.  Beise-  und  Länderbeschreibangen.  8^.  1  Bl. 
70.8.     1216  Nrr. 

[274.]  N.  4.  Catalogo  di  Libri  antichi  e  modemi  per  la  piü 
parte  rigaardanti  Storie  mnnicipali,  Mnsica,  Belle  Arti  e  Gario- 
sitä  Vendibili  presso  la  Libreria  antiqaaria  Simone  Cioffi  di 
Gennaro.   NapoH.   8^.  82  S.    1501—2000  Nrr. 

Musik  besonders  beachtenswerth. 

[275.]  C.  Detlors  Antiquariat  in  Basel.  Katalog  No.  48 
bis  45.     8^ 

Enth.  meist  Ausgew&hlteres,  in  Nr.  48  Deutsche  Litteratur 
(1  Bl.  57  S.  1072  Nrr.);  in  Nr.  44  Franz.,  Engl,  Italien.  Schön- 
wissenschaftliche Litteratur,  Kunst,  Musik  (1  Bl.  61  S.  1180  Nrr.) 
n.  in  Nr.  45  Seltenheiten  (8  S.   88  Nrr.). 

[276.]  LXm.  Terzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  Caspar  Haugg  in  Augsburg,  gr.  8^   1  Bl.  25  S.   487  Nrr. 

Enth.:  Mss.  u.  seltene  alte  Drucke;  Curiositäten,  Kupfer-  u. 
Holzschnittwerke,  seltene  u.  interessante  Bücher;  Schriften  aus  d. 
SOjähr.  Krieg  u.  d.  Erbfolgekriegen. 

[277.]  Libreria  antiquaria  di  ü.  Hoepli  IkOlano.  Catalogo 
Nr.  18.  —  Letteratura  popolare:  Canti  popolari,  Proverbi,  Log- 
gende, Dialetti,  ecc.  üsi  e  costumi,  Mitologia,  Alchimia,  Magia, 
Demonologia,  Magnetismo,  Facezie,  Curiositä  letter.,  ecc,  Viaggi. 
8«.   1   Bl.  56  S.   1070  Nrr. 

[278.]  Nr.  692.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirchhoff  & 
Wigand  in  Leipzig.  —  Theologie,  Kirchenrecht  8^  1  Bl.  110  3. 
3632  Nrr.   (S.  oben  Nr.  169.) 

[279.]  Wilh.  Koch  &  Beimery  Antiquariat,  Königsberg  i.  Fr. 
Katalog  Nr.  1.  —  Auetores  graeci  et  latini,  Philologie,  Gre- 
schichte  and  Geographie.    1888.    8^    1  BL  44  S.    1197  Nrr. 

[280.]     K.  F.    Koehler*s  Antiquarium   in   Leipzig.     8^.    — 

Catalog  Nr.  892.   Theologie  (1  BL  53  S.    1272  Nrr.);  Nr.  398. 

PhUosophie  (1   BL   10  S.    Sil   Nrr.);    Nr.   394.   Numismaük 

(1  BL  14  S.   295  Nrr.). 

Das    1847    begründete   K.*sche  Antiquarium   gehört   mit   zu 

denjenigen  Leipziger   antiquarischen  Firmen,  welche  in  dem  guten 

Bofe  jBtehen,   ihr  Bücherlager   durch   Ankauf  werthvoller  Privat- 

sammlungen  zu  bereichern  u..  zu  ergänzen.    So  sind  im  Laufe  der 

Jahre,   ausser   anderen,  folg.  Bibliotheken  bekannter  Gelehrten  in 

ihren   Besitz   übergegangen:    die    philologischen    der    Professoren 

Schwegler  und  Walz  in  Tübingen,  Bardili  in  Stuttgart,  Nägelsbach 

in  Erlangen,  Westennann,  Mühlmann  u.  Jacobitz  in  Leipzig,  Nip- 

.peidejr.lH.Jenay  Ladewig,  in  Nenstrelitz,  C.  F..  G.  Müller  in  Ham- 


.110  Lttteratur  und  MUcellML 

bui^;  E.  GraefB  in  St:  Pdtersbarg;   die  oriantidisclien  des  Dr.  E. 
Bo€r  in  Calcatta,   des  Staatsraths  Anton  von  ICuchlinsky  in  War- 
schan, des   Prof.   Tornberg  in   Lund,   des   Generalconsnls  Hau  in 
Odessa,  des  Akademikers  A.  v.  Schiefner,  des  Staatsraihs  F.  Lerch 
in  St.  Petersbarg  n.  des  Prof.  0.  Loth  in  Leipzig;  die  slanschen 
-der  DDr.  Kopitar  u.  Kastelicz  in  Laibach;  die  finnische  des  Bach- 
händlers Lillja  in  Abo;  die  theologischen  des  Gen.*Saperint.  Moll 
und  des  Prof.  Gosack  in  Königsberg,  der  Pastoren  Schön  in  Libau, 
Fritzsche  in  Altenburg  u.  des  Dr.  Helligstedt  in  Halle;  die  philo- 
sophischen der  Professoren  Schilling  in  Giessen  n.  Göring  in  Leip- 
zig, des  Dr.  Zöppritz  in  Heidenheim;  die  geschichtlichen  des  Beg.- 
Baths  Ton  Meiller  in  Wien,   des   Stadtraths  Neumann   in  Elbing, 
des  Dr.  Heiberg  in  Schleswig,  des  Tribunalraths  Beusch  in  Königs- 
berg, des  Grafen  Biesch  auf  Neschwitz,  des  Freiherrn  von  Bomberg 
auf  Gerdauen,   des  Senators  Smidt  in  Bremen,   des  Dr.  Scfaöler  in 
Dorpat;  die  culturgeschichtliche  des  Hofraths  G.  Klemm  in  Dresden; 
die  kunstgeschichtliche   des  Baurathes  Zocher;   die  numismatischen 
des  Stadtraths  Pfitzner  in  Schweidnitz  u.  von  J.  Jenni  in  Bern; 
die  heraldische  u.  costümgeschichtliche  von  G.  Hiltl  in  Berlin;  die 
juristischen  der  Professoren  Heimbach  in  Jena,  Philipps  in  Königs- 
berg,   Samhaher   in   Würzburg,    des  Justizministers  Schneider  in 
Dresden ;  die  naturhistorischen  der  Akademiker  K.  E.  ton  Baer  o. 
J.  F.  Brandt  in  Petersburg,  ferner  die  von  Dr.  G.  von  Prauenfeld 
in  Wien,  Dr.  B.  Kner  in  Wien,   Frz.  X.  Fieber  in  Chrudim,  Prof. 
A.  Schenck   in   Weilburg,    Prof.   Ed.  Weber  in  Leipzig,  Bergrath 
Jos.  Bussegger   in   Schemnitz,  Job.   von  Lumnitzer  in  Brunn,  L. 
Schnitze  in  Gotha,  Staatsrath  A.  von  Bunge  in  Dorpat,  Prof.  Flohr 
in   Dorpat;   die  mathematisch-astronomischen  des  Prof.  Haaber  in 
Stuttgart,  des   Staatsraths   von   Kämtz  in  Petersburg,   des    Baron 
von  •  Bothkirch  in  Breslan;    die  chemische  des  Prof.   Staedeler  in 
Hannover;  die   medicinischen  des  Prof.    Germann  in  Leipzig,  des 
Sanit&tsraths  Zimmermann  in  Clausthal;   die  Goethe-Bibliothek  des 
Buchhändlers  Diezel  in  Elsterberg;  ein  Tfaeil  der  Bibliothek  n.  des 
handschrifUichen  Nachlasses   von  Fr.  H.   v/  d.  Hagen  in  Berlm; 
die   Doubletten   der  Abtei   St  Martinsberg   in  Ungarn,  des  Lord 
Acten,   der  Universitätsbibliothek    in  Dorpat,   der  kais«  Akademie 
der  Wissenschafben  in  Petersburg,   die  Dante-Doubletten  des  Geh. 
Baths  Prof.  C.  Witte  in  Halle. 

[281.]     No.   11.    Antiquarischer  Anzeiger  von   W.  H.  KflhI, 

Buchhändler  in  Berlin.   8«.   1  Tit.-  u.  47  S.   668  Nrr. 

Enth.:  Aeltere  n.  neuere  Deutsche  Litteratur  n.  Belletristik; 
Ausländ.  Litteratur;  Guriosa.    Mit  bibliogr.  Bemerkungen. 

[282.]  Katalog  des    Antiquarischen    Bflcherlagers  von  Panl 

Lehmann,  Bnchhandlung  und  Antiquariat  in  Berlin.    No.  XXIX. 

—  Glassische  PhUologie^  und  Orientalia.  8^  IBU  77S.249ANn. 
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Edül  auch  eine  kleine  Snlta  Aldinen  u.  Inkunabeln  (Auct. 
Graec  et  Lat.). 

[283.]  Antiquarischer  Lager-Catalog  von  Lehmann  &  Lutz 
Buch-  u.  Antiquariats-Handlung  in  Frankfurt  a.  M.  No.  48.  — 
Deutsche  und  Ausländische  Literatur  und  Literaturgeschichte, 
n.  Abth.  Neuere  Deutsche  Literatur  und  üebersetzungen.  Im 
Anhange:  Kunstblätter.  8«.  1  BK  58  S.  1657  Nrr.  (8.  Anz. 
J.  1883.  Nr.  1148.) 
Beachtenswerth  sind  die  Abschnitte  aus  der  Goethe-,  Herder-, 
Kotzebne-,  Leasing-,  Schiller-,  Shakespeare-  u.  Wieland-Litteratur. 

[284.]  Libreria  antiquaria  di  Ermanne  Loescher  Torino.  Cata- 

logo   N.  48.  —  Giurisprudenza.    S^    1  Bl.  80  S.     2857  Nrr. 

Hauptsächlich  Italien.,  nächstdem  Franz.-  u.  Deutsche  Litteratur. 

[285.]  Nr.  76.  Antiquarischer  Katalog  von  Bndolf  Merkel 
(vormals  Eduard  Besold's  Antiquarium)  in  Erlangen.  —  Zoologie, 
Botanik,  Mineralogie,  Geologie,  Palaeontologie.  8®.  1  Bl.  42  S. 
1291  Nrr. 

[286.]  No.  176.  Livres  anciens  et  modernes  en  vente  chez 
Martinus  Nijhoff  ä  la  Haye.  —  Editions  des  Elzevier  et  de  leurs 
Imitateurs  au  17e  si^cle.    1888.   8^    1  Bl.    18  S.   350  Nrr. 

[287.]  Catalogue  de  Livres  relatifs  k  PArchitecture,  ä  la 
Sculpture,  ä  la  Feinture  et  ä  la  Gravüre  [etd^Estampes  anciennes 
et  tnodemefi]  en  vente  ä  la  Librairie  de  Bapilly.  Paris.  8^  112  S. 
1579  Nrr.  Bücher. 

[288.]  Bqdolphi  &  Klemm  früher  Franz  Hanke  Buchhandlung 
und  Antiquariat  Zürich.  Katalog  129.  —  Militaria  und  Kriegs- 
geschichte. Pferdekunde  u.  Beitkunst.  Gymnastik  u.  Verwandtes. 
8».   1  Tit.-  u.  28  S.  604  Nrr. 

[289.]  No.  74.  T.  Th.  Lager -Verzeichniss  des  Schleswig- 
Holsteinischen  Antiquariats  (E.  v.  Maack)  in  Kiel.  —  Griechische 
und  Komische  Autoren,  üebersetzungen.  Neugriechen.  Kirchen- 
väter.  8«.    1  Bl.    ee  S.    3364  Nrr. 

[29Ö.] '  Katalog  Nr.  185'  der  Schletter'schen  Buchhandlung 
Franck  &  Weigert  in  Breslau.  —  Linguistik.  8®.  1  BL  44  S. 
1392  Nrr. 

[291.]  Nr.  180.  Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
B.  Seligsberg  in  Bayreuth.  —  Protestantische  Theologie.  Philo- 
sophie.   Pädagogik..  8^    1  Bl.  78  S.   1735  Nrr. 

[292.]  108.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücher-Lagers 
von  Karl  Theodor  Yölcker^s  Verlag  and  Antiquariat  in  Frank- 
furt a.  M.  —  Französische,  Englische,  Italienische,  Spanische 
und  Portugiesische^  Holländische  und  Skandinavische  Literatur. 
Linguistik  ^Auswahl)...  8^  1  Tü^  n-  51  S,  18M  Nnr. 
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[293.]  Yerzeichniss  No.  27  des  antiquaiischen  Bücherlagers 
von  Weiss  &  Schack  in  Leipzig.  —  Bechts-  und  Staatswissen- 
schaft.  Vermischtes.  8^   1  Bl.  81  S.   2439  Nm 

Bibltotliekwl8seii8cliaffc. 

[294.]  Monthlj  Notes  of  the  Library  Association  of  the 
United  Kingdom.    Vol.  IV.    (S.  oben  Nr.  177.) 

Mit  Schluss  des  IV.  Bandes  hat  das  Blatt  za  erscheinen  auf- 
gehört. Dafür  ist  ,,The  Library  Chronicle:  a  Joomal  of  Librarian- 
ship  and  Bibliography.  Pnblished  by  the  Library  Association  of  the 
United  Eingdom''  an  seine  Stelle  getreten. 

Bibliotliekeiilelire. 

[295.]  *  Catalogue  ü.  consulter  pour  Porganisation  et  la 
direction  d*ane  Biblioth^que  popolaire  destinde  ä  des  lecteai'S 
adultes,  pr6ced^  d*une  notice  explicative  sur  le  catalogue  et  de 
renseignements  sur  l'organisation  d'une  Bibliotheque.  [Extrait 
du  Bulletin  no  20  de  la  Ligue  fran9aise  de  renseignement.] 
Paris,  Chaix.   1883.   8".   160  S. 

[296.]  *  The  Sunday-School  Library,  by  A.  E.  Dunning. 
Boston,  Gongregational  Sunday-School  and  Pub.  Society.  12'^. 
105  S.   Pr.  60  c. 

Hierüber  s.  Publish.  Weekly  Vol.  XXV.  No.  2.  S.  29. 

Bibllothekenkunde. 

[297.1  *  S)ie  filofterbiMiot^e!  ju  93orbc«l&oIm  urtb  bie  ©ottptf« 
93ibItot^ef.  Stoü  btbltogtap^tfd^e  Unterfudbungen  oon  6.  SteffenN^ti. 
I.  @ntb.  in  bcr  3eitf*rift  bet  ®cfeUf*aft  für  ©*Icg»i9*&oIftcin*8üttej 
burgif*c  ®ef*i*te  »b.  XIIL  fiiel,  Umüerf..8u*]&anM.  in  ßoittE 
1883.   gr.  8^.   ©.  65—142.  . 

[298.]     Verzeichniss    der   neuen   Werke    der  Eönigl.   öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Dresden.    1883.    Herausgegeben  von  Faol     | 
Emil  Eichter.    Dresden,  Burdach.    (1884.)    Lex.  8®.    57  S.  Fr.     i 
n.  1,20  Mk.     (S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  422.)  ■ 

Dieses  Zuwachsverzeichniss  erscheint  zum  zweiten  Male  auf 
Kosten  der  Verlagsbuchhandlung  u.  nicht  mehr,  wie  früher,  blos 
in  Commission  derselben  —  ein  sicheres  Zeichen,  dass  die  Ter- 
lagsfirma,  in  Folge  genügenden  Absatzes  des  Verzeichnisses,  ihres 
Gewinnes  sicher  ist,  zugleich  aber  auch  u.  vor  allen  ein  unvär- 
kennbares  Zeichen,  dass  der  Herausg.  mit  dem  von  ihm  auf  eigene 
Faust  ins  Leben  gerufenen  Zuwachskataloge  etwas  unternommen 
hat,  was  vom  Publikum  als  sehr  nützlich  beifallig  erkannt  worden 
ist.  Der  Zuwachskatalog  zerfallt  in  zwei  Theile,  isinen  alphabe- 
tischen  u.   einen.,  systematischen;    was  kann   das  JPabliknm  zuni 
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bequemen  Gebrauche  des  Heftes  mehr  verlangeof    Vielleicht  etwas 

mehr  Correktheit. 

[299.]    üeber  eine  Handschrift  des  Tictarins  [in  der  Herzogl. 
Bibliothek  in    Gotha].     Von  Bruno  Erusch.    Enth.   im    Neuen 
Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  zur 
Beförderung  einer  Gesammtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher 
Geschichten  des  Mittelalters.    Bd.  IX.    Hannover,  Hahn.    1888. 
8^,  Hft.  2.  S.  269—81. 
Eine  nicht  blos   in  historischer  Hinsicht  interessante  Hand- 
schrift, sondern  u.  namentlich  auch  eine  paläogräphische  Seltenheit, 
weil  sie  fünf  verschiedene  Schriftgattungen  (ünciale,  Halbunciale, 
Angelsächsisch,    Merowingisch    u.    gewöhnliche  Minuskel)   in  sich 
Yereinigt. 

[300.]  Yerzeichniss  der  [vom  Anfang  d.  J.  1883  an]  bis 
znm  20.  December  1883  für  die  Bibliothek  der  D.  M.  G.  [in 
Halle]  eingegangenen  Schriften  u.  s.  w.  Enth.  in  der  Zeitschrift 
der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  hrsg.  unter  Bedact. 
von  E.  Windisch.    Bd.  XXXVII.    Leipzig,  Brockhaus  in  Comm. 

1883.  80.  s.  IV— vm,  X— XIV,  XVI— xvni  u.  xxvn— XXX. 

S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  331.) 
Enth.,    ausser   zahlreichen   Foi^setzungen,    Nr.    4520 — 4658 
aadere  Werke  n.  Nr.  440 — 42  Handschriften  u.  s.  w, 

[301.]    Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  zu  München. 
I.  Von  0.  Holder-Egger.     Enth.  im  Neuen  Archiv  der  Gesell- 
schaft f&r  ältere  deutsche  Greschichtskunde  zur  Beförderung  einer 
Gesammtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher  Geschichten  des 
Mittelalters.     Bd.  IX.     Hannover,  Hahn.     1883.     8^     Hft.  2. 
S.  389—441. 
Auszug  aus  dem  auf  Veranlassung  u.  unter  Leitung  des  verst. 
Halm  1868 — 81  bearbeiteten  Kataloge  der  für  mittelalterliche  Ge- 
schichte interessanten  u.  werthvollen  Hands.chrifi;en,  soweit  sie  für 
die  Zwecke  der  Monumenta  Germaniae  historica  in  Betracht  kommen. 
Die  2.  Hälfte  des  Auszuges  folgt  im  nächsten  Hefte  des  Archives. 

[302.]  Programm  des  evang.  Gymnasiums  A.  B.  in  Schäss- 
burg  und  der  damit  verbundenen  Lehranstalten  zum  Schlüsse 
des  Schuljahres  1882 — 83  veröffentlicht  vom  Director  Daniel 
Höhr.  Hermannstadt,  Filtsch's  Buchdr.  1883.  4^.  Enth,  S. 
198 — 259:  Fachwissenschaftlicher  Katalog  der  Bibliothek  des 
Gymnasiums  in  Schässburg,  zusammengestellt  von  Wilhelm  Ber- 
werth  und  Theodor  Fabini,  Gymnasiallehrer.  [IV.  Theil.]  Schluss. 
(S.  Anz.  J.  1882.  Nr.  382.) 
Leider   ist  mir   der  III.   Theü  des  Kataloges,   welcher  den 

Schluss  des  allgemeinen  Inventariums  enthält,  nicht  zugekommen. 

Der  vorl.  IV.  Theil  umfasst  ausschliesslich  Transsilyanica  et  Hunga- 
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riea»  wtfdie,   als  fipeoialia  der  Bibliothek,   von  dem  aiUgemenien 
Bücherbestande  abgetrennt  worden  sind. 

[808.J  *  Mittheilnngen  des  k.  k.  Österreich.  Museomfi  fOr 
Kunst  nnd  Industrie.  [Monatschrift  f.  Kunst  u.  Kunstge- 
werbe.] ßed.:  Ed.  Chmelarz.  XVIII.  Jahrg.  1888,  gr.  8*.  Knth. 
im  Decbr.-Heft:  „Zur  Geschichte  der  Museums^Bibliothek.  Zu- 
gleich Vorwort  zu  der  neuen  Ausgabe  des  Mbliothekskataloges." 
Vom  Bedacteur. 

[804.]  *  Commission  des  Biblioth^qnes.  Bapport  prfoenti  par 
Edmond  Dardenne  chef  du  Bureau  des  Bibliothk|ue8.  Paris.  1883. 
40,   71  S.  (Nicht  im  Buchhandel.) 

Bericht  der  vom  Aufsichtsrathe  der  stadtischen  u.  freien  Bi- 
bliothcken  in  Paris  u.  dem  Seine-Departement  1882  niedergesetzten 
Commission,  welche  die  das  Bibliothekswesen  betreffenden  Fragen  ein- 
gehend Studiren  u.  zugleich  über  den  gegenwärtigen  Zustand  iL 
die  Entwickelung  der  genannten  Bibliotheken  Untersuchung  anstellen 
sollte.  Hierüber  s.  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  1884.  Hft.  2. 
a  5.  76—78. 

[805.]  In  den  Bibliotheken  der  Normandie.  Bericht  über  eine 
Beise  im  August  1882.  Von  S.  Löwenfeld.  Enth«  im  Neuen 
Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  zar 
Beförderung  einer  Gesammtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher 
Geschichten  des  Mittelalters.  Bd.  IX.  Hannover,  Hahn.  1883. 
80.   Hft.  2    S.  359—87. 

Bevue  hauptsächlich  solcher  Handschriften,  die  für  Zwecke  der 
Monumenta  Germaniae  historica  von  irgend  welchem  Interesse  sind 
Von  ganz  speciell  die  Geschichte  Deutschlands  behandelnden  Hand- 
schriften besitzt  die  Normandie  nur  sehr  wenige. 

[306.]  *  Notices  et  Eztraits  des  Manuscrits  de  la  Bibliothdqne 
nationale  et  autres  Bibliothöques,  publi^s  par  Tlnstitut  national 
de  France,  faisant  suite  aux  Notices  et  Eztraits  lus  an  Comite 
stabil  dans  TAcadämie  des  inscriptions  et  belles-lettres.  Toe 
XXVI.  PaiTS,  impr.  naUonale.  4«.  492  8.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  943.) 

[807.]  *  Les  Manuscrits  de  Leonard  de  Vinci ;  les  Manuscrits 
B  et  D  de  la  Biblioth^ue  de  Tlnstitut  publi^s  en  fac-simiMs  (pro- 
c^d^s  Arosa)  avec  transcription  litterale,  traduction  fran9ai8e,  pre- 
face  et  table  m^thodique;  par  Charles  Bavaisson-Höllien.  Paris, 
Quantin.    4^   402  S.  u.  Taf.     Pr.  150  Fr. 

[308.]  *  Catalogue  des  Manuscrits  Arabes  de  laBibiiol&äqne Natio- 
nale par  le  Baron  de  Slane.  Fase.  1.  Paris,  imp.  nationale.  1883. 
gr.  4«.   S.  1—336. 

Hierüber  8.  Literar.  Centralbl.   1884.  Nr.  7.  Sp.  216— 16.  - 
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D88  Heft  nn&sit  18fö  Bde  «la  dem  Fache  der  Theologien.  Jaiis- 
prndenz,  sowie  znm  Theile  aas  dem  gesehicüilichen. 

[909.]  *  Les  FOrtraits  anx  erayons  des  XYIe  et  XVIIe  sikles 
cdnser?^  ä  la  Biblioth^ne  nation^e  (1525 — 1646),  notiee,  cata- 
logne  et  appendice;  par  Henri  Bonchot^  attach^  au  Gabinet  des 
Estampes.  Poitiers  et  Paris,  Ondin  et  Oie.  8^.  416  8.  m.  2 
Portr.  in  Facsim.    Pr.  25  Fr.    Prachtansg.  50  Fr. 

[810.]  *  Gatalogne  de  la  Bibliothdqne  popnlaire  de  Saint-Ar- 
noolt.    Tersaillesy  imp.  Aabert.  8^  68  S. 

[311.]  *  Catalogae  of  Bomances  in  the  Department  of  Mann- 
scripts  in  the  British  Mnsenm.  Edited  bj  H.  L.  D.  Ward.  Toi. 
L  London.    1888.   8».   XX,  955  8.    Pr.  82  s.  6  d.    . 

Pablication  des  Britischen  M nsenms. 

[812.]  *  Gatalogne  of  a  Selection  fcom  the  Stowe  Mannscripts 
ezhibited  in  the  King's  Library,  British  Mnsenm.  London,  Long- 
mans  A  Co.  4^.  88  S.  Pr.  6  d.  —  Mit  45  Faosimiles.  Pr. 
3  s.  6  d. 

[813.]  *  I  Godici  manoscritti  della  Biblioteoa  Qnerini-Stampalia 
di  Yenezia  recentemente  ordinati  e  registrati.  Belassione  4i  L. 
Perosa.  Yenezia,  tip.  del  Gommerdo  di  Yisentini.  1888. 16^  2.3  S. 

PrlTatbibllollieken. 

[314.]  Gatalogne  de  Liyres.  —  Premiere  pariie  Jonmanx  de 
Yoyages  de  d^nyerte  et  de  colonisation  pendant  les  XYI,  XYU 
et  XYIII  si^cles  principalement  des  Hollandais  antonr  dn  monde, 
am  r^ons  du  Nord,  anx  Indes  Orientales,  ä  TAfriqae  et  i 
TAmeriqne,  Histoire  des  Pajs-Bas  et  des  Pajs  ^trangers.  Pro- 
renant  de  la  snccession  de  Geisweit  van  der  Netten  Lt.  GoL  en 
retraite  etc.,  ä  Prinsenhage  (Hollande).  La  Haje,  van  Stockum  & 
ffls.   gr.  8^    2  BU.  1—52  S.  1—986  Nrr.  (Auct.  18.  Febr.) 

It.  —  Tweede  Gedeelte  Staatswetenschap  en  Bechtsgeleerdheid 
Godgeleerdheid  Natnnr-  en  Wisknndige  Wetenschappen :  Gosmo- 
graphie,  Ethnographie,  Astronomie,  Zoologie,  (flippologie,  Jacht) 
Geneeskunde,  Wis-,  Natnnr-  en  Werktnigkunde,  Ingenienrsweten- 
schap,  Fraaie  Letteren:  Biographie,  Bibliographie,  Grieksche  en 
Bomeinsche  Ondheid  en  Letterknnde,  Nederlandsche,  Duitsche, 
Fransche  en  Engeische  Letterkunde,  Schoone  Knnsten:  Schilder- 
en Prentknnst,  Bonwknnst,  Ornament,  Plaatwerken,  Mnziek. 
Meerendeeis  nagelaten  dor  D.  Leon,  Dr.  D.  J.  Steijn  Parve  en 
Geisweit  yan  def  Nettea  Ibid.  gr.  8<>.  2  ßll.  53—134  S.  987  bis 
3342  Nrr.  (Anct.  16.  Febr.) 

L'Oen?re  de  Jan  et  Gasper  Lniken  1649/1712^1672/1708. 
Gatalogne  de  Liyres  om^s  de  frontispices  et  de  planches  de  sni- 
tes  de  planches  et  de  dessins  formaat  ToenTre  de  Jan. et  Gasper 
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Luikeii.    CoUection  de  fau  Geisweit  van  der  Netteit  Ibid.  gr. 
8«.  2  BIL  36  S.  731  Nrr.  (Auct  25.  Febr.) 

Catalo^s  yan  een  Atlas  der  Nederlandsche  Geschiedenis  in 
Flaten  en  Portretten  yerzameld  door  w^len  J.  Graafland  te  Miui- 
stricht  en  Geisweit  van  der  Netten.  Benevens  van  een  fra^e 
verzameling  onde  Prenten  en  Teekeningen  moderne  Gravuren  enz. 
Jbid:   gr.  8«.    2  BU.    52  S.    1463  Nrr.  (Auct.  10.  März.) 

[315.]  Yerzeichniss  des  Antiquarischen  Bücherlagers  ?on  Ch. 
Graeger  in  Halle  a.  8.  Nr.  228.  —  Philologie  und  Alterthums- 
kunde.  Bibliotheken:  Beet.  Th.  Adler  u.  Beet.  W.  Herbst  gr. 
8«.    1  Bl.  60  S.  2631  Nrr. 

4  » 

[316.]  S.  Glogau  &  Co.  Leipzig.  Catalog  No.  13  des  An- 
tiquarischen Bücher-Lagers.  Enthaltend  einen  Theil  der  Biblio- 
thek des  t  Professor  Constantin  von  Tischendorf  zu  Leipzig  und 
des  Bector  Samietz  zu  Thom,  sowie  die  neuesten  Erscheinungen 
.  bis  JInde  1883  [aus  verschiedenen  Wissenschaftsfachem.]  8^.  1 
ßU.   57  S.  2319  Nrr. 

[317.]  Yerzeichniss  der  nachgelassenen  Bibliotheken  der  Dr. 
jur.  H.  B.  Petschke  in  Leipzig  Appellationsgeiichtspräsident  a. 
D.  und  Probst  Anton  Trepinski  in  Staw  (Beg.-Bez.  Pos.),  nebst 
mehreren  anderen  Bibliotheken  namentlich  aus  den  Gebieten 
der  Polnischen  und  Orientalischen  Literatur,  d.  Geschichte, 
Classischen  Philologie,  Theologie,  Pädagogik,  Belletristik,  Euns^ 
Bechtswissenschaft  etc.  Leipzig,  List  &  Francke.  8^.  1  Bl 
112  S.    3846  Nrr.  (Auct.  27.  März.) 

[318.]  *  Catalogue  de  Manuscrits  Arabes  provenant  d'une  Bib- 
liothöque  privee   ä  el-Medlna  et  appartenant  i  la  maison  E.  J. 
BriU,  T6dig6  par  Carlo  Landberg.   Leyde,  BriU,   1883.   8«.  VIII, 
184  S.  m.  1  Taf.  in  Farbendr. 
Die  Sammlung,  welche  sich  im  vorl.  Kataloge  zweckmässig  n. 
gut  verzeichnet  findet,  besteht  aus  664  Handschriften,  u.  stammt 
aus  dem  Besitze  des  gelehrten  Scheich  Amin,  der  durch  Yermögens- 
verluste  genöthigt   gewesen  ist,   sie  zu  verkaufen.    In  Folge  „der 
Bemühung  de  Goeje's,  der  Liberalität  der  den  alten  litterar.  Buhm 
mit  Eifer  wahrenden  u.  mehrenden  Begierung  u.  der  überaus  ehren- 
haften u.  patriotischen  Haltung  des  Hauses  Brill"  ist  es  der  Ley- 
dener  Umversitäts-Bibliothek  geglückt,  diese  sehr  werthvolle  Samm- 
lung noch  zur  Zeit  des  voijährigen  Orientalisten-Congresses  sich  zn 
eigen  zu  machen.     S.  hierüber  Literar.  Gentralbl.    1884.    Nr.  7. 
Sp.  216—17. 

[319.]  No.  67.  A  rough  List  of  Taluabla  and  rare  Books, 
comprising  A  Selection  from  the  last  portion  of  the  Beckfbrd 
Library;  a  yaluable    CoUection    of  Works    on   Alchemy;    and 
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latest  pnrchases  ftom  varions  private  sources^  on  aale  by  Ber- 
nard Qnaritch.     London,   gr.  S^.   24  S.  c.  400  Nrr. 
.Die  nahezu  200  Nrr.  starke  alchymistische  Sammlung  ist  be- 

achtenswerth. 

[320.]  Catalogo  della  scelta  Biblioteca  giä  appartenuta  al  fu 
Lüigi  Carbonieri  Bibliotecario  della  Biblioteca  Estense  di  Modena 
contenente  Monografie  Patrie— Numismatica  Grusca  Belle  Arti  e 
Curiositä.  Part.  I.  —  Libreria  antiquaria  Gennaro  Cioffi.  (Bul- 
lettino  periodico  bimestrale.  Ann.  VIII.  Num.  85 — 86.)  Napoli; 
gr.  8».   1  Bl.   58  S.    1000  Nrr. 

[321.]  Yerzeichnijs  der  Bibliothek  des  A.  von  Cihac  in  Wies- 
baden (Verfasser  des  preisgekrönten  Dictionnaire  d'^tymologie  daco- 
romane),  nebst  mehreren  anderen  werthvollen  Büchersammlungen. 
Prankflirt  a.  U,,  Ludolph  St.  Goar.  8^.  1  Bl.  73  S.  1934  Nrr. 
(Anct.  18  Febr.) 
Hauptsächlich  Linguistik  spez.  Bumänische,  Geschichte,  Schöne 
Wissenschaften  u.  Künste. 

[322.]  136.  Lager-Gatalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buch- 
händler und  Antiquare  in  Frankftirt  am  Main,  Paris,  London.  — 
Auswahl  vorzüglicher  Werke  aus  dem  Gebiete  der  Scujptur,  Malerei 
und  Kupferstichkunde,  enthaltend  unsere  Erwerbungen  aus  der 
Balberg'schen   Sammlung.    8®.    1  Bl.    34  S.    Nahezu  600  Nrr. 

[323.]  XIII.  Verzeichniss  antiquarischer  Bücher  von  Carl 
Steyer  Antiquariat  Oannstatt  bei  Stuttgart.  —  Hierin  die  Biblio- 
thek des  verst.  Professors  Adelbert  von  Keller,  Präsidenten  d. 
Literar.  Vereins  in  Stuttgart.  2.  Abth.  Aussergermanische 
Sprachen.  8«.  1  BL  56  S.  1722  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  1185.) 

Die  demnächst  erscheinende  3.  Abth.  wird  Belletristik  enthalten. 

[324.]     Adalbert  Beute's   Antiquariat  in   Göttingen.  Catalog 

68.    Naturwissenschaften.     (Professor  Johann  Benedict  Listings 

BibUothek  2.  Theü.)    1883.    8«.    1  Bl.  18  S.   550  Nrr.  (S.  Anz. 
J.  1883.   Nr.  845.) 

[325.]  No.  81.  Catalog  des  antiquarischen  Bücherkgers 
von  Joseph  Jolowicz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Posen 
(Preussen).  —  Classische  Philologie.  IL  Th.:  Philologische  Hilfs- 
wissenschaften, zum  Theil  aus  dem  Nachlasse  des  verstorbenen 
Gymnasial-Professors  Dr.  Müller  zu  Posen.  8".  1  Tit.-  u.  55  S. 
1802  Nrr.   (S.  oben  Nr.  96.) 

[326.J  Catalogo  della  Libreria  Pandolfini  Alla  Libreria  Dante 
in  Pirenze  MDCCCLXXXTV.   8^.   52  S.   Pr.  2,50  L. 

Zu   den   „Operette   inedite   o   rare   pubblicate   dalla  Libreria 
Dante  in  Pirenze''^  deren  bereits   6  erschienen  sind;  ist  mit  dem 
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iilogo  «in  7.  gekommsiL  Der  Hanni^.  des  CatAlog«  Ei 
fice-Bibliotbekar  d«r  National-Bibliothek  zn  Florenz,  hat  dem 
m  eine  litterarhistorisciiQ  Einleitnng  TOraogeetellt,  deren 
«Worte  sicher  Dberalt  Znetimmang  fimten  werden.  „Sono  m 
igrafl  i  cataloghi  di  &uticbe  librerie,"  Hchreibt  der  Hersiug,, 
uto  per  le  poche  indicazioni  che  vi  poeaoDO  ritrorare  di 
-dnti  0  dimenticati,  qnuito  per  I'indizio,  che  ae  ne  ribae 
mdi  che  propni  sembrano  di  nna  certa  eU,  di  dq  dttd 
dell'  emdizione."  Die  Florentiner  Familie,  welcher  die  in 
'  verzeichnete  Sammlung  angehört  hat,  findet  sich  als  eine 
i  omata  viris  opibnsqne  beata"  gerOhmt,  n.  vom  Stifter  der 
Qg  Pier  Pilippo  Pandolfini  hat  Pietro  Cennini  1483  ge- 
n:  „Qaippe  literatoe  faomines  diligis  homo  literatisaimiii, 
:ivitate,  vel  anctoritate  vel  gratia  pinrimnm  potes."  Dies 
tOrlich  erwarten,  daas  die  Sanunlnng:  von  hervorragenderem 
gewesen  ist,  n.  ihr  Katalog  mit  Beuht  besondere  Beachtung 

S70  Otto  Harrasaowitz,  Bnchhandlnng  nnd  Antiquariat  in 
ig.  Antiquarischer  Catalog  100.  -—  Geschichte,  Sprache, 
,tiir   n.    Konst   Italiens.     Bibliothek   des  tieh.  Jnstisrathes 

Dr.  Carl  Witt«  in  Halle.   8".    1  Bl.  42  S.    1160  Nrr. 
t  verst.  Witte  ist  bekanntlich  unter  den  Deutschen  neneien 
n   einer   der   grOndlichsten  Kenner   auf   dem   Qebiete  der 

Litteratar,  insbesondere  der  Dantelittoratnr.  Seine  reidie 
ivoUe  Dantesammlung  ist  von  der  Strasfibnrger  Univers.-  n- 
Bibliotbek  angekauft  worden  u.  dadurch  gl&cklicher  Weise 
iplittemng  entgangen. 

Abdrucke  ans  Blbl^Haudschrinen. 

!8.]  *  Ibn  Ja'lH  Commentar  zn  Zamacbsarl's  Un&^sL  Kscii 
Sandschrüten  zu  Leipzig,  Oxford,  Constantinopel  nnd  Cain 
[Osten  der  Deutschen  Moi^nläudischeu  Gesellschaft  herans- 
en  von  Dr.  G.  Jahn.  Bd.  II.  Hft.  1.  Leipzig,  Brockhana 
mm.  1883.  4».  160  S.  Pr.  q.  12  Mk.  (S.  Änz.  J.  188B. 
.026.) 

id.]  ^ec  gebe;  Z^lenSiä  ent^altcnb  ,S)ie  Sd)iift  US  newen  @e- 
'.  Dritter  Ik^l.  —  a.  u.  b.  üt.:  ,'S)a  SoBej  SepIenBis  <«■ 
B  ,S)ie  ©<6rift  be6  neroen  ©ejeuge«'.  etftet  S&eil  Sie  oiei  l)«li' 
teanflelien.  3meiter  S&eil  Sie  S8rie|e  6t.  $Quli.  3>ritter  Jfrdl 
»riefe  6t.  Sacobi,  ©t.  iPetti,  St.  ^otannia,  St.  3nbä,  bol  SSoten' 
unb  @t.  ^D^anniS  Offenbaning  nebft  bcei  ätnl^ngen.  31ug^ 
Künden,  Sitet.  3nftitut  oon  Dr.  SRaj  Smttiet.  fl.  4*.  7  M. 
6.  5ßt.  n.  6  SMt  (©.  änj.  3.  1882.  3Ir.  899.) 
gescMoBsen   liegt   nnnmehr    der   getreue   n.   ^pogrsphisdi 
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jnnstertiaft  ausgeführte  Abdruck  des  der  Stiftsbibliothek  der  Pr&m<»i? 
strateoser-Abtei   Tepl  in  Böhmen   gehörigen  Pergament-Codex   vor, 
welcher,  eine  Deutsche  Uebersetznng  des  Neuen  Testaments   ent- 
haltend, nicht  nur  für  die  Geschichte  der  vorlutherischen  Deatschea 
Bibelübersetzungen  überhaupt,  sondern  auch  für  die  Deutsche  Sprach- 
knnde  von  Wichtigkeit  ist.     Der  Bibliothekar  der  Abtei  P.  Philipp 
Klimesch  hat  den  Codex  in  10 jähriger  Arbeit  für  den  Druck  wort- 
getreu abgeschrieben,  u.  überdies  noch  mit  den  Yarianten  nach  der 
n.  gedruckten  Deutschen  Bibel,  die  zugleich  die  Stelle  eines  Ono- 
mastikon  vertreten  können,  versehen.     Ueberdies  sind  in  drei  An- 
hängen: 1.  „Die  an  dem  Anfang  u.  dem  Schlüsse  des  Codex  Teplensis 
sieb  befindlichen  anderweitigen  Schriftstücke'';  2.  „Bandbemerkungen 
n.  Textesrevision,    beruhend  auf  der  genauen  Yergleichung  der  ge- 
drnckten  Ausgabe  mit  dem  geschriebenen  Codex^S-  3.  „Yergleichung 
mit  der  ersten  gedruckten  deutschen  Bibel"  noch  beigegeben.    Alle 
Achtung  vor  dem  ebenso  mühsamen,  wie  schön  ausgeführten  Werke. 

[330.]  Berum  Britannicarum  medii  aevi  Scriptores.  —  Thomas 
Saga  Erkibyskups.  A  Life  of  Archbishop  Thomas  Bocket,  in 
Icelandic,  with  English  translation,  notes  and  Glossary,  edited  by 
Eirikr  Magnisson,  Sub-librarian  of  üniversity  Library,  Cambridge. 
VoL  n.  London,  Longmans  &  Co.  1883.  Lex.  8^  (8),  CLXXIX, 
611  S.   Pr.  n.  10,50  Mk.   (S.  Anz.  J.  1875.   Nr.  953.) 

[331.]  *  Das  babylonische  Nimrodepos.  Keilschrifttext  der 
Bruchstücke  der  sogenannten  Izdubarlegenden  mit  dem  keilschrift- 
lichen Sintflutberichte,  nach  den  Originalen  im  britischen  Museum 
copirt  und  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Paul  Haupt.  1.  Abth., 
den  Keilschrifttext  der  ersten  10  Taf.  enth.  [Assyriologische 
Bibliothek  hrsg.  v.  Fr.  Delitzsch  u.  P.  Haupt.  Bd.  ni.  Abth.  1 .] 
Leipzig,  Hinrichs.   gr.  4®.    78  autogr.  S.  Pr.  n.  20  Mk. 

[332.]     „Des  Benvenutus  Grapheus  „Practica  oculorum".   Bei- 
trag zur   Geschichte  der  Augenheilkunde  von  A.  M.  Berger  Dr. 
med.  und  T.  M.  Auracher.   München,  Lindauer.   8®.   1  BL  38  S. 
Die  Baseler  Handschrift  D.  H.  11  enthält  auf  fol.  169—174 
eine  Augenheilkunde  eines  (angeblich)  Ungenannten  in  Provenzalischer 
Sprache,  deren  erste  Zeilen  aber  schon  den  Benvengut  de  salem 
^s  Yer&sser  angeben.    Derselbe  Traktat  findet  sich  in  Lateinischer 
Sprache  in  den  Münchener  Handschriften  Cod.  lat.  259    (fol  105 
tis  112)  und  331    (fol.  99  ff.),  beide  aus  dem  14.  Jahrhunderte. 
Die  Herausg.  beschäftigen  sich  in  der  vorstehenden  Schrift  mit  dem 
bisher  ziemlich  unbekannten  Werke  Benvenut's  u.  geben  eine  Aus- 
gabe des  Münchener  Textes  auf  Seite  15 — 38  in  der  Absicht  1. 
anf  die  wenig  gekannte    Persönlichkeit  u.  litterarisohe  Thätigkeit 
Benvenutus  hinzuweisen,  2.  den  möglicherweise  den  gedruckten  u. 
so  sehr  seltenen  Werken   BenvenuVs   zu  Grunde  liegeiid^  Text 

9* 
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zngänglicher  zu  machen  o.  8.  zu  einer  Besprechung  des  übrigen 
Materials:  Der  Breslaner  Handschrift,  der  gedruckten  Werke,  be- 
sonders anch  der  allenfalls  existirenden  biographischen  Notizen  über 
BenTonnt  anzuregen.  Die  schöne  typographische  Ausstattung  der 
Schrift  entspricht  der  fleissigen  Untersuchung  u.  der  soig^tigen 
Textrecennon.  A.  G. 


[333.]  Aus  Berlin  kundigt  die  Agentur  der  Buchhandlung  Victor 
Palm^  in  Paris  u.  Born  das  nächstbevorstehende  Erscheinen  eines 
facsimilirten  Neudruckes  von  „Sacrorum  Conciliorum  nova  et  amplis- 
sima  Collectio  quam  post  Fh.  Labbeum,  G.  Gossartium,  N.  Ooletiüin 
aliosque  eruditissimos  vires  edidit  Joannes  Dominicus  Mansi"  a 
Dieses  1759 — 1798  in  Florenz  u.  Venedig  erschienene  hochwichtige 
Werk  ist  durch  den  Buchhandel  wohl  kaum  mehr  zu  beschaffen, 
u.  die  zuletzt  noch  in  den  Handel  gekommenen  Exemplare  sind  zu 
einem  fast  unerschwinglich  hohen  Preise  verkauft  worden.  Es  wird 
daher  der  Neudruck  des  Werkes  als  sehr  willkonmien  begraset 
werden.  Derselbe  wird  aus  31  Fol.-Bden  bestehen,  deren  Preis  för 
die  ersten  400  Snbscribenten  auf  28  Mk.  pro  Band  festgesetzt 
ist.  Die  später  hinzukommenden  Käufer  haben  40  Mk.  pro  Bani 
zu  bezahlen. 


[334.]  Aus  Dresden  hat  der  Buchhändler  u.  Besitzer 
bekannten  „Bibliographischen  Museums^'  Heinrich  Klemm  —  gegen- 
über der  aus  der  Oesterreich.  Buchdruckerzeitung  stanmienden  Kotiz, 
dass  mit  ihm  die  Preuss.  Begierung  wegen  Ankaufs  seiner  Inkn- 
nabeln-Sammlung  in  Unterhandlung  stehen  solle  —  im  BörsenbL 
f.  d.  Deutsch.  Buchhandel  Nr.  29.  S.  539  bekannt  gemacht:  „Dieser 
Notiz  stehe  ich  vollständig  fem,  unterhandle  auch  weder  mit  der 
genannten  Begierang,  noch  habe  ich  jemals  Veranlassung  gehabt, 
mein  Bibliographisches  Museum  zum  Verkauf  anszubieten.  Wenn 
mir  aber  von  anderen  hochachtbaren  Seiten  aus  freien  Stücken  An- 
träge gemacht  worden  sind,  die  darauf  abzielen,  meine  Sammlung 
dem  Vaterlande  zu  erhalten,  u.  zugleich  deren  allgemeinere  Nntz- 
barmachung  zu  Bildungszwecken  mit  eigenen  Opfern  herbeizuführen, 
so  würde  bei  eventueller  Bealisirung  eines  solchen  Projekts  anch 
meinerseits  dazu  beigetragen  werden,  u.  die  Kaufsumme  f&r  mein 
Museum  wohl  kaum  eine  halbe,  geschweige  mehre  Millionen  Mark 
betragen,  wie  sie  in  jener  Notiz  abgeschätzt  worden  ist. 

[385.]  Aus  Halle  hat  der  Nestor  aller  Deutschen  Bibliotheks- 
beamten,  der  2.  Amanuensis  der  Universitätsbibliothek  u.  zugleich 
Aktuar  der  Juristen-Fakultät  Karl  Goebel  (geb.  1794  zu  Gräfenthal 
in  Thüringen),  am  24.  Januar  noch  in  Büstigkeit  seinen  90.  Ge- 
burtstag gefeiert. 
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[836.]  Ans  Heidelberg  ist  Dr.  Adolf  Koch  als  ständiger 
Hil&arbeiter  der  TJniyersit&ts-Bibliothek  angestellt  worden. 

[337.]  Aus  Leipzig  hat  die  J.  C.  Hinrichs'sche  Bachhand- 
lang  im  Börsenblatte  f.  d.  Deatschen  Bachhandel  Nr.  19.    S.  342 
eine  „Systematische   Uebersicht    der  literarischen  Erzeugnisse  des 
deutschen  Buchhandels  in  den  Jahren  1882  und  1883''  mitgetheilt. 
Hiernach  hat  die  Zahl  dieser  Erzeugnisse  im  letztverflossenen  Jahre 
14,802,  die  Production  des  J.    1882  dagegen  14,794  (s.  Anz.  J. 
1883.  Nr.  360)  —  also  8  mehr  im  J.  1883  als  im  J.  1882  — 
betragen.     Von   den  genannten  14,802  gehören:  381  in  das  Fach 
der  Sammelwerke,   Litteraturwissenschaft,   Bibliographie;   1504  der 
Theologie;   1301  der  Jurisprudenz,  Politik,  Statistik,  des  Verkehrs- 
weseus;  922  der  Heilwissenschaft,  Thierheilkunde ;  832  der  Natur- 
wissenschaft,   Chemie,   Pharmacie;   142   der  Philosophie;  1691  der 
Pädagogik,    Deatschen  Schulbucher,  Gymnastik;    886   der  Jugend- 
schriiten;  609  der  altclassischen  u.  orientalischen  Sprachen,  Alter- 
thnmswissenschaft,  Mythologie;  501  der  neueren  Sprachen,  altdeut- 
schen Litteratur;    795   der  Groschichte,  Biographien,  Memoiren,  des 
Briefwechsels;   290   der  Geographie,  Beisen;  221  der  Mathematik, 
Astronomie;    366    der  Kriegswissenschaft,    Pferdekunde;    671   der 
Handelswissenschaft,  Gewerbskunde;    482    der   Bau-,    Maschinen- 
n.   Eisenbahnkunde,    des     Bergbaues,    der     Schiffahrt;     98    der 
Porst-  u.  Jagd  Wissenschaft;  337  der  Haus- u.  Landwirthschafk,  des 
Gartenbaues;     1207    der   Schönen    Litteratur    (Romane,    Gedichte, 
Theater  etc.) ;  615  der  Schönen  Künste  (Malerei,  Musik  etc.),  Steno- 
graphie;   724   der   Yolksschriften,    Kalender;    28   der  Freimaurer- 
schriften; 370  der  Vermischten  Schriften;  329  der  Karten. 

[338.]  Aus  Leipzig  hat  der  Buchhändler  Hans  Ellissen  an 
sämmtliche  Verlagsbuchhandlungen  Deutschlands  folg.  Circular  ver- 
saodt:  „Gestatten  Sie,  dass  ich  in  Ihrem  wie  meinem  u.  auch  im 
Interesse  des  Publikums  hierdurch  eine  Bitte  an  Sie  richte.  Durch 
mannigfache  bibliographische  Arbeiten  ist  mir  das  Wünschenswerthe, 
ja  Nothwendige  alphabetischer,  hauptsächlich  nach  den  Schlagworten 
der  Titel  geordneter  Sachregister  zu  den  meisten  Verlagsverzeich- 
nissen nahe  gebracht.  Da  die  Anzahl  der  Titel  auf  diese  Art  ge- 
wissermaassen  um  das  3-  bis  5  fache  wächst,  mein  CTntemehmen 
also  gleichsam  eine  Bereicherung  allein  der  in  Deutschland  erschie- 
nenen Litteratur  um  etwa  1,000,000  Titel  bezweckt,  so  liegt  das 
Fruchtbringende  solcher  Specialverzeichnisse  auf  der  Hand  etc.'^  Als 
Probe  eines  solchen  Sachregisters,  wie  es  sich  Ellissen  in  der  Aus- 
führung denkt,  hat  derselbe  dem  Circular  ein  Verzeichniss  seines 
eigenen  kleinen  Verlages  mit  dazu  gehörigem  „Materien-Begister'' 
beigefQgt.  Aber  abgesehen  davon,  dass  die  Verlagsbuchhändler,  wie 
ich  vermuthe^  überhaupt  nicht  den  Ellissen^schen  Vorschlag  mit  zu- 
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iem  Blicke  anstiien  werden,  so  dflrfte  insbesondere  die  ge- 
'robe  eines  Materien-Begisters  wohl  kaum  auf  Bei&ll  rechneo 

unter  solchen  umständen  mochte  ich  glauben,  dasB  es  ge- 
lei,  von  der  im  weiteren  Verfolge  des  voi^elegten  Planes 
ssen  gefassten  Idee  „der  Heransgabe  eines  Bealkstaloges 
mmten  Dentschen  (resp.  in  Deatachland  eracbienenen)  Lit- 

ja  „eines  Bealkataloges  der  gesanunten  Weltlitteratnr"  ab- 

J.  P. 
id.]  Ans  London  hat  Longmans,  Green  &  Co.'s  Hontbly 
New  Booka  pnblished  in  Great  Britain  l  Bog.  in  Fol.  (s. 
1883.  Nr.  271)  mit  Ende  1883  abgeschlossen  a.  mit  An- 
184  eine  neue  Serie  begonnen,  die  aber  in  eine  „Honthl; 
New  ßooks  and  New  Editione"  ^/,  Bog.  in  4"  znsammen- 
ipft  ist,  n.  keinen  allgemeineren  Werth  mehr  hat. 
■0.]  Ans  London  ist  von  der  verw.  Fhoebe  Green  die  ton 
irst.  Gatten  A.  L.  Greon,  minister  of  the  Central  Synagogne, 
melto  werUiToIle  Bibliothek  Hebr.  n.  Dentscher  BQcher  Aber 
hichte  der  Juden  in  England  dem  Jews'  College,  Ta?istock- 
bebnfs  Öffentlicher  Benntznng  überlassen  worden. 

(Publish.  Circnlar.  Vol.  XLVn.  No.  1112.  S.  4.) 
1.]  Ans  Paris  schreibt  die  „Bibliographie  de  la  Franc«" 
e  Nr.  5.  S.  24:  La  bibliothöqne  nationale,  dont  les  ricbes- 
xoissent  notablement  chaque  ann^e  soit  par  des  achata,  soit 
dons,  vient  de  clore  son  inventaire.  Le  nombre  des  volnmes 
ctnellement  ^  dem  millions  cinq  cent  mille.  Le  cabinet  des 
ts  renferme  92,000  volnmes  reli^s,  broch^  ou  contenns  dans 
ona,  ainsi  qne  144,000  mädaitles  de  tontes  les  äpoqnes, 
s  et  etrangöras.  Les  collections  des  eatampes  comprennent 
dem  millions  de  pitos  oonserrto  dans  14,000  volnmes  et 
)00  Portefeuilles.  La  galerie  de  la  r^erre  renferme  les 
les  plns  precienx,  an  nombre  de  80,000.  La  biblioth^ne 
'  est  la  pina  riche  et  la  plns  andenne  de  l'Europe.  C'eet 
de  Charlemagne  qa'on  en  trouve  les  premiers  Clements.  Müs 
ine  dato  reellement  du  rfegne  de  Charles  V.  dit  le  Saga, 
e  chargea  Gilles  Hallet,  son  valet  de  chambre,  nn  ämdit 
s,  de  dresser  rinrentaire  de  la  bibliothdqne,  en  1367.  Ce 
I,  le  Premier  qni  en  fiit  fait,  est  conservä  sons  vene  comme 
cieuse  reltque.  II  contient  973  articles  (900  volnmes  et 
ivers).  Les  accroiasements  snccessifs  du  matäriel  rendent  in- 
te local  actnel.  Les  reasonrces  bndgetaires  devrout  Egale- 
re augmentees.  Knlle  depense  n'est  plns  ntile;  nulle  n'est 
stifiee;  nulle  ne  sera  accueillie  avec  plns  de  reconnalBSUics 
savante,   les   hommea  de  lettrea  et  les  artistee.    On  peot 

la  progreseiou  du  monvement  intelleotnel  de  cee  denüärw 
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m^.    En  1868,  la  salle  de  traYBÜ  receyait  24,000  lectenrs. 
JSn  1883,  eile  en  a  re9n  70,000. 

[342.]  Aus  Paris  hat  sich  der  Bibliotheks-Eatalog  des  „De- 
pdt  de  la  Gnerre*'  von  1860  als  durchaus  nicht  mehr  ausreichend 
erwiesen,  wesshalb  nach  ministeriellem  Beschlüsse  Yom  24.  Decbr. 
1881  der  Druck   dnes   neuen  Eataloges    angeordnet   worden  ist, 
,^eqnel  contiendra  plus  de  22,000  titres  qui  feront  Tobjet  de  5 
yolnmes  in  8^,  plus  1  volume  pour  la  table  alphabetique.    Ce  tra- 
Yäil,  r^sultafc  d'un  collationnement  long  et  minutieux,  sera  constam* 
ment  tenu  au  courant  au  moyen  d*appendices.     Le  premier  volume 
rient  de  paraltre;  il  comprend,  en  500  pages,  pr^s  de  4000  arti- 
des  relatifs  k  la  tactique  et  ä  la  Strategie,  k  la  defense  generale 
des  6tat8,  k  Torganisation  des  arm^es,  k  Tinfanterie,  k  la  cavalerie. 
La  deuxi^me  volume,   actuellement  sous  presse,    se  rapportera   k 
rartillerie,  au  genie,  k  la  legislation  et  k  radministration,  au  Ser- 
vice de  sante,  aux  uniformes,  aux  distinctions,  enfin  aux  livres  auxi- 
üaires,  tels  que  annuaires,   aide  -  memoire,  revues  et  joumaux  tech- 
niqnes.  Avec  le  troisiöme  volume,  en  preparation,  consacre  k  Thistoire 
des  guerres,  aux  historiques  des  corps,  aux  biographies  de  guerriers 
celebres,  et  qui  contiendra   egalement  tout  ce  qui  est  relatif  k  la 
marine,  se  terminera  la  premiere  partie  du  catalogue  exclusivement 
nülitaire.     Bans  la  deuxidme  partie  se  trouveront  les  ouvrages  trai- 
tant  des  sciences  positives  et  naturelles,  de  Thistoire,  de  la  geo- 
graphie,   des   sdences  morales  et  politiques,  et  enfin  de  la  biblio- 
graphie.    Le  catalogue  se  terminera    par  un  Supplement  comprenant 
toiis  les  livres  re9us  depuis  1882,   et  suivi  d'une  table  alphabetique 
des  noms  d'auteurs  et  des  titres  d'ouvrages  anonymes. 

(Journal  oüGlciel,  13  janv.  1884.) 

[348.]  Aus  Zara  beschäftigt  sich  Dr.  Vladimir  Pappafava, 
wie  im  „Polybiblion",  Janv.  S.  94,  berichtet  ist,  mit  „une  biblio- 
graphie  critique  des  ouvrages  de  droit  international  public  et  priv^ 
qai  ont  ^t^  publi^s  depuis  Tepoque  la  plus  reculäe  jusqu'ä  nos 
jonrs.  Dans  ce  travail,  pour  lequel  le  Dr.  Pappafava  a  pu,  avec 
Taide  de  plusieurs  professeurs  et  savants  de  TEurope  et  de  TAmeri- 
qne,  r^unir  un  grand  nombre  de  notices,  il  se  propose  de  faire  aux 
publications  de  chaque  pays  la  part  qui  leur  revient.  Tons  les 
autears  qui  se  sont  occup^s  de  droit  international  sont  pries  de  lui 
&ire  parvenir  le  titre  exact  de  leurs  livres  et  aussi  de  leurs  articles 
de  revues  et  de  joumaux,  avec  tous  les  renseignements  bibliogra- 
phiques,  ainsi  que  le  releve  complet  des  comptes  rendus  dont  ces 
onvrages  ont  6i6  Tobjet,  y  compris  Tindication  des  pages  et  des 
nnmeros  des  revues  ou  des  joumaux  oü  ils  ont  para. 

[344.]    Bussische  Bevue  Monatsschrift  für  die  Kunde  Buss- 
lauds  Herausgegeben  von  Carl  Böttger.    XXTTI   Band.    (7—^12, 
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Heft.)  St.  Petersburg,  Sdunitzdorflf.  1883.  gr.  8^2  Bll.  568  S. 
Pr.  d.  Jahrg.  in  2  Bden  f.  d.  Ausl.  n.  20  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  980.) 

Enthält:  Flachs-  n.  Hanfbau  in  Bnssland.  Nach  der  in  dem 
„HcTopuKO-cxaiHCTiryecKiu  oösop'L  npoMLiiiLieHHociH  PoccIh"  enthaltenen  Ab- 
handlung von  A.  Schoultz.  Bearbeitet  von  Georg  Blau.  S.  1 — 38 
—  Eeise  nach  Sarakhs.  Von  P.  M.  Lessar.  S.  39 — 57  —  Zur 
Geschichte  des  Bojarenraths.  Von  Prof.  Dr.  W.  Sokolsky.  S.  57 
bis  84  u.  284 — 54  —  Kurze  historische  Skizze  des  Beichstitels. 
S.  84 — 90  —  Eusslands  Goldproduction.  Von  Alfred  Striedter. 
S.  97 — 134  u.  208—33  —  Die  neuen  u.  veränderlichen  Fixsterne. 
Von  Ernst  Leyst.  S.  134—46  —  Zur  Geschichte  der  Juden  in 
Lithauen  im  XIV.  bis  XVI.  Jahrhundert.  Von  ♦♦.  S.  147—67  n 
516 — 33.  Fortsetzung  von  Bd.  XXII.  —  Das  Telegraphenwesen 
in  Russland.  S.  168 — 72  —  Prometheische  Sagen  im  Kaukasus. 
S.  193 — 208.  Nach  einem  Artikel  von  W.  Müller  im  „Journal  des 
Ministeriums  der  Volksauf klärung".  —  Landwirthschaftliche  Spezial- 
kulturen  Busslands.  Nach  der  oben  bereits  angefahrten  Schrift 
„Hcrop.-ciaTHCT.  063.  npoM.  Poccüh."  Von  Georg  Blau.  S.  255 — 79  u. 
320—51  —  Sibirische  Skizzen.  S.  280—84  u.  449—58  -  Der 
Abschluss  des  grossen  Emanzipationswerkes  vom  19.  Februar  1861. 
Von  Joh.  V.  Keussler  Dr.  polit.  oec.  S.  289 — 307  —  Ueber  eine 
russische  Gesandtschaft  in  Paris  im  J.  1681.  Von  Prof.  A.  Brückner. 
S.  308 — 19  —  Ueber  die  Kolonisation  von  Ausländem  in  Buss- 
land u.  die  Bauemfrage.  Von  Friedrich  Matthaei.  S.  351 — 78  — 
Das  Grundbesitzrecht  in  den  deutschen  Kolonien  Südrusslands.  Von 
Joh.  V.  Keussler.  S.  385 — 436  —  Eesultate  der  Beobachtungen 
über  die  Stärke  (Geschwindigkeit)  des  Windes  in  Bussland  u.  die 
tägliche  Periode  dieser  Erscheinung.  S.  437 — 48  —  Tchetschenische 
Legenden.  Von  S-y-z.  S.  458—63  u.  559—65  —  Ueber  die 
Bodenkredit -Anstalten  u.  die  Lage  des  Bealkredits  in  Bnssland. 
Von  Friedrich  Matthaei.  S.  473—515  -  Vom  Tode  Peter's  IE 
bis  zum  Tode  Jwan's  VI.  Von  Dr.  Arthur  Kleinschmidt.  S.  534 
bis  559  —  Literaturbe|:icht  S.  90—92,  173—84,  464—66  - 
Kleine  Mittheüungen  S.  92—95,  184—91,  284—87,  379—83, 
466—70,  565-67  —  Bevue  Eussischer  Zeitschriften  S.  95—96, 
191—92,  287—88,  383—84,  471—72,  567—68  —  Eussische 
Bibliographie  S.  96,  192,  288,  384,  472,  568.  —  Aus  dem 
reichen  u.  für  die  Kenntniss  Eusslands  interessanten  Inhalte  des 
vorl.  Bandes  glaube  ich  als  von  allgemeinem  Interesse  auf  die  Mit- 
theilungen über  die  Prometheischen  Sagen  im  Kaukasus  aufmerksam 
machen  zu  sollen.  J.  P. 


Druck  von  Joh.  Pässler  in  Dresden. 


NEUER  ANZEIGER 

ftr 

Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft. 

Heratugegeben  von  Dr.  J.  Peteholdt. 


April. 


Inhalt: 


1884. 


Inyentarimn  der  Henogl.  Bibliothek  zu  Bivoli  1561.  —  Der  Sortimenter 
Q.  der  Bibliothekar.  —  Aas  dem  Gorrespondenzkreise  von  Theologen  mit 
dem  König  Johann  von  Sachsen  (Fortsetzung) :  Jos.  Othmar  y.  Rauscher  f. 
Friedr.  Job.  Jos.  Cdlestin  Beichsfürst  y.  Schwarzenberg.  Dr.  L.  Fr. 
Constantin  y.  Tiscbendorf  f.  —  Litteratnr  and  Miscellen.  —  Allgemeine 

Bibliographie. 


[345.]  InTentarium  der  Herzog!«  Bibliothek 

zn  BlYoU  1561*). 

L'inyentaire  des  liares  de  son  Altesse  qai  estoient  a  Biaoles  le  8me  joar 

d'aoast  1561. 

Livree  in  folio  rellez  partie  an  onir  et  partle  en  parohemin. 

£t  premierement 
Commentariorum  Beipnblice  Eomane. 
Eoclides  latin! 
Joseph  sacrificateur  hebreu. 

E  Tedizione  lionese  di  Jean  Temporal  del  1558,   ora  non  piü 
ricercata. 
Le  cinqaiesme  uolume  de  croniqaes  anciennes  d'Angleterre. 

Sara  an  frammento  delle  famose  e  rarissime  Grandes  chroniqnes  de 
Bretaigne  di  Alane  Boachard. 
Le  Premier  liure  de  Froissart  des  croniqaes  de  France,  d'Angle- 
terre,  d'Escosse,  d'Espaigne,  de  Bretaigne. 

II  primo  libro  del  Froissart  fa  stampato  a  Parigi  senza  data  da 
Antonio  Verard  (qaeUo  dei  bei  libri  d'ore),  ma  se  ne  assegna  la 
data  al  1495  circa. 
Appian  Alexandrin  historien  grec. 

La  tradnzione  francese,  condotta  sa  qaella  latina  di  Pier  Candido, 
h  del  nostro  famoso  Claudio  Di  Seyssel.  L'  edizione  h  lionese  del  1544. 
Le  tiers  yolume  de  Froissart. 

Les   sept  liares  de   Flavias  Josephus  de   la  guerre  et  captiuit^ 
des  Juifz. 


*)  Mit  freundlicher  Genehmigung  des  Herausg.'s  aus  ,,Alcani  Cata- 
loghi  di  antiche  Librerie  Piemontesi  pubblicati  da  Antonio  Manne.  (Mis- 
cellanea  di  Storia  Italiana  edita  per  cura  della  Regia  Deputazione  di 
Storia  patria.  Tom.  XIX.  Torino  frat.  Bocca.  1880.  gr.  8°.)  S.  382  bis 
390  abgedruckt. 
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L'arismetiqae  et  geometrie  de  M.  Estienne  de  la  Boche. 

Non  h  la  prima  del  1520,  ma  Taltra  edizione  di  Lione  del  1538  dei 
fratelli  Hugaetan,  delPopera,  allora  famosa,  di  Stefano  La  Boche  detto 
U  Villafranca. 
Les  douze  liures  de  Bobert  Yalturin  touchant  la  discipline  militaire. 
Yersione  di  Lnigi  Meigret  del  trattato  de  re  militari  di  Boberto 
Yalturio.    Edizione  parigina  del  1555. 
Le  grand  proprietaire  de  toutes  choses. 

Opera  famosa  del  minorita  inglese  fra  Bartolomeo  Di  Glanyilla  ed 
e  una  enciclopedia  di  storia  naturale  e  di  medidna.  Le  traduzioni 
francesi  sono  molte  ed  incominciarono  a  stamparsi  nel  1482  a  Lione 
par  honorable  homme  maistre  Mathieu  Hatz  maistre  en  lart  de  im- 
pression. 
La  prima  parte  del  general  trattato  de  numeri  et  misure  di  Nicolo 
Tartaglia. 

La  seconda  parte  non  poteva  gnari  troyarvisi  perche  stampata  solo 
nel  1560.   Ambedne  a  Yenezia,  del  1556  presse  Gorzio  Troia  ael  NaTO. 
Le  premier  uolume  de  la  toison  d*or. 

E  probabile  che  si  tratti  delle  Ordonnances  della  rarissima  edizione 
Flantiniana. 
Les  ordonuances  du  roi  Henry. 

Sono  le  ordonnances  royaulx  du  Boy  nostre  sire,  ma  su  quali  oggetti 
e  impossibile  ad  indovinare. 
Les  cinq  premiers  liures  de  Thistoire  francoyse  traduits  en  francojs 
du  latin. 

Le  cronache  attribuite  al  Du  Tillet  (?). 
L'art  de  nauiguer  de  M'  Pierre  de  Medine. 

E  la  traduzione  dal  castigliano  fatta  da  Nicola  de  Nicolay,  stam- 
pata dal  Bouille  a  Lione  nel  1553. 
Boccace  des  nobles  malereux. 

Per  combinare  con  questo  titolo  occorre  venire  airedizione  del  Verard 
del   1493.    Le  piü  antiche  stampe  di  Brugia  e  di  Lione  sono  intito- 
late  de  la  ruyne  des  nobles  bommes  et  femmes. 
Les  neuf  liures  du  histoire  de  Herodote. 

Yersione  di  Pietro  Saliat  nella  prima  stampa  fatta  a  Parigi  nel  1556. 
Discoui's   sur  la  castrametation  et  discipline  militaire  des  Bomains. 
Catalogue  de  tres  illustres  ducz  et  connestables  de  France. 
Le  Premier  uolume  des  illustrations  de  la  gaule  belgique. 

Le  premier  (et  le  second)  volume  des  antiquitds  de  la  Gaule  Bel- 
gique .  .  .  par  Bichard   de  Wassebourg.     Paris,   Yincent  Sertenas, 
1549.   fo. 
Le  proprietaire  des  choses. 
Dioscoridis  traduzide  de  lienga  griega  en  la  uulgar  castilläna. 

De  la  materia  medica  y  de  l6s  venenos  mortiferos  traduzido  de 
lengua  griega  en  la  vulgär  Castellana  .  .  .  Anvers,  en  casa  de  Jnan 
Latio,  1555,  fo* 

Les  cinq  premiers  livres  des  histoires  escriptes  par  Polibe. 

Traduzione  di  Luigi  Meygret,  nella  edizione  del  1542  o  del  1558. 

Les  Oeuvres  de  Justin  historiographe. 

Mi  pare  piü  probabile  si  tratti  della  traduzione  del  Du  Tours  (1538) 
che  non  deiraltra  di  Claudio  di  Seyssel  (1559). 
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Les  triumphes  de  Petrarqae  en  francoys. 

Sono  tante  qneste  tradnzioni,  che  non  so  quäle  proporre  a  comin- 
dare  dalla  vecchissima,  senza  data,  impressa  a  Panffi  da  Bartolomeo 
Verard. 

Le  prämier  volume  des  decades  de  Tite  Line. 

La  tradozione  h  qnella  dl  Pietro  Berchoire.  La  prima  stampa  h 
incanabnla. 

Le  secnnd  uolame  des  decades  de  Tite  Liue. 
Le  tiers  uolame  du  Titus  Liuius. 
Georgy  agricole  de  re  metallica. 

Non  troYO  traduziooi  francesi,  solo  tedesche  ed  italiane ;  sara  dunque 
nna  delle  edizioni  di  Basilea  del  1555  o  del  1556. 
Tite  Line  de  la  secunde  guerre  punique. 
Petri  Bembi  cardinalis  historie  venete  lib.  XY. 

I  libri  sono  dodici.    Si  riferisce  all^edizione  de*  figlt  d^Aldo,  del  1551. 
Pierre  Bellon  de  la  nature  des  oyseaux. 

L'histoyre  de  la  nature  des  oyseaux.  Parigi,  1555  con  silografie 
ricercate. 

Liyrea  In  quarto  follo. 

La  pirotechnie. 

Traduzione  di  Giacomo  Vincent  dal  trattato  celeberrimo  dl  Yannuc- 
cio  Biringoccio  (Parigi  1556). 

Les  histoires  croniques  des  Bomains. 

Le  Premier,  secund  et  dixiesme  liure  de  instite  de  Piaton. 

Si  legga:  Le  premier,  second  et  dizieme  livre  de  Justice  ou  de  la 
B^publique  de  Piaton.  Paris,  Sebastien  Nivelle  1555,  in  4^ 
Du  deuoir  de  cappitaiue  chef  de  guerre. 

E  Popera  di  Claudio  Cotereau,  cbe  nella  traduzione  francese  dal 
latino,  stampata  a  Poitiers  nel  1549  ha  il  ütolo :  Le  devoir  d*un  ca- 
pitaine  et  cnef  de  guerre. 
Beuolutio  Joannis  Stadii  pro  serenissimo  domino  iiostro  duci. 

Pronostico  astrologico  del  famoso  Giovanni  Stade. 
De  la  premiere  institution  des  roys. 

Potrebb*  essere  il  trattato  sul  Principe  del  Budeo. 
Sprich  en  thodesch. 

Si  tratta  forse  degli  Sprichwörter,  de'  quali  Y'h  una  edizione  fran- 
cofoitese,  che  risale  al  1548. 
Missal. 
Dictionarium  latino  germanicum. 

Vi  ravviso  il  Teuthonista  di  Gherardo  di  Schueren ;  incunabulo  del 
1477  stampato  a  Colonia. 
Ephemerides  Joannis  Stadii. 

Ne  pubblicaya  sovente.  Nel  1570  mandb  fnori  le  Ephemerides  no- 
vae  ab  anno  1554  ad  annum  1600. 
Trattato  sopra  certi  occulti  natural!  indicii  scritto  a  penna. 
Le  liures  de  Gardanne  de  la  subtilit^. 

La  traduzione  di  Biccardo  Le  Blanc,  stampata  a  Parigi  nel  1556. 
Historia  naturale  di  Plinio. 
Stalla  arimaldelll 
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Sammaire  da  linre  dass.  de  Bodeos. 

Sammaire  et  epytome  da  livre  de  Asse  fkit  |)ar  le  commandement 
dn  roj  par  maistre  Gaillaame  Bade.   Paris  1522,  in  8®;  oppiiiel529, 
1538;  Lione,  1554,  ecc. 
I  primi  cinqae  canti  di  Heliodoro. 

Della  ripntata  tradazione  di  Leonardo  GhinL 
Le  cento  novelle  del  Brngiantino.  in  rima. 

£  Tonica  e  molto  rara  ediiione  veneta  del  1554. 
Sopra  rofficio  del  capitano. 
De  gli  elementi  et  loro  effettL 

Linres  in  ootaao  folio  reliez  en  onir. 

Gemma  Frisii  de  principio  astronomie. 

De  principils  Astronomiae  ac  Cosmographiae;  de  nsn  Globi  de  orbis 
divisione  ac  insnlis.    Anversa,  1530. 
Les  concions  de  Tite  Liue. 

Les  concions  et  harangnes  de  Tite  Live  tradnites  en  fran^ais  par 
S.  de  Ameün;  Paris  1567. 
Appian  Alexandrin. 

E  la  ristampa  in  16^  fatta  a  Lione  dal  de  Tonmes  nel  1557  della 
Yersione  di  Claadio  di  Seyssel. 
Beram  a  Garolo  quinto  in  Africa  gestamm. 

La  collezione  dello  Sceppero,  stampata  ad  Anversa  nel  1555. 
Les  quatre  liures  de  la  georgique  de  Virgile. 

Traduttore  Guglielmo  Michel.    Stampa  parigina  del  1519. 
Les  chroniques  de  Judas  Machabeus. 

Qneste   cronacbe  sono  nna  yersione  libera  dalla  Bibbia  fatta  da 
Charles  De  Sainct  Gelais  chanoine  et  esleu  de  Angolesme.    D  Tolame 
doyendo  essere  in  8°  Tedizione  e  qaella  seconda  di  Parigi,  1556. 
Le  philocope  de  Boccace. 

Traduzione  del  Filocolo  fatta  da  Adriane  Sevin.  Se  ne  fecero  parecchie 
edizioni  dopo  il  1542. 
Les  chroniques  d'Argenton. 

Sono  le  celebri  cronacbe  di  Filippo  di  Comines  che  era  signore  di 
Argen  ton. 
Missale. 
Schimpff  ond  crust. 

Doveva  scriversi  Schimpff  und  Ernst.    Piuttosto  che  il  vecchio  no- 
vellino  di  Giovanni  Pauli  (Francoforte  1550),  perchö  ha  ü  formato 
minore,  credo  sia  il  raro  libello  sul  Conclave  intitolato:  Schimpff  und 
Ernst,  ein  schöner  Welscher,  Kurtzweilig  zu  lesen  (s.  1.)  1556. 
Imagination  poetique. 
Scandemberg  commentaire. 

Non  pub  esseryi  caso  della  traduzione  francese  del  Barleto;  e  dunqae 
11  libriccino:  Commentaires  d'aucunos  choses  des  Turcs  et  duseignem 
George  Scanderbeg,  prince  d'Epire  et  d'Albanie,  contenant  sa  vie  et 
les  yictoires  par  lui  obtenues;  trad.  du  Toscan  (di  Paolo  Giovio)  par 
Guillaume  Gaulteron.  Paris  1544,  in-8®. 
Flores  de  L.  Anneo  Seneca. 
Theophrastus  des  odeurs. 

Traite  des  odeurs  ayec  des  notes  de  Jean  de  TEstrade.  Paris,  1556,  in-8^ 


iDYentarium  der  Herzogl.  Bibliothek  zu  Bivoli  1561.      129 

Las  obras  de  Ansias  march.  poeia. 

YoglioDO  essere  le  celebri  e  rare  poesie  del  Valenziano  Ausia  March 
nella  2*  edizione,  che  h  in-8^  ed  ha  titolo:  Le8  obres  del  yaleros  j 
extrena  cavaller»  Virgil  y  elegantisBim  poeta  Ansias  March.  Barce- 
lona por  Carlos  Amoros  1445. 

Llures  en  ootaue  rellez  de  parobemin. 

H  capitauo  generale  del  Garimberto. 
Le  meme  Garimbert. 

L*edizione  italiana  del  Capitano  generale  potrebbe  essere  la  yene- 
ziana  del  1556  o  1557.   II  libro  firancese  potrebbe  essere  la  tradnzione 
dd  süoi  Problemi  natnrali  e  moraU,  stampato  a  Lione  dal  Boaille 
nel  1559. 
I  CHsi  degli  hnomini  illustri  del  Boccaccio. 

Traduzione  del  bassanese  Ginseppe  Betnssi.   Yenezia,  1545  e  1551. 
Secreti  di  don  Alexio  piemontese. 

L'edizione  principe  di  questi  Segreti  e  di  Venezia  per  il  Bordagna 

nel  1555.    Si  sa  che  Tantore  oon  h  piemontese.    Depo  nn'asserzione 

del  Mazio  si  ascrisse  quest'  operetta  airalchimista  Girolamo  Buscelli, 

ma  non  e  provato ,  anzi  nn  passo  dello  stesso  Buscelli  aggiunge  dubbi. 

Trattato  del  governo  d'Aristotile. 

E  Tedizione  di  Crusca,  della  traduzione  di  Bernardo  Segni,  impressa 
a  Firenze  dal  Torrentino  nel  1549. 
Dante. 

Libro  quarto  de  le  rime  de  diuersi. 
Libro  sexto  de  le  rime  de  diuersi. 

Fanno  parte  della  raccolta,  cos)  difficile  a  trovare  completa  in  novo 
Tolami,  deUe  Bime  diverse  di  molti  eccellentissimi  autori,  cominciata 
a  radunare  nel  1545  da  Lodovico  Domenicbi,  proseguita  dal  Bottri- 
gari,  dal  Dolce,  dairArrivabene,  dal  Buscelli,  dairOffredi.  II  libro 
quarto  usci  a  Bologna  inel  1551;  il  libro  sesto  a  Venezia  nel  1553. 
Del  modo  di  fortificare  le  citta. 

Sara  egli  il  Yallo,  libro  continente  appertinentie  a  capitani  per  re- 
tenere  et  fortificare  nna  citta.   Yenezia  1529,  in-8^ 
Deux  instructions  ennoncees  au  peuple  de  Yalence. 
L'eticha  d'Aristotile. 

Abbiamo  anche  qui  una  edizione  di  Crusca,  cio^  la  traduzione  del 
Segni,  stampa  del  Torrentino  del  1550 ;  o  meglio  la  ristampa  di  Ye- 
nezia dell'anno  successivo,  perch^  piü  ristretta  nel  formato. 
Libro  thedesco  d'arithmetica. 
La  republica  di  Flatone. 

Di  quegli  anni  a  nel  sesto  piccolo  abbiamo  la  traduzione  del  Fio- 
rimbene.   Venezia  1554. 
Bime  di  diuersi  signori  Napolitaui. 

Baccolte  dal  Dolce,  stampate  a  Venezia  dal  nostro  Giolito,  nel 
1556,  e  formano  il  libro  settimo  delle  Bime  di  diversi. 
1^68  ordonnances  du  roj  sur  la  gendarmerie. 
D  primo  discorso  del  Centorio. 

n  primo  discorso  di  Ascanio  Centorio  degli  Ortensii  sopra  Tufficio 
di  un  capitano.  (Yenezia  1558),  ed  h  il  primo  dei  cinque  Discorsi 
di  guerra. 
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Llnres  In  z^o.  follo. 

Cronicques  de  Garion. 

E  la  cronaca,  che  fa  si  cara  nn  tempo  ai  protestanti,  di  GioTanni 
CarioD.  La  traduzione  fraocese  di  Giovanni  La  Blond  fa  stampata  a 
Lione  coi  tipi  del  De  Tonrnes  e  del  Gazeau  nel  1549  e  nel  1553  in 
piccoUssimo  formato. 

Oeuvres  de  Clement  Marot. 

Qnale  sara  delle  tante  edizioni  depo  la  lionese  de  1538? 

Le  grand  cuysinier. 

Le  grand  Caysinier  de  tonte  cnysine  tr^  abile  et  profitable  conte- 
nant  Qi  maniere  d'habiller  tontes  sortes  de  viandes,  tant  chair  qae 
poisson :  et  servir  es  banquetz  et  festes ;  le  tont  compose  par  plnsiears 
cnysiniers  fort  expers.  raris  (s.  d.).  Se  ne  attribaisce  la  stamiia 
air  an.  1560.  Era  libro  fresco  in  questi  scaffali.  Ora  concorrerebbe 
in  gara  di  prezzo  con  ano  dei  piü  rari  elzeviri  (quando  sia  scampato 
polito  dai  grassami  delle  padelle),  cio^  col  Pastissier  francois  ou  est 
enseignä  la  maniere  de  faire  tonte  sorte  de  pastisserie  tres  utile  a 
tonte  Sorte  de  personnes;  ensemble  le  moyen  d'aprester  tonte  sortes 
d'oenfs  ponr  les  jonrs  maigres  et  antres  en  plus  de  soixente  fa^oDs; 
edizione  di  Lnigi  e  Daniele  Elsevier,  del  1655. 

Justini  histoire. 

Dovendo  badare  air  esignita  del  sesto,  mi  fermo  snlla  tradnzioDe  di 
Gnglielmo  Michel,  nella  ristan^pa  parigina  del  1540. 

Quinte  Curse. 

In  formato  piccolo,  vi  sono  ristampi  parigine  del  1540  e  1555. 

Les  vies  d'huict  grandz  personnaiges  de  Plutarque. 

Les  vies  de  hnit  excellents  et  renommez  personnages  grecz  etrom- 
mainB,  mises  en  parangon  Tune  de  Tantre;  translatees  par  le  com- 
mandement  de  tres  chrestien  roy  Fran9ois  premier.  .  .  par  fen  r^y^- 
rend  pere  en  Dien  messire  George  de  Selve  evesque  de  la  Yanx.  Lion 
1548,  in.l6^ 

La  bible  en  cinq  volumes. 

E  qnella  lionese  del  De  Tonrnes;  colla  data  1553—54,  che  ha  gra- 
ziöse silografie. 

Manual  de  diuersas  orationes. 

L'aritmetique. 

Autre  aritmetique. 

Obras  spirituales  de  recapilation. 


[346.]  Der  Sortimenter  n.  der  Bibliothekar. 

Seit  Jahren  schon  hört  man  die  Klagen  der  Sortimenter  über 
den  mehr  u.  mehr  zunehmenden  Verfall  ihres  Geschäftes.  Klagen 
über  Klagen  darüber  sind  im  Börsenblatte  für  den  Deutschen 
Buchhandel  laut  geworden,  u.  haben  sich,  trotz  der  Absperrung 
des  Blattes  gegen  das  unzünftige  Publikum,  gleichwohl  auch  über 
die  Grenzen  der  legitimen  Leser  hinaus  hörbar  gemacht.  Und  dies 
mag  auch  ganz  gut  sein;  denn  wenn  man  sieht,  wie  vielfache 
Vorschläge  zur  Abhilfe  der  Nothstände  des  Sortimenthandels  im 
Börsenblatte  bereits  von  Seiten  der  betheiligten  Sortimenter  selbst 
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gemacht  worden  sind,  u.  wie  wenig  Erfolg  dieselben  seither  gehabt 
haben,  so  sollte  man  wohl  glauben,  dass  es  nicht  ohne  Nutzen 
sein  könnte 9  wenn  aach  von  anderer  Seite,  von  Unbetheiligten  n. 
mithin  Unparteiischen,  diese  Nothstände  u.  etwaige  Mittel  za  deren 
Abhilfe  zur  Sprache  gebracht  würden.  Wer  aber  könnte  dazu  ge- 
eigneter sein  als  der  Bibliothekar,  der  mit  dem  Sortimenter  fort- 
dauernd im  regsten  Verkehre  steht,  u.  desshalb  nicht  nur  dessen 
Bedürfnisse  am  besten  mit  kennen,  sondern  auch  am  meisten  mit 
wünschen  muss,  dass  der  Sortimentshandel,  der  sich  seither  dem 
Bibliothekar  gegenüber  insbesondere  dienstfertig  u.  zuvorkommend 
erwiesen  hat,  in  gesundem  Zustande  erhalten  bleibe. 

Torderhand  habe  ich  fQr  meine  Person  keineswegs  die  Ab- 
sicht, hier  mit  Vorschlägen  u.  gutem  Bathe,  wie  ich  mir  denke, 
dass  den  Nothstanden  des  Sortimenters  zu  Hilfe  gekommen  werden 
könne,  hervorzutreten,  wohl  aber  glaube  ich  zur  Beseitigung  einiger 
hierbei  in  Frage  kommenden  Missstande  durch  aus  meiner  eigenen 
Bibliothekspraxis  entnommene  Mittheilungen  darüber,  wie  ich  mich 
in  meiner  Stellung  dem  Sortimenter  gegenüber  verhalten  habe, 
einen  Beitrag  zu  liefern. 

Den  im  Febr.-Hefte  des  Gentralblattes  für  Bibliothekswesen,  im 
Aufsätze  über  „die  Bibliotheken  u.  die  Bewegungen  auf  dem  Gebiete  des 
deutschen  Buchhandels"^  aufgestellten  Ausspruch,  dass  „es  der  Biblio- 
thekar für  seine  Pflicht  halten  müsse,  die  Bücher,  die  er  bedürfe,  so  billig 
als  möglich  zu  kaufen'',  habe  ich  niemals  zu  meinem  Grundsatze  gemacht 
Mein  Grundsatz  ist  vielmehr  stets  gewesen,  von  allen  neuerschienenen 
Büchern  diejenigen,  welche  ich  für  die  Bibliothek  u.  im  Interesse 
der  Benutzer  derselben  für  uoth wendig  halte,  so  neu  als  möglich 
zu  kaufen,  u.  diese  kauft  man,  ausgenommen  von  dem  sogenannten 
Baarsortimenter  oder  durch  ein  Schleudergeschäft  (die  ich  beide 
grundsätzlich  unbei-ücksichtigt  lasse),  eben  nicht  billiger  als  zum 
Ladenpreise  von  dem  gewöhnlichen  Sortimenter.  Durch  Zuwarten 
auf  eine  spätere  günstige  Gelegenheit,  wo  man  die  Bücher  billiger 
kaufen  könnte,  wäre  zu  fürchten,  dass  man  die  Benutzer  der  Biblio- 
thek in  ihren  Arbeiten  hemme  u.  schädige,  oder  wohl  gar,  wie  es 
mir  selbst  bei  einer  grösseren  Bibliothek  ergangen  ist,  nöthige, 
ein  theures  zu  den  Arbeiten  dringend  nothwendiges  Werk  aus 
eigenen  Mitteln  anzuschaffen.  Die  Bibliotheken  sind  um  der  Be- 
nutzer willen  da,  aber  nicht  dazu,  dass  der  Bibliothekar  daran 
experimentiren  könne,  alle  ihm  für  die  Bibliothek  nöthig  scheinen- 
den Bücher  so  billig  als  möglich  zu  kaufen. 

Wenn  femer  in  dem  oben  erwähnten  Aufsatze  des  Gentralblattes 
eines  von  Dziatzko  gemachten  Vorschlages,  wie  die  Nothstände  des  Sorti- 
menters  mit  beseitigt  werden  können,  billigend  gedacht  worden  ist,  dass 
nämlich  „der  Eundenrabatt'  prinzipiell  abzuschaffen  sei'S  so  bin  ich 
damit  ganz  einverstanden,  verwerfe  aber  mithin  auch  allen  u.  jeden 
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Rabatt,  den  etwa  eine  Bibliothek  dem  Sortimenter  daf&r,  dass  dem- 
selben die  Bücherlieferungen  entweder  ausschliesslich  oder  vor- 
zugsweise zugestanden  werden,  als  Aequivalent  für  dieses  Zage- 
ständniss  u.  die  damit  verbundene  Bevorzugung  vor  anderen 
Sortimenten!  abverlangt.  Ich  habe  einen  solchen  Rabatt  niemals 
verlangt,  mir  dafür  aber  auch  die  Freiheit  vorbehalten,  von  jedwedem 
Sortimenter  zu  kaufen,  der  mir  die  Bücher  so  zeitig  als  möglich 
liefert.  Denn  wenn  das  Lieferungsgeschäft  einem  Sortimenter  aus- 
schliesslich oder  wenigstens  vorzugsweise  übertragen  ist,  so  kann 
es  leicht  vorkommen,  dass  derselbe  der  Bibliothek  gegenüber  hin- 
sichtlich der  Lieferung  solcher  Werke,  wie  namentlich  Fortsetzungen, 
von  denen  er  weiss,  dass  er  in  der  Bibliothek  den  sichern  Ab- 
nehmer hat  u.  behält,  lässiger  wird,  u.  das  ihm  vom  Verleger  zu- 
gesandte Werk,  ehe  er  es  an  die  Bibliothek  abliefert,  erst  noch 
zu  Ansichtsendungen  benutzt  an  Andere,  die  er  noch  als  Kunden 
dafür  zu  gewinnen  hofft. 

Ein  Drittes,  was  ich  mir  bei  meinem  Verkehre  als  Bibliothekar 
mit  dem  Buchhandel  zur  Richtschnur  gemacht  habe,  ist,  dass  ich, 
wenn  möglich,  alle  Neuigkeiten  nicht  vom  Verleger  u.  Heraus- 
geber, sondern  nur  vom  Sortimenter  als  dem  legitimen  Vermittier 
zwischen  Producenten  u.  Käufern  beziehe.  Es  kommt  heutzutage 
sehr  häufig  vor,  dass  die  Producenten  von  namentlich  theueren  u.. 
kostbareren  Werken  —  sei  es,  weil  sie  dieselben  eben  wegen  der 
Kostbarkeit  dem  gewöhnlichen  Buchhändlerverkehre  zu  entziehen 
Gründe  haben,  oder  sei  es  wohl  auch,  weil  sie  die  dem  Sortimenter 
für  den  Vertrieb  solcher  Werke  zu  zahlende  nicht  unansehnliche 
Provision  zu  ersparen  u.  selbst  in  die  Tasche  zu  stecken  wünschen 
—  mit  Umgehung  des  Sortimenters  der  Bibliothek  dieselben  direkt 
zum  Kauf  anbieten.  In  solchen  Fällen  pflege  ich,  wo  ich  den  Ankauf 
des  angebotenen  Werkes  für  die  Bibliothek  wünschenswerth  finde, 
das  Anerbieten  zwar  anzunehmen,  aber  dabei  die  Bedingung  zu 
stellen,  dass  die  Lieferung  des  betr.  Werkes  ohne  jedweden  Preis- 
aufschlag dem  mit  der  Bibliothek  verkehrenden  Sortimenter  über- 
tragen werde;  auf  diese  Weise  erspare  ich  mir  im  Falle  etwa 
nöthiger  Reklamationen  alle  u.  jede  weitere  Correspondenz  u.  die 
Zusendung  des  Geldbetrages  —  alles  dies  lässt  sich  mit  dem 
Sortimenter  bequemer  abthun  —  u.  verschaffe  zugleich  dem  Sorti- 
menter die  ihm  gebührende  Provision,  die  ihm  bei  direkter  Liefe- 
rung des  Verlegers  an  die  Bibliothek  entgangen  sein  würde. 

J.  P. 
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[347.]    Ans  dem  Correspondenzkreise  Yon  Theologen  mit 
dem  König  Johann  yon  Sachsen. 

(Fortsetzung.) 

Job.  Othxnar  v.  Ransoher  f 

Cardinal  und  Erzhischof  von  Wien. 

Nach  des  Königs  Bückkehr  aus  dem  Deutschen  Kriege. 

Es  ist  eine  Pflicht  meiner  Stellung,  Ew.  Majestät  am  Schlüsse 
des  Jahres  den  Ausdruck  meiner  Ehrfurcht  und  meiner  Wünsche 
gehorsamst  darzubringen;  es  ist  aber  mehr  als  dieses.  Als  Regent 
und  Mensch  gleich  hervorragend,  ein  Vertreter  der  Wahrheit  und 
Gerechtigkeit  unter  allen  Schwankungen  einer  verworrenen  Zeit, 
ein  Förderer  von  Kunst  und  Wissenschaft  durch  Beispiel  und  Schutz, 
haben  Ew.  Majestät  Sich  weit  über  Sachsens  Grenzen  hinaus  einen 
Anspruch  auf  allgemeine  Verehrung  erworben,  und  er  ist  in  Mitte 
einer  schweren  Prüfung  nur  gesteigert  worden.  Dunkle  Wolken 
umziehen  die  Zukunft  nicht  von  Sachsen  allein,  sondern  von  Europa. 
Die  göttliche  Fürsehung  hat  zugelassen,  dass  durch  ein  Zusammen- 
treffen von  Umständen  und  Ereignissen,  die  ausser  aller  menschlicher 
Berechnung  lagen,  das  Faustrecht  und  die  Wühlerkunst  von  Sicilien 
bis  hinauf  zu  den  Ufern  der  Nordsee  den  Sieg  erkämpft  haben. 
Europa  steht  der  Bevolution  ohne  Völkerrecht  gegenüber.  Aber  es 
lebt  der  alte  Gott;  auf  ihn  den  Allmächtigen  hoffen  wir;  nach  den 
Tagen  der  Prüfung  wird  seine  Barmherzigkeit  sich  verherrlichen. 
Der  Herr,  der  Geber  aller  guten  Gabe  lasse  Ew.  Majestät  bald 
den  Sonnenschein  sehen,  welcher  durch  die  weichenden  Wolken 
hervorbricht,  und  erhalte  Sie  noch  viele  Jahre  zum  Heile  Ihres 
Volkes !  Gott  tröste,  schütze,  segne  und  liebe  Ew.  Majestät  etc. 
Wien  12.  Dezembor  1866. 

Friedr.  Job.  Jos.  COlestln  Reiohsfürst  v.  Sohwarzenherg 

Cardinal  und  Erzbischof  von  Prag. 

Bei    Gelegenheit   des    fünfzigjährigen   Ehejubiläums 

des  Königs. 

Die  huldvollen  Beweise  Königlicher  Gnade,  mit  welchen  Ew. 
Königl.  Majestät  mich  stets  ausgezeichnet  und  beehrt  haben,  lassen 
mich  hoffen,  dass  Allerhöchstdieselben  meine  Glückwünsche  zu  dem 
Jubelfeste  nicht  als  Zudringlichkeit,  sondern  als  den  Ausdruck 
schuldiger  Dankbarkeit  und  tiefster  Verehrung  erkennen  werden. 
Hat  zwar  die  Vorsehung  dem  Könige  und  Vaterherzen  Ew.  Majestät 
schwere  Prüfungen  auferlegt,  so  erhielt  Sie  doch  an  der  Seite  Ew. 
Majestät  die  kräftigste  und  süsseste  Stütze,  welche  alle  Schmerzen, 
Sorgen  und  Opfer  mitempfand  und  darum  dieselben  mit  ungebeugter 
Kraft  und  christlicher  Ergebung  ertragen  half.    Vereint  mit  allen 
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Getreuen  Ew.  Majestät  bitte  ich  den  allmächtigen  Spender  und 
Yergelter,  Er  möge  zum  Frommen  des  Königreichs,  zum  Beispiele 
und  Tröste  aller  christlichen  Familien  Ew.  Majestät  und  Ihre 
Majestät  die  Königin  noch  eine  lange  Eeihe  von  Jahren  erhalten, 
bekräftigen  und  segnen  etc.  Prag  10.  November  1872. 

Dr.  L.  Fr.  Constantin  v.  Tisohendorf  f 

Geh.  Hofrath  n.  Professor  an  der  Universität  Leipzig. 

1.  Bei   üeberreichung    der    Schrift    ,,Doctrina   Pauli 
Apostoli  de  vi  mortis  Christi  satisfactoria''*). 

Est,  quod  magnopere  glorier,  datam  mihi  esse  veniam  ad  Te, 
Vir  Celsissime,  hocce  opusculum  tanquam  exiguum  summae  erga  Te 
meae  pietatis  ac  reverentiae  testem  ablegandi.  Magnum  est,  quod 
volui;  quod  si  non  praestiti,  uti  par  est,  scio  certe  me  appetiisse 
iis,  quibus  possem  viribus.  Quam  enim  etiam  atque  etiam  doleo 
theologorum  licentiam  —  appellant  libertatem  —  in  interpretandis 
sacris,  eam  in  libello  meo,  qui  ad  religionis  christianae  summam 
spectat  atque  prineipium,  non  improbavi,  sed  reprobavi,  non  taxavi, 
sed  refutavi.  Hanc  autem  doctrinam  Pauli  Apostoli  de  vi  mortis 
Christi  satisfactoria,  quam  ut  OeoXayogy  cui  verbum  Dei,  non  ipsias, 
non  hominum,  imperat  unice,  enucleare  studui,  Tibi  potissinaum,  Vir 
summe  Yenerande,  ausus  sum  proponere,  quum  bene  sciam,  qaanta 
excellas  et  pietate  et  eruditione,  atque  quantopere  Tu  et  ipse  curae 
cordique  habeas  id  quod  a  Deo  hominum  generi  datum  est  carissimum, 
summum,  sempitemum.  Quae  jam  dudum  innotuit  satis,  humaniias 
Tua  atque  gratia  sperare  me  jubet  ac  confidere,  veniam  Te  mihi 
sive  audaciae  meae  non  denegaturum  esse;  id  vero  velim  Tibi 
persuadeas,  mihi  nihil  posse  accidere  aut  gratius  aut  gravius,  quam 
si  nonnihil  ex  meis  Tibi  non  prorsus  improbari  sensero  etc.  Prausitii 
30.  April  1837. 

2.DieBibelforschungen  und  deren  Unterstützung  betr. 

Möchte  ich  so  glücklich  sein,  Ew.  Königl.  Hoheit  die  huldvolle 
Entgegennahme  meiner  ersten  Preisschrift  „Doctrina  Pauli  Apostoli 
de  vi  mortis  Christi  satisfactoria''  zu  Jahnishausen  im  Frühlinge  1837, 
sowie  meine  persönliche  unterthänigste  Aufwartung  bei  Ew.  KönigL 
Hoheit  ins  Gedächtniss  zurückrufen  zu  können,  um  dadurch  im 
voraus  für  meine  vorliegende  Bittschrift  ein  gnädiges  Auge  zu  ge- 
winnen. Doch  dem  vertrauten  Priester  der  Wissenschaft,  dem  heiligen 
Jünger  unseres  Glaubens,  dem  väterlichen  Freunde  des  Vaterlandes, 
dem  gefeierten  milden  Fürsten,  dem  grossmüthigen  Beschützer  aller 
ernsten  Bestrebungen:   darf  ich  zögern ^  Dem  mein  Anliegen  mit 


0  Lipsiae,  Hinrichs.   1837.  8°. 
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treuinnigem  Vertrauen  nnterthänigst  vorzutragen?  Unsere  Zeit  ist 
leider  reich  an  traurigen  Denkmälern  des  protestantischen  Scharf- 
sinnes; die  heutige  Bibelkritik  hat  geglaubt,  sich  aus  ihren  glänzen- 
den Sunden  eine  Ehrenwache  zu  bilden.  Gegen  diese  freilich  immer 
machtlosen  kindischen  ZerstÖrungsversuche  des  geschriebenen  gött- 
lichen Wortes  möchte  wohl  jeder  treue  Christ  sein  eigenes  ganzes 
Leben  aufpflanzen  als  ein  trotzendes  Bollwerk.  Und  auch  ich 
möchte  ein  Rüstzeug  sein  in  Gottes  Hand.  Um  es  zu  werden,  habe 
ich  zunächst  einen  Plan  gefasst,  zu  dem  mich  eine  kritische,  mit 
vielfachen  praktisclT-  wichtigen  Eigenthümlichkeiten  ausgestattete 
Ausgabe  des  Neuen  Testamentes,  die  ich  jetzt  eben  diurna  manu 
atque  nocturna  betreibe,  geführt  hat.  Ich  will  nach  Bom  reisen, 
um  dort  den  wahrscheinlich  ältesten  griechischen  Codex  des  Neuen 
Testamentes,  Codex  B.  Vaticanus  1209,  wenigstens  durchgängig 
genau  zu  vergleichen,  vielleicht  auch  mittels  einer  Copie  später  eine 
Herausgabe  davon  zu  veranstalten.  Zum  Behufe  der  letzteren  ist 
die  Manier,  in  welcher  der  Codex  Sangallensis  1836  vom  ver- 
storbenen Professor  Bettig  herausgegeben  worden  ist,  ausserordentlich 
Yortheihaft.  Durch  aufgelegtes  Papier  vägetal  lässt  sich  die  wort- 
getreueste  Copie  gewinnen  und  hernach  diese  Copie  in  Stein  abdrucken. 
Bass  der  genannte  Vaticanische  Codex  von  der  höchsten  Bedeut- 
samkeit für  die  Festerstellung  des  ursprünglichen  Bibeltextes  ist, 
haben  neuere  Kritiker  genugsam  anerkannt;  ich  bin  davon  aufs 
entschiedenste  überzeugt.  Wir  besitzen  davon  aber  bis  jetzt  nur 
drei  sich  gegenseitig  oft  widersprechende  und  mangelhafte  Ver- 
gleichungen  von  Julius  de  st.  Anastasia,  von  Birch,  von  Bentley. 
Der  Bonnenser  Professor  Scholz  sagt  1823  in  seinem  Beiseberichte 
kurz,  Angelo  Mai  wolle  den  Codex  ediren.  Andere  Reisende  ver- 
suchten umsonst  die  Benutzung  desselben.  Es  wird  daher  eine 
solche,  zumal  in  der  von  mir  beabsichtigten  Ausdehnung,  ohne  die 
bedeutsamsten  Empfehlungen  nicht  zu  erzielen  sein.  Und  hierin 
nun  eben  habe  ich  mit  meinen  Lehrern  und  Gönnern  und  Freunden 
das  vollste  Vertrauen  auf  den  Einfluss  und  die  Gnade  Ew.  Eönigl. 
Hoheit  gesetzt.  Eine  Empfehlung  von  Ihrer  fürstlich  huldvollen 
Hand  an  Se.  Heiligkeit  den  Papst,  das  glaube  ich,  ist  der  sichere 
Schlüssel  zu  dem  verschlossenen  heiligen  Schatze.  Nicht  von 
meinem  Danke  dafür  darf  ich  sprechen;  die  gesammte  christliche 
Welt  würde  Ew.  König].  Hoheit  dankbar  sich  als  Schuldnerin  zu- 
bekennen, gelänge  durch  Ihre  huldvolle  Vermittelung  des  Schatzes 
Hebung.  Doch  ich  wage  im  Augenblicke  nicht  noch  weitläufiger 
zu  sein.  Zwei  die  Angelegenheit  betreffende  unterthänige  Zu- 
schriften von  Hr.  Kirchenrath  Prof.  Dr.  Winer  und  vom  Hr. 
Superintendenten  Prof.  Dr.  Grossmann*)  erlaubte  ich  mir  beizulegen. 


*)  S.  oben  S.  54. 
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Ihre  Exe.  die  Herren  Staatsminister  y.  Carlowitz  und  v.  Lindenan 
kennen  meinen  Plan,  und  sind  ihn  bei  Ew.  Eönigl.  Hoheit  zu  ver- 
treten geneigt,  vor  allen  aber  mein  huldvoller  Patron,  der  Hr. 
Geheimrath  v.  Langenn.  Nur  erwähne  ich  noch,  dass  ich  französisch 
spreche  und  auch  italienisch  verstehe,  und  dass  ich  circa  Michaelis, 
nachdem  ich  durch  Absolvirnng  meiner  jetzigen  kritischen  Arbeit 
jeden  Buchstaben  des  Neuen  Testamentes  zu  meinem  Vertrauten 
gemacht  haben  werde,  die  Reise  anzutreten  gedenke.  Eines  gnädigen 
Winkes  bin  ich  voll  freudigen  Gottvertrauens  gewärtig  etc.  Leipzig 
am  Sonntage  Beminiscere  1840. 

3.   Den  nämlichen  Gegenstand  betr. 

Ov  xaXliova  ovdh  xQsCrTova  olofievog  eivai  roTg  xaXovn^- 
voiq  -d-soXoyoig  Onovdrjv  rj  Ttjv  T<av  -dsCtov  Xoycov  tcov  dC  dviqwv 
nvevficcToffOQoav  ndXai  Siaöatfrjv^ävTwv  Cvvsöiv  xal  diddodiv 
xal  drjXwaiVy  avTcov  6^  tovtcov  iv  ToTg  T€  rervTicofiävoig  xal 
ToTg  ysyQai^iiiävoig  näöiv  €7ii6x€ipdfJL€vog  Tr]v  diafpoqdvy  idm^a 
xccx)-^  TjfxäQav  xal  vvxTa  el  xdy(o  %dQiTi  rrj  rov  -d'eoi  xocraXc-ßcn 
Ti  nqog  %o  dvacpaivfiv  tyjv  iv  Xqlöt^)  dXfjx^eiav.  xal  ddiaXtin- 
T(og  Tcbv  diaifSQovTwv  ix  tcov  ts  naXamv  xal  tcüv  väoav  inoh" 
Tjadfirjv  dvTißoXrjVy  x^Q^'^  rjyovfisvog  tov  novov  iv  rij  tov 
0%€<fdvov  i7ii7To^j(f€i  xal  T?^V  fi^v  OdQxa  noXXd  xex/uirjxw; 
TTjg  6^  odXniyyog^  tag  ^nog  elnetv^  dsl  dnoXavcov  zrg  nvsv- 
fiaTixfjg,  rjÖTj  6r]  ndvra  rd  noixiXa  xal  noXvnXoxa  i(p*  oOov 
rjävvdiirjv  6oxifidaag  —  ooa  rf^  lOfuv,  sTttsq  xivd  iCfiev^  ov 
Si*  €V(pvtav  xal  d^vTrjza  diavoiag  imOTaGä-ai  Xoyi^ofiai,  dXXd 
did  rd  övvsxoog  ^x^^^^^  '^^^  dvSqög  avog  rov  reXsiov  xal 
00 (ov  —  xaTetxov  t6  xaXbv  to  xaxF  iy/*ag,  inl  rcöv  nQoaevx^ 
fjiov  Seöfievog.  ctncog  öo-d-rjOsraC  fiot  to  xatd  XqiÖTOV  xaXov. 
ElScog  fihv  ovv  tov  Gxonov  rov  XafXTtQov  ovnto  xaT€iXfjg>ivM 
fi€,  07iovdaioT€Q(üg  6^  toTg  s/JLTiQOOd-ev  insxxeivofxevog^  fjLdXiöra 
di,  ü)  xQdrcffTS  SvvaOray  nenoid-wg  Oov  rfj  sTtieixsiif,  t6  x^' 
Qiöfia  TovTo  rd  iod-äv  fioi  rep  ^rjrovvri  xal  xgovovrt  dnänsfixpd 
öoiy  SV  nOT€  €vod(0x^rj00fjiai  iv  xvqCoj  xal  Ool  dQäffxeiv.  inl 
öov  ydQy  TTjv  fi^v  TCiOTiv  TTJv  ^(oöav  iQ^fiivoVy  rd  dk  Isqd 
yQdfifxara  xal  avTOv  xaXüg  fiax^övrog,  (läXkcov  g)av€QOvö^ai 
fjyrjfjiai  ifiavrdv  fiaxdgiov.  xal  vvvl  TTQO&vfXcog  SxcoVy  dneXihov 
fi€T^  dXiyag  rjfxiQag  iqsvvdv  xal  i^szd^eiv  rd  rwv  -d-eCtov 
yqaffwv  mvxria  rd  dQxaiorata  xal  dxqißäCTarcc  rrjg  rov  tav 
FaXaTcov  ßaöiXäcog  ßißho&r^xrjg^  rode  ye  dyvodv  et  xal  rov  slg 
*^P(OfirjV  nogevead-aiy  cog  ^vXov  f/w  xal  tto&ov,  d^uSGet  (le  6 
-d'edg^  TTgd  Tidvrcov  rmv  aXXcov  öov  rrjg  evfisvsCag  dQiyofia^ 
xal  aol  övviaraö'&ai  öicovddCtö'  dXX^  ovx  av  rmv  Xdytov  xdXksi, 
fxäXXov  d^  rov  ^Qyov  aTtXörrjri^  ovd^  cSg  xavx(of-i€vog  iv  oo^iag 
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nlovtet  T'^g  aa^xntijg,  dkV  ixi^a^^v  iv  xvqCtfi  tqy   iv  totg 

död-sväöiv   dwoT^i  oW*,  fiij  inUa-d-ofÄSVog  %b    tov  fiaxagCov 

Uavkov  ^ijfia'  Ovx  o  iavrov  övvtöTfov^  exeivög  iöTi  Söxifiog, 

dkk^  ov  6  xvQiog  awi0Tt]Oiv,     2d^dt^   w  Seanota  öefivÖTare 

xal  ß€kT&6T€,   ^^^öo  iv  Xq$(JT([}'   ix  tov  nXrjQciliiaTog  avtov 

nqbg  njv  t'^g  %a%qCiog  evxvxiav  xai  Ttav  ia-^küv   aitdvrwv 

na^dxlTjöw  dox^eCrj  6o$  xdqig  dvxi  %ciqi%og.  l^^öo.  ^Ev  Asixpiff^ 

f'g  %qC%rj  in^  elxäSi  oxraßQiov. 

4.  Den  nämlichen  Gegenstand  betr. 

£w.  Königl.  Hoheit  habe  ich  im  Verein  mit  den  Professoren 
Winer  und  Grossmann  Ostern  1840  um  eine  huldvolle  Verwendung 
für  meine  biblischkritischen  Studien  in  Bom  linterthänigst  ersucht. 
Der  Herr  Geheimrath  v.  Langenn  benachrichtigte  mich  von  der 
gnädigen  Aufnahme  dieses  Gesuchs.  Da  ich  jedoch  ohne  alle  weitere 
Nachricht  geblieben  bin,  so  fürchte  ich,  dass  mein  spezieller  Wunsch, 
der  die  Auswirkung  des  Gebrauchs  vom  berühmten  Vaticanischen 
Codex  1209  betraf,  kein  Gehör  gefunden  hat.  Dennoch  gedenke 
ich  nach  Beendigung  meiner  Studien  in  Frankreich  und  Holland 
im  Herbste  dieses  Jahres  nach  Italien  und  yorzugsweise  nach  Eom 
zn  gehen.  Ich  darf  mit  Becht  hoffen,  dass  —  wie  auch  bereits 
von  den  ersten  Gelehrten  dieses  Faches  rühmend  anerkannt  worden 
ist  —  der  von  mir  betretene  Weg  die  biblische  Kritik  um  ein  be- 
deutendes f5rdem,  ja  einer  gewissen  Vollendung  entgegenführen 
wird.  Ich  habe  darüber  unter  dem  heutigen  Datum  ausführlicher 
ans  Hohe  Cultusministerium  geschrieben.  Abgesehen  von  dem 
dogmatisch  Wichtigen  gewinnt  namentlich  die  Spracheigenthümlich- 
keit  der  Neutestamentlichen  SchriftsteUer  sowie  das  gegenseitige 
Yerhältniss  derselben  zueinander  durch  meine  reformirende  Tendenz 
vielfache  Anfhellung.  Um  aber  zu  dem  mir  gesteckten  Ziele  zu 
gelangen,  muss  ich  besonders  noch  in  Bom  die  ausser  jenem  aller- 
ältesteu  geheimgehaltenen  Kleinode  ältesten  Griechischen  Hand- 
schriften sehen  und  ausforschen.  Und  demgemäss  wage  ich  mein 
nnterthäniges  Gesuch  bei  Ew.  Königl.  Hoheit  insoweit  zu  erneuem, 
als  es  nicht  eben  jenen  einzelnen  Codex  als  vielmehr  Ihre  gnädige 
Empfehlung  meiner  Person  in  Bom  überhaupt  betrüft.  Sehr  glücklich 
schätzte  ich  mich,  hegten  Ew.  Königl.  Hoheit  die  Ueberzeugung, 
dass  durch  diese  Ihre  huldvolle  Verwendung  mit  mir  die  Wissen- 
schaft selber  als  dankbare  Schuldnerin  Ihnen  innig  verpflichtet 
werden  wird  etc.     Paris,  15.  Mai  1841. 

5.  Den  nämlichen  Gegenstand  betr. 

Ew.  Königl.  Hoheit  wage  ich  unterthänigst  zu  bitten,  meinen 
Codex  Ephraemi  Syri  Bescriptus  als  einen  schwachen  Ausdruck  dank- 
barer Ehrfurcht  gnädigst  entgegennehmen  zu  wollen.    Mödite  dieses 
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Werk,  dessen  Hdg-lichkeit  noch  Tor  iwei  J&hren  die  gelehrte  Welt 
anfe  stärkste  bezweifelte,  Ew.  EÖDigl  Hoheit  als  ein  Beweis  für 
den  Eifer  gelten,  mit  dem  die  Sächsischen  Gelehrten  den  alten 
Taterländischen  Bnhm  zu  bewahren  suchen.  Wie  dankbar  wird  die 
gelehrte  Welt  sowie  die  christliche  Kirche  den  Namen  Ew.  EÖnigL 
Hoheit  feiern,  werden  die  beiden  mir  gnädigst  rergCnnten  Empfehlungs- 
briefe nach  Bom  die  Schlüssel  fOr  mich  zu  dem  mit  meinem 
Bescriptns  anfs  genaueste  verwandten  Schatze  der  Vaticana,  Dei 
Erzbischof  hat  mir  einen  dritten  Empfehlnngsbrief  und  zwar  an 
Se.  Heiligkeit  eingehändigt.  Indem  ich  dem  gnadenreichen  Schutze 
Ew.  König].  Hoheit  mich  nnd  meine  Bestrebungen  yertranenTOllBt 
empfehle,  habe  ich  die  Ehre  etc.     Paris,  2.  November  1842. 

6,   Den  nämlichen  Gegenstand  betr. 
Ew.  KOnigl.  Hoheit  wage  ich,   als  nnterthäuigster  SchQttliug, 
ein   Wort   Aber   meine   Erfahmisse   in  Bom   zn  FQssen   za  legen. 
Leider  ist  mein  Hauptziel  verfehlt.     Der  Französische  Gesandte  so 
gut  als  der  Sächsische  Geschäftsträger  haben    mich  nmsonst  bei 
Lambmschini   vertreten.     Ihre  KCnigl.  Hoheit  Luise   hat  sich  per- 
sönlich  mit  Ihrem  Herrn   Gemahl  zum  Cardinal   Uiü  begeben,  di 
mir  die  Cardinäle  Corsi  nnd  Hezzoianti  die  Auskunft  gegeben  hatt», 
dass  von  ihm,  obschon  indirekt,  alles  abhänge.     Hai  versprach  Ihr. 
Königl.   Hoheit    und    mir    selbst   seine  volle   Begfinstigung  meiner 
Angelegenheit.     Dennoch    erhielt    der  Bibliothekar  Lanreani  —  \m 
ihm  hatte   sich  Herr  v.  Bossi    aufs   dringendste  verwendet  —  die 
Weisung,  mir  selbst  die  Aneicht  der  betreffenden  Mss.  zn  versagen, 
und    zwar   —    wie  Lambrnscbiui   offen    gegen    Lanreani    erklärte, 
während    er   sich    gegen  die  Diplomaten   anf  den  P^st  berief  — 
aus  Bücksicht   gegen  Mai,    lilr   den  man  von  mir  keine   Controls 
wünschte.     M^   bat  nämlich  den  Yaticanischen  Hauptcodez,   aller- 
dings  anf  sehr  nnzweckmässige  Weise,  zur  Herausgabe  vorberätet, 
nnd  in  den  Prolegomenis  dazu  will  er  die  anderen  Bibelcodices  be- 
arbeiten.    Trotzdem    bietet    mir  Bom    noch    manches  erklecklicbe. 
Dasselbe   hoffe    ich  von   Oberitalieii,    sowie  von  Neapel   und  dem 
"inte  Cassino.    Möchte    mir   nnr  noch  dnrch  die  hohe  Gnade  Sr. 
ijestät,  sowie  dnrch  Ew.  Königl.  Hoheit  allergnädigste  Protektion 
)  Ausdehnung  meiner  Beise  nach  Griechenland  und  Palästina  ge- 
igen!    Ihr.    Königl.    Hoheit   die   Prinzessin   Luise   nebst  Ihrem 
jrm   Gemahl   hat   mir   die    angelegentlichsten  Empfehlungen  an 
äinen  hocli fürstlichen  Beschützer  anfgetragen.     Welch  einer  Öb«- 
s  anszeichnenden   Aufnahme    ich   im    Palaste    der    in  der  That 
LchsiBchen  Prinzessin  auf  Ew.  EGnigl.  Hoheit  huldreiche  Bmpfeh- 
ng  gewürdigt  worden  bin,  war  ich  so  kühn,  in  den  büfelgenden 
orten,    die  ich  gestern    aussprach,  niederzuschreiben  etc.    Bon, 
i.  März  1843. 
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Seit  mich  ans  lieben  Armen  entsandt'  das  Yaterhans, 
Sp&hf  ich  mit  Herz  nnd  Ange  verborgne  Schätze  ans; 
Und  seit  die  tränten  Dächer  der  Heimath  mir  entschwunden, 
Hab'  ich  der  Güter  manches,  manch  Kleinod  schon  gefunden. 
Doch  wo  ich  jQngst  das  schönste,  darf  ich  es  kQnden  laut, 
Wo  ich  der  Perlen  Perle,  der  Schätze  Schatz  geschaut?  .  .  . 
In  diesen  Fürstenhallen,  wo,  von  der  Heimath  ferne. 
Ich  fand  der  Heimath  Himmel  und  ihre  liebsten  Sterne! 
Als  war'  mein  Fuss,  Saionia,  zu  dir  schnell  rückgekehrt. 
Als  hätte  sich  zur  Wahrheit  mir  schön  ein  Traum  verklärt! 
Mit  kühner  Lippe  Sprech'  ich  an  Dich,  du  theures  Haus, 
Von  Sachsens  Herzen  und  Bergen  die  traut'sten  Grüsse  aus; 
Als  schöner  Sachsentempel  sei  festlich  Du  begrüsst. 
Den  Born  mit  seiner  Hügel  geweihtem  Kreuz  umschliesst. 

(Fortaetzang  folgt.) 

Litteratur  und  Hiscellen. 

AUsemelnes. 

[348.]  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hartwig 
u.  K.  Schulz.     I.  Jahrg.     (8.  oben  Nr.  221.) 

Enth.  im  3.  Heft  vom  März:  S.  89—105  Goethe  und  die 
Bibliotheken  zu  Weimar  und  Jena,  von  Heinrich  Düntzer  —  S.  105 
bis  112  Wilhelm  Spitta,  Director  der  viceköniglichen  Bibliothek  in 
Kairo.  Nekrolog  von  Eduard  Meyer  —  S.  112 — 17  Santarem's 
grosser  Atlas  von  Karten  aus  dem  6. — 17.  Jahrb.,  von  Karl 
Zangemeister  —  S.  117 — 18  Zur  Geschichte  der  Erfindung  der 
Bucbdruckerkunst,  von  0.  Hartwig  —  S.  118 — 23  Mittheilungen 
aus  und  über  Bibliotheken  —  S.  123 — 27  Becensionen  und  An- 
zeigen —  S.  127 — 30  Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  des 
Bibliothekswesens  —  S.  130 — 32  Mittbeiluiigen  aus  dem  antiqua- 
rischen Buchhandel  —  S.  132  Personalnachrichten  etc. 

[349.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  American 
Library  Association.     Vol.  9.     (S.  oben  Nr.  133.) 

Enth.  in  Nr.  1  vom  Jan.:  Editorial  (Political  Use  of  the 
Library;  the  Dictionary  Catalogue  in  Europe)  —  American  Library 
Association  (Executive  Board  Meeting)  —  J.  N.  Larned,  Public 
Libraries  and  Public  Education  —  A  German  Library  Journal  — 
What  do  People  Bead?  —  Library  Economy  and  History  —  Biblio- 
graphy  —  Anonyms  and  Pseudonyms  —  Notes  and  Queries  — 
Gifts  and  Bequests  —  General  Notes  —  Supplement:  Co-opera- 
tive  Index  to  Current  Periodicals. 

Das  Decbr.-Heft  1883  ist  noch  rückständig. 

[350.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Bibliothecaire  publ.  par 
L.  Techener.    L.  Annee  1883.    (S.  oben  Nr.  7.) 
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Trotz  der  grossen  Anzahl  von  Mitarbeitern,  deren  lange  Liste 
auf  dem  Titel  eines  jeden  Heftes  za  finden  ist,  scheint  es  der 
Herausg.  doch  nicht  möglich  machen  zu  können,  das  Bulletin  recht- 
zeitig erscheinen  zu  lassen.  Erst  im  Februar  ist  das  Septbr.-Octbr.- 
Heft  des  letztrergangenen  Jahres  erschienen.  Dasselbe  enth.:  S. 
377 — 91  Epitres  de  P^trarque  traduites  en  Fran9ai8  pour  la  pre- 
miöre  fois  par  Victor  Develay  —  S.  391 — 406  Le  Palais  l 
TAcadömie,  par  H.  Moulin  (Fortsetzung)  —  S.  406 — 15  La  belle 
de  Ludre  et  Mademoiselle  de  Poussaj,  par  E.  Meaume  —  S.  415 
bis  444  Analecta-Biblion.  (Etudes  bibliographiques  sur  quelques 
livres  anciens,  par  L.  Techener)  —  S.  444 — öl.Eevue  critique  de 
Publications  nouvelles  —  S.  452 — 56  Nouvelles  et  Varietes. 

Das  darauf  mit  etwas  grösserer  Beschleunigung  ausgegebene 
Novbr.-Heft  enth.:  S.  457 — 65  Epitres  de  Pötrarque  etc.,  par  V. 
Develay  (Fortsetzung)  —  466 — 83  Le  Palais  ä  TAcademie,  par 
H.  Moulin  (Fortsetzung)  —  S.  484—86  Un  Incunable  Nantais 
(Statuta  synodalia  celebrata  in  ecclesia  Nannetensi  1499);  par  Ar- 
thur de  la  Borderie  —  S.  486 — 89  Iconographie  nnmismatique  de 
la  Saint-Barthelemy ;  par  le  Baron  Ernouf  —  S.  489-^90  ßeYue 
critique  de  Publications  nouvelles  —  S.  491 — 95  Vente  de  la 
Collection  d^Autographes  de  feu  Grangier  de  la  Mariniere  —  S. 
495 — 97  Vente  des  Manuscrits  du  chäteau  de  Towneley  en  Ang- 
leterre  —  S.  497  —  504  Nouvelles  et  Varietes. 

[351.]  The  Bibliographer.  A  Journal  of  Book-Lore.  Lon- 
don, EUiot  Stock.     (S.  oben  Nr.  222.) 

Enth.  im  März-Heft  Nr.  28:  S.  89—93  New,  and  News- 
papers.  By  Edward  Solly  —  S.  94—97  Early  Manuscripts  (P.IL) 
By  C.  H.  Wall  —  S.  97—101  A  Bibliographical  Career  —  S. 
102—6   Some  Medical  Works.   (P.  IIL)  By  F.  Poingdestre  Carrel 

—  S.  106—8  Biqgraphical  Dictionaries  —  S.  108—13  Collier's 
Shakespeare  Documents.  By  Henry  B.  Wheatley  —  S.  113 — 20 
Keviews,  Notes  and  News,  Libraries,  Correspondence. 

[352.]  *  II  Bibliofilo  Giornale  dell'  arte  antica  e  modema  ece. 
diretto  da  C.  Lozzi.  Anno  IV.  1883  &  Anno  V.  1884.  (S.  oben 
Nr.  223.) 

Enth.  in  Nr.  12  v.  J.  1883  u.  Nr.  1  v.  J.  1884:  D.  de' 
Bergolli,  sacerdote,  libraio  e  tipografo  Modenese  del  sec.  XVL  (P* 
Eiccardi)  —  Di  una  Collezione  di  opuscoli  e  fogli  volanti  concementi 
TAssedio  dl  Vienna  del  1683,  ecc.  (A.  Gianandrea)  —  Dei  Ms. 
di  Fr.  Bedi  nella  Marucelliana,  e  di  quelli  di  L.  Bellini,  M.  Mal- 
pighi  e  A.  Cocchi  nella  Medica  (0.  Andren cci)  —  Gara  di  con- 
traffazioni  trecentistiche  tra  padre  e  figlio  Leopardi  (Un  Marcbigiano) 

—  Hötel-Drouot  (A.  Melani)  —  Varietä  archivistiche  e  bibliogra- 
fiche  (A.  Bertolotti)  —  Bollettino  e  Notizie,  ecc. 
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[353J  The  Literarj  News  An  Eclectic  Review  of  Garrent 
Literature  Published  monthlj,  and  containing  the  freshest  news 
coDcerning  books  and  authors;  lists  of  new  publications ;  reviews 
and  critical  comments;  characteristic  extracts;  Sketches  and  anec- 
dotes  of  authors;  courses  of  reading;  bibliographical  references; 
literary  topics  of  the  magazines;  prize  questions  on  choice  books 
and  other  literary  subjects,  etc.  etc.  Vol.  V.  New  York,  F.  Ley- 
poldt.  gr.  Lex.  8<>.  12  Nrr.  ä  2  Bog.  Pr.  $  1.  (S.  Anz.  J. 
1883.  Nr.  79.) 
Nebst   einem  Supplement  „Literature  for  the  Young  A  Guide 

for  LibrarianSy  Book  Gommittees,    Sunday-School  Superintendents, 

Clergymen,   Teachers,   and  Parents.    General  Editor:    Miss  G.  M. 

HewinSy  librarian  of  Hartford  Library  Association",  monatlich   1 

Nr.  ä  Pr.  5  c. 

Bibliographie. 

[354.]  *  I  Codici  miniati  dall'  avv.  V.  Pautassi.  Torino, 
Loescher.     1883.    16®.    99  S.  m.  20  Taf.    Pr.  4  L. 

[355.]  *  Svensk  Boktryckerihistoria  1483—1883,  af  G.  E. 
Klemming  och  J.  G.  Nordin.  Med  inledande  of  versigt.  Hft.  1. 
Stockholm.    1883.    8®.    IV,    240   S.  m.   2  Taf.    Pr.   7,50  Mk. 

[356.]  *  Bibliotheca  Orientalis  oder  eine  vollständige  Liste  der 
im  Jahre  1883  in  Deutschland,  Frankreich,  England  und  den 
Colonien  erschienenen  Bücher,  Broschüren,  Zeitschriften  etc.  über 
die  Sprachen,  Beligionen,  Antiquitäten,  Literaturen  und  Geschichte 
des  Ostens  zusammengestellt  von  Carl  Friederici.  YIII.  Jahrg. 
Leipzig,  Schulze.  8».  Pr.  n.  3,50  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  480.) 

[367.]  Monthly  Reference  Lists.  Prepared  by  W.  E.  Poster, 
of  the  Providence  Public  Library.  Vol.  IV.  F.  Leypoldt,  Pub- 
lisher,  New  York.  kl.  4®.  Monatlich  1  Bog.  Pr.  $  1.  (S.  Anz. 
J.  1883.    Nr.  781.) 

Bios  auf  der  Vorderseite  bedruckt. 

[358.]  *  London  Catalogue  of  Periodicals  Newspapers,  and 
Transactions  of  various  Societies;  with  a  List  of  Metropolitan 
Printing  Societies  and  Clubs  for  1884.  [XLIII.  Annual  Edition.] 
London,  Longmans  &  Go.  gr.  8^  16  S.  Pr.  1  sh.  (S.  Anz.  J. 
1883.     Nr.  373.)    • 

[359.]  Brinkmanns  Catalogus  der  Boeken-,  Plaat-  en  Kaartwer- 
ken  die  gedurende  de  jaren  1850 — 1882  in  Nederland  zijn  uit- 
gegeven  of  herdrukt;  in  alphabetische  volgorde  gerangschikt,  met 
vermelding  van  den  naam  des  uitgevers  of  eigenaars,  het  jaar 
van  uitgave,  het  getal  deelen,  de  platen  en  kaarten,  het  for- 
maat  en  den  prijs,  door  ^.  van  der  Meulen.  Afl.  1.  Amsterdam, 
Brinkman.  (Leipzig,  Harrassowitz.)  kl.  4®.  S.  1 — 80.  Pr.  n.  5.Mk. 
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Eine  echt  Holländische  d.  h.  gute  Arbeit  sowohl  hinsichtlich 
der  Eedaction,  als  auch  der  typograph.  Ausstattung.  Die  1.  Lief, 
enthält  die  Artikel  „A"  bis  „Baur." 

[360.]  Diccionario  bibliographico  Portuguez  Estndos  de  Inno- 
cencio  Francisco  da  Silva  applicaveis  a  Portugal  e  ao  Brazil 
continuados  e  ampliados  por  Brito  Aranha  en  yirtude  de  contrato 
celebrado  com  o  Governo  Portuguez.  Tom.  X.  (Terceiro  do  sapp- 
lemento.)  H — J.  Lisboa,  impr.  nacional.  1883.  gr.  8^  XXIV, 
411  S.  Mit  Aranha's  Portr.  u.  14  facsim.  Taf.  Pr.  n.  18  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1872.     Nr.  104.) 

Das  1858  begonnene  Werk  hat  mit  dem  II.  Suppl.-Bde  eine 
Unterbrechung  von  weit  mehr  als  einem  Jahrzehend  erlitten.  Der 
neue  Herausg.  lässt  hoffen,  dass  die  noch  übrigen  2  Bde  in  rascherer 
Folge  erscheinen  werden. 

[361.]  Svenskt  Boklexikon.  Aren  1830—1865.  ütarbetadt  af 
Hjalmar  Linnström.  Senare  Del.  Hft.  51 — 54.  Stockholm,  Sam- 
son  &  Valiin.  4«.  S.  801—64.  Pr.  n.  3  Mk.  ä  DoppeM. 
(S.  oben  Nr.  241.) 

Enth.  die  Artikel  „Viemer"  bis  „Vongers." 

[362.]  Allgemeiner  Litterarischer  Wochen-Bericht  über  alle 
empfehlenswerten  Neuigkeiten  des  In-  und  Auslandes  nebsl  litte- 
rarischen Notizen  und  Mitteilungen.  XII.  Jahrg.  1884.  Red.: 
Th.  Lissner  in  Leipzig.  Leipzig,  Denicke,  kl.  4^  Wöchentl. 
1  Nr.  ä  1  Bog.     Pr.  3  Mk. 

Hauptsächlich  zur  Vermittelung  des  Verkehrs  zwischen  Sorti- 
menter u.  Publikum.  Vom  Auslande  erfahrt  das  Publikum  freilich 
herzlich  wenig. 

[363.]  Bibliotheca  philologica  oder  geordnete  Uebersicht  aller 
auf  dem  Gebiete  der  classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der 
älteren  und  neueren  Sprachwissenschaft  in  Deutschland  und  dem 
Ausland  neu  erschienenen  Bücher.  Herausgegeben  von  Gustaf 
Kossinna,  Dr.  pri.  XXXVI.  Jahrg.  1.  Heft.  Januar  bis  Juni 
1883.  Göttingeu,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  8«.  1  Bl.  200  S. 
Pr.  n.  1,80  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.     Nr.  785.) 

Nach  Ehrenfeuchter's  Tode  hat  ein  neuer  Bearbeiter  die  Heraus- 
gabe der  Bibliotheca  nunmehr  übernommen;  derselbe  scheint  sich 
sowohl  in  Hinsicht  auf  Zusammenstellung  reichlichen  Materiales, 
aber  auch  auf  Einreihung  überflüssigen  Ballastes  seinen  verst.  Vor- 
gänger als  Muster  gewählt  zu  haben.  Denn  was  hat  z.  B.  die 
Collection  Spemann  mit  ausführlicher  Inhaltsangabe  u.  dergl.  mehr 
in  einer  Bibl.  philol.  zu  suchen? 

[364.]  Ausgaben  und  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Bo- 
manischen  Philologie  veröffentlicht  von  E.  Stengel.  XI.  —  Die 
ältesten  Französischen   Sprachdenkmäler.     Genauer  Abdruck  und 
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Bibliographie  besorgt   von   E.  Stengel.    Marburg,  Elweri    8®. 
32  S.     Pr.  n.  0,60  Mk. 
Sechs  Beliquien  mit  jeder  derselben  vorangestellter  daranf  be- 
zöglicher  Litteratur. 

[865.]  *  SierteIjaM'<^taIog  aUet  in  3)eutf4(anb  etfd^ienenen  9Ber(e 
Qud  bem  @febiete  bet  Zoologie  unb  $biIofopbie.  Sa^rg.  1888.  Seip« 
1%  t>mti<W.  8«.  4  &€ft«.  74  S.  ?r.  n.  20  $f.  k  »o«.  (©.  tlnj. 
3.  1883.     «t.  878.) 

[866.]  *  Biblical  Study:  its  Principles,  Methods,  and  History, 
together  with  a  Catalogue  of  Books  of  Beference.  Bj  C.  A.  Briggs. 
With  Introduction  by  Alexander  Baimain  Bruce.  Edinburgh, 
Clark.     8«.   490  S.   Pr.  7  s.  6  d. 

[867.]  La  Bible  Fran9aise  au  moyen  äge.   Etüde  sur  les  plus 

anciennes  versions   de   la  Bible  ^crites   en  prose  de  langue  d* 

Oll,   par  Samuel  Berger,   Secr^taire  de  la  Facult^  de  Theologie 

protestante   de  Paris.     Memoire  couronn^  par  Tlnstitut.     Paris, 

impr.  nationale,   gr.  8^   2  Bll.    XVI,  450  S.   Pr.  n.  10  Mk. 

Eine   ebenso   interessante  wie  verdienstliche   und  des  Preises 

würdige    Schrift,   die  freilich  für  den   Anz.  nur  in  ihrem  die  Be- 

schreibong  der  betr.  Handschriften  (in  Frackreich,  Grossbritannien 

u.    den    übrigen    Ländern)    S.    821 — 485    enthaltenden    Anhange 

nächstes  Interesse  hat. 

[868.]  *  Sitetarif^er  t)anbmetfer,  sundd^ft  fürbagtat^oIif4e3)eutf(!blanb. 
herausgegeben  unb  tebigirt  t)on  Dr.  Srana  ipaiStamp.  XXIII.  ^a\)u 
gang  1884.  S9hinftet,  ZMr^ng.  i>oä)  4^  24  3ln.  k  2  Sog.  $r.  n. 
4  ÜRf.  (©.  ana.  3.  1888.   3lx.  880.) 

[369.]  *  Christlicher  Bücherschatz.  Illustrirter  Katalog  für 
das  deutsche  Haus  mit  kritischem  Jahresbericht  herausgegeben 
von  Gustav  Schlosser.  V.  Jahrg.  Ausgegeben  im  November 
1888.  Frankfurt  a.  M.,  Schriften-Niederlage  d.  Evangel.  Vereins. 
Lex.  8^.  160  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  Pr.  n.  0,50  Mk.  (S.  Anz. 
J.  1888.  Nr.  28.) 

[370.]     3ufammenfteUung  bet  gefammten  h\^  je^t  lux  fR^idi^idvoiU 
pro}e|orbnung   erfilbi^nenen  Siteratur   georbnet  naci^  ber  SReit^enfolge  ber 
®efe^«$atagtap^n.    Son  $cofef(or  Dr.  iBIrtmel^et  in  9io[to(t.  (Separat« 
Hbbtud   auiS  ©rucbot*^  SBeittdge  jur  (Erläuterung  be^  S)eut{(i&en  SRecbt^, 
28.  Sa^rgang.)  ©erlin,  SJaWen.  gr.  8«.  VII,  69  ©.  ^x.  n.  1,20  ÜJI!. 
Fleissige  Fortsetzung  der  vom  Verf.  1881  in  der  Mecklenbur- 
gischen Zeitschrift  für  Rechtspflege   u.  Hechtswissenschaft  erschie- 
nenen   Zusammenstellung    der    Beichscivilprozess-Litteratur,  welche 
sich  für  die  Praxis  brauchbar  erwiesen  hat. 

[871.]  *  Los  Foros.    Estudio  histörico  y  doctrinal,  bibliogr&- 
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fico  y  crltico   de  los  Foros,  en  Galicia  y  Astnrias,  por  K  Jove 
y  Bravo.     Madrid.    1883.    8«.    XI,  359  S.  Pr.  32  r. 

Gehört  zur  „Biblioteca  juridica  de  Autores  Espanoles,  vol.  13.^^ 

[372.]  *  La  Magistratura  diDanzi  al  nuovo  Parlamento.  Os- 
servazioni  e  proposte;  lettera  bibliografica,  di  Carlo  Lozzi.  Salö, 
tip.  Conter.  1883.  16«.  16  S. 

[373.]  *  SierteljaM'^talog  aüer  in  2)eutfd^(Qnb  etf((tenenen  3Bette 
aud  bem  ©ebiete  bet  9Rebicin  unb  SRaturmiffenfcbaft.  Sat^rg.  1883. 
Scipjifl,  «)inrt*^.  8«.  4  C)ftc,  82  ©.  $r.  n.  20  $f.  k  »og.  (6. 
Slnj.  3.  1883.  3lr.  383.) 

[374.J  *  Medicinische  Bibliographie  und  Anzeiger  zum  Cen- 
tralblatt  für  die  gesammte  Mediciu.  Jahrg.  1884.  Leipzig, 
Breitkopf  &  Härtel.     gr.   8«.    52  Nrr.  ä  Vt" Vi  B^ff-     ^^'  "• 

3  Mk.  pro  Semester.     (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  887.) 

[375.]  *  Monatlicher  Anzeiger  über  Novitäten  und  Antiquaria 
aus  dem  Gebiete  der  Medicin  und  Naturwissenschaft.  Jahrg.  1884. 
Berlin,  Hirschwald.  8^  12  Nrr.  Vi" */4  ^^g.  Pr.  n.  0,80  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  384.) 

[376.]  *  gü^rcc  butd^  bic  Sitcratur  bcr  ©cfunbj^citgpflcgc  für  ^fteunbc 
einer  naturgemäßen  SebenStoetfe,  in  Sl^erbinbung  mit  fold^en  ^etauSgegeben 
r)(m  SBruno  3)2eper.  II.,  t)ermebrte  Huflage.  SRubolftabt,  $>artung  & 
©o^n.  16^  72  6.  $t.  n.  0,25  SDlt. 

[377.]  *  S3ierteIia]&r§=eataIog  aüer  in  S)eutf*Ianb  erfcibiencnen  SBerfe 
aus  bem  ©ebiete  ber  $äDagogiC.     ^a\)xq.  1883.  Seipjtg,  i^tnrid^S.   8^ 

4  ©fte.  104  6.  $r.  n.  20  $f.  ä  5Jog.  (6.  Slnj.  3-  1883.  SRt.  388.) 

[378.]  *  Citerarif4er  SBegiüeifer  für  $äbagogen.  SBon  (S.  SRe^mar. 

ficipiig,  eiegi^munb  &  SSolfening.    1883.    gr.  8°.  IV,  59  6.  $r.  n. 

0,60    m    —    1.    Sfla^trag.    S)af.    1884.    gr.  S^.    12    ©.    ?r 
0,10  m, 

[379.]  *  9ßegtt)eifer  burdb  bie  päbagogifc^e  fiitcratur.  ©erauggegcben 
unter  OJlitmirtuug  Don  Ce^irer  3of.  SlmbroS,  $rof.  21.  SBedbtcI,  Sanit« 
giatb  Dr.  ajlorife  ©aufter  :c.  SReb. :  %.  $i*(er  jun.  X.  3a^rg.  1884. 
2Bien,  ^^icblet'S  ©toe  &  Sobn.  gr.  8<^.  12  SRrr.  k  %—l  »og.  $t. 
n.  2  SDflf.     (6.  2lni.  %  1883.  SRr.  489.) 

[380.]  *  Führer  durch  die  Jugendliteratur.  Grundsätze  zur 
Beurtb eilung  der  Deutschen  Jugendliteratur,  Winke  für  Grün- 
dung, Einrichtung  und  Fortführung  einschlägiger  Bibliotheken, 
und  Verzeichniss  empfehlenswerther  Schriften,  för  Eltern,  Er- 
zieher und  Bibliothekare.  Von  Dietrich  Theden.  Mit  einem 
Vorwort  von  Dr.  J.  Chr.  Gottlob  Schumann.  Hamburg,  Berend- 
sohn.  1883.  8^.  VIII,  78  S. 

[381.]*  A  Bibliography  of  Electricity  and  Magnetism  1860  to 
1883  with  special  reference  to  electro-technics  Compiled  by  G. 
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May  With  an  Index  by  0.  Salle.    London,  Trübner  &  Co.    8*^. 
HI,  203  S.  Pr.  6  Mk. 
Litteraturerscheinungen  Earopa's  u.  Amerika's. 

[382.]  *  Hedwigia.  Notizblatt  für  kryptogamische  Stadien, 
nebst  Bepertorinm  für  kryptogamiscbe  Literatur.  Bed. :  Dr.  G. 
Winter.  Jabrgang  1884.  Dresden,  Heinrich,  gr.  8°.  12  Nrr.  ä 
1  Bog.  Pr.  n.  7  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  594.) 

[383.]  *  Polytechnische  Bibliothek.  Monatliches  Yerzeichniss 
der  in  Deutschland  und  dem  Auslande  neu  erschienenen  Werke 
aus  den  Fächern  der  Mathematik  und  Astronomie,  der  Physik 
und  Chemie,  der  Mechanik  und  des  Maschinenbaues,  der  Bau- 
kunst und  Ingenieurwissenschaft,  des  Berg-  und  Hüttenwesens, 
der  Mineralogie  und  Geologie.  Mit  Inhaltsangabe  der  wichtigsten 
Fachzeitscfarift^n.  XIX.  Jahrg.  1884.  Leipzig,  Qaandt  &  Händel, 
gr.  8«.  12  Nrr.  ä  1—1  Vi  Bog.  Pr.  n.  3  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  391.) 

[384.]  *  Bepertoire  des  Sources  Historiques  du  Moyen  Age, 
par  ülysse  Chevalier.  Bio-bibliographie.  Fase.  4.  P — Z.  [Fin 
du  Tom.  I.]  Paris,  Libr.  de  la  Soci^t^  bibliographique.  gr.  8^ 
XX,  853—1185.  (S.  Anz.  J.  1880.  Nr.  837.) 

[385.]  üebersicht  der  vom  November  1882  bis  dahin  1883 
auf  dem  Gebiete  der  Geographie  erschienenen  Werke,  Aufsätze, 
Karten  und  Pläne.  Von  W.  Koner.  Enth.  in  der  von  Dem- 
selben herausgegebenen  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Erdkunde 
zu  Berlin.  Als  Fortsetzung  der  Zeitschrift  für  allgemeine  Erd- 
kunde. Bd.  XVIIL  Berlin,  Beimer.  1883.  gr.  8^.  Hft.  6.  S. 
445—587,  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  286.) 

Die  reichhaltigste,  wie  sonst  nirgends  vorkommende  üebersicht. 

[386.]  Leitfaden  durch  das  Wiegenalter  der  Kartographie  bis 
zum  Jahre  1600  mit  besonderer  Berücksichtigung  Deutschlands. 
Herausgegeben  von  Dr.  A.  Breusing.  Beilage  zum  Kataloge  der 
Ausstellung  des  Dritten  Deutschen  Geographentages  zu  Frank- 
furt a.  M.,  am  29.,  30.  und  31.  März  1883.  Frankfurt  a.  M., 
Mahlau  &  Waldschmidt.   1883.    8^   1  Bl.  33  S.  Pr.  n.  0,50  Mk. 

Interessanter  kritischer  Ueberblick  über  die  bemerkenswerthen 
Erzeugnisse  der  älteren  Kartographie. 

[387.]  *  Minist^re  de  la  Marine  et  des  Colonies.  Catalogue 
par  ordre  g^ographique  des  Cartes,  Plans,  Yues  de  Cötes,  Me- 
moires,  Instructions  nautiques,  etc.,  qui  composent  ^Hydrographie 
Fran9aise.    Paris,  Challamel  alne.   S^.    VIII,  340  S.    Pr.  6  Fr. 

[388.]  Bibliographie  der  alpinen  Literatur.  XV.  Jährgang 
1883.  Von  Th.  Trautwein  in  München.  Separat-Abdruck  aus 
der  Zeitschrift  des  Deutschen  und  Oesterreichischen  Alpen- Vereins. 
8^    1  Bl.  551—70  S.    (S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  494.) 
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Mit  unermüdlicher  Sorgfalt  verfolgt  der  Herausg.  alles  auf  die 
Alpine  Litteratur  Bezügliche  im  weitesten  Umfange,  n.  verzeichnet 
dasselbe,  soweit  es  ihm  möglich  ist,  mit  bibliographischer  Genauig- 
keit. Allerdings  kann  er  bei  seiner  Zusammenstellung  nicht  überall 
aus  zuverlässigen  Quellen  schöpfen. 

[389.]  ♦  Badische  Geschichtsliteratur  der  J.  1880—1882. 
Von  Dr.  Karl  Hartfelder.  [Aus:  „Ztschrifb  f.  die  Geschichte  d. 
Oberrheins".]  Karlsruhe,  Braun.  1883.  gr.  S\  2  Bll.  59  S. 
Pr.  n.  0,80  Mk.    (S.  oben  Nr.  256.) 

[390.]  Die  Landeskundliche  Litteratur  für  Nordthüringen,  den 
Harz   und  den   provinzialsächsischen   wie   anhaltischen  Theil  an 
der  norddeutschen   Tiefebene.     Herausgegeben  vom   Verein  for 
Erdkunde  zu  Halle.     Halle  a.  S.,  Tausch  &  Grosse,    gr.  8^.    1 
Bl.  174  S.    Pr.  n.  3  Mk.    (Wiederholt  von  oben  Nr.  257.) 
Dieses  Litteraturverzeichniss  .mache,  schreiben  die  Herausg., 
keinen  Anspruch   auf  absolute  Vollständigkeit,   so   sehr  sie  solche 
erstrebt    haben.     Trotz    der   unzweifelhaften   Lücken    meinten    sie 
aber  das  Verzeichniss  doch   herausgeben   zu  sollen,  weil  das  Be- 
dürfniss  desselben  sich  bei  den  jüngst  allgemeiner  als  je  angeregten 
Studien    über   heimatliche   Landeskunde  immer  deutlicher  heraus- 
gestellt habe,   so  dass   selbst  eine  nicht  ganz  vollständige  Ueber- 
schau   des   schon  Vorhandenen   erwünschter  habe  scheinen  müssen 
als  gar  keine.     Die  Herausg.  sind  durch  Beihilfe  vieler  Mitarbeiter 
in  den  Stand    gesetzt  gewesen,   eine  sehr  reichhaltige,  wennschon 
nicht  durchaus  gleichmässig  u.  bald  mehr,  bald  minder  genau  gear- 
beitete Ueberschau  zu  geben. 

[391.]  *  History  of  the  Literature  of  the  Scandinavian  North, 
by  F.  Winkel  Hörn;  rev.  by  the  author,  and  tr.  by  Basmus  B. 
Anderson.  Chicago,  Griggs.  1884.  (1883.)  8«.  Enth.  S.  413— 
500:  Bibliography  of  the  important  books  in  the  English  lan- 
guage  relating  to  the  Scandinavian  countries,  with  English  trans- 
lations,  the  most  important  magazine  articles,  and  a  few  titles 
relating  to  the  Scandinavian  languages  and  mythology;  prepared 
for  the  translator  by  Thorvald  Solberg. 

[392.]  *  Numismatisches  Literatur- Blatt.  Herausg.:  M.  Babr- 
feldt.  V.  Jahrg.  1884.  Stade.  (Hannover,  Meyer  in  Oomm.) 
gr.  8«.  Jährl.  4--  5  Nrr.  ä  Vs— '/a  Bog.    Pr.  n.  1,50  Mk. 

[393.]  *  Musikalisch-literarischer  Monatsbericht  über  neae 
Musikalien,  musikalische  Schriften  und  Abbildungen  f.  d.  J.  1884. 
Als  Fortsetzung  des  Handbuchs  der  musikalischen  Literatur. 
LVI.  Jahrg.  Leipzig,  Hofmeister.  8®.  12  Nrr.  h  ^/g— 2  Bog. 
Pr.  n.  12,  auf  Schreibpap.  n.  14  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  396.) 

[394.]  Bevue  des  Autographes  des  Curiosit^s  de  THistoire  & 
de  la  Biographie  Fondee  en  1866  par  Gabriel  Charavay  parais- 
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Bsnt  chaque  mois  sous  la  direction   de  Eugene  Charavay  Fils. 
XIX.  Annee.    Paris.    8^    Monatlich  1  Bog.    Pr.  8«   f.  d.  Aus- 
land 4  Pr. 
Den  Yerkehrinteressen,  hauptsächlich  des  HerauBg.*s,  bestimmt. 

[395.]  *  Charles  Giraud.  Notice  snr  sa  Tie  et  ses  Berits  ju- 
ridiques  par  Adhdmar  Esmein,  agr^g^  ä  la  Facult^  de  droit  de 
Paris,  suiyie  de  Bibliographie  de  ses  oeuvres,  par  Eugene  de 
Rozidre,  membre  de  llnstitut.  Paris,  Larose  et  Forcel.  1883. 
8^.  48  8. 

Hierüber  s.  Polybiblion,  Part,  litten,  Fävrier  1884.  S.  181. 
Die  Bibliographie  umfasst  221  Artikel. 

[896.]  *  Foulet-Malassis  et  Corneille  Blessebois,  notes  biblio- 
graphiques.  Mamers,  impr.  Fleury  et  Dangin.  8^.  15  S.  (Nur 
40  numer.  Eiempl.) 

[397.]  Archiyio  storico  Italiano  fondato  da  Q.  P.  Vieusseux  e 
continuato   a  cura  della  B.  Deputazione  di  Storia  patria  per  le 
provincie  della  Toscana,  dell'  Umbria  e  delle  Marche.     Serie  IV. 
Tom.  XUL  Firenze.    gr.  8^    Enth.  S.  117—23  den  Nekrolog 
von  Scipione  Yolpicella  nebst  Bibliographie  seiner  Schriften. 
V.  (geb.  5.  Aug.  1810,  gest.  25.  Febr.  1883)  seit  1864  erster 
Bibliothekar  der  Nationalbibliothek  zu  Neapel,  speziell  mit  der  Auf- 
siebt über  die  Mss.  betraut. 

BucbhAndler-  und  antiquarische  Kataloge« 

[398.]  0.  A.  Schulz  Allgemeines  Adressbuch  für  den  Deut- 
schen Buchhandel,  den  Antiquar-,  Kolportage-,  Kunst-,  Land- 
karten- und  Musikalienhandel,  sowie  verwandte  Qeschäftszweige. 
[XLY.  Jahrg.]  1884.  Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Her- 
mann Schulz.  Mit  J.  J.  Weber's  Bildnis.  Gestochen  v.  A.  Neu- 
mann, gedr.  V.  F.  A.  Brockhaus.  Leipzig,  Schulz,  gr.  8®.  VIII, 
512  &  406  S.  m.  12  BU.  BeU.  u.  1  Portr.-Taf.  Pr.  n.  10  Mk. 
(8.  Anz.  1883.    Nr.  293.) 

Erscheint  mit  gewohnter  Promptheit  u.  in  anerkennenswerth 
sorgfaltiger  Bearbeitung. 

[399.]  *  Mittheilungen  über  neue  und  erloschene  Buchhand- 
lungen, Vertreter- Veränderungen  etc.  im  deutschen  Buchhandel, 
begründet  von  f  Adolph  Büchting,  fortgeführt  von  Oscar  Leiner. 
Als  Handschrift  gedruckt.  XII.  Jahrgang  1884.  Leipzig,  Leiner. 
Lex.  8».  12  Nrr.  k  ^/^  Bog.  Pr.  n.  1,50  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  401.) 

[400.]  Nr.  107.  112—14.  Katalog  von  Theodor  Ackermann 
K.  Hof-Buchhandlung  nebst  Antiquariat  in  München.  8^  — 
107.    Hebraica  und  Judaica,  Geschichte  des  heil,  Landes  etc. 
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1  Bl.  26  S.  725  Nrr.);  112.  Geschichte  des  Theaters  etc. 
Tanzkunst.  Dramatisches  etc.  in  deutscher  Sprache  (1  Tit.-  u. 
31  S.  1052  Nrr.);  113.  Griechische  und  lateinische  Klassiker 
(1  Tit.-  u.  41  S.  1504  Nrr.);  114.  Archäologie,  alte  Geschichte, 
Mythologie,  Epigraphik,  Grammatik  der  griechischen  u.  lateinischen 
Sprache  etc.  (1  Bl.  36  S.  1121  Nrr.). 

[401.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler  und 
Antiquare  in  Frankfurt  am  Main  Paris  London.  138.  —  Ge- 
schichte Preussens  u.  seiner  älteren  Provinzen:  Brandenhurg, 
Ost«-  und  Westpreussen,  Pommern,  Posen  und  Schlesien.  8^.  1 
Tit.-  u.  31  S.    696  Nrr. 

[403.]  Verzeichniss  Nr.  50  des  antiquarischen  Bücherlagers 
der  J.  G.  Calve'schen  k.  k.  Hof.-  und  Üniv.-Buchhandlung  (Otto- 
mar Beyer).  Prag.  —  Bohemica.  Böhmen  betreffende  Literatur 
und  Bücher  in  böhmischer  Sprache  mit  Anhang:  Slayica.  8^.  1 
Bl.  62  S.    1038  Nrr. 

[403.]  Nr.  24.  Ouvrages  Anciens  et  Modernes  en  yente  chez 
A.  Eeltjes  Libraire  Eotterdam.  —  Sciences  Naturelles*  gr.  8". 
1  Bl.  82  S.   1320  Nrr. 

[404.]  Catalogue  de  la  Librairie  ancienne  et  moderne  de  £. 
Preiesleben  ä  Strasbourg.  XIX.  —  Litterature  fran9aise  du  19e 
siecle.   Varia.   Ouvrages  periodiques.   8°.    1  Bl.  45  S.  1365  Nrr. 

[405.]  N.  3 — 5.  Catalogo  di  Libri  d^occasione  della  Libreria 
antica  e  moderna  di  Giorgio  Grieb  &  C.  in  Milano.  —  Giuris- 
prudenza;  Astronomia,  Matematica,  Fisica,  Chimica  ecc;  Inca- 
nabula,  Edizioni  Aldine,  Libri  rari  e  curiosi  del  sec.  XVI.  1883— 
84.  8°.  1  Bl.  17  S.;  1  Tit.-  u.  18  S.;  1  Bl.  30  S.  Zusammen 
1549  Nrr. 

[406.]  Otto  Harrassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Leipzig.  Antiquarischer  Catalog  101.  —  Classische  Philologie 
u.  Alterthumskunde.    8^   1  Bl.  93  S.   2733  Nrr. 

Sehr  beachtenswerth.  Das  philologisch-linguistische  Fach  ist 
eine  von  der  Firma  besonders  gepflegte  Specialität. 

[407.]  Nro.  C.  Lagercatalog  von  J.  J.  Heckenhauer  in  Tü- 
bingen. — Jurisprudenz  und  Staatswissenschaft,  (inclus.  Württemberg. 
Kecht.)   gr.  8^.   1  Bl.  153  S.   5565  Nrr. 

[408.]  Wilhelm  Jacobsohn  &  Co.  Buch-,  Musikalien-  u.  Anti- 
quariatshandlung in  Breslau.  Antiquariats-Catalog  Nr.  56.  ^ 
Katholische  Theologie  u.  Philosophie,  Katholische  Unterhaltungs- 
literatur,  Schles.  Kirchengeschichte,  Monatsbericht  pro  Januar. 
8«.  1  Bl.  58  S. 

[409.]  No.  271.  Bücher- Verzeichniss  aber  Werke  aus  dem 
Gebiete  der  alten  und  neuen  Sprachen,  der  Literaturgeschichte  u. 
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Pädagogik  und    Orientalia,  welche  bei  Theodor  Kampffmeyer  in 
Berlin  za  haben  sind.     8^  1  Bl.  98  8. 

[410.]  Katalog  No.  40—42.  Nyinkomna  Böcker  som  för- 
säljas  uti  Xlemmings  Antiqvariat.  Stockholm.  —  Blandad  Litte- 
ratur;  Kalendrar,  Earrikatyrer,  Eopparstick,  Navigation,  Numis- 
matik m.  m.;  Spräkyetenskap;  Blandad  Litteratur:  Historia, 
Krigsvetenskap  m.  m.  1883—84.  8^  48,  20,  40  S.  Zusammen 
c.  1800  Nrr. 

[411.]  Antiquariats-  Sortiments-  und  Yerlags-Buchhandlung 
TOD  Wilhelm  Koebner  (L.  F.  Maske*s  Antiquariat)  in  Breslau. 
164.  Katalog.  —  Rechts- und  Staatswissenschaft.  8^  1  Tit.-  u. 
50  S.  1519  Nrr. 

[413.]  Leo  Liepmannssohn.  Antiquariat.  Berlin.  Catalog 
XXVin.  —  Goethe.  Schiller.  Lessing.  Herder.  Wieland.  8®.  1 
Bl.  38  S.  536  Nrr. 

Hauptsächlich  in  Bezug  auf  die  über  300  Nrr.  starke  Goethe- 
litteratur  von  Interesse.     Voran  28  Nrr.  Autographen. 

[413.]  No.  76 — 78.  Katalog  einer  ausgewählten  Sammlung 
von  Werken  umfassend  Staats-  und  Volkswirthschaft,  Finanz- 
wissenschaft, Banken,  Sociale  Frage,  Handel  und  Verkehr,  Ge- 
werbe, Landwirthschaft,  Freihandel  und  Schutzzoll,  Statistik,  Unter- 
richtswesen, Gesundheitspflege  —  aus  dem  Gesammtgebiete  der 
Bechts-  und  Staats  wissen  Schäften  einschliesslich  Kirchenrecht  — 
aus  dem  Gesammtgebiete  der  Geschichte  und  ihrer  Hilfswissen- 
schaften. Zu  beziehen  von  dem  Buchhändler  und  Antiquar  B. 
L.  Prager  Specialgeschäft  für  Rechts-  und  Staatswissenschaften 
und  Geschichte  in  Berlin.  1883—84.  8«.  1  Bl.  62  S.  1773 
NiT.;  1  Bl.  41  S.  1117  Nrr;   1  Bl.  112  S.  2659  Nrr. 

[414.]  Adalbert  Rente's  Antiquariat  in  Göttingen.  Catalog 
69.  —  Geschichte  und  deren  Hülfswissenschaften.  1883.  8^  1 
Bl.  32  S.  939  Nrr. 

[416.]  Nr.  180.  .  Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  B.  Seligsberg  in  Bayreuth.  —  Protestantische  Theologie.  Phi- 
losophie.    Pädagogik.  8^.  1  Bl.  78  S.  1735  Nrr. 

[416.]  89  &  91.  Antiquariats-Katalog  von  Simmel  &  Co. 
in  Leipzig.  —  Incunabeln,  Seltenheiten,  Curiosa,  Alchemie,  Biblio- 
graphie, Buchdruckerkunst,  Buchhandel  &  Philosophie,  Paeda- 
gogik.  Schulen  u.  Universitäten,  Freimaurerei,  Rosenkreutzer,  Illu- 
minaten.   8^.   1  Bl.   21  S.  520  Nrr.  &  1  Bl.  31  S.   908  Nrr. 

[417.]  Bücher-Verzeichniss  von  Karl  J.  Trübner  Buchhändler 
zu  Strassburg  im  Elsass.  XXXVIII  &  XXXIX.  —  Französische 
Sprache  und  Litteratur.  Alt-  und  Neufranzösisch.  Proven9alisch. 
Dialecte.  Nebst  Rätoromanisch,  Italienisch,  Spanisch  &  Incuna- 
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nabeln.  Holzschnittwerke.  Alte  Classiker-Audgaben.  Litteratur 
des  15.  und  16.  Jahrhunderts.  8^.  60  S.  1138  Nrr.  &  1  Bl. 
57  S.  508  Nrr. 

Namentlich  Nr.  XXXIX.  recht  gut  redigirt  u.  sehr  beachtenswertb. 

[418]  109.  Yerzeichniss  des  antiquarischen  BQcher-Lagers 
von  Karl  Theodor  Völcker's  Verlag  und  Antiquariat  in  Frank- 
furt a.  M.  —  Genealogie  und  Numismatik.  8^.  1  Tit.-  u.  19 
S.  341  Nrr. 

[419.]  Bibliotheca  Catholico  -  Theologica  I.  —  Neue  Folge 
No.  XI.  Katalog  von  Oswald  WeigeFs  Antiquarium  in  Leipzig. 
Katholische  Theologie  Abth.  I:  A— Crasset.  8®.  1  Bl.  48  S. 
1014  Nrr. 

Bibliotheken  lehre. 

[420.]  *  The  Public  School  Library  and  its  uses.  By  H.  Sabin, 
Supt.  of  Schools,  Clinton,  Iowa.  From  the  Iowa  normal  monthly, 
Dec.  1883.     8^  6  S. 

Hierüber  s.  Library  Journal  Vol.  9.  No.  1.  S.  14. 

Bibliothekenknnde. 

[421.]  *  Peabody  Institute  of  Baltimore.  Catalogue  of  tlie 
Library.     Part  I:  A-C.  Baltimore  1883.  8^  4  BU.  868  S. 

[422.]  Harvard  üniversity  Bulletin.  No.  27;  or  Vol.  IIL 
No.  4.  Edited  By  Justin  Winsor,  Librarian  of  the  üniversity, 
with  the  assistance  of  members  of  the  various  faculties.  January. 
Lex.  8«.  S.  177-240.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1158.)  \ 

Enth.,  wie  gewöhnlich,  an  der  Spitze  allgemeine  üniversitäts- 
Nachrichten;  an  zweiter  u.  Hauptstelle  das  Bibliothekszuwacbs- 
verzeichniss  des  letzten  Quartals  1883;  zum  Schlüsse  die  Specia- 
litäten :  Classified  Index  to  Maps  in  Petermanns  Geographische  Mit- 
theilungen (Schluss),  Winsor's  Bibliography  of  Ptolemy's  Geograpby 
(Fortsetzung),  The  Kohl  CoUection  of  early  Maps  belonging  to  the 
department  of  State  Washington,  by  J.  Winsor.  Part  IL  — 
Necrology. 

[423.]  Zugangs- Verzeichniss  der  Grossherzoglichen  Hofblio- 
thek  in  Darmstadt.  4.  Quartal  1883.  — Unterzeichnet:  Grossberzog- 
liche  Hofbibliothek-Direction.  Dr.  Walther.  Ausgeg.  im  Februar 
1884.  80.  33  S.  (S.  oben  Nr.  70.) 

Ausser  den  Ankäufen  nur  eine  massige  Anzahl  von  Geschenken; 
von  eingelieferten  Pflichtexemplaren  so  gut  wie  gar  nichts. 

[424.]  Bücherverzeichniss  der  Herzogl.  Anhalt.  Behördenbi- 
bliothek.  Staats-  und  Bechtswissenschaften,  Naturwissenschaften. 
[Von  Dr.  jur.  Gröpler,  Bibliothekar.]  Dessau  1883.  (März.) 
Druck  von  Eeiter.  8«.  VI,  131  S. 
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Dieses  nur  provisorisch  abgefasste  Verzeichniss  enthält  aus- 
schliesslich die  von  Seiten  der  Beamten  vornehmlich  benutzten 
Fächer  der  Staats-,  Hechts-  u.  Naturwissenschaften,  u.  umfasst  daher 
hauptsächlich  Werke  der  früheren  Ministerial-,  Oberland sgerichts-^ 
EegieruDgs-  und  Finanzdirections-Bibliotheken  mit  Einschluss  der 
in  späterer  Zeit  hinzugekommenen  verwandten  Bücher.  Die  ältere, 
mehr  geschichtliche  ehemalige  Landesbibliothek,  sowie  die  Herzogl. 
Medicinalbibliothek  bleiben  dem  später  erscheinenden  definitiven  Ge- 
sammtkataloge  der  Behördenbibliothek  vorbehalten. 

[425.]  Programm  des  evang.  Gymnasiums  A.  B.  in  Schäss- 
burg  und  der  damit  verbundenen  Lehranstalten  zum  Schlüsse 
des  Schuljahres  1881 — 82  veröifentlicht  vom  Director  Daniel 
Höhr.  Hermannstadt,  Filtsch's  Buchdr.  1882.  4®.  Enth.  am 
Schlüsse :  Fachwissenschaftlicher  Katalog  der  Bibliothek  des  Gym- 
nasiums in  Schässburg,  zusammengestellt  von  Wilhelm  Berwerth 
und  Theodor  Fabini,  Gymnasiallehrer.  IIL  Theil.  1  Bl.  u.  (mit 
Anschluss  an  die  Pagination  von  Th.  IL)  167—200  S.  (S.  oben 
Nr.  302.) 

[426.]  *  Catalogue  d'Ouvrages  de  lecture.  Bibliothöque'  popu- 
laire  de  TJBcole  de  garcons  de  la  Ville  de  Chevreuse.  Pontoise, 
imp.  Paris.  8».  32  S. 

[427.]  *  Catalogue  de  la  Bibliothäque  populaire  de  Kue. 
Abbeville,  imp.  Peuvrel.  8".  16  S.      . 

[428.]  *  Free-Libraries  of  Birmingham  (England),  ßeference 
Departement.  Catalogue,  lettre  A  only.  Birmingham.  1883. 
8«.     98  S. 

[429.]  *  Catalogo  della  CoUezione  di  Autografi  Musicali  lasci- 
ata  alla  R.  Accademia  Filarmonica  di  Bologna  dall'  accademico 
ab.  dott.  Masseangelo  Masseangeli.  Compilazione  di  Federico 
Parisini.  Continuaz.  Fase.  5.  Bologna,  B.  Tipogr.  8^.  (S. 
Anz.  J.  1883.   Nr.  952.) 

[430.]  Verslag  van  de  Aanwinsten  der  Eoninklijke  Bibliotheek 
gedurende  het  jaar  1882.  [Door  den  Bibliothecaris  der  Eonink- 
lijke Bibliotheek,  M.  F.  A.  G.  Campbell.]  (Met  inbegrip  van  de 
boekerij  De  Wal.)  's  Gravenhage,  algem.  Landsdrukkerij.  1883. 
gr.  8^   876,  VUI  S.  (S.  Anz.  J.  1832.  Nr.  1118.) 

Von  aussergewöhnlich  ansehnlichem  Umfange  ist  das  vorl.  Zu- 
wachsverzeichniss.  Allerdings  ist  der  gewöhnliche  Zuwachs  des  J. 
1882  (I.  Aanwinsten  door  geschenken;  II.  Aanwinsten  door 
aankoop;  IIL  Aanwinsten  door  ruiling)  nicht  grösser  als  in  den 
vorher  verflossenen  Jahren,  er  findet  sich  auf  den  ersten  130  S. 
verzeichnet;  den  Löwenantheil  des  Verzeichnisses,  nicht  weniger  als 
746  S.,  hat  der  Katalog  der  für  die  Königl.  Bibliothek  1877  an- 
gekauften Büchersammlung   des  Prof.  J.  de  Wal  in  Beschlag  ge- 
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nommen.     Diese  Bfichersammlong  ist  hauptsächlich  auf  dem  Gebiete 
der  Bechts-  u.  Staatswissenschaften  eine  sehr  vorzügliche. 

[43 1.]  *  Gatälogo  de  manuscritos  6  impresos  notables  dal  In- 
stituto  de  Jovellanos  en  Gijön  seguido  de  un  indice  de  otros 
documentos  ineditos  de  su  ilustre  fundator.  Por  D.  J.  Somoza 
de  Montsoria.  Madrid.  4».  XXII,  257  S.  (Nur  400  Exempl. 
im  Handel.) 

[432.]  *  iRcujafergblatt  t)on  ber  ©tabtbibliot^ct  in  SBintettbut  auf 
DQg  3abr  1884.  2Bintcrtbur,  S)nid  t)on  Bleuler  ?>augtcer  &  6tc.  4<*. 
33  S.     (©.  2lns.  3.  1883.     ?Rr.  336.) 

Enth.:  Aus  dem  Jahre  1830  u.  dem  Anfange  seines  Jahr- 
hunderts. Zum  Tbeil  Handschriftliche  Aufzeichnungen  eines  Mit- 
gliedes des  kleinen  Käthes  der  Republik  Zürich  von  Dr.  G.  Geilfus. 

[433.]  *  SReuja^rgblatt  auf  baS  3abt  1884.  $craugacgeben  m 
Der  ©tabtbibliot^ef  in  Süri*.  3üri*,  Xxud  t)on  DreU  güp  &  ßlc 
40.    38  6.  m.  «Portrait.     (6.  2lni.  3.  1883.    5Rt.  337.) 

Enth.:  Lebensabriss  von  Sal.  Vögelin,  Pfarrer  u.  Kirchenrath. 
I.  Von  Prof.  Fr.  Sal.  Vögelin. 

PriTatbibliotheken. 

[434.]  Catalog  der  nachgelassenen  Bibliotheken  der  Dr.  med. 
Hendrichs  in  Köln,  Baron  von  Loe  in  Wissen,  Küster  Siebursche- 
nich in  Köln,  Maler  Professor  Siegert  in  Düsseldorf,  Domcapi- 
tular  Welter  in  Köln,  Oberlehrer  Prof.  Zons  in  Köln  etc.  etc. 
Reiche  Auswahl  von  Werken  aus  allen  Gebieten  der  Wissenschaft, 
hauptsächlich  Literatur,  Geschichte,  Culturgeschichte,  Theologie, 
Medicin,  Philologie,  Kunst,  Naturwissenschaft,  Pädagogik  etc. 
Köln,  J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz'  Söhne),  gr.  8«.  1  Bl.  152 
S.    4350  Nrr.  (Auct.  10.  März.) 

[436.]  Jurisprudence.  Catalogue  de  livres  sur  le  Droit  prive, 
public,  penal,  commercial,  canonique  et  international;  sur  TEco- 
nomie  politique,  la  Diplomatie,  etc.  Provenant  en  partie  de  la 
Biblioth^que  de  feu  J.  de  Bosch  Kemper  Professeur  ä  PUniversite 
d'Amsterdam.  Amsterdam,  Frederik  Muller  &  Co.  gr.  8*^.  1 
Bl.  245  S.    3897  Nrr. 

Im  Fache  der  Holländischen  Litteratur  von  namhafter  Beich- 
haltigkeit. 

[436.]  Nr.  693—95.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirch- 
hoff &  Wigand  in  Leipzig.  —  Classische  Philologie  und  Alter- 
thumskunde,  enthaltend  die  Bibliothek  des  Professor  Dr.  Conrad 
Bursian  in  München.  I.  Geschichte  der  Philologie;  Gymnasial- 
wesen und  Studium;  Literärgeschichte;  Philosophie;  Zeitschriften 
und  Opuscula;  Grammatik  mit  Altitalischen  Sprachen  und  Neu- 
griechisch (1  Bl.   34  S.);    IL  Die  Autoren  nebst  exegetischen 
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Abhandlaogen  (1  BI.  73  S.);  lü.  Alterthamswissenschaft  (2  Bll. 
52  S.)    Zusammen  6154  Nrr. 

[437.J  *  Gatalogo  dei  Manoscritti  posseduti  dal  Marchese  Giu- 
seppe Gämporiy  compilato  da  L.  Lodi  e  B.  Vandini.  Parte  lY 
e  V.  (See.  XVra— XIX.)  Modena.  4^   700  S. 

[438.]  K.  F.  Koehler*8  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog  Nr.  395 

&  396.  —   Zoologie  &  Entomologie.    Aus  der  Bibliothek    des 

Prof.  Gustav   Flor  in  Dorpat.    8«.    1  Bl.  42  S.  &  1  Bl.  14  8. 

Zusammen  1432  Nrr. 

[439.]  Nr.  178.    Liyres  anciens  et  modernes  en  vente  chez 

Martinus  Nijhoff  ä  la  Haye  —  Langue  et  Litt^ratore  Fran- 

(aises,  etc.  Provenant  en  partie  de  la  Biblioth^que  du  Profes- 

seur  W.  J.  A.  Jonckbloet.  8®.   16  S.  334  Nrr. 

[440.]  Katalog  25  des  Antiquar.  Bücher-Lagers  von  H.  J. 
Eochy  Hamburg.  —  Praktische  Theologie.  Zum  grossen  Theil 
aus  der  Bibliothek  des  Consistorialrath  Professor  Dr.  Philippi 
in  Eostock.  S^  1  Bl.  50  8.  1857  Nrr. 

[441.]     Catalogue  de  la  Bibliothöque  de  feu  Fr.  Vergauwen, 

Membre   du  Sänat,  President  de  la  Society  des  Bibliophiles  fla- 

mands.     Tom.  II.   Bruxelles,  Fr.  J.  Olivier.    gr.  8^  2  Bll.  194 

S.  1376  Nrr.  (Auct.  15.  April.) 

Enth.  ausschliesslich  Geschichte,  aber  im   weitesten  Umfange 

u.  mithin  auch  mit  Litteraturgeschichte  —  fast  nur  in  Holland,  u. 

Französischen  Drucken.     Durchaus  ausgewählte  Litteratur. 

Die  im  1.  Bande  verzeichneten  Hauptschätze  der  V.'schen  Bi- 
bliothek —  Mss.,  Incuabeln  u.  andere  Seltenheiten  u.  Werthstücke 
—  sind  am  11.  März  versteigert  worden.  S.  Bulletin  du  Biblioph. 
et  du  Biblioth.,  Novbr.  8.  501—3. 

Abdrücke  aus  Bibl.  BEandschrllten. 

[442.]  *  Albrecht  Dürer's  Tagebuch  der  Reise  in  die  Nieder- 
lande. Erste  vollständige  Ausgabe  nach  der  Handschrift  Joh.  Hau- 
er's  mit  Einleitung  und  Anmerkungen  herausgegeben  von  Dr. 
Friedr.  Leitschuh.  Leipzig,  Brockhaus.  gr.  8®.  XIII,  207  S. 
Pr.  n.  7,50  Mk. 

Das  Oiiginal  des  Tagebuchs  ist  seit  1620  verschollen;  die 
ans  dem  Heller'schen  Nachlasse  stammende  Abschrift  Hauer's  be- 
findet sich  in  der  Eönigl.  Bibliothek  zu  Bamberg.  Hierüber  s.  Liter. 
Centralbl.  Nr.  11.     Sp.  365—66. 

[443.]  *  M^moires  concemant  la  ville  de  Laval;  par  Frin  du 
Guyboutier.  Manuscrit  de  la  Bibliothöque  de  Laval,  pubüe  par 
E.  Moreau.  Laval,  imp.  Moreau.  16  ^   19  S. 

Gehört  zur  „CoUection  de  Documents  historiques  in^dits  oa 
rares  concemant  le  Departement  de  la  Mayenne.'^ 
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[444.]  *  Peintnres,  ornements,  ecritnres  et  lettres  iniüales  de 
Ja  Bible  de  Charles  le  Ghanve,  conserv^  ä  Paris,  pnblies  parle 
Comte  Augnste  de  Bastard.  (Paris,  impr.  nationale.  1883.  gr.  in 
fo)  Par  L.  Delisle.  [Extr.  de  la  Biblioth^qne  de  T^cole  des 
Chartes,  t.  XLIV,  1883.]  Nogent-le-Eotron,  impr.  Daupeley- 
Gouvemenr.   8®.   13  S. 

[445.]  *  II  Canzoniere  di  Pietro  Jacopo  De  lennaro:  codice  car- 
taceo  del  XY  secolo,  pubblicato  per  la  prima  yolta,  con  prefa- 
zione  e  note  di  Giuseppe  Barone.  Napoli,  tip.  Morano.  1883. 
8».   428  S.   Pr.  6  L. 

[446.]  Anonymi  de  Situ  Orbis  libri  dno.  E  Codice  Leidensi 
nnnc  primnm  edidit  Maximilianus  Manitins.  Stnttgardiae,  Cotta. 
gr.  8».    XV,  98  S.   Pr.  n.  5  Mk. 

Ueber  den  Cod.  vgl.  E  Dümmler  im  Neuen  Archiv  d.  Gesell- 
schaft f.  ältere  deutsche  Geschichte.     Bd.  IV.     S.  176—77. 

[447.]  Aus  Berlin  rücken  an  der  Königl.  öffentlichen  Bi- 
bliothek die  seitherigen  Assistenten  Dr.  Ed.  Paul  Ippel  u.  Dr.  Greorg 
Herm.  Valentin  vom  1.  April  an  in  Custodenstellen  auf. 

[448.]  Aus  Bernburg  erscheint  in  nächster  Zeit  im  Ver- 
lage von  J.  Bacmeister  ein  „Führer  durch  die  Klavier-Unterrichts- 
Litteratur.  Ein  Wegweiser  u.  Bathgeber  bei  der  Wahl  geeigneter 
Musikalien.  Herausgegeben  von  Hermann  Wettig,  in  Gotha.  (Pr.c.  2Mk.j" 

£449.]  Aus  Frankfurt  am  M.  ist  der  bisherige  Bibliothekar 
der  Strassburger  Kaiserl.  Universitäts-  u.  Landesbibliothek  Dr.  Fried- 
rich Ebrard  vom  1.  Mai  ab  zum  Vorstand  der  Stadt- Bibliothek  ernannt 
worden. 

[450.]  Aus  Hyeres  findet  sich  im  Techener'schen  Bulletin 
du  Bibliophile  et  du  Bibliothecaire,  Sptbr.-Octbre  1883.  S.  455  be- 
richtet: „La  municipalite  de  cette  ville  vient  de  fonder  nn  mus^e 
et  une  biblioth^que  dans  le  chäteau  Denis,  üne  commission  admi- 
nistrative, sous  la  presidence  du  savant  docteur  Jaubert,  est  chargee 
de  rinstallätion,  de  Tentretien  et  du  developpement  des  collections.^' 

[^51.]  Aus  Kassel  erscheint  in  nächster  Zeit  im  Verlage 
von  Ferd.  Kessler  eine  „Bibliotheca  Hassiaca.  Eepertorium  der 
Landeskundlichen  Litteratnr  für  den  Preussischen  Begierungsbezirk 
Kassel.  Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Ackermann,  Oberlehrer  u.  Biblio- 
thekar an  der  Realschule  zu  Kassel.     Pr.  c,  2  Mk." 

[452.]  Aus  Kiel  ist  an  der  Universitäts-Bibliothek  der  Bi- 
bliothekar Dr.  E.  Steffenhagen  zum  Oberbibliothekar  ernannt  worden. 

[453.]  Aus  Leipzig  steht  in  nächster  Zeit  im  S.  Hirzel'- 
schen  Verlage  das  Erscheinen  einer  neuen  Ausgabe  von  „Salomon 
Hirzel^s  Yerzeichniss   einer   Goethe  -  Bibliothek   mit  Nachträgen  n. 
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Fortsetznng  herausgegeben  von  Lndwig  Hirzel,   Professor   an   der 

Universität  in  Bern   (c.  14  Bog.  in  8®.  Pr.  3  Mk.)"  zn  erwarten. 

Bekanntlich  ist  das  Yerzeichniss  —  wovon  innerhalb  der  J.  1862 — 74 

drei  Anflagen  erschienen  sind   (s.  Anz.  J.  1875.  Nr.  89)  —  seit- 

Jber  nnr  als  Manuscript  gedruckt  n.  ansschliesslich  zar  Vertheilnng 

in  Freundeskreisen  bestimmt  gewesen,  während  die  nene  Ansgabe 

dem  bnchhändlerischen  Vertriebe  fiberlassen  werden  soll,  nm  das 

den  Litterarhistorikem  unentbehrliche  Werk  auch  weiteren  Kreisen 

zugänglich  zu  machen. 

[454.]  Aus  London.  Nach  Angabe  des  „Newspaper  Press 
Directory  for  1884"  erscheinen  im  Vereinigten  Königreiche  2015 
Newspapers,  nämlich  1578  in  England  (wovon  401  allein  in  London), 
80  in  Wales,  181  in  Scotland,  156  inireland  u.  20  in  British  Isles. 

[455.]  Aus  London  ist,  wie  in  Publish.  Circular  Fr.  1114. 
S.  158  sich  berichtet  findet,  eine  neue  Ausgabe  der  Edward  Edwards*- 
sehen  „Memoirs  of  Libraries"  in  3  Bden  in  Vorbereitung.  Irrig  ist 
die  Angabe,  dass  die  1.  Auflage  davon  1865  erschienen  sein  solle; 
dieselbe  ist  vielmehr  schon  1859  in  2  Bden  erschienen,  und  1865 
dann  das  andere  Edwards'sche  Werk  „Libraries  and  Founders  of 
Libraries"  gefolgt.     S.  Anz.  J.  1865.  Nr.  392. 

[456.]  Aus  iSiailand  hat  der  Buchhändler  ülrico  Hoepli 
die  Dantebibliothek  des  bekannten  Dantophilen  Pfarrer  Dr.  G.  A. 
Scartazzini  zu  Soglio  in  Graubünden  angekauft,  u.  beabsichtigt,  im 
Laufe  des  April  einen  Katalog  davon  zu  veröffentlichen.  Diese 
Dantesammlnng,  die  aus  über  1300  Nrr.  besteht,  ist  wohl  die 
reichhaltigste  derartige  Sammlung,  die  in  den  Handel  gekommen  ist. 

[457.]  Aus  llainz  wird  zu  Ostern  u.  an  den  folg.  Tagen 
von  dem  Gartenbau- Verein  eine  grosse  Blumen-,  Obst-  u.  Gemüsebau- 
Ansstellung  voranstaltet  und  damit  unter  der  Leitung  des  Buch- 
händlers Victor  V.  Zabern  eine  Ausstellung  der  einschlägigen  Deut- 
schen Verlagslitteratur  verbunden  werden. 

[458.]  Aus  New  York  findet  sich  in  „Publishers'  Weeklj" 
ToLXXV.  Nr.  4.  S.  85-90.  folg.  üebersicht  der  N Amerikanischen 
Bücherprodnktion  im  J.   1883,  verglichen  mit  der  im  J.  1882: 

1882.     1883. 

Piction 767       670 

Law 261       397 

Theology  and  Beligion 326       375 

Iuvenile  Books 278       331 

Medical  Science,  Hygiene 188       211 

Education,  Language 221       197 

Poetry  and  Drama 182       184 

Biography,  Memoirs 184       161 

Literary  Histoiy  and  Miscellany 155       158 
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Desoription,  Travel 185 

Usefül  Arte 87 

Hietory 118 

Social  and  Political  Science 112 

Physical  and  Mathematical  Sdence 106 

Fine  Arts  and  Illnstrated  Books dl 

Humor  and  Satire 35 

Sports  and  AmDsements 28 

Domeatio  and  Baral 20 

Mental  and  Horal  Philosoph^ 21 

Books  of  Beferenc« 86 


8472  3481 
Zd  bemerken  ist,  dass  in  der  1883  Liste  die  Books  of  Beferencs 
unter  verschiedene  Fächer,  sowie  die  Hnsic-Booka  anter  Edncationil 
n.  Beligions  vertbeilt  sind. 

[459.]  Aas  Nev  York  hat  John  Edward  Haynee  von  seinem 
Buche  „Pseudonyms  of  AuUiors"  eine  dritte  Anagabe,  welche  23,000 
Artikel  enthatten  soll,  in  Yorbereitnng. 

[460.]  AuB  New  York  hat  die  Firma  J,  W.  Bouton  einm 
neuen  Katalog  Kr.  70  herauagegeben,  „which  will  contain  the  Ütles 
of  a  remarkable  collection  of  Byroniana,  embracing  books  and  pam- 
phlets  by,  or  relating  to,  Lord  Byron,  comprising  collected  editiou 
of  bis  works,  early  editions  of  his  separate  poems,  bibliographiol 
memoirs,  critical  aud  historical  notices  of  Byron  and  his  contempo- 
raries,  translations  iu  other  langnages,  inclnding  many  relating  tu 
the  Pope-Bowles  controversy,  the  Stowe  scandal,  &c,  with  many 
items  that  have  been  privately  printed,  or  snppressed." 

<PubIiah.  Circular  Nr.  1114.  S.  162.) 
[461.]  Ans  Rom  aind  seit  der  Inthronisation  des  Papstes 
Leo  XUI.  in  Bezug  auf  den  Terkehr  des  Publikums  mit  der  Va^ 
caniachen  Bibliothek  mehrfache  güustjge  Waudeluugen  eingetreten, 
nicht  nnr  dasa  unter  dem  Bibliotheka-Präfecten  Ciccolini  den  Lesern 
"rhebliche  Erleichterungen  zngestandon,  sondern  n.  namentUdi  auch 
ie  Katalogarbeiten  in  regeren  Fortgang  gebracht  worden  »ni 
[ierüber  s.  Poljbibüon,  Part  littör.,  Pövrier,  8.  176. 

Berichtigung,  8.  35,  Z.  6  von  nnten  lese  rann:  AngBate  PonUt- 
[ftlassis;  par  —  8.  69,  Z.  U  Stock,  wie  Z.  8  von  nuten:  Biblioenifi» 
-  S.  115,  Z.  6  von  Bnten:  door  —  und  Z.  3  ?.  n.  ist  twat  „1649/1112" 
nie  auch  9.  1  steht)   richtig,   aber  der  Eatalogtitel  hat:    1649/1612. 

D.  Corr. 

DiDck  TOD  Job.  Plaalar  In  Dmata. 
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[462.]   Zwei  Handschriftenkataloge  ans  dem  Mittelalter*)« 

Von  Professor  Dr.  Hermann  Hagen  in  Bern. 

Zu  den  in  neuerer  Zeit  aus  Handschriften  publicirten  alten 
Katalogen  (vergl.  diese  Jahrbücher  1869,  S.  510 — 512,  u.  A. 
Wilmanns  im  Bhein.  Museum  XXHI  S.  385  ff.),  deren  culturge- 
schichtliche  u.  litterarhistorische  Bedeutung  nicht  gering  anzuschla- 
gen ist,  bin  ich  glücklicherweise  in  der,Lage  zwei  weitere  hinzufügen 
zu  können,  die  mir  bei  einer  Musterung  der  Genfer  Handschriften- 
sammlung aufgestossen  sind.  Von  diesen  befindet  sich  der  zweite, 
nicht  sehr  umfangreiche  u.  auch  weniger  werthvolle  auf  dem  letzten 
Blatte  des  Cod.  Genev.  84,  welcher  das  im  10.  Jahrh.  geschriebene 
vierte  Kapitel  des  Nonius  enthält,  von  einer  etwas  spätem  Hand 
(des  11.  Jahrh.)  geschrieben. 

Weit  wichtiger  aber  ist  der  erste.  Derselbe  nimmt  die  drei  letzten 
Seiten  des  Cod.  Genev.  21  saec.  VllI  ein,  von  zwei  Händen  saec.  X. 
geschrieben )  wozu  am  Ende  eine  Hand  saec.  X. — XI.  noch  einen 
kleinen  Nachtrag  beigefügt  hat.  Dieser  Codex  enthält  lauter  Stücke 
von  Beda,  d.  h.  seine  Commentare  zur  Apostelgeschichte,  zur  Apoka- 
lypsis  u.  zu  den  Briefen.  Voraussichtlich  war  dieser  Codex  selber 
auch  in  dem  darauf  folgenden  Yerzeichniss  aufgezählt,  doch  lassen 
dies  die  vielfachen  Lücken  des  letztern  jetzt  nicht  mehr  mit  Sicher- 
heit bestimmen. 

An  dem  Beispiel  dieses  Katalogs  kann  man  so  recht  deutlich 
sehen,  wie  werthvoll  derartige  Documente  für  uns  sind.  Einmal 
werden  wir  durch  denselben  darüber  belehrt,  dass  eine  stattliche 
Reihe  von  Autoren,  deren  Werke  heutzutage  zum   Theil  spurlos 


*)  Mit  Genehmigung  des  Heraosg.'s  aus  den  ,yJahrbüchem  für  clas- 
mche  Philologie  hrsg.  von  A.  Fleckeisen.  XXIII.  Jahrg.  1877  oder  der 
Jahnschen  Jahrbücher  f.  Philologie  u.  Pädagogik  CXV.  Bd.  S.  863—71" 
abgedmckt. 
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verschwiinden  siDd,  im  10.  Jahrh.  noch  yorhanden  war.  Ich  reclme 
hierher  besonders  die  interessanten  Titel  Zeile  62  de  carminibus 
Aeodiscae,  Z.64  Mappa  mundi  in  rotul,  ferner  sämmtliche  Mediciner 
von  Z.  67  an,  auch  die  dicta  Sihyllae  Z.  99.  Zweitens  sind  hier 
die  Titel  der  Werke  meist  so  umständlich  angegeben  —  im  Vergleich 
mit  den  beiden  Berner  Katalogen  u.  dem  zweiten  Genfer  Verzeichniss 
—  dasB  der  Schluss  wohl  berechtigt  ist,  es  seien  dies  eben  die 
Titel  der  Uss.  selbst  gewesen.  Dadurch  gewinnen  diese  Bezeichnungen 
noch  eine  besondere  Bedeutung.  Drittens  werden  wir  hier  in  eine 
äusserst  gewählte  Büchersamlung  eingeführt,  die  an  Vielseitigkeit 
u.  Reichhaltigkeit  für  jene  Zeit  nichts  zu  wünschen  übrig  lässt. 
Endlich  aber  hat  der  Genfer  Katalog  desshalb  noch  eine  besondere 
Bedeutung,  weil  in  demselben  nicht,  wie  in  den  meisten  anderen 
ähnlichen  Schriftstücken,  die  verzeichneten  Werke  ohne  alle  Ordnung 
willkürlich  hinter  einander  aufgezählt  werden,  sondern  in  ihm  viel- 
mehr eine  systematische  Anordnung  nach  bestimmten  Classen  getroffen 
ist,  welche  fast  durchweg  mit  peinlicher  Genauigkeit  durchgeführt 
wird.  Im  folgenden  Abdruck  sind  die  einzelnen  Abschnitte,  welche 
die  Hs.  selbst  meist  durch  Uncialtitel  von  der  Umgebung  abhebt, 
sonst  aber  durch  die  Worte  de  libris  oder  de  opusculis  u.  s.  w. 
kennzeichnet,  auch  durch  Spatien  verdeutlicht  Hiernach  kommen 
in  erster  Linie  (Z.  1 — 60)  die  Kirchenväter,  Augustinus  u.  Hie- 
ronymus  mit  sämmtlichen  Werken  an  der  Spitze,  an  die  sich  Hila- 
rius,  Basilius  u.  Exceipte  aus  denselben  anschliessen.  Die  zweite 
Gruppe  (Z.  61 — 65)  führt  uns  mittelalterliche  Schriften 
historischer  Natur  vor;  in  der  dritten  Gruppe  (Z.  66 — 84) 
erscheinen  die  Mediciner;  die  vierte  Gruppe  (Z.  85 — 97)  giebt 
uns  eine  Ergänzung  zur  ersten,  nämlich  Kirchenväter,  die  Werke 
des  Ambrosius  u.  Cassianus.  In  der  fünften  Gruppe  (Z.  98 — 104) 
werden  vorläufig  einige  Grammatiker  behandelt;  die  sechste 
Classe  (Z.  105 — 114)  giebt  wieder  Nachträge  zur  erbten,  nämlich 
die  Werke  des  Gregorius,  Cassiodorus,  Primasius  u.  A.  In  der 
siebenten  Abtheilnng  (Z.  118 — 138)  werden  canones  u.  homi- 
liae  aufgeführt.  Es  folgt  als  achte  Abtheilung  eine  Aufzählong 
der  Grammatiker  (Z.  139 — 175).  Daran  schliesst  sich  als 
neunte  Gruppe  die  christliche  (Z.  179—191)  u.  endlich  als 
zehnte  die  profane  Poesie  (Z.  197 — 200).  Dass  sämmtlichen 
Büchern,  sogar  den  Kirchenvätern,  der  Tractat  t\ber  die  Orgel  vor- 
angesetzt war,  hatte  für  den  Klostermann  eine  besondere  symbo- 
lische Bedeutung.  Die  einzelnen  Materien  folgen  einander  nach 
dem  Princip  der  grossem  oder  geringern  Heiligkeit;  dass  die  Ba- 
brik  der  Kirchenväter  u.  verwandter  Schriften  mehrfach  die  Ord- 
nung kreuzt,  wie  auch  die  Classe  der  Grammatiker  an  einer  Stelle, 
hat  seinen  Grutid  entweder  darin,  weil  der  Schreiber  zuerst  aaf 
separaten  Blättchen   diis  Zusammengehörige  aufgezeichnet  u.  dann 
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bei  der  Abschrift  in  der  Anordnung  sich  vergriffen  hatte,    oder  es 
ist  ein  Zeichen  fQr  den  allmShlichen  Zuwachs  der  Bibliothek.    Auf 
welches  Kloster  ist  nun  diese  ganz  voi-treiflich  ausgestattete  Samm- 
iDDg  zurückzuführen?    Senebier,   der  Verfasser  eines  nur  zu  weit- 
schweifigen u.   für  Hauptfragen   unbrauchbaren  Catalogue  raisonn^ 
der  Genfer  Hss.-Sammlung  (Genf  1779)  weist  bei  der  Beschreibung 
des  Cod.  21  diesen  alten  Katalog,  von  welchem  er  ein  paar  ganz 
nnzareichende  Proben  giebt,  dem  Kloster  Morbach  zu.    Dies  beruht 
aber  auf  einer  missverstandenen,  jedoch  bei  näherer  Prüfung  kaum 
missverständlichen  Notiz,  welche  sich  auf  der  dem  Katalog  voran- 
gehenden Seite  an  einer  zuföUig  leer  gelassenen  Stelle  befindet  u. 
Ton  einer  Hand  geschrieben  ist,   welche  nicht  älter  als  das   15. 
JahrL  sein  kann.    Diese  lautet:  Legentes  orent  pro  bartholomeo 
de  Andolo  Ahbate  Morbacensi  qui  hunc  et  alioa  plures  com- 
parauit  et  renonauit  anno  MCCCCLVIIL     Demnach  hat    der 
Abt  Bartholomaeus  de  Andolo  von  Morbach   einfach  diesen   Codex 
sammt  dem  darin  befindlichen  Katalog  irgendwoher  erworben  u.  neu 
einbinden   lassen;    mehr   lässt    sich  aus  diesen   Worten   nicht  er- 
schliessen.    Auch  bei  dem  andern  Codex,  welcher  den  zweiten  Ka- 
talog enthält,  ist  die  Provenienz  unklar. 

I. 

Katalog  des  cod.  Genev.  21  saec.  X. 

pag,  1  col.  1  (erste  Hand  saec.  X.) 

DE  FISTVLA 
DE  LIBBIS  BEiTI  AUGÜSTINI  EPf 

D euangd  scrmon  XXI 

codice  sermones  XXXIIII 

5 eiusd  euaangl 

De  sermone nte  librornm  et  questionum 

in  eoangel  mathei  et  Iqcq  Üb.  H 

De  concordia lib.  IH 

In  epistol quanindam  propositionnm  lib.  I 

10  In  epistvlas (eaangelicab  .^  apostolicas  P)  lib.  I 

In  apocalypain  sermones  XVIII 
In  pBalmos  a  tricesimo  nsqae  XLmü 
Item  a  XLsimo  primo  nsque  in  finem 
De täte  lib.  XV 


1  DE  FISTVLA]  wahrscheinlich  der  Tractat,  welcher  im  Cod.  Bern. 
Bd.  56  foh  2,  3  steht,  dessen  Anfang  auch  in  einer  Einsiedler  Hs.  eu 
finden  ist.  —  3  woM  0U  ergänzen  De  uerbis  enangelii.  —  4  wohl  zu.  er- 
gänzen:  De  uerbis  apostoU  I  {oder  eodem)  codice  sermones.  ^  9  zu  er^ 
ganzen  In  epistolam  ad  Romanos  qaarandam  propositionnm;  der  Titel 
hütet  sonst  expositionis  qaarandam  propositionam  ex  epistola  ad  Bomanos 
über  onus.  —  li  zu  ergänzen  De  trinitate. 

12* 
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15  De  ciDitate  dei  lib.  XII 

De  doctrina  Xpiana  lib.  Uli 

epistolq  bieronimi  dne  ad  panlinum 

De  nnptiü  lib.  I  et  de  adnlteria  coningi'a  lib.  II 

Betractationnm  IIb.  II 
20  QnntioDiun  LSXIII  (?)  et  contra  adneraariiim 

et  prophetamm  lib (I?) 

Contra  maiimiannm  ariiaDOrnm  epm  lib.  II 

et  respoDaiooQm  contra  arrianos  lib.  I 

De  dieciplina  Xpianoiam  senno  I  et  de  bono  patientiae 
25  Benno  I  et  epytaphia  pontifictuo  lomanoram 

De  libris  confesaionnm  eicerptoa  lib 

In  epiatolS  iobann  orael  III  (VlI.^) 

Qnestionom  dinersarnm  et  de  libero_arbitrio  lib.  I 

et  altercatio  cnm  felice  arriomanit  et  de  magiatro  lib,  I 
30  De  diaereia  beieaibtia  ad  qnod  nnit  denm  lib.  I 

et  .  .  .  .  gil contra  enticen  lib,  I  (II?) 

....  bono  nirginitatis  lib  .  .  .  (I.^)  et  de  deccm aeiino 

et  alü  Eermonca  eins  pand  in  coA.  I 

....   cEuonnm  sei  angust  et niceni  concilü  nee  non  et  SA 

35  ...  .  ieronimi  gregorii  nee  non  athanasii  ambrosü  angnstini 

....  decretal  gelasii  in  codice  I 

DE  LIBRIS  BEATI  HIERONIMI 
In  eaaiam  eiplan  a  capite  lib.  V 
it  in  esaiam  lib.  VUl 
40  in  hieremiam  lib.  VI 
in  eiecbiel  lib.  VI 
in  daniel  ei^t,  II  .  .  .  nol 

17  die  epistnlae  Hieronymi  gehören  eigentlich  mcht  in  diese  Seüu 
der  Augugtintechen  Schriften,  sind  jedoch  leohl  desihaS)  darin  aufgt^ 
nommen  vjorden,  teeil  meigtens  die  Briefe  des  Bieronymut  u.  Aug^- 
nus  in  einem  Bande  vereinigt  eind,  wie  e.  B.  im  Cod.  Bern.  197.  — 
lt<  De  nnptüs]  sonst  De  naptiis  et  concnpiscentia  libri  II  ad  Vaierimn 
Comitem.  de  adulteiis  coningiis]  sonst  de  adulterinia  coniagüa  ad  Fol- 
leDtium  libri  dno.  —  20  Qnestionnni]  sonst  RespoDsionei  ad  qaaeetianei 
LXXXIIL  sive  de  divetHis  ([uaestionibus.  contra  adneraariam]  «u  ergätue^ 
legis  und  lib.  11.  —  22  Contra  maxiuiiannm]  sonst  CoUatio  cnm  Maximino 
Arrianorum  episcope  libriqiie  dno  contra  eundem.  —  23  responaioimai] 
sonst  contra  sermonem  qaendam  Ärrianomm.  —  '24  de  bono  patientia«] 
sonst  de  patientia.  —  26  De  libria]  aho  Excerpte  aus  AugusHnu»,  der- 
gleichen  schon  frühzeitig  angelegt  wurden,  ver^l.  die  Codi.  Bern.  212 
u.  23i  saee.  X  —  38  QueationumJ  sonst  de  diversis  «jaeoationibos  libri 
dno.  de  libeio  arbitrio}  sonst  libn  III.  —  29  altercatio]  sonst  de  actii 
cnm  Felice  Manicbaeo  libri  dno.  —  30  sonst  De  boeredbue  ad  QaodTolt- 
denm  über.  —  32  ites  De  bona  nirginitatie,  sonst  de  aancta  Tirginitate. " 
34  lies  Confetaionum  aancti  Änguatlni  et  tidei  Niceni  w.s.to.  —  38  sonst 
sind  es  18  Bücher  in  Esaiam,  —  41  sonst  14  Bücher. 
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pag^  1  c€i.  2 

in  ecclesiasten  comment  .... 

in  psalmos  qnosdam 

45  in  epistolas 

in  epistolas  ad phile 

monem  ezplan  lib  .  .  .  .  (I?) 

contra  adanuanum  (?)  üb.  U zetium  (P) 

ad  pamaobiam 

nirornm  inlustriam  bieronimi  et  gen 

nadii  epi  massiliensis  epi 

albini  de  trinitate  üb.  ni 

de sei  HILABII  epi 

contra  arrianos  de  fide  üb 

55  de  Übris  basiü  epi  oml 

de dia  de  ieiunio  ......  (qnedam?) 

üb  necessarie  ammo  ....  onis 

loqnia 

scintillamm  not.  I 
60  de  trinitate  sententiQ  patrnm  uol.  I 

(zweiie  Hand,  ebenfalls  saec.  X) 

ChroDica  gregorü  tnronensis  vi.  II 
de  carminibns  theodiscae  ul,  I 
nita  cahonicornm  n2.  I 
Mappa  mnndi  in  rotnt.  I 
65  nita  et  gesta  Karoli  nt.  I 

DE  LIb  MEDICINAE  ABTIS 
Perisfegmonis  de  positione  et  statu 

membrorum  üb 

galieni  üb.  II 
70  alexandri  üb.  UI 


43  lies  commentarii.  —  44  in  psalmos]  Tractatns  VII  in  psalmos 
X—XVI,  von  Hieronymus  de  viria  iUustribua  135  citirtf  werden  cda  ver- 
loren bezeichnet.  —  45  Commentare  eu  den  apostolischen  Brief en  toerden 
nur  genannt  zur  ep.  ad  Philemonem,  ad  Galatas  libri  III,  ad  Epbesios 
tt.  ad  Titom.  —  49  sonst  Apologeticns  ad  Pammacbium  pro  übris  ad  versus 
loyinianum.  —  öO  d.  h,  Hieronymus  de  viris  illustribus-  u.  die  gewöhnlich 
domü  verbundene  Fortsetzung  des  Gennadius,  —  52  sonst  Alcuini  de 
fide  sanctae  et  individuae  trinitatis  übri  tres.  —  53  lies  de  libris.  — 
64  Mappa]  die  Pewtingersche  Tafel?  —  65  Einhard?  —  69  Gaüenil 
irgend  eine  lat,  üebersetzung  einer  Schrift  Oalens,  dergleichen  ja  noch 
mehre  existiren,  z.  B.  im  Cod.  Bern.  611,  edirt  in  meinem  Programm 
über  Oribasius,  Bern  1875.  —  70  Alexandri]  eine  alte  Lateinische  Üeber- 
setzung von  Alexander  von  Trcdles-  9€Qan€urix6v. 
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Uindiciani  lib.  m 

de  olei  confectioDe  ....  in  coS  (I?) 

betbarioB  spnlei  plato 

nici  Üb  iu  co4.  I 
75  E docmatici  lib  in  coä.  1 

....  coofectione  malagmaram 

d  .  .  ram  et  emptaitonim  et  dlct  .  .  . 

medicinae  in  coä.  I  ; 

epiit)  nindidani  et 

80  dcmocriti  et  eicerptiones  de 

medidnalibtu I 

....  eicerptornm  de 

pag.  2  cai.  1 

Ol  m 

Publii  negati  KEnati  mnlomediciiiae 

85  de  Üb  BCi  ambioaii  epi 

de  flde  lib.  IUI  in  cod.  I 

de  officÜB  miniatroram  lib  in  cod.  I 

cootra  hereticos  Üb.  I  et  epietol  eine  daae 

ad  oaleDtiniannm  imp  in  coä.  1 
90  IN  epietol  ad  romanoB  (to)  ul  I 

eiaiDcron  nl,  I 

de  lib  caBuani  FBm 

de  canouico  oratianom  atqiie  paalinonmi  modo  lib.  III 
institntioDDm  lib.  I  et  de  octo  nitiis  principaliblls 
95  et  eonrni  remediis  lib.  VIII  in  cod.  I 

Item  de  eiuadem  rebns  idem  ac  totidem 
li  ....  in  codice  altero 

De  tetnporibna  et  cbonica  (to)  et  de  dialectica 
ariatotetis  lib.  1  et  dicta  BjbtIlQ  in  co*.  I 
100  de  ortographia  lib.  I  in  not.  I 

de stica  ge  .  .  .  . 

über  ....  (unua?)  in  codice  I 

71  davon  ist  nur  noch  der  Deäicatioiubrief  (nach  Tet^eVg  ES». 
■G.  2.  Aufl.  S.  983,  3)  im  mg.  MarcellM  ahaiten.  Doch  «.  Z.  79,  m 

I  epistala  Viodiciaui  nebst  anderen  noch  bnottderi  aufgeführt  wird.  — 
de  flde]  sonst  de  fide  libri  V  ad  Gratiennm  Aug-ustnui     —   86   «onll 

ri  treE.  —  88  vielleicht  das  von  Bahr  ehrisll.  Litt.  S.  357  ob  umcU 
teiehnele  Werk  de  üde  orthodoia  contra  Arrianos?  —  90  vielleicht  dal 
n  Bohr  a,  a.  0.  S.  157  als  unecht  beieiehnete  Werk  commentarius  ia 

II  epistolan  beati  Pauli?  —  92  PKm]  lies  presbyteri.  —  94  institnti»- 
m]  sonst  de  institatia  coenobioiuni  libri  XII.         de  octo  nitiial  sonst 

octo  srincipaliuni  vitiornm  remediia.  —  99  dicta  Sibyllael  etwa  Mt 
rtorucAe  Sibylle,  wie  die  im  Cod.  Bern.  Ä,  9  entdeckte  m.  «m 
ütinger  im  Archiv  X.  S.  6äl  ff.  herausgegebene? 
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metrica  rationen  Hb.  I  et  alcnlni  de 
grasiatica  üb  in  cod.  I 

M         de  nataris  renim  et  ad  gregorii  de  con 
cordia  enangl  et  epiatt  panli  et  aino 
nima  in  cod.  I 

de  lib  sine  opusli  cassiodori  psalmoram 
ezplanat  in  not  III 

HO  de  opnscol  primasii 

In  apocalipein  explan  lib.  V  .  .  .  .  anpra  in  cof(.  I 


115 

de  opnscol dpii 

opnscnt  sei  gregorii 

papQ  in  cod  .... 
2  coh  2 

120 

CANON^et  dogmal  gen 
nadii  epi  et  enigmat 
simfosii  in  cod.  I 

Canonam  no2.  YII 

Omel  nt  sermonu  scorum 

collect  ...  ad 

125 

gnlas  festiait 

nolnmina  IUI 

180 

ex  diuersis  log 

135 

in  cod.  I 

BIS  rebus 

106  sinoninja]  ewUoeder  Ciceronis  oätir  Isidori.  — .  109  zu  ergänzen  , 
H  cantid  canticornm,  öbwM  diese  Schrift  von  Bahr  a,  a.  0.  8. 420  fü/r 
Mt/wiM  gehalten  wird,  —   110—117  vtaren  möglicherweise  gar  nie  be- 
Bchrieben,  —  123  zu  ergänzen  coUectae  ad  singnlas  festinitates.   —   137 
zu  ergänzen  Dd  diuersis  rebus,  vergl.  wnten  Z,  191,    . 
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De  lib  ARTIS  GRAMATIC 

140  Frisdani  libri sillab  ex 

diaersis  anctoribos  (?)  ]i\>»  X  .  ,  .  et  .  .  . 

(coniagationibas?  coninnctionibiis?)  lib  in  eod.  I 

Item  prisdani  de  littera  et  syU 

et  de  octo  partibns  orationis 
145  et  de  constractione  lib  ....  (IIP) 

pompei  .  tractatas  .... 

in (cod.  I?) 

pag.  3  cöl.  1 


150 

....  isidor  .... 

in  cod  .... 

de  octo  par 

et  differentiarum 

155 spirital  encberii 

in  cod 

Item  donati  et  isidori  de  octo  partibus 
p indeclinabi 

libus  ars  m 

160  petri donati  et 

glosae  in  cod.  I 

Item um  de  naturis 

prisciani  de  partibus 

ars  me  .  .  .  or  .  .  bedae 

165  .......  etror 

Item  eiusdem  de  scem 


153  de  octo]  wohl  auch  von  Isidor ,  vergl,  %wUn  Z.  157;  danaeh 
wären  die  differentiae  wohl  auch  die  des  Isidor;  oder  sollten  e«  dteMW 
Gothofredus  aus  Cod,  Bern,  224  herausgegebenen  sein  (vergl.  Änecdota 
Helvetica  praef,  S.  CXX,  f.),  da  in  dem  nämlichen  Codex  auch  die 
hier  gleich  folgenden  glossae  spiritales  Eucherii  stehen?  —  157  iddoride 
octo  partibus]  entweder  ein  Excerpt  aus  den  origines,  wie  ein  sokkt 
aus  Cod.  Bern.  207  in  den  Änecd  Helv.  S.  XXX  beschrieben  ist,  oder 
eine  eigentliche  ars,  wie  sie  durch  die  von  mir  ebenda  S.  CCLV  f.  f^ 
sammengestellten,  nicht  mit  den  origines  stimmenden  Isidorcitate  vak' 
scheinlich  gemacht  wird.  —  160  petri]  der  in  den  Änecdota  Eelwt. 
8.  XCVI  f.  u.  8.  159—171  besprochene  Grammatiker.  -  161  glm 
nicht  ein  Donatcommentar,  sondern  einfach  ein  Glossarium,  dergUiehtii 
gewöhnlich  den  Titel  glosae  tragen,  wie  z.  B.  im  Cod.  Bern.  22i.  -^ 
164  ars]  memorialis?  —  165  zu  ergänzen  de  ratione  metromm.  —  166 
lies  de  scematibus. 
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Ortografia  ..... 

170         Item et  pompeii  et  petri  in  nl.  I 

IIb  gramatice  artit  de  lit 

et  de atem  in  ödem  (so)  cod  .  .  .  .  (p?) 

fationes psalterinm 

.  .  .  i  .  .  par enci  et 

175         lib 

pag.  3  col.  2 


lib.  m  metr  .... 

M  etrom  bedae  prbi  de  ....  sei  ...  .  dber  .... 
180  epi  lib.  I.  Metrum  adhelmi  de  lande  nirgin 

lib.  I  in  cod.  I 

Item  metmm  ianenci  pribi iamb 

Sednlii  operiB  pascbal  lib.  I 

prosper qnoqne 

185  Item et  ex 

ac  b cod  .  .  . 

lib um 

Metram  panli lenita  ....  in  felicis  lib  .  . 

in  cod.  I.  Metmm  aratoris  de  actibas 
190  apostolids  lib.  11  et  metrnm  pmdentii 

de  dinersis  rebus  in  nt  .  .  .  . 

lib eiusdem  (f) 

.  t lib a  .  .  . 


195 


Item  uirgilii  georgicorum  lib.  III  (so) 
et  Qüeid  lib.  VI  in  cod.  I 
(van  dritter  Hand,  aaec,  X—XI) 

Item  uirgilii  georgicorum  lib.  II  .  .  . 
200  Item  uirgilii. 

II. 
Katalog  des  cod.  Genev.   84  saec.  XL 

I  Da   uariis  significationibg   lettera    (so) 
II  Indiculos  capitulus  iuli  solini  reru  coUectaneu 

168  die  Nahe  des  Namens  Beda  lässt  venmUhen,  dass  die  sogen. 
Orthograpbia  ebenfalls  von  ihm  herrührte:  es  ist  dies  wohl  der  aus 
jüngeren  Hdschr.  tmter  seinem  Namen  bekannte  Tractat,  der  aho  schon 
damais  Bedas  Namen  truq, 

1  etvja  ein  Tractat  wie  der  inÄnecd.  Heh.  S.  302  ff,  heran/agegebene. 
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Hl  palladii  nitili  tanri  emiliani  niri  inl.  op'  acricaltare 
im  fabale  gentilid  falgend 
5        y  üb  anticora 
VI  libciceronis 
yil  lib    glosard  sentd  (so) 
YIIl  lib  caroli  de  oficüs 
Villi  proeminm  macrobii  äbrosii 

parte  sedalii 

10        X  lib  cnm  sedulio   (so) 

XI  ars  niercarii  iupif  ' 

XII  lib  isidori  iunioris 
Xni  lib  Macrobii  satamn 
XIIII  ortografia  isidori 
15      XV  isagoge  porfirii 
XVI  patricii  simaco 
XVII  oita  corascii 

boetii  niri  maetilUi  (so) 
exposiscio  serraonam  anticorum 
20  lib  uirgilii 

De  orascionc  domca. 

[463.]  Noch  ein  Wort  fiber  den  von  Tausenden  nnd  Aber- 
tausenden gefeierten  Deutschen  Dichter'*'). 

Sang-  u.  klanglos,  wie  er  von  Dresden  ausgezogen  war,  ist 
der  von  Tausenden  u.  Abertausenden  gefeierte  Deutsche  Dichter, 
nach  einer  Abwesenheit  von  18  Jahren,  in  Dresden  auch  wieder 
eingezogen.  So  mancher  Tag  nach  seiner  Bückkehr  ist  vorüber- 
gegangen, ehe  die  Dresdner  erfahren  haben,  dass  der  „Dritte"  im 
Bunde  von  Goethe  u.  Platen  in  ihrer  Mitte  weile,  u.  es  würden  viele 
gewiss  noch  lange  ohne  Ahnung  davon  geblieben  sein,  wenn  nicht 
unter  den  Tausenden  u.  Abertausenden  auch  Einer  in  Dresden  ge- 
wesen wäre,  der  in  der  „OfiFenen  Loge"  —  einem  Vereine  zur  För- 
derung der  Mitglieder  in  ihren  litterarischen,  wissenschaftlichen  u. 
künstlerischen  Bestrebungen  u.  zur  Vertretung  der  Interessen  der 
Deutschen  Schriftsteller  —  auf  den  von  seinem  grossen  Italienischen 
Triumphzuge  nunmehr  heimgekehrten  Dichter  aufmerksam  gemacht 
u.  denselben  mit  einer  besonderen,  allerdings,  wie  ich  denke,  vob 
den  Dresdnern  kaum  sehr  sympathisch  aufgenommenen  Ovation 
begrüsst  hätte.     Si  tacuisset   —    so    hätte    er  ohne  Zweifel  dem 


5  Nonius?  FtUgentiits?  Der  Codex  enthalt  das  vierte  Buch  des 
Nonitis,  —  8  carolij  verschrieben  oder  falsch  gelesen  statt  Tallii?  — 
14  ortografia  isidori]  ein  Excerpt  aus  den  origines,  wie  es  z,  B, imCod, 
Bern.  522  in  Verbindung  mit  einem  andern  verwandten  Tractai  vor' 
liegt;  vergl  Änecd,  Helv.  S.  XLL  CXXXVII. 

♦)  S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  667  u.  769. 
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Dichter,  dem  auf  Dresdner  Boden  wohl  kaum  ein  Lorbeer  grünen 
wird,  einen  bessern  Dienst  erwiesen.  Und  dass  ihm  auf  Dresdner 
BodeQ  wohl  kaum  jemals  ein  Lorbeer  grünen  werde,  das  weiss 
äer  Dichter  jedenfalls  am  besten.  Zudem  braucht  er  aber  auch 
deren  nicht,  da  ihm,  wie  sein  Freund  Gustav  Jentsch  ja  zu  er« 
zählen  weiss,  Italien  so  viel  davon  u.  in  Hülle  u.  Fülle  gespendet 
hat,  dass  er  damit  vollauf  zufrieden  sein  kann. 

Lorbeer  allein  reicht  freilich  zum  Leben  nicht  aus.  Desshalb 
ist  der  Dichter  dem  Verlagsbuchhändler  Heinrich  Klemm  besonderen 
Dank  schuldig,  dass  sich  dieser  ins  Mittel  geschlagen  u.  ihm  bei 
seinem  Bibliographischen  Museum  eine  mit  Geldgehalte  verbundene 
Stellung  angewiesen  hat  Allerdings  fragt  es  sich,  ob  der  Dichter 
diese  Stellung  auszufüllen  u.  sich  zu  sichern  im  Stande  sein  wird, 
da  sich  in  der  Jentsch'schen  Schrift  unter  dem  Wüste  von  Lobes« 
erhebnngen  des  Dichters  nichts  vorfindet,  was  darauf  hinweist,  dass 
der  Dichter  auf  dem  bibliographischen  Gebiete  sich  bereits  ver- 
sucht u.  insbesondere  irgend  etwas  namhaftes  geleistet  habe.  Und 
doch  gehört  gerade  zu  einer  Stellung  bei  dem  Museum  solcher 
bibliographischen  Schätze,  deren  Besitz  Klemm  sich  rühmen  darf, 
lediglich  ein  Mann,  der  mehr  als  ein  gewöhnlicher  Bibliograph  d.  h. 
ein  Katalogverfertiger  zu  leisten  im  Stande  ist  Freilich  sollte 
man  wohl  glauben,  dass  Klemm,  als  Sammler  u.  Besitzer  des  Mu- 
seums, von  dem  hohen  u.  eigenthümlichen  Werthe  der  einzelnen 
Bestandtheile  desselben  gehörige  Kenntniss  haben  u.  daher  wissen 
müsse,  welche  bibliographische  Kenntnisse  er  bei  einem  Manne  vor- 
auszusetzen habe,  dem  er  eine  Stellung  bei  seinem  Museum  anver- 
traue, u.  von  dem  er  dabei  eine  erspriessliche  Wirksamkeit  er- 
warten könne;  allein,  falls  man  Schiller  trauen  darf,  ist  der  Dichter 
bei  der  Vertheilung  der  Erdengüter,  weil  zu  spät  gekommen,  leer 
ausgegangen,  u.  hat  nur  noch  in  Jovis  Himmel,  wo  bekanntlich 
zur  Betreibung  bibliographischer  Studien  keine  Gelegenheit  geboten 
ist,  ein  Schriftstellerheim  gefunden.  Indessen  —  man  könnte  sich 
täuschen,  u.  unter  den  vielseitigen  Begabungen,  von  denen  sich  der 
Dichter  behaftet  glaubt  —  denn  er  ist  es  doch  wohl  selbst,  der 
sich  bei  Empfehlung  seines  Projektes,  eines  Heims  für  Einjährig- 
Freiwillige,  „einen  vielseitig  gebildeten,  weit-  u.  sprachkundigen 
Gelehrten  u.  Pädagogen*'  nennt,  der  an  die  Spitze  dieses  Heims 
treten  werde  —  gehört  vielleicht  auch  die  bibliographische.  Voll- 
giltiges  Zeugniss  davon  zu  geben,  dazu  bietet  die  Stellung  an  dem 
Klemm'schen  bibliographischen  Museum  die  passendste  Gelegenheit 
schon  dadurch,  dass  es  zunächst  u.  vor  allem  gilt,  an  Stelle  des 
von  Klemm  selbst  gefertigten  „Catalogs  der  [Dresdner]  Ausstellung 
seltener    kirchenhistorischer    Manuscripte    u.  Druckwerke"*),     der 


*)  S.  Anz.  J.  1888.  Nr.  1187. 
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zwar  für  die  Zwecke  der  Ausstellung  u.  als  Führer  der  Besucher 
derselben  ausreichend  sein  mag,  fachwissenschaftlichen  Ansprüchen 
aber  nicht  genügt,  einen  wie  den  streng  bibliographischen  Anfor- 
derungen entsprechenden  y  ebenso  des  hohen  wissenschaftlichen 
Werthes  der  Sammlung  würdigen  Katalog  zu  bearbeiten.  Hie 
Bhodus,  hie  salta? 

Ich  habe  mir  erzählen  lassen,  selbst  gesehen. habe  ich  es 
freilich  nicht,  dass  der  Dichter,  behangen  mit  vielen  Dekorationen, 
die  er  aus  dem  mit  Lorbeer  so  reichlich  gesegneten  Italien  mit- 
gebracht, bei  Gelegenheit  der  Dresdner  Ausstellung  der  Fracht- 
stücke des  Klemm'schen  bibliographischen  Museums  neben  dessen 
Besitzer  selbst  die  Bolle  eines  Cicerone  mit  gespielt  habe.  Dem 
Dresdner  Publikum  gegenüber,  dem  ja  doch  wohl  die  allergrosste 
Anzahl  der  Besucher  jedenfalls  angehört  haben  wird,  würde  ich 
ein  solches  Auftreten  des  Dichters  als  eine  sehr  unzeitige  Osten- 
tation kennzeichnen  müssen.  Das  Dresdner  Publikum,  welches  zwar 
das  Dresdner  Vorleben  noch  in  ganz  gutem  Gedächtnisse  hat,  ist 
aber  über  den  Werth  der  meisten  Italienischen  Dekorationen  u. 
noch  mehr  über  die  Verdienste,  um  derentwillen  diese  Dekorationen 
verliehen  worden  sind,  wohl  zum  überwiegenden  Theile«in  XJnkenntniss; 
denn  was  ein  Mann  gethan  haben  muss,  um  z.  B.  zum  Ehren- 
ofüzier  der  Fratellanza  militare  in  Santa  Croce  sulV  Arno,  oder 
zum  Comthur  des  Melusinen-Ordens,  oder  zum  Grosscomthur  des 
Italienischen  Weissen  Kreuzes,  oder  gar  noch  zum  Grosskreuze  des 
Erlöser  -  Ordens  von  Jerusalem*)  ernannt  zu  werden,  davon  hat 
sicher  keiner  der  Dresdner  Besucher  der  Ausstellung  die  geringste 
Ahnung  gehabt.  Und  ebenso  wenig  Ahnung  dürfte  das  Dresdner 
Publikum  davon  gehabt  haben,  wodurch  der  Dichter  überhaupt  be- 
rechtigt worden  sei,  die  Bolle  eines  sachkundigen  Cicerone  zu  spielen. 

Nachdem  ich  bereits  die  vorstehenden  Mittheilungen  über  den 
Dichter  abgeschlossen  hatte,  ist  in  dem  Leben  desselben,  wie  ich 
höre,  wieder  eine  Wandelung  eingetreten,  in  deren  Folge  ich  mich 
veranlasst  finde,  den  Mittheilungen  noch  ein  Nachwort  beizugeben. 
Ich  höre,  dass  der  Dichter  seine  Arbeiten  im  Klemm*schen  Biblio- 
graphischen Museum  eingestellt  habe,  u.  Dresden  zu  verlassen  ge- 
denke, um  nach  Norddeutschland  „nach  Brod^'  zu  gehen,  u.  dort 
zu  diesem  Zwecke  litterarische  u.  improvisatorische  Soireen  zu  ver- 
anstalten. Ein  Verehrer  des  Dichters  meint,  dass  derselbe  von 
seinen  glänzenden  Improvisationstalente  in  der  kürzlich  erst  ver- 
öffentlichten „Blitz,   Bomben  u.  Granaten"  betitelten   Broschüre**) 


*)  S.  Dresdner  Zeitung  1884.  Nr.  42. 

**)  „Blitz,  Bomben  und  Granaten.  „Vorwärts  mit  Gott  für  König, 
Kaiser  und  Vaterland."  Ernste  und  heitere  Zeitgedichte  von  Professor 
Schanz  in  Dresden.  Dresden,  Literar.  Warte.  1884.  '  Prof.  Schani 
Selbstverlag,   gr.  8°.   40  S." 
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einen  neuen  Beweis  gegeben  habe,  ich  f&r  meine  Person  möchte 
jedoch  glauben,  dass  diese  Art  ordinäre  Tingeltängelei,  wie  sie 
dieses  eines  Dichters  als  des  dritten  im  Bunde  mit  Goethe  u. 
Platen  durchaus  unwürdige,  Yon  SelbstQberhebung  triefende  Schriflchen 
aufweist,  nicht  dazu  angethan  sei,  bei  einem  anstandigen  Publikum 
Erwartungen  auf  besondere  poetische  Hochgenüsse  in  den  Soireen 
rege  zu  machen.  J.  P. 

[464.]    Ans  dem  Correspondenzkreise  tob  Theologen  mit 
dem  Konig  Jobann  yon  Sachsen. 

(Fortsetzung.) 

Dr.  L.  Fr.  Oonstantin  v.  Tisohendorf  f. 
Geh.  Hofrath  u.  Professor  an  der  Universität  Leipzig. 

7.   Memorandum,  die  Septuaginta  betr. 

Ein  überaus  merkwürdiges  Monument  des  TorchristUchen 
Alterthums  ist  die  Älttestamentliche  Uebersetzung  der  LXX  Dol- 
metscher. Nachdem  schon  vor  Chr.  ihr  Ursprung  ins  Gebiet  des 
Wanderbaren  gezogen,  wie  ihn  auch  Josephus  und  Philo  erzählen, 
gewann  sie  die  höchste  Autorität  dadurch,  dass  die  Apostel  daraus 
schöpfben,  ja  bisweilen  mit  Widerspruch  des  Hebräischen  Textes 
wichtige  dogmatische  Belege  daraus  entnahmen.  Die  ältesten  und 
bedeutendsten  Kirchenväter  bestätigten  die  Autorität  des  Griechischen 
Textes;  der  offizielle  Gebrauch  in  der  Kirche,  sowie  die  Ueber- 
tragnng  in  die  Lateinische  und  viele  Orientalische  Sprachen  schloss 
sich  daran.  Und  obgleich  das  Uebersetzungswunder  an  Hieronymus 
einen  starken  Zweifler  &nd,  worin  ihm  die  neuere  Theologie  gefolgt 
ist,  so  ist  doch  dem  Texte  selbst,  zumal  durch  sein  bedeutungs- 
YoUes  Yerhältniss  zum  Neuen  Testament,  die  höchste  Wichtigkeit 
für  die  christliche  Kirche  auf  alle  Zeiten  hinaus  geblieben.  Dies 
bewies  denn  auch  die  B(^nusche  Kurie,  als  im  Jahre  1587  der 
Papst  selbst  eine  Ausgabe  dieses  Textes  veranstaltete.  Diese  Aus- 
gabe gewann  seitdem  in  der  gesammten  Kirche,  und  zwar  mit 
Becht,  vor  den  übrigen  Ausgaben  die  weiteste  Verbreitung.  Den- 
noch ist  sie  in  hohem  Grade  unzureichend,  wie  ebenso  leicht  nach- 
weisbar als  längst  anerkannt  ist  Diesem  Anerkenntniss  steht  aber 
die  Ueberzengung  zur  Seite,  dass  es  der  christlichen  Kirche  und 
allermeist  ihren  gelehrten  Vertretern  zum  nicht  geringen  Vorwurfe 
gereicht,  die  Aufgabe  einer  gewissenhaften  Textbearbeitung  der 
LXX  bis  jetzt  so  sehr  vernachlässigt  zu  haben,  dass  von  katho- 
lischer (z.  B.  von  Scholz:  Einleitung  1845)  wie  von  protestantischer 
(z.  B.  von  do  Wette:  Einleitung  1845)  Seite  ebenso  die  ausser- 
ordentliche Misslichkeit  alles  bisher  Geleisteten  als  die  dringende 
Pflicht  einer  durchgreifenden  Abhilfe  ausgesprochen  worden  ist. 
Fragt  es  sich  nnn,  was  hierzu  geschehen  muss,  so  ergiebt  sich  als 
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hauptsächlichste  Anfgahe  eine  nene  gewissenhafte  ErgrQndang  der 
ältesten  und  wichtigsten  Textesqnellen,  nm  so  mehr,  da  der  darch 
Englisches  Geld,  aber  nicht  durch  Deutsche  Gründlichkeit  kostbare 
Apparat  bei  Holmes  nach  meiner  eigenen  Erfahrung  so  mangelhaft 
ist,  dass  zunächst  davon  gänzlich  abgesehen  werden  muss.  Diese 
Quellenbearbeitung  erfordert:  1)  dass  die  ältesten  noch  Yorhandenen 
Codices  der  LXX  sorgfaltigst  verglichen,  zum  Theil  kopirt  und  als 
Kopien  veröffentlicht  werden;  2)  dass  alle  Ueberreste  der  ältesten 
d.  i.  der  Lateinischen  Uebertragung  von  den  LXX  von  neuem  auf- 
gesucht und  bearbeitet  werden;  3)  dass  den  hexaplarischen  Frag- 
menten neue  strenge  Nachforschungen  gewidmet  werden;  4)  dass 
die  Citate  aus  den  LXX  bei  den  Kirchenvätern  vor  Origenes  ge- 
wissenhaft benutzt  werden.  Den  ersten  und  entscheidenden  Schritt 
hierzu  bildet  eine  Bereisung  der  in  Betracht  kommenden  Enropä- 
ischen  Bibliotheken,  sowie  im  Anschluss  daran  eine*  Bereisung  der 
Orientalischen  Klöster  und  der  des  Berges  Athos.  Während  hier- 
bei, besonders  für  die  Forschungen  auf  den  Europäischen  Biblio- 
theken, das  Ziel  einer  Textreform  der  LXX  maassgebend  bleibt, 
gelten  als  untergeordnete  Zwecke:  1)  Sammlung  aller  noch  unbe- 
kannten Alttestamentlichen  Pseudepigraphen  und  Neutestamenthchen 
Apokryphen,  sowie  Nachstudien  über  alles  bekannte  dieser  Art; 
2)  Nachforschungen  nach  den  so  seltenen  Dokumenten  für  die 
Apostolischen  Väter  und  die  nächstfolgenden  Kirchenväter;  3) Toll- 
endung meiner  Vorarbeiten  für  eine  neue  Griechische  Paläographie; 
4)  Ergänzung  meiner  dokumentlichen  Forschungen  für  das  Nene 
Testament.  Bei  der  Bereisung  der  Orientalischen  und  der  Athos- 
Klöster  wäre  ein  guter  Katalog  der  dortigen  grossentheils  erst 
durch  mich  bekannt  gewordenen  Bibliotheken  eine  Arbeit  von  un- 
zweifelhafter Bedeutung.  Daneben  gälte  es  zugleich  der  Erwerbung 
alter  kostbarer,  besonders  Griechischer  Handschriften.  Von  allen 
Einzelheiten,  die  ich  zur  Verbürgung  des  grossen  Erfolges  der  be- 
absichtigten Forschungen  im  voraus  weiss,  hebe  ich  nur  Eins  her- 
vor. Das  ist  ein  Griechisches  Ms.  von  gleichem  Alter  mit  meinem 
Codex  Friderico- Augustanus  „omnium  qui  in  Europa  snpersunt  anti- 
quissimus''.  Dieses  unschätzbare  Kleinod,  das  ich  1844  unter 
weggeworfenen  Klosterfragmenten  entdeckte,  enthält  den  ganzen 
Jesaias,  die  Bücher  Tobias  und  Judith,  sowie  sämmtliche  Bficher 
der  Maccabäer:  lauter  Schriften,  für  welche  wir  überaus  arm  an 
alten  Urkunden  sind.  Wäre  die  Erwerbung  des  Originals  selber 
unmöglich,  was  ich  keineswegs  fürchte,  so  wäre  schon  eine  genaue 
Abschrift  davon  eine  hinreichend  lohnende  Frucht  einer  Orientalischen 
Beise.  Soll  ich  noch  näher  die  wissenschaftliche  Wichtigkeit  des 
Unternehmens  für  die  LXX  bezeichnen,  so  ist  ebenso  auf  das 
kirchliche  Interesse  in  historischer  wie  in  dogmalischer  Beziehung 
hinzuweisen,  als  auch  und  besonders  auf  das  philelogische  Interesse. 
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Das  letztere  bezieht  sieh  anf  die  Griechische  Sprachforschnng  über- 
liaupt  und  das  Nene  Testament  insbesondere.    Die  Grammatik  der 
LXX,  erst   dann  vollkommen  möglich,  steht  in  engster  Beziehung 
mit  der  Nentestamentlichen  Grammatik,  der   einzig  sichern  Grund- 
lage der  Ansiegnng  des  Neuen  Testaments.  —  BezQglich  der  Beise- 
aasAhrung  gestatte  ich  mir  noch  diese  Andeutungen  :  Die  Bereisnng 
der  Europaischen  Bibliotheken  lässt  sich  Tollkonimen  mit  drei  Jahren 
erschöpfen.      Bei   einer  akademischen    Anstellung   mit   1500  Thlx. 
bedOrfte  es  dafür  höchstens  eines  jährlichen  Zuschusses  von  1000 
Thlr.    Die  Beise  in  den  Orient  verlangte  etwa  2000  Thlr.;   etwas 
weniger  die   auf  den  Athos.    Für  das   kostbare  obengenannte  Ms. 
würde  jedenfalls  eine  Dispositionssumme   von   2  —  3000  Thlr.  ge- 
nügen; nach  meinen  gemachten  Erfahrungen  kann  die  Erwerbung 
mit  weniger  als  1000  Thlr.  gelingen.     Für  die  Erwerbung  sonstiger 
Mss.  wäre  mit  2 — 3000  Thlr.  gewiss  sehr  viel  erreichbar.     Noch 
erwähne  ich,  dass   bei  der  späteren  Verarbeitung  der  gewonnenen 
Resultate    zum    Drucke    keineswegs    Veranlassung    zu    besonderer 
Begierungsnnterstützung  zu  erwarten  steht.     Im  März  1850. 

8.  Den  nämlichen  Gegenstand  betr. 

In  tiefster  Ehrfurcht  habe  ich  die  Ehre,  Ew.  Königl.  Hoheit 
meine  Ausgabe  der  Septuaginta  zu  Füssen  zu  legen.  Möchte  es 
mir  mit  der  Arbeit  gelungen  sein,  dem  so  bedeutungsvollen  Grie- 
chischen Text  des  Alten  Testaments  einen  guten  Dienst  zu  leisten, 
und  das  Stadium  desselben  von  neuem  kräftig  anzuregen.  Wie  sehr  mir 
die  gründliche  Verfolgung  dieser  Forschungen  am  Herzen  liegt,  habe 
ich  in  dem  Entwürfe  ausgesprochen,  den  der  Präsident  v.  Langenn 
vor  mehren  Monaten  Ew.  Königl.  Hoheit  dargelegt  hat.  Im  Ver- 
trauen auf  die  mich  seit  langer  Zeit  so  hoch  auszeichnende  Huld 
meines  erlauchten  Beschützers  wage  ich  jetzt,  es  unterthänigst  zu 
wiederholen,  wie  glücklich  ich  mich  schätzen  müsste,  gelänge  die 
Ausführung  meines  beabsichtigten  neuen  Bibelunternehmens  unter 
der  gnädigen  Bevorwortung  Ew.  Königl.  Hoheit.  Zu  dieser  Wirk- 
samkeit, die  wennauch  unter  viel  Beschwerden  wichtige  und 
dauernde  Erfolge  verspricht,  drängt  es  mich  um  so  mehr,  je  weniger 
mir  in  meinem  hiesigen  Verhältnisse  ein  erfolgreicher  akademischer 
Wirkungskreis  erreichbar  gewesen.  So  bitte  ich  unterthänigst,  mit 
meinem  Buche  als  einem  schwachen  Ausdrucke  inniger  Huldigung 
und  dankbarer  Ehrfurcht  auch  die  offene  vertrauensvolle  Darlegung 
meines  grossen  Anliegens  mit  gnädiger  Nachsicht  aufhehmen  zu 
wollen  etc.     Leipzig,  am  4.  Trinitatissonntag  1850. 

(Schluss  folgt.) 
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Allgemeine». 

[465.]  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hartwig 
und  K.  Schulz.     I.  Jahrg.  (S.  oben  Nr.  348). 

Enth.  im  4.  Heft  vom  April:  S.  133—51  Ein  Codex 
Coryinianus  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Göttingen,  von  0.  v. 
Gebhardt  —  S.  151 — 54  Einige  seltene  unbeschriebene  Einblatt- 
drucke zur  sächsischen  Geschichte  des  15.  Jahrhunderts.  Ein  Bei- 
trag zur  Buchdrucker-Geschichte  Magdeburgs,   von  Max  Hgenstein 

—  S.  154 — 57  Personalverzeichniss  deutscher  Bibliotheksbeamten. 
Angefertigt  auf  Grund  amtlichen  Materials.  (Portsetzung)  —  S. 
157—59  Nekrolog  für  das  Jahr  1883.  Von  Dr.  A.  Graesel  — 
S.  160—62  Mittheilungen  aus  und  über  Bibliotheken  —  S.  163—65 
Eecensionen  und  Anzeigen  —  S,  165 — 68  Vermischte  Notizen  — 
S.  168 — 71  Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  des  Bibliotheks- 
wesens —  S.  171 — 72  Mittheilungen  aus  dem  antiquarischen 
Buchhandel  —  S.  172  Personalnachrichten  —  Eine  Tabelle: 
Benutzungsstatistik  der  Kaiserlichen  Universitäts-  und  Landes- 
Bibliothek  Strassburg.  Mitgetheilt  von  dem  Oberbibliothekar  Dr. 
Barack. 

[466»]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  American 
Library  Association.     Vol.  IX.  (S.  oben  Nr.  349.) 

Enth.  in  der  Febr.-Nr.  2:  Editorial  (Suitable  Library 
Buildings)  —  W.  J.  Fletcher,  a  Few  Words  with  the  Collaborators 
on  the  Co-operative  Index  —  American  Library  Association  (Index 
to  General  Literature)  —  B.  E.  Wheatley  —  James  M.  Hubbard, 
how  to  üse  a  Public  Library  —  The  Proposed  Library  Building 
in  Washington  —  Gifts  and  ßequests  —  Library  Economy  and 
History  —  Bibliography  —  Anonyms  and  Pseudonyms  — 
General  Notes.  —  Supplement:  Co-operative  Index  to  Current 
Periodicals. 

Nachträglich :  Die  Decbr.-Nr.  12  des  VlIL  Bdes  vom  J.  1883 
enth. :  Editorial  (the  Proposed  Index  of  Essays ;  Koopman's  System 
of  Numbering)  —  The  Library  Handbook  —  Libraries  and  Disease 

—  A  Library  in  Euins  —  Library  Economy  and  History  — 
Bibliography  —  Anonyms  and  Pseudonyms  —  Notes  and  Queries 

—  Literature  for  the  Young  —  Library  Purchase  List  —  General 
Notes  —  Supplement  to  the  Library  Journal.  Co-operative  Index 
to  Leading  Periodicals  edited  ty  W.  I.  Fletcher  /  Librarian  of 
Amherst  College.  1883.  Hierüber  ein  Eegisterheft  zum  Jahrg.  1883. 

[467.]  The  Library  Chronicle  A  Journal  of  Librarianship 
&  Bibliography.  Vol.  I.'  Printed  and  published  for  the  Library 
Association  of  the  United  Kingdom.  London.  Lex.  8^  Erscheint 
monatlich  ä  16  S.  Jahrespr.  6  sh. 
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Ist  an   die   Stelle   der  ,,Monthly   Notes''  (s.  oben  Nr.  294) 

getreten.    Enth.  in  der  1.  Doppelnr.:  S.  1 — 7  Librarianship  in  the 

Seyenteenth  Century.    Bj  Bichard  Gamett,  of  the  British  Museum 

—  S.  8 — 12  The  Progress  of  the  Free  Public  Library  Movement 

in  1883.    By  Henry  B.  Tedder,  Librarian  of  the  Athenaeum  Club 

^  S.  12 — 15  Populär  Libraries  of  Paris.    By  Ernest  C.  Thomas 

Hon.   See.   of  the    Library   Association  —  S.  16 — 18  The  New 

Building  at   the  British  Museum.     By  the   Editor  —  S.  18—19 

Tbe  Leges  Bibliolhecae  Finspongensis  (S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  982) 

—  S.  20 — 21  Official  Notices   of  the  Library  Association  —  S. 

21—22  Library  Echoes  —  S.  22—28  Library  Notes  and  News: 

home    and     foreign    —     S.    29 — 30    Library    Catalogues    and 

Reports  —  S.  31—32  Eecord  of  Bibliography  —  S.  32  Notes  and 

Qaeries. 

[468«]  The  Bibliographer.  A  Journal  of  Book-Lore.  London, 
EUiot  Stock.    (S.  oben  Nr.  351.) 

Enth.  im  April-Heft  Nr.  29:  S.  121—24  Cambridge  Printers. 
(Part  L)  By  Robert  Bowes  —  S.  124—25  Bedford  Säle  —  S. 
125—30  Book  Patents.  (Part.  I.)  By  Cornelius  Walford  —  S. 
130 — 32  American  Libraries  —  S.  132 — 36  An  odd  corner  in  a 
Book-lover's  study.  By  J.  Eogers  ßees  —  S.  136—37  Biblio- 
graphy at  the  Antipodes  —  S.  137 — 38  „Notes  on  curious  and 
uneommon  Books"  —  S.  138 — 45  Bibliography  of  Skating.  (Part. 
V.)  By  Fred.  W.  Fester  —  S.  145—52  Eeviews,  Notes  &  News, 
Correspondence,  Libraries. 

BIbllograplile. 

[469.]  *  Bibliographie  raisonn^e  et  pratique,  guido  du  libraire- 
antiquaire  et  du  bibliophile,  Tade-mecum  ä  Tusage  de  tous  ceux 
qui  ach^tent  ou  yendent  des  livres,  par  J.  de  Beauchamps  et 
Ed.  Bouveyre.  Tom.  I.  Fase.  8.  Paris,  Bouveyre  &  Blond. 
1883.  8  0.  S.  113—23  m.  Taf.  Pr.  ä  3  Mk.  (S.  Anz.  J. 
1883.     Nr.  988.) 

[470.]  *  A  Dictionary  of  the  Anonymous  and  Pseudonymous 
Literatare  of  Great  Britain;  including  the  works  of  foreigners 
written  in  or  translated  into  the  English  language.  By  S. 
Halkett  and  J.  Laing.  Vol.  IL  Edinburgh.  (Boston:  Lock- 
wood, Brooks  &  Co.)  gr.  8^  880  S.  Pr.  50  Mk.  (S.  Anz. 
J.  1882.    Nr.  793.) 

[471.]  Lexikon  der  Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  und 
Eutinischen  Schriftsteller  von  1866 — 1882.  Im  Anschluss  an 
des  Verfassers  Lexikon  von  1829 — 1866  gesammelt  und  heraus- 
gegeben  von  Dr.  Eduard  Alberti,  Privatdocent  und  Custos  der 
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königl.  Universitäis-Bibliothek  in  Kiel.  Lief.  1.  Kiel,  Bier- 
natzkj.  8^  64  S.  Pr.  k  n.  1,50  Mk.  (S.  Anz.  J.  1868. 
Nr.  102.) 

Mit  dem  früher  schon  gerühmten  Fleisse  bearbeitet;  kann 
ebenso  als  selbständiges  Werk,  wie  als  Supplement  za  dem 
früheren  Lexikon  des  Verf.  (der  auf  dem  Umschlagtitel  der  1.  Lief, 
sowohl  als  auf  dem  Prospekte  fälschlich  Aberti  genannt  ist) 
angesehen  werden.     Vollständig  in  c.  16  Lief,  in  2  Bden. 

[472.]  Siograp^ifc^eS  Sepifon  bcS  Raifcrt{>umg  Dcftcmi(i6,  ent« 
^altenb  bie  Seben^ffia^en  ber  benftourbigen  $<>rfonen,  toel^e  feit  1750 
in  ben  oftetreid^ifd^en  ßronldnDern  geboren  tvurben  ober  barin  gelebt 
unb  gciüirft  ^aben.  SBon  Dr.  (Sonft.  t).  SBuTiba*.  Ib.  XLIX. 
Ullit-^afftmon.  3Jlit  jebn  genealogifd^en  Xafeln.  SRit  Unterftülung 
be^  ^utor^  burd^  bie  faiferli(be  Slfabemie  ber  SSBiffenfcbaften.  SSien, 
!.  f.  öof=  unb  ©taat^brucferet.  gr.  8®.  V,  326  6.  $r.  n.  6  3X1. 
(©.  Slna.  3.  1883.     3lx,  994.) 

Jeder  neue  Band  giebt  uns  Zeugniss  von  dem  nicht  genug 
anzuerkennenden  Fleisse,  mit  dem  der  Verf.  seine  Materialien  ge- 
sammelt hat  und  dieselben  zu  verarbeiten  weiss.  Für  die  Leser 
des  Anz.^s  ist  das  W.sche  Werk  eine  wahre  Fundgrube  litterarischen 
Stoffes. 

[473.]  Bibliographia  Siciliana  ovvero  Gran  Dizionario  ßiblio- 
grafico  ecc.  per  Giuseppe  M.  Mira.  Vol.  IL  Fase.  19. 
Palermo.  4^.  S.  161—200.  Pr.  1  L.  (S.  Anz.  J.  1882. 
Nr.  15.) 

Enth.  die  Artikel  „Opuscoli"  bis  „Perdicaro". 

[474.]  Brinkmanns  Catalogus  der  Boeken-,  Plaat-  en  Eaart- 
werken,  die  gedurende  de  jaren  1850 — 1882  in  Nederland  zijn 
uitgegeven  of  herdrukt;  in  alphabetische  volgorde  gerangschikt, 
enz.  door  ß.  van  der  Meulen.  Afl.  2—4.  Amsterdam, 
Brinkman.  (Leipzig,  Harrassowitz.)  Lex.  S\  S.  81 — 320. 
Pr.  ä  n.  5  Mk.     (S.  oben  Nr.  359.) 

Reicht  von  „Baur"  bis  „Druten**. 

[475.]  Nederlandsche  Bibliographie.  Lijst  van  nieuw  ver- 
sehenen Boeken,  Kaarten,  enz.  in  het  Eoningrijk  der  Nederlanden. 
Uitgegeven  door  J.  L.  Beijers  te  Utrecht  en  Martinas  Nijhoff 
te  's  Gravenhage.  8^.  12—15  Nrr.  ä  Vt" ^  ^^S-  Nebst 
Kegister.   Pr.  n.  2  Mk.   (S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  375.) 

Wissenschaftlich  geordnet. 

[476.]  Svenskt  Boklexikon.  Aren  1830—  65.  Utarbetadt  af 
Hjalmar  Linnström.  Senare  Del.  Hft.  55 — 56.  Stockholm,  Samson 
&  Valiin.  40.  865—896.  Pr.  n.  3  Mk.  ä  Doppelhft.  (S.  oben 
Nr.  36  L) 

Enth.  die  Artikel  ,;Vongers^'  bis  „Arsberättelse". 
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[477.]  Bibliotheca  philologica  classica.    Yerzeichniss  der  auf 
dem  Gebiete  der  classischen  Alterthnmswissenschaft  erschienenen 
Bücher,  Zeitschriften,  Dissertationen,  Programm -Abhandlangen, 
Aufsätze  in  Zeitschriften  und  Becensionen.     Beiblatt  zum  Jahres- 
bericht über  die  Fortschritte  der  classischen  Alterthumswissen- 
schaft.    X.  Jahrgang.     1883.     Berlin,   Calvary  &  Co.     gr.   8®. 
2  BU.  398  S.   Pr.  n.  6  Mk.     (S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  681.) 
Die  4  einzelnen  Quartalhefte  sind  durch  ein  gemeinsames  In- 
haltsverzeichniss  u.  alphabetisches  Register  zu  einem  Ganzen  ver- 
schmolzen worden. 

[478.]  *  Romanische    Studien.     Herausgegeben   von    Eduard 
Boehmer.    Heft  XX.    (Sechsten  Bdes  2.  Hft.)    Yerzeichniss  räto- 
romanischer Litteratur.  Bonn,  Weber.    1883.   8^   S.  109—218. 
Der    Verf.,    selbst   Besitzer   einer   sehr   reichen    Ladinischen 
Bibliothek,   hat  mit  dieser  ßibliographie  „von  einem  Sammelfleisse 
ganz  ausserordentlicher  Art'*  Zeugniss  abgelegt.  Hierüber  s.  Hugo 
Schuchardt   im    Literaturbl.  f.  German.  u.  Romanische  Philologie 
1884.  Nr.  3.   Sp.  119—20. 

[479.]  '*'  Allgemeine  Bibliographie  der  Staats-  und  Rechts- 
wissenschaften. Uebersicht  der  auf  diesen  Gebieten  im  deutschen 
und  ausländischen  Buchhandel  neu  erschienenen  Literatur.  Re- 
dacteur:  Otto  Mühlbrecht.  XVII.  Jahrg.  1884.  Berlin,  Putt- 
kammer &  Mühl  brecht,  gl-.  8®.  6  Doppelnrr.  ä.  2 — 3  Bog.  Pr. 
n.  4  Mk.     (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  492.) 

[480.]  *  Revue  generale  d*Ophtalmologie.  Recueil  mensuel  bibli- 
ographique,  analytique,  critique,  dirige  par  le  Prof.  Dor  et  le 
Dr.  E.  Meyer.  III.  Annöe  1884.  Bäle,  Genöve,  Lyon:  Georg. 
8».   12  Nrr.   Pr.  22,50  Pr. 

[481.]  Bibliografia  Lombarda  del  cav.  Isaia  Gbiron.  Milano, 
tip.  Dal  Bono  e  C.  gr.  S«.   Pr.  0,75  L. 

[482.]  *  Bibliographie  generale  et  raisonnee  de  la  Numis- 
matique  Beige.  Par  G.  Cumont.  Bruxelles.  8».  472  S.  Pr.  15  Mk. 

[483.]  *  Le  Cento  Novelle  antiche,  illustrate  ad  uso  delle 
scuole  classiche;  con  una  prefazione  ed  una  bibliografia  de! 
Novellino,  a  cura  del  Prof.  Licurgo  Cappelletti.  Firenze,  Paggi. 
l%\  176  S.  Pr.  1,10  L. 

[484.]  *  Le  Congr^s  Europ^en  d'Arezzo  pour  Tetude  et  Tamd- 
lioration  du  Chant  liturgique,  compte  rendu  non  officiel,  suivi 
d'un  Appendice  bibliographique;  par  Gh.  Emile  Ruelle,  membre 
du  Congr^s.   Paris,  Firmin-Didot  et  Cie.   8^   48  S. 

[485.]  Über  Eonrektor  Moritz  Döring  den  Dichter  des  Berg- 
mannsgrusses.  Ein  Beitrag  zur  sächsischen  Dichter-  und 
Gelehrtengeschichte   von  Prof.  Dr.  Bernhard  Richter   Oberlehrer 
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am  Gymnasinm  Albertinnm  zu  Freiberg.  Freiberg,  Gerlacbsche 
Buchdr.  4:^.  2  Bll.  52  S.  (Wissenscbaftl.  Abbandlung  zum 
Osterprogramm  des  Freiberger  Gymnasium  Albertmum  1884.) 
Mir  als  ebemaligem  Scbüler  des  verst.  Döring  (geb.  13.  Febr. 
1798  zu  Dresden,  f  29.  Octbr.  1856  zu  Freiberg)  ist  die  Leetüre 
dieser  mit  grosser  Pietät  verfassten  Scbrift  ein  wahrer  Gennss 
gewesen.  Hat  die  Pietät  den  Verf.,  ebenfalls  einen  Schüler  des  Ver- 
storbenen, hier  und  da  wohl  zu  einem  wärmeren  Ton  in  seiner 
Darstellung,  als  er  sich  eigentlich  mit  einer  unparteiischen  bio- 
graphischen Schilderung  verträgt,  unwillkürlich  verleitet,  so  that 
dies  doch  dem  Genüsse  der  Leetüre  keinen  Eintrag,  und  ist  für 
den  Verf.  auf  der  anderen  Seite  wieder  Veranlassung  geworden,  dasä 
er  mit  einer  ausserordentlichen  Gründlichkeit  das  litterarische 
Wirken  seines  Lehrers  durch  eine  vollständige  Angabe  der 
gedruckten  sowohl  als  ungedruckten  Schriften  desselben  nebst  bei- 
gefügten Analysen  und  Proben  verfolgt  hat,  wie  dies  einem  Anderen 
kaum  möglich  geworden  sein  würde.  Ich  erlaube  mir  aus  des 
Verf.'s  Mittheilungen  folg.  Zusammenstellung  zu  geben: 

1,  Döring  als  wissenschaftlichen  Schriftsteller  betr.  a)  Frei- 
berger Gymnasial-Programme :  1.  Observationes  criticae  in  aliquot 
Julii  Caesaris  loca,  Michael.  1821.  9  S.;  2.  De  Julii  Caesarisfide 
historica,  Ostern  1837.  11  S.;  3.  Empfehlung  der  Briefe  des 
jüngeren  Plinius  zu  Privatstudien  der  Schüler  in  den  oberen  Klassen, 
1835;  4.  Probe  einer  üebersetzung  des  Theognis,  Ostern  1825. 
7.  S. ;  5.  Metrische  üebersetzung  der  Adoniazusen  des  Theokrit,  Ostern 
1829.  8  S.;  6.  Euripides  Hekuba  metrisch  übersetzt,  Ostern  1859. 
65  S.  in  8^;  7.  Johann  Christian  Günther  dargestellt  in  seinen 
Gedichten,  Ostern  1831.  11  S.;  8.  üeber  Werth  und  Methode  des 
Deklamationsunterrichts,  Ostern  1827.  10  S.;  9.  üeber  die  freien 
Bedeübungen  in  deutscher  Sprache  auf  Gymnasien,  Mai  1846. 
16  S.;  10.  Das  Zeitalter  der  Eichter  (Begenten),  Ostern  1833. 
10  S.  b)  Grössere  Druckwerke :  1.  Geschichte  der  vornehmsten 
Mönchsorden,    Dresden    1828.     8®.     2    Bdchen    120    u.    145  S.; 

2.  Praktische    Anleitung    zum    Deklamieren  in  vier  Stufen,  1820; 

3.  C.  Plinii  Caecilii  Secundi  Epistolae  mit  kritisch  berichtigtem 
Text  erläutert,  Freiberg  1843.  2  Bde;  4.  Sächsische  Bergrejhen, 
Grimma  1839—40.  2  Bdchen.  IL  Döring  als  Dichter  betr. 
1.  Lieder  im  1.  Bdchen  der  Bergreyhen;  2.  Der  Bergmannsgrass 
1832;  3.  Gedichte,  Dresden  1827;  4.  Alexander  der  Grosse  ron 
Makedonien,  ein  Lebensbild  in  epischen  Gedichten,  Freiberg  1856; 
5.  Markgraf  Friedrich  oder  Bergmannstreue,  vaterländisches 
Schauspiel  mit  Chören  und  Gesängen,  1833;  b.  6.  üngedmclctd 
Gedichte,  gesammelt  und  im  Besitze  von  Döring*s  Tochter  Malwine 
Ayrer. 

[486.]     Goethe  Jahrbuch.    Herausgegeben  von  Ludwig  Geiger. 
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Bd.  V.     Frankfurt  a.   M.,   Litter.   Anstalt.      1884.     gr.    8^ 
Enth.  S.  368—429:  Bibliographie.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  608.) 
Die    Bibliographie    zerföllt    in    I.    Schriften:    Ungedrucktes, 
Nene    Ausgaben,    Einzelschriften    und    Erläuterungen;     IL    Bio- 
graphisches, sowie  einen  Anhang:  Englisch-Amerikanische  Biblio- 
graphie. 

[487.]  *  Jules  Janin,  par  Alexandre  Piedagnel.  in.  Edition. 
A?ec  une  Bibliographie,  un  portrait  ä  Teauforte,  par  Boilvin, 
et  un  fac-simile  d'autographe.  Paris,  Fischbacher.  8^.  IV,  178  S. 
Pr.  5  Fr. 

S.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  I.    Nr.  1.     S.  32. 

[488.]  *  Beading  Notes  on  Luther,  Prepared  by  John 
Edmands.  From  the  Mercantile  Library  Bulletin.  Philadelphia, 
1883.     160.     18  s. 

S.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  I.    Nr.  1.    S.  31. 

[489.]  *  Bibliographia  Websteriana:  publications  occasioned 
by  the  death  of  Daniel  Webster.  By  C.  H.  Hart.  [Extr.  from 
the  Bulletin  of  the  Mercantile  Library,  Fhila.,  July  1883.] 
S.  1.    8«.     4  S. 

BucbbAndler-  nnd  antiqnarisclie  Kataloge. 

[490.]    Inseraten -Versendungs -Liste.     Verzeichniss   der   im 
Deutschen    Beich,    in   Oesterreich-Ungam   und   in   der  Schweiz 
erscheinenden    Deutschen    Zeitschriften    wissenschaftlichen    und 
unterhaltenden   Inhalts,  welche  Inserate  aufnehmen.    Nach  den 
Wissenschaften  geordnet.     Mit  Angabe  der  Bedacteure,  der  Ver- 
leger, der  Journal-Preise,  der  Insertions-Gebühren  in  gespaltenen 
Petit-   oder  Nonpareillzeilen,  der  Auflagen,  ob  Ghange-Inserate 
und  Beilagen    angenommen    und  Becensionen   geliefert   werden, 
sowie  mit  anderen  Nachweisungen.    Nach  den  sichersten  Quellen 
bearbeitet    von    0.    A.    Haendel.     XXVI.    Jahrgang    1884/85. 
Leipzig,  Haendel.    4^.     2  BU.    40  S.    Pr.  n.  2  Mk.    (S.  Anz. 
J.  1883.     Nr.  506.) 
Bei  ihrer  bewährten  Brauchbarkeit  darf  die  Liste,  die  hiermit 
ihr   zweites    Vierteljahrhundert    beginnt,   sicher   auf    freundlichen 
Empfang    rechnen,   thut   doch  der  Herausg.  offenbar  alles,  was  in 
in  seinen   Kräften   steht,   sein   Werkchen  auf  dem  Laufenden  zu 
erhalten. 

[491.]  Librairie  Beige  —  Becueil  alphab^tique  de  Gatalogues 
publik  par  les  soins  du  Cercle  de  la  Librairie,  de  Tlmprimerie 
et  de  toutes  les  professions  qui  s'y  rattachent  Bruxelles,  au 
secr^tariat  du  Cercle.  gr.  8<>.  VIH  S.  &  475  BU.  Nebst 
57  S.  aiphabet.  Begister.    Pr.  n.  12  Mk. 
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Ein  Convolut  von  Yerlagskatalogen  27  Belgischer  Firmen,  die 
durch  gemeinschaftlichen  Titel,  gleiches  Format  u.  gemeinschaft- 
liches Eegister  zu  einem  allenfalls  brauchbaren  Ganzen  zusammen- 
geschweisst  sind. 

[492.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  139. 
140.  141.  —  Geographie  und  Reisen  (1  Bl.  94  S.  1924 
Nrr.);  Kriegswissenschaft,  Kriegsgeschichte  (1  Tit.-  u.  67  S. 
1525  Nrr.);  Numismatik  (1  Tit.-  u.  19  S.     375  Nrr.)    %\ 

[493.]  Forlagskatalog  fra  Alb.  Cammermeyer  1867—1883. 
Afsluttet  juni  1883.  (Med  suplement  indtil  october  1883.) 
Kristiania.     8«.     115  S. 

Alphabethisch  geordnet  und  bibliographisch  gut  redigirt;  leider 
aber  ohne  Materienregister. 

[494.]  N.  5.  &  6.  Catalogo  di  Libri  antichi  e  modemi  per 
la  piü  parte  riguardanti  Storie  municipali,  Musica,  Belle  Arti  e 
Curiositä  Vendibili  presso  la  Libreria  antiquaria  Simone  Gioffi 
di  Genaro.     Napoli.     8«.     84  &  90  S.     2001—3000  Nrr. 

[495.]  Antiquariats-Katalog  von  Julius  Drescher,  Buchhand- 
lung und  Antiquariat  für  Theologie  in  Leipzig.  No.  25.  — 
Theologie,  Philosophie,  Pädagogik.    80.    1  Bl.   48  S.    1648  Nrr. 

[496.]  Lager-Catalog  der  Gsellius'schen  Buch-,  Antiquar-  und 
Globen -Handlung  in  Berlin.  —  Geschichte.  8^  1  Bl.  118  S. 
lieber  4000  Nrr. 

[497.]  No.  82  &  83.  Catalog  des  antiquarischen  Bücher- 
lagers von  Joseph  Jolowicz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Posen  (Preussen).  —  Theologie  &  Judaica  und  Hebraica,  sammt 
einem  die  anderen  oriental.  Sprachen  betreff.  Anhange.  8®.  1  Tit- 
u.  51  S.    1456  Nrr.  &  1  Bl.  46  S.   1167  Nrr. 

[498.]  No.  272.  Bücher -Verzeichniss  über  Werke  aus  dem 
Gebiete  der  Astronomie,  Mathematik,  Naturwissenschaften,  Medicin, 
Technologie,  Landwirthschaft,  Gartenbau,  Forst-  und  Jagdwesen, 
sowie  Thierheilkunde,  welche  bei  Theodor  Kampffmeyer  in  Berlin 
zu  haben  sind.   8».    1  Bl.    54  S. 

[499.]  Nr.  696  &  697.  Antiquarisches  Bücherlager  von 
Kirchhoff  &  Wigand  in  Leipzig.  —  Neuere  und  Orientalische 
Linguistik  &  Literärgeschichte  und  Bücherkunde,  Deutsche, 
Holländische  und  Skandinavische  Literatur.  8^.  1  Tit.-  43  S. 
1420  Nrr.  &  1  Bl.  90  S.    3286  Nrr. 

[600.]  K.  F.  Köhler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog  No. 
397 — 99.—  Botanik;  Geologie,  Palaeontologie  etc.;  Mathematik, 
Astronomie,  Physik  u.  Chemie,  Technologie  etc.  8®.  1  Bl.  14  S.; 
1  Bl.  10  S.;  1  Bl.  26  S.   Zusammen  1190  Nrr. 
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[501.]  Antiquarischer  Lager- Catalog  von  Lehmann  &  Lutz 
Bach-  und  Antiquariats-Handlung  in  Frankfurt  a.  M.  No.  46. 
—  Geschichte  und  ihre  Hilfswissenschaften.  L  Ahth.  8^  1  Bl. 
^^  S.   1584  Nrr.  u.  eine  Anzahl  Portraits. 

[502.]  Verzeichniss  von  Werken  aus  dem  Gebiete  der  Astro- 
nomie, welche  von  List  &  Francke  in  Leipzig  zu  beziehen  sind. 
(Antiquarisches  Verzeichniss  Nr.  167.)   8<>.    12  S.    317  Nrr. 

[503.]  Libreria  antiquaria  di  Ermanno  Locscher  Torino.  Ca- 
talogo  N.  49.  —  Teologia  (Storia  ecclesiastica.  Archeologia 
ed  Arte  cristiana.  Diritto  canonico.)  8^  1  Tit.-  u.  75  S. 
1906  Nrr. 

[504.]  Alfred  Lorentz  Antiquariats-Bacbhandlung  in  Leipzig. 
Antiquariats-Katalog  Nr.  22.  —  Theologie.    8^.    1  Bl.    117  S. 

[505.]  N.  61  &  62.  Catalogue  de  Livres  rares  et  curieux 
anciens  et  modernes  en  vente  a  la  Librairie  H.  F.  Münster  (G. 
Goldschagg  succ.)  Verone.  —  Incunables.  Editions  Aldines,  des 
Juntes,  de  G.  Giolito,  de  Comino,  Editions  diverses  (1500 — 1600), 
Manuscrits  &  Theolugia  Gatholicay  Hebraica  et  Judaica.  8^.  1  Bl. 
88  S.    1334  Nrr.  &  1  Bl.  49  S.   990  Nr. 

[506.]  Catalogue   de    la   Librairie    Europ^ene    G.    Muquardt 
maison  fondee  en  1833.   Merzbach  &  Falk,  ^diteurs  libraires  du 
Eoi  et  du  Comte  de  Flandre.   Bruxellcs.   gr.  8^.   68  S. 
Der  Katalog  ist  alphabetisch  geordnet;  schade,  dass  man  ver- 
säumt hat,    ein   systematisches  Bepertorium  hinzuzufügen,  was  bei 
der   ausserordentlichen  Beichhaltigkeit   des  Verlags    der   nunmehr 
über  50  Jahre  alten,  thätigen  u.  geachteten  Firma  doch  so  nöthig 
gewesen  wäre,  um  die  hauptsächliche  Tbätigkeit  der  Firma  leichter 
übersehen  zu  können. 

[507.]  No.  352.  Gatalogue  of  Beligions  and  Superstitions: 
I.  Bibles;  IL  Church  History;  III.  Theology,  and  Ganon  Law; 
IV.  Liturgy  and  Ritual;  Y.  Judaism;  VI.  Gomparative  Mythology 
and  Heathen  Beligions;  VII.  Mysteriös,  Magic,  Witchcraft. 
Offered  for  Gash  by  Bemard  Quaritch.  London,  gr.  8^.  2  Bll. 
1571—1834  S.    15  745—18  074. 

Ein  Schatz  von  Werthstücken  u.  Seltenheiten. 

[508.]  No.  74.  IL  Th.  Lager -Verzeichniss  des  Schleswig- 
Holsteinischeu  Antiquariats  (E.  v.  Maack)  in  Kiel.  —  Römische 
Autoren,  üebersetzungen,  Neulateiner,  Griechische  u.  Lateinische 
Gramipatik.  Wörterbücher.  Alte  Geschichte.  Archäologie.  Varia» 
Germanistische  Werke.  8».  1  Bl.  65—134  S.  1860—3753  Nrr. 
(S.  oben  Nr.  289.) 

Lässt  hinsichtlich  der  Ordnung  zu  wünschen  übrig. 

[509.]  P.  Steffenhagen  Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Mer- 
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seburg  a.  S.  Antiquarischer  Catulog  No.  12.  —  Manuscripte. 
Geschichte.  Geographie.  Beisen.  Militaria.  8^.  1  Bl.  86  S. 
960  Nrr. 

Blbltothekwissenschafli;. 

[510.]  Monthlj  Notes  of  the  Library  Association  of  the  United 
Kingdom.  Vol.  IV.  (S.  oben  Nr.  294.) 

Enth.  in  der  noch  rückständigen  Nr.  12:  OMcial  Notices  — 
December  Monthly  Meeting:  Paper  by  E.  C.  Thomas,  „the  Future 
of  Monthly  Notes"  —  Janüary  Monthly  Meeting  —  Bibliography 
of  Professor  Stanley  Jevons  —  Library  Notes  —  Catalogues  and 
Reports  —  CoiTOspondence  etc.  B. 

Bibliothekenlelire. 

[511.]  3ur  9iefomt  unfereg  Sibliotl^elmefen^.  fßon  Dr.  @mft  Miintt. 
@nt^.  in  ber  3)euti(Jben  SBuc^J^änbler^llfabemie.  Organ  für  bte  ©efammt» 
Snterefien   beS  S3u(ibl^anbeld  unb  ber  i^m  t^emanbten  ©etoetbe  l^t^. 
i)on  &.  fflcifeba*.  S3b.  I.  &ft.  3.  SDBcimar,  SBeifeba*.  gr.  8®.  ©.  172—82. 
Was  der  Verf.  reformirt  wissen  will,  ist  mir  nicht  klar;  denn 
was   er   zur  Sprache  bringt,   das   ist  längst  als  giltig  allgemein 
anerkannt,   u.  wenn  hier  u.  da  noch  eine  Abweichung  davon  vor- 
kommt, so  liegt  dies  nicht  daran,  dass  mau  es  nicht  besser  wüsste, 
sondern  an  anderen  Verhältnissen. 

Bibllothekenknnde. 

[512.]  Bulletin  of  the  Boston  Public  Library.  Winter  Number 
1884.  Vol.  VL  No.  1.  (Whole  No.  67.)  Lex.  8^.  100  S.  (S. 
oben  Nr.  68.) 

Enth.,  ausser  den  gewöhnlichen  an  die  Spitze  gestellten  Per- 
sonalnotizen u.  der  „Information  for  Beaders'S  das  Zuwachsver- 
zeichniss  der  Bates  Hall  &  Lower  Hall  and  Brauches  in  den 
Monaten  September  bis  mit  December  1883.  Ueberdies  folg. 
Specialitäten :  a  List  of  the  Text-editions  and  Translations  of  the 
Eddas;  Matthew  Arnold;  Index  of  Articles  upon  American  Local 
History  in  Historical  CoUections  in  the  Boston  Public  Library 
(Continuation). 

[513.]  *  Cornell  University  Library.  Special  Lists,  no.  1: 
Mathematics.  [Reprinted  from  the  „Library".]  Ithaca,  N.  Y. 
1883.   8".   92  S. 

[514.]  *  Analytical  and  classified  Catalogue  of  the  Library 
of  the  Parliament  of  Queensland.  [Edited  by  the  Librarian  D. 
O'Donovan.]  Brisbane.   1883.   8«. 

[515.]    SBerid^t  über  bte  äSertoaltung  ber  ßöniglid^en  Sammbmgen 
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für  fiunft   unb   SSinenf^aft   ju   Sterben   in  ben  Sauren  1880  unb 

1881.     Sterben;   3)ru<!  kwn   SDlemMb   &  Sö^ne.     1883.     H.  fot. 

55  e.,  tt)ot)on  22—28  bie  öffentlidfte  SibliotH  betv. 

Unter   den   im   Gange   befindlichen  Katalogarbeiten  finde  ich 

einen  Portraitkatalog  n.  ein  Personalrepertorium  als  Grundlage  za 

einem  ausführlichen  Realkatalog  f.  Biographie  angef&hrt.    Es  sind 

dies  recht  nützliche  u.  dankenswerthe  Arbeiten,  vorausgesetzt,  dass 

sie  durch-    und   regelmässig  fortgeführt  werden,  was  hinsichtlich 

solcher  Specialitäten  freilich,  wie  die  Erfahrung  gelehrt  hat,  in  der 

Regel  nicht  der   Fall   ist,   weil  die  Arbeitskräfte  an  einer  öfifentl. 

allgemeinen  Bibliothek  dazu  nicht  ausreichen. 

[516.]     6alomon   ()tr$efö   aSerseid^ntB   einet   ®oe4esSBtbliotH    mit 
Slad^trögen  unb  gortfebung  ^etauSgegeben  bon  Submig  ^irsel.    Sei)E>iig, 
©itgcl.     8°.     vn,  215  ©.    3$t.  n.  3  2Rt 
Nachdem    Sal.   Hirzers   testamentarischer  Verfügung  zufolge 
dessen     Goethe -Bibliothek     im     Frühjahr     1877     der     Leipziger 
Üniversitäts-Bibliothek  und  damit  der  öffentl.  Benutzung  übergeben 
worden,  ist  es  der  Familie  des  Verstorbenen  als  ein  Gebot  der  Pflicht  er- 
schienen, auch  das  seither  nur  einem  Privatkreise  zugängliche  Ver- 
zeichniss  dieser  Goethe-Bibliothek   der   Oeffentlichkeit  nicht  länger 
vorzuenthalten.     Zu   diesem   Zwecke   hat   es    aber  die  Pietät  der 
Familie  nicht  für  passend  gefunden  einen  unveränderten  Abdruck 
der  letzten   Ausgabe  des  Kataloges   herstellen  zu  lassen,  sondern 
es  für  angemessen   erachtet,    wie  überhaupt  die  Sammlung  selbst, 
ebenso  auch  den  Katalog  bis  auf  die  neueste  Zeit  nach  Möglichkeit 
zu  yeryollständigen. 

[517.]  Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  zu  München, 
n.  Von  0.  Holder-Egger.  Enth.  im  Neuen  Archiv  der  Gesell- 
schaft für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  zur  Beförderung  einer 
Gesammtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher  Geschichten  des 
Mittelalters.  Bd.  IX.  Hannover,  Hahn.  1884.  8^  Hft.  8. 
S.  541—600.     (S.  oben  Nr.  801.) 

[518.]  *  Le  Fonds  Grec  de  la  Bibliothdque  nationale;  par 
H.  Omont.  [Extrait  de  la  Biblioth^que  de  TEcole  des  Chartes, 
t.  44,  1883.]  Nogent-le-Eotrou,  imp.  Daupeley-Gouverneur. 
8«.    4  S. 

[519.]  *  The  success  of  Free  Public  Libraries  in  industrial 
towns  and  the  necessitj  for  a  Free  Public  Library  in  Aberdeen. 
By  J.  Duguid  Milne.    Aberdeen.     1883.     8^.     18  S. 

[520.]  *  Borough  of  Doncaster.  Fourteenth  Annual  Beport 
of  the  Borough  Free  Library  Committee,  1883.  Presented  to 
the  Mayor  and  Town  Council,  January  Ist^  1884.  Doncaster. 
8°.    18  S. 

S.  hierüber  Library  Ghionicle  Vol.  I.    Nr.  1.    S.  29. 
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[521.]  *  Dundee  Free  Library.  Report  of  the  Free  Library 
Committee  to  tbe  Town  Council  of  Dundee.  November,  1883. 
80.     25  S. 

S.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  I.    Nr.  1.     S.  29. 

[522.]  *  Thirteenth  Annual  Report  of  the  Leeds  (Free) 
Public  Library,  1882—3.  [Dated,  12th  October,  1883.]  Leeds. 
1883.     8^     24  S. 

S.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  I.     Nr.  1.     S.  82. 

[523.]  *  Thirty-first  Annual  Report  of  the  Committee  of  tbe 
Free  Public  Library,  Museum,  and  Walker  Art  Gallery  of  the 
City  of  Liverpool.     Liverpool.     8®.     32  S. 

S.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  I.     Nr.  1.     S.  30. 

[524.]  *  The  printing  of  the  British  Museum  Catalogue,  a 
paper  read  at  the  Cambridge  Meeting  of  the  Library  Association 
of  the  United  Kingdom,  Sept.  5,  1882.  By  R.  Garnett.  8®. 
16  S.     (Privatdruck.) 

Hierüber  s.  Library  Journal  1883.  Vol.  VIIL  Nr.  12. 
S.  340. 

[525.]  *  Thirty-first  Annual  Report  to  the  Council  of  the 
City  of  Manchester  on  the  working  of  the  Public  Free  Libraries, 
1882—3.  [Dated  24th  October,  1883.]  Manchester.  1883. 
8«.    26  S. 

S.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  L   Nr.  1.  S.  32. 

[526.]  "^  Catalogus  Bibliothecae  Guyotianae  Instituti  Surdo- 
Mutorum  Groningani.  Pars  specialis.  De  surdo-mutis,  balbis, 
caecis,  mente  imbecilibus.  Curavit  A.  W.  Alings.  Groningae, 
fratr.  Hoitsema.   1883.   gr.  8^   VHI,  244  S.   (Nicht  im  Handel.) 

[527«]  Bibliotheek  van  Nederlandsche  Pamfletten.  Verzame- 
lingen  van  de  Bibliotheek  van  Joannes  Thysius  en  de  Biblio- 
theek der  Rijks-Universiteit  te  Leiden.  Bewerkt  door  Loois 
D.  Petit,  Conservator  bij  de  Bibliotheek  der  Rijks-Universiteii 
ir.  Deel.  1649  —  1702.  's  Gravenhage,  NijhofiF.  kl.  4<>.  2  Bll. 
331  S.  2453—5638  Nrr.  Pr.  5,20  Fr.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  537.) 

Enth.  die  drei  Abschnitte:  VI.  1649—1672.  Sedert  den 
Munsterschen  vrede  tot  het  einde  van  De  Witt's  bestuur;  VIL 
1672—1688.  Van  de  aanstelling  van  Willem  III  tot  Stadhou- 
der  tot  zijn  vertrek  naar  Engeland;  VHE.  1689—1702.  Van  het 
vertrek  van  Willem  III  naar  Engeland,  tot  zijn  dood. 

[528.]  *  Catalogus  der  Bibliotheek  van  het  Zeeuwsch  Genoot- 
schap  der  Wetenschappen.   2.  Druk.   St.  2.   Middelburg,  Altorffer. 
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1883.  gr.  8».   1  Bl.   291—656  &  XXIX  S.   (S.  Anz.  J.  1882. 
Nr.  748.) 

PrlTatblbllotlieken. 

[529.]  Katalog  164.    Antiquarisches  Bücherlager  von  Friedrich 
Wagner,   Hof-Buchhandlung  in  Braunschweig.  —  Geschichte  u. 
Literatur  Kiedersachsen's  mit   besonderer  Berücksichtigung    des 
Herzogthums  Braunschweig  u.  d.  Provinz  Hannover.     (Enth.  u. 
A.  die  Bibliotheken  der  Herren  Sack,  Spehr,  v.  Strombeck  p.  p.) 
8«.   1  Bl.   46  S.    1219  Nrr. 
Selten  noch   ist  ein  Antiquarkatalog  von  solcher  Reichhaltig- 
keit an  Litteratur,   spez.  Braunschweig  betreffend,   erschienen  wie 
der  vorl.:   die   Litteratur  über  Braunschweig  umfasst   darin   nicht 
weniger  als   791   Nrr.    Es  ist  sehr  anerkennenswerth,  dass  man 
der  Reichhaltigkeit  dieser  litterar.  Spezialitat  durch  spezielle  Kata- 
logisirung  Rechnung  getragen  hat. 

[530.]  Catalogus  eener  uitgebreide  verzameling  Boeken  en 
Flaatwcrken  uitmakende  de  Bibliotheken  nagelaten  door  J.  H. 
de  Laat  de  Kanter,  Oud-Lid  van  de  Tweede  Kamer  der  Staten 
Generaal,  Advocaat  de  Goes,  J.  Stam,  Lid  van  den  Gemeente- 
raad  te  's  Gravenhage,  D.  A.  Pekelharing,  Roferendaris  bij  het 
Departement  van  Justitie  te  Batavia,  J.  A.  Th.  Cohen  Stuart, 
Oud-Administrateur  van  Finantien  in  Suriname,  W.  A.  Froger, 
Ingenieur,  Lid  van  de  Tweede  Kamer  der  Staten  Generaal,  te 
Amsterdam,  's  Gravenhage,  Martinus  Nijhoff.  gr.  8^  2  Bll. 
114  S.  C.  301  Nrr.  (Auct.  21.  Aprü.) 
Hauptsächlich  Staats-  u.  Rechtswissenschaft,  Geschichte  u. 
Schöne  Wissenschaften. 

[531.]  Nr.  13.  Antiquarisches  Bücherlager  von  A.  Raunecker 
(Ed.  Liegel)  in  Klagenfurt.  —  Die  Bibliotheken  der  f  Postamts- 
leiter J.  Noest  in  Klagenfurt,  Zahnarzt  Otto  Hock  in  Klagenfurt. 
8».    1  Bl.  20  S.    591  Nrr. 

Hauptsächlich  Medicin,  Schöne  Wissenschaften,  Kärnten  Be- 
treffendes. 

[532.]  *  Catalogue  des  livres  composant  la  Biblioth^ne  de 
feu  A.  Burat.  Paris,  Porquet.  8^  67  S.  398  Nrr.  (Auct. 
10.  März.) 

[533.]  Catalogo  della  scelta  Biblioteca  giä  appartenuta  al  fu 
Francesco  Cangiano  Celebre  Bibliografo  Napoletano  contenente 
Monografie  Patrie.Crusca_Belle  Arti^M usica_  ed  Alta  Guriositä. 
Part.  I.  —  Libreria  antiqaaria  Gennaro  Cioffi.  (Bullettino  perio- 
dico  bimestrale.  Ann.  VIIL  Num.  89—90.)  Napoli.  gr.  8^ 
2  BU.  60  S.   2001-3000  Nrr. 
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[534.]  Catalogo  della  scelta  Biblioteca  giä  appartennta  al  fa 
Luigi  Garbonieri  Bibliotecario  della  Biblioteca  Estense  di  Modena 
contenente  Monografie  Patrie_Namismatica  Orasca  Belle  Arti  e 
Curiositä.  Part.  IT«  —  Libreria  antiquaria  Gennaro  Cioffi.  (Bal- 
lettino  periodico  bimestrale.  Anno  VIII.  Num.  87 — 88.)  Napoli. 
gr.  80.    1  Bl.  62  S.    1001—2000  Nrr.  (S.  oben  Nr.  320.) 

[535.]  Yerzeichniss  der  von  dem  Dr.  med.  Wilhelm  Drescher 
Sanitätsräth  zu  Beinerz  hinterlassenen  Bibliothek  mit  mehreren 
anderen  Sammlangen  von  Werken  aus  allen  Wissenschaften, 
namentlich  aber  aus  den  Gebieten  der  Theologie  und  Kirchen- 
geschichte.  Leipzig,  Oswald  Weigel.  8».  1  Bl.  113  S.  3979 
Nrr.     (Auct.  14  Mai.) 

Enth.  ausser  Theologie  hauptsächlich  Philologie,  Belletristik, 
Naturwissenschaft  und  Medicin. 

[536.]  Serseid^nig  ber  fSuäiex  unb  SRurttalien-Sammlung  auS  bem 
92a(ib(af[e  beS  Dr.  ^an$  ©el^ring,  (.  t.  UniDerfttatS*S)j)centen  unb 
9ieferenten  ber  „S)eutfd^en  3eitung''.  9Bten,  Subafta  &  IBofgt.  8^ 
1  S3L  126  ©.     4546  SRrr.     (Sluct.  28.  Slpril.) 

Hauptsächlich  Schöne  Wissenschaften,  Theater-  und  Musik- 
wissenschaft. 

[537.]  LIV.  Verzeichniss  des  Medicinischen  Bücherlagers 
der  A.  Moser'schen  Buch-  &  Antiquariats-Handlung  in  Tübingen, 
Franz  Pietzcker.  H.  Abth.:  Gynaekologie.  Geburtshülfe.  Prauen- 
und  Einderkrankheiten.  Hierunter  die  Bibliothek  des  Ober- 
medicinalrath  Prof.  Dr.  W.  von  Hecker.  gr.  8®.  1  Bl.  38  S. 
C.  1660  Nrr.  (S.  oben  Nr.  195.) 

[538.]  Nr.  106.  Antiquarischer  Anzeiger  von  Franz  von 
Stokar  (vormals  A.  Coppenrath's  Antiquariat)  .in  Begensburg.  — 
Auswahl  aus  allen  Fächern.  Grosser  Theil  der  Bibliothek  des 
t  AI.  von  Hafenbraedl,  kgl.  pens.  Bezirksgerichtsrath  in  Begens- 
burg  u.  A.     8^     1  Bl.  50  S.     1743  Nrr. 

[539.]  Catalogue  de  livres  et  manuscrits  sur  la  noblesse, 
Fart  heraldique  et  la  genealogie  composant  la  Bibliothöque  de 
feu  Edw.  Huydecoper  van  Nigtevecht,  Döcteur  en  droit,  etc. 
ä  Utrecht.  La  Haje,  Martinus  Nijhoff.  gr.  8®.  2  Bll.  42  S. 
775  Nrr.     (Auct.  28.  April.) 

[540.]  Verzeichniss  der  nachgelassenen  Bibliothek  des  Frei- 
herrn Angust  Koller  k.  k.  wirkl.  geh.  Eath,  vormaliger  Gesandter 
etc.  in  Hannover,  Constantinopel,  Berlin  etc.  Wien,  Brock- 
hausen &  Bräuer.  gr.  8^.  838  Nrr.,  worunter  mehrere 
Convolute  verschiedener  Schriften  u.  Brochuren.  (Auct.  26. 
März.) 
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Enth.  „als  Unicnm"  eine  vollständige  Sammlung  Bodonischer 

Drncke. 

[541.]  XIY.  Yerzeicbniss  antiquarischer  Bücher  von  Carl 
Steyer  Antiquariat  Cannstatt  bei  Stuttgart.  —  Hierin  die  Biblio- 
thek des  yersi  Professors  Adelbert  von  Keller,  Präsidenten  d. 
Literar.  Vereins  in  Stuttgart.  3.  Abth.  Allgemeine  Literatur- 
n.  Gelehrten-Geschichte,  Bibliographie  etc.,  Deutsche  u.  aus- 
ländische Belletristik,  üebersetzungen,  Kunst  u.  Musik,  Suevica. 
80.    1.  Bl.  50  S.     1603  Nrr.    (S.  oben  Nr.  323.) 

[542.]  *  Catalogue  des  Livres  rares  et  pr^cieux  anciens  et 
modernes  composant  la  Biblioth^que  de  Henri  Lambert  avocat 
Paris,  A.  Durel.     8«.     C.  2300  Nr.     (Auct.  31.  März.)  • 

[548.]     Catalog   der   nachgelassenen    Bibliothek   des   Johann 
Heinrich  Lammertz  Pfarrer  zu  Bonn  etc.    Beiche  Auswahl  von 
Werken    aus    dem  Gebiete   der  Theologie,  nebst  einem  Anhang 
von   Büchern    aus  der  Geschichte,  Naturwissenschaft,  Philologie, 
deutsche,  französische    und  ital.   Literatur.    Bonn,  M.  Lempertz 
Antiquariat    (P.    Hanstein).      8<>.      2    Bll.    52    S.     2194    Nrr. 
(Auct.  5  Mai.) 
L.   (geb.    22.    Octbr.  1804  zu  Burtscheid  b.  Aachen  u.  gest. 
18.  Octbr.    1883),  ein  sehr  verdienter  Priester,  hat  ausser  seinem 
Vermögen   den  gesammten   Ertrag   seiner  Bibliothek  zum  Bau  der 
neuen  Pfarrkirche  bestimmt,   zu  welcher  von  ihm  für  seine  Pfarr- 
gemeinde 1876  der  Grund  gelegt  worden  war. 

[544.]  '*'  Catalogue  des  livres  rares  et  pr6cieux  composant 
la  Bibliothöque  de  P.***  Paris,  Porquet.  8».  Vni,  100  S. 
314  Nrr.     (Auct.  17.  März.) 

[545.]  *  Catalogue  de  livres  de  TEcole  romantique  composant 
la  Bibliothöque  d'H.  P.***  Paris,  Porquet.  8«.  47  S.  297  Nrr. 
(Auct  20.  März.) 

[546.]  Verzeichniss  der  Autographen -Sammlung  des  ver- 
storbenen F.  A.  von  Scholl,  Oberpostdirector  in  Stuttgart.  (Auch 
m.  Franz.  Tit.)  Leipzig,  List  &  Francke.  8^  VH,  79  S.  1955 
Nrr.    (Auct.  26.  Mai.) 

Die  ebenso  umfängliche  wie  werthvolle  Sammlung  aus  der 
Verlassenschaft  eines  unermüdlichen,  umsichtigen  u.  verständniss- 
vollen Sammlers. 

[547.]  Yerzeichuiss  von  Werken  aus  dem  Gesammtgebiete  der 
Philosophie  zumeist  aus  dem  Nachlasse  des  Geh.  Bat  Professor 
Dr.  H.  ülrici  in  Halle  ä.  d.  S.,  welche  von  List  &  Francke  in 
Leipzig  zu  beziehen  sind.  (Antiquarisches  Verzeichniss  Nr.  165.) 
8«.    1  Bl.  56  S.   2372  Nrr. 
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[548.]  Verzeichniss  von  Werken  aus  den  Gebieten  der  Kunst, 
Kunstgeschichte,  Kunstindustrie  und  Architektur,  nebst  vielen 
Pracht-  und  Kupferwerken,  zum  Teil  aus  der  Bibliothek  des 
Geh.  Bat  Professor  Dr.  H.  Clrici  in  Halle  a.  d.  S.,  welche  von 
List  &  Francke  in  Leipzig  zu  beziehen  sind.  (Antiquai'isches 
Verzeichniss  Nr.  166.)   8».    1  Bl.  38  S.    1095  Nrr. 


Abdrücke  aus  BlbL-Handschriflen. 

[549.]  F.  Eyssenhardt  —  Mittheilungen  ans  der  Stadtbibliothek 
zu  Hamburg  I  1884.   Gedruckt  bei  Meissner,   gr.  8^.   48  S. 

Piese  erste  in  Folge  der  neulichst  angeordneten  alljährlichen 
Veröffentlichung  aus  den  Schätzen  der  Bibliothek  gegebene  Mit- 
theilung enthält  zunächst  S.  9 — 32  des  Neuplatonikers  Dämaskios 
Aufsatz  über  Piatons  Parmenides  im  Originale  nach  dem  früher 
Peirescius  dann  L.  Holstenius  gehörigen  Codex  (Ende  des  16. 
Jahrhdts),  mit  dem  der  Herausgeber  die  in  München  befindliche 
Handschrift  (ebenfalls  16.  Jahrhdt)  verglich;  unter  dem  Texte  steht 
die  kurze  Yarietas  Lectionis.  Daran  schliessen  sich  Analecta 
Hispanica  nach  einer  Papierhdschft  des  17.  Jahrhdts,  die  einst 
Job.  Christoph  Wolf  besass,  u.  zwar  zuerst  das  Gedicht  eines  un- 
bekannten Spaniers  (24  Strophen)  u.  endlich  nach  der  früher 
Uffenbachschen  jetzt  Hamburger  Miscellanhandschrift  (No.  1135) 
aus  dem  17.  Jahrhdte  das  dem  bekannten  Francisco  de  Quevedo 
vom  Papste  ürban  Vni.  ertheilte  Breve  über  eine  jährliche  Pension 
von  650  Ducaten,  die  ihm  auch  nach  seiner  Verheirathung  (erst 
im  52.,  nicht  54.  Lebensjahre)  verbleiben  solle. 

[550.]  *  Die  Miniaturen  des  Codex  Egbert!  in  der  Stadtbiblio- 
thek zu  Trier.  In  unveränderlichem  Lichtdrucke  herausgegeben 
von  Franz  Xav.  Kraus.  Freiburg  i.  Br.,  Herder,  hoch  4®.  27  S. 
m.  60  Taf.   Pr.  n.  36  Mk. 


[551.]  Aus  Birkenhead  ist  an  des  verst.  Hinton  Stelle  von 
der  Liverpool  Free  Library  —  unter  116  Bewerbern  —  William 
May  zum  Bibliothekar  gewählt  worden.  B. 

[552.]  Aus  Florenz  steht  auf  Veranlassung  des  B.  Istitnto 
dl  Studi  superiori  in  Firenze  das  Erscheinen  einer  „Collezione 
Fiorentina  dl  Facsimili  paleografici  Greci  e  Latin!  illustrati  da 
Girolami  Yitelli  e  Cesare  Paoli  Professor!  del  B.  Istituto  ecc.'^  im 
Verlage  der  Successori  Le  Monnier  nahe  bevor.  Dieselbe  bezweckt 
die  Veröffentlichung  der  auf  dem  Wege  der  Heliogravüre  herge- 
stellten paläographisch  wichtigen  Facsimilia  aus  zum  Theil  bisher 
noch  gänzlich   unbekannten  oder   wenig  bekannten  Handschriften 
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der  Florentinischen  Bibliotheken  u.  Archive  (der  Bibl.  Laorenziana, 
Nazionale,  Biccardiana  u.  Maracelliana,  des  B.  Arch.  di  Stato,  des 
Mnseo  di  San  Marco  u.  verschied.  Privatsaminlongen).  Das  Werk 
soll  aus  ßOO  Taf.  in  gr.  Fol.  bestehen  u.  in  12  Lief,  k  Pr.  40  Mk. 
aasgegeben  werden. 

[553.]  Aus    Glasgow   hat   der   Assistant  Librarian  of   the 

Mitchell  Library  James  D.  Brown   ein   biographisches  Lexikon  von 

Musikern  in  Vorbereitung.    Als  Anhang  soll  demselben  eine  „Bib- 

liography    of    English    Writings    on    Music'*    beigegeben    werden. 

(Library  Journal  1883.   Vol.  VIIL    Nr.  12.   S.  339.) 

[554.]  Aus  London  ist  der  Bibliothekar  der  „Royal  Medical 
and  Chirurgical  Society"  B.  R.  Wheatley,  Verf.  geachteter  biblio- 
graphischer Arbeiten,  worunter  der  ,,Catalogue  of  the  Library  of 
the  Boyal  Medical  and  Chirurgical  Society  of  London"  1879  in 
3  Bden  obenan  steht,  am  9.  Januar  gestorben. 

[555.]  Aus  London  findet  sich  in  der  „Revue  critique"  1884 
Nr.  1  ein  Brief  des  Lord  Ashbumham  vom  15.  Novbr.  1883 
mitgetheilt,  in  dem  er  die  Benutzung  der  Handschriften  seiner 
Sammlung  ablehnt,  „me  trouvant  en  pourparlers  pour  la  vente 
de  mes  collections". 

[556.]  Aus  London  ist  der  Gründer  u.  Chef  der  Buchhändler- 
firma Trübner  &  Co.,  der  ebenso  hochverdiente  wie  hochgeachtete 
Nicolaus  Trübner  (geb.  1817  in  Heidelberg)  am  30.  März  am 
Herzschlage  gestorben. 

[557.]  Aus  Mühlhausen  i.  Eis.  ist  am  19.  März  der 
Stadtbibliothekar  a.  D.  Professor  Dr.  Daniel  August  Ehrenfried 
Stöber  (geb.  9.  Juli  1809  in  Strassburg),  ein  um  die  Erhaltung 
Deutscher  Sitte,  Sage  und  Sprache,  sowie  Deutscher  Geschichte  u. 
Litterat ur  im  Elsass  sehr  verdienter  Gelehrte,  —  „der  Altmeister 
der  Elsässischen  Litteratur"  —  gestorben. 

[558.]  Aus  Oldenburg  ist  am  15.  März  der  Vorstand  der 
Grossherzogl.  Landesbibliothek  Dr.  Heinrich  August  Lübben  (geb. 
1818  zu  Hooksiel),  ein  vorzüglich  als  Sprachforscher  geschätzter 
Gelehrte,  nach  längerem  Leiden  gestorben. 

[559.]  Aus  Paris  hat  der  Senator  Schölcher  der  Bibliothek 
der  Ecole  des  Beaux-Arts  seine  Sammlung  von  9000  Stichen, 
deren  Werth  auf  200,000  Fr.  geschätzt  wird,  geschenkt.      G.  K. 

[560.]  Aus  Washington  finden  sich  im  Februarhefte  Nr. 
27  des  „Bibliographer*'  S.  81  folg.  Mittheilungen:  Some  statistics 
of  printing  and  the  newspaper  press  of  the  United  Staates  have 
lately  been  compiled.  They  are  based  unpon  the  last  census 
retumSy  and  are  of  permanent  value: 
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State 


o 
o 


& 


"*^  'S 


25 

O    4> 


Alabama  .  .  .  . 
Arkansas  .  .  .  . 
California  .  .  .  . 
Colorado  .  .  .  . 
Connecticut  .  .  . 
Delaware   .  .  .  . 

Florida 

Georgia 

Illinois 

Indiana 

Jowa 

Kansas 

Kentucky  .  .  .  . 
Louisiana  .  .  .  . 

Maine 

Maryland  .  .  .  . 
Massachusetts .  . 
Michigan  .  .  .  . 
Minnesota .  .  .  . 
Mississippi  .  .  . 
Missouri  .  .  .  . 
Nebraska  .  .  .  . 

Nevada 

New  Hampshire 
New  Jersey.  .  . 
New  York  .  .  . 
North  Carolina . 

Ohio 

Oregon 

Pennsylvania  .  . 
Bhodc  Island  .  . 
South  Carolina  . 
Tennessee .  .  .  . 

Texas  

Vermont  .  .  .  . 
Virginia  .  .  .  . 
West  Virginia  . 
Wisconsin    .  .  . 


1,262,505 

802,525 

864,694 

194,827 

622,700 

146,608 

269,493 

1,542,180 

3,077,871 

1,978,301 

1,624,615 

996,096 

1,648,690 

939,946 

648,936 

934,943 

1,783,085 

1,636,937 

780,773 

1,131,597 

2,168,380 

452,402 

62,266 

346,991 

1,131,116 

5,082,871 

1,399,750 

3,198,062 

174,768 

4,282,891 

276,531 

995,577 

1,542,359 

1,591,749 

332,286 

1,572,565 

618,457 

1,315,497 


327 

125 

6 

328 

117 

6 

2,232 

361 

58 

644 

87 

19 

996 

139 

17 

156 

26 

5 

148 

45 

3 

704 

200 

16 

5,174 

1,017 

74 

1,971 

467 

40 

1,988 

569 

30 

1,069 

387 

20 

1,208 

205 

11 

701 

112 

13 

757 

123 

12 

1,328 

143 

15 

5,397 

427 

39 

1,919 

464 

33 

863 

223 

10 

275 

123 

5 

3,134 

530 

43 

686 

189 

15 

151 

37 

14 

513 

87 

10 

2,460 

215 

27 

16,928 

1,411 

115 

379 

142 

13 

4,658 

774 

56 

301 

74 

7 

7,877 

973 

98 

497 

44 

8 

309 

81 

4 

667 

193 

12 

940 

280 

Z^ 

298 

82 

5 

831 

194 

20 

348 

109 

2 

1,612 

340 

21 

109 

104 

250 

63 

99 

20 

40 

163 

758 

390 

500 

310 

160 

94 

90 

111 

279 

397 

205 

109 

415 

165 

22 

66 

163 

892 

113 

584 

59 

674 

31 

69 

154 

231 

72 

124 

96 

283 


48.5 

28.8 

7.1 

5.9 

4.2 

15.3 

38.0 

42.8 

4.3 

4.8 

2.4 

3.6 

22.2 

45.8 

8.5 

16.0 

5.3 

3.8 

3.7 

41.9 

8.9 

2.5 

7.3 

4.2 

4.5 

4,2 

38.3 

3.6 

4.1 

4.6 

7.9 

48.2 

27.7 

24.1 

4.9 

34.0 

12.1 

4.0 
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[561.]    Ans  dem  Correspondenzkreise  Ton  Theologen  mit 
dem  Konig  Johann  yon  Sachsen. 

(Schluss.) 

Dr.  L.  Fr.  Gonstantin  v.  Tisohendorf  f. 
Geh.  Hofrath  u.  Professor  an  der  Universität  Leipzig. 

9.  Memorandum  über  ein  Bibel-Beisennternehmen*). 

(Hohe  Autorität  der  LXX  und  bisherige  textkritische  Vernach- 
lässigung derselben.)  Ein  überaus  merkwürdiges  Monument  des 
gelehrten  Alterthums  ist  die  Alttestamentliche  üebersetzung  der 
70  Dolmetscher.  Nachdem  schon  vor  Christus  ihr  Ursprung  ins 
Gebiet  des  Wunderbaren  gezogen  worden,  wie  ihn  auch  Josephus 
und  Philo  erzählen,  gewann  dieser  Griechische  Text  die  höchste 
Antorität  dadurch,  dass  die  Apostel  daraus  schöpften,  ja  bisweilen 
mit  Widerspruch  des  Hebräischen  Textes  wichtige  dogmatische  Be- 
lege daraus  entnahmen.  Die  ältesten  und  bedeutendsten  Eirchen- 
Yäter  bestätigten  ihm  diese  Autorität;  der  offizielle  Gebrauch  in  der 
Kirche,  sowie  die  Uebertragung  in  die  Lateinische  und  in  viele 
Orientalische  Sprachen  schloss  sich  daran.  Und  obgleich  das  Ueber- 
setzungswunder  bereits  an  Hieronymus  einen  starken  Zweifler  fand, 
so  ist  doch  dem  Text  selbst,  zumal  durch  sein  bedeutungsvolles 
Yerhältniss  zum  Neuen  Testamente,  die  höchste  Wichtigkeit  für  die 
christliche  Kirche  auf  alle  Zeiten  hinaus  geblieben.  Dies  bewies 
anch  die  Bömische  Kurie,  als  im  Jahre  1587  der  Papst  selbst  eine 
Ausgabe  dieses  Textes  veranstaltete.  Diese  Ausgabe  gewann  seit- 
dem, und  zwar  mit  Becht,  vor  den  übrigen  Ausgaben  in  der  ge- 
dämmten  Kirche    die    weiteste  Verbreitung.     Dennoch    ist   sie  in 


*)  Diesep  Memorandum  stimmt  mit  dem  früher  eingereichten  (s.  oben 
unter  7)  nahezu  wörtlich  überein. 

14 


190  Aus  d.  Correspondenzkreise  v.  Theologen  mit  König  Johann  y.  S. 

hohem  Grade  nnznreichend,  wie  schon  vollkommen  erwiesen  und 
anerkannt  ist.  Dem  steht  aber  die  üeberzeugung  zur  Seite,  dass 
es  der  christlichen  Wissenschaft  zum  nicht  geringen  Vorwurfe  ge- 
reicht, die  Aufgabe  einer  gewissenhaften  Textkritik  der  LXX  bis 
jetzt  so  sehr  vernachlässigt  zu  haben,  dass  neuerdings  von  katho- 
lischer (z.  B.  Scholz)  wie  protestantischer  (z.  B.  de  Wette)  Seite 
ebenso  die  ausserordentliche  Misslichkeit  alles  Geleisteten  als  die 
dringende  Pflicht  einer  durchgreifenden  Abhilfe  anerkannt  wor- 
den ist. 

(Hauptaufgabe.)  Fragt  es  sich,  was  zur  Beseitigung  dieses 
vorwurfsschweren  Mangels  geschehen  muss,  so  ergiebt  sich  als 
Hauptaufgabe  eine  neue  Ergründung  der  ältesten  und  wichtigsten 
Textesquellen,  um  so  mehr  da  von  dem  höchst  mangelhaften  Appa- 
rat bei  Holmes  gänzlich  abgesehen  werden  muss.  —  (Neues  Quellen- 
studium.) Dieses  Quellenstudium  umfasst:  1)  die  ältesten  noch  vor- 
handenen Codices  der  LXX;  2)  alle  Ueberreste  der  ältesten  d.  i. 
der  Lateinischen  Uebersetzung  der  LXX;  3)  die  Fragmente  der 
Hexapla  des  Origenes  (realisirt);  4.  die  Anführungen  aus  den  LXX 
bei  den  Vätern  vor  Origenes,  sowie  die  bei  Philo  und  Josephus. 

(Beiseuntemehmen.)  Entscheidend  für  dieses  Quellenstudium 
ist  eine  Bereisung  der  in  Betracht  kommenden  Europäischen  Bib- 
liotheken, sowie  im  Anschluss  daran  eine  Bereisung  der  Orienta- 
lischen Klöster  und  des  Berges  Athos. 

(Nebenzwecke,  aber  wesentliche,  dieser  Beisen.)  Dem  Haupt- 
zwecke dieser  Beisen,  der  materiellen  Anbahnung  einer  Textreform 
der  LXX  (mit  Einschluss  der  Apokryphen  —  dem  Sprachgebrauche 
gemäss),  treten  als  Nebenzwecke  bei:  1.  Samnüung  aller  noch  un- 
bekannten Neutestamentlichen  Apokryphen  und  Alttestamentlichen 
Pseudepigraphen,  sowie  kritische  Nachstudien  über  die  bereits  be- 
kannten Schriften  dieser  Art;  2.  Nachforschungen  nach  den  so 
äusserst  seltenen  Dokumenten  für  die  Apostolischen  Väter  und  for 
alle  vor  Origenes  in  der  Kirche  verfassten  Schriften;  3.  Vollendung 
meiner  umfänglichen  Vorarbeiten  für  eine  neue  Griechische  Paläo- 
graphie,  die  ein  grosses  wissenschaftliches  Bedürfhiss  geworden  ist; 
4.  Ergänzung  meiner  dokumentlichen  Forschungen  für  das  ll^ene 
Testament;  sowie  bei  der  Bereisung  der  Orientalischen  und  der 
Athos-Klöster  5.  eine  wissenschaftliche  Verzeichnung  der  dortigen 
—  was  den  Orient  betrifft,  grösstentheils  erst  durch  mich  in  Eu- 
ropa bekannt  gewordenen  —  Mss.;  6.  Erwerbung  alter  kostbarer, 
besonders  Griechischer  Mss. 

(Bürgschaft  für  den  Erfolg.)  Von  allen  Einzelheiten,  die  ich 
von  meinen  früheren  fünfjährigen  Beisen  her  im  voraus  weiss  zur  Ver- 
bürgung des  Erfolges  der  beabsichtigten  Forschungen,  hebe  ich 
nur  Eines  hervor. 

(Der  entdeckte  kostbare  Bibelschatz  im  Orient.)     Das  ist  ein 
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Griechisches  Ms.  der  LXX  yon  völlig  gleichem  Alter  (4.  Jahr- 
hundert) mit  dem  Codex  Friederico-Angnstanns  „omninm  qni  in 
Europa  supersnnt  facile  antiqnissimus".  Dieses  unschätzbare  Kleinod, 
das  ich  1844  in  einem  Kloster  des  Orients  entdeckte,  aber  erst  nnr 
in  den  Prolegg.  meiner  LXX  öffentlich  andeutete,  enthält  den  ganzen 
Jesaias,  die  Bücher  Tobias  und  Judith  und  die  sämmtlichen  Bücher 
der  Maccabäer.  Für  die  ersteren  dieser  Schriften  sind  bis  jetzt 
nur  zwei  oder  drei,  für  die  letzteren  (die  im  weltberühmten  Vati- 
canus  fehlen)  blos  ein  einziges  wirklich  altes  IJnicialms.  in  der  Welt 
bekannt.  Wäre  die  Erwerbung  des  Originals  unmöglich,  was  ich 
keineswegs  fürchte,  so  wäre  schon  eine  genaue  Abschrift  davon 
eine  hinreichend  lohnende  Frucht  einer  Orientalischen  Beise. 

(Allgemeine  Wichtigkeit  des  Unternehmens.)  Die  Wichtigkeit  dieses 
ganzen  Unternehmens  ist,  nach  seinen  verschiedenen  Seiten,  ebenso 
gross  wie  klar.  Sie  beruht  thoils  auf  dem  kirchlichen  Interesse  in 
historischer  und  dogmatischer  Beziehung,  theils  auf  dem  philologischen. 
Das  letztere  betrifft  die  Griechische  Sprachforschuug  überhaupt,  das 
Neue  Testament  insbesondere.  Nach  diesen  dokumontlichen  kriti- 
schen Arbeiten  wird  auch  die  Abfassung  einer  Grammatik  der  LXX 
und  zwar  einer  solchen  möglich  werden,  welche  die  Neutestament- 
liche  Grammatik,  die  einzig  sichere  Grundlage  wissenschafüicher 
Auslegung,  aufs  wesentlichste  hebt. 

(Andeutung  zur  Ausführung  und  zu  den  Kosten.)  Was  die 
Ausführung  der  Beise  anlangt,  so  würden  drei  Jahre  die  Bereisung 
der  Europäischen  Bibliotheken  erschöpfen,  während  sechs  Monate 
für  den  Athos,  sechs  für  den  Orient  zureichend  wären.  Bei  einem 
akademischen  Gehalte  von  1500  Thlr.  würde  fQr  die  Bereisung  der 
Europäischen  Bibliotheken  ein.  jährlicher  Zuschuss  von  1000  Thlr. 
völlig  genügen,  während  das  Halbjahr  nach  dem  Orient  einen  Zu- 
schuss von  1200  Thlr.  und  ebenso  viel  das  nach  dem  Athos 
erheischte.  Für  die  Erwerbung  der  oben  bezeichneten  kostbaren 
Bibelhandschrift,  deren  Europäischer  Werth  sich  auf  10,000  Thlr. 
schätzen  lässt,  wäre  ein  Dispositionsfonds  von  2000  Thlr.  erwünscht 
nnd  jedenfalls  entscheidend,  vielleicht  ebensoviel  für  andere  reelle 
Erwerbungen. 

(Die  einstigen  Publikationen.)  Bei  den  einstigen  Publikationen, 
Besultaten  der  Bibliotheksforschungen,  steht  keineswegs  die  Notii- 
wendigkeit  besonderer  Staatsunterstützungen  in  Aussicht.  Im  Falle 
der  Verhinderung  dieser  Publikationen  würden  alle  manuscriptlichen 
Vorarbeiten  Eigenthum  der  Begierung. 

(Wichtigkeit  der  Beschleunigung  der  Orientalischen  Beise.) 
Zuletzt  gestatte  ich  mir  noch  hervorzuheben,  dass,  während  für  die 
Europäische  Eeise  kein  besonderer  Grund  zur  Eile  vorliegt,  eine 
Beschleunigung  der  Mission  nach  dem  Oriente  (vielleicht  vom 
Oktober  1850  —  April  1851)  desshalb  in  hohem  Grade  erwünscht 

U* 
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ist,  weil  meine  über  die  dortigen  Bibliotheken  gegebenen  Änf- 
schlQsse  besonders  in  •  England  grosse  Aufmerksamkeit  gefunden 
haben,  und  von  dort,  wo  man  die  hohe  Kostbarkeit  alter  Griechi- 
scher Mss.  vollkommen  kennt,  mehr&che  Nachforschungen  nach 
meinem  Vorgange  und  meinen  Andeutungen  zu  erwarten  stehen.  — 
1.  August  1850. 

10.    Den   nämlichen    Gegenstand    betr. 

Die  hohe  Gnade,  mit  welcher  Ew.  Königl.  Hoheit  die  mir  für 
meine  beabsichtigten  Forschungen  zugesagte  Protektion  von  neuem 
bestätigt  haben,  muss  mich  aufs  tiefste  verpflichten.  Ich  lege  ein 
zu  hohes  Gewicht  auf  Ew.  Königl.  Hoheit  empfehlendes  Wort  in 
der  bezeichneten  Weise,  um  nicht  daran  die  Entscheidung  für  meine 
Zukunft  geknüpft  zu  glauben.  Eben  desshalb  habe  ich  zunächst 
nochmals,  mit  Berufung  auf  den  mich  so  hoch  auszeichnenden 
Wunsch  Ew.  Königl.  Hoheit,  ich  möchte  nur  ohne  Nachtheil  für 
meine  Bestrebungen  dem  geliebten  Boden  des  engeren  Vaterlandes 
erhalten  bleiben,  beim  Oberhofprediger  Harless  nach  den  mir  münd- 
lich angedeuteten  hochgeneigten  Intentionen  des  Kultusministeriums 
für  mich  angefragt.  Leider  habe  ich  bis  jetzt  noch  keine  Entgeg- 
nung erhalten,  was  mich  einerseits  wenig  in  meinen  Hoffnungen 
bestärkt,  andererseits  der  Grund  ist,  wesshalb  ich  so  unziemlicher 
Weise  bis  heute  auf  das  letzte  gnädige  Handschreiben  Ew.  KönigL 
Hoheit  geschwiegen.  Dazu  kommt,  dass  ich  auch  von  Wien  noch  keine 
Entscheidung  über  die  dahin  gestellten,  vom  Grafen  Kuefstein 
wiederholt  angelegentlichst  bevorworteten  Anträge  empfangen  habe, 
gegen  welche  nach  Minister  Hübner's  Mittheilung  vom  24.  Juli 
Graf  Thun  keineswegs  gestimmt  ist.  Soll  ich  es  nun  auszusprechen 
wagen,  dass  mir  der  Gedanke  gekommen  ist,  bei  der  leider  dnrch 
so  traurige  Veranlassung  gebotenen  Gelegenheit*)  müsste  ein  münd- 
liches Wort  des  so  hoch  gefeierten  Fürsten  der  Wissenschaft  an 
Se.  Kaiserl.  Königl.  Majestät  die  noch  zögernde  Entscheidung  anfs 
günstigste  gestaltet  herbeiführen  ?  Die  Mission  in  den  Orient  steht 
in  diesen  Anträgen  gleichfalls  im  Vordergrund,  während  ich  daran 
die  mehrseitige  Erforschung  der  Bibliotheken  des  Kaiserstaates  — 
die.  mir  doch  auch  die  Verfolgung  meiner  spezielleren  Forschungen 
unverkümmert  Hesse  —  knüpfte,  und  zwar  am  liebsten,  was  ich 
jedoch  nur  mündlich  ausgesprochen,  in  der  Eigenschaft  eines  Mit- 
gliedes der  Akademie.  Ich  unterwerfe  jedoch  Gedanke  und  Wunsch 
aufs  unbedingtste  Ew.  Königl.  Hoheit  gnädigen  Absichten  für  mich, 
und   bitte  mir  huldvollst  zu  gestatten,  dass  ich  sofort  nach  erhal- 


"*)  Anwesenheit  des  Kaisers  Franz  Joseph  v.  Oesterreich  in  Pülnitc 
zum  Besuche  des  Prinzen  Albert,  der  bei  Gelegenheit  der  Oesterreichischen 
Manöver  bei  Teplitz  am  10.  September  1850  das  Bein  gebrochen  hatte. 
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tener  nngfinstiger  Entscheidung  von  Wien  nm  hochgeneigteste 
Bealisinmg  der  Empfehlung  an  Se.  Majestät  den  König  y.  Prenssen 
ersuche.  Mein  Vertrauen  auf  Ew.  Königl.  Hoheit  fürstliche  Huld 
gegen  den  so  tief  yerschuldeten  Schützling  muss  freilich  gross 
sein,  um  keine  Missdeutung  meines  Schreibens  zu  fürchten  etc. 
Leipzig,  14.  September  1850. 

11.    Den  nämlichen  Gegenstand   betr. 

Ew.  Königl.  Hoheit  habe  ich  die  Ehre  unterthänigst  Bericht 
zu  erstatten    über  die  Aufnahme,    deren  mich  bei  der  Uebergabe 
jenes   huldreichen    Handschreibens    Se.    Majestät    der  König  yon 
Preussen  gewürdigt  hat.    Ich  stellte  mich  den  17.  Oktober  Vor- 
mittags bei  A.  y.  Humboldt  yor.    Er  yeranlasste  mich  —  bei  dem 
Drange   der  Umstände  —  Sr.  Königl.  M^estät  das  Schreiben  Ew. 
Königl.  Hoheit  nebst  meinem  Codex   Amiatinus  durch  den  Flügel- 
adjntanten  sogleich  übergeben  zu  lassen.    Se.  Majestät,  nach  abge- 
haltener Beyue  im  Begriffe  nach  Sanssouci  zurückzukehren,  rief  mich 
sofort  aufs   huldyollste  zu  Sich.     Allerhöchstderselbe  äusserte   laut 
Seine  Freude,    als  Er   die  Handschrift   des  Briefes  erkannte   und 
öfinete   ihn   sogleich;    nur  gelang  im  Augenblicke  die  Entzififerung 
nicht    Von  Sanssouci  wurde  ich  um  3  Uhr  zur  Königlichen  Tafel 
befohlen.     Nach   der  Tafel   unterhielt  sich  Se.  Mtyestät  wohl  20 
Minuten   mit   mir.     Die  neuesten  durch  Graf  Hatzfeld  aus   Paris 
überbrachten  Nachrichten   hatten    sichtlich   auf  die  Stimmung  des 
Königs  gewirkt.     Als  ich  Sr.  Majestät  gesagt  hatte,  dass  ich  nicht 
gewagt  haben  würde,  mein  grosses  Anliegen  Seiner  Gnade  nahe  zu 
legen,  wenn  ich  nicht  die  Zuyersicht  hätte,  dass  daraus  ein  neues 
dauerndes    Denkmal    Seiner    Allerhöchsten   Huld    für   Kirche    und 
Wissenschaft  heryorgehen  würde,  deutete  Er,  wenn  ich  recht  gehört, 
auf  den  kritischen  Zeitpunkt  hin.    Mit  der  gnädigsten  Anerkennung 
gedachte  er  meiner  Arbeiten,  über  die  mir  yorher  Humboldt  gesagt: 
,,Sie  sind  der  einzige  Mann  in  Deutschland^  der  in  den  letzten  12 
Jahren  so  yiele  und  so  wichtige  Werke  yeröffentlicht  hat.    Das  sind 
wahre  Monumenta  Germaniae  und  Ecclesiae  Germanae."     Zu  meinem 
Erstaunen   hatte  Se.  Majestät  nunmehr  schon  meine  eigenen  Mit- 
theilungen über  meinen  Plan  gelesen,  und  sprach  dayon  im  höchsten 
Grade    theilnehmend;    Sein    besonderes  Interesse    schien    sich    an 
manuscriptliche  Entdeckungen  anzuknüpfen,  wie  sie  etwa  auf  dem 
Athos  gelingen  könnten.    Ich  erwähnte,  dass  Bunsen  im  Winter 
1849  zu  mir  gesagt:  „Lassen  Sie  solche  Schätze,  die  Sie  entdeckt 
und  noch   nicht   gehoben,  nur  schlafen''.     Der  König  theilte  mir 
darauf  mit,  dass  ihm  Bunsen  kürzlich  eine  eigene  litterarische  Ent- 
deckung yorgetragen  habe;   sie  bezog  sich  auf  den  Verfasser  der 
dem  Origenes  zugeschriebenen  (piXoiso€pov(ABva.    Ueber  solche  Entdek- 
kungen  Bunsen^s  sprach  Sich  Se.  Majestät  yortrefflich  aus.    Als  ich 
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später  mit  Hamboldt  nach  Potsdam  znrückfnhr  nnd  ihm  sagte, 
dass  sich  meine  Wünsche  damit  erfüllen  würden,  wenn  Se.  Majestät 
eine  jährliche  Unterstützung  von  200  Prd'or  auf  vier  Jahre  gewährte, 
so  sprach  er  dafür  zuversichtliche  Hoffnung  aus,  nnd  wollte 
diese  nicht  vom  kritischen  Zeitpunkt  abhängig  wissen.  Vorher  hatte 
er  geglaubt,  dass  es  sich  um  ein  viel  grösseres  Opfer  handle  und 
um  eine  glänzende  Berufung  nach  Berlin;  dagegen  hatte  er  unver- 
holen sein  Bedenken  geäussert,  das  zumeist  seinen  Grund  in  den 
Verhältnissen  des  Kultusministeriums  hatte.  Davon  sprach  er  mit 
der  tiefsten  Betrübniss,  und  leider  haben  Männer,  wie  Karl  Bitter, 
seine  Worte  bestätigt.  Bald  nach  meiner  Bückkehr  ersuchte  ich  den 
Geh.  Kabinets-Bath  lUaire,  jene  Fassung  meiner  Wünsche  bei  Sr. 
Majestät  zu  vertreten  und  hervorzuheben,  dass  mich  nichts  glück- 
licher machen  würde,  als  wenn  das  Unternehmen  zu  einem  Denk- 
mal der  Freundschaft  zweier  hocherlauchter  Fürstenhäuser  wurde, 
welche  die  Einheit  des  lebendigen  Glaubens  und  die  grossmüthige 
Förderung  der  Wissenschaft  über  alles  theuer  achten.  In  dieser 
hohen  Hoffnung  stehe  ich  nun  noch  heute.  Gebe  Gott,  dass  ans 
den  huldreichen  Worten  Ew.  Königl.  Hoheit  die  herrliche  Frucht 
reife.  —  Ich  habe  meinem  Schreiben  meine  Acta  Apostolornm 
apocrypha  beizufügen  gewagt.  Möchten  Ew.  Königl.  Hoheit 
diesem  Buche,  sowie  meiner  Holländischen  Preisschrift  eine  gnädige 
Aufnahme  nicht  versagen;  das  Urtheil  Ew.  Königl.  Hoheit  wird 
für  mich  den  höchsten  Werth  haben  müssen  etc.  Leipzig,  21.  De- 
zember 1851. 

[562.]   Brnchstficke  TOn  Emser's  Niedersächsischem 
Nenein  Testamente,  Rostock  1530*). 

Nachdem  durch  Dr.  Hofmeister's  Beschreibung  der  in  Bestock 
gefundenen  Blätter  der  Niederdeutschen  Uebertragung  von  Emser's 
Hochdeutschem  Neuem  Testamente  die  Aufmerksamkeit  auf  dieses 
„verschollene  Buch"  gelenkt  war,  gab  gleich  darauf  Prof.  Schott 
Kunde  von  dem  in  Stuttgart  aufbewahrten  fast  unversehrten 
Exemplare  dieser  bibliothekarischen  Seltenheit  der  Beformationszeii 
Die  von  dem  Archivare  Dunkelmann  in  Rostock  gefundenen  Bruch- 
stücke (s.  Wiechmann's  Mecklenb.  altniedersächs.  Literatur  III  S.  80) 
bewiesen,  dass  der  Druck  wirklich  mit  der  Apostelgeschichte  schloss. 
Es  dürfte  den  Lesern  von  Interesse  sein,  zu  erfahren,  dass  vor 
kurzem  in  Livland  noch  einige  Fragmente  des  seltenen  Druckes 
zum  Vorschein  gekommen  sind  u.  zwar  ebenso  wie  die  Bostocker 
aus  den  Deckeln  von  Büchern  des  16.  Jahrhunderts.  Das  Nähere 
über  den  Fund  theilte  der  Unterzeichnete  in  den  Sitzungsberichten 
der  „gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat"  (Sitz.-Ber.  1883, 

*)  Nachtrag  zu  Anz.  J.  1878.   Nr.  900  u.  1147. 


Bracbstücke  von  Emser's  Niedersächsischem  Neuem  Testamente.  195 

S.  186  £&  u.  1 49  S.)  mit.    Darnach  wurden  die  ersten  Bruchstücke 

(30  Blätter)  in  den  Deckeln  der  von  AL  Einhorn  verfassten  u.  bei 

Johann  Stöckelmann   u.   Andr.   Gutterwitz   anno  1572  in  Rostock 

gedrnckten  »^Kirchen  Reformation  des  FQrstenthumbs  Ghurlandt  vnd 

Semigallien'*   von   dem  Unterzeichneten  gefunden.     Das   Exemplar 

des  jetzt  ziemlich  seltenen  Werkes  gehört  der  Estnischen  Gesellschaft. 

Durch  die  Nachricht  von  dem  Funde  aufmerksam  gemacht,  entdeckten 

dann  der   Pastor    Knüpfifer  zu   Ampeln  in  seinem  eignen   u.  der 

Baron  H.  Bruiningk  in   dem  der  Ritterschafts  -  Bibliothek  zu  Riga 

gehörigen    Exemplare    derselben    ,,Eirchen    Reformation''    weitere 

Brnchstncke.     Von  den  dem  Enüpffer'schen  Exemplar  entnommenen 

n.  der  Estn.  Gesellschaft  geschenkten  27  Blättern  deckten  sich  15 

mit  den  entsprechenden  des  ersten  Fundes.     Der  aus  diesen  Dor- 

patem  Bruchstücken   sich   ergebende   Text  des  N.  T.  gehört   den 

drei  ersten  Evangelisten  an: 

Mattb.  1,1—19;  2,1 — 8,3;  4,31 — ^m'f  5»28 — 6,8i;  7,ie — 8,26; 
9,10—10,18;  10,80—12,34;  12,48— 13a&;  13,3o-46;  14,6  —  15,9; 
15,26—16,8;  17,15—18.8;  18,,9— 19,1?;  20,5-20;  21,3i~24,27; 
24,46—25,35;    26,3-48;    26,«7— 28,15.  — 

Marc.  1,6-45;  2,19 — ^,13;  4,33—6,30;  6,53 — 7,2?;  8,10-32; 
9,31-50;    10,21-52;    11,1-13;    11,21—12,5;    13,1^15;    13,26;   14,i_43; 

14:,67 — 16,20-    

Luc.  1,1—4;  l»OT-68;  1,70-80 ;  2,4_34;  3,i6— 3?;  4,1 — 5,5  f 
^»25 — 7,8;      7,25-39«     

Die  Bigaer  Bruchstücke  sollen  Theile  aus  Marcus,  Lucas  u. 
Johannes  enthalten.  — 

Dorpat,  im  April  1884.  Dr.  W.  Schlüter. 

[563.]  Zwei  Handschriftenkataloge  des  X.  Jahrhunderts*)« 

Veröffentlicht  von  Hermann  Hagen  in  Bern. 

A.  Wilmann's  verdienstliche  Mittheilungen  über  die  alten 
Lorscher  Handschriftenkataloge  im  Bhein.  Museum  XXIII  S.  385  ff., 
sowie  gleichartige  Publikationen  anderer  Gelehrten  in  der  neuesten 
Zeit  regten  den  Unterzeichneten  an,  durch  die  Veröffentlichung  von 
zwei  in  der  Berner  Handschriftensammlung  entdeckten  alten  Ver- 
zeichnissen zur  Vervollständigung  des  hierher  gehörigen  Materials 
beizutragen. 

Der  erste  Katalog  befindet  sich  im  Cod.  Bern.  III^  der,  mit 
den  proverbia  Salomonis  beginnend,  des  Hieronymus  Bibelüber- 
setzung bis  zum  Anfang  der  Apokalypse  enthält  (der  Codex  ist  hinten 
verstümmelt)   als  Fortsetzung  von   Cod.  111%    welcher   den  ersten 


*)  Mit  freundlicher  Genehmiganff  des  Herausg.^s  aus  den  Jahrbüchern 
f.  classische  Philologie  hrsg.  von  Alfr.  fleckeisen  XV.Jahrg.l869.S.510-12 
abgedruckt. 


196  .      Zwei  Handschriftenkataloge  des  X.  Jahrhunderts. 

Theil  des  Hieronymus  bis  zu  den  Psalmen  repräsentirt,  unmittelbar 
hinter  Ezra  auf  einer  leer  gelassenen  Seite,  von  einer  Hand  des 
zehnten  Jahrhunderts,  während  der  fortlaufende  Text  aus  dem  achten 
oder  neunten  Jahrhdt.  stammt. 

Auetores  huius  monasterii.  Virgilius  (übergeschrieben  Seruius). 
boetius.  sichemachia.  Terentius.  Sedulius.  Alcimus.  Arator.  Teren- 
tius.  tres  (übergeschrieben  -IIIL)  auiani.  Catonem.  Prosperum.  Aui- 
anum.  Waltarinm.  Esopum.  Albinum.  hamaraedum.  lib.  pronosticorum. 
Prudentium  sichemachie.  Dialogum  gregorii.  lib.  paralipomenonis  (1). 
Ysodori  tres.  Passio  sancte  felicitatis.  Passionarii  tres  (tres  durch- 
strichen, darüber  duo).  expositiones  duo  super  genesin.  Expositiones 
super  V  libros  moysi.  Augustinum  de  sancta  trinitate.  Expositio 
super  apocalipsin.  Augustinus  de  deo  concordis.  Expositio  super 
cantica  canticorum.  Alquinum.  lib.  pronosticorum.  Vita  patrum. 
Regula  clericorum.  Epistole  ieronimi  ad  eustochium.  Epistole  de 
gradibus  sacerdotalibus.  ysodori  super  leuiticos.  Quadraginta  omelia 
gregorii.  Pastoralis  cura.  lib.  pastoralis  regule.  lib.  quid  significeut 
uestimenta  ecclesiae.  lib.  de  regibus.  fisiologus.  uita  sancti  medardi. 
lib.  sanctorum  patrum  de  fide.  H  Expositiones  super  spalitrium 
(psaltrium).  Omelie  super  euuangelia.  Tria  historia  super  genesi. 
Passio  sancti  quiutini.  Expositiones  super  euuangelia.  Epistole 
magni  alexandri  regis.  De  reuelatione  capiti  sancti  iohannis.  Oratio 
sancti  aiigustini.  Liber  proseri  (Prosperi)  de  contemplatiua  uita. 
Liber  yeronimi  super  duodecim  explanitiones  prophetarum.  Passio 
sancti  lantberti.  commentorium  ieronimi  presbyteri.  Liber  calcala- 
torie  (80)  artis.  Sermones  sanctorum  patrum.  lib.  de  decem  cordis. 
lib.  de  sancta  trinitate.     Missales  libri  tres. 

Eine  andre  etwas  jüngere  Hand  (des  zehnten  oder  elften 
Jhrhdts.)  hat  noch  folgendes  hinzugefügt:  expositio  super  epistolas 
pauli.  Decreta  affricani  concilii.  Eomanus  ordo.  De  lege  ribuaria. 
Augustinus  super  epistolas  iohannis.  Dialogus  Seueri.  Epistolae 
iacobi.  Augustinus  super  matheum.  Aug.  ad  thimasium.  expositio 
raboni  (so).  Beda  de  temporibiis.  Collectarii  tres.  Beda  de  sanctis 
locis.  gradalia  V.  antiphonarii  IUI.  psalteria  IUI.  plenaria  IHI. 

Die  häufigen  Schreibfehler  machen  es  wahrscheinlich,  dass 
wir  es  nicht  mit  dem  Original,  sondern  mit  einer  Copie  zu  thun 
haben. 

Der  zweite  Katalog  steht  im  Cod.  Bern.  433  saec.  X,  der 
den  neuerdings  von  J.  Simon  genau  verglichenen  auctor  ad  Heren- 
nium,  früher  vorn  defekt,  jetzt  vollständig  enthält,  und  zwar  auf 
der  letzten  einst  leer  gelassenen  Seite.  Voran  gehen  folgende 
Namen:  Wincerus  Johannes  Warembaldus  Bernacer  letaldus  azelinns 
wincerus  baue  dominicus  Oonstantinus  erinardus  hubertus  wamerus 
oda  bezela  liezenna  emma.  Das  Yerzeichniss  selbst  stammt  von 
einer  Hand  des  zehnten  oder  elften  Jhrhdts. 
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Bethorica  ciceronis.  Timeus  plato.  Porphirins  cnm  categoriis 
angofitini.  Simphosius  lib.  Begulae  astrolapsus.  lib.  I  de  astrono- 
mia.  lib.  de  utilitatibus  astrolapsis.  Exceptiones  prisciani  (corri- 
giert  de  prisciano).  Corpus  dialecticae.  Priscianus  maior  cum 
minore  de  constructione.  item  de  constructione  (am  Bande:  Prisci- 
anus de  XII  uersibus).  I.  Virgilius.  I.  Tereutius.  I.  Horatius. 
I.  Salostius.  I.  Boetius.  I.  iuuenalis  cum  persio  in  uno  uot.  Ex- 
cidiam  troiae.  Prudentius  maior.  Item  prudentius  minor  cum  Ära- 
tore.  Item  prudentius  minor.  Item  arator.  Sedulii  II.  Auianus  I. 
Cato  I  (corrigiert  Catones  II).  Donatus  minor  cum  maiore  et  bar- 
barismo  et  coniugationibus.  Beda  de  metrica  arte  I  (am  Bande: 
item  donatus  cum  coniugationibus).  Seruiolus  I  cum  esopo.  Tres 
libelli  declinationum  Euticias.  Priscianus  de  formatione.  I.  carmen 
de  quibusdam  lapidibus  moraliter  pertractat  (am  Bande:  wigrat. 
Mico.)  Macrobius.  Musica  (am  Bande:  tres  quaterniones  de  musica 
boetii).  Ad  deodatum.  ad  augustinum.  Commentum  boetii  in  cathe- 
gorias  aristotelis.  Commentum  boetii  k  super  isagogas.  Periermenia 
apalei  cum  periermeniis  aristotelis.  Bethorica  ciceronis  ad  heren- 
nium.   Commentum  super  iuuenalem. 

Leider  war  es  dem  Herausg.  nicht  möglich,  sicher  ausfindig 
zu  machen,  aus  welchen  Klöstern  die  Handschriften  stammen,  in 
denen  die  vorliegenden  Kataloge  anzutreffen  sind.  Die  erstere  ist 
mit  Bongarsius*  Namen  gezeichnet,  die  letztere  jedoch  kann  kein 
Nomen  Possessoris  aufweisen,  was  übrigens  unsere  Annahme,  dass 
sie  zur  Bongarsiana  gehörte,  nicht  umstösst.  Dagegen  ist  bei  der 
grossen  Zahl  von  Klöstern,  welche  zur  Bongarsiana  Contingente 
geliefert  haben,  vorläufig  die  Frage  nach  der  Herkunft  offen  zu 
lassen. 

Zu  der  zweiten  Schrift  des  zweiten  Katalogs  Timeus  Plato 
kann  ich  eine  kleine  Notiz  mittheilen,  welche  für  die  Geschichte 
Lateinischer  üebersetzungen  Piatons  im  Mittelalter  von  Interesse 
sein  dürfte.  Im  Cod.  Bern.  18%  in  welchem  die  zwölf  ersten  Bucher 
von  Augustinus  de  civitate  dei  stehen,  befindet  sich  am  Schluss 
von  einer  Hand  des  elften  Jhrhdts  folgende  hübsche  Glosse :  L  A  N. 
Sententia  quam  beatus  Augustinus  de  Tjmeo  Piatonis  sumit  et  in 
tercio  decimo  huius  operis  libro  ponit,  cuius  principium  est:  'nos 
qui  meo  satu  orti  estis  attendite:  quorum  operum  ego  parens 
effectorque  sum'  et  cetera  (Aug.  de  civ.  dei  XIII  16  s.  509,  10 
Dombart)  sie  in  ea  tranalatione  Tymei  qua  nunc  utimur  et  a 
Caldio  exponitur  inuenitur:  *Dii  deorum  quorum  opifex  idem 
paterque  ego,  opera  siquidem  mea  dissolubilia  natura  me  tamen  ita 
nolente  indissolubilia,  Omne  siquidem  quod  iunctum  est  natura 
dissolubile;  at  uero  quod  bona  ratione  iunctum  atque  moderatum 
est  dissolui  uelle  non  est  dei.  Qnapropter  quia  facti  generatique 
estis   immortales   quidem   nequaquam    nee    omnino    indissolubiles. 
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Nee  tarnen  nnqüam  dissolaemini  nee  mortis  necessitatem  8al)ibiti8 
quia  uoluntas  mea  maior  est  omni  nexu  (corr.  ans  sexa)  et  uege- 
tatior  ad  aeternitatis  cnstodiam  quam  illi  nexus^ 

[564.]    Hanseriana. 

Der  Umstand,  dass  ich  mich  mit  der  Zasammenstellong  der 
Kaspar-Haaser-Litteratur  mit  einer  gewissen  Vorliebe  u.  eingehend 
beschäftigt  n.  dieselbe,  sobald  eine  neue  einschlägige  Schrift  er- 
schienen war,  fortdauernd  zu  vervollständigen  gesucht  habe^  hat 
mich,  wie  es  scheint,  bei  Einigen  in  den  Verdacht  gebracht,  als 
ob  ich  von  dem  Easpar-Hauser-Falle  mehr  als  Andere  wisse,  u. 
für  mich  desshalb  ein  spezieller  Grund  vorliege,  die  betreff.  Litte- 
ratur  aufmerksam  zu  verfolgen,  um  zur  Vergewisserung  von  dem, 
was  mir  bereits  über  den  Fall  bekannt  sei,  vielleicht  noch  einiges 
zweckdienliche  Material  darin  zu  finden,  das  mich  in  den  Stand 
setze,  zur  Aufhellung  des  Mysteriums  mit  beizutragen.  Dies  ist 
nun  keineswegs  der  Fall.  Mich  hat,  wie  so  gewiss  auch  viele 
Andere,  von  Haus  aus  die  Kaspar-Hauser- Geschichte  nur  um  ihrer 
Seltsamkeit  willen  interessirt  u.  veranlasst,  die  darüber  erschie- 
nenen Schriften,  so  viele  ich  deren  erlangen  konnte,  zu  lesen,  um 
zu  sehen,  ob  ich  mir  aus  den  einander  sehr  widersprechenden 
Nachrichten  über  Kaspar  Hauser,  den  ich  einerseits  als  „Opfer 
eines  Verbrechens^'  geschildert  u.  andererseits  wieder  als  einen 
„Betrüger''  verdächtigt  fand,  ein  nur  irgend  der  Wahrheit  nahe 
kommendes  Bild  von  dem  Findlinge  zu  machen  im  Stande  sei. 
Glücklicher  Weise  war  mir  durch  meine  amtliche  Stellung  ausser- 
ordentlich günstige  Gelegenheit  geboten,  sehr  viele  u.  namentlich 
alle  wichtigeren  Schriften  über  Kaspar  Hauser  zu  Gesicht  zu  be- 
kommen, u.  vornehmlich  einen  Einblick  in  die  verschiedenen  Strö- 
mungen zu  erhalten,  die  sich  in  der  Meinung  des  Publikums  über 
Kaspar  Hauser  geltend  gemacht  haben.  Die  ohnehin  sehr  anwahr- 
scheinliche Verdächtigung,  dass  Kaspar  Hauser  ein  Betrüger  ge- 
wesen sei,  ist  in  neuerer  Zeit  verstummt,  u.  der  Findling  gilt  nur 
noch  als  das  Opfer  eines  Verbrechens.  Wem  freilich  das  Ver- 
brechen zur  Last  gelegt  werden  soll,  ist  die  Frage.  Unter  den 
mannigfachen  darüber  aufgestellten  Vermuthungen,  ist  die  Wahl 
nur  zwischen  zweien  übrig  geblieben,  u.  zwar  zwischen  einem 
hochgestellten  katholischen  Geistlichen  u.  dem  Badischeu  Hofe, 
auf  welchen  letzteren  schon  von  dem  berühmten  Griminalisten 
Feuerbach  die  Aufmerksamkeit  hingelenkt  worden,  u.  die  öffentliche 
Stimme,  wenn  sie  auch  einmal  eine  Zeitlang  geschwiegen  hatte, 
doch  wieder  zurückgekommen  ist,  so  dass  man  es  in  neuerer  Zeit 
für  zweckdienlich  u.  nothwendig  gehalten  hat,  durch  Vermittelung 
des  Hamburger  Oberstaatsanwalts  Mittelstadt  offizielle  Schriftstücke 
bekannt  machen  zu  lassen,  die  den  Verdächtigungen  des  Badischen 
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Hofes  allen  Boden  entziehen  sollen.  Zweckmässiger  wäre  es  aller- 
dings gewesen,  dies  zeitiger  zu  than,  u.  nicht  erst  darch  das  von 
Seiten  des  Badischen  Hofes  seither  beobachtete  Stillschweigen  den 
gegen  ihn  gerichteten  Verdacht  weiter  fortwnchem  zu  lassen.  Eben 
diese  za  späte  Veröffentlichung  der  offiziellen  Schriftstücke  n.  zu- 
dem die  schroffe  Art  u.  Weise,  wie  Mittelstadt  alles  das,  was  nicht 
in  seinen  Kram  passt,  abwies  —  er  suchte  sogar  die  Gegner  der 
von  ihm  vertretenen  Sache  durch  die  polizeiliche  Drohung,  wer  nun- 
mehr noch  an  der  Unschuld  des  Badischen  Hofes  Zweifel  äussere, 
der  thue  es  auf  seine  Gefahr  hin,  mundtodt  zu  machen  —  haben 
nichts  weniger  als  dazu  geführt,  den  gegen  den  Badischen  Hof 
gerichteten  Verdacht  ganz  zum  Schweigen  zu  bringen.  Vielmehr 
haben  sie  dem  unter  dem  Pseudonym  F.  K.  Broch  als  Verfechter 
der  Abstammung  Kaspar  Hauser's  vom  Badischen  Fürstenhause 
1859  aufgetretenen  Verf.  einer  Schrift  über  die  Kaspar-Hauser- 
Geschichte,  von  dem  auch  mehre  Mittheilungen  darüber  in  der 
Frankfurter  Zeitung  herrühren,  Veranlassung  gegeben,  die  Mittel- 
städt'schen  Veröffentlichungen  sammt  denen  von  Hickel  u.  Meyer, 
die  ebenfalls  dazu  bestimmt  sind,  den  Verdacht  vom  Badischen 
Hofe  abzulenken,  in  einer  im  letztvergangenen  Jahre  erschienenen 
Schrift  einer  durchaus  abfälligen  Kritik  zu  unterziehen.  Biese 
Schrift  führt  den  Titel: 

„fiafpar  ipaufet.  Sleltere  unb  neue  SBeiträge  sur  Sluf^eHung  bet 
®efdftt(!^te  bed  Unglädli(ben  tjon  ®.  Snebrtt^  Solb.  SRcgen^burg,  Giop« 
penrat^*).    1883.   gt.  8«.    331  6." 

Dieselbe  besteht  aus  folg.  zehn  Abschnitten:  1.  Wie  der  Verf. 
veranlasst  ward,  sich  um  die  Sache  Kaspar  Hausers  zu  interes- 
siren;  2.  Aus  den  Mittheilungen  des  Geheimraths  Welcker;  3.  Mitthei- 
longen  des  Hofgerichtsdirectors  Christ;  4.  Die  drei  officiellen  Acten- 
stücke;  5.  Dr.  Meyer  u.  Hickel;  6.  Ist  es  physisch  möglich,  dass 
Hauser  einen  Selbstmord  ausführte;  7.  Die  Hickersche  Erdichtung, 
em  25  bis  30  Jahre  späteres  Fabrikat,  als  sein  Datum;  8.  Lord 
Stanhope,  Lehrer  Meyer;  9.  Einzelne  Notizen;  10.  Verhältnisse  am 
Badischen  Hofe  zu  Ende  des  vorigen  u.  zu  Anfang  des  jetzigen 
Jahrhunderts. 

Das  Erscheinen  der  vorgenannten  Schrift  hat  einem  Ungenannten 
Veranlassung  dazu  gegeben,  „ohne  eine  erschöpfende  Kritik  all'  der 
Streitschriften  vorzunehmen,  welche  über  Kaspar  Hauser  erschienen 
sind,  nur  mit  leichten  Strichen  die  Geschichte  des  Findlings  zu 
zeichnen,  wie  sie  im  Lichte  der  neuesten  Forschungen  (vornehmlich 
Eolb's)  erscheint.''    Diese  Zeichnung  findet  sich  in: 

*)  Im  Verlaine  von  Coppenrath  ist  auch  erschienen:  Das  Portrait 
des  Nürnberger  Findlings  Kaspar  Hanser;  nach  einem  bei  seiner  Ankunft 
in  Nürnberg  gefertigten,  wohlffetroffenen  Bilde,  in  Lichtdruck  ausgeführt, 
von  Jos.  Albert,  Hofphotograpn  in  München.    Cabiaetformat. 
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^^flaiSpar  ipaufer.  Gntl^.  im  SonntagS^iBIatt  für  ^ebetmann  aud  bem 
WXt,  SBe^r.  toon  0.  SRuppiuiS.  SReb.:  91.  ^^iUi^  in  Berlin.  1884. 
40.  3flt.  3.  &  33—36;  3flr.  4.  6.  45—47;  9lr.  9.  6.  105—8; 
SRr.  11.  e.  129." 

Ueber  Kaspar  Hauser^s  Abstammung  von  einem  hochgestellten 
katholischen  Geistlichen  findet  sich  in: 

„SBeftermanng  ißufttirtcn  bcutfcfccn  aJlonatösöcftcn  btSg.  t)on  %t.  Spiel« 

baöcn.    28.  3a^rg.    ipft.  331.    »raunfcbwcig.    1884.    gr.  8^  unter 

Sct)in  ©cbüdfing,  fiebcn^erinncrungcn,  eine  ©teile  ©.  48—52." 

Der  Verf.   glaubt  seiner  Sache   ganz  sicher   zu   sein ;  es  ist 

aber  die  Frage,   ob  er  viele  gläubige  Leser  finden  wird.     Grosse 

Wahrscheinlichkeit  hat  der  Umstand   gerade  nicht,    dass,    um  die 

Abstammung  Kaspar  Hauser's  von  einem  hochgestellten  katholischen 

Geistlichen  zu   verbergen,   ein  solcher  Apparat   von  Vorkehrungen 

nothwendig  gewesen  sein  würde,  wie  er  in  Wirklichkeit,  wohl  kanm 

ohne    Mitwirkung    mehrer    Personen    u.    ohne    Aufwand    grösserer 

Mittel,  in  Gang  gesetzt  worden  ist.  J.  P. 
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161.  Catalog  des  Antiquarischen  Bi)cherlagers  von  J.  Scheible 
in  Stuttgart.  IT.  Abth.  Druck  von  Brügel  k  Sohn  in  Ansbach. 
(1883.)     gr.  8».     Betr.  S.  84—86:  Dr.  Faust. 

*  The  Life  and  Death  of  Doctor  Faustus;  made  into  a  Farce 
by  Mountford.  London  1697,  mit  Einleitung  und  Anmerkungen 
herausgegeben  von  Otto  Francke. 

Soll  in  den  im  Verlage  von  Gebr.  Henninger  in  Heilbronn 
erscheinenden  „Englischen  Sprach-  u.  Literaturdenkmalen  des 
16.,  17.  u.  18.  Jhrhdts  hrsg.  von  K.  VoUmöUer"  veröffentlicht 
werden. 

*  Marlowe's  Faustus  and  Goethe's  Faust.  From  the  German 
by  John  Auster.  With  Introduction  by  Henry  Morley,  London, 
Routledge.     1883.     8«.     312  S. 

Gehört  zu  „Morley's  Universal  Library." 

*  Dr.  Faustus  by  Marlowe.  Treuer  Abdruck  der  ersten  Quart- 
Ausgabe  (1604)  mit  den  Varianten  der  späteren  Ausgaben  heraus- 
gegeben von  Hermann  Breymann. 

Soll  in  den  im  Verlage  von  Gebr.  Henninger  in  Heilbronn 
erscheinenden  „Englischen  Sprach-  u.  Literaturdenkmalen  des 
16.,  17.  u.  18.  Jhrhdts  hrsg.  von  K.  Vollmöller"  veröffentlicht 
werden. 

2So^ann  Spte^,   bet  Herausgeber  beS  S^uftsSud^eiS,  unb  feinSerbg. 


♦)  Fortsetzung  von  Anz.  J.  1883.  Nr.  .139. 
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Son  %t.  3anii!e.    @nt^.    tn   bec  IBeilage  sur  [9Ründ^net]  S(0(|emeinen 
Seitung  1883.     gt.  8«.     ©.  3609—11. 

*  La  Legende  de  Fanst;  par  Ernest  Faligan.  (Conference 
faite  au  Cercle  catholiqae  d^ouvriers  de  Saint-Joseph-du-Tertre-Saint- 
Lanrent,  ä  Angers,  le  19  mars  1882.)  [Extrait  des  M^moires  de 
la  Soci^te  d'Agriculture,  Sciences  et  Arts  d'Angers.]  Angers,  La- 
chtee et  Dolbeau.     1883.     8^    63  S. 

Sie  @age  )oom  S)octov  gauft.  Son  St.  Selbig.  (3m  Slnfd&Iuffe 
baran:  S^uftration  t)on  €cenen  aud  ber  Seipjiger  Sluffü^rung  ber  beiben 
^^etle  t)on  ©oet^e*^  Sauft.)  I— II.  dntb.  in  bet  ©artenlaube.  Sauftrirted 
gamilicnblatt  beflt.  tjon  @.  fteil.  1883.  Scipjig.  4^.  3lx.4l.  6.671—76 
&9lr.  42.  ©.685—87. 

S)ct  ^iftorif^e  gauft.  Stubie  t)on  Sari  fliefc»cttcr.  I— IIL  @nt^. 
in  ber  ^eutfc^en  S^itung.  Unter  üRittDtrhtng  ber  nam^afteften  Sdbrift« 
ftefler  Hg.  t)on  0.  3«"^.  XX.  ^a\)xq.  1883.  »erlin.  4«.  9lr.  22. 
6p.  647—50;  5lr.  23.  ©p.  721-25;  3?r.  24.  6p.  793—97. 

$rontetbeuS,  &iob  unb  Sauft,  »on  Sllfreb  SBiefe.  QnÜ).  in  ber 
Seilage  }ur  [SRünd^ner]  ungemeinen  3eitung  1883.  gr.  4^  9lr.  311. 
6.  4579—80. 

*  Etüde  artistique  et  litt^raire  snr  Faust  (Goethe,  Delacroix, 
Berlioz,  A.  Scheffer,  Schumann,  Ch.  Gounod);  par  G.  Bellaigue. 
[Eitrait  du  Correspondant,  10  d^cembre  1883.]  Paris,  Gervais. 
1883.     80.     37  S. 

*  Sauft.  @ine  3:rag5bie  \>on  ©oetbe.  Seibe  Zweite  in  1  a3anbe. 
Stuttgart,.  (Sotta.     1883.     8^     305  6. 

*  ©oet^e'«  SBerfe.  9b.  IV:  gauft.  eibetfelb.  8oU'«  3la*f. 
1883.     S«.     123  u.  192  ©. 

*  ©oet^e'd  Sauft  in  ftenograpbifcber  Sorrefponbensfdbrift  nadb  ©abetö« 
berger  \>on  flarl  Saulmann.  Sßien,  Hermann  &  Slltmann.  1883.  fl.  8^. 
142  6. 

*  Faust  of  W.  von  Goethe;  tr.  by  Anna  Swanwick.  New 
York,  White  Stokes  &  Allen.     1884.     16^     IV,  261  S. 

*  Faust,  trag^die  de  Goethe.  Edition  nouvelle,  avec  une  in- 
troduction  et  un  commentaire,  par  M.  B.  Levj.  Paris,  Delagrave. 
1883.     gr.  12^     XXXn,  262  S. 

'^  Le  Faust  de  Goethe  (traduction);  par  Marc  Monnier. 
n.  Edition,  revue  et  augmentee  d'une  präface  et  d'un  appendice. 
Paris,  Fischbacher.     1883.  kl.  12«.     XXIV,  264  S. 

*  Songs  and  Scenes  from  Goethe*s  Faust;  illustrated  from 
designs  by  A.  Liezen  Mayer  and  Ad.  Lalauze.  Baltimore,  Estes 
&  Lauriat.     1884.     8^ 

Gehört  zu  „Songs  from  the  great  Poets/^ 
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*  Fausto:  tragedia  di  Wolfango  Goethe.  Parte  seconda. 
Milano,  Souzogno.     1883.     16^     176  S. 

Gehört  zur  „Biblioteca  universale,  n.  35 — 36." 

"*"  Fausto:  tragedia  di  Wolfango  Goethe.  Firenze,  tip.  Salani. 
1883.     32».     135  S. 

*  Goethe,  Faust.  Przeklad  Faszkowskiego.  (Goethe's  Faast 
von  Josef  Paszkowski.)  Krakau,  Gebethner  &  Co.  1883.  8^ 
498  S. 

*  Goethe.  Faust  (Biblioteka  Mröwki,  tom.  84 — 86.)  Lwow, 
kslQgam.  polska  Sambor.     1883.     16^.     208  S. 

*  Goethe*s  Faust  und  die  Grenzen  des  Naturerkennens.  Wider 
,Goethe  und  kein  End'  von  Emil  Du  Bois-Beymond.  Von  Alfred 
Frhr.  v.  Berger.     Wien,    Gerold's   Sohn.     1883.     gr.  8*.    40  S. 

„Sauft"  im  3a^rc  1883  ju  SBien.  aSon  $aul  ©cl^n.  @nt^.  in 
ber  @uropa,  teb.  x>on  ip.  ßleinfteubec.  1883.  Seip^ig,  fleiL  4^ 
fHx.  6.     ©p.  205—10. 

Die  vegetarische  Weltanschauung  in  Göthes  Faust.  Vortrag 
gehalten  am  22.  Januar  1883  im  Musiksaale  der  Königlichen  üni- 
yersität  zu  Breslau  von  Max  Engelmann.  Breslau,  Langmann. 
1883.     gr.  80.     87  S. 

*  gauft  unb  lein  6nbe!  Briefe  etne^  Satl^otifen  an  feinen  ^ceunb. 
i^erauggegeben  üon  ßgon  3pfe.     ßrefelb,  filein.     1883.     8®.     64  ©. 

©tubien  über  ©oetl^e.  9}on  äBtl^elm  ©d^eter.  gauH.  Onfüi,  in 
bet  S)eutfcben  SWunbfcfcau  ^r§g.  »on  3.  SRobenbcrg.  X.  3a^rg.  1884. 
»erlm,  ®ebr.  «ßaetel.     gr.  8«.     ipft.  8.     ©.  240—55. 

*  Wolfango  Goethe  ed  il  ,Faust*.  Conferenze  lette  nel  gabi- 
netto  di  lettura  di  Beggio-Calabria  da  Franc.  Moscogiuri.  Borna, 
tip.  Forzani  e  C.  1883.     8^     69  S. 

*  Calderon  et  Goethe,  ou  le  Faust  et  le  Magicien  prodigieux. 
Memoire  couronne  par  rAcad^mie  royale  d'histoire  de  Madrid,  an 
concours  du  centenaire  de  Calderon.  Par  Ant.  Sauchez  Moguel. 
Traduit  en  fran9ais,  pour  la  premi^re  fois,  par  J.  G.  Magnabal. 
Paris,  Leroux.     1883.     18«.     XXVI,  216  S. 

*  (Srtlärung  ber  gauft  ^  SSorftellungen  am  fönigl.  Z^atec  }u  (K»n^ 
no))er.  SRit  93enu&ung  ber  üom  $rofe|for  2)ün6er  l^erauSgegebenen  6r$ 
(duterungen  sufammengefteUt  )}on  $).  äJlüUer.  $>annoDer,  ^elkoing.  1883. 
8«.    55  ©. 

3n)ei  Zitanen,  ^romet^euS  unb  Siauft.  6in  SBortrag  ))on  (Ef^riftian 
3«uff.     ipaUe,  anü^lmann.     1883.     8^     53  ©. 

^ie  (Sntftebung  beg  gauft.  iBon  (Sonftantin  SRöftlec.  6nt^.  in  ben 
©ren^boten.    3eitfc6rift   für   $oUtiC,   Siteratur   unb   itunft.    42.  Sa^rg. 
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i^Q,  deciMg.     1888.    «t.   S^.    9lr.   48.    6.   436—45,   9It.    49. 
6.  487—502,  9lr.  52.  ©.  659-^78. 

Zur  Vorgeschichte  des  Goeihe*scheii  Faust  Von  Erich  Schmidt. 
Enth.  im  Goethe-Jahrbuch  hrsg.  yon  Ludwig  Geiger.  Bd.  n — 17. 
Frankfurt  a.  M.,  Literar.  Anstalt.  1881—83.     8''. 

Enth.  im  IL  Bde  S.  65—86:  L  Lessings  Faust;  im  IIL  Bde 
S.  77—131:  IL  Faust  und  das  16.  Jahrhundert;  im  IV.  Bde 
S.  127—40:  IIL  Johann  Valentin  Andrea. 

*  ^rei  ))opuIdr«pl^iIoMif(!^  Q^arfi  t)on  SRaj:  Sd^neibemin.  —  1. 
Slrt^r  @<^open^uer  unb  @buatb  r)on  C)attmann.  @ine  parallele  }h)ifd^en 
bet  ))(iIofop^ifcben  u.  menWi^en  $erfönEt(bteit  Leiber.  2.  SlboIp(^  ©teubel, 
ein  $6üofop]^  ber  ©egenmart.  3.  6ind  ber  geflügelten  SBorte  be^  @oet^e% 
fc^en  Süuft  als  ^armomf^e  Sofun^Sformel  bed  mobemen  SebeniS.  IL  Sluf^ 
läge.    Hameln,  Suenbling.     1883.     S^. 

*  ^te  Sluffü^Tung  bed  ganzen  gauft  auf  bem  SBiener  dofburgs 
tMer.  3ladi  bem  erften  ^inbrud  befprixben  bon  ^at(  Suliud  S^röer. 
&eübwim,  öcnningct.     1883.     gr,  8^     XII,  58  ©. 

Miscelle  zu  Faust.  Enth.  in  Goethe  -  Jahrbuch  hrsg.  von 
L.  Geiger.  Bd.  V.  Frankfurt  a.  M.,  Liter.  Anstalt.  1884.  gr.  8^ 
S.  312—23. 

*  Göthe's  Faust-Dichtungen.  Von  0.  Umfrid.  [Aus:  „Cor- 
resp.-Bl.  f.  d.  Gelehrten-  u.  Realschulen  Württembergs."]  Tübingen, 
Pubs.     1881.     gr.  8».     92  S. 

*  Die  Walpurgisnacht  im  1.  Theil  von  Göthes  Faust,  yon 
Carl  Geiger.  [Aus:  „Correspondenzbl.  f.  d.  württ.  Gelehrten-  u. 
Realschulen."]     Tübingen,  Fues.     1883.     gr.  S\     18  8. 

*  eeitfaben  ^ut  1.  Slup^rung  be^  2.  X(^eUed  bon  ©oet^e'g  gauft 
in  ber  S3ü](^neneinri(btung  bon  2luliu^  äBert^er.  IL  Sluflage.  Stuttgart, 
SBertier.     1883.     8<>.     29  ®. 

*  The  intellectual  and  moral  Problem  of  Goethe^s  Faust. 
Parts  1  and  2,  by  A.  Wysard.  London,  Trübner  &  Co.  1883.  12  ^ 

©oe^e'g   ^^Sauft"  [in  ber  3)cbricnt'f*en  Bearbeitung]    ate  ,,3Kp- 

fterium".  "   SSon    SDlorife  »raf*.      (&nü).    in    bet    3üuftrirten    Seitung. 

82.  »anb.     Kt.  2128.  Seipjig,  SBeber.     1884.     gel.     ©.  309—11 
m.  2  eingebr.  {)oIifd^n. 

*  Goethe  lisant  Faust  devant  la  cour  de  Saxe- Weimar. 
Nach  M5s  in  Mezzotinto  gest.  von  G.  Manigaud.  Neue  Ausgabe. 
Leipzig,  Vogel     (1883.)     49  u.  69  Cm. 

*  Faust:  le  Laboratoire;  la  Cathedrale.  Paris,  chromol. 
Lemercier  ei  Cie;  Fichtenberg  ^dit.     (1883.) 

'*'  Faust  et  Marguerite  (6  scgets),  par  B^came.  Paris,  Cham- 
penois  et  Cie.     Chromolith.<-edit.     (1883.) 
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*  Faust  et  Marguerite.  (Scene  im  Zimmer  von  Mephisto 
belauscht.  „0  schaudre  nicht  etc/^)  Nach  Gabr.  Ferrier  gesi  v. 
Alph.  Lamotte.     Paris,  Bulla.     (1883.)     67  V,  u.  36 Vg  Cm. 

*  La  Damnation  de  Faust,  legende  dramatique  en  quatre 
parties.  Mnsique  d'Hector  Berlioz.  Paris,  Bichanlt  &  Cie.  1883. 
12<».     70  S. 

*  Eine  Faust-Symphonie  in  drei  Charakterbildern  von  F.  Liszt, 
f.  Pfte  zu  4  Händen,  arr.  von  Stade.  Leipzig,  Schuberth  &  Co. 
(1883.) 

*  Eine  Faust -Ouvertüre  für  grosses  Orchester,  von  Richard 
Wagner.  Erleichterte  Bearbeitung  f.  Pfte  von  E.  EleinmicheL 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel     1883. 

*  Faust:  a  Eomance  by  G.  W.  M.  Beynolds.  With  11  Illa- 
strations  by  Sir  John  Gilbert  and  Henry  Anelay.  London,  Dicks. 
1883.     8«.     176  S. 

Gehört  zu  „Dicks'  English  Novels." 

Faust,  opera  en  cinq  actes.  Par  C.  Gounod.  Partition 
piano  solo,  r^duite  par  E.  Perier.  Paris,  Choudens  p5re  et  fils. 
(1883.) 

*  Les  Optras  celöbres,  duos  concertants  pour  piano  et  orgue, 
par  Benaud  de  Yilbac.  Paris,  Choudens  p^re  et  fils.  1883. 
Enth.  u.  a.:  Faust,  de  Gounod. 

*  Perles  enfantines,  recreations  tr^s  faciles  sur  les  operas 
c^lebres,  pour  piano  ä  quatre  mains ;  par  C.  Milton :  Faust,  de  Ob. 
Gounod.     Paris,  Choudens  pere  et  fils.     (1883.) 

*  Faust,  opera  en  cinq  actes  de  Ch.  Gounod:  ballet  pour 
piano  ä  quatre  mains,  par  Renaud  de  Yilbac.  Paris,  Choudens 
pöre  et  fils.     (1883.) 

*  Mefistofele  d'Arrigo  Boito.  Milano,  tip,  Bicordi.  1882. 
16<>.     44  S. 

*  Mephistopheles  par  A.  Boito.  —  Ballade  du  SiflPlet.  A 
deux,  Marguerite  et  Faust  III.  acte.  Romance  Faust,  Epilogae. 
La  mort  de  Marguerite,  Complainte  III.  actet  Duo  d'amour,  H^löne 
et  Faust  IV.  acte.  Romance  Faust  I.  acte.  —  Milan,  Ricordi. 
(1883.) 

*  Mephistopheles:  grand  opera  en  5  actes  et  9  tableaux  de 
Arrigo  Boito;  version  fran9aise.  Libretto  de  Paul  Milliet.  Milan, 
impr.  Ricordi.     1883. 

*  Mefistofeles  di  A.  Boito.  Texte  Espänol.  Milano,  Ricordi, 
(1883.)      . 

*  Mephistopheles:  opera  de  Arrigo  Boito.  :  Paroles  et  mu- 
sique  de  A.  Boito ;  version  fran9aise  de  Paul  Milliet.  Partition 
piano  et  chant.     Milan,  Ricordi.     1883. 
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*  M^phistophäds,   par  A.  Boito.     FantaiBie  dramatiqne  poor 
yiolon  et  piano,  par  Ad.  Herman.    Milan,  Bicordi.     (1888.) 

*  M^pfaistoph^l^s,  opera  di  A.  Boito.  Transcription  brillante 
poor  piano  par  Ch.  Neustedi    Milan,  Bicordi.    1884. 

*  Fantasia  of  W.  Euhe  on  Boito's  Mefistofele  for  pf.  sole. 
Milan,  Bicordi.     (1883.) 

*  Mefistofele,  by  A.  Boito.  English  adaptation  by  Theo. 
Marzials,  Italian  and  English  words.    Milan,  Bicordi.    (1888.) 

^vS  bem  Opemleben  ber  (Se^emoart.  (2)et  »Wobecnen  Oper' 
irr.  2^et(.)  9{eue  ftrtttfen  unb  @tubten  üon  @t>uarb  ^an&M.  Serlin, 
t>ofmann  &  So.  1884.  8^.  @ntb.  ©.  3-21:  ,aRcpWtopWcg*.  Opet 
m  Sltrigo  Soito.    (@rfte  SluffAbtuna  in  9Bien.) 

*  Un  Matrimonio  per  testamento.  —  Un  Marito  senza  occu- 
pazioni.  —  Mefistofele.  —  L'lnnamorato  della  luna:  commedie  in 
un  atto.    III.  Edizione.    Milano,    Barbini.     1883.     32^     111  S. 

Gehört  zur  „Galleria  teatrale,  n.  4. 

©ancben.  gauft.  3)ic  cr|tc  8lcbe.  S)rci  Sflotjcücn  r>on  3»an 
Siuig^njetD.  Slutorifttte  SluiSgabe.  [3)e{{en  Slu^geioäblte  9Ber(e.  SBb.  XI.] 
Hamburg  u.  SWitau,  »cbrc.  1881.  8«.  2  SBü.  320  6.,  mt)on 
129—204:  gauft.  eine  erjäWung  in  neun  »riefen.  (1855.)  ent^ 
Italien. 


[566.]  Der  Anzeiger  fttr  Bibliographie  nnd  Bibliothek- 
wissenschaft nnd  sein  Heransgeber. 

Der  bekannte  Bivale  von  Goethe  n.  Piaten  hat  mir  n.  meinem 
Anzeiger  f.  Bibliographie  n.  Bibliothekwissenschaft  die  Ehre  erwiesen, 
in  seinem  neuesten  classischen  Schriftchen  „Blitz,  Bomben  u.  Grana- 
ten'^  nnser,  wenn  schon  nicht  gerade  in  der  schmeichelhaftiesten 
Weise,  doch  immerhin  in  Prosa  sowohl  als  in  Versen  Erwähnung 
zn  thnn,  n.  uns  auf  diese  Weise  in  Leserkreisen  bekannt  zu  machen, 
denen  wir  sonst  wahrscheinlich  unbekannt  geblieben  sein  würden. 
Auch  „der  *Calculator  a.  d.  Elbe"  soll,  wie  ich  höre,  durch  Wieder- 
abdrud:  einiger  der  mich  u.  meinen  Anz.  betreffenden  Mittheilungen 
des  Yorgenannten  Schriftchens  mit  dazu  beigetragen  haben,  seinem 
mir  u.  dem  Anz.  bisher  fem  u.  fremd  gebliebenem  Leserkreise 
nähere  Eenntniss  von  uns  zu  geben.  Da  ich  nicht  voraussetzen 
dar(  dass  in  den  Blitz-,  Bomben-  u.  Granaten-  u.  Calculator-Lese- 
kreisen  die  Leser  des  Anz.'s  stark  vertreten  sind,  ich  es  aber  für 
wnnschenswerth  halte,  dass  auch  diese  von  Dem  Eenntniss  erhalten, 
was  der  von  Tausenden  u.  Abertausenden,  in  erster  Linie  aber  von  sich 
selbst  gefeierte  Deutsche  Dichter  über  mich  u.  meinen  Anz.  zu  schreiben 
sich  gemüssigt  gesehen  hat,  so  bleibt  mir  nichts  anderes  übrig,  als 
dasselbe  im  Anz.  selbst  abdrucken  zu  lassen,   ebenso  wie  es  in 

15 


206  Der  Anseiger  fttr  Bibliognphie  etc.  a.  seiii  Herausgeber. 

einem  UmliclMHi  frfiheren  Falle  mit  dem  Oettinger'sdieii  Programme 
zum  ^Litterariflchen  Schlachtfeete'^  in  dem  der  als  Humorist  ge- 
feierte Geistesyerwandte  des  Dichters  seine  GManken  n.  Gtof&hle 
für  mich  n.  monen  Ans.  Yor  dem  Bierhank-Pnblikum  der  fjhesäim 
Nachrichten"  zum  Ausdrucke  gebracht  hatte,  geschehen  ist*). 

Goethe's  n.  Platen's  Bivale  oder,  wie  ihn  der  yerst  Minister 
Y.  Falkenstein  genannt  haben  soll,  „d^  Perle  Sachsens*'**)  schreibt: 
y,Als  ich  im  September  vorigen  Jahres  nach  Dresden  znrQckkehrtOi 
besuchte  ich  den  Bedactenr  der  nenbegrfindeten  Zeitschrift  ,,Saxonia", 
nm  nähere  Eenntniss  von  der  Tendenz  dieses  Blattes  zn  nehmea. 
Ehe  der  Bedaktenr  Elessling,  den  ich  Yor  einigen  Jahren  persönlich 
kennen  laute,  anf  meine  Intention  einging,  frng  er  mich,  was  ich 
Petzold  gethan  habe?  —  Petzold?  —  sagte  ich  kopfschftttelnd.  — 
Welchem  Petzold?  —  Ich  kenne  ja  gar  keinen  Petzold,  und  habe 
niemals  Jemanden,  der  diesen  Namen  führt,  etwas  zu  Leide  gethan! 
—  Na,  der  Hofrath  Petzholdt,  fiel  mir  Kiessling  in  die  Bede,  den 
werden  Sie  doch  kennen!?  Der  hat  ja  eine  Persiflage  Ihres  ganzen 
Lebens  in  seinem  Blatte  yerö£fentlicht!  —  In  welchem  Blatte?  frng 
ich  yerwundert.  Mir  ist  nicht  das  geringste  davon  bekannt,  dass 
der  Hofrath  Petzholdt  ein  Blatt  herausgiebtl  Und  wie  es  mir 
erging,  wird  es  vielleicht  dem  lesenden  Publikum  in  ganz  Deutsch- 
land ergehen I  Ich  bekenne  ehrlich,  obwohl  ich  mich  f&r  biblio- 
graphische Studien  ernstlich  interessire  u.  namentlich  in  den  letzten 
Jahren  vielfach  selbst  bibliographisch  thätig  war***),  dass  mir  der 
von  Petzholdt  herausgegebene  Neue  Anzeiger  für  Bibliographie  n. 
Bibliothekkunde,  obschon  er  schon  seit  länger  als  40  Jahren  er- 
scheint, wie  ich  neuerdings  erfahren  habe,  nie  vor  Augen  gekommen 
war.  Der  Bedakteur  Kiessling  ö&ete  sein  Schrankchen  u.  über- 
gab mir  eine  Nununer  des  genannten,  im  kleinsten  Formate  ge- 
druckten Blattchens  f),  worin  der  zweite  Theil  der  von  Herrn  Geb. 

♦)  8.  Anz.  J.  1869.  Nr.  274. 

*'*')  Mir  ist  davon  ans  der  Zeit,  wo  ich  mich  des  näheren  Um- 
ganges mit  V.  Falkenstein  za  erfreuen  hatte,  nicht  das  gerin^gste  bekannt 
geworden. 

***)  Von  irgend  welchen  Früchten  dieses  ernstlichen  Interesses  f.  bib- 
liographische Studien  u.  der  vielfachen  bibliographisdien  Thatigkeit  ist 
mir  durchaus  nichts  bekannt  geworden. 

t)  Das  ist  ein  gewöhnlicher  Kniff  von  solchen  eingebildeten  Lenten, 
die  in  einer  Zeitschrift  sich  n.  ihre  vermeintlichen  grossen  Verdienste 
nicht  nach  Gebühr  gewürdigt  n.  verherrlicht  finden,  sondern  in  einem 
entgegengesetzten  Sinne  besprochen  sehen,  dass  sie  diese  Zeitschrift  (wie 
eben  z.  fi.  meinen  gegenwärtig  im  45.  Lebensjahre  stehenden  Ani.,  der 
in  12  Monatsheften  regelmässig  erscheint  n.  jährlich  einen  Band  Yon 
mindestens  25  Bogen  in  gr.  8^  bildet)  vor  einem  derselben  durchaus  fem 
n.  fremd  stehenden  Pnb  iknm  za  einem  nnbedentenden  Blättchen  eines 
möglichst  obscnren  Heransg.^s  zu  stempeln  n.  herabzuwürdigen  suchen. 
So  hatte  Oettinger,  aus  Anlass  einer  ihm  nicht  zusagenden  Sesprechnng 


Der  Anzeiger  für  Bibliographie  etc.  u.  sein  Heraasgeber.  207 

Hofratii  Petzholdt  gegen  mich  gerichteten  Angriffe  enthalten.  Ich 
las  sie  flfichtig  durch,  legte  auf  die  Sache  keine  Wichtigkeit  weiter 
ü.  Tersichere  auf  mein  Wort,  welches  stets  ein  Ehrenwort  war,  dass 
ich  bis  znr  Stunde  den  Inhalt  des  ersten  Theiles,  den  mir  Herr 
Eiessling  ekizzirte»  nicht  gelesen  habe.  Erst  durch  die  Dresdner 
Zeitang  sollte  mir  etwas  Näheres  darüber  bekannt  werden,  n.  ich 
diktire  dem  Stenographen  diese  Zeilen  immer  noch  in  völliger  Un- 
kenntniss  des  ganzen  Artikels.  Das  Publikum  mag  hieraus  ersehen, 
welchen  Werth  ich,  bei  meinem  Alter,  bei  meinen  Lebenserfahrungen 
n.  bei  meiner  gründlichen  Kenntniss  des  journalistischen  Handwerks 
auf  einen  Zeitungsartikel  lege.  Der  Missbrauch,  den  meine  poli- 
tischen Gegner  u.  persönlichen  Widersacher  mit  dem  Namen  des 
Herrn  Geheimen  Hofraths  Petzholdt  treiben,  um  sich  mit  ihren  Ge- 
hässigkeiten hinter  seiner  amtlichen  Stellung  als  Bibliothekar  Sr. 
Majestät  des  Königs  zu  verschanzen,  macht  es  mir  inzwischen  zur 
Pflicht,  Notiz  davon  zu  nehmen.''  Dies  die  prosaischen  Worte*) 
des  gefeierten  grossen  Deutschen  Dichters,  durch  deren  Wiederab- 
druck ich  nicht  blos  den  Lesern  des  Anz.'s,  sondern  auch  u.  mehr 
noch  dem  Dichter  selbst  einen  Dienst  erwiesen  zu  haben  glaube  — 
den  Lesern,  weil  ihnen  dadurch  Gelegenheit  geboten  worden  ist,  in 
dem  Dichter  einen  neuen  Coilegen  in  bibliographicis  u.  zugleich 
dessen  maassgebendes  ürtheil  über  mich  und  meinen  Anz.  kennen 
zu  lernen,  dem  Dichter  aber  insofern,  als  seinem  Bufe  durch  den 
Anz.  vielleicht  auch  nach  Gegenden  der  Weg  geöfPhet  wird,  wohin 
das  trotz  seiner  „angebomen  Bescheidenheit"  von  ihm  selbst  u. 
seinen  tausend  u.  abertausend  Yerehrem  angestimmte  Trompeten- 
geschmetter noch  nicht  hat  dringen  können.  J.  P. 


seines  Moniteur  des  Dates  im  Anz.,  1869  in  den  Dresdner  Nachrichten 
geschrieben:  „In  Dresden  erscheint  ab  a.  zu  ein  morbitantes,  aber  leider 
iHir  wenig  bekanntes  Journal,  herausgegeben  von  einem  Herrn,  der  sich 
auf  dem  Umschlage,  zwölf  mal  im  Jahre,  „Dr.  Julias  Petzholdt,  Hufrath, 
Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Johann  von  Sachsen,  sowie  Sr.  E. 
Hoheit  des  Kronprinzen  Albert,  Herzogs  zu  Sachsen  etc.  etc.*'  nennt,  was, 
beiläufifl^  erwähnt,  sehr  vernünftig  ist,  weil  sonst  unter  je  Tausend  Dresdnern 
kaum  Einem  bekannt  sein  dürfte,  wer  dieser  „grosse  Unbekannte  ist,  wel- 
cher Petzholdt  heisst'^  —  und  doch  hatte  Oettinger  selbst  aus  freien 
Stücken  mir  als  ^grossem  Unbekannten*'  ein  Freiexemplar  seines  damals 
32  Thbr.  kostenden  Moniteur  des  Dates  beha£s  einer  Besprechunff  des- 
selben „in  den  ab  u.  zu  erscheinenden,  morbitanten  u.  nur  wenig  be- 
kannten Journale*'  angeboten  u.  zugesendet 

*)  Den  mich  betreffenden  poetischen  Theil  des  Schriftchens  ,;B]itz, 
Bomben  u.  Granaten"  muss  ich  wegen  Mangels  an  Baum  im  Anz.  mit- 
zQtheilen  mir  vosagen,  zumal  ich  auch  durch  Wiederabdruck  nicht  dazu 
Veranlassung  geben  möchte,  dass  Einer  u.  der  Andere  glauben  dürfte, 
nunmehr  von  dem  Ankaufe  des  Schriftchens  selbst,  welches  zam  Besten 
des  Dichters  u.  Selbstverlegers  in  der  Expedition  des  „Calcalators  an  der 
Elbe"  in  Dresden  für  50  Pfg.  zu  haben  ist,  absehen  zu  können. 

15*  . 
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Allgemeine«, 

[567.]  Centralblatt  fQr  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hartwig 
u,  E.  Schalz.    L  Jahrg.    (S.  oben  Nr.  465.) 

Enth.  im  5.  Heft  vom  Mai:  S.  175 — 82  Zu  den  Yerhandlungen 
des  Hauses  der  Abgeordneten  über  das  Preassische  Bibliotheks- 
wesen, von  0.  Hartwig  —  S.  182 — 90  Die  Kopenhagener  Uni- 
versitätsbibliothek vor  1728,  von  K.  Vemer  —  S.  190—97 
Dr.  Gustav  Löwe.  Nekrolog  von  A.  Wilmanns  —  S.  197—98 
Mittheilungen  aus  und  über  Bibliotheken  —  S.  198 — 201  Hecen- 
sionen  und  Anzeigen  —  S.  201 — 5  Vermischte  Notizen  — 
S.  206 — 10  Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  des  Bibliotheks- 
wesens —  S.  210 — 11  Antiquarische  Cataloge  und  Auctionen  — 
S.  211  Personalnachrichten  —  S.  212  Benutzungsstatistik  der 
König],  und  üniversitäts -Bibliothek  zu  Königsberg  i.  Pr.  für  die 
J.  1873 — 82,  mitgetheilt  von  J.  Boediger. 

[568.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Biblioth^caire  publ.  par 
L.  Techener.     L.  Annöe  1883.    (S.  oben  Nr.  350.) 

Enth.  im  Decbr.-Heft:  S.  505 — 8  P^trarque  et  Silius  Italiens, 
par  Victor  Develaj  —  S.  508 — 11  üne  Lettre  in^dite  de  Graverol, 
par  Ph.  Tamizey  de  Larroque  —  S.  511 — 19  Du  Prix  courant 
des  Livres  anciens :  Vente  de  la  Biblioth^ue  de  William  Beckford 
ä  Londres  (IV.  Partie)  —  S.  519 — 21  Le  Boman  de  deux  Stataes, 
par  le  Baron  Emouf  —  S.  521 — 25  Bevue  critique  de  Publica- 
tions  nouvelles  —  S.  526 — 31  Bevue  des  Ventes,  par  L.  Techener 

—  S.  532 — 38   Canseries  d'un  Bibliophile,  par  le  Baron  Emoof 

—  S.  538  —  39  Necrologie.  (Pran9ois  Lenormant,  etc.)  — 
S.  540—43  Nouvelles  et  Variät^s  —  S.  545 — 48  Table  des  Ma- 
ti^res.     Hierüber  2  Bll.  Titel  zum  nunmehr  vollst.  Jahrgange. 

[569«]  The  Library  Chronicle  A  Journal  of  Librarianship  & 
Bibliography.    Vol.  I.     (S.  oben  Nr.  467.) 

Enth.  in  Nr.  2  vom  April:  S.  33—37  Charles  Nodier.  ßj 
B.  Harrison,  Librarian  of  the  London  Library  —  S.  37 — 39  „Gor 
Newsrooms".  By  J.  D.  Mullins,  Librarian,  Birmingham  Free  Li- 
braries —  S.  39 — 42  American  Librarians  in  Oongress.  By  0.  W. 
Sutton,  Librarian,  Manchester  Free  Public  Libraries  —  S.  42 — 46 
In  memoriam:  Nicolas  Trübner.  By  W.  E.  A.  Axon  —  S.  46 — 47 
A  Library  Manual  —  S.  48  Library  Association:    Official  Notices 

—  S.  48—49  Library  Echoes  —  S.  49—52  Library  Notes  and 
News:  Home  and  Foreign  —  S.  53 — 54  Library  Catalognes  and 
Beports  —  S.  54—55  Becord  of  Bibliography  and  Library  Lite- 
rature  —  S.  55 — 56  Notes  and  Queries  &c. 

[570*]  The  Bibliographer.  A  Journal  of  Book-Lore.  London, 
Elliot  Stock.    (S.  oben  Nr.  468.) 
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Enth.  im  Mai -Heft  Nr.  80:   S.  158—56  Autorship  of  the 
Imitation  of  Christ.    Bj  Leonard  A.  Wheatley  —  S.  156  —  61 
Book  Patents.    (Part  II.)     By  Cornelius  Walford  —  S.  161—62 
The  Victor  Emanuel  Library  of  Borne  —  8.  162 — 64  The  Eama 
Sotra  of  Vatsyayaua.    By  E.  H.  Shebsa  —  8.  164—68  Cambridge 
Printers.    (Part  IL)     By  Bobert  Bowes    —  8.  168—71  The  Ar- 
rangement of  Private  Libraries.    (Part.  I.)    By  M.  H.  Towry  — 
S.  171—72  Some  Opinions  on  Books.    By  C.  H.  Wall  —  172—74 
Nicholas  Trübner.    By  William  Heinemann  —  8.  174 — 75  Mate- 
rials for  a  History  of  Anagrams  and  Acrostics.    By  Carew  Hazlitt 
—  S.  175—77   Bedford  8ale  —   S.  177—84  Reviews,  Notes  & 
News,  Correspondence,  Libraries. 

[571.]  *  II  Bibliofilo  Giornale  dell'  arte  antica  e  modema 
ecc.  diretto  da  C.  Lozzi.  Anno  Y.  (8.  oben  Nr.  852.) 
Enth.  in  Nr.  2:  Annali  dello  stampatore  Gabriello  Giolito  de* 
Ferrari  (8.  Bongi)  —  I  manoscritti  di  Francesco  Algarotti  e  i 
prismi  di  Newton  (L.  Bailo)  —  Lettera  bibliografica  inedita  di 
Nie.  Spedalieri,  con  nota  (C.  Lozzi)  —  Antichi  disegni  a  penna 
per  modelli  di  ricami  e  merletti  (P.  Santi  Mattei)  —  Yarietä  archi- 
vistiche  e  bibliografiche  (A.  Bertolotti)  —  Bollettino  bibliografico 
(A.  B.  e  C.  Lozzi)  —  Notizie  varie  con  accenni  analitici  di  biblio- 
grafia  moderna  —  in  Nr.  8:  Dell*  inventore  della  stampa,  secondo 
i  piü  recenti  stndii  storici  e  critici  su  antichi  e  nuovi  documenti 
(C.  Lozzi)  —  Di  due  rari  opuscoletti  impressi  nel  sec.  XVI 
(G.  B.  Passano)  —  Gli  annali  inediti  della  Tipografia  8enesi 
compilati  dal  Conte  8cipione  Bichi-Borghesi  (L.  Banchi)  —  Dei 
manoscritti  di  M.  Malpighi,  L.  Bellini  e  A.  Carli  nella  Libreria 
Medica  (0.  Andreucci)  —  Di  alcune  tradozioni  inedite  di  D.  Bego- 
lati  (Un  Bomano)  ecc. 

[572.]  *  Anuario  bibliografico  de  la  Bepublica  Argentina, 
par  Alberto  Navarro  Viola.  An.  IV.  (1882.)  Buenos -Aires. 
1888.     12».     598  8. 


Blbllograpliie. 

[573.]  Johann  Gatenbergs  erste  Buchdruck-Presse  vom  Jahre 
1441.  Wieder  aufgefunden  bei  einem  Neubau  im  ehemaligen 
Gutenberg'schen  Druckhause  zu  Mainz  am  22.  März  1856. 
Separat-Abdruck  aus  dem  Cataloge  des  Bibliographischen  Muse- 
ums von  Heinrich  Klemm,  Eönigl.  8ächs.  Commissionsrath  in 
Dresden.  Mit  Abbildung.  Dresden,  Klemm,  kl.  8^  15  8. 
m.  1  Taf.    (8.  unten  Nr.  652.) 

[574«]  @ine  Stra^burder  SBudftbruderfamilie.  Son  Stattgebet. 
(SetHiratabbmd    (nxi^    ber  ©emeihbe  ^  S^ng    fftt   @tf a|  ^  Sot^ringen, 
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Sa^gand  1884,  9lr.  11  u.  12.)    &totSm^  Sitzte.  e^Mk  u.  Qjo. 

gr.  8»     12  6. 

Der  Stammvater  dieser  Familie,  in  deren  Besitz  das  (Geschäft 
sich  von  1771 — 1878  befanden  hat,  ist  Franz  Georg  Levranlt,  der 
das  bereits  1675  von  Schmuck  begrfindete,  n.  seit  1751  Yon 
Cbristmann  unter  eigner  Firma  sowie  seit  1761  unter  der  Firma 
Christmann  u.  Leyrault  fortgef&hrte  Geschäft  zehn  Jahre  später 
allein  übernommen  hatte.  Das  ?on  Levrault  selbst  nnd  seinen 
Nachfolgern  zu  bedeutender  Blüthe,  zuletzt  unter  der  Firma  Berger- 
Levrault,  entwickelte  Geschäft  ist  nach  dem  Deutsch-Französischen 
Kriege  seinem  Hauptbestandtheile  nach  1873  von  Strassburg  nach 
Nancy  übergesiedelt  worden,  u.  was  davon  in  Strassburg  zurück- 
geblieben, befindet  sich  seitdem  im  Besitze  von  Schultz  &  Cie. 

[575.]  Oatalogue  of  Books  Pobllshed  in  the  United  Staates 
in  1883,  includiug  imported  editions  and  reprints.  Enth.  in: 
The  American  Bookseiler  Published  in  the  Interests  of  News- 
dealers, Bookseilers,  Ss  Stationers  by  the  American  News  Com- 
pany.   Vol.  XV.  New  York.    1884.   4».   Nr.  195.   S.  119—66. 

[576.]  ^ktte\\al)xi:^taU>Q  aOer  neuen  ^rfd^einungen  im  B^lbe  bei 
Stttetatur  in  3)eutf(!tlanb.  fflad)  ben  SSiffenfd^aften  georbnet  9Rit 
ttlp^abetif*em  SRegifter.  Sal&rg.  1884.  tft\t  1.  Sanuat  bi«  aWctti. 
SeiPSifl,  &mtt*g.  gt.  8».  2  90.  XLV,  189  6.  $t.  n.  1,80  m, 
(©.  2lni.  3.  1883.  5Rr.  582.) 

Ein  alter  guter  Bekannter,  der  sich  noch  irisch  u.  munter 
seines  Lebens  freut,  während  der  von  dem  Ungarischen  Schal- 
meister (s.  Anz.  J.  1877.  Nr.  775)  freudig  begrtlsste  Concurrent 
schon  längst  u.  in  noch  ganz  jugendlichem  Alter  seinen  letzten 
Athemzug  getban  hat. 

[577.]  Oesterreichischer  Katalog.  Verzeichniss  aller  vom 
Jänner  bis  Juni  &  vom  Juli  bis  December  1883  in  Oesterreich 
erschienenen  Bücher,  Zeitschriften,  Eunstsachen,  Landkarten  und 
Musikalien.  In  sechs  Abtheilungen.  I.  Deutsche  Abth.  n.  Slavische 
Abth.  in.  Italienische  Abth.  IV.  Ungarische  Abth.  V.  Kunst- 
Sachen.  VI.  Musikalien.  Wien,  Verein  d.  Österreich.  Bach- 
händler. 1883.  8».  1  Bl.  129  S.  &  1  Bl.  138  S.  (S.  Anz. 
J.  1883.  Nr.  483.) 

Den  nach  11  jähriger  Unterbrechung  nunmehr  wieder  ins  Leben 
gerufenen  Oesterreichischen  Katalog,  dessen  Stelle  das  inzwischen 
erschienene  halbjährige  „Inhalts- Verzeichniss  der  in  den  Bibliographien 
der  österr.  Buchhändler-Correspondenz  aufgenommenen  Neuigkeiten 
u.  Fortsetzungen"  doch  nur  nothdürftig  hatte  ausfallen  können, 
habe  ich  mit  aufrichtiger  Freude  begrtLsst.  Ich  halte  den  Katalog 
für  ein  der  Würde  des  Oesterreichischen  Buchhandels  jed^alls 
angemesseneres  Organ  als  jenes  Inhalts-Verzeichniss.  Nur  hätte  ich 
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gewünscht  a.  fUr  zweckmässiger  gehalten,  dass  bei  dem  Wiederins- 
lebenrnfen  des  Kataloges  der  frühere  Modus  der  jährlichen  Ausgabe 
beibehalten  worden  w&re. 

[578.]  The  English  Oatalogue  of  Books  for  1883,  containing 
A  Complete  List  of  all  the  Books  published  in  Great  Britain 
and  Ireland  in  the  Teaf  1883,  with  their  Sizes,  Prices,  and 
Pablishers*  Names;  also  of  the  principal  Books  published  in  the 
United  States  of  America,  with  the  addition  of  an  Index  to 
Sabjects.  A  Continuation  of  the  London  and  British  Catalogues. 
London,  Sampson  Low  ft  Co.  1884.  gr.  8®.  l  BL  127  8.  Pr. 
5  sh.  (8.  Anz.  J.  1888.  Nr.  484.) 

Nach  dem  altgewohnten  Schlendrian:  jeder  Titel  nur  Eine  Zeile. 

[579.]  Bibliografia  Siciliana  ovyero  Gran  Dizionario  Biblio- 
grafico  ecc.  per  Giuseppe  M.  Mira.  Vol.  II.  Fase.  20.  Palermo. 
4».  S.  201—40.   Pr.  1  L.  (8  oben  Nr.  473.) 

Enth.  die  Artikel  ,J*erdichizzi"  bis  „Porto". 

[580.]  S?enskt  Boklexikon.    Aren  •  1830— 1865.     ütarbetadt 
af  Hjalmar    Linnström.    8enare    Del.    Hfb.    57 — 58    Stockholm, 
Samson  &  Valiin.     4®.     8.   897—920.    Pr.  n.  3  M.  ä  Doppel- 
heft (8.  oben  Nr.  476.)^ 
Enth.   die  Artikel  „Arsberättelse'*  bis  zum  Schlüsse  „östring'', 
nebst  Nachträgen. 

[581.]  *  Sttteradfdbet  äBegtoeifer  fflrd  OMingelifd^e  $fatt(au9.  ^etauiS« 
gegeben  ))om  iktan  9B.  etdctic^t.  IL  ^t^,  1884.  SBiedbaben,  9liebnev. 
gr,  8".  4  9lw.  k  IV2— 2  »og.  *r.  n.  1,20  SM.  (®.  Slnj.  3. 1883. 
3lt.  786.) 

[582.]  *  Essai  d*une  Bibliographie  des  ouvrages,  relatifs  ä 
FHistoire  religieuse  de  Paris  pendant  la  r^volution  (1789 — 
1802);  par  Paul  Lacombe,  Parisien.  Paris,  Poussielgue  fr^res. 
8«.    115  8. 

[583.]  *  Beyue  bibliographique  universelle  des  Sciences  m^di- 
cales,  avec  tables  alphab^tiques  annuelles  des  mati^res  et  des 
auteurs,  publice  par  fascicules  mensuels  par  le  Dr.  Comte 
Meyners  d'Estrey,  avec  la  collaboration  de  m^decins  Fran^ais 
et  ^trangers.  Tom.  I.  No.  1.  31  janvier  1884.  Paris.  (Bar- 
le-Duc,  impr.  Philipona  et  Cie.)    8®.    96  8.    Jahrespr.  30  Fr. 

[584.]  *  Notions  de  P^dagogie,  suivies  d'un  B^sumö  historique 
et  d'une  Bibliographie  (programmes  ofßciels) ;  par  H.  Jolj,  charg^ 
de  Conferences  ä  la  facult^  de  iettres  de  Paris«  Paris,  Delalain 
frkes.    12^    304  8.    Pr.  3  Fr. 

[585.]  *  Bepertorium  annuum  Literaturae  Botanicae  periodicae 
curavit  G.  C.  W.  Bohnensieg.    Tom.  VIII.  1879.  Pars  1.   Har- 
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lemi,   erven  Loosjes.    1884.    gr.  S^.    241  S.    Pr.  n.  6,50  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1002.) 

[586.]  *  Kritischer  Yierteljahresbericht  fiber  die  berg-  und 
hüttenmännische  und  verwandte  Literatur.  Unter  Mitwirkung  von 
Fachmännern  herausgegeben.  IT.  &  in.  Jahrg.  1883  &  1884. 
Preiberg,  Graz  &  Gerlach.  gr.  4®.  ä  4  Nrr.  (Bog.  m.  Beilagen.) 
Pf.  ä  n.  2  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  166.) 

[587.]  Bibliotheca   Hassiaca.     Bepertorium   der   landeskund- 
lichen Litteratur  für   den  preussischen  Begierungsbezirk  Kassel. 
Bearbeitet  von  Dr.  0.  Ackermann,  Oberlehrer  und  Bibliothekar 
an   der   Bealschule   etc.    zu   Kassel.    Kassel,  Kessler,     gr.  8^ 
163  S.     Pr.  n.  3  Mk. 
Dieses  im  Auftrage  der  Centralcommission  f.  wissenschaftliche 
Landeskunde  unternommene  u.  von  derselben  unterstützte  Werkchen 
glaubt   auf   ein  bedeutendes  Maass  von   Vollständigkeit  Anspruch 
machen  zu  dürfen.     Es  enthält  in  drei  Abschnitten  A.  1252  Nrr. 
Schriften    über    die   Natur  des  Landes;    B.   729  über  dessen  Be- 
wohner; C.  782  Nrr.  zur  eigentlichen  Landes-  u.  Ortskunde. 

[588.]  *  Le  Bibliophile  de  Dauphin^,  revue  des  livres  anciens 
et  modernes,  rares,  neufs  et  d'occasion  sur  le  Dauphin^  (Folklore 
du  Dauphine)  paräissant  tous  les  trois  mois.  L  Ann^e.  No.  1. 
Janvier  1884.  Grenoble,  Drovet.  8®.  16  S.  Jahrespr.  1,  auf 
HoDänd.  Pap.  2  Fr. 

[589.]  Bibliographie  des  Fouilles  de  Sanxay,  par  J.  B.  Enth. 
im  Polybiblion.  Eevue  bibliographique  universelle.  Partie  lit- 
teraire.  II.  Serie.  Tom.  XVIII.  (XL.  de  la  Collection.)  Paris, 
gr.  8^    Aprü  S.  356—67. 

Die  vom  P.  de  la  Croix.  in  den  J.  1881 — 83  im  Thale  der 
Yonne  bei  Sanxay  (Yienne)  ausgeführten  archäologischen  Ausgra- 
bungen sind  in  Folge  des  Zerwürfiiisses  zwischen  dem  P.  de  la 
Croix  u.  der  Eegierung  in  letzter  Zeit  ins  Stocken  gerathen,  n. 
haben  dadurch  mehr,  als  es  sonst  geschehen  sein  würde,  die  öffent- 
liche Aufmerksamkeit  auf  sich  gezogen.  Unter  solchen  Umständen 
hat  die  Direktion  des  Polybiblion,  wie  sie  schreibt,  geglaubt,  „qu'il 
y  avait  int^ret  ä  dresser  un  inventaire  des  diverses  brochures  oa 
articles  de  quelque  importance,  parus  depuis  trois  ans  sur  cette 
question  de  Sanxay.  Le  jour  ou  Tinventeur  nous  donnera  son  tra- 
vail  d^fiuitif,  cette  bibliographie  deviendra  inutile,  mais  jusque-lä, 
eile  pourra  rendre  quelques  Services  aux  antiquaires  et  aux  curieux." 

[590.]  *  Bibliografia  Lombarda,  catalogo  dei  ms.  intomo  alla 
stona  della  Lombardia  esistenti  nella  Bibliotheca  nazionale  di 
Brera,  di  I.  Ghiron.  Enth.  in:  Archivio  storico  Lombarde,  gior- 
nale  della  Societä  storica  Lombarda.  Anno  X.  1883.  F.  lY. 
Milano,  frat.  Dumolard.   8^ 
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[591.]  Library  of  Harvard  ÜDiTersity.  —  Bibliographical  Con- 

tribQtioDS.    Edited  by  Justin  Winsor,  Librarian.    No.  16.  Classi- 

fied  Index  to  the  maps  in  Petermann'B  Geographische   Mitthei- 

lungen.    1855 — 1881.    By  Bicbard  Bliss.    Bepublished  from  the 

Bulletin  of  Harvard  Uniyersity.      Cambridge,  Mass.:    University 

Press.    Lex.   8^.    55  S.  (S.  oben  Nr.  422.) 

Ein  mit   musterhafter  (Genauigkeit  gearbeiteter  Führer  durch 

den  reichen    Eartenschatz    der    Petermann*8chen   Geograph.    Mit- 

theilungen. 

[592.]  *  Yerzeichniss  der  im  J.  1888  erschienenen  Musikalien, 
anch  musikalischer  Schriften  und  Abbildungen,  mit  Anzeige  der 
Verleger  und  Preise.  In  alphabetischer  Ordnung,  nebst  syste- 
matisch-geordneter Uebersicht.  XXXII.  Jahrg.  oder  6.  Reihe 
III.  Jahrg.  Leipzig,  Hofmeister,  gr.  8».  XCm,  810  S.  Pr.  n. 
13,  auf  Schreibp.  n.  15  Mk.  (S.  Anz.  J.  1888.  Nr.  599.) 

[593.]  *  Führer  durch  die  Klavier-Unterrichts-Litteratur.  Ein 
Wegweiser  und  Bathgeber  bei  der  Wahl  geeigneter  Musikalien. 
Von  Hermann  Wettig.  Bemburg,  Bacmeister.  8®.  VIII,  309  S. 
Pr.  n.  2,40  Mk. 

[594.]    Die    Wissenschaftlichen    Vereine    und    Gesellschaften 
Deutschlands    im   neunzehnten  Jahrhundert  Bibliographie  ihrer 
Veröffentlichungen  seit  ihrer  Begründung  bis  auf  die  Gegenwart 
Ton  Dr.  Johannes  Müller  Gustos  an  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Berlin.    Lief.  8.     Berlin,  Asher  &  C.    4<^.   S.   161—240. 
Pr.  n.  6  Mk.  (8.  oben  Nr.  88.) 
Trotz  der  grossen  Mühwaltungen,  welche  die  Bearbeitung  der 
vorl.  Bibliographie  bei  der  ihr  yom  Verf.  vorgeschriebenen  Accura- 
tesse  u.   Gründlichkeit   erfordert,    schreitet   die  Arbeit  gleichwohl 
rüstig  Torwarts  u.  soweit  ich  sie  habe  verfolgen  können,  ohne  irgend 
welchen  Nachlass  des  Eifers  des  Verf.*s,  so  dass  man  mit  Sicher- 
heit darauf  rechnen  darf,   das  ganze  Werk  bis  zum  Schlüsse  des 
Jahres  vollständig  u.   in   gleich  vollkommener  Gestalt  in  Händen 
ZQ  haben. 

[595.]  *  Bepeiiorio  bibliografico  delle  Pubblicazioni  della  B. 
Accademia  delle  Scienze  di  Torino   compilato  dal  socio  Antonio 
Hanno.     Torino,  stamp.  Reale.    1883.    4<^.    852  S. 
S.  hierüber  Literar.  Centralbl.    1884.    Nr.  20.   Sp.  695. 

[596.]  *  Onoranze  funebri  all*  aw.  cav.  comm.  Domenico 
Giuseppe  Fracassetti  di  Fermo,  patrizio  di  Venezia,  di  Cingoli; 
con  aggiunta  bibliografica,  e  notizie  varie  raccolte  e  pubblicate 
dal  march.  Filippo  Baffaelli.  Fermo,  stabilim.  Bacher.  1888. 
gr.  8^    93  S. 

[597.]  *  Essai  bibliographique  sur  les  di£Krentes  äditions 
des  Jcones  Veteris  Testament!  d*Holbeii|;  par  G.  Dupleasis,  de 
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la  Soci^i4  nationale  des  antiqnaires  de  France.  [Exirait  des 
M^moires  de  la  Soci^t^  nationale  des  antiqaaires  de  France, 
t.  44.]  Paris.  (Nogent-le-Rotron,  imp.  Daapeley  -  Gouverneur.) 
8«.    20  S. 

[598j  Aus  dem  Correspondenzkreise  von  Theologen  mit  dem 
König  Johann  von  Sachsen.  Mitgetheilt  von  Julius  Petzholdi 
[Separatabdruck  aus  „Petzholdt,  Neuer  Anzeiger  für  Bibliogra- 
phie und  Bibliothekwissenschaft,  45.  Jahrg.  1884,  Heft  2  u. 
folg.]  Dresden,  Druck  von  Pässler.  gr.  8^  36  S.  (Nur  25 
£xempl.    Nicht  im  Handel.) 

Buehliftndler-  und  antiquarische  Kataloge. 

[599.]  $ubUfationen  bed  SBorfent)€reini»  ber  S^eutf^en  Suciftl^änbler. 
9leue  golge.  —  U.  u.  b.  %\t.:  SlrcbtD  für  ®ef(b((bte  bed  S)eutf(ben 
SSudbi^anbel^.  iperau^Qegeben  t^on  ber  ^iftortfcben  Sommifrwn  bed  iBörfen« 
t?ereing  bei  2)eutf(ben  SBud}^änbler.  IX.  Seip^ig,  SBörfenüeretn  b.  S)eutf<ift. 
8u*Wnbl.  flt.  8^  2  SU.  259  6.  m.  2  XabcUen.  $t.  n.  4  STOf. 
(©.  2lns.  3.  1883.  3lx.  504.) 

Es  freut  mich  mittheilen  zu  können,  dass  auch  im  fünften 
von  Kapp  an  der  Spitze  des  vorl.  Bandes  veröffentlichten  Bericht 
,,an  die  Historische  Commission  des  Börsenvereins  der  Deutschen 
Buchhändler",  im  Einklänge  mit  dem  vorjährigen  vierten  Belichte, 
die  Beendigung  u.  das  Erscheinen  des  ersten  Bandes  der  Geschichte 
des  Deutschen  Bachhandels,  zu  deren  Vorbereitung  bekanntlich  das 
Archiv  ins  Leben  gerufen  worden,  in  nächste  Aussicht  gestellt 
ist.  Möge  es  dem  mit  der  Bearbeitung  der  Geschichte  betrauten 
Herausg.  Kapp  durch  seine  Gesundheitsverhältnisse  vergönnt  sein, 
die  Erwartungen,  denen  man  sich  in  Bezug  auf  das  Erscheinen 
des  ersten  Bandes  hingiebt,  nunmehr  recht  bald  zu  erfüllen.  — 
Ausser  dem  Kapp'schen  Berichte  enth.  die  vorl.  neue  Publikation 
wieder  eine  Anzahl  interessanter  Beiträge.  Obenan  steht  ein  Mess- 
register Sigmund  Feyerabend*s  aus  d.  J.  1565,  mitgetheilt  von 
Heinrich  Pallmann.  Darauf  folgen:  Die  kurf.  sächsische  Bücher- 
Gommission  zu  Leipzig.  I.  Bis  zum  Abschluss  ihrer  Organisation. 
Mit  Nachtrag.  Von  Albrecht  Eirchhoff.  &  Mittheilungen  zur  inneren 
Geschichte  des  Deutschen  Buchhandels  von  1811 — 1843.  I.  Ge- 
schäftliche Zustände  u.  Einrichtungen.  Von  F.  Herm.  Meyer.  Hieran 
schliessen  sich  folg.  Miscellen:  Des  Erzbischofs  Berthold  von  Mainz 
ältestes  Censuredict,  mitgetheilt  von  Heinrich  Pallmann;  Augsbufger 
Buchbinder,  von  Karl  Fr.  Meyer;  mit  Bemerkungen  dazu,  von  Al- 
brecht Eirchhoff;  Die  Presspolizei  in  kleinen  Staatsgebieten,  von 
Demselben;  Zwei  verschiedene  Ausgaben  eines  Messkatalogs,  von 
F.  Herm.  Meyer;  Weiteres  zur  Geschichte  des  ältesten  Zeitnngs- 
wesens  in  Leipzig,  von  Albrecht  EÜrobhoä 
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[600.]    Katalog  der  OCIermers-Ansrtellang  des  Börfen-Tereins 
der  deotfchen  Bachhändler.    Leipzig.    1884.    4^    2  BU.    GLV, 
584  S.    Fr.  n.  15  Mk. 
Ein  Prachtwerk  u.  würdiger  Bepräsentant  des  Deatscben  Bach- 
handels.   An   der   Spitze   steht   8.  I — XLIV  eine  üebersicht  der 
,,Neaen  Erwerbungen   zur  Sammlung  von  Heinrich  Klemm  KönigL 
Sachs.  Commissionsrath  von  ihm  ausgestellt". 

[601.]  Nr.  155.  Katalog  von  Theodor  Ackermann  K.  Hof- 
Bachhandlung  nebst  Antiquariat  in  München.  —  Philosophie. 
Spiritismus.     8^     1  Tit.  u.  81  S.    1063  Nrr. 

[602.]  Katalog  des  Geographischen  Verlages  von  Artaria  & 
Co.  Depot  der  k.  k.  Generalstabskarten.  Debit  der  ofüciellen 
£isenbahnkarte  von  Oesterreich- Ungarn  herausgegeben  von  der 
k.  k.  General-Inspection  von  Hauptmann  Albach^s  und  L.  Hoff- 
stätter^s  Kartenwerken.  Mit  einem  Anhange  der  bedeutenderen 
österreichischen  amtlichen,  sowie  Privat-Pablicationen  auf  karto- 
graphischem Gebiete,  welche  durch  unsere  Firma  zu  beziehen  sind. 
Wien.    gr.  8®.     1  Bl.     24  S.  m.  7  üebersichtsbll. 

[603.]  Nr.  45.  Antiquarischer  Anzeiger  der  Buchhandlung 
L.  Auer  in  Donauwörth  —  Katolische  Theologie  und  Varia. 
8«.     1  Bl.     84  S.     820  Nrr. 

[604.]  142.  Lager  -  Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buch- 
händler und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  — 
Kunstgewerbe   und  Architektur.     8^     1  Bl.     40  S.     646  Nrr. 

[605 J  Nr.  162.  Antiquarischer  Katalog  der  0.  H.  Beck*- 
schen  JBuchhandlung  in  Nördlingen.  —  Protestantische  Theologie. 
Phüosophie.     8».     1  Bl.    64  S.     1841  Nrr. 

[606.]  N.  7.  Catalogo  di  Libri  antichi  e  moderni  per  la 
piü  parte  riguardanti  Storie  municipali.  Belle  Arti  e  Curiositä 
Yendibili  presse  la  Libreria  antiquaria  Simone  Cioffi  di  Gennaro. 
Napoli.     80.     88  S.     3001—3600  Nrr. 

[607.]  CLIX  Katalog    des    antiquarischen    Bücherlagers  von 
Albrecht  Cohn  in  Berlin.  —  Seltene  Bücher  aus  allen  Fächern. 
8«.    1  Bl.  53  S.  839  Nrr. 
Dem  Werthe  der   Sammlung  angemessen  gut  redigirt:   enth. 
Manuscripte ;  Holzschnittwerke,  Ornament-Bordüren,  Initialen;  Kupfer- 
werke; Emblemata;   Einbände;  Varia  inel.  Americana,  Hungarica, 
Musik,  Polonica. 

[608.]  S.  Glogan  &  Co.  Leipzig.  Catalog  No.  14  des  Anti- 
quarischen Bücher-Lagers.  —  Kunst,  Prachtwerke,  Costüme, 
Geschenkliteratur  und  Photographien,  sowie  die  neuesten  Er- 
scheinungen auf  allen  Gebieten  der  Literatur  bis  1884.  8^ 
1  Bl.  82  S.  1230  Nrr. 
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[609.]  Otto  Harrassowitz,  Bachhändlang  und  Antiquariat  in 
Leipzig.  Antiquarischer  Catalog  102  —  Theologie.  Paedagogik. 
80.    1  Bl.  69  S.  1616  Nrr. 

Verdient  besonders  beachtet  zu  werden. 

[610.]  Libreria  antiquaria  di  U.  Hoepli  Milano.  Catalogo 
Nr.  19.  —  Letteratura  Italiana  (Novellieri,  Testi  di  lingua,  Edi- 
zioni  citate  dalla  Crusca,  ecc.  e  Traduzioni).  8^.  1  Bl.  97  S. 
2164  Nrr. 

611.]  No.  273.  Bücher -Verzeichniss  über  Werke  aus  dem 
Gebiete  der  Bechts-  und  Staatswi^senschaft  welche  bei  Theodor 
Kampfifmeyer  in  Berlin  zu  haben  sind.    8^.    1  Bl.  22  S. 

[612.]  Nr.  698 — 701.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirch- 
hoff &  Wigand  in  Leipzig.  8^  —  Medicin  und  Veterinärheil- 
kunde. 1  Bl.  78  S.;  Beschreibende  Naturwissenschaften:  L  Ver- 
mischtes, Entwickelungsgeschichte  und  Prähistorik ,  Geologie, 
Mineralogie,  Paläontologie  und  Bergbau.  1  Bl.  50  S.;  DesgL: 
n.  Zoologie.  2  BU.  86  S.;  Desgl.:  III.  Botanik,  Gartenbau. 
1  Bl.  34  S.    Zusammen  6753  Nrr. 

[613.]  Antiquariats-,  Sortiments-  und  Verlags-Buchhandlung  von 
Wilhelm  Eoebner  (L.  F.  Maske^s  Antiquariat)  in  Breslau.  165. 
Katalog.  —  Musik.    8».    1  Bl.  40  S.  1287  Nrr. 

614.]  E.  F.  Eoehler^s  Antiquarinm  in  Leipzig.  Catalog  No. 
400.  —  Adelsgeschichte,  Wappen-  und  Siegelkunde;  Politische, 
Bechts-  und  Culturgeschichte ;  Geschichte  des  Alterthums,  insbe- 
sondere römische  Bechts-  u.  Staatsalterthümer.  8^.  1  BL 
41  S.  869  Nrr. 

[615.]  Catalogo  dei  Successori  Le  Monnier  tipografi-editori 
Firenze  Deposito  in  Lipsia  presse  E.  F.  Eoehler.  Supplemente. 
Pubblicazioni  del  1881—1882—1883—1884.  gr.  8».  2  BU. 
104  S.  (S.  Anz.  J.  1882.  Nr.  1084.) 

[616.]  Alfred  Lorentz  Antiquariats-Buchhandlung  in  Leipzig. 
Antiquariats-Eatalog  Nr.  23.  —  Medicin.    8^    1  Bl.  IV,  136  S. 
Systematisch  geordnet,  mit  aiphabet.  Materienübersicht. 

[617«]  Oatalogue  XXXIX  de  Ludwig  Bosenthal's  Antiquariat 
ä  Munich  (Bavi^re).  —  Livres  rares  et  importants  en  tous  gen- 
res.  gr.  8».  1  Bl.  130  S.  1146  Nrr.  (Gute  Ausgabe  mit  5 
Facsim.  Taf.  zu  Nr.  1.  Eonrad  von  Wuertzburg's  Goldene 
Schmiede  Ms.  1450.  Pr.  12000  Mk.;  Nr.  647.  Officium  b. 
Mariae  Virginis  Ms.  XIV.  saec.  Pr.  4000  Mk*.;  Nr.  887. 
Hymnus  in  b.  Mariam  Virginem,  aus  der  ersten  Zeit  der  Bach- 
druckerkunst, Pr.  300  Mk.;  Nr.  852.  Antiphonarium  Ambro- 
sianum,  Ms.  XI.  saec.    Pr.  6000  Mk.) 

Eine   auserlesene  u.  höchst  beachtenswerthe  Sammlung  ron 
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allerhand  seltneren  n.  wichtigeren  Werken,  die  auch  gut  katalogi- 
sirt  sind.  Wozu  aber  das  Gemengsei  yon  Deutschen  u.  Franzö- 
sischen Bemerkungen  im  Eatalogel 

[618*]  Catalogue  Nro.  174  de  Livres  rares  et  curieuz  faisant 
partie  de  la  Librairie  J.  Scheible  ä  Stuttgart  —  Litt^rature 
comique  et  satirique  des  Fran9als.  (Dissertations  singulidres, 
plaisantes  et  enjou^es.  Fac^ties  et  pidces  burlesques.  Biblio- 
theqae  Elz^virienne.)     8^     1  Bl.     50  S.     850  Nrr. 

[619«J  90.  Antiquariats-Eatalog  von  Simmel  &  Co.  in  Leip- 
zig. —  Auswahl  werthvoller  Werke  und  Zeitschriften  mit  Aus- 
schluss der  classischen  Philologie  und  der  Linguistik.  8^.  1  Bl. 
103  S.     2527  Nrr. 

Grösstentheils  Deutsche  Litteratur. 

[620*]  Bücher- Verzeichniss  von  Karl  J.  Trübner  Buchhändler 
zu  Strassburg  im  Elsass.  XL.  —  Englische  Sprache  und  Lit- 
teratur. (Angelsächsich.  Mittelenglisch.  Englisch.)  Nebst 
Celtica.     8«.     1  Bl.     21  S.     817  Nrr. 

[621«]  Nr.  48.  Antiquarischer  Catalog  von  der  L.  ünflad - 
sehen  Buchhandlung  mit  Antiquariat  Adelbert  Votsch  in  München. 
—  Geschichte.  Kunst  und  Kunstgeschichte.  8^  1  Bl.  84  S. 
1104  Nrr. 

[622.]  110.  &  112.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücher- 
Lagers  von  Karl  Theodor  Yölcker's  Verlag  und  Antiquariat  in 
Frankfurt  a.  M.  8^  —  Kunst  und  Kunstgeschichte.  Illustrirte 
Werke.  1  Tit.-  u.  67  S.  1058  Nrr.  &  Städte  -  Ansichten 
Deutschlands,  Oesterreich- Ungarns  und  der  Schweiz  vom  15ten 
bis  18ten  Jahrhundert.     1  Tit.-  u.  43  S.     1011  Nrr. 

Bibllothekenlebre« 

[623.]  "^  Bemarks  on  Library  Construction.  By  William  F. 
Poole,  Librarian  of  the  Chicago  Public  Library;  to  which  is 
appended  an  Examination  of  J.  L.  Smithmeyer's  Pamphlet  en- 
titled  Snggestions  on  Library  Architecture,  American  and  Foreign. 
Chicago,  Jansen  Mc  Clury  &  Co.     8  9.     84  S. 

BIbliothekenknnde. 

[624J  148.  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  —  Incu- 
nabeln.  Zum  Theil  aus  den  Klöstern  Weissenau  u.  Wimpffen. 
8«.     1  Bl.     46  S.     651  Nrr. 

Recht  gut  redigirt;  alphabetisch  nach  Druckorten  geordnet  u. 
mit  Autorenregister  yersehen. 
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\9S&.]  Kttnstgewerbe-Maseum  za  Berlin  —  Katalog  der  Bib- 
.  liothek,  I.  Abth.  Bücher.  Hfi  1.  Berlin,  Weidmann,  gr.  S\ 
2  BIL     64  S.    Pr.  0,40  Mk. 

Der  Bücberkatalog,  der  innerhalb  Jahresfrist  in  4-^5  Heften 
k  4 — 5  Bog.  vollständig  erscheinen  soll,  ist  systematisch  geordnet 
u.  gnt  redigirt,  auch  typographisch  sehr  anständig  ausgestattet. 
Das  Yorl.  1.  Heft  enth.  die  Abtheilungen:  A.  Bibliographie  n. 
Bibliothekenkunde;  B.  Lexika;  C.Zeitschriften  u.  Jahrbücher ;  D.  L 
Aesthetik  u.  Eunstphilosophie  &  IL  Mythologie;  E.  Geschichte  der 
Kunst  u.  des  Kunstgewerbes;  F.  Architektur.  Die  Benutzung  der 
Bibliothek  ist  unentgeltlich.  Das  Bibl.  Reglement  findet  sich,  so- 
weit es  für  das  Publikum  Interesse  hat,  auf  dem  umschlage  des 
vorl.  Heftes  abgedruckt. 

[626.]  *  Katalog  R^kopisöw  Kapitulnych  Katedry  Erakows- 
ki^j,  uloiyl  ks.  Ignacy  Polkowski.  Enth.  in:  Archiwum  do 
dziejöw  literatury  i  oswiaty  w  Polsce,  wydawane  prez  Komisy^ 
do  badän  tego  zakresu  przez  Wydziat  filologiczny  Akademü 
umieJQtnoiSci  w  Krakowie  powolans^.  Tom.  III.  Krakow,  nakl. 
Akademü.     8^     S.  1—168  &  397—412. 

Erster  Theil  des  Handschriftonkataloges  der  Krakauer  Kapitels- 
bibliothek. Auch  in  Separatdruck  (168,  XVI  S.  in  8^.  Pr.  2  PI.) 
erschienen. 

[627.]  Sendet  über  bie  IBibliot^el  be^  Sörfent^ereinS  ber  S)eutf4en 
9u(b^dnb(er,  ben  Settraum  bon  Anfang  Wt&n  1883  biS  @nbe  f$ebtuat 
1884  umfajfenb.  Unteriei(^net:  ^er  SBibUotbetar  beS  SBörfenoereiniS 
3.  &erm.  SJle^er.  @ntl^.  im  IBörfenblatt  für  ben  S)eutfd6en  SBuc^banbel 
unb  bie  mit  ibm  bermanbten  ©efc^öft^itDeige.  Setp^tg.  4^.  9lr.  93  6. 
1853-54.  (@.  2lni.  3-  1883.  9lr.  526.) 

Durch  ein  bedeutendes  Geschenk  von  Süddeutschen  Messkata- 
logen ist  die  Sammlung  der  Bibliothek  von  Messkatalogen  nunmehr 
zu  einer  Grösse  angewachsen,  dass  sie  an  Beichhaltigkeit  alle  an- 
deren derartigen  weit  übertrifft. 

[628.]  *  ^ie  ebangelifd^  Stitä)^  in  SRabendburg,  nebft  einigen 
9loti$en  über  ba^  Sd^ulmefen,  bie  SBibliotH  nnb  ben  (»umaniften  ^ummel^ 
berger.  (Sin  ^Beitrag  jur  fiotalgefij^icbte.  3laä^  Clueßen  bearbeitet  t)om 
fiebrer  %.  $)afner.  97lit  einem  in  ^fr.  geftoiibenen  $lan  ber  alten 
ßarmeliter*  [eb.]  ßitdbe  bon  3.  1712.  SJabendburg  (S)orn).  8».  VHl, 
155  ©.    «ßr.  n.  3  mt. 

[629.]  Zuwachs  der  Bibliothek  der  Deutschen  Shakespeare- 
Gesellschaft  [in  Weimar]  seit  März  1882,  Unterzeichnet:  Der 
Bibliothekar  der  Deutschen  Shakespeare-Gesellschaft  Dr.  B.  Köhler. 
Enth.  im  Jahrbuch  der  Deutschen  Shakespeare-Gesellschaft  im 
Auftrage  des  Vorstandes  hrsg.  durch  F.  A.  Leo.    XYIII  &  SX 
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Jafaig.  Weimar,   Hnschke   in  Comm.    1888  A  1884.    gr.  8^ 
S.  831—82  &  875—76.  (8.  Anz.  J.  1882.  Nr.  648.) 

[680.]  Katalog  der  Bibliothek  des  K.  K.  öeterreichiBchen  Mn- 
seoms  fOr  Kunst  und  Industrie.    Ausgegeben  im  December  1888. 
Wien,  K.  K.  Österreich.  Museum.  1888.    4\  lYl,  582  8.    Pr. 
n.  8  Mk. 
Sehr  reichhaltig,  besonders  im  Fache  der  modernen  Litteratur, 
enthält  aber  auch  einen  guten  Theil  der  älteren  Kunstlitteratur; 
in  27  Abtheilungen  systematisch  geordnet    Mit  doppeltem  alpha- 
betischem Begister,  u,  zwar  einem  Register  der  Verfasser  u.  anonym 
enchienenen  Bücher  u.  einem  Sachregister. 

[681.]  *  Ministers  de  Tlnstruction  publique  et  des  Beaux-Arts. 
—  Gatfdogue  d'ouyrages  de  lecture  des  Biblioth^ques  des  j^coles 
pnbliques  (anciennes  Bibliothdques  scolaires.)  Fase.  1.  (Mars 
1884.)  Paris,  imp.  nationale.    8^    XXIII,  72  8. 

[682.]  Catalogne  des  Dissertations  et  Berits  Acad^miques  pro- 

venant  des   ^banges  ayec  les  Universit^s  ^trangdres  et  re9us 

par  la  Bibliothdqne  nationale  en  1882.  Paris,  Klincksieck.   1884. 

gr.  8»    101  S.   Pr.  n.  8  Mk. 

Schriften  Yon  27  verschiedenen  Universitäten,  die  mit  Ausnahme 

TOD  8  (Copeuhagen,  Gent,  Qenf,  Leiden,  Lflttich,  Lund,  üpsala  u. 

Zürich)  s&mmtlich  dem  Deutschen  Reiche  angehören. 

[633.]  *  The  Patent  Office  Library.  By  P.  Jensen.  A  Paper 
read  at  the  tenth  ordinary  meeting  of  the  Institute  of  Patent 
Ageats,  held  on  March  19th,  1884.  London,  Spottiswoode  & 
Co.  8«.    14  8. 

S.  hierüber  The  Bibliographer  Nr.  30.   S.  179. 

[634.]  *  Catalogue  of  the  Library  of  the  Beform  Club.  London, 
printed  for  the  Members.    1888.    S^.    16—623  S. 
S.  hierüber  Library  Ghronicle  Vol.  I.  Nr.  2.  S.  53. 

[635.]  '*'  Manchester  Public  Free  Libraries.  Catalogue  of  the 
Deansgate  Branch  Lendlng  Library.  III.  Edition.  Manchester. 
1883.   gr.  8»    Vin,  231  S. 

8.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  L  Nr.  2.  S.  53. 

[636.]  ♦  City  of  Newcastle-upon  -  Tyne.  Third  Annual  Beport 
of  the  Public  Libraries  Committee,  1882 — 83.  Newcastle-upon- 
Tyne.    1883.    8<>.    30  S. 

S.  hierüber  Library  Chronicle  Yol.  L  Nr.  2.  S.  53. 

[637.]    *  City  of  Norwich.    Annual  Beport  of  the  Free  Li- 
brary Committee  to  the  Town  Council,  1883.     8^     15  8. 
S.  hierüber  Library  Chronicle  Vol.  I.  Nr.  2.  S.  58. 

[638.]  *  Nütizie  su  due  manoscritti  esistenti  nella  Biblioteca 
nazionale   di   Torino,   riguardanti   il   Tonkino;   di  F.  Gabotto. 
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Enth.   in:   La   Naova   Bivista.     Anno  lY.    Fase,   di  febbraio. 
Torino,  firat.  Bocca.     8^ 

[689.]  Catalogns  Bibliothecae  Gnyotianae  Institut!  Sardo- 
Mutorum  Groningani.  Pars  specialis.  De  surdo-mntis,  balbis, 
caecis,  mente  imbecillis.  Guravit  Dr.  A.  W,  Alings.  Groningae, 
typ.  fratr.  Hoitsema.  1883.  gr.  8®.  VJII,  244  S.  (Wieder- 
holt von  oben  Nr.  526.) 

Ein»  so  reichhaltige  u.  werthvolle  Specialbibliothek,  wie  sie 
in  ihrer  Art  anderwärts  wohl  nicht  leicht  gefunden  werden  dürfte: 
den  grösseren  Theil  der  Bücher  verdankt  die  Anstalt  einem  Ge- 
schenke des  Dr.  jor.  Heinrich  Daniel  Guyot,  dessen  Vater  Dr.  med. 
Karl  Guyot  anfangs  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Dr.  jar. 
Bembt  Tobias  Guyot  angesammelt  u.  später  diese  Sammlung  im 
alleinigen  Besitze  gehabt  hatte.  Zur  dankbaren  Erinnerung  an 
das  Geschenk  haben  die  Curatoren  der  Anstalt  der  ganzen  Bibli- 
othek den  Guyot^schen  Namen  beigelegt.  Der  Katalog  ist  mit 
vielem  Fleisse  bearbeitet,  u.  in  folg.  sieben  Bubriken  eingetheilt 
worden:  I.  Bibliographiae,  Diaria;  IL  De  Surdo-Mutis;  ni.  De 
Balbis;  IV.  De  Caecis;  Y.  De  Mente  Imbecillis;  71.  Institatorum 
descriptiones,  Libri  annales;  VII.  Libri,  quorum  pauci  quidam  loci 
ad  Surdo-Mutos  cet.  pertinent.  Der  Umstand,  dass  der  Verf.  des 
Eataloges  überall  die  Bücher  nach  den  verschiedenen  Sprachen,  in 
denen  sie  geschrieben  sind,  geschieden  hat,  halte  ich  für  keinen 
Vortheil  der  sonst  doch  sehr  verdienstlichen  Eatalogarbeit. 

[640«]  Eongl.  Bibliotekets  Handlingar.  6.  Arsberättelse  f5r 
är  1883.  Bibliografi:  Birgitta  -  Literatur.  Stockholm,  Kongl 
Boktryckeriet.  gr.  8^.  1  Bl.  10  &  99  S.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  428.) 

An  der  Spitze  steht  der  vom  Vorstande  der  Bibliothek  G.  £. 
Elemming  möglichst  kurzgefasste,  dem  Eönige  überreichte  Bibli- 
otheks  -  Jahresbericht.  Darauf  folgt  die  ebenfalls  von  Elemming 
bearbeitete  Bibliographie  der  Birgitta-Litteratur,  welcher  den  übrigen 
Theil  des  Heftes  füllt.  Mit  höchst  anerkennenswerther  Sorgfalt 
hat  der  Verf.  alles,  was  sich  auf  Birgitta  bezieht,  so  vollständig 
als  möglich  zusammenzustellen  gesucht.  Obenan  kommt  das  Ver- 
zeichniss  der  Lateinischen  Drucke  der  Bevelationes  (l — 22  Nrr.) 
mit  ihren  Franz.,  Italien.,  Span.,  Deutsch.,  Holland,  u.  Englischen 
üebersetzungen  (23 — 62  Nrr.).  Daran  schliessen  sich  die  apo- 
kryphischen  Schriften:  Reden,  Prophezeiungen,  Offenbarungen.  So- 
dann Lebensbeschreibungen,  Bituale  u.  andere  auf  die  Heilige 
bezügliche  Schriften.     Zum  Schlüsse  Abbildungen. 

[641.]  *  Eatalog  der  Museumsbibliothek  in  St.  Gallen.  Sy- 
stematisch geordnet  und  mit  Inhaltsangaben  und  Registern  ver- 
sehen.   St.  Gallen,  ZoUikofer.     8«.     120  S. 
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[642*]  No.  145.  Yerzeichniss  einer  werihvoUen  Sammlang 
von  Antographen  von  J.  A.  Stargardt  in  Berlin.  (Sammlung 
des  verstorb.  Qeh.  Justiz -Bath  Ulfert  u.  ein  Theil  aus  Holtei's 
Nachlass.)     8^     1  BL     88  S.     746  Nrr. 

[643«]  No.  62.  Antiquarischer  Katalog  von  Isaac  St.  Goar 
Bachhändler  in  Frankfurt  a.M.  —  Classische  Philologie.  Enthaltend 
u.  A.  die  nachgelassenen  Bibliotheken  des  Dr.  phil.  E.  Brentano 
in  Frankfurt  a.  M.  und  zum  Theil  die  des  Oberschulrath  Pro- 
fessor Dr.  J.  Fh.  Krebs  in  Weilburg,  8».  1  Bl.  54  S. 
1850  Nrr. 

[644«]  No.  64.  Antiquarischer  Katalog  von  Isaac  St.  Goar 
Buchhändler  in  Frankfurt  a.  M.  —  Jurisprudenz.  Aus  den 
Nachlässen  des  Justizrath  Dr.  Ellissen,  des  Oberlandesgerichts- 
Präsident  Sommer  u.  d.  Senator  Dr.  Beuss.  8^  1  Bl.  34  S. 
908  NiT. 

[645.]  *  Catalogue  de  bons  liyves  anciens  et  modernes,  rares 
ou  curieux,  provenant  des  Biblioth^ques  de  Marius  Lesserre, 
ancien  bibliothöcaire,  et  de  H.  V***,  orientaliste.  Paris,  Antonin 
Chossonnery.     8®.    (Auct.  30.  April.) 

[646.]  *  Catalogue  de  livreä  rares  et  curieux,  principalement 
sor  la  g^ographie,  les  voyages  et  l'histoire,  composant  la  Bib- 
lioth^ue  de  feu  Charles  Balaresque,  de  Bordeaux.  Paris,  Adolphe 
Labitte.     8^     (Auct.  21.  April.) 

[647.]  *  Catalogue  of  the  extensive  and  yaluable  Library  of 
the  late  Alderman  WiUiam  Booth,  of  Manchester.  Manchester, 
Capes  Dünn  and  Pilcher.     S^.    200  S.    Pr.  2  sh. 

[648.]  *  Catalogue  de  livres  rares  et  pr^cieux,  composant  la 
Biblioth^ue  de  feu  Maurice  Cohen,  Ingenieur  en  chef  des  ponts 
et  chanss^es.    Paris,  A.  Yoisin.     8®.     (Auct.  24.  April.) 

[649.]  *  Catalogue  de  la  pr^cieuse  Bibliothdque  de  feu  Dr. 
J.  Court,  comprenant  une  coUection  unique  de  voyageurs  et 
d^historiens  relatifs  ä  l'Am^rique.  Part.  I.  Paris,  Ledere.  8®. 
103  S.     458  Nrr.    (Auct.  8.  Mai.) 

[650.]  *  Catalogue  de  la  Biblioth^que  de  feu  A.  de  Hemptinne, 
industriel.    Bruxelles,  A.  Bluff.    8*\    (Auct.  2.  Mai.) 

[651.]  Bibliotheca  Gull.  Car.  Kayseri.  —  Katalog  No.  76. 
Bücher -Yerzeichniss  aus  Mayer  &  MüUer's  Antiquariat  in  Berlin. 
—  Classische   Philologie.    Enthaltend   u.  a.  die  Bibliothek  des 
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Br.  Wilhelm   Karl  Kayser,   weiland   Dir.    des   Gymnasiums  za 
Sagan.    8^    1  Tit.-  und  182  S. 
Eine   in   allen  TheUen   der   classischen   Philologie  ansserge- 
wöhnlich  reichhaltige  Sammlung. 

[652.]  Beschreibender  Catalog  des  Bibliographischen  Moseams 
Ton  Heinrich  Klemm  König].  Sachs.  Commissionsrath  in  Dresden. 
I.  und  n.  Abtheilong:  Manuscripte  und  Druckwerke  des  15. 
und  16.  Jahrhunderts  aus  den  18  frühesten  bis  1470  bekannt  ge- 
wordenen Druckstadten,  zusammen  über  1000  Gegenstände  um- 
fassend. Dresden,  Klemm.  8^  YIU,  509  S.  m.  einer  Abbild. 
Yon  Johann  Gutenberg's  erster  Buchdruck-Presse.  Pr.  n.  6  Mk. 
antik  geb.  in  Deckel  von  zweitausendjährigem  Holze  aus  den 
Fundamenten  der  ehemaligen  Mainzer  Bömerbrücke  n.  12  Mk. 

Mit  dem  Erscheinen  dieses  Kataloges  ist  das,  was  ich  oben 
Nr.  463  über  Schanz  in  Bezug  auf  seine  Stellung  am  Klemm'schen 
bibliographischen  Museum  u.  die  zu  erwartende  Thätigkeit  gesagt 
habe,  durchaus  hinföUig  geworden;  nicht  Schanz,  sondern  der  Be- 
sitzer des  Museums  selbst  hat  sich  der  Bearbeitung  eines  Kataloges 
der  Schätze  desselben  unterzogen,  u.  es  ist  aus  dem  Vorworte  des 
Kataloges  nicht  einmal  zu  ersehen,  ob  u.  inwieweit  Schanz  dem 
Verf.  des  Kataloges  bei  der  Bearbeitung  desselben  Beihilfe  geleistet 
habe.  Es  ist  daher  eher  anzunehmen,  dass  Klemm  bei  seiner  Arbeit 
von  den  Erfahrungen,  die  sich  Schanz  in  Folge  seines  ernstlichen 
Interesses  für  bibliographische  Studien  n.  seiner  vielfachen  biblio- 
graphischen Thätigkeit  in  den  letzen  Jahren  erworben  haben  mag, 
keinen  Gebrauch  gemacht  habe. 

Was  nun  den  Katalog  anlangt,  so  hat  der  Herausg.  mit  der 
Yeröffentlichung  desselben  einen  doppelten  Zweck  verbunden:  ein- 
mal u.  in  der  Hauptsache  soll  er  Fachgelehrten  ein  Yerzelchniss 
u.  die  Beschreibung  der  grossen  Schätze  des  Museums  bieten  a. 
das  andere  Mal  für  nichtgelehrte  Besucher  des  Museums  als  Führer 
dienen,  zu  welchem  Behufe  sich  hier  u.  da  Notizen  u.  Erläuter- 
ungen beigefügt  finden,  die  für  Fachgelehrte  durchaus  überflüssig 
sind,  wogegen  wieder  die  für  letztere  bestimmten  Mittheilongen 
den  Nichtgelehrten  als  überflüssiger  Ballast  eines  „Führers''  er- 
scheinen. Ich  glaube  nicht,  dass  es  wohl  daran  gethan  gewesen 
ist,  den  Bedürfnissen  von  so  ganz  verschiedenen  Personen,  wie 
Fachgelehrten  u.  Nicbtgelehrten,  durch  eine  u.  dieselbe  Publikation 
gemeinsam  entgegenkommen  zu  wollen.  Indessen  bleibt  es  immer- 
hin sehr  dankenswerth,  dass  der  dem  Museum  femer  Stehende 
durch  den  Katalog  Gelegenheit  erhalten  hat,  sich  über  die  im 
Museum  enthaltenen  grossen  Werthstücke,  die  in  so  grosser  An- 
zahl meines  Wissens  noch  niemals  im  Privatbesitze  beisammen 
angetroffen  worden  sind,  zu  unterrichten. 
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[653.]  '*'  Catalogne  de  livres  anciens  et  modernes,  principale- 
ment  snr  la  jurispradence  et  Thistoire,  composant  la  Bibliothiqae 
de  fen  Edouard  Labonlaje,  s^natenr.  Paris,  Ye  Labitte.  8^ 
yjl,  478  S.  4267  Nrr.  (Anct.  1.  Mai.) 

[654.]  •*  Catalogrne  de  livres  rares  et  carienx,  composant  la 
Biblioth^que  de  Victor  P***.  Paris,  Adolphe  Labitte.  8^  (Auct. 
21.  April.) 

[655.]  *  Catalogne  des  livres  rares  et  pr^cienx  composant  la 
Bibliothdque  de  fen  M.  le  Comte  Boger  (da  Nord).  Paris,  Per- 
qnet    8«.    Vm,  808  S.  911  Nrr.  (Aact.  28.  April.) 

[656.]  *  Dictionnaire  nobiliaire.  B^pertoire  des  G^n^alogies 
et  des  Docaments  g^n^alogiqnes  qui  se  troayent  dans  la  biblio- 
thdque,  les  collections  et  les  archives  de  A.  A.  Vorsterman  yan 
Ojen.  La  Haye,  van  Doom  et  fils.  gr.  8^  2  BU.  YIII, 
281  S.    Pr.  2,50  F. 

[657.]  Nene  Folge.  Nr.  12.  Terzeichniss  älterer  und  neuerer 
Bücher  vorräthig  in  Oswald  Weigers  Antiquarium  in  Leipzig.  — 
Botanik.  Bibliothek  des  f  Dr.  Heinrich  Wydler,  Professor  zu 
Bern.    S^.    1  Bl.  82  S.  2196  Nrr. 


Abdrtteke  aus  BlbL-Handscltrllteii. 

[658.]  "^  D.  Martini  Lutheri  Scholas  ineditas  de  libro  ludicum 
habitas,  e  codice  ms.  Bibliothecae  Zviccaviensis  primum  edidit 
(reo.  Buchwald.  Lipsiae,  Drescher,   gr.  8®.  X,  80  S.  Pr.  n.  3  Mk. 

[659.]  *  ünedirte  Horaz-Scholien  des  Codex  Parisinus  Lat. 
7975  (y)  zum  vierten  Buche  der  Oden,  den  Epoden,  dem  Carmen 
saeculare  und  dem  ersten  Buche  der  Satiren  hrsg.  von  Alexan- 
der Kurschat.  Im  Osterprogramm  des  Eönigl.  Gymnasiums  zu 
Tilsit.    1884.    4«.    59  S. 

[660.]  Berum  Britannicarum  medii  aevi  Scriptores.  —  Matthaei 
Parisiensis,  Monachi  Sancti  Albani,  Chronica  major a.  Edited  by 
Henry  Richards  Luard,  D.  D.,  Fellow  of  Trinity  College  etc. 
Cambridge.  Vol.  Vn.  Index.  Glossary.  London,  Longmans  & 
Co.  1883.  Lex.  8^  XXX VHI,  615  S.  Pr.  n.  10,50  Mk.  (S. 
Anz.    1888.    Nr.  111.) 

[661.]  *  8cholia  in  Ciceronis  Aratea  aliaque  ad  astronomiam 
pertinentia  e  codice  Musei  britannici  Harleiano  647  edidit  J.  Vogels. 
P.  L  (Osterprogramm  des  Gymnasiums  zu  Krefeld.)  4^.  25  S. 
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[662.]  Codicis  Ciceroniani  Bibliotbecae  Laurentianae  ab  Hie- 
ronymo  Lagomarsinio  N.  32  designati  in  primo  de  Oraiore  libro 
nova   coUatio    edidit  adnotationes  subiecit  Sp.  Vasis.     Athenis, 
Eoromelas.  (Beck  in  comm.)  gr.  8®.    1  Bl.  57  S.    Pr.  n.  2  Mk. 
Dieser  Cod.  ist  eine  der  besten  Cicero-de-Oratore-Handschriften. 
Er  ist  zwar  von  einem   des  Lateinischen  Unkundigen   geschrieben 
u.  desshalb  von  Schreibfehlern  nicht  frei,  diese  Schreibfehler  lassen 
aber   überall   die  richtigen  Lesarten   mit  Leichtigkeit  erkennen,  n. 
sind   besser   als  etwaige  Aenderungen   des  Textes,  ztt  denen  sich 
vielleicht  ein  des  Lateinischen  kundiger  Abschreiber,  um  seiner  An- 
sicht nach  den  Text  correkter  zu  machen,  hätte  verleiten  lassen. 

[663.]  *  Scolii  alle  Orazioni  di  Gregorio  Nazianzeno,  estrati 
dal  Cod.  Laur.  lY,  13,  e  pubblicati  da  Vittorio  Puntoni.  Torino, 
Loescher.    S^.    90  S. 

[664.]  II  Canzionere  Palatino  418  della  Biblioteca  nazionale 
di  Firenze.  Pubblicato  da  Adolfo  Bartoli  e  Tommaso  Oasini. 
(Continuazione.)  Enth.  in:  II  Propugnatore  Periodico  bimestrale 
di  Filologia,  di  Storia  e  di  Bibliogragfia  instituito  e  diretto  da 
Francesco  Zambrini.  [In  Appendice  alla  Collezione  di  Opere  ine- 
dite  0  rare.]  Tom.  XVIL  Part.  1.  Bologna,  Bomagnoli.  gr.  8*. 
S.  133—47.  (S.  Anz.  J.  1882.  Nr.  301.) 

[665.]  *  Per  Nozze  Azzaroli-Pantoli.  —  Lettere  inedite  di  G. 
Compagnoni,  G.  B.  Morgagni,  M.  Fantuzzi,  A.  Bertazzoli,  L.  C. 
Ferrucci,  M.  Ferrucci,  S.  Gherardi,  F.  Pescantini;  e  Versi  di 
Yincenzo  Monti;  tutto  tratto  dagli  autografi.  della  Biblioteca 
comunale  di  Lugo,  e  corredato  di  note  a  cura  di  quel  bibliote- 
cario  Ambrogio  Bongiovanni.     Faenza,  tlp.  Conti.  1883.    4®. 

[666.]  *  Le  Jargon  du  XVe  si^cle,  ötude  philologique ;  onze 
baUades  en  Jargon  attribuees  k  Fran9ois  Yillon  dont  cinq  balla- 
des  in^dites  publikes  pour  la  premi^re  fois  d'aprds  le  manuscrit 
de  la  Biblioth^que  royale  de  Stockholm,  prdc^d^es  d'un  discours 
pr^liminaire  sur  l'organisation  des  Gueux  et  Torigine  du  Jargon, 
et  suivies  d'un  vocabulaire  analytique  du  Jargon;  par  Augaste 
Yitu.  Paris,  Charpentier  et  Cie.  8^.  551  S.  (Nur  625  numer. 
ExempL,  wovon  50  auf  Chin.,  75  auf  Whatman,  500  auf  Hol- 
land. Pap.  Ausserdem  100  ExempL  auf  Yel.  Pap.  nicht  im 
Handel.) 

Gehört  zur  „Bibliothöque  Charpentier". 


[667.]  Aus  An  CO  na  hat  Y.  Armando  in  dem  „Preludio 
Bivista  di  Scienze,  Lettere  ed  Arti  Dir. :  A.  G.  Morelli.  Anno  YE 
1883.    Num.   10.     S.   21— 22"   zu    der   von  Yigeant   yeröffent- 
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lichten  ,,Bibliograpbie  de  FEscriine''  (s.  Anz.  J.  1888.   Kr.  27) 
eine  för  eine  etwaige  II.  Aafi.  recht  gut  verwendbare  Nachlese 


[668.]  Aas  Berlin  ist  der  Cnstos  der  Königl.  Bibliothek 
Joh.  Wilh.  Edmund  Söchting  zum  Bibliothekar  ernannt  worden. 

669.]  Aus  Karlsruhe  ist  der  als  Orientalist  bekannte 
Assistent  der  Grossherzoglichen  Bibliothek  Dr.  Franz  Teufel  am 
19.  April  gestorben. 

[670.]  Ans  Leipzig  ist  am  22.  April  der  Theilhaber  der 
weithin  bekannten  Firma  „K.  F.  Eoehler^s  Antiquarium"  Adolf  Ulm, 
ein  langjähriger  u.  wohlwollender  Freund  des  Anz.'s,  im  61.  Lebens- 
jahre gestorben,  üeber  ihn  s.  Börsenbl.  f.  d.  Deutsch.  Buchhand. 
Nr.  104.    S.  2063. 

[671.]  Aus  Manchester  hat  B.  C.  Christie  im  letzt- 
vergangenen  Jahre  über  den  bekannten  Spanischen  Bibliophilen 
Don  Joachim  Gomez  de  la  Cortina,  Marquis  de  Morante  (f  1868 
in  Foige  eines  Sturzes  von  der  Bücberleiter)  einen  Vortrag  in 
Druck  erscheinen  lassen,  der  sich  auszugsweise  in  „Le  Livre  1884". 
Nr.  48  wiedergegeben  findet.  Die  reichen  Geldmittel,  über  die  er 
zu  verfQgen  hatte,  verwendete  er  ziemlich  ausschliesslich  zur  An- 
sainmlang  einer  reichen  u.  kostbaren  Bibliothek,  die  leider  1872 
änrch  die  Auetion  u.  zwar  unter  ihrem  Werthe  zerstreut  worden 
ist.    (8.  Anz.  J.  1872.   Nr.  377  u.  464.)  E. 

[672.]  Aus  Oldenburg  ist  der  seitherige  Oberlehrer  der 
Realschule  Dr.  Beinh.  Mosen  zum  Bibliothekar  der  Grossherz,  öffent- 
lichen Bibliothek  ernannt  worden. 

[678«]  Aus  New  York  ist  am  31.  März  1884  der  im 
NAmerikanischen  Buchhandel  hoch  angesehene  und  namentlich  um 
die  Deutsche  u.  die  bibliopolisch-bibliographische  Fachlitteratur  ver- 
diente Frederick  Leypoldt  (geb.  17.  Novbr.  1835  zu  Stuttgart)  ge- 
storben. Seinem  Andenken  findet  sich  im  „Publishers*  Weekly 
Vol.  XXV**  die  14.  Nr.  gewidmet  u.  derselben  ein  gutes  Portrait 
des  Verstorbenen  beigegeben.  Von  seinen,  den  Anz.  vorzugsweise 
interessirenden  Verlagsschriften  sind  zu  nennen:  ,,The  Publishers' 
Weekly«  (erscheint  seit  1872);  „The  Literary  News"  (seit  1868, 
anfangs  unter  dem  Titel  „the  Literary  Bulletin");  „The  Library 
Journal"  (seit  1876);  „Index  to  Periodicals  ed.  by  Fletcher"  (seit 
1883  als  Supplement  zum  Library  Journal);  „Monthly  Eeference 
Lists  prep.  by  Fester  (seit  1881);  „Index  Medicus  comp,  by  Bil- 
lings  and  Fletcher"  (seit  1879);  „The  American  Catalogue";  „The 
PobUshers'  Trade-List  annual"  (seit  1878);  „The  American  Edu- 
cational  Catalogue"  (seit  1870);   „Books  of  all  time,   a  Guide  for 
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tbe  Parchase  ofBooks*';  »yBooks  for  the  Toung  comp,  by  Hewins^r 
yyLibraries    and   Baaders    by   Foster";    „Libraries   and  Scbools  by 
Green".     Der  Anz.  ist  dem  Verstorbenen,    der   ibm   viele  Freund« 
lichkeit  erwiesen  bat,  grossen  Dank  scbaldig. 

[674.]  Aus  Paris  ist  eine  Staatsprüfung  junger  Leute  zra 
Erlangung  des  Fäbigkeitszeugnisses  fQr  den  Dienst  an  Französischen 
üniversitats-  u.  Depai-tements  -  Facult&ts  -  Bibliotbeken  angeordnet 
worden.  In  Betracht,  dass  an  grossen  Deutschen  Bibliotheken  noch 
heutzutage  junge  Leute  angestellt  werden,  denen  die  zum  Biblio- 
theksdienste allernothwendigsten  sprachlichen ,  litterarhistorischen 
u.  bibliographischen  Kenntnisse  abgehen,  sind  unsere  Französischen 
Nachbarn  wirklich  zu  beglückwünschen,  dass  ihre  Begiernng  dar- 
auf Bedacht  nimmt,  solchen  Uebelständen  entgegenzutreten.  Die 
Prüfungen,  die  aus  einer  schriftlichen  u.  einer  mündlichen  be- 
stehen, werden  im  Mai  zum  ersten  Male  in  der  Bibliothek  des 
Arsenals  abgehalten.  Die  schrifkliche  Prüfung  umfasst  die  An- 
fertigung eines  Aufsatzes  über  eine  bibliographische  Frage  in  An- 
wendung auf  den  Bibliotheksdienst,  sowie  die  Classificirung  von 
15,  verschiedene  Stoffe  behandelnden  u.  verschiedenen  Epochen  der 
Buchdruckerkunst  angehörenden  Werken.  Die  Handschrift  moss 
eine  feste  u.  gut  leserliche  sein.  Die  mündliche  Prüfung  erstreckt 
sich  auf  Bibliographie  u.  üniversitats -Bibliotheksdienst,  sowie  auf 
neuere  Sprachen.  Ein  leichtes  Deutsches  Buch  soll  der  Eiaminand 
vom  Blatte  weg  zu  übersetzen  u.  resp.  zu  erklären  im  Stande  sein.  B. 

[675.]  Aus  Paris  sind  im  diesjährigen  Budget  die  Staats- 
bibliotheken mit  folg.  Summen  eingestellt  worden:  Die  Bibliotheqae 
nationale  mit  397,050  Fr.,  u.  zwar:  Administration  u.  innerer 
Dienst  41,300  Fr.,  Abtheilung  der  Druckwerke  208,450  Fr.,  Ab- 
theilung der  Handschriften  46,600  Fr.,  Abtheilung  der  Medaillen 
33,700  Fr.,  Abtheilung  der  Stiche  31,400  Fr.,  Archaeologischer 
Kursus  7500  Fr.,  Buchbinderei  28,100  Fr.  An  der  Spitze  jeder 
Abtheilung  steht  ein  „Conservateur  sous-directeur"  mit  10,000  Fr. 
Gehall.  Bei  der  Abtheilung  der  Druckwerke  besteht  das  Personal 
aus  4  „Conservateurs-adjoints*^  9  Bibliothekaren,  22  Beamten, 
5  Supernumeraren,  18  Hilfsarbeitern  u.  28  Dienern  und  Dienerinnen. 
Bei  den  Handschriften  giebt  es  einen  „Conservateur  adjoint" 
3  Bibliothekare,  4  Beamte,  einen  Hilfsarbeiter  u.  3  Dienstpersonen; 
bei  den  Medaillen  einen  „Gonservateur-adjoint",  einen  Bibliothekar, 
2  Beamte  u.  5  Dienstpersonen,  endlich  bei  den  Stichen  einen 
„Conservateur  adjoint",  einen  Bibliothekar,  8  Beamte  xl  2  Dienst- 
personen. 18  Personen  sind  in  der  Buchbinderei  beschäftigt  Chef 
des  Ganzen  mit  dem  Titel  „Adroinistrateur  g^n^ral"  ist  Lipoid 
Delisle,  der  15,000  Fr.  Gehalt  bezieht.  —  Die  Materialverwaltcmg» 
Heizung  u.  Beleuchtung  kostet  46,628  Fr.  ^  Die  iOKibNlong  dar 
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Druckwerke  giebt  86,200  Fr.  Ar  Bücheranschaffangen,  46,628  Fr. 
f&r  BachbinderlGLne  aas.  Die  Abtheilung  der  Handscbriften  braucht 
28,500  Fr.  fftr  Ank&ttfe  u.  12,000  fQr  Bacbbinderl6hne,  40,500  Fr. 
sind  bestimmt  f&r  Ankäufe  von  Medaillen,  26,000  Fr.  für  An- 
käofe  von  Stichen.  Ffir  Eatalogsarbeiten  sind  50,000  Fr.  be- 
willigt, 80,000  Fr.  fOr  den  Katalog  der  Handschriften  der  öffent- 
lichen Bibliotheken.  —  Die  Biblioth^que  Mazarine  mit  ihren 
170,000  Bden  kostet  37,200Fr.,  davon  27,700  fQr  Material  u.  Personal 
üDd  9500  fQr  Neuanschaffungen.  —  Die  Biblioth^que  de  l'Arsenal 
mit  200,000  Bden  u.  9000  Handschriften  braucht  54,900  Fr., 
da?0D  89,900  für  Material  u.  Personal,  u.  15,000  für  Neuan- 
schaffuDgen.  —  Die  BiMioth^ue  Ste  Geneviäve  mit  180,000  Bden 
braucht  66,000  Fr.,  davon  20,000  fQr  Material  u.  Personal, 
16,000  für  Neuanschaffungen.  Ausser  diesen  Bibliotheken  giebt  es 
noch  dergl.  in  den  Schlössern  zu  Fontainebleau,  Compiögne  u.  Pau, 
ü.  sie  erfordern  4000,  2400  u.  2800  Fr.  Der  allgemeine  Biblio- 
tlieksdienst  im  Bessert  des  Ministeriums  des  öffentlichen  Unterrichts 
kostet  52.000  Fr.,  davon  bezieht  12,000  der  Inspecteur  g^n^ral. 
Hierzu  Kommen  aber  noch  40,000  Fr.,  für  die  Kosten  von  Beisen, 
Gommissionen,  das  Central -Bibliotheks-Gomit^,  das  Ddpot  l^gal 
n.  a.  m.  (Le  Livre  Nr.  48.)  E. 

[676.]  Aus  Paris  ist  an  der  Arsenalbibliothek  Eugene  Muller 
zum  Conservateur  adjoint,  an  Stelle  des  mit  dem  Titel  „Conserva- 
tenr  adjoint  bonoraire"  in  Pension  getretenen  Cordier,  ernannt 
worden.  Henry  Martin  u.  Paul  Cotin  haben  die  Stellen,  ersterer 
des  Bibliothekars  u.  letzterer  des  Unterbibliothekars,  erhalten.  (Le 
Livre  Nr.  52.)  E. 

[677.]  Aus  Paris  ist  die  noch  vor  kurzem  erst  900  Bde  zählende 
Bibliothek  des  Ministeriums  der  Post  u.  Telegraphie  gegenwärtig 
bis  auf  80O0  Bde  Bficher  u.  Zeitschriften  aus  allen  Erdtheilen, 
soweit  sie  Post  u.  Telegraphie  betreffen,  angewachsen.  Die  Biblio- 
thek steht  unter  der  Obhut  des  Bibliothekars  Coch^ry,  u.  ist  zur 
Benutzung  fQr  das  Publikum  täglich  geöffnet.  (Le  Livre  Nr.  52.)   E. 

[678«]  Aus  Paris  erscheint  unter  den  „Publications  de 
VEcole  des  Langues  Orientales  Vivantes.  2.  S^rie.  Tom.  X"  im 
Verlage  von  Ernest  Leroux :  „Los  Manuscrits  Arabes  de  TEscurial 
decrits  par  Hartwig  Derenbourg.  Tom.  I.  (Grammaire,  Eh^torique, 
Poesie,  Philologie  et  Belles-Lettres,  Lexicographie,  Philosophie.)'' 

[679.]  Aus  Paris  wird  in  Folge  der  Abpflasterung  des 
viereckigen  Hofes  der  Nationalbibliothek  der  historische  Baum 
(Gleditschia  Triacanthos),  der  aus  der  Blüthezeit  des  Eobinson- 
Crusoe-Cultus  stammt,  u.  bereits  1859  bei  dem  Baue  des  Lesesaales 
seinen   ursprünglichen    Standort    mit    einem    Kostenaufwand   von 
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8000  Fr.  hatte  wechseln  müssen,  nunmehr  ganz  verschwinden. 
Er  soll  1789  als  Freiheitsbaum  gepflanzt  worden,  u.  ein  Geschenk 
des  bekannten  Catesby  sein.  Der  Baum  erregte  damals  als  der 
erste  seinesgleichen  in  Europa  vieles  Aufsehen,  zumal  die  Sage 
ging,  dass  auf  einem  solchen  Baume  Bobinson  auf  seiner  Insel  die 
erste  Nacht  zugebracht  habe.     (Le  Livre  Nr.  50.)  E. 

[680.]  Aus  Paris  wird  aus  den  Mitteln  einer  1874  der 
Stadt  gemachten  Stiftung  von  200,000  Fr.  eine  Kunstgewerbe- 
Bibliothek  begründet.  Diese  Bibliothek  soll  in  einem  mit  Gallerie 
versehenen  12  m.  langen  u.  10  m.  breiten  Saale  der  Communal-Schule 
in  der  Bue  Titon,  der  20,000  Bde  fassen  kann,  ihre  Aufstellung 
erhalten.  Für  Anschaffungen  sind  zum  Anfange  34,000  Fr., 
sowie  in  den  folgenden  Jahren  je  3650  fQr  Bücherankäufe  u. 
Buchbinderlöhne  u.  500  für  Mobiliar-  u.  Material -Unterhaitang 
bestimmt.  Der  Jahresgehalt  des  Bibliothekars  ist  auf  2000  u.  der 
des  Aufwärters  auf  300  Fr.  festgestellt.  (Le  Livre  Nr.  49.)        B. 

[681.]  Aus  Paris  ist  zur  Bewerbung  um  den  vom  verst. 
J.  Ch.  Brunet  für  eine  gelehrte  bibliographische  Arbeit  gestifteten 
u.  im  nächsten  Jahre  zur  Vertheilung  kommenden  Preis  Yon  3000  Fr. 
von  Seiten  der  Academie  Fran9aise  folg.  Thema  zur  Bearbeitoog 
ausgeschrieben :  „Es  sind  aus  dem  grossen  Arabischen  ,,Fibrist" 
genannten  Werke  alle  Uebersetzungen  Griechischer  Schriften  ins 
Arabische  auszuziehen  u.  die  bibliographischen  Angaben  nach  ge- 
druckten oder  handschriftlichen  Dokumenten  einer  Kritik  zu  unter- 
stellen.'' Die  Bewerbungsschriften  müssen  spätestens  vor  dem 
30.  December  d.  J.  bei  dem  Secretariat  des  Institut  de  France 
eingereicht  werden.     (Le  Livre  Nr.  49.)  B. 

[682.]  Aus  Bouen  ist,  ausser  dem  vom  kürzlich  verstorbenen 
Unterbibliothekar  Th.  Lebreton  angefertigten  Kataloge  der  Leber'schen 
Sammlung,  nunmehr  auch  der  Katalog  der  Montbret'schen  Sammlang 
beendigt  worden.     (Le  Livre  No.  50.)  B. 

[683.]  Aus  Washington  findet  sich  im  Aprilhefte,  des 
Folybibllon  S.  381  berichtet:  „Washington  va  enfin  avoir  une 
bibliothdque  digne  du  si^ge  gouvemement  föderal.  Le  s^nat  a 
vot^  un  bill  accordant  500,000  dollars  pour  cet  objet.  Les  tra- 
vaux  vont  commencer.  On  estime  le  total  des  depenses  h  plus  de 
3  millions  de  dollars  pour  garnir  cette  bibliothdque  de  3  millions 
de  volumes." 

Beriehtignng.  S.  159,  Z.  14  lese  man:  „Andelo**  n.  „Mnrbaoensi* 
^  u.  Z.  16:  «Andelo  von  Marbach".  P.  Bistelhaber. 


Druck  Ton  Job.  FSasler  in  Dresden. 


NEUER  ANZEIGER 

fflr 

Bibliographie  nnd  Bibliothekwissenschaft. 

Herausgegeben  von  Dr.  J.  Petzholdt. 


Jnli. 


1884. 


Inhalt: 

Die  VerhandliiDgen  des  Preussischen  Landtags  zum  Etat  der  Kgl.  Biblio- 
thek in  Berlin.  —  Handschriften-yerzeichniss  über  den  Nachlass  des  Gan. 
Gottfried  Yon  Gardapen  za  Köln  1375.  Von  G.  Becker.  —  Die  letzt- 
yeistorbenen  Dantophilen.  —  Litteratnr  und  Miscellen.   —  Allgemeine 

Bibliographie. 

[684.]    Die  Terhandlangen  des  Preussischen  Landtags 
zum  Etat  der  Kgl.  BibUothek  in  Berlin. 

Neben  den  in  diesen  Blättern  mehrfach  besprochenen,  von 
vornherein  wenig  aussichtsyoUen  Bemühungen  für  die  Neubegründang 
einer  Beichsbibliothek  erregen  die  im  Preussischen  Abgeordneten* 
liaase  seit  einigen  Jahren  mit  grosser  Wärme  u.  Sachkenniniss 
vertretenen  Bestrebungen  zur  Completirung  der  Kgl.  Bibliothek  in 
Berlin  das  Interesse  aller  betheiligten  Kreise.  Da  der  erste  Wort- 
^er  derselben,  der  conservative  Abgeordnete  Dr.  Kropat- 
sclieck-Brandenburg  (s.  Jahrg.  1881,  S.  227),  in  diesem 
Jahre  am  8.  Febr.  ausgiebige  Unterstützung  bei  fast  allen  Frac- 
iionen  des  Hauses,  u.  wenige  Wochen  später  —  am  21.  März 
—  anch  im  Herrenhause  durch  den  berühmten  Bechtsgelehrten 
Professor  Dr.  6  e  sei  er  fand,  der  Herr  Unterrichtsminister  von 
Gossler  aber  seinerseits  beide  Male  in  durchaus  entgegenkommen- 
<ler  Weise  seine  Geneigtheit  zur  Erhöhung  der  sächlichen  Aus- 
gaben nicht  nur  für  die  Berliner  Bibliothek  bekundete ;  so  dürfte 
hier  ein  Beferat  über  die  bis  jetzt  stattgehabten  officiellen  Ver- 
bandlongen  nicht  unerwünscht  sein. 

Im  Anschluss  an  eine  Besprechung  der  ihrer  Vollendung  ent- 
gegengehenden neuen  Katalogisirung  der  Kgl.  Bibliothek  plaidirte 
I^r.  Kropatscheck  in  der  Abendsitzung  vom  15.  Decbr.  1880  zum 
ersten  Male  für  systematische  Ergänzung  der  nationalen  Litteratur. 
Die  vorhandenen  Bestände  der  Bibliothek,  deren  Gesammtzuwachs 
jährlich  etwa  15  000  Bände  betrage,  seien  nicht  gering;  er 
wünsche  aber,  dass  alles,  was  in  der  gedruckten  Litteratur 
Deutschen  Ursprungs  sei,  hier  eine  Sammelstätte 
finde.  „Ich  denke  dabei  nicht  bloss  an  die  sogenannte  schöne 
Litteratur  im  engeren  Sinne,  sondern  an  die  Litteratur 
jeden  Faches,  jeder  Wissenschaft,  an  jedes  Erzeug- 
niss  Deutschen  Geistes,  an  alle  Litteraturdenkmäler 
seit  Erfindung  der  Buchdruckerkunst.    Ja,  ich  schliesse 
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auch  nicht  die  Deutschen  Arbeiten  in  Lateinischer  Sprache  aus, 
nicht  die  Werke  unserer  Humanisten*'  u.  s.  w.  (Stenogr.  Bericht 
S.  781.)  Anderwärts  habe  man  in  dieser  Beziehung  yiel  Treff- 
liches geleistet,  selbst  in  Bussland  unter  der  Fürsorge  des  Herrn 
von  Eorff.  Die  Bedeutung  einer  solchen  Completirung  für  die 
vaterländische  Litteraturwissenschaft  liege  auf  der  Hand:  wer  sich 
heute  mit  der  Litteratur  des  16.  u.  17.  Jahrhunderts  beschäftige, 
sei  genöthigt,  womöglich  sämmtliche  Bibliotheken  Deutschlands  mit 
grosser  Mühe  langsam  abzusuchen,  ja  müsste  auch  oft  noch  die 
reichen  Schätze  des  Brittischen  Museums  in  London  zur  Hilfe 
heranziehen.     „Meine   Herren,   Sie   denken  gewiss,   ein  derartiger 

Wunsch   gehöre    mehr    in   den  Reichstag. Aehnlich  haben 

auch  die  Herren  gedacht,  die  im  September  dieses  Jahres  in 
Weimar  den  Schriftstellertag  abhielten  und  dort  eine  Petition  an 
den  Fürsten  Reichskanzler  beschlossen  haben,  wegen  Begründung 
einer  Reichsbibliothek  .  .  .'  .  Aber,  meine  Herren,  eine  der- 
artige Sammlung  jetzt  neu  begründen  zu  wollen,  halte 
ich  geradezu  für  völlig  aussichtslos!  Nur  mit  Be- 
nutzung der  grossartigen  Bestände,  welche  gerade  die  hiesige 
Bibliothek  in  dieser  Beziehung  birgt,  ist  überhaupt  ein  solcher 
Plan  realisirbar.  Um  nur  an  eins  zu  erinnern,  ist  es  wohl  denk- 
bar, dass  man  eine  Fischartsammlung,  wie  sie  die  hiesige  Königliche 
Bibliotkek  aufzuweisen  hat,  jemals  von  neuem  aufbringen  könnte? 
Darin,  meine  Herren,  liegt  eben  die  Berechtigung  dieses  meines 
Wunsches;  der  Anfang  ist  hier  in  Berlin  gemacht.  Durch  die 
unermüdlichen  Bemühungen  unseres  hochseligen  Königs  Friedrich 
Wilhelm  IV.  sind  u.  a.  bekanntlich  die  grossartigen  Bibliotheken 
des  Freiherm  von  Meusebach,  des  Professors  Heyse  und  Anderer 
zusammen  gebracht  worden,  und  das  gewiss  mit  der  Absicht^ 
dadurch  die  Berliner  Bibliothek  geradezu  zu  einem  nationalen 
Deutschen  Institut  zu  erheben.  Hier  in  Berlin  allein  ist 
die  Möglichkeit  vorhanden,  wenigstens  annähernd,  soweit  dies  über- 
haupt denkbar  ist,  alles  Einschlägige  an  einer  Stätte  zu  ver- 
einigen. Absolute  Vollständigkeit  ist  ja  natürlich  undenkbar; 
es  giebt  ja  eine  grosse  Anzahl  ünica,  die  eben  nirgends  sonst 
sich  finden  und  natürlich  auch  nicht  hierher  geschafft  werden 
können'^  etc. 

Natürlich  vermöchte  die  Bibliothek  mit  ihren  geringen  Mitteb 
an  eine  solche  Aufgabe  nicht  heran  zu  treten,  dazu  sei  ein  Extra- 
fonds nöthig;  denn  —  um  mit  Erasmus  zu  reden  —  sicut  in  vinis  et 
unguentis  ita  in  libris  pretium  addit  antiquitas.  Und  er  wünsche, 
dass  für  diese  Zwecke  extraordinäre  Mittel  irgendwie  flüssig  ge- 
macht würden. 

„Wenn  Sie  daran  denken,  was  im  Deutschen  Reich,  was  in 
Preussen,  für  die  mannigfachsten  wissenschaftlichen  Zwecke  in  den 
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letzten  Jahren  aufgebracht  ist  —  ich  erinnere  an  die  Unterstützung 
zu  Entdeckungen  in  Afrika,  fQr   Nordpolreisen,  an   Olympia   und 
Pergamum,   ferner  daran,  dass  wir  erst  im  Torigen  Jahre  zur  Be- 
schaffang  von  Omamentblättem  881 000  Mark  bewilligt  haben,  BewilLig- 
nngen,  über  die  ich  mir  durchaus  nicht  die  geringste  Kritik  erlaube 
—  aber  angesichts  solcher  grossartiger  Zuwendungen  scheint  mir 
die  Aufnahme  von   vielleicht    12 — 15  000   Thalern   in 
das   Extraordinarium    für    eine    Beibe    von    Jahren 
keineswegs   exorbitant    Meine  Herren,   die  Aussicht  auf  die  Mög- 
lichkeit solcher  Completirungen  verringert  sich   von  Tag  zu  Tag, 

immer  mehr  von  derartigen  alten  wichtigen  litterarischen 

Schätzen  kommen  in  feste  Hand''  u.  s.  w. 

Bei  der  Berathung  des  Etats  für  das  nächste  Rechnungsjahr, 
am  18.  März  1882,  kam  Dr.  Kropatscheck  auf  den  von  ihm 
angeregten  Gedanken  der  Ausgestaltung  der  Berliner  Bibliothek 
zu  einem  die  gesammte  nationale  Litteratur  in  relativer  Vollständig- 
keit enthaltenden  Centralinstitute  zurück,  unter  wiederholtem  Hin- 
weis auf  die  inzwischen  immer  mehr  entschwindende  Möglichkeit 
der  Oompletirung  gegenüber  der  Concurrenz  des  Auslandes.  „Es 
ist  nicht  uninterressant  zu  sehen,  wie  gerade  Amerika,  welches 
sonst  mit  einer  gewissen  Verachtung  auf  das  alternde  Europa 
herabzusehen  pflegt,  unsem  alten  Druck  aus  dem  15.  und  16. 
Jahibnndert  nicht  bloss  hochschätzt,  sondern  auch  zu  ganz  enormen 
Preisen  aufzukaufen  bestrebt  ist.  Ich  brauche  nur  daran  zu  erinnern, 
weiche  Preise  erst  im  verflossenen  Jahre  bei  der  Auktion  der 
sogenannten  Blenheimschen  Bibliothek  des  Herzogs  von  Sunder- 
land  in  England  von  Amerikanischen  Aufkäufern  bezahlt  sindl'^ 
An  Zustimmung  in  der  Presse,  auch  von  Autoritäten  ersten  Banges 
habe  es  ihm  nicht  gefehlt,  nur  seitens  der  Bibliotheksverwaltung 
selbst  hätte  er  auf  etwas  mehr  Theilnahme  und  active  Unter- 
stützung gerechnet.  „Sollte  denn  wirklich  die  erste  Deutsche 
Bibliothek  sich  nicht  bewusst  sein,  rief  der  Herr  Abgeordnete  aus 
(Stenogr.  Bericht  S.  1006),  dass  sie  auch  Verpflichtungen  hat 
gegenüber  der  Deutschen  Litteraturwissenschaft  und  der  Deutschen 
Alterthnmsforschung;  sollte  sie  wirklich  keinen  Sinn  mehr  dafür 
haben,  dass  jene  Idee  unseres  hochseligen  Königs,  auf  die  ich  eben 
hinwies,  doch  auf  eine  endliche  Verwirklichung  zu  hoffen  voUbe- 
berechtigt  ist?  Meine  Herren,  sind  denn  Lateinische  und 
Griechische,  besonders  aber  Orientalische  Handschriften  und  Werke 
das  Non  plus  ultra?  etc.  etc.  Ich  muss  gestehen,  dass  ich  es 
bedauert  habe,  dass  gerade  von  Seiten  der  Bibliotheksverwaltung 
sich  in  diesem  Sinne,  soviel  ich  bemerkt  habe,  nichts  gerührt  hat^^ 
Den  Herrn  Minister  von  Gossler  treffe  ja  deshalb  in  keiner  ViTeise 
irgendwelche  Schuld,  „im  Gegentheil,  derselbe  hat  sich  stets  bereit 
gezeigt,  allen  Wünschen,  die  von  Seiten   der  Biblio- 
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theksverwaltung  an  ihn  herangetreten  sind,  in 
jeder  Weise  entgegen  zu  kommen,  wie  denn  überhaupt 
gerade  in  neuerer  Zeit  auf  dem  Gebiete  der  Kunst  und  Wissen- 
schaft es  an  Unterstützung  von  Seiten  des  Ministeriums  wahrlich 
nicht  gefehlt  hat^^  Was  die  Bibliothek  angehe,  so  brauche  er 
nur  an  den  Ankauf  der  Fl oss 'sehen  Sammlung  aus  dem  Dis- 
positionsfonds zu  erinnern.  „Aber,  meine  Herren,  was  damit  erreicht 
ist^  entspricht  den  Wünschen,  die  ich  für  unsere  Bibliotheksver- 
wadtung  hege,  keineswegs:  nicht  nnr  durch  den  Ankauf 
ganzer  Bibliotheken  würde  das,  was  ich  als  Ziel 
hingestellt  habe,  erreicht  werden  können.  Einerseits 
sind  diese  Bibliotheken  gewöhnlich  sehr  theuer,  dann  aber  scheut 
sich  ganz  naturgemässer  Weise  jede  Bibliotheksverwaltung  vor  der 
grossen  Masse  von  Doubletten,  die  mit  solcher  Gesammtbibliothek 
in  ihren  Besitz  übergehen.  Nebenbei  bemerkt,  habe  ich  mich 
schon  lange  darüber  gewundert,  dass  die  verschiedenen  Bibliotheken 
Deutschlands  nicht  gewissermassen  einen  Kartell  abschliessen  und 
die  Doubletten,  die  sich  in  ihrem  Besitze  befinden,  gegenseitig 
untereinander  zum  Austausch  bringen,  sondern  dass  sie  dieselben 
meistens  an  Antiquare  verkaufen.^' 

Bezüglich  der  Completirung  auf  dem  Wege  des  Einzelkaufs 
verlangt  Dr.  Kropatscheck,  wie  im  Jahre  vorher,  die  Einstellung 
eines  jährlichen  Extrazuschusses  von  ca.  40 — 50 000  Mark 
allein  zu  diesem  nationalen  Zweck  in  den  Etat  der 
Berliner  Bibliothek,  während  er  schliesslich  noch  seine  Ansicht 
dahin  ausspricht,  dass  ein  bestimmter  Beamter  mit  der  ganzen 
Completirungsaufgabe  betraut  werden  müsste.  „Es  handelt  sich  Tor 
allen  Dingen  darum,  dass  schnell  eingegriffen  wird,  dass  der 
betreffende  Beamte  sofort  Mittel  zur  Verfügung  hat,  um  Werke, 
die  in  der  Bibliothek  sich  noch  nicht  finden,  anzukaufen,  —  dass 
es  nicht  erst  langer  Verhandlungen  mit  seinen  höheren  Vorge- 
setzten bedarf:  es  könnte  durch  einen  Zeitverlust  nicht  bloss  der 
Preis  erhöht  werden,  sondern  auch  die  Möglichkeit  des  Ankaufs 
schwinden." 

Befremdlich  war  beide  Male  das  Schweigen  vom  Eegierungs- 
tische;  um  so  verheissungsvoller  für  die  Berliner  Bibliothek  wie 
für  das  gesammte  Bibliothekswesen  in  Preussen  lauteten  die  Er- 
klärungen, welche  der  Herr  Minister  von  Gossler  in  dieser  Session, 
durch  längere  Ausführungen  der  Abgeordneten  Schmidt- 
Stettin  und  Dr.  Lieber-Montabaur  veranlasst,  abgab. 
Während  der  erstere,  an  die  Bewilligungen  des  Vorjahres  an- 
knüpfend, die  Nothwendigkeit  der  eingetretenen  persöiüichen  and 
sächlichen  Ausgaben  hervorhob,  sich  dieses  Mal  auch  dem  Wunsche 
Dr.  Kropatscheck's  auf  Vervollständigung  der  älteren  Deutschen 
Litteratur  anschloss,  im   Uebrigen  aber  nur  den  allerdings  immer 
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noch  sehr  peinlichen  baulichen  Verhältnissen   sein  Interesse  za- 
wandte  und  die  Hoffnung,   in  nicht  zu  femer  Zeit  einen  Neubau 
endlich   ausgeführt   zu  sehen,  aussprach;   begann  Dr.  Lieber  mit 
der  Erklärung:   So  hoffhungSYoU,  wie  der  geehrte  Herr  Vorredner, 
könne  er  die  Angelegenheiten  der  Kgl.  Bibliothek  nicht  mehr  an- 
sehen. Er  sei  aber  mit  demselben  darin  einverstanden,  dass  alle  Fra- 
gen, welche  die  Berliner  Bibliothek  beträfen,  sich  um  die  Beschaffung 
des  Bauplatzes  für  einen  definitiven  Neubau  drehten,  weil  von  der 
Herstellung  eines  solchen  Baues  namentlich  auch  die  beiden  anderen 
Hauptfragen,  welche  er   demnächst  berühren   werde,   nämlich    die 
bessere  Ausstattung  der  Fonds  für  die  Beschaffung  von  Büchern 
und  die   bessere    Ausstattung   derjenigen  für  die  Beamten  ab- 
hängig seien.     Die    im   vorigen  Jahre  gemachte  Bewilligung  von 
3  Millionen   Mark   zur   provisorischen   Erweiterung   der 
Kgl.  Bibliothek    hätte    bis   jetzt   keine  Erleichterung  der  überaus 
schwierigen    Lage    herbeigeführt,    vielmehr   sei    noch    alles    beim 
Alten.    Nicht  minder  traurig  scheine  es  um  die  endliche  Inangriff- 
nahme   des    Neubaues    auf   dem   Platze    des    jetzigen    Akademie- 
Gebäudes  bestellt. .  Wenn  von  praeter  propter  10  Jahren  gesprochen 
worden,   ehe   es    möglich    sein    würde,    der   Bibliothek    die   neuen 
Baume   zu    beschaffen;    so    müsse   der  Fortschritt,    den  die  Sache 
bis  jetzt  gemacht,  zu  der  Befürchtung  Anlass  geben,  dass  es  noch 
viel  länger    dauern  könne,   selbst  wenn    demnächst   mit  der  Ver- 
legung der  Kgl.   Akademie  der  Künste  endlich  angefangen  würde. 
Die  Schatten,  welche  künftige  Ereignisse  vorauswerfen,  lägen  auch 
leider  hier   wie  überall  in  den  letzten  Jahren  auf  allen  irgendwie 
brauchbaren  Bauplätzen  im  Centrum  der  Stadt:  letztere  seien  schon 
jetzt  in  Beschlag  genommen  für  künftige  grosse  Museums- 
gebäude und  diesen  verwandte  Institute.    „Ich  beklage 
diese   üebelstände    auf  das   allertiefste  und  kann   mir  nicht  ver- 
sagen, darauf  aufmerksam  zu  machen,  wie  auch  der  gegenwärtige 
Etat  wieder  zeigt,  dass  in  dem  Gesammttitel  ''Kunst  und  Wissen- 
schaft'*  unseres  Etats  die  Wissenschaft  in  Wahrheit  wie 
das  Aschenbrödel  behandelt  wird,  während  die  Museen  als  dessen 
glücklichere    Stiefschwestern    in   stolzen    Kleidern    einherprangen.'' 
An  der  Hand  des  Etats  wird  diese  These  weiter   ausgeführt.     Im 
Ordinarium  ständen  z.  B.  die  Berliner  Museen  mit  1200  922 
Mark,  die  Kgl.  Bibliothek  mit  289  159  Mark;  während  die  letztere 
im   Extraordinarium    dieses    Jahres    gänzlich    leer    ausgehe, 
seien  dort  an  Ausgaben  für  die  Gipsgiesserei,  die  Abwendung  der 
Feuersgefahr    vom  neuen  Museum  u.  s.  w.    u.    s,  w.,  schliesslich 
zur  ausserordentlichen   Vermehrung   der   Sammlungen  der   Museen 
und  zum  Erwerb   von  Bauplätzen  für  künftige  Museen,  zusammen 
5112  300    Mark    ausgeworfen,    —    ein   Betrag,   von    dem   jeder 
Kundige   wisse,  dass  er  nur  der  Anfang  von  vielen,  vielen  folgen- 
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den  Millionen  sein  werde,  die  sich  zur  Zeit  noch  gar  nicht  be- 
ziffern Hessen,  welche  aber  seiner  Schätzung  nach  mit  der  Zahl 
von  80  nicht  erreicht  sein  dürften.  Jedenfalls  gehe 
schon  hieraus  hervor,  in  wie  ganz  unverhältnissmässiger  Weise  die 
Kg].  Bibliothek  gegenüber  den  hiesigen  Kunstanstalten  zurück- 
gesetzt werde. 

Idit  der  Frage  eines  definitiven,  allen  Ansprüchen  genügenden 
Neubaues  hänge  aber  auch  die  vom  Abgeordneten  Dr.  Eropat- 
scheck  mit  Recht  so  warm  empfohlene  Vermehrung  der  Fonds  f&r 
die  Ergänzung  und  Erweiterung  der  Bücherbestände  zusammen, 
mindestens  gebreche  es  augenblicklich  noch  an  Baum  dafür,  trotz- 
dem seit  einer  Beihe  von  Jahren  die  geographische,  die  musi- 
kalische Abtheilung  und  die  Zeitungen  auf  Andringen  der  Polizei- 
behörde wegen  Ueberlastung  des  Gebäudes  ausquartiert  seien.  In- 
dessen werde  demnächst  durch  die  hinzukommenden  Bäume  des 
Niederländischen  Palais  Platz  hierfür,  und  er  wolle  daher  seiner- 
seits ganz  energisch  denjenigen  Herren  beipflichten,  welche  eine 
Erhöhung  der  Jämmerlichen'  96  000  Mark  zur  Vermehrung  und 
Erhaltung  der  Bibliothekssammlungen  forderten.  „Wenn  Sie  er- 
wägen,   meine   Herren,    dass   von  den   96  000  Mark etwa 

25  000  Mark  an  Buchbinderkosten,  etwa  20  000  Mark  für  Fort- 
setzungen, und  etwa  15  000  Mark  für  Zeitschriften  abgehen,  also 
summa  summarum  nur  beiläufig  36  000  Mark  übrig 
bleiben,  wenn  Sie  schliesslich  erwägen,  dass  von  diesen  36  000 
Mark  fünf  Jahre  lang  je  5000  Mark  abgehalten  werden,  um  jene 
Hamiltonhandschriften  zu  bezahlen,  welche  die  Biblio- 
thek gar  nicht  gesucht  hat,  sondein  die  sie  dem  Königlichen 
Museum  hat  abnehmen  müssen,  damit  dasselbe  die  schönen  werth- 
voUen  Gegenstände  der  Hamiltonsammlung  um  so  viel  billiger  be- 
halten konnte:  wenn  Sie  das  Alles  erwägen,  meine  Herren,  dann 
werden  Sie  mit  mir  darüber  einverstanden  sein^  dass  30 — 31000 
Mark  zur  Unterhaltung  und  Vermehrung  der  Sammlungen  einer 
Gentralanstalt  der  Wissenschaft,  wie  es  die  Kgl.  Bibliothek  sein 
soll,  ein  wahrer  Bettel  sind.  Das  Bedürfniss  der  Bibliothek 
nach  der  Bichtung  der  Ergänzung  ihrer  Bestände  ist  ja  nicht  nur 
dasjenige,  das  sich  für  sein  besonderes  Fach  jeder  Privatmann 
befriedigen  kann,  dass  sie  sich  nämlich  auf  dem  Laufenden  hält 
mit  den  modernen  Erscheinungen  auf  allen  Grebieten  der  Wissen- 
schaft; die  Hauptaufgabe  einer  solchen  Sammlung 
besteht  darin,  dass  sie  die  älteren  Erscheinungen 
der  Litteratur,  welche  zu  completiren  für  einen 
Privatmann  regelmässig  viel  zu  theuer  ist,  nach  aller 
Möglichkeit  vollständig  sammelt.  In  dieser  Beziehung 
hat  wiederholt  der  Abgeordnete  Dr.  Kropatscheck  und  heute 
zu     meiner     Befriedigung     auch     der     Abgeordnete     Schmidt 
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(Stettin)   betont,   dass   nach   dem   Anfange,   welcher  von  dem 
hochseügen   Könige   Friedrich    Wilhelm    IV.    mit   Erwerbung    der 
Measebach'schen   und  anderer  namhaften  Deutschen   Büchersamm- 
kngen  gemacht  ist,  für  die  hiesige  Egl.  Bibliothek  der  Weg  vor 
allen  Dingen  dahin  schon   vorgezeichnet  und  beschritten  ist,  dass 
sie   za     einer    Centralsammelstelle     der    gesammten 
älteren  Deutschen  Litteratur  herausgebildet  werde. 
Ich    will    entfernt    nicht    ausschliessen,     dass     auch    gelegent- 
lich   einmal     die    Babbinistische     Litteratur     durch     Erwerbung 
einer  Dr.  Pinner'schen,  die  musikalische  Litteratur    durch    Erwerb 
einer  Löwe^schen   Bücherei    vermehrt    wird;    im    Gegentheil,    ich 
bin  in   dieser   Beziehung  vollständig    damit   einverstanden,    dass 
man  von   werthvoller  alter  Litteratur  greift,  was  man 
immer  greifen  kann,   um  so  die  Sammlungen  der  Königl.  Bib- 
liothek allseitig  auf  die  Höhe  zu  erheben,  die  alle  anderen  grossen 
Bibliotheken    in   dieser    Hinsicht   längst   anstreben    u.    zum   Theil 
ganz  unvergleichlich  mehr  auch  schon  erreicht  haben  als  die  hiesige 
König].  Bibliothek.     Aber   das   Hauptgewicht  lege  ich   auf 
die  Vervollständigung   der   Deutschen   Litteratur   aus 
den  früheren  Jahrhdten,  u.  zwar  ohne   jede    Einschrän- 
kung der  gesammten   Drucklitteratur    vaterländischen 
Ursprungs/'     Auf  der  Hand  liege,   führt  der  Herr  Abgeordnete 
weiter  aus,  dass   es   mit  dieser  alten  Litteratur  genau  so  gehe, 
wie  mit    den  Sibyllinischen  Büchern:  sie  wird   von  Jahr   zu  Jahr 
weniger    u.    theurer,    wenn   man    sie    später  —  nachdem    die 
^nst,  sie  zu  erwerben,    endgiltig  versäumt  sei  —  überhaupt  noch 
liaben  könne.    Mit  Recht  habe  der  College  Schmidt  namentlich  auf 
Amerika   hingewiesen,    den   gefahrlichsten   Goncurrenten   für   alle 
öffentlichen  Bibliotheken  in  Europa  auf  dem  antiquarischen  Markte. 
mEs  ist  also  hier  eine  Yersäumniss   unter  Umständen 
der  absolute  Verzicht  auf  die  Erfüllung  der  Aufgabe, 
welche   ich    der    Königl.  Bibliothek  stellen   zu   müssen 
glaube".     (St.  Bericht  S.  1292.) 

An  dritter  Stelle  kam  der  Herr  Abgeordnete  auf  die  Beamten- 
verhältnisse zu  sprechen.  Der  gegenwärtige  Dienst  an  der  Königl. 
Bibliothek  sei  mit  Gefahren  für  die  Gesundheit  der  Beamten  ver- 
knüpft, insbesondere  wegen  der  augenmörderischen  Dunkelheit  an 
den  meisten  Arbeitsplätzen.  Der  Herr  Minister  möge  wenigstens 
den  Besoldungsverhältnissen  derselben  mit  Wohlwollen  näher  treten, 
auch  ein  anderes  Ascensionssystem  einführen  (nämlich  nach  dem 
Dienstalter  statt  nach  der  Stellenvacanz)  u.  das  Heer  der  Assi- 
stenten durch  Beförderung  derselben  zu  Custoden  u.  Secretären 
vermindern. 

Nachdem  auch  der  Abgeordnete  Zelle -Berlin  in  ähnlichem 
Sinne  wie  der  Dr.  Lieber  über  die  Lage  der  Beamten  gesprochen. 
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erhob  sich  der  Herr  ünterrichtsminister  von  Gossler,  zunächst 
zur  Abwehr  der  Behauptung,  dass  in  seinem  Bessert  die  Kunst 
in  unzulässiger  Weise  auf  Kosten  der  Wissenschaft  gefördert 
werde:  ,die  Wissenschaft'  käme  in  den  Kunstmuseen  nicht  zu 
kurz,  letztere  seien  nicht  nur  der  Kunst  gewidmet.  „Wenn  Sie 
unsere  sogenannten  Kunstmuseen  durchgehen,  so  werden  Sie  er- 
kennen, dass  ein  grosser  Theil  derselben  rein  wissenschaftlichen 
Zwecken  dient,  u.  dass  keine  Gelegenheit  versäumt  wird,  diese 
Tendenz  zu  fördern/'  Bezüglich  der  Inangriffnahme  des  Neubaues, 
müsse  er  erst  wissen,  wo  er  einen  Bauplatz  finde.  Versäumt  sei 
in  dieser  Beziehung  nichts;  eben  so  wenig  treffe  ihn  eine  Schuld, 
wenn  der  sofort  begonnene  Ausbau  der  Hinterseite  des  Nieder- 
ländischen Palais'  der  kartographischen  u.  der  musikalischen  Ab- 
theilung noch  immer  nicht  zu  einer  neuen  Unterkunft  verholfen 
habe.  „Die  Bäume  sind  zu  feucht,  sei  es  Bücher  dort  unter- 
zubringen, sei  es  das  Publikum  einzuladen,  in  den  feuchten  Bäumen 
die  Journale  und  Zeitungen  zu  lesen.^'  Nach  Ostern  solle  der 
Umzug  bewirkt  werden:  „darauf  wird,  so  weit  es  geht  —  denn 
ich  habe  auch  Bücksicht  zu  nehmen  auf  die  Bewohner  des  Königl. 
Palais',  dessen  Bückseite  wir  erworben  haben  —  zu  Anfang  des 
Sommers,  sobald  es  möglich  ist,  in  diese  Bäume  einzutreten,  auch 
dort  mit  dem  Umbau  begonnen'^  Die  nach  Vollendung  desselben, 
also  mit  Hilfe  des  Interimisticums,  erzielten  Verbesserungen  be- 
ständen in  der  Eröffnung  eines  neuen  Lesezimmers  in  grossem 
Stil  u.  der  Benutzung  des  alten  zur  Unterbringung  der  Beamten. 
Das  neue  Lesezimmer  komme  in  den  grossen  Mittelsaal,  die  Schan- 
sammlung  werde  verlegt  in  die  unmittelbar  anstossenden  Bäume, 
und  diese  Verlegung  bringe  es  mit  sich,  dass  der  gewonnene 
Mehrraum  nicht  in  vollem  Umfange  f&r  die  Aufstellung  von  Büchern 
auszunutzen  sei.  Indessen  bleibe  immer  noch  Platz  für  153,000 
Bände. 

„Was  die  anderen  Verhältnisse,  welche  der  Herr  Abgeordnete 
Dr.  Lieber  berührt  hat,  namentlich  die  Beschaffung  von  Mitteln  für 
die  Neuerwerbung  von  wissenschaftlichen  Werken  betrifft,  so  kann 
ich  ihm  die  Anerkennung  nicht  versagen,  dass  er  ausserordentlich  gut 
orientirt  ist  u.  sich  auch  im  Besitz  von  Material  befindet,  von  dem  ich 
bisher  glaubte,  es  wäre  bisher  nur  Inhalt  der  Akten.''  (Heiterkeit) 
Das  schade  aber  nichts.  Die  in  Aussicht  genommene  Vergütigung 
für  die  vom  Museum  der  Bibliothek  abgetretenen  Theile  der  Hamilton- 
sammlung,  die  25,000  Mark  auf  5  Jahre  vertheilt,  sei  nach  wissen- 
schaftlicher Auffassung  ein  minimer  Betrag,  ein  Spottgeld.  „Im 
Uebrigen  ist  es  richtig  —  u.  ich  erkenne  das  auch  in  ge- 
wissem Sinne  an  dieser  Stelle  mit  Dankbarkeit  an  — 
dass  sowohl  der  Herr  Abgeordnete  Dr.  Lieber,  wie  die  Herren, 
welche   über  die  Verhältnisse  unserer  Universitätsbibliotheken  ge- 
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sprochen  haben,  nach  meiner  persönlichen  üeberzeugung  mit  Becht 
daranf  hingewiesen  haben,  dass  wir  auf  diesem  Gebiete  nicht 
zögern,   sondern   eingreifen    sollen,   wo    wir   können/' 
£r  habe  es  in  seiner  Yerwaltimg   auch   nicht  daran  fehlen  lassen. 
„Ich  glaube,  es  vergeht  kein  Jahr,  wo  ich  nicht  in  der  erfreulichen 
Lage  bin,  fast  allen  Bibliotheken  irgend  etwas  zuzufQhren  durch 
Erwerbung  von  Sammlungen,  die  von  Gelehrten,  Philologen, 
InstitutsYorstehem  etc.  hinterlassen  werden.    Das  sind  Sammlungen 
werthyoller  Art,  Bibliotheken,  welche  natürlich  nicht  allein  immer 
den  üniTersität^bibliotheken  zu   Gute  kommen,   sondern   die  auch 
einzelnen  anderen  Instituten  überwiesen  werden.     Es  handelt  sich 
dabei  immer  um  Summen,  die  sich  in  Tausenden  von  Thalern  be- 
wegen.   Aber    ich  erkenne  völlig   an,   dass   wir    uns   anstrengen 
müssen,    besonders    den    Bibliotheken    frische    Mittel, 
neues  Material  zuzuführen   — :  es  fehlt  mir  durchaus  nicht 
an  Verständniss  für  die  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  u.  eben  so 
wenige  an  Energie,  meinen  Willen  durchzusetzen.  Aber  —  die  An- 
forderungen, welche  ich  im  Interesse  meiner  Verwaltung  zu  stellen 
habe,  sind  so  grosse,   dass  ich  nicht  immer  erwarten  kann,   dass 
in  jedem  Augenblick  jede   neue  Anforderung  bewilligt  wird.     Ich 
mnss  mich  daher   auch  nach  der  Decke  strecken  u.  kann  nicht 
immer  gleich  in  Opposition  u.  in  leidenschaftliche  Be- 
febdang   anderer  Ressorts  übergehen,  wenn  nicht  alle 
meine  Wünsche  sofort  erfüllt  werden.  Ich  zähle  die  grossen 
Projecte,  die  ich  habe,  nach  Dutzenden,  und   wenn  davon  nur  ein 
Theil  ausgeführt  wird,  kann  ich  immer  Gott  danken,  dass  es  meiner 
Verwaltung  vergönnt  gewesen  ist,  etwas  zur  Ausführung  zu  bringen. 
Eines  dieser  grossen  Projecte  ist  die  Vermehrung  der 
Vorräthe    unserer    Bibliotheken,    wobei   ich    sehr   viel 
weiter   gehe,    als   der   Herr   Abgeordnete   Dr.  Lieber   es   um- 
schrieben hat,  denn  ich  trage  mich  mit  der  ernsten  Er- 
wägung,   über   den   Bahmen    der   hiesigen    Bibliothek 
hinaus  die  Vermehrung    u.    systematische   Ergänzung 
der  unseren  Bibliotheken    anvertrauten   Schätze    aus- 
zuführen.    Wenn  später  die  Frage  nach  dem  Gelde  an  Sie  her- 
antritt,  werde  ich   dankbar  sein,   wenn  Sie  mir  die   erforderliche 
Summe  bewilligen." 

Die  mit  lautem  Bravo  aus  allen  Parteien  des  Hauses  beglei- 
teten Schlussworte  des  Herrn  Ministers  acceptirte  der  Abgeordnete 
Dr.  Lieber  mit  Dank:  wolle  man  die  gesammten  Mittel  aller  Bi- 
bliotheken des  Landes  erhöhen,  sei  ihm  das  sympathisch.  Aus 
praktischen  Gründen  habe  er  sich  bei  seiner  Bitte  nur  bescheident- 
lich  auf  die  hiesige  Gentralbibliothek  beschränkt.  Wenn  der  Herr 
Minister  von  Aktengeheimnissen  gesprochen,  die  er  mitgetheilt,  so 
könne   das,    was   schon    vor  Wochen  in   der   Neuen  Preussischen 
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Zeitung  ausführlich  besprochen  sei,  doch  unmöglich  diese  Qualität 
haben.  Uebrigens  sei  seine  directe  Quelle  über  die  Zahlung  der 
25,000  Mark  aus  Bibliotheksfonds  eine  durchaus  private,  die  er 
dem  Herrn  Minister  persönlich  gern  nennen  werde.  Wenn  derselbe 
endlich  den  Mangel  der  Mittel  für  alle  weitausschauenden  Pläne 
seines  Bessorts  beklagt  habe,  so  könne  er  nur  wiederholen:  wo 
man  für  die  Berliner  Kunstsammlungen  im  Ordinarium  des  dies- 
jährigen Etats  über  eine  Million  und  im  Extraordinarium  über 
fünf  Millionen  Mark  flüssig  mache,  Hesse  sich  durch  eine  kleine 
Beschneidung  dieser  kolossalen  Summen  eine  Erhöhung  für  die 
Vermehrung  der  Sammlungen  der  Bibliothek  leicht  gewinnen.  Der 
Abgeordnete  Dr.  Eropatscheck  habe  vor  zwei  Jahren 
seinen  Wunsch  für  Completirung  der  nationalen  Lit- 
teratur  ja  auf  nur  50,000  Mark  jährlich  bemessen! 
Und  wie  sollte  nicht  auch  dem  Neubau  dieses  ersten  Instituts  der 
Wissenschaft  endlich  nahe  getreten  werden  können?  Er  halte  sich 
für  verpflichtet  in  dieser  Beziehung  noch  nachzuholen,  was  er  vorhin 
vergessen:  Die  Bibliothek  stehe,  wie  auch  schon  im  vorigen 
Jahre  anerkannt  sei,  in  der  allerdringendsten  Feuersgefahr! 
„Sie  brauchen  nur  rückwärts  die  Stallgebäude  zu  betrachten,  worin, 
wie  ich  höre,  nicht  nur  Pferde  sondern  auch  Streu-  und  Futter- 
material für  dieselben  untergebracht  sind,  und  Sie  werden  mit  mir 
einverstanden  sein,  dass,  wenn  man  10,800  Mark  für  die  Beseiti- 
gung der  Feuersgefahr  für  die  Kunstsammlungen  fordert,  wir  auch 
das  Recht  hätten,  eine  erkennbare  Fürsorge  dafür  zu  erwarten,  dass 
nicht  die  ganz  unschätzbaren  Bestände  der  Kgl.  Bibliothek  eines 
schönes  Tages  in  Rauch  aufgehen!'^ 

Der  Herr  Minister  erwiderte:  An  definitive  Errichtung  der 
Bibliothek  könne  man  erst  gehen,  wenn  für  die  Akademie  der 
Künste  endlich  der  Bauplatz  feststehe:  an  Anstrengungen  nach 
dieser  Richtung  hin  habe  er  es  nicht  fehlen  lassen.  Was  die 
Frage  nach  der  Feuersgefahr  angehe,  so  habe  er  unmittelbar  nach 
dem  Brande  der  Hygieneausstellung  die  sämmtlichen  fiscalischen 
Gebäude  seines  Ressorts  daraufhin  untersuchen  lassen.  Auch 
innerhalb  der  Bibliothek  seien  die  erforderlichen  neuen  Einrich- 
tungen, soweit  es  die  Commissare  der  Feuerwehr  u.  s.  w.  für  noth- 
wendig  erkannt  haben,  gemacht.  Wenn  Herr  Dr.  Lieber  sich  an 
die  betreffenden  Stellen  führen  lasse,  „die  Steigeleitern,  die  eisernen 
Thüren  und  sonstigen  Einrichtungen  in  Augenschein  nehmen 
wollte",  würde  er  sich  überzeugen,  dass  in  dem  Gebäude  alles 
geschehen,  was  im  Interesse  der  Feuersicherheit  für  nothwendig  er- 
achtet werden  kann.  Endlich,  bezüglich  der  Zahlung  aus  Bibliotheks- 
fonds für  die  abgetretenen  Hamiltonhandschriften,  müsse  er  doch 
hervorheben,  dass  der  auch  ihm,  obwohl  dunkel  in  Erinnerung  ge- 
bliebene Artikel   der  Neuen   Preussischen  Zeitung   nicht  das  ent- 
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halte*),  was  der  Herr  Abgeordnete  zuvor  gesagt.  „Es  steht  allerdings 
darin,  dass  davon  die  Sede  gewesen  wäre,  aus  den  kümmer- 
lichen Mitteln  der  Bibliothek  noch  Abzahlungen  er- 
folgen zu  lassen;  es  steht  aber  nicht  darin  —  dass  in  5  Jahren 
je  5000  Mark  gezahlt  werden  soUten.^^  Nur  hiergegen  hätten  sich 
seine  Bemerkungen  gerichtet. 

Darauf  wurde  die  Discussion  geschlossen.  Dr.  Eropatscheck, 
welcher  neben  dem  Abgeordneten  Knörcke- Berlin  noch  auf  ddr 
Bednerliste  zum  Etat  der  Bibliothek  stand,  verzichtete,  wohl  weil 
der  von  ihm  seit  Jahren  vei-tretene  Gedanke  der  Oompletirung  bei 
allen  Parteien  des  Hauses  voll  zur  Anerkennung  gekommen  war. 
Dafür  zeugte  auch  das  Schlusswort  des  Beferenten  der  Budgei- 
commission,  Professors  Dr.  Virchow:  Die  Gesichtspunkte,  welche 
hier  von  verschiedenen  Seiten  erörtert  worden,  seien  auch  inner- 
halb der  Budgetcommission  Gegenstand  der  Bespre- 
chung u.  zwar  wesentlich  in  demselben  Sinne  gewesen. 
„Wenn  der  Herr  Abgeordnete  Lieber  uns  damals  unglücklicher 
Weise  gefehlt,  so  freue  ich  mich,  ihn  jetzt  als  unsern  besondern 
Bundesgenossen  begrüssen  zu  können.''  In  der  Budgetcommission 
sei  anerkannt,  dass  die  Ausgabefonds  der  Bibliothek  sowohl  in  Be- 
ziehung auf  die  Vermehrung  u.  Unterhaltung  der  Sammlungen  wie 
in  Beziehung  auf  das  Personalwesen  nicht  ausreichten :  nur  etwa 
ein  Drittel  der  Summe  von  96,000  Mark  diene  wirklich  zur  Er- 
weiterung der  Bibliothek.  „Das  ist  in  der  That  so  wenig,  dass 
die  Bibliotheksverwaltung  auch  den  gewöhnlichen  Bedürfnissen  nicht 
genügen  kann,  u.  ich  muss  besonders  hervorheben,  dass 
gerade  in  der  letzten  Zeit  die  Erschwerung  in  der 
Weiterführung  der  Aufgabe  so  gross  geworden  ist, 
dass  selbst  die  Co  ntinuation  wissenschaftlicher  Werke 
hat  sistirt  werden  müssen,  weil  dafür  nicht  mehr  die 
nöthigen  Mittel  vorhanden  waren."  Hinsichtlich  des  Per- 
sonals müsse  auf  eine  grössere  Zahl  etatsmässiger  Kräfte  Bedacht 
genommen  werden,  mindestens  aber  eine  Besetzung  der  vorhandenen 

*)  Beilage  zu  Nr.  15  vom  18.  Jan.  1884.  2.  Seite,  in  einer  Besprech- 
ung des  seit  Jahren  unverändert  gebliebenen  Vermehrungsfonds  der  Bi- 
bliothek, heisst  es:  „Wenn  man  erwägt,  dass  von  diesen  96,000  Mk.  jähr- 
lich etwa  25,000  für  Buchbinder -Arbeiten  ausgegeben  werden,  für  Fort- 
setzungen der  im  Erscheinen  begriffenen  Werke  ungefähr  eben  so  viel 
und  for  Zeitschriften,  Karten,  Musikalien  etwa  16,000  Mark,  so  erhellt 
zur  Genüge,  wie  knapp  die  einzelnen  Fächer  mit  Novitäten  u. 
antiquarischen  Anschaffungen  bedacht  werden,  zumal  wenn 
die  Handschriftenankäufe  nicht  ganz  unterbleiben  sollen.  Dass  aber 
selbst  von  diesen  dürftigen  Besten  noch  Hamiltoniana  be- 
zahlt werden,  wie  das  Gerücht  geht,  halten  wir  für  unmög- 
lich —  wenigstens  wäre  es  dann  erklärlich,  dass  die  Biblio- 
thek Antiquaria  nur  noch  in  bescheidenstem  Umfange  er* 
wirbt." 
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Stellen  eintreten:  die  eigentlich  wissenschaftliche  Verwaltung  der 
Bibliothek,  die  Fortführung  jeder  einzelnen  Abtheilung  in  einem 
bestimmten  wissenschaftlichen  Sinne,  beruhe  wesentlich  darauf,  dass 
Kustoden  vorhanden  sind,  die  mit  einer  gewissen  Dauerhaftigkeit 
die  Tradition  pflegen,  welche  sich  allmählich  als  die  nothwendige 
herausstellt.  „Es  ist  unmöglich,  dass  ein  beliebiges  Corps  wech- 
selnder Assistenten  —  junger  Leute,  die  keine  Anstellung  haben, 
die  man  entlässt  und  wieder  annimmt  —  als  Ersatz  für  derartige 
geschulte  Kräfte  dienen  kann.  Gerade  bei  derartigen  Einrichtungen, 
wie  die  Bibliothek,  wo  ein  so  ausserordentliches  Detailstudium,  so 
weitgehende  Specialkenntnisse  nothwendig  sind,  wo  auch  die 
Kenntniss  alles  dessen,  was  die  Bibliothek  in  der 
Richtung  enthält  und  nicht  enthält,  so  ausserordent- 
lich wichtig  ist,  um  in  jedem  Augenblick  gleich  za- 
greifen zu  können,  wo  die  Gelegenheit  zur  Ergänzung 
einer  Lücke  sich  darbietet,  —  da,  m.  H.,  ist  es  in  der 
That  ein  sachlicher  Fehler,  wenn  man  die  Stellen,  welche  eigent- 
lich durch  etatsmässige  Beamte  besetzt  sein  sollten,  durch  TorQber- 
gehend  angestellte  Assistenten  deckt/^ 

Im  Herrenhause  nahm  sich  Professor  Dr.  Beseler,  wie 
schon  hervorgehoben,  am  21.  März  d.  J.  der  Bibliothek  an; 
auch  er  meinte  dieselbe  gewissermassen  als  Stiefkind  der  ünter- 
richtsverwaltung  charakterisiren  zu  sollen.  Sogar  die  Fortsetzung 
wissenschaftlicher  Werke  habe  in  der  letzten  Zeit  sistirt  werden 
müssen,  geschweige  der  Ankauf  von  Sammlungen  u.  Handschriften. 
Selbst  für  die  Katalogisirung  seien  nicht  genügende  Mittel  Yor- 
handen  u.  s.  w.     (St.  Bericht  S.  154.) 

Der  Herr  ünterrichtsminister  von  Gossler  kam  auf  seine  Er- 
klärungen im  Abgeordnetenhause  zurück.  Ueber  die  Werthschätzang 
der  Bibliothek  differirten  seine  Ansichten  von  den  hier  u.  im 
anderen  Hause  zum  Ausdruck  gekommenen  kaum  wesentlich,  auch 
nicht  in  den  Specialien.  Bezüglich  der  äusseren  Verhältnisse  sei 
durch  Entgegenkommen  des  Herrn  Finanzministers  eine  Art  Pro- 
visorium geschaffen ;  er  wolle  aber  nicht  sagen,  dass  es  ein  langes 
Provisorium  sein  kann.  Ferner  habe  man  die  Zahl  der  Arbeits- 
kräfte vermehrt.  „Das  was  noch  fehlt  u.  was  der  Herr 
Vorredner  mit  einem  gewissen  Becht  beklagt,  ist  der 
Mangel  an  Fonds  für  sächliche  Ausgaben,  namentlich 
wenn  man  sich  vergegenwärtigt,  welche  Fülle  von  einzelnen  Zwecken 
erreicht  werden  soll  u.  erstrebt  werden  muss  auf  dem  grossen  Ge- 
biete der  Bibliotheksverwaltung."  Soweit  es  in  der  Möglichkeit 
liegt,  werde  er  seinerseits  dahin  wirken,  die  Fonds  der  Ber- 
liner Bibliothek  u.  darüber  hinaus  die  Fonds  unserer 
Universitäts-  u.  Landesbibliotheken  zu  vermehren, 
einmal  weil  er  den  Werth  der  Bibliotheken   aufs  Höchste   schätze, 
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als  die  wichtigste  Quelle  der  wissenschaftlichen  Arbeit,  u.  zweitens, 
weil  immer  neue  Aufgaben  oder  alte  Aufgaben  in   im- 
mer neuer   Gestalt   an   die  Bibliotheken   herantreten, 
insbesondere  in   der  Bichtung   der  Inyentarisirung  u. 
fatalogisirung,  behufs  Herbeischaffung  u.  Aptirung 
desjenigen   Handwerkszeuges,    mit   dem   der   Gelehrte 
Ton  Fach   zu  arbeiten  genöthigt  ist.    „Nach  Allem  kann 
ich  ans  den  Worten  des  Herrn  Vorredners  nur  den  Anlass  nehmen, 
in  der  Auffassung,   die  mich  seit  Jahren  beherrscht,   zu  beharren, 
n.  ich  werde  mich  freuen,  wenn   die  Regierung  in  dem 
nächsten  Jahre  mit  grossem   Anforderungen   für  Bi- 
bliothekszwecke an  die   Landesvertretung   herantreten 
sollte.« 

Herr  Dr.  Beseler  glaubte  gegenüber  der  vom  Unterrichts- 
minister hier  wie  im  Abgeordnetenhause  ausgesprochenen  Absicht, 
„nicht  nur  für  die  Königliche  Bibliothek  in  Berlin,  sondern  auch 
für  die  anderen  Bibliotheken  des  Landes,  besonders  für  die  Uni- 
yersitätsbibliotheken  gleichzeitig  sorgen  zu  wollen,"  noch  nach- 
drücklich herYorheben  zu  müssen,  dass  die  Aufgaben  der 
Centralbibliothek  ganz  verschieden  seien  von  denen 
der  üniyer  sitäts-  u.  Provinzialbibliotheken;  nicht  bloss 
für  Berlin,  sondern  für  das  ganze  Land  habe  sie  den  vei'schieden- 
artigBten  Bedürfnissen  wissenschaftlicher  Arbeit  durch  Darreichung 
n.  Nutzbarmachung  der  yorhandenen  litterarischen  Schätze  zu  dienen; 
ihie  Stellung*  sei  eine  ganz  exceptionelle. 


Dürfen  wir  nun  zum  Schluss  unsere  persönliche  Meinung  über 
die  hier  resumirten  Verhandlungen  kurz  darlegen,  so  will  uns 
scheinen,  dass  das  Preussische  Bibliothekswesen  unter  der  Aegide 
des  Herrn  von  Gossler  einer  gedeihlichen  Entwicklung  entgegen 
geht,-  aber  auch,  dass  die  unverkennbar  wohlwollenden  Neigungen 
des  zeitigen  Herrn  ünterrichtsministers  für  die  Universitätsbiblio- 
theken, denen  er  möglichst  zu  derselben  Zeit  helfen  möchte, 
wo  er  sich  anschickt,  dem  nur  zu  lange  hinausgeschobenen  Com- 
pletirungsbedürfniss  der  grossen  Centralbibliothek  gerecht  zu  werden, 
diesem  Institute,  wie  Professor  Dr.  Beseler  doch  wohl  andeuten 
wollte,  keineswegs  zu  schaden  brauchen.  Auch  Hr.  v.  Gossler 
kennt  zweifellos  die  alten  Deutschen  Sprichworte:  ,Wer  zu  gleicher 
Zeit  nach  zweien  Hasen  läuft,  fangt  gar  keinen'  u.  ,Das  Bessere 
ist  der  Feind  des  Guten'.  Er  wird  sicherlich  am  besten  über- 
sehen können,  ob  der  Preussische  Etat  neben  den  für  endlich  in 
Angriff  zu  nehmende  Gompletirung  der  Berliner  Centralbibliothek 
mit  Recht  begehrten  ausserordentlichen  Mitteln  noch  die 
etwas  weitgehenden  Forderungen  befriedigen  kann,  welche  soeben 
das  Oentralblatt   für   Bibliothekswesen    erhebt.     Wir  wollen  nicht 
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verhehlen,  dass  wir  von  diesem  Blatte  eine  etwas  unbefangenere 
Würdigung  der  Parlamentsverhandlangen  erwartet  hätten  —  min- 
destens etwas  weniger  oratio  pro  domo.  Der  einfache  Sinn  der 
Erklärung  des  Herrn  Ministers  im  Abgeordnetenhause,  ,er  trage 
sich  mit  ernsten  über  den  Rahmen  der  Berliner  Bibliotiiek  hinaus- 
gehenden Plänen  zur  Vermehrung  u.  systematischen  Er- 
gänzung der  in  allen  Bibliotheken  des  Landes  Torhandenen 
Schätze',  ist  doch  wohl  der,  nach  Schaffung  einer  Central- 
stelle  für  das  Bibliothekswesen  in  Preussen  analog 
der  der  Kunstsammlungen  —  also  etwa  nach  Etablirnng 
eines  eigenen  alle  Bibliotheken  in  fester  Organisation  zusammen- 
schliessenden  Decernats  im  Unterrichtsministerium  —  künftig  noch 
öfter  wie  bisher  durch  Erwerb  ganzer  Sammlungen  u.  rationelle, 
die  jetzt  oft  so  peinliche  Doublettenfrage  beseitigende  Yertheilung 
derselben  auf  alle  Institute  ausgiebige  Vervollständigungen  herbei- 
zuführen. Und  sicher  ist  dieser  Gedanke  bei  dem  heutigen  Stande 
der  Bücherpreise,  wo  eine  einzelne  Bibliothek  kaum  noch  daran 
denken  kann,  aus  eignen  etatsmässigen  Mitteln  wirklich  werthvolle 
Sammlungen  alter  Litteratur  zu  erwerben,  ein  durchaus  wohlbegrün- 
deter;  vorausgesetzt  dass  man  sich  bei  dieser  Art  der  Ergänzung 
nicht  beruhigt,  sondern  daneben  noch  die  laufenden  resp. 
ausserordentlichen  Fonds  der  verschiedenen  Anstalten 
angemessen  vermehrt,  wie  zu  unserer  Freude  der  Herr  Hi- 
nister im  Herrenhause  auch  ausdrücklich  anerkannt  hat.  Erst 
durch  die  damit  möglich  werdende  Ausnutzung*  des 
antiquarischen  Einzelmarkts  kann  für  die  Berliner 
Königl.  Bibliothek  das  hohe  Ziel  relativer  Vollstän- 
digkeit dem  Spiele  des  Zufalls  entrückt  werden, 
natürlich  auch  nur,  wenn  geeignete  Männer  an  den  massgebenden 
Stellen  nicht  fehlen.  Aber  diese  besitzt  Preussen,  das  zeigen 
schon  die  erschöpfenden  Verhandlungen  des  Landtags. 

[685.]  Handsehriften-Terzeicliniss  über  den  Naehlass  des 
Can.  Gottfried  yon  Gardapen  zn  Köln  1375*). 

Mitgetheilt  vom  Univers. -Biblioth.-Gustos  G.  Becker  zu  Bonn. 

1375  März  20. 
(indiccione   B.  pontificat  .  .  domini  Gregorii  .  .  pape  XI.  a.  5.) 
Der  Notar  Bernhard  deBerke  beurkundet,  dass  die  Testa- 
mentsvollstrecker des  Kanonikers  Gottfried  von  Gardapen  von 


*)  Dieses  Handschriftenverzeichniss  verdanke  ich  der  Güte  des  Herrn 
Dr.  L.  Korth  vom  städtischen  Archiv  in  Köln.  Da  dasselbe  datirt  ist, 
so  erscheint  es  interessant  genug,  nm  seine  Veröffentlichung  zu  rechtfer- 
tigen. Zar  Erklärung  nur  wenige  Bemerkungen.  Die  Worte  'mbrnm* 
und  *nignim*  sind  wohl  nach  Da  Gange  s.  v.  nigrum  IV  (Paris  1845)  p. 
625  zu  erklaren:  'Nigrum  appellari  videtor  tettus  legis,  rubram  vero  com- 
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S.  Severin  zu  Köln  im  Nachlasse  des  Testators  q.  a.  vorgefunden : 
....  unam  librum  psalterii  cum  quibusdam  historiis  annexis.  itom 

nnam  dictamen  poeticum  in  sex  foliis  sine  tjtulo 

In  einer  verschlossenen  Kiste  lagen  u.  a.: 
.  . .  unus  über  pergameneus  continens  Clementinas  constituciones 
glosatas  apparatu  Jo  an.  sine  aäseribus.  item  duo  quatemi  perga- 
menei  incipientes  in  rubro  sie :  ,incipit  compendium  libellorum  qui 
in  litibus  offeruntur'  et  in  nigro  sie:  ,quia  omnis  prolixitas  etc/ 
et  finiunt  in  secunda  columpna  prime  pagine  Ultimi  folii  incompleta 
sie:  ,iudiciarius  observandus.  P.  de  Sampsone'.  item  alius  liber  pa- 
pireos  interpositis  aliquibus  foliis  pergameneis  superscriptus  sie: 
Über  continens  octo  tractatus  de  fidei  articulis,  de  peticione  domi- 
nica,  de  decem  preceptis,  de  Septem  sacramentis,  de  Septem  virtu- 
tibns,  de  TU  donis  sancti  spiritus,  de  YIII  beatitudinibus,  de  VIT 
Ticiis,  de  conveniencia  veteris  et  novi  sacerdocii,  de  officio  sacerdotis. 
item  alius  liber  papireus  superscriptus :  ,formu2  audien.  contradicta- 
ram^  item  libellus  pergameneus  ligatus  in  asseribus  coopertis  corio 
incipiens  post  aliquas  tabulas  precedentes :  ,sapientes*)  aliquid  breve 
excipere'  intitulatus  de  rubro  sie:  ,de  nomine  virtutis',  finiens  in 
secunda  pagina  incompleta  penultimi  folii;  ,hune  fruetum  nobis  con- 
cedai*  item  alius  libellus  pergameneus  continens  diverses  sermones 
theologieos  incipiens  in  rubro  sie:  ,dominica  prima  de  adventu'  et 
in  nigro  sie:  ,abiciamus  opera  tenebrarum  etc.'  et  sie  finiens  in 
prima  pagina  Ultimi  folii:  ,et  apostolorum  m**  graciam  fecit.' 
item  alius  libellus  pergameneus  superscriptus:  ,de  passione  Christi 
et  de  cruce*  intus  satis  intelligibilis.  item  alius  papireus  libellus 
superscriptus:  ,ordinarius  Coloniensis/  item  alius  papireus  super- 
scriptus: ,festa  Bomane  curie'  ,de  stilo  et  iuramento  officialium 
curie/  item  de  stilo  causarum  ducendarum  in  palacio  et  quedam 
forme  instrumentorum,  quedam  summa  de  officio  notariatus,  nomina 
ecclesiarum  metropolitarum.  item  unus  quatemus  [papireus**)]  per- 
gameneus int3rtulatus:  yii^cipiunt  constituciones  domini  Honorii  pape 
quarti  de  libertatibus  et  immunitatibus  tocius  regni  Sieilie.'  item 
alius  papireus  superscriptus:  ,casus  Jo.  an.  G.  de  Gardape.  item 
nonnuUa  folia  et  quatemi  de  papiro  absque  ordine  confuse  iaeentes 
diversas  copias  supplicacionum  et  notulas  processuum  ae  talium 
similium  continentes.  item  liber  grecismus  Ebrardi  et  puerilia  loi- 
calla  [sie,]  .... 


mentatio  in  textnm\  Der  'liber  grecismus  Ebrardi'  ist  der  Graecismus 
des  Eberhardus  Bethuniensis  nach  Fabricins  bibl.  II  (Patav.  1754)  p.  73., 
die  sich  daran  anschliessende  'puerilia  loicalla'  und  an  anderer  Stelle: 
'paeriUa  loicacalia'  sind  wohl  als  *laica  alia'  zu  lesen  und  als  'andere  Sohal- 
bücher*  aufEufassen.  G.  Becker. 

*)  Original:  ,supientes'  cnpientes? 

**)  Durehgestrichen. 
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Folgen  Urkunden  etc.     Die  Testamentsexekutoren  übergeben 

u.  a.  dem   Simon   von  Gardapen,  Kanoniker  zu  Essen,  dem 

Neffen  des  Verstorbenen :  ,psalterium,  grecismum  et  puerilia  loicacalia/ 

Original  auf  Pergament  mit  Notariatszeichen;  der  rechte 

Band  ist  dicht  am  Kontext  abgeschnitten,   das  ganze  hat  als 

Umschlag  gedient  für  ein  ,Begistrum  de  assisia  vinorum  qnod 

incepit  Sjmonis  et  Jude  anno  quadringentesimo  decimo  quario.' 

Eine   spätere  Hand   15.  Jhdt.   hat  hinzugefügt:    ,do  galt  eyn 

Yoider  wijns  IX.  albus.' 

[686.]    Die  letztTerstorbenen  Dantophilen. 

In  dem  verhältnissmässig  kurzen  Zeiträume  vom  October  1882 
bis  zum  Februar  1884  sind  aus  der  Beihe  der  namhafteren  Dante- 
gelehi*ten  nicht  weniger  als  fünf,  fast  sämmtlich  in  sehr  vorgerück- 
tem Alter,  aus  diesem  Leben  abberufen  worden:  als  ältester  am 
4.  October  1882  Salvator  Betti  Ton  Bom  im  90.  Lebensjahre,  am 
6.  März  1883  Carl  Witte  von  Halle*)  u.  am  15.  Februar  1884 
Friedrich  Notter  von  Stuttgart,  beide  nahezu  83  Jahre  alt,  am  13. 
December  1882  Michelangelo  Caetani  Duca  di  Sermoneta  von  Bom 
im  80.  Lebensjahre,  sowie  als  jüngster  am  11.  Januar  1884  Giam- 
battista  Giuliani  von  Florenz  im  Alter  von  fast  66  Jähren.  Von 
dreien  derselben  sind  mir  Nekrologe  zu  Gesicht  gekommen. 

Sulla  Vita  e  sugli  Scritti  di  Carlo  Witte  Cenni  di  Carlo  Vas- 

sallo.    [Estratto  dalla  Bassegna  Nazionale.]    Firenze,  uffizio  della 

Bassegna  Nazion.     1884.     gr.  8^     2  Ell.     76  S. 

griebrid^  Slottcr.    SBon  ?)ermann  gif(i^ct.    (§nü).  in  ber  SSeilage  jut 

[9Jlün*ner]  SlUgemeinen  Seitung  1884.    gr.  4r    3lx.  121.    S.  1777 

big  1779  u.  3lx.  122.     ©.  1795—96. 

Commemorazione  di  G.  B.  Giuliani  fatta  da  Carlo  Vassallo.  [Estr. 

dagli  Atti  della  B.  Accademia  delle  Scienze  di  Torino,  Vol.  XIX. 

Adunanza  del   2  Marzo  1884.J     Torino,  Loescher.     1884.    gr. 

S^     20  S. 

Der  gelehrteste  unter  den  genannten  Dantophilen  n.  zugleich 
als  Dantelitterat  der  thätigste  ist  ohne  allen  Zweifel  Witte,  dessen 
Arbeiten  daher  auch,  insbesondere  „den  Danteforschungen",  Vas- 
sallo eine  eingehendere  Besprechung  gewidmet  hat.  Nächst  Witte 
ist  als  thätiger  Dantelitterat  Giuliani  zu  nennen,  der  gewissermaassen 
schon  von  Amtswegen  —  er  war  als  Professor  der  Dantelitterator 
am  Florentiner  Institut  der  höheren  Studien  angestellt  —  die  be- 
sondere Aufforderung  zur  Pflege  der  Dantelitteratur  in  sich  fahlen 
musste.  Als  Dritter  in  der  Beihe  der  auf  dem  Gebiete  der  Dante- 
litteratur besonders  thätigen  Arbeiter  verdient  aber  auch  noch  Notter 
hervorgehoben  zu  werden;    sind   seine  Arbeiten  auch  nicht  gerade 


*)  S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  365. 
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zahlroicb,  so  haben  sie  gleichwohl  grossen  Werth,  n.  man  merkt 
es  ihnen  an,  dass  sich  Notier  mit  Eifer  u«  Verständniss  n.  mit 
£rfolg  in  den  Geist  Daniels  n.  dessen  grosses  Gedicht  eingearbeitet 
kt   „Dass  sich  Notter*^  schreibt  Fischer,  „zu  Dante  ganz  beson- 
ders hingezogen  fühlte,  war  sehr  natürlich.    Die  Figur  des  grossen 
Patrioten  u.  Enthüllers  tiefer  Gesichte  mnsste  ihm,  dessen  Geistes- 
richtung  eine  so  ganz  verwandte  war,  nothwendig  die  persönlichste 
Herzenstheilnahme  abgewinnen.    So  liess  sich  Notier  denn  zunächst 
zu  einem  reichen  Kranze  von  Bomanzen  begeistern ,  in  welchen  er 
Dante's  Lebensgeschichte,  u.  was  mit  ihr  in  innerem  Zusammen- 
hange steht,  besang.    Mit  Ausnahme  einzelner  Gedichte  Dante*s, 
velche  er  eingestreut  hat,  sind  alle  diese  Bomanzen,  91  an  der 
Zahl,  in  demselben  für  diese  Dichtart  glücklich  ausgewählten  Yers- 
maasse  gehalten,  u.  stellen  so  schon  äusserlich  ein  zusammenhän- 
gendes Ganzes  dar,  obwohl  jede  derselben  wieder  in  sich  geschlossen 
ist.  Ein  hoher  feuriger  Geist  geht  durch  alle  diese  Bomanzen  hin- 
dorch.    Jm  J.  1861  war  Notier,  von  dessen  Beschäftigung    mit 
Dante  die  Kunde  in  weitere  Kreise  sich  verbreitet  hatte,  aufgefor- 
dert worden,  öffentliche  Vorträge  über  den  Dichter  zu  halten.     Er 
kam  diesem  Verlangen  in  sechs  im  Stuttgarter  Museum  gelesenen 
Vorträgen  nach,  welche  vor  allem  in  das  Verständniss   der    Gött- 
lichen Komödie  einleiten  sollten.    Der  grosse  Beifall,  mit  dem  diese 
Vortrage  aufgenommen  wurden,  äusserte  sich  in  der  weiteren  Auf- 
forderong  an   den  Verf.,   sie  durch   den  Druck  zu  veröffentlichen. 
Btter  leistete  derselben  Folge,  u.  die  Vorträge  erschienen  mit  den 
Bomanzen  zusammen  als  ein  Buch  noch  im  nämlichen  Jahre.    Wie 
er  selber  die  Bomanzen  als  einen  poetischen  Kommentar  zur  Divina 
Commedia   bezeichnete,    so   bildeten  die  Vorträge  gewissermaassen 
einen  prosaischen ;  beide  aber  liefen  unverbunden  hintereinander  her.*' 
Und  später  schreibt  Fischer  noch:    „Seit  seinen  Dante-Bomanzen 
hatte  Notier  den  Florentinischen  Dichter  nicht  mehr  aus  dem  Auge 
gelassen.     Seine  hochragende  Gestali  schien  ihm  wieder  zu  neuer 
Annäherung  zu  winken,  u.  übte  denselben  bannenden  Einfluss  auf 
ihn  aus,  wie  auf  so  manchen  anderen  Deutschen  Forscher.    Notier 
liess  sich  die  genaue  philologische,  historische  u.  theologische  Er- 
forschung des  Dichters  nicht  verdriessen.    Der  Schlusssiein  seiner 
Dante-Forschungen  war  eine  vollständige  Ueberseizung   der  Gött- 
lichen Komödie.     Schon  für  seine  Vorträge  hatte  sich  Notier  die 
Ueberseizung  der  vielen  daselbst  angeführten  Stellen  aus  Danie's 
Gedichte  selbst  angefertigt.    Nun  trieb  es  ihn,  das  Ganze  in  sein 
geliebtes   Deutsch   zu  übertragen.     Er  ging  dabei  mit  aller  ihm 
eigenen  Gewissenhafügkeii  zu  Werke;  dennoch  aber  war.  Dank  dem 
onbeagsamen  Fleisse  des  Mannes,  der  nun  doch  schon  ein  hoher 
Sechziger  war,   die  Ueberseizung  nebst  allen  Zuthaien  in  erstaun- 
lich kurzer  Frist  beendigt;  denn  nachdem  1869  als  Probe  die  zwei 
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ersten  Gesäoge  der  Hölle  nebst  Kommentar  erschienen  waren,  komite 
Netter  die  Vorrede  enm  ersten  Bande  des  Gesammtwerkes  Tom 
Angnst  1871,  die  znm  zweiten  vom  Angust  1872  datiren.  Notier 
hat  sich  nicht  mit  der  üebersetznng  begnügt,  sondern  die  Hälfte 
des  ganzen  Werkes  wird  von  der  Einleitung,  Dante'B  Leben  n. 
Ansichten,  den  Anmerkungen  u.  Ezcursen  eingenommen,  welche 
nicht  nur  von  einem  sehr  genauen  Studium  des  Dichters  u.  seiner 
Geschichte  zeugen,  sondern  auch  eine  fruchtbare  Verwendung  der 
alten  religionsgeschichtlichen,  mystischen  u.  philosophischen  Studien 
darthun.  Ffir  die  üebersetzung  hat  sich  Netter,  um  in  unserer 
rauheren  u.  reimearmen  Sprache  dem  Wohlklange  des  Originals  nur 
einigermaassen,  wenn  auch  zum  Theil  auf  geradezu  entgegengesetzten 
Wege  von  jenem,  nahe  zu  kommen,  nicht  nur  möglichste  Beinheit 
der  Heime  zum  Gesetz  gemacht,  sondern  auch,  nach  dem  Vorbilde 
Ton  Streckfuss,  stumpfe  u,  klingende  Heime,  wo  irgend  möglieb, 
regelmässig  abwechseln  lassen.  Er  hat  sich,  wie  er  ohnehin  nie- 
mals sich  etwas  leicht  zu  machen  bestrebt  war,  die  so  wie  so 
schwere  Aufgabe  noch  mehr  erschwert.  So  fehlt  es  auch  keines- 
wegs an  Härten  des  Ausdrucks  u.  Metrums,  ungewöhnlichen  Wen- 
dungen; aber  in  dieser  mitunter  fremdartigen  Form  steckt  ein  be- 
deutender Geist,  der  seine  Verwandtschaft  mit  dem  des  Originals 
nicht  verleugnet." 

In  Folge    seiner  Dantearbeiten    war  Netter    mit  dem  König 
Johann  von  Sachsen,  dem  damals  unter  den  Lebenden  gefeiertsten 
Danteforscher,  bekannt  geworden  u.  näher  getreten,  so  dass  er  die 
Freude  hatte,  demselben  seine  üebersetzung  der  GU)ttlichen  Komödie 
widmen  zu  dürfen  u.  den  ersten  überreichten  Hand  in  einem  König- 
lichen Handschreiben   sehr  beifallig  beurtheilt  zu  sehen.     Das  Er- 
scheinen des  zweiten  Handes  fiel  in  das  J.  1872,   also  bereits  in 
die  Zeit,   wo  sich   die  Krankheit,   welcher  der   König  zum  Opfer 
fallen  sollte,  schon  sehr  bemerkbar  machte,  u.  der  König  in  Folge 
dessen   seinen  Aufenthalt   auf  dem  Wachwitzer  Königlichen  Wein- 
berge bei  Dresden  genommen  hatte,  um   dort,  wenn   auch  nicht 
ganz   procul  a  negotiis  zu  leben,   doch  einer  die  Gesundheit  mehr 
kräftigenden  Müsse   sich  hingeben  zu  können.    In  dieser  Znrück- 
gezogenheit  hatte  der  König  gezögert,  sogleich  nach  Empfang  des 
zweiten  Handes  des  Notter*schen  Dantewerkes  dem  Verf.  in  einem 
eigenhändigen  Schreiben  seinen  Dank  dafür  kund  zu  thun,  u.  ebenso, 
wie  über  den  ersten  Band,  auch  über  den  zweiten  sich  weiter  aus- 
zusprechen,  wodurch  Netter  veranlasst  worden  war,  zu  fürchten, 
dass    der    zweite  Hand   seiner  Ardeit  dem  Könige  nicht  gefallen 
haben  möge,  und  unter  dem  Drucke  einer  solchen  Hefürchtung  hatte 
sich  Notter's  eine  so  trübe  Stimmung  bemächtigt,  dass  die  dadurch 
beunruhigte  Gattin,  die  nicht  glauben  mochte,  dass   des  Königs 
Schweigen  als  Zeichen  seines  Missfallens  über  die  Notter*sche  Dante- 
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arbeit  angesehen  werden  mdsse,  auf  den  Gedanken  gekommen  war, 
Erkundigungen   darüber   ohne  Wissen  ihres  Gatten   ans  Dresden 
einzuziehen.    Da  sie  sich  in  dieser  Angelegenheit  natürlich  nicht 
an  den  König  selbst  wenden  konnte,  so  schrieb  sie  an  dessen  Biblio- 
thekar n.  bat  denselben,  nicht  blos  den  eigentlichen  Grand  des 
Schweigens  des  Königs  za  erfahren  zu  suchen,  sondern  u.  nament- 
lich aach  darauf  hinzuwirken,  dass  die  trübe  Stimmung  ihres  Gatten 
dnreh  ein   Königliches   Handschreiben  wieder  erhellt  werde;    ihr 
Gatte  dürfe  aber  nichts  davon  erfahren,  dass  sie  dazu  Veranlassung 
gegeben  habe.     Der  Bibliothekar  hielt  es  für  rathsam,  den  an  ihn 
gerichteten  Brief  der  Frau  Notter,  worin  sie  ihr  Herzeleid  Über 
die  trübe  Stimmung  ihres  Gatten  voll  u.  ganz  ausgesprochen  hatte, 
dem  Könige  selbst  vorzulegen.    Und  hier  zeigte  sich  der  König 
in  seiner  ganzen  Liebenswürdigkeit  u.  Herzensgüte;  denn  nachdem 
ihm,  sogleich  nach  Ankunft  des  Briefes  in  Dresden,  derselbe  nebst 
kurzem  Begleitschreiben  des  Bibliothekars  Mittags  12V8  Uhr  nach 
dem  Vj^    Stunde   entfernten   Wach  witzer  Weinberge   zugeschickt 
worden  war,   hatte  der  Bibliothekar  bereits  Nachmittags  4^/,  Uhr 
folg.  Königliches  Handschreiben  als  Antwort  erhalten:    „Der  Brief 
der  Frau  Notier,  den  ich  Ihnen  hier  zurücksende,   hat  mich  be- 
wogen, sofort  an  Notter  selbst  zu  schreiben,  u.  ihm  die  Ursache 
der  Verzögerung  meiner  Arbeit  (d.  h.  der  weiteren  Besprechung 
des  zweiten  Bandes  des  Notter'schen  Dantewerkes)  u.  ein  vorläufiges 
günstiges  Urtheil  über  seine  Arbeit  mitzutheilen,  mir  vorbehaltend, 
nach  gründlichem  Studium  derselben  anderweit  zu  schreiben.    Dass 
ich  Ton  der  äusseren  Veranlassung  hierzu  kein  Wort  gesagt  habe, 
versteht  sich  von  selbst.    Sie  können  von  dem  Inhalte  dieses  Briefes 
zur  Tröstung  der  Frau  Notter  GebraucTi  machen".    Notter  hatte 
»tief  gerührt  u.  bewegt  von  der  grossen  Güte  des  Königs,   dieses 
grundgelehrten,  höchst  geistreichen  u.  edlen  Herrn,  den  in  aus- 
nehmender liebenswürdiger  Art  abgefassten  Brief'   empfangen,   u. 
dadurch  seine  volle  Freudigkeit  wieder  erhalten,  zumal  dem  Briefe 
später  auch  noch  die   versprochene  u.  bereits  unter  dem  mehr  u, 
mehr  hervortretenden  Drucke   der  schweren  Krankheit  des  Königs 
niedergeschriebene  weitere  Mittheilung  über  die  Notter'sche  Dante- 
arbeit pünktlich  gefolgt  war. 

Litteratnr  und  Miscellen. 

Allgemeines. 

[687.]    Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hart- 
wig und  K.  Schulz.    I.  Jahrg.    (S.  oben  Nr.  567.) 
Enth.  im  6.  Heft  vom  Juni:  S.  213 — 31  Zur  Geschichte  des 
Ankaufs  der  Meusebachschen  Bibliothek.    Von  Camillus  Wendeler.  — 
S.  231 — 40  Untersuchungen  über  die  früheste  Buchdruckergeschichte 

18* 
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Ulms.  Von  Max  Dgenstein.  —  S.  240 — 46  Nikolaus  Trübner. 
Nekrolog  von  Karl  J.  Trübner.  —  S.  246—47  Hat  sich  Job. 
Fnst  za  Mainz  eines  Nachdrucks  Job.  Mentelin  zu  Strassburg  gegen- 
über schuldig  gemacht?  Von  Falk  —  S.  247 — 48  Mittheilangen 
aus  u.  über  Bibliotheken  —  8.  249—50  Becensionen  n.  Anzeigen 

—  S.  250—53  Vermischte  Notizen  —  S.  253—56  Curiosum. 
Eine  Entschädigungsposse  von  Dr.  A.  t.  d.  Linde  —  S.  256 — 58 
Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  des  Bibliothekswesens  —  S. 
258 — 59  Antiquarische  u.  Auctions-Cataloge  —  8.  260  Fersonal- 
nachrichten  —  Eine  Tabelle:  Benutzungsstatistik  der  Königlichen 
u.  üniYersitats-Bibliothek  zu  Breslau  für  d.  J.  1872  (October)  bis 
1884  (März).     Von  C.  Dziatzko. 

[688*]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  American 
Library  Association.     VoL  IX.     (S.  oben  Nr.  466.) 

Enth.  in  der  April-Nr.  4*):  Editorial  (Frederick  Leypoldt, 
obit.;  Nicholas  Trübner,  obit.;  Dr.  Ezra  Abbot,  obit.;  Lenox  Library; 
Distribution  of  Fnblic  Documents;  Supplement  to  Foole's  Index; 
Library  Chronicle)  —  J.  N.  Lamed,  a  Nomenclatnre  of  Classi- 
fication —  American  Library  Association  (A.  L.  A.  Catalog;  To- 
ronto Meeting)  —  Supplement  to  Foole's  Index  —  Toronto  Public 
Library  —  Communications  (an  A.  L.  A.  Catalog)  —  The  National 
Library  —  The  Lenox  Library  —  Book  Exhibition  at  the  Berkely 
üniversity  Lib.,  CaL  —  Library  Economy  and  History  —  Bibliö- 
graphy  —  Gifts  and  Bequests  —  Notes  and  Queries  —  Supple- 
ment:  Co-operative  Index  to  Current  Feriodicals. 

[689*]  The  Library  Chronicle  A  Journal  of  Librarianship 
&  Bibliography.     Vol.  L     (S.  oben  Nr.  569.) 

Enth.  in  Nr.  3  vom  Mai:  S.  57 — 64  Besearches  for  Manu- 
scripts  in  the  Levant  and,  more  especially,  in  the  Monasteries  of 
Mount  Athos :  Giovanni  Aurispa  to  Spyridion  Lambros  (a.  D.  1425 
to  1880).  Being  an  abridged  Chapter  of  a  forthcoming  Book. 
I.  By  Edward  Edwards  —  S.  65 — 66  Estimate  of  the  Contents 
of  the  British  Museum.  By  J.  F.  Anderson,  of  the  British 
Museum    —    S.    66-— 69    The    new    Fublic    Library    at    Leeds 

—  S.  69 — 70  Froposed  Supplement  to  Foole's  Index  to  Ferio- 
dical  Liter ature.  By  William  F.  Foole,  of  the  Chicago  Fublic 
Library,  and  William  I.  Fletcher,  of  the  Amherst  College  Library 
_  s.  70—71  Ode  for  the  Opening  of  the  Toronto  Free  Fublic 
Library  —  S.  72  Library  Association :  Official  Notices  —  S.  72— 
73  Library  Echoes  —  S.  73—75  Library  Notes  and  News:  Home 
and  Foreign  —  S.  76 — 77  Library  Catalogues  and  Beports  — 
S.  78 — 79  Becord  of  Bibliography  and  Library  Literature  —  S. 
80  Notes  and  Queries  &c. 


*)  Die  März-Nr.  8  ist  mir  noch  nicht  zugegangen.    J.  F. 
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[690.]  The  Bibliographer.  A  Journal  of  Book-Lore.  Lon- 
doD,  Elliot  Stock.  (S.  oben  Nr.  570). 
Enth.  im  Junihefte  Nr.  81:  S.  1.  The  Book-Worm.  (Bon- 
deau.)  By  Jas.  C.  Woods  —  S.  1 — 4  A  new  English  Dictionary. 
By  L.  Toulmin  Smith  —  S.  4—5  Frederick  Leypüldt  —  S.  5—7 
Old  Bocks  at  Appleby  Curch.  By  William  Brailsford  —  S.  7—8 
Poole's  Index  —  S.  8—12  The  Portsas  Catalogue  (Part  I.)  — 
S.  12—13  Gosford  Library  —  S.  18  Hamilton  Library  —  S.  14— 
16  An  Essay  towards  a  Bibliography  of  Marlowe's  Tragical  History 
of  Doctor  Faustus.     (Part  I.)    Compiled   by  William  Heinemann 

—  S.  17 — 24  Reviews,  Notes  &  News,  Correspondence,  Libraries. 

Hierüber  1  B).  Titel  u.  S.  185 — 89  Begister  zu  dem  mit  dem 
Mai-Hefte  Nr.  80  abgeschlossenen  V.  Bde. 

[691.]  *  n  Bibliofilo  Giomale  delV  arte  antica  e  moderaa 
ecc.  diretto  da  Carlo  Lozzi.  Anno  V.  (S.  oben  Nr.  571.) 
Enth.  in  Nr.  4:  Delle  intitolazioni  dei  libri  (Z.  Yolta)  — 
Dalla  edizione  originale  del  poemetto  „La  Ninfa  Tiberina'^  di  F. 
M.  Moiza  (C.  Lozzi)  —  Prime  idee  di  una  Biblioteca  Leopardiana 
in  Monaldo  Leopardi  (Un  Marchigiano)  —  „II  Tesoro  della  sanitä.'' 
di  Castor  Durante  (D.  Olivi)  —  Curisitä  bibliografiche   (A.  Arlla) 

-  Tarietä  archivistiche  e  bibliografiche  (A.  Bortolotti)  —  Bollet- 
Uno  bibliografico  —  Notizie  varie. 

[692.]     Annales  du  Bibliophile   Beige  Nouvelle   S^rie  publ. 

par  Fr.  J.  Olivier.    Tom.  IL    Bruxelles,  Olivier.     1884.     8^. 

(S.  oben  Nr.  136.) 
Enth.  in  Nr.  6  (oder  der  ganzen  Reihenfolge  18)  vom  April: 
Lettres  d'anoblissement  accordees  ä  Balthazar  Moretus  III  et  k 
ses  descendants  avec  autorisation  de  continuer  Texercice  de  la  Ty- 
pographie Plantinienne  sans  d^roger  k  la  noblesse/ Publiees  pour 
ia  premi^re  fois  sur  les  Titres  originaux  —  Bibliographie  (Gentral- 
blatt  für  Bibliothekswesen)  —  Catalogue  des  Livres  anciens  et 
modernes  en  vente  chez  Fr.  J.  Olivier. 

Bibliographie. 

[698.]  *  Titles  of  the  First  Books  of  the  Earliest  Presses 
established  in  the  different  Cities,  Towns,  and  Monasteries  in 
Europe  before  the  end  of  the  Fifteenth  Century.  With  brief 
Notes  on  other  Printers.  lUustrated  with  26  full-page  facsimile 
Title-pages  and  early  Woodcut  Illustrations.  By  B.  C.  Hawkins. 
New  York.    (London.)     4®.    Pr.  52  sh.  6  d. 

[694.]  A  Bibliography  of  Printing  with  notes  and  illustra- 
tions Compiled  by  E.  E.  Bigmore  and  C.  W.  H.  Wyman.  Vol. 
n.  (M— S.)  London,  Quai-itch.  kl.  4^  VH,  412  S.  Mit 
Portr.  V.  Bern.  Quafitch  u.  Facsimile.   (S.  Anz.  J.  1880.  Nr.  468.) 
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Das  ursprüDglich   auf  2  Bde   berechnete  Werk  hat  mit  dem 
vorl.   Tl.  Bde  wegen   zu  grosser  Fülle  des  Materiales  u.  insbeson- 
dere  der   inzwischen   angesammelten  Nachträge  noch   nicht  abge- 
schlossen  werden  können:    der  Abschluss  hat  vielmehr  einem  m. 
Bde   vorbehalten  bleiben  müssen.     Wie  schon  früher  erwähnt,  hat 
man   es  in  dem  Werke  nicht  mit  einer  trockenen  Aufzählung  von 
Büchertiteln   zu  thun,  von   den   bedeutenderen  darin  verzeichneten 
Artikeln  sind  vielmehr  Analysen  des  Inhaltes  u.  in  Betreff  der  dabei 
in  Betracht  gekommenen  namhafteren  Persönlichkeiten  biographische 
Notizen  hinzugefügt.     Unter  den  Mitarbeitern  sind  Will.  Blades  in 
London,  Th.  Goebel  in  Stuttgart,  Th.  C.  De  Vienne  in  New  York, 
John  Southward  u.  f  F.  Müller  in  Amsterdam  hervorzuheben.    Leider 
ist  Wyman  in  Folge  eines  Schlaganfalles  im  vorigen  Jahre  bebin- 
dert  gewesen,   sich  an   dieser   seiner  Lieblingsarbeit  seitdem  mit 
betheiligen  zu  können.    Der  Text  ist  von  zahlreichen  Illustrationen, 
Ansichten,   Portraits   u.  Druckmarken  begleitet.    Es  ist  zu  hoffen, 
dass  das  Werk  in  bisheriger  Weise  nunmehr  bald  seiner  Beendig- 
ung entgegengeführt  werde,   u.  dass   man  damit  eine,  wenn  auch 
nicht   absolut   vollständige,  doch  jedenfalls  so  reichhaltige  Biblio- 
graphie der  Buchdruckerkunst,  wie  sie  bis  jetzt  noch  nicht  existirt, 
zur   Verfügung  hat.     Die   Parliamentary-Papers,   alle  vom  Parla- 
mente  ausgegangenen  Verordnungen  über  die  Buchdrucker-Presse, 
füllen  allein  26  S.,  u.  die  Periodical  Publications,  alle  auf  die  Buch- 
druckerkunst  bezüglichen  Zeitschriften  in  Einem  Alphabete  enthal- 
tend, sogar  nicht  weniger  als  43  S.  L.  Mohr. 
[695.]     Un   nouveau  Document  sur  Gutenberg.     Temoignage 
d'Ulric  Gering,  le   premier   imprimeur    parisien  et  de  ses  com- 
pagnons  en  faveur  de  Tinventeur  de  Tlmprimerie.     Par  A.  Clau- 
din.    Paris,  typ.  Quantin.     4^    4  S.    (Separatabdruck  aus  „Le 
Livre".) 
Der   bekannte  u.   gelehrte  Pariser  Buchhändler  hat  in  einem 
Werke,  dem  zweiten,  welches  1470  in  Paris  gedruckt  worden  ist, 
„Gasparini  Pergamensis  Orthographiae  über",   einen   Brief  Wilh. 
Fichet*s  an  Bobert  Gagnin  aufgefunden,  worin  eine  Eloge  zu  Ehre» 
des  Erfinders  der  Buchdruckerkunst  Jean  Bonemontanus  (Gutenberg) 
befindlich,  u.  derselbe  als  solcher  bezeichnet  ist.  L.  Mohr. 
[696.]  *  Imprimeurs  Libraires  et  Relieurs  Troyens  d'autrefois 
(1623 — 1725)  par  Albert  Babeau,  president  du  comite  d'inspec- 
tion  de  la  Bibliothöque  de  Troyes  etc.     [Extrait  de  TAnnuaire 
de  TAube.]     Troyes,  impr.  Dufour-Bouquot.     8".     27  S. 
In  der  angegebenen  Zeit  scheinen   die  Druckerkunst  und  die 
damit  verwandten  Gewerbe  nicht  gerade  in  besonderer  Blütbe  ge- 
standen zu  haben.    Es  ist  daher  dankbar  anzuerkennen,  wenigstens 
über    die    namhafteren    Personen    auf   diesen  Gewerbegebieten  im 
vorl.  Schriftchen   —   welches  sonst  für  die  Geschichte  der  Bach- 
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• 
drockerkanst    von  geringer  Bedeutung  ist  —  einige  Auskunft  zu 
erhalten.  L.  Mohr. 

[697.]   *   The  Aberdeen  Printers.    Edward  Baban  tu  James 
Nicol.    1620—1736.    Bj  J.  P.  Edmond.    P.  I  and  IL    Aber- 
deen, Edmond  and  Spark.     8^     17,  128  8. 
Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.    Kr.  3.    S.  78. 

[698.]  *  G.  P.  Bowell  &  Co's  American  Newspaper  Directory: 
containing  accurate  lists  of  all  the  Newspapers  and  Periodicals 
published  in  the  United  States,  Territories  and  Canada;  with  a 
description  of  the  towns  and  cities  in  which  they  are  published. 
16  the  Annual  Edition.  New  York,  Bowell  &  Co.  8».  1255  S. 
Pr.  #  5.     (S.  Anz.  J.  1883.     Nr.  782.) 

Hierüber  s.  Publishers'  Weekly  Vol.  XXV.    No.  21,    S.  691. 

[699.]  Uebetfeftungen  aud  bem  Seutfci^n  in  bie  bänifd^,  eng« 
lifd^e,  fransöftfd^,  l^oQänbifdt)e,  itaUenifd)e,  nonoegifcfte,  fcjftmebifd^e  unb 
\^m\^  epradbe.  (aflitget(^eilt  )7on  Otto  aRü^lbteifet.)  1884.  L 
6nt^.  im  SBdrfenblatt  für  ben  2)eatf(ben  IBuc^l^anbel  unb  bie  mit  i(^m 
Mrtoanbten  @ef(bäfti»i»eige  1884.  Seipjig.  4^  ^r.  122.  6.  2445 
—53.    (6.  «na.  3.  1883.     Sit.  993.) 

[700.]  *  Essai  d*une  Bibliographie  des  publications  periodiques 
de  la  Bretagne.  Par  B.  Keryiler.  Fase.  1.  (consacre  au  de- 
partement  de  Morbihan.)  [Extrait  du  Bibliophile  Breton.]  Renne», 
Plihon.     gr.  8®.     54  S.     (Nur  40  Exempl.) 

8.  Hierüber  Polybiblion,  Part,  litt^r.  IL  Serie,  Tom.  18. 
hm.  5.     S.  471—72. 

[701.]  *  Le  Bibliophile  du  Bas-Languedoc,  publik  par  S.  Leo- 
tard  et  J.  Bouanet.  Bulletin  trimestriel  d'Histoire,  de  Litte- 
rature  et  de  Bibliographie  locales,  suivi  d*un  Catalogue  de  livres 
anciens  et  modernes  en  vente  ä  la  Librairie  Saturnin  L^otard. 
I.  Annöe.  No.  1.  Avril.  Clermont  THerault.  gr.  8®.  24  S. 
Jahrespr.  6  Pr. 

Unter  gleichem  Titel  „Le  Bibliophile  du  Bas-Languedoc^'  hat 
der  nämliche  Verleger  Leotard  bereits  seit  1879  ein  Blatt,  aber 
in  kl.  16^,  erscheinen  lassen.  In  grösserem  Formate  u.  mit  erwei- 
tertem Inhalte  ist  nunmehr  eine  neue  Suite  begonnen  worden. 

L.  Molir. 
[702.]  *  Authors  and  their  Works,   with  Dates;   being   the 
three  Appendices  to  ,The  Beader's  Handbook*.    By  E.  C.  Brewer. 
London^  Chatte.     8^.     260  S.     Pr.  2  sh. 

[703.]  *  Brinkman's  Alphabetische  Lijst  van  Boeken,  Land- 
kaarten  en  yerder  in  den  Boekhandel  voorkommende  Artikelen, 
die  in  het  jaar  1883  in  het  Eoninkrijk  der  Nederlanden  uit- 
gogeven  of  herdrukt  zijn,  beneyens  opgave  van  den  uitgever, 
den  prijs  en  eenige  aanteekeningen  alsmede  een  wetenschappelijk 
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* 
register«     [XXXVIU.  Jaargang.]    Amsterdam,  C.  L.  Brinkman. 
1884.     8^     XXXVI,  160  S.     Pr.  1,25  P.     (S,  Abz.  J.  1883. 
Nr.  783.) 

[704.]  Svenfikt  BoklexikoD.  Aren  1830—1865.  ütarbetadt 
af  Hjalmar  Linnström.  Senare  Delen.  Hft.  59 — 60.  Stock- 
holm, Samson  &  Valiin.  4^.  S.  929—60.  Fr.  n.  3  Mk.  a 
Doppelheft.    (S.  oben  Nr.  580.) 

Enth.  Nachträge. 

[705.]  *  Bibliotheca  philologica  Vlassica»  Verzeichniss  der 
auf  dem  Gebiete  der  classischen  Alterthumswissenschaft  erschie- 
nenen Bücher,  Zeitschriften,  Dissertationen,  Programm- Abhand- 
lungen, Aufsätze  in  Zeitschriften  und  Becensionen.  Beiblatt  zum 
Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  classischen  Alterthums- 
wissenschaft. XI.  Jahrg.  1884.  (4  Hfte.)  Berlin,  Calyary 
&  Co.  gr.  8^.  Hft.  1.  116  S.  Pr.  pro  compl.  n.  6  Ift. 
(S.  oben  Nr.  477.) 

[706.]     Bibliographischer  Anzeiger  für  romanische   Sprachen 
und  Literaturen  herausgegeben  von  Dr.  Emil  Ebering.    n.  Band. 
1884.      Hft.    1.      (Jährlich    6    Hefte.)     Leipzig,    Twietmeyer. 
gr.  8^     88  S.    Pr.  n.  2  Mk.     (S.  oben  Nr.  19.) 
Der  Wunsch,    dem  Leser   so   viel    als   möglich   zu   bieten  n. 
seine  Arbeit  möglichst   vollständig  zu   machen,   hat   den  Herans- 
geber wohl  dazu  verführt,  manches  in  die  Arbeit  mit  aufzunehmen, 
was  nicht  nothwendig,  sondern  vielmehr  überflüssig  ist. 

[707.]  üebersicht  der  gesammten  Staats-  und  rechtswissen- 
schaftlichen Literatur  des  Jahres  1883  zusammengestellt  von 
Otto  Mühlbrecht.  Mit  einem  ausführlichen  Register.  XVI.  Jahr- 
gang. Berlin,  Puttkammer  &  Mühlbrecht.  1884.  gr.  8^ 
XXII,  244  S.     Pr.  n.  4  Mk.     (S.  oben  Nr.  479.) 

Die  üebersicht  besteht  aus  der  von  der  Firma  in  6  Doppelnn. 
veröffentlichten  vorjährigen  allgem.  Bibliographie  der  Staats-  n. 
Bechtswissenschaften,  mit  hinzugefügtem  gemeinschaftlichem  Register 
über  die  in  den  6  Doppelnrr.  aufgeführten  3761  Litteraturerschei- 
nungen.  Es  ist  dies  eine  ganz  zweckmässige  Einrichtung,  das  in 
der  „Bibliographie''  zerstreute  Material  durch  die  „üebersicht^^  zn 
Einem  Bande  zusammenzufassen  u.  mittels  des  Registers  dauernd 
brauchbar  zu  erhalten.  Die  Firma  Puttkammer  &  Mühlbrecht  hat 
die  Staats-  u.  Rechtswissenschaft  zu  ihrer  Specialität  gemacht,  u. 
dieser  Umstand  ist  es  häuptsächlich,  welcher  der  von  ihr  heraus- 
gegebenen „Bibliographie"  u.  „üebersicht"  zur  besonderen  Empfeh- 
lung dient 

[708.]  *  Repertorium  van  de  Nederlandsche  Jurisprudentie  en 
Rechtsliteratuur.  1883.  *s  Hertogenbosch,  van  Heusden.  1884. 
gr.  80.     6  u.  213  S.    Pr.  3  F. 
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[709.]  *  Medical  Annals  of  Baltimore,  1608—1880,  including 
Literature.  By  J.  B.  Qoinan.  Baltimore.  8^  275  S.  m. 
Portrait 

[710.]  *  Bibliotheca  Mathematica.  Herausgegeben  von  Gustaf 
Enneström.  I.  Jahrg.  1884.  Stockholm.  (Berlin,  Mayer  & 
MüUer.)    gr.  4^    Jährl.  4  Nrr.  k  1  Bog.    Pr.  n.  1,20  Mk. 

[711.J  *  Bepertorium  der  Militär-Journalistik.  XVI.  Heft. 
(1.  Juli  bis  Ende  December  1888.)  [Aus:  „Organ  der  militär- 
wissenschaftlichen  Vereine''  1888.  Bd.  XXV.]  Wien,  Seidel  & 
Sohn  in  Comm.  gr.  8®.  XXXVII  S.  Pr.  n.  1  Mk.  (S.  oben 
Nr.  250.) 

[712.J  '''  Chemisch  -  technisches  Bepertorium.  Uebersichtlich 
geordnete  Mittheilungen  der  neuesten  Erfindungen,  Fortschritte 
imd  Verbesserungen  auf  dem  Gebiete  der  technischen  und  indu- 
striellen Chemie,  mit  Hinweis  auf  Maschinen,  Apparate  und 
Literatur.  Von  Dr.  Emil  Jacobsen.  [XXI.  Jahrg.]  1883. 
1.  Halbj.  2.  Hälfte.  Berlin,  Gaertner.  gr.  8«.  133—292  S. 
m.  eingedr.  Holzschn.     Pr.  n.  3,80  Mk.    (S.  oben  Nr.  255.) 

[713.]    Die  Literatur  der  letzten  sechs  Jahre  (1877—1882) 
aus  dem  Gesammt- Gebiete  des  Bau-  und  Ingenieurwesens,  mit 
Einschlusfl  des  Kunstgewerbes,   in  deutscher,  französischer  und 
englischer  Sprache.     Nebst  einem  Nachtrag,  enthaltend  die  Er- 
scbeinungen    auf   dem  Gebiete    der  Elektrotechnik    vom  Jahre 
1883.    Herausgegeben  von   der  Buchhandlung  Gerold  &  Comp. 
in  Wien.    V^Tien,  Gerold  &  Co.    gr.  8^    3  BU.,  328  S.    Pr.  n. 
5  Mk.     (S.  Anz.  J.  1878.     Nr.  22.) 
Bereits    zum    dritten  Male   erscheint   die   von    Gerold  &  Co. 
zusammengestellt«   Litteratur   des  Bau-  u.  Ingenieurwesens.    Auf 
einen  freundlichen  Empfang  von  Seiten   des  betr.  Publikums  darf 
sie  wohl  mit  Sicherheit   rechnen,  weil  sie  sich  als  einen  zuver- 
lässigen u.   allen  Ansprüchen   der  Leser  genügenden   Führer   auf 
dem  Gebiete  der  zahlreichen  litteraiischen  Erscheinungen  über  das 
Bau-  und  Ingenieurwesen  bewährt  hat,   zumal  auch  diesmal  noch 
eine  Uebersicht  der  neuesten  über  Elektrotechnik,  einen  für   das 
Bau-  u.  Ingenieurwesen  wichtigen  Gegenstand,  erschienenen  Schriften 
hinzugekommen  ist. 

[714.]  Script  über  bie  »ijfcnfd^aftl.  Sitteratut  auS  bem  3a^r 
1882,  bic  ©cW^te  ton  ^eiberg  u.  Umgegenb  betr.  SSon  Dr.  phil. 
^uarb  i^e^benteiii ,  Oberlel^tet  tc.  @ntl^.  in  ben  Iflitteilungen  ))om 
Steibergcr  mUxtnmmxm  ^rSg.  öon  &.  ©crla*.  20.  ©cft  1883. 
grctberg  i.  S.,  ®etla*'f*e  »ud&br.  1884.  S«.  S.  127—40. 
(S.  2lnj.  1883.    5Rr.  899.) 

Uebersicht  von  30  Nrr. 

[715.]    Schleswig  ^  Holsteinische  Jahrbücher.     Zeitschrift  für 


254  Litteratar  und  Miscellen. 

die  wirtschaftliche  Ealtur,  die  sozialen  Bestrebungen  und  das 
öffentliche  Leben  der  Gegenwart  red.  von  W.  Biematzki.  I.  Bd. 
1884.  Kiel,  Biematzki.  gr.  8^.  Enth.  am  Schiasse  der  ein- 
zelnen Hfte,  wie  I.  S.  116—19  u.  II.  S.  254—60,  Verzeich- 
nisse der  neueren  Schleswig-Holstein  betreffenden  Erscheinungen, 
sowie  sonstiger  von  Schleswig-Holsteinem  herausgegebener  oder 
in  Schleswig-Holstein  erschienener  Schriften  etc. 

[716.]  *  Societe  historique  et  archeologique  dans  le  Ducbe 
de  Limbourg.  Repertoire  alphabetique  des  m^moires,  notices  et 
articles  qui  ont  paru  dans  les  vingt  premiers  volumes  des  publi- 
cations  de  la  Societe,  suivi  d'une  table  alphabetique  des  noms  d' 
auteur  et  des  gravures  et  lithographies  publikes.  1863 — 1883. 
Maesüicht,  Teelen.     gr.  8^     56  S.     Pr.  0,60  F. 

[717.]  *  Cheshire  Gleanings.    Bj  William  E.  A.  Axon.    Man- 
chester, Tubbs  Brook  and  Chrystal.     8^     XI,  831  S. 
Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.     Nr.  3.     S.  78. 

[718.]     Die  wichtigsten  Alpenkarten.  Nach  dem  Stand  von  Ende 

1883.  Von  Premierlieutenant  L.  Obermair  in  München.  Enth.  in  der 
Zeitschrift  des  Deutschen  und  Oesterreichi sehen  Alpenvereins  red. 
von  Th.  Trautwein.  Jahrg.  1884.  Hft.  1.  Salzburg.  (München, 
Lindauer  in  Comm.)     gr.  8^.     S.  56 — 86. 

Sachkundige  kritische  üebersicht  der  topographischen  Karten, 
mit  Ausschluss  aller  nur  speziellen  Fachzwecken  oder  Local- 
interessen  dienenden  Karten. 

[719.]  Die  ältesten  Karten  von  Russland  von  Dr.  H.  Michow 
in  Hamburg.  Enth.  in:  Mittheilungen  der  Geographischen  Ge- 
sellschaft in  Hamburg  1882—83.  Hft  1.  Im  Auftrage  des 
Vorstandes  hrsg.  von  L.  Friederichsen.    Hamburg,  Friederichsen. 

1884.  gr.  8».     S.  100—187  m.  3  Taf.  Karten. 

Aus  den  Quellen  mit  Sorgfalt  geschöpfte  Mittheilungen,  mit 
vorangestellter  Litteratur. 

[720.]  ßeale  Accademia  dei  Lincei  (Anno  CCLXXII 
1883—84).  Giunte  all'  opera  „Gli  Scrittori  d^Italia"  del  conte 
Giammaria  Mazzuchelli  tratte  dalla  biblioteca  Alessändrina  per 
cura  del  socio  corrispondente  Enrico  Narducci.  [Estratto  delle 
Memorie  della  Classe  di  scienze  morali,  storiche  e  filologiche. 
Ser.  III.  Vül.  XII.  Seduta  del  16  gennaio  1881.]  Borna, 
tip.  del  Salviucci.     1884.     4^     120  S. 

Der  gelehrte  Bibliothekar  der  Alexandrinischen  Bibliothek  in 
Rom  Heinrich  Narducci  hat  neben  vielen  anderen  werthvoUen  biblio- 
graphischen Arbeiten  eine  Anzahl  von  Studien  über  den  Grafen 
Johann  Maria  Mazzuchelli  und  sein  treffliches  Werk  „Gli  scrittori 
d'Italia  (s.  Petzholdt,  Biblioth.  bibliograph.  S.  354—55)  veröffent- 
licht.     Im    Jahre    1867    erschien    im     198.    Bde    des    Giornale 
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areadico:  ,^toriio  alla  yita  del  Conte  Giammaria  Mazzuchelli  ed 
alla  collezione  de'  suoi  manoscritii  ora   posseduta   dalla  biblioteca 
Yatieana'^,   in    welcher   Arbeit   das   mit  grosser    Genauigkeit  ge- 
arbeitete Verzeichniss   der  Mazzuchelli'schen   Handschriften  in  der 
Faticana  von  grossem  Werthe  ist  (s.  die  Anzeige  von  C.  Guasti 
im  Archivio   storico  Italiano.     Ser.  III.     Tom.  VI.     P.  1.     1867. 
p.  93-  96).     Als  Probe  der  handschriftlich  in  der  Vaticana  vor- 
handenen Arbeiten  des  berühmten  Bibliographen  gab  hierauf  Nar- 
ducci  den   Artikel   Baldassare   Castiglione  im     12.    Bde    der    2. 
Serie  des  Buonarroti  1877  heraus  (vergl.  Anz.  1879.  S.  146 — 147. 
Nr.  349).    Im  J.   1880  folgte  im   1.  Bde    des  Bibliofllo,  Nr.  8, 
„Gionte  alla  parte  stampata  degli  Scrittori  dltalia  del  conte  Giamm. 
Mazzuchelli,  tratte   dalla  Biblioteca  Alessandrina'S  ^^  J*  ^^^^  ^^ 
13.  Bde   des   von    dem    um    die   Förderung   der   Geschichte  der 
Mathematik  so  hochverdienten  Fürsten  Balth.  Boncompagni  heraus- 
gegebenen  Bullettino   di    bibliographia   e    di   storia    delle   scienze 
matematiche  etc.    „Notizie  di  libri  relativi  alle  matematiche  posse- 
duti  dalla  Biblioteca  Alessandrina  e  non  citati  dal  conte  Giammaria 
Mazzuchelli  nella  parte  stampata  de'  suoi  Scrittori  dltalia'^    Letztere 
beide  Schriften   zusammenfassend  und  ergänzend  bringen  die  eben 
erschienenen  ,,Giunte"  472  Ergänzungen,  unter  welchen  sich  theils 
neue  Antornamen,    theils   neue    Werke    und    neue    Ausgaben    von 
SchrütstelleiTi  finden,  welche  Mazzuchelli  schon  aufführt.    So  werth- 
voll  diese  Ergänzungen  für  die  Italienische  Bibliographie  u.  Litterär- 
geschichte    schon   an    und    füi*    sich    sind,    so   erhöht   sich    deren 
Brauchbarkeit  deshalb  noch  mehr,  weil  sie  mit  einer  bibliographi- 
schen Genauigkeit  gearbeitet  sind,   wie   man  sie  in  den  Schriften 
Narducci's  zu  finden  gewohnt  ist.  A.  G. 

[721.]  *  G.  Az.  Brederoo.  Eene  Bibliographie  door  J. 
H.  W.  ünger.  Haarlem,  erven  Bohn.  8®.  VIII,  87  S.  Pr. 
1,25  F.  ' 

[722.]     Siebente  Fortsetzung  der  Nachträge  zu  Hirzels  „Neu- 
estem Verzeichniss    einer    Goethe-Bibliothek".     Von    Woldemar 
Freiherm    von    Biedermann.     Enth.    im   Archiv   für  Litteratur- 
geschichte  hrsg.  von  Frz.  Schnorr  v.  Carolsfeld.     Bd.  XII.    Hft. 
4.     Leipzig,    Teubner.     gr.    8®.     S.    579—87.      (S.    Anz.    J. 
1883.    Nr.  177.) 
Enth.  die  neuesten  Erscheinungen  von  1882  an  bis  zur  Ver- 
öffentlichung der  letzten  Ausgabe   von  Hirzers  Verzeichniss  einer 
Goethe-Bibliothek  (s.  oben  Nr.  616). 

[723.]  *  Catalogue  des  Oeuvres  imprimöes  de  Claude-Fran9ois 
Menestrier,  de  la  Cumpagnie  de  Jesus;  par  Joseph  ßenard, 
bibliophile  Lyonnais.  Ouvrage  posthume.  publie  par  le  P.  Carlos 
Sommervogel,  S.  J.,  Strasbourgeois.  Lyon,  imp.  Fitrat  aine.  8®. 
VI,  154  S. 
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[724.]  ♦  A  Bibliography  of  Dr.  Henry  Sacheverell.  By  F. 
Madan.  Oxford,  print  for  the  Author.  8\  73  S.  (Nnr  100 
Exempl.) 

[725.]  '*'  Notes  on  Shakspere's  Versification;  with  appendix 
on  the  verse  tests,  and  a  short  descriptiv  bibliografy.  6y  6. 
H.  Browne.  Boston,  Ginn  Heath  &  Co.  12^  34  S.  Pr. 
30  c. 

BuehhAndler-  nnd  antlquariaclie  Kataloge. 

[726.]  Verlags- Kataloge  der  Verleger  des  Deutschen  Beichesetc. 
Münster  i.  W.,  Adolf  ßussell.  1882.  gr.  Lex.  8».  Bd.  VII. 
Abth.  2.  Lief.  6.  1158-1408  Sp.  &  Bd.  XIU.  Lief.  7. 
1505 — 1656  8p.  m.  2  Bll.  Verzeichniss  der  Verlagsfirmen. 
Pr.  ä  n.  1,20  Mk.     (S.  oben  Nr.  269.) 

[727.]  *  Annuario  della  Libreria,  Tipografia  e  delle  Aril 
affin!  in  Italia,  pubblicato  per  cura  del  Gomitato  Direttivo  ddl' 
Associazione  Tipografico-Libraria  Italiana.  Anno  I.  (1884.) 
Milano,  tip.  Bernardoni  di  Bebeschini  e  C.  16^.  413  S.  m. 
3  Bildn.  u.  Geschäftsanz.    Pr.  5  L. 

[728.]  *  Brinkmanns  Adresboek  voor  den  Nederlandschen  Boek- 
handel  en  aanverwante  vakken,  benevens  aanwijzing  der  in  Neder- 
land  uitkomende  Dag-  en  Weekbladen.  Nieuwe  Serie.  30.  Jaargang. 
Amsterdam,  C.  L.  Brinkman.  gr.  8®.  2  u.  299  S.  Pr.  1,90  F. 
(S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  915.) 

[729.]  Nr.  116—20.  Katalog  von  Theodor  Ackermann 
K.  Hof-Buchhandlung  nebst  Antiquariat  in  München.  8®.  — 
Französische  Belletristik  etc.  1  Bl.  40  S.;  Franz.  Sprachwissen- 
schaft, Altfranzosisch,  Provenzalisch ,  Bomanisch,  Patois  etc.; 
Franz.  Literaturgeschichte  1  Bl.  18  S.;  Forst-  n.  Jagdwissen- 
schaft,  Haus-  u.  Landwirthschaft  nebst  damit  verwandten  Ge- 
werben etc.  1  Bl.  48  S.;  Sprichwörterliteratur,  Emblemata, 
Bäthsel  etc.  1  Tit.-  u.  28  S.;  Musik  u.  Theater  etc.,  Tanzkunst 
1  Tit.-  u.  29  S.     Zusammen  4802  Nrr. 

[730.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  144.  — 
Staatsrecht  und  Politik.     8«.     1  Tit.-  u.  35  S.     685  Nrr. 

[731.]  Ludwig  Bamberg  Sortiments-  und  Antiquariats-Hand- 
lung Greifswald.  Antiquarischer  Katalog  59  &  60.  —  Medi- 
cin  &  Deutsche  Literatur.  8®.  1  Bl.  26  S.  780  Nit.  &  1  Bl. 
53  S.     1444  Nrr. 

[732J  Nr.  109.  Bibliotheca  theatralis.  Verzeichniss  des 
Antiquarischen  Bücherlagers  von  A.  Bielefeld's  Hofbuchhandlung 
in  Karlsruhe.  —  Theater:  Geschichte  u.  Literatur  des  Theaters. 
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Dramaturgie  und  dramatische  Dichtungen.   Kostüme.   Fortraits. 

Tanzkanst.    8^.    1  Bl.  66  S.    1806  Nrr. 
Eine  in  ihrer  Art  besonders  reiche  u.  werthvoUe  Bibliothek, 
die  ein  eben  so  eifriger  wie  sachkundiger  Sammler  im  Laufe  einer 
iangen  Seihe  von  Jahren  zusammengebracht  hat 

[733.]  CLX  Katalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
Albert  Cohn  in  Berlin.  —  Seltene  Werke  aus  allen  Fächern. 
8«.    1  Bl,  30  S.    464  Nrr. 

Der  Ausdruck  „seltene  Werke^'  wii'd  von  vielen  Antiquaren 
sehr  gemissbraucht  u.  nur  zu  häufig  auf  Bücher  angewendet,  die 
nichts  ireniger  als  selten-  auf  den  antiquarischen  Büchermarkt 
kommen.  Die  C.'schen  Antiquarkataloge  haben  den  Vorzug,  dass 
sie  in  der  Kegel  u.  grösseren  Theiles  Bücher  zum  Verkaufe  stellen, 
die,  wenn  sie  auch  nicht  Baritäten  ersten  Banges  sind,  doch  zu 
den  wirklich  selteneren  Artikeln  gehören. 

[734.]  No.  25.  Ouvrages  Anciens  et  Modernes  en  tout  genre 
en  vente  chez  A.  Eeltjes  Libraire  Botterdam.  —  Nouvelles 
AcquiBitions.     gr.  8«.     1  Bl.  98  S.     1622  Nrr. 

Zum  überwiegenden  Theile  Holländische  u.  nächstdem  Franzö- 
sische Litleratur. 

[735.]  Verzeichniss  einer  werthvollen  Sammlung  von  Werken 
ans  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  ihrer  Hilfswissenschaften 
welche  bei  Ludolph  St.  Goar  Buchhändler  und  Antiquar  in 
Fraokfort  a.  M.  zu  haben  sind.  I.  Abth.  (Antiquarisches  Ver- 
mchnm  No.  63.)   8^   1  Bl.  49  S.   1373  Nrr. 

[736.]  Otto  Harrassowitz  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
I<eipzig.  Antiquarischer  Gatalog  108.  —  Kunstgeschichte. 
Ulustrirte  Werke.  Bibliographie  u.  Buchhandel.  Numismatik. 
8«.  1  Tit.-  u.  53  S.   1140  Nrr. 

[737.]  XI.  Gatalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von  J. 
Hess  in  Ellwangen  (Württemberg.)  —  Seltene  und  werthvolle 
Werke,  Incunabeln,  alte  Holzschnittwerke,  Holztafeldruck,  Manu- 
scripte  auf  Pergament  und  Papier.   8®.    l  Bl.  50  S.    276  Nrr. 

Verdient  vorzüglichere  Beachtung. 

[738.]  Librairie  ancienne  de  U.  Hoepli  Milan.  Gatalogue 
Nr.  20.  —  M^decine,  Anatomie,  Pharmacie.  8^  1  Bl.  41  S. 
865  Nrr. 

Darin  ein  reichhaltiger  Abschnitt  über  Gholera  u.  Pest. 

[739»]  Nr.  702 — 8.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirch- 
hoff &  Wigand  in  Leipzig.  8®.  —  Bechts-  u.  Staatswissen- 
schaften I:  Bechtswissenschaften  1  Tit.-  u.  103  S.;  Desgl.  II: 
Handelsrecht  u.  Handelswissenschafton,  Goncursprocess  2  BU. 
24  S.;  Desgl.  III:  Krimlnalrecht,  Kirchenrecht  2  Bll.  28  S.; 
Desgl.  IV:  Staats-  u.  Gameralwissenschaften  1  Tit.-  u«  31  S.; 
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Schöne  Kfinste,  Enpferwerke,  Curiosa  2  Bll.  52  S.;  Land-  u. 
Forstwirthschaft,  Gartenbau,  Thierheilkunde  16  S.;  Mathematik, 
Astronomie,  Physik  u.  Chemie,  Technik  1  Tit.-  u.  19  S.  Zu- 
sammen 8831  Nn*. 

[740.]  Nr.  53.  Katalog  von  Gustav  Klaunlg,  Hof-Bacli- 
handlnng  nebst  Antiquariat  Cassel.  —  Classische  Philologie.  8<^. 
1  BU.  46  S.    1556  Nrr. 

[741*]  Antiquariats-,  Sortiments-  und  Verlags-Buchhandlong 
von  Wilhelm  Koebner  (Ij.  F.  Maske*s  Antiquariat)  in  Breslau. 
166  Katalog.  —  Auswahl  werthvoller  und  seltener  Werke  aus; 
Geschichte  und  Hülfswissenschaften.  Philosophie.  Litteratur. 
Ulustrirte  und  Prachtwerke.  Classische  und  moderne  Sprach- 
wissenschaft. Orientalia.  Seltenheiten.  8^.  1  Tii-  u.  67  S. 
1666  Nrr. 

[743.]  K.  F.  Koehler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Gatalog 
No.  401 — 4.  —  Geographie  u.  Ethnographie  der  ausserdeutschen 
Länder  1  Bl.  18  S.;  Orientalia:  1.  Abth.  Arische  u.  Drayidiscbe 
Sprachen  1  Bl.  42  S.;  Desgl.:  2.  Abth.  Semitische  u.  hamitische 
Sprachen  (mit  Ausschluss  der  hebr.  u.  talmudischen  Literatur) 
1  Bl.  21  S.;  Desgl.:  3.  Abth.  Ural-aUaische,  ostasiatisck, 
malaiische,  australieche,  afrikanische  u.  amerikanische  Sprachei 
1  Bl.  26  S.     Zusammen  2452  Nrn 

[743.]  No.  I.  Antiquarisches  Bücherlager  der  H.  Laupp'scben 
Buchandlung  in  Tübingen.  —  Medicin  und  Naturwissenschaften: 
I.  Abth.  Zeitschriften,  Wörterbücher  u.  Geschichtliches.  Gynäko- 
logie u.  Kinderkrankheiten,   gr.  8®.    1  Tit.-  u.  31  S.    1072  Nrr. 

[744.]  Alsatica.  Antiquar-Gatalog  No.  7  von  K  Lindner 
Buchhandlung  &  Antiquariat  Strassburg.  —  Eine  Sammlung  von 
Werken  über  das  Elsass.  (Auch  mit  Franz.  Tit.)  8®.  1  Bl. 
24  S.    620  Nrr. 

[745.]  LV.  Verzeichniss  des  Naturwissenschaftlichen  Bücher- 
lagers  der  A.  Moser'schen  Buch-  &  Antiquariats-Handlung  in 
Tübingen,  Franz  Pietzcker.  HI.  Abth.  8».  1  BL  82  S.  1545- 
4254  Nrr.     (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  619.) 

Geologie,  Mineralogie,  Kristallographie,  Paläontologie,  Physil^, 
Chemie,  Pharmacie,  Toxicoiogie,  Arzneimittellehre^  BeceptirkunBt, 
Mathematik,  Astronomie,  Technologie,  Baukunst 

[746.]  Curiosa  Medica.  Auteurs  anciens  sur  les  Sciences 
M^dicales,  specialemeut  sur  la  Peste,  TObst^trie,  Ldpre,  Fidvre 
Jaune,  etc.  Syphiiiographes.  Biographies  de  MMecins  cäldbres. 
Auteurs  sur  le  Tabac.  A  la  fin:  Quelques  ouvrages  modernes 
de  Medecine.  En  vente  chez  Frederik  Muller  &  Co.  Amster- 
dam.    8«.     1.  Bl.  30  S.     442  Nrr. 

[747.]     No«   80,    Bibliotheca  juridica  et  oecdnomko-politica. 
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Verzeichniss  eiDer  Sammlang  von  Werken  ans  dem  Oesammt- 
^biete  der   Brchts-   und   Staatswiesenschaften.    I.   Abth.    Zu 
beziehen   von    dem    Bucbhändler    und   Antiquar   B.    L.   Prager 
Specialgeschäft  fQr  Bechts-  und  StaatBwissenschaften  u.  Qeschichte 
in  Berlin.    8».     1  Bl.  173  S.     5819  Xrr. 
Bibliographie,    Encyclopädie,   Bechtsphilosophie,    Zeitschriften, 
Opera,  Vermischtes,   Gesetzsammlungen,   Bömische,   Deutsche,  aus- 
ländische Bechtsquellen,  Civilrecht  u,  Givilprozess. 

[718,]    No.    353.     Catalogue  of  Greek   and  Latin  Classics; 

modern  Latinists  and  Hellenists,  Macaronic  Writers;  Works  on 

Classical  Philology,  Greek  and  Boman  Archaeologj,  and  History ; 

additions  firom  the  Hamilton  and  Gosford  Libraries.    Offered  for 

Cash  by  Bernard  Quaritch.   London,    gr.  8®.    1  Bl.    1835—1994 

S.  18075—19930  Nrr. 
Wer  nicht  bereits  wüsste,  dass  Q.  der  erste  Antiquar  der  Welt 
ist,  der  würde  aus  dem  vorl.  Kataloge  leicht  ersehen  können,  welche 
grosse  Bedeutung  das  Q.'sche  Antiquarlager  habe.  D:e  Menge  Yon 
Seltenheiten  u.  vorzüglicheren  Werken,  die  sich  darin  verzeichnet 
finden,  läset  schon  den  grossen  Werth  dieses  Antiquarlagers  hin- 
reichend erkennen. 

[749»]    Budolphi  &  Klemm  früher  Frz.  Hanke.    Buchhandlung 

nnd  Antiquariat.    Zürich.    Katalog  130.  —  Bechts-  und  Staats- 

wifisenschaft.     8<>.     1  Bl.  79  S.     2223  Nrr. 

[750,]  174.  Antiquarischer  Catalog  von  Felix  Schneider 
(Adolf  Geerijig)  in  Basel.  —  Geschichte  &  Geographie  Europa*s. 
Adels-  und  Wappenkunde.  Numismatik.  Kriegsgeschichte.  8^. 
1  Bl.  161  S.     3300  Nrr. 

[75L]  92.  Antiquariats-Katalog  von  Simmel  &  Co.  in  Leip- 
zig. —  Theologie.     8^.     1  Bl.  40  S.     1083  Nrr.        _^ 

[752.]  No.  146.  Bücher -Verzeichniss  von  J.  A.  Stargardt 
in  Berlin.  Nachtrag  zur  Classischen  Philologie,  Alterthumskunde, 
Phüosophie.     8^    1  Bl.  29  S.    703  Nrr. 

[753,]  114.  &  115.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücher- 
Lagers  von  Karl  Theodor  Völcker^s  Verlag  und  Antiquariat  in 
Frankfurt  a.  M.  kl.  8^.  —  Incunabeln  und  Drucke  bis  zum 
Jahre  1525  (excl.  Beformations-Schriften).  1  Bl.  18  S.  207 
Nrr.  &  Gothisch,  Alt-  u.  Mittelhochdeutsch,  Altnordisch,  Deutsche 
Sprachwissenschaft,  Alterthumskunde,  Mythologie,  Sagen,  Volks- 
lieder etc.     1  Tit.-  u.  19  S.    465  Nrr. 

[754.]  Neue  Folge.  Nr.  13.  Verzeichniss  älterer  und 
neuerer  Bücher  vorrathig  in  Oswald  Weigel's  Antiquarium  in 
Leipzig.  —  Zoologie,  Vergleichende  Anatomie  und  Physiologie, 
Fossile  Thiere.  Nebst  einem  Anhange  Gesellschaftsschrifben. 
8^    1  BV30  S.     747  Nrr. 
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[766«]  Yerzeichniss  No.  29  &  30  des  antiquarifichen  BQcher- 
lagers  von  Weiss  &  Schack  in  Leipzig.  8^.  —  Mathematik, 
Mechanik,  Astronomie,  Geodäsie,  Vermischte  Naturwissenschaft, 
Nautik,  Varia.  32  S.  836  Nrr.  &  Rechts-  und  Staatswissen- 
schaft.    1  Bl.  50  S.     1507  Nrr. 

Blbliothekenlehre« 

[756.]  *  Discours  pour  servir  de  rögle  ou  d'avis  aux  Biblio- 
th^caires,  per  Louis  Machon.  Puhlie,  et  augment^  d*une  notice, 
sur  Louis  Machon  et  sur  la  Biblioth^que  du  premier  president 
messire  Amaud  de  Pontac,  par  Daspit  de  Saint-Amand.  [Eitrait 
du  t  3  des  publications  de  la  Soci^t^  des  Bibliophiles  de  Guyenne.] 
Bordeaux,  imp.  Gounouilhou.    8^    77  S. 

[757.]  *  Catalogue  raisonn^,  ou  Guide  pour  servir  ä  Tachat 
de  bons  livres   et  ä  la  diffusion  de   la  saine  litt^rature 
par  la  Soci^t^  Genevoise  pour  Tencouragement   de  Toeuvre 
Biblioth^ues  populaires.     Genöye,  Oarey.     8^.     167  S.    Fr. 
1,50  Fr. 

[758.]  "^  Electric  Lighting  in  Public  Libraries,  a  paper  read 
at  the  meeting  of  the  Library  Association  of  the  United  King- 
dom,   Sept.  6,   1882.     By  P.  Cowell.    London,  Cbiswick  press. 

1883.  8«.     7  S. 

Blbllothekenknnde. 

[759»]   Bulletin  of  the  Boston  Public  Library.    Spring  Number. 

1884.  Vol.  2.     (Whole  No.  68.)     (S.  oben  Nr.  512.) 
Enth.  an  der  Spitze,    wie  gewöhnlich,    die  „Information  for 

Readers'*  nebst  der  üebersicht  des  gesammten  Bibliotheks-Personals, 
u.  an  zweiter  Hauptstelle  das  Zuwachsverzeichniss  des  ersten  Quar- 
tals in  den  Bates  Hall  &  Lower  Hall  and  Brauches«  Sowie  von 
Specialitäten :  Index  of  Articles  upon  American  Local  History,  in 
Historical  CoUections  in  the  Boston  Public  Library  (Fortsetzung); 
Benjamin  Franklin.  Part  IV.  (Fortsetzung);  Scheme  for  the  arrange- 
ment  in  the  Bates  Hall  Card  Catalogue  of  titles  under  Cities;  Fro- 
Yincial  Stamp  Act  of  1755. 

[760*]  Harvard  üniversity  BuUetin ,  No.  28 ;  or  Vol.  III. 
No.  5.  Edited  By  Justin  Winsor,  Librarian  of  the  Üniversity, 
with  the  assistance  of  members  of  the  various  faculties.  Maj. 
Lex.  8^    S.  241—812.    (S.  oben  Nr.  422.) 

Enth.  an  der  Spitze  die  gewöhnlichen  Üniversitäts-Nachrichten 
u.  an  zweiter  Hauptstelle  das  Bibliotheks- Zuwachsverzeichniss 
des  ersten  diesjährigen  Quartals,  woran  sich,  ausser  dem  Harvard 
Necrolog^,  folgende  SpeciaUtäten  anschliessen:  Winsor's  Bibliogra- 
phy  of  Ptolemy^s  Geography  (Fortsetzung),  The  Kohl  Collection  of 
early  Maps  belonging  to  the  department  of  State  Washington,  by 
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J.  Winsor  (Fortsetzung),  dassified  Index  to  Maps  in  Fetermann's 
Geographische  Mittheilnngen  (letzter  Artikel). 

[761.]  XXXI.  Annual  Beport  of  the  President,  Treasorer, 
and  Librarian  of  the  Mercantile  Library  Association  of  San 
Francisco,  1883.     San  Francisco.     1884.     8^     30  S. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.  Nr.  3.  S.  76—77. 
-  Die  Bibliothek  besitzt  52,751  Bde. 

[762.]  *  Catalogue  of  the  State  Library  of  New  York :  snb- 
ject-index  of  the  Law  Library  from  its  foundation  to  Dec.  31, 
1882;  prepared  by  Stephen  B.  Griswold.  Albany,  Weed  Parsons 
&  Co.    1883.     8*.     Vin,  251  S.     Pr.  $  4. 

[768.]  *  Catalogue  of  the  Leeser  Library;  compiled  by  Cyras 
Adler,  A.  B.     Phüadelphia.     1883.     8^     IV,  65  S. 

8.  hierüber  Library  Journal  Vol.  IX.  No.  4.  S.  76.  — 
Isaac  Leeser,  jüdischer  Prediger  in  Philadelphia  (1829 — 68),  hat 
der  dasigen  Hebrew  Education  Society  seine   Bibliothek  vermacht. 

[764.]     Sie  filofterbibliotl^el  }u  SotbeiSl^olm  unb  bie  ©ottotfet  »ibli« 
ot^     Srei  bibliogropj^ifd^e  Untetfud^ungen  )}on   Dr.  @mil  Steffen^ 
}m^  unb  Br.  Slugttft  äBefteL   gut  gröffiiung  be^   neuen  Sibliotl^e^ 
gebcuibed  bet  UnitTetfttdt  ftiel  l^erauiSgegeben.    Ritl,  Unit)erftt.s93u(i&' 
Wm.  in  6omm.    fit.  8®.    VII,  232  S. 
Kein  geeigneterer  Gegenstand  hätte  von  Steffenhagen  für  die 
^dler  Festschrift  gewählt  werden  können,  als   die  Bordesholmer 
^losterbibliotbek,  deren  Beste  den  Stamm  der  Kieler  üniversitäts- 
Wothek  bilden  u.  darum  auch  bei  der  üebersiedelung  der  letz- 
teren in  das  neue  Gebäude  als   solcher    die   Bevorzugung   einer 
Sonderaufstellung    erhalten    haben.     Unter    den   Bibliotheken    des 
späteren  Mittelalters  gebührt  der  ehemaligen  Klosterbibliothek  zu 
Bordesholm  nicht  nur  wegen  der  grösseren  Zahl  ihrer  Werke,  son- 
dern auch  wegen  des  Gehaltes  derselben  ein  hervorragender  Platz: 
von  ihrem  Beichthume  an  Handschriften  u.  Drucken  giebt  der  im 
Original  erhaltene  alte  Katalog  von  1488  Zeugniss,   in  dem  sich 
mehr  als   500  Bde   verzeichnet  finden.    Leider  ist  nicht  die  ge- 
sammte  Bordesholmer  Bibliothek  nach  Kiel  gekommen;   ein  halbes 
Jahrhdt  früher   war    davon   fOr    die    1606   vom   Herzog  Johann 
Adolph  aus  den  Holsteinischen  Klosterbibliotheken  von  Bordesholm 
Q.  Cismar  gestiftete  Gottorfer  Bibliothek  das  Fett  abgeschöpft  worden, 
^  diese  hatte  eine  Auslese  der  werthvoUsten  Bestandtheile  der  Bor- 
desholmer Bibliothek   stattgefunden.    Und  als  die  Gottorfer  Biblio- 
thek nach  hundertjährigem  Bestehen  1740  wieder  zerstreut  worden 
war,  hatte  der  grösste  u.  hauptsächlichere  Theil  derselben  in  der 
grossen  Königl.  Bibliothek  seinen  Platz  erhalten.    Für  Kiel  blieben 
die  ehemals  Bordesholmer  Bestandtheile  so  gut  wie  verloren.    Mit 
grosser  u.  besonderer  Anerkennung   würdiger  Sorgsamkeit  haben 
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Stefifenhagen  fiber  die  aus  der  Bordesbolmer  Bibliothek  nach  Kiel 
gekommenen  Bestandtheile ,  sowie  über  die  Gottorfer  Bibliothek, 
n.  Wetzel  über  die  in  Kopenhagen  befindlichen  Beste  des  ehemals 
Bordesholm  angehörigen  Eigenthoms  Untersuchungen  angestellt  a. 
in  der  vorl.  Festschrift  niedergelegt 

[765.]  m  ftaniiiltd^e  Sibliotl^et  in  iBeclin.  Son  J^ettiti^  m 
Zreitfd^Ie.  @ntl^.  in  ben  $ceu|if(l^en  Salfttbtt^em  f^x^.  ))on  &.  o. 
Ireitf4Ie  u.  ö.  a)ettrud.  »b.  LIII.  «>ft.  5.  »edin,  «elmct.  gt.  8^ 
©.  473—92. 

Aus  Anlass  der  Preussischen  Kammerverhandlungen  über  die 
Berliner  Bibliothek  hat  sich  der  Verf.  angeregt  gefunden,  „in 
kurzem  Ueberblicke  zu  betrachten,  wie  diese  schöne  Stiftung  der 
HohenzoUem  sich  gebildet  hat,  was  wir  an  ihr  haben  und  was 
ihr  gebricht." 

[766.]  2)te  Jtönidli(%e  Sibliotl^et  in  »erlitt.  Son  {)etnrt4  m 
%mi\ä)U.  (Slbbrud  au^  beut  LIII.  Sanbe  bet  ^reu^ifd^en  Sal^rbüier.) 
»crlin,  «Cimet,  gr.  8«.  27  ©.  $t.  n.  0,40  ÜJlf.  (S.  oben  SRt.  765.) 
[767.]  Zur  Geschichte  des  Ankaufs  der  Meusebachschen  Biblio- 
thek. Von  OamiUus  Wendeler  in  Steglitz  bei  Berlin.  [Separat- 
abdruck aus  dem  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  ?on  0. 
Hartwig  u.  E.  Schulz.]  Leipzig,  Harrassowitz.  gr.  8^  1  Bl 
213—31  S.     (S.  oben  Nr.  687.) 

Ehe  die  Eönigl.  Bibliothek  in  Berlin  in  den  Besitz  der  be- 
rühmten u.  kostbaren  Sammlung  des  Frhm  E.  H.  G.  v.  Meusebach 
in  Altgeltow  b.  Potsdam  (f  22.  Aug.  1847)  gekommen  ist,  hat  es 
langer,  zum  Theile  interessanter  Verhandlungen  bedurft,  die  sich 
vom  Verf.  des  vorl.  Schriftchens  aus  den  von  der  Familie  y.  Meuse- 
bach aufbewahrten  Originaldocumenten  sorgsam  dargestellt  fioden. 
Erst  am  5.  Novbr.  1850  war  der  Eauf  der  Meusebachschen  Biblio- 
thek für  40,700  Thlr.  abgeschlossen  worden.  In  der  darüber  aus- 
gestellten Urkunde  ist  folg.  Bestimmung  mit  aufgenommen:  „Um 
das  Ehrengedächtniss  des  Gründers  dieser  kostbaren  u.  in  ihrer  Art 
einzigen  Bibliothek  zu  erhalten,  welche  nach  dem  Wunsche  der 
Erben  u.  nach  der  Absicht  Sr.  M.  des  Eünigs  in  der  Eönigl.  Biblio- 
thek zu  Berlin  dem  Studio  der  Deutschen  Litteratur  für  alle  Zeitec 
eröffnet  u.  erhalten  wird,  yerpflichtet  sich  der  Oberbibliothekar,  jedes 
einzelne  aus  dieser  Sammlung  in  die  Eönigl.  Bibliothek  aufgenom- 
mene Werk  mit  einer  Etiquette  versehen  zu  lassen,  welche  die 
Herkunft  desselben  aus  der  Meusebach'schen  Bibliothek  beurkunden 
wird". 

[768.]  *  Die  auf  die  Schweiz  bezüglichen  Handschriften  der 
Uniyersitäts-Bibliothek  zu  Heidelberg.  Von  Dr.  F.  Thomae.  Entb. 
im  Anzeiger  für  Schweizerische  Gfeschichte.  XV.  Jahrg.  1884. 
No.  1.     S.  228—84. 

[769«]     Bericht  über  die  Verwaltung  der  Eöniglichen  Unifersi- 
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täts-Bibliothek  zu  Eid  im  Etatjahr  1888/84.    ünteneichnet: 

Steffenhagen.    Druck  von  Schmidt  &  Elaonig  in  Kiel.    gr.  8^ 

4  S.  (8.  Anz.  J.  1883.  Nr.  827.) 
Al8  das  jedenfalls  wichtigste  Ereigniss  aus  dem  Terwaltungs- 
berichte  ist  die  in  der  geplanten  Ordnung  (s.  Anz.  J.  1888.  Nr. 
1161)  „glücklich  vollzogene  üebersiedelnng  der  Bibliothek  in  das 
neue  Bibliotheksgeb&ude'^  zu  bezeichnen.  Trotz  der  damit  verbun- 
denen aufhältlichen  Arbeiten  ist  doch  in  den  übrigen  Bibliotheks- 
arbeiten keine  wesentliche  Hemmung  zu  bemerken  gewesen.  Der 
Zawachs  an  gedruckten  Büchern  (ohne  die  Dissertationen  u.  Pro- 
gramme 159  Bde)  hat  im  verflossenen  Jahre  1919  Nrr.  oder  Bde 
betragen,  wodurch  der  Gesammtbestand  der  Drucksachen  auf  181,359 
Bde  separater  Bücher  u.  5450  Dissertationen-  u.  Programm-Bde 
gestiegen  ist  Die  Gesammtzahl  aller  Entleihungen  von  Büchern 
im  abgelaufenen  Etatsjahre  belauft  sich  auf  13,161  Werke  in 
19,108  Bden. 

[770.]    Standorts-Tabelle  über  die  neue  Aufstellung  der  Uni- 

versitäts-Bibliothek  zu  Kiel.    Kiel,  Druck  von  Schmidt  &  Klaunig. 

fol.  7  BU. 
Bei  der  üebersiedelnng  der  Bibliothek  aus  den  alten  Räumen 
in  das  neue  Gebäude  (s.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1161)  hat  es  von 
Seiten  des  die  Arbeiten  leitenden  Oberbibliothekars  Steffenhagen 
einer  wohldurchdachten  u.  genau  berechneten  Disposition  bedurft, 
die  sich  in  der  vorl.  Tabelle  zum  Besten  Derer,  weiche  mit  der  Biblio- 
M  an  Ort  u.  Stelle  zu  thun  haben,  ausführlich  dargestellt  findet. 

[771.]  [SSerjeidfeniJ  twn  SBertcn  au8  üerfcfelebenen  ffliffenf*aften  — 
Soubletten  ber  SRoftodet  ©nyß^ecsogl.  Unioerruätö^SibUetH  —  bie  im 
auftrage  bed  99ibUotlfteIariatö  butd^  bemann  Sd^mibt'd  Slntiquariat  in 
SRottod  itt  )>e:Iaufen  fmb.]  SBoIbffcifte  &ofs93ud^bru(terec  in  9fh)fb<t. 
Öt.  8^    27  ©. 

[772.]  '*'  Catalogue  de  la  Biblioth^ue  des  Familles  situ^e  au 
parloir  des  soeurs  de  Saint-Joseph  k  Ajaecio.  Ajaccio,  imp. 
Pompeani.     8^     72  S. 

[778.]  *  La  Biblioth^que  de  TUniversit^  de  Caen  au  XVe 
sikle.  Par  le  Comte  A.  de  Bourmont.  [Extralt  du  Poljbiblion.] 
Paris,  Soci^tä  bibliographique.    8^     16  S. 

[774.]  *  Penrith  Free  Public  Library  and  Museum.  Cata- 
logue of  the  Lending  Library.  Penrith.  1883.  8®.  2  Bll. 
73  S.    Pr.  6  d. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.  Nr.  8.  S.  76.  Die 
Bibliothek  zählt  4000  Bde. 

[775.]  *  The  Fifbh  Annual  Beport  of  the  Committee  of  the 
Free  Public  Library  and  Museum  of  the  Borough  of  Preston, 
for  the  year  ending  December  3 Ist,  1888.    Freston.  8^   15  S. 
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Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  L  Nr.  3.  S.  76.  —  Der 
gesammte  Bestand  der  Bibliothek  beträgt  11,566  Bde. 

[776.]  *  The  Third  Annual  Report  of  the  Committee  of  the 
Free  Public  Library  of  the  Boroagh  of  ßotherham  (1883.)  Eotber- 
ham.     80.     12  S. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.  Nr.  3.  S.  76.  —Der 
Gesammtbestand  der  Bibliothek  beläuft  sich  auf  6967  Bde. 

[777.]  *  Eotherham  Free  Public  Library.  Catalogue.  ßother- 
ham.    1883.     80.     172  S. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  l.  Nr.  3.  S.  76.  —  Die 
Bibliothek  ist  1880  gestiftet. 

[778.]  *  Thirty  fiffch  Annual  Report  of  the  Museum,  Libraries 
and  Parks  Committee  of  the  Borough  of  Salford,  1882—83. 
[Dated  23 rd  October,  1883.]     Salford.     8«.     27  S. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.     Nr.  3.     S.  76. 

[779.]  Twenty-seyenth  Annual  Export  of  the  Committee  of  the 
Free  Public  Libraries  and  Museum  of  the  Borough  of  Sheffield. 
Comprising  the  Twelve  Months  from  Sept.  Ist,  1882,  to  Aug. 
31st,  1883.    Shefaeld.     1883.     8^     18  S. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.     Nr.  3.     S.  77. 

[780.]  *  Ninth  Annual  Report  of  the  Public  Library  and  Gal- 
lery  of  Art  Committee  of  the  Borough  of  Swansea,  1882—83. 
[Dated  October  30th,  1883.]     Swansea.    1883.    8^.     19  S. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.  Nr.  3.  S.  77.  —Der 
Gesammtbestand  der  Bibliothek  beträgt  26,  129  Bde  u.  Pamphlets. 

[781.]  *  Free  Public  Library  of  the  Borough  of  Wigan.  Sixth 
Annual  Report  of  the  Librarian.  Pebruary,  1884.  Wigan.  1884. 
8».     22  S. 

Hierüber  s.  Library  Chronicle  Vol.  I.  Nr.  3.  S.  77.  —  Die 
Bibliothek  besteht  aus  26,850  Bden. 

[782.]  *  Le  Vaticanus  90  (T)  de  Lucien,  notice  sur  le  manu- 
scrit  et  coUation  des  Dialogues  des  Morts;  par  P.  de  Nolhac. 
[Extrait  de  la  Revue  de  Philologie,  de  litt^rature  et  d'histoire 
anciennes/  t.  8.  2e  liyraison,  30  avril  1884.]  Paris,  Elinck- 
sieck.    80.     10  S. 

PriTatbibllotliekeii. 

[783^]  Katalog  einer  Sammlung  guter  Bücher  aus  den  ver- 
schiedensten Wissenschaften  theilweise  aus  den  Nachlässen  der 
Dr.  phil.  E.  R.  Treitschke,  Freiherm  von  Br  .  .  .,  Freiherm 
von  M  .  .  .  Dresden,  Gustav  Salomon.  8**.  1  Bl.  74  S. 
2244  Nrr.     (Auct.  16.  Jun.) 

Häuptsächlich  Belletristik,  Geschichte  u.  Geographie,  Philologie. 
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[784.]  Catalogas  van  eene  belangrijke  verzameling  Boeken 
nagelaten  door  Chr.  le  Boy  predikant  te  Gameren  en  anderen 
voorDamelljk  oyer  Godgeleerdheid,  Aardrijksknnde,  Gescbiedenis, 
Bechtsgeleerdheid,  Wgsbegeerte,  Natuur-  en  Scheikande,  Natuur- 
lijke  Geschiedenis,  Landbonw,  Geneeskunde,  Wis-  en  Sterre- 
kunde,  Schilder-  en  Bouwknnst,  Technologie,  Werktuigkunde,  Stoom- 
en  Spoorwezen,  Taal-  en  Letterkunde,  Bomans,  enz.  Utrecht,  J. 
L.  Beijers.     8».     2  Bll.     124  8.    2377  Nrr.    (Auct.  12.  Jun.) 

[785«]     Catalogue  of  the  Library  (Pelonken)   of  a  Gollector 
aud  Amateur.    Danzig,  Theodor  Bertling.    gr.  8^.     1  BL     70 
8.    1891  Nrr.     (Auct.  7.  Juli). 
Hauptsächlich  Deutsche,  Engl.  n.  Französische  schönwissenschaft- 
liche Litteratur,  Geschichte  u.  Geographie,  Naturwissenschaft  u. 
Technologie. 

[786.]  *  Catalogue  de  livres  ä  figures  du  XVIIIe  sidcle,  com- 
posant  la  Biblioth^que  de  M.  le  Comte  de  B**^*  Paris,  Ve  La- 
bitte.  8^   45  S.   283  Nrr.   (Auct.  24.  Mai.) 

[787.]  Adalbert  Bente's  Antiquariat  in  Göttingen.  Catalog 
70.  —  Deutsche  Sprache  und  Literatur.  Theologie.  Philosophie. 
Pädagogik.  Bibliothek  des  f  Budolf  Besser^  Verlagsbuchhändler 
in  Gotha.    8».    1  Bl.  84  S.    1105  Nrr. 

[788.]  Catalogo  della  scelta  Biblioteca  giä  appartenuta  al 
fu  Francesco  Cangiano  Celebre  Bibliografo  Napoletano  contenente 
Monografie  Patrie  —  Crusca  —  Belle  Arti  —  Musica  —  ed  Alta 
Cnriositä.  Part.  II.  —  Libreria  antiquaria  Gennaro  Cioffi.  (Bullettino 
periodico  bimestrale.  Ann.  VIII.  Num.  91 — 92.)  Napoli.  gr.  8^ 
1  Bl.  62  S.   3001—4000  Nrr.    (S.  oben  Nr.  533.) 

[789.]  "^  Catalogue  de  la  Biblioth^que  historique  et  scienti- 
fiqae  de  feu  Dr.  J.  Court.  Part.  II.  (Uistoire  et  Sciences.) 
Paris,  Ledere.  8<>.  214  8.  1712  Nrr.  (Auct.  20.  Mai.)  (8.  oben 
Nr.  649.) 

[790.]  '*'  Catalogue  des  Livres  pr^cieux,  manuscrits  et  imprimes, 
Faisant  partie  de  la  Biblioth^que  d'Ambroise  Firmin-Didot  de 
TAcad^mie  des  Inscriptions  et  Belles-Lettres.  (Theologie,  Juris- 
prudence^  Sciences,  Arts,  Lettres,  Histoire.)  Paris,  Yve  Adolphe 
Labitte.   8®.  (Auct  10.  Jun.) 

[791.]  Nr.  708.  Antiquarisches  Bficherlager  von  Kirchhoff  & 
Wigand  in  Leipzig.  —  Mathematik,  Astronomie,  Physik  und 
Chemie,  Technik,  enthaltend  die  Bibliothek  des  Professor  J.  Helmes. 
8«.   1  Tit.-  u.  19  S.   619  Nrr. 

[792.]  £.  F.  Koehler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog 
No.  404.  —  Orientalia:  3.  Abth.  üral-altaische,  ostasiatische, 
malaiische,  australische,  afrikanische  u.  amerikanische  Sprachen. 
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(Hierin  die  Bibliothek  des  verstorbenen  Missionar  H.  A.  Jäschke 
in  Hermhut.)   8<>.   1  BI.  26  S.   598  Nrr. 

[798.]  SaiS  Stbltograpl^tfd&e  SRufeum  t)on  $>einrtdft  Kimm  in 
2)Tegben.  6nt^.  im  Sdrfenblatte  für  ben  3)eutf^en  Sud^^anbel  u. 
bie  mit  ibm  t)en9anbten  ©efd^äftöitoeige.  Sett>8tg.  4^  9tt.  110. 
e.  2199—2208. 

Das  Erscheinen  von  Klemm's  beschreibendem  Catalog  seines 
bibliographischen  Museums  hat  dem  Verf.  des  vorl.  Artikels  H.  P. 
Veranlassung  gegeben ,  in  einem  gedrängten  Ueberblicke  auf  die 
hauptsächlicheren  Schätze  des  Museums  aufmerksam  zu  machen,  u. 
daran  den  Wunsch  zu  knüpfen,  dass  dieses  Museum  nicht  einst 
wieder  in  alle  Winde  zerstreut  werden  oder  seinen  Weg  ins  Aus- 
land nehmen,  sondern  in  der  nach  Lorck's  Vorschlag  in  Leipzig 
zu  begründenden  „hohen  Schule  für  den  Buchhandel  u.  für  die 
graphischen  Künste"  seine  bleibende  Stätte  finden  möge. 

[794.]  ©utenbergsSlugfteUung  in  einer  SCui^toa^l  t^ocsugSmeife  titd^ 
^iftocifd^er  äRanufcripte  unb  feltenet  frül^et  3)ru(tioer{e  in  SSetlin  in 
ben  ©dien  be^  Soncert^aufed,  Seipitger  ©trage  48,  geöffnet  ))om  29.  M 
bid  mit  15.  Sunt  2C.  [3)ie  fämmtK^en  auSgeftellten  aßanufcttpte  nnb 
feltenen  Snidtoerte  nebft  ©utenbetgS  erftet  3)nt(fpreffe  ))on  1441  ftnb 
bem  Sibliogro^^bifc^en  äRufeum  Don  ^timäf  filemm  in  S)ce^ben  ent^ 
nommen.]  Setiin.  (S)ru(t  von  3RetnboIb  &  @öbne  in  Sterben.)  8°. 
IV,  108  S. 

Gleichwie  im  vorigem  Jahre  zu  Dresden  (s.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  1187)  ist  nunmehr  auch  in  Berlin  eine  Ausstellung  der  ?or- 
züglichsten  Wertbstücke  des  berühmten  Elemm*schen  bibliographischen 
Museums,  625  Werke  an  der  Zahl,  veranstaltet  worden.  Es  steht 
zu  erwarten,  dass,  wie  die  Ausstellung  in  Dresden  „einen  ausser- 
ordentlichen Erfolg  gehabt  u.  das  lebhafte  Interesse  aller  Volks- 
schichten bis  in  die  höchsten  Kreise  hervorgerufen  hat,"  dies  auch 
in  Berlin  der  Fall  gewesen  ist.  Berlin  hat  alle  Ursache,  die 
Güte  des  Besitzers  des  Museums,  welcher  den  Bewohnern  der  Stadt 
Gelegenheit  gegeben,  solche  bibliographische  Schätze  kennen  zu 
lernen,  mit  grösstem  Danke  anzuerkennen,  zumal  auch  der  Ertrag 
der  Ausstellung  „zu  milden  Zwecken  in  Berlin"  bestimmt  ist. 

[795.]  Verzeichniss  der  Bibliothek  aus  dem  Nachlasse  des 
Friedrich  Gustav  Stegmeyer  pens.  k.  k.  Üniversitäts-Tumlehrer 
in  Wien.  Wien,  Brockhausen  &  Bräuer.  gr,  8®.  1  Bl.  72  S. 
1697  Nrr.     (Auct.  16.  Jan.) 

Hauptsächlich  Geschichte  u.  Geographie,  Künste,  Sportwesen. 

[796.]  No.  66  &  67.  Verzeichniss  des  Antiquarischen 
Bücherlagers  von  Ferd.  Raabe's  Nachf.  Eugen  Heinrich,  Anti- 
quariat und  Buchhandlung  in  Königsberg  i.  Pr.  —  Klassische 
Philologie,  enthaltend  u.  A.  die  nachgelassene  werthvolle  Biblio- 
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thek  Ton  Professor  H.  Wiskemann  in  Hersfeld.    I.  &  U.    8^ 
1  Bl.  49  S.  Sa  1  Bl.  52  S.     3638  Nrr. 
Entb.:   I.  Griechische  u.  lateinische  Schriftsteller  nebst   Er- 
läuternngsschriften  &  IL  die  übrigen  philolog.  Disciplinen« 

Abdruck  ans  BlbL-HandBehriften. 

[797.]  *  Sermons  du  Xlle  si^e  en  yieox  proven9al.  Pablies 
d'aprds  le  ma  3548  fi  de  la  Bibliothdqae  nationale  par  Fre- 
derick Armitage.  Heilbronn,  Henninger  in  Comm.  8^  LYIII, 
121  S.    Fr.  n.  3  Mk. 

[798.]  Ans  Basel  ist  Dr.  Friedrich  Thomae  von  Frankfurt 
a.  M.  zum   3.   Bibliothekar   der    Universitats-Bibliothek   ernannt 

wordeu. 

[799.]  Aus  Bonn  hat  der  Gustos  der  Eönigl.  Universitäts- 
Bibliothek  Dr.  Gustav  Becker  die  Absicht,  in  nächster  Zeit,  eine 
Sammlung  von  Bücherkatalogen  aus  den  frühesten  Jahren  bis  Ende 
des  Xn.  Jhrhdts  im  Verlage  von  Cohen  &  Sohn  erscheinen  zu  lassen. 
Die  bereits  unter  der  Presse  befindliche  und  zum  grössten  Theile  im 
Drucke  vollendete  'Sammlung  wird  den  Titel  ,,Catalogi  Bibliothe- 
camm  actiqui"  führen  u.  in  folg.  zwei  Theile  zerfallen:  I.  Catalogi 
saecido  XlII.   vetustiores;   U.   Gatalogus   Catalogorum   posterioris 


[800.]  Aus  Boston  hat  Leonard  A.  Jones,  nach  Art  von 
hoWs  „Index  to  Periodical  Literature'S  einen  „Index  to  Legal 
Periodical  Literature"  in  Vorbereitung.  „It  will  not  only  include 
tbe  legal  Journals  of  England  and  America,  but  articles  on  legal 
snbjects  in  the  principal  literary  reviews  and  magazines. 

(Publishers*  Circular  Nr.  1118.    S.  372.) 

[801.]  Aus  Boston  ist  ein  „the  Libraries  of  Boston''  be- 
titeltes Werk  im  Verlage  von  Cupples,  Upham  A  Co.  in  Vorbe- 
reitung. y,In  addition  to  the  coUections  of  a  public  or  semi-public 
nature«  the  work  will  include  a  description  of  over  one  hundred 
of  the  leading  private  libraries.'' 

(Publishers*  Circular  Nr.  1121.   S.  516.) 

[802«]  Aus  Forbach  in  Lothringen  beabsichtigt  Bobert 
Hupfer  noch  im  bevorstehenden  Herbste  ein  „Verzeichniss  sämmt- 
licher  im  Deutschen  Beiche  erscheinenden  Zeitungen  und  ZeitschriftenS 
zu  veröffentlichen,  worin  über  1.  Titel,  Ort  u.  Erscheinungsweise,  2. 
Tendenz,  3.  Namen  des  Bedacteurs,  Verlegers  u.  Druckers,  4. 
Abonnements-  u.  Insertionspreis,  Zeilenbreite  u.  Schriftgattang,  so- 
wie Auflage  u.  Alter  Auskunft  ertheilt  werden  soll,  u.  ausserdem 
die  Verleger  der  betr.  Blätter  zu  deren  Kennzeichnung,  Verbreitung, 
Geschäftsumfang  etc.  die  nOthigen  Mittheilungen  hinzufügen  können. 
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Dem  über  das  Verzeichniss  ausgegebenen  Prospecte  ist  eine  Probe- 
Columne  beigedruckt,  woraus  ersehen  werden  soll,  „dass  dieses 
eigenartige  Werk  von  Wichtigkeit  für  alle  Kreise  werden  wird, 
welche  mit  der  Presse  in  Berührung  kommen,  u.  dass  es  desshalb 
der  Unterstützung  werth  isf 

[803.]  Aus  Oöttingen  ist,  an  Stelle  des  als  Bibliothekar 
an  die  Königliche  Bibliothek  in  Berlin  versetzten  Dr.  0.  y.  Gebbardt, 
der  Professor  a.  D.  Alfred  Schoene  zum  ünterbibliothekar  der 
Königl.  Üniyersitäts-Bibliotheky  mit  dem  Bibliothekar-Titel,  emaimt 
worden. 

[804.]  Aus  New  York  soll  nächstens  zu  W.  F.  Poole's 
„Index  to  Periodical  Literature''  das  erste,  die  J.  1882  u.  1883 
umfassende  Supplement  erscheinen,  und  demselben  dann  aUjäbrlich 
ein  weiteres  folgen.  Diese  Supplemente  gedenkt  der  Veif.  aller 
f&nf  Jahre  zu  einem  dem  Hauptwerke  gleichen  Bande  zusammen- 
zufassen. (Publishers*  Circular  Nr.  1121.    S.  517.) 

[805.]  Aus  New  York  soll  das  in  Folge  des  Todes  tod 
Leypoldt  verzögerte  Supplement  zu  dessen  „American  Catalogue" 
im  bevorstehenden  Herbste  erscheinen  u.  zum  Besten  der  Hinter- 
lassenen  des  Verstorbenen  ausgegeben  werden.  Das  Supplemeoi 
wird  die  Litteratur  vom  1.  Juli  1876  bis  zum  1.  Juli  1884  um- 
fassen. (Publishers'  Circular  Nr.  1121.   S.  516.) 

[806.]  Aus  New  York  findet  sich  als  Seltsamkeit  berichtet, 
dass  die  Free  Circulating  Library  von  81,238  an  11,501  Leser 
verliehenen  Bden  nicht  mehr  als  6  eingebüsst  habe.  (Le  Li?re 
Nr.  52.)  B. 

[807.]  Aus  Paris  findet  sich  in  der  Bibl.  de  l'^cole  d. 
Chartes  Vol.  44  die  gegenwärtige  Zahl  der  Griechischen  Hand- 
schriften auf  4589  angegeben,  wogegen  die  Yaticana  nur  3559 
besitze.  In  der  Kaiserl.  Hofbibliothek  zu  Wien,  der  Laurentiana 
zu  Florenz  u.  der  Marcus-Bibliothek  zu  Venedig  befinden  sich  blos 
je  über  1000,  im  British  Museum  716,  im  Escurial  588,  sowie 
in  der  Kaiserl.  Bibliothek  zu  Moskau  u.  auf  dem  Berge  Athos  je 
500.  Von  St.  Petersburg,  Deutschland  etc.  schweigt  die  Zählung.  B- 

[808.]     Aus  Washington  hat  Professor  Alexander  Graham 
Bell  „a  complete  Bibliography  of  the  Literature  of  Electricity''  in 
Vorbereitung.    Dieselbe   wird   40,000   Titel   von   Büchern,  Pam-    ,i 
phlets  u.  betr.  Artikeln  enthalten.  i 

(Library  Chronicle  Vol.  I.  Nr.  3.-  S.  79.)  ] 

[8090     Aus  Würzburg    sind   die   seitherigen    Assistenten 
der  Königl.   Universitäts-Bibliothek  Dr.   K.   K.   Müller  u.  Dr.  H.    j 
Haupt  zu  Sekretären  befördert  worden. 
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Henry*). 

Catalog  US  librorumqulinBibliothecaCoenobii  Bene« 

dictini  FloriacensisadLigerimrepertisuntpostridie 

nonas  Novembris,  anno  Bomini  1552. 

1.  Boetii  commentaria  in  topica  Ciceronis  ac  ejusdem  de  topicis 
differentiis,  quos  libros  praecedunt  2  paginae,  quorum  (sie) 
prioris  initium  est:  „condidisti." 

2.  Leylticns,  Numeri,  Denteronomus,  commentariis  illustrata, 
quoram  initium  est:  „Confirmo  si  quis  quaerat  cur  libri  legis 
divisi  sinf 

3.  Ovidius  de  remedio  amoris,  cui  adjuncta  sunt  5  voces  Por- 
phyrii,  categoriae  et  nsgl  iQ/46y6ias  Aristotelis  latine. 

4.  Prisciani  grammatici,  cujus  libri  initium  est:  „Prologus  artis 
grammaticae'^ 

5.  Liber  computi,  cujus  initium   est:   „De  concordia  mensium." 

6.  Expositio  beati  Smaragdi  abbatis  in  regulam  beati  Benedict). 

7.  Epitoma  chronicon  Eusebii,  interprete  Hieronymo. 

8.  Liber  Augustini,  cujus  initium  est:  „Incipit  expositio  sancti 
Augustini  ;^^  caetera  yetustate  obliterata  sunt. 

9.  Begulae  ecclesiasticae  sauctorum  apostolorum,  in  quo  libro 
haec  legentibus  primum  occurrunt:  „Incipit  praefatio  canonum 
apostolorum." 

10»  Ambrosii  libri  ad  Gratianum  imperatorem  de  fide  sanctae 
trinitatis,  cui  adjunctus  est  liber  Glaudiani  de  statu  animae; 
itemqne  Chalcidii  commentaria  in  Timaeum  Piatonis. 

11.  Beda  de  literis,  cum  arte  Servii  grammatici,  et  Boetii  de 
Trinitate. 


*)  Abgedruckt  aus:  Notice  sur  plusieurs  Manuscrits  do  la  Bibliotheque 
d'Orleaiis,  par  L.  Delisle**  (Paris.  1883.  4».)  S.  70—83. 
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12.  Hieronymi  ad  papam  Damasum  epistolae  et  alios,  qaarum 
prima  est  de  osianno  (sie)  in  excelso. 

13.  Libri  quinqae  anonymi  cujusdam,  quorum  primus  continet 
Decreta  papae  Gelasii  de  libris  recipiendis  et  reprobandis; 
prima  pagina  hoc  initiam  habet:  ,,Praefatio  sequentis  operis. 
Liber  i^ste  Yoluminibus  quinque  distinctus  est.^' 

14.  Sedulii  carmina. 

15.  Annotationes  in  libros  Kogum,  quarum  initiura  est :  „Puit  vir  unus." 

16.  Sermo  de  sancto  Benedicto  abbate. 

17.  Plinii  Secundi  medicaraentorum  quorumdam  libellus,  quem 
praecedunt  multae  pnginae  vetustate  obliteratae. 

18.  Porphyfii  introductio.  Aristotelis  categoriae  et  nBQi  igfAsyeiag. 
Ciceronis  topica,  cum  commentariis  Boetii  aliisque  ejusdem 
de  logica  operibus. 

19.  Liber  acephalus,  in  cujus  prima  pagina  16tus  versus  rubiis 
elementis  ita  scriptus  est:  „Quid  signifieet  rubrum  et  subru- 
brum  alimentum?" 

20.  Hieronymus  in  Mattheum,  cujus  prima  pagina  hoc  initium 
habet:  „Incipit  praefatio  sancti  Hieronymi  in  Mattheum." 

21.  Q.  Serenus  de  medica  arte. 

22.  Liber  annaticus  sive  computi,  quicum  juncti  sunt  Boetins  de 
consolatione  et  Sallustius,  qaos  libros  praecedunt  octo  paginae 
majusculis  literis  exaratae. 

23.  Liber,  cujus  inscriptio  est:  „Odonis  abbatis  monasterii  expösitio 
Apocalypsis  evangelistae  Johannis,"  cujus  initium  est:  „Inci- 
piunt  capitula  libri  primi  expositionis'^ 

24.  Saliustii  bellum  Catilinarium. 

25.  Liber  mutilus,  quo  contineutur  historiae  atque  homeliae  in 
honorem  quorumdam  sanctorum.  In  cujus  libri  prima  pag. 
16tus  versus  hoc  initio  legitur:  „Sed  beriedictus". 

26.  Liber  expositionum  in  duodecim  prophetas,  qui  vocantur  minores. 

27.  Isagoge  Porphyrii,  cum  aliis  ejusmodi  libris. 

28.  Augustinus  adversus  v  haerescs. 

29.  Sermo  de  adventu  Domini. 

30.  Liber  anonymus,  cujus  primum  capitulum  est  de  Septuagesima, 
alterum  de  Sexagesima,  caetera  autem  de  aliis  ejusmodi  rebas. 

31.  Libellus  dissolutus  sine  principio,  in  cujus  prima  pagina 
legitur:  „Parabola  Salomonis." 

32.  Glossae  de  veteri  et  novo  Testamente. 

33.  Liber  acephalus,  cujus  primae  paginae  secundus  versus  ita 
habet:  „Quidam  aiunf 

34.  Liber  acephalus,  in  cujus  prima  pagina  hoc  initio  legitur: 
„Omnes  nempe  qui  suorum  nexibus  solvi  desiderant.'^ 

35.  Libellus  mutilus,  cujus  prima  pagina  hoc  initium  habet: 
„Dominus  ac  redemptor  noster  ad  commendationem.'* 
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36.  Boetii  über  de  consolatione,  acephalus. 

37.  Liber  proemioram  noyi  et  yeteris  Testamenti. 

38.  Gregorias  in  Job  et  alia  ejasdem  opera. 

39.  Liber  de  partibus  orationis. 

40.  Liber  pastoralis  sancti  Gregorii. 

4L  Augustini  orationes   de   conciipiscentia  carnis   adversus  (sie), 

42.  Dialogns  sancti  Hicronjmi  rectae  fidei  cum  Pelagio  monacbo; 
quem  praecedunt  paginae  aliquot,  in  quarutn  prima  hoc 
initio  scriptum  legitur:  „Faciem  tuam  et  audire  vocem  tuam'^ 

43.  Boetii  liber,  quomodo  Trinitas  sit  unus  Dens  ac  non  tres 
Dii,  cum  aliis  quibusdam. 

44.  Aristotelis  categoriae,  ab  Augustino  translatae. 

45.  Boetii  de  consolatione  libri  5,  quibus  adjunctus  est  Seneca 
de  beneficiis  et  dementia. 

46.  Hippocratis  de  natura  humana  fragmentum,  cum  aliis  qui- 
busdam ejusdem  opusculis. 

47.  Bedae  explanatio  in  Genesim. 

48.  Eipositio  anonymi  in  evangelium  Joannis. 

49.  Expositio  anonymi  in  evangelium  Matthei  et  Marci. 

50.  Liber  de  catechizandis  rudibus. 
5L  Augastini  speculum. 

52.  Julii  Firmici  matheseos  libri  4. 

53.  Libellus,   quo  continetur  fragmentum  categoriarum  et  Aurelii 
Augustini  de  dialectica. 

54.  fsidori  in  librum  officiorum  de  tonsura. 

55.  Libri  de  täbemaculo  testimonii,  et  expositio  Bedae  in  Habacuc 
prophetam. 

56.  Tractatns  Origenis  in  Canticum  canticornm,  a  Bufüno  trans- 
latus  in  latinum. 

57.  Codex,  in  quo  sunt  Septem  collationes,  quarum  prima  est  de 
tribus  generibus  monachorum. 

58.  Martiani  commentum,  Augustini  dialectica,  Oategoriae  Aristotelis 
ab  Augustino  translatae. 

59.  Quaestiones  sancti  Hieronymi  ad  Telibiam  (sie)  et  alios; 
ejusdem  epistolae  contra  Helvidium  et  ad  alios. 

60.  Liber  Ecclesiastes. 

61.  Liber  Dionysii  Exigui,  quicum  consutus  est  computus  vel 
loquela  digitorum  Bedae  ejusdemque  über  de  naturis  rerum. 
Praecedunt  autem  paginae  aliquot,  quarum  prima  hoc  initio 
legitur:  „Qui  manserunt  de  Benjamin  fugerunt." 

62.  Homeliae  Origenis  in  vetus  Testamentum,  quas  de  graeco  in 
latinum  transtulerunt  tam  beatus  Hieronymus  quam  Eustathius 
interpres. 

63.  Definitio  fidei  catholicae  .synodi  Chalcedonensis. 

64.  Virgilii  opera,  Servii  commentariis  illustrata. 

20* 
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65.  Liber  retractationis  Bedae  presbiteri. 

66.  Postyllae  fratris  Hugonis  super  Lucam. 

67.  Boetius  de  consulatione. 

68.  Decretalis  extravagans  edita  a  domino  papa  Johanne  contra 
opiniones  magistri  Johannis  de  Pelliaco  (sie)  cum  aliis  aliorom 
pontificum  decretalibus. 

69.  Postillae  Hugonis  super  Josue  et  caeteros  usque  ad  finem 
libri  Ester. 

70.  Sallustii  Catilina  et  Jugurtha. 

71.  Ovidii  fastorum  libri. 

72.  Sancti  Hilarii  libri. 

73.  Quaestiones  in  Evangelia. 

74.  Liber,  quo  continentur  epistolae  pontificum  eorumque  decreta, 
in  cujus  libri  initio  legitur  praefatio  Isidori. 

75.  Libri  sancti  Isidori,  quorum  capita  initio  scripta  sunt. 

76.  Liber  juris  canonici  totus  mutilus,  in  cujus  prima  pagina, 
secunda  columna,   hoc  legitur:   y,Apostolicae  sedis  oraculuni." 

77.  Liber  grammaticae  latinae,  in  cujus  prima  pagina  legitur: 
„Poeta  Talde  anomala  et  inaequalia." 

78.  Expositio  Bedae  de  tabernaculo  et  vasis  ejus  et  vesttbos 
sacerdotum. 

79.  Passio  sancti  Christophori;  gesta  Domini;  Kativitas  sanctae 
Mariae,  et  reliqua  id  genus. 

80.  Computum  graecorum  sive  latinorum. 

81.  Editio  prima  Donati  pro  pueris. 

82.  Liber  interpretationum  quorumdam  nominum. 

83.  Vetus  et  novum  Testamentum,  in  cujus  principio  est  sancti 
Hieronymi  ad  Paulinum. 

84.  Macrobii  commentaria  in  Somnium  Scipionis,  cum  decretalibus. 

85.  Lucani  Bellum  civile. 

86.  Psalmorum  expositio,  in  cujus  libri  principio  legitur:  „Cum 
istud  opus  tam  dignissimum.'' 

87.  Passio  sancti  Therdogandi  (Chrodogandi)  cpiscopi. 

88.  Begulae  pastorales  Gregorii. 

89.  Boetii  liber  de  consolatione.    De  arithmetica  ejusdem. 

90.  Expositio  in  Tobiam,  Judith  usque  ad  Machabeos.  Liber 
Begum,  quem  praecedit  praefatio  sancti  Hieronymi, 

91.  Decreta  antiqua.  Hieronymus  super  Hieremiam.  Glossae  super 
dialecticam. 

92.  Breviarium    collectum    de    canonibus   diversorum   consiliorum. 

93.  Epistolae  sancti  Eucherii. 

94.  Liber  Begum  cum  praefatione  Hieronymi. 

95.  Compilatio  decretalium  Gregorii. 

96.  Priscianus.  Glossulae  ejusdem  et  glossulae  super  Apocalypsin. 

97.  Augustinus   de  civitatc  Dei  et  excidio  urbis  contra  paganos. 
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98.  Faralipomena  atqne  Esdras  commentariis  lUastrata. 

99.  Sancti  Grogorii  yita  et  beatae  Mariae. 

100.  Liber  anonymus,  cujus  initium  est:  y^Notandum  est,  cum 
Cantica  canticorum  supponantur  divinae  philosophiae/' 

101.  Terentii  comoediae,  Andria  et  Eunuchus. 

102.  Libellus  anonymus  hoc  initio:  „Signorum  alia  sunt  masculini 
generiSy  ut  Aries,  Gemini,  Leo,  Libra,  Sagittarius,  Agnarius, 
alia  feminin!.'' 

103.  Expositio  multorum  doctorum  in  epistolas  Pauli  ad  Romanos, 
Ephesios,  usque  ad  Hebraeos. 

104.  Expositio  in  Genesim,  Exodum  et  alia,  usque  ad  Acta  Aposto- 
lorum,  cuique  initium  est:  „Beverendo  domino  patri.'^ 

105.  Artis  dialecticae  Boetii,  quam  scripsit  ad  Fabium  super  isagogas 
Yictorini  ad  Mecuntium  sibi  charissimum  scribentis. 

106.  Ejosdem  commentum  super  isagogas  Forphyrii  et  super  catego- 
rias  Aristotelis. 

107.  Galeni  commentaria  in  aphorismos  Hippocratis. 

108.  Eiameron  Ambrosii. 

109.  Expositio  Bedae  in  prophetam  Esdram. 

110.  Liber  dissolutus,  in  cujus  10  ma  pagina  rubris  elementis  haec 
scripta  sunt:  „Incipit  assumptio  Johannis  apostoli  evangelii  sui." 

111.  Expositio  in  libros  Begum,  cujus  initium  est:  „Yiginti  duas 
esse  literas  apud  Hebraeos.^' 

112.  Bonati,  Asperi  et  aliorum  libri  grammatici;  in  quorum  prima 
pagina  haec  majusculis  literis  atque  rubre  colore  tinctis 
descripta  sunt:   „Authorum   curavi   adfigere  nomina   horum.'' 

113.  Boetii  editio  socunda  in  isagogen  Forphyrii,  ejusdemque  de 
differentiis  topicis,  et  alia  permulta  logicam  spectantia. 

114.  Juvenalis  satyrae.  Hos  libros  praecedunt  duae  paginae,  in 
quarum  prima  haec  scripta  sunt:  „Ex  finitis  vel  infinitis 
terminis  factae  universales  vel  particulares." 

115.  Carmen  paschale  Sedulii  authoris;  additi  sunt  versus  de 
pictis  imaginibus. 

116.  Decretum  juris  canonici,  cujus  initium  est:  „Humana  gens 
duobus  regitur  naturali  jure  et  moribus.'' 

117.  Definitiones  fratris  Mauricii,  quorum  principium  est:  „Circa 
abjectionem  nota  qualiter  catholicum  abbreviatum.'' 

118.  Augustini  liber  ad  Consentium  contra  mendacium. 

119.  Liber  retractationum,  quarum  prima  pagina  ita  habet:  „Incipiunt 
capitula  libri  primi  retractationum.*' 

120.  Juvenalis  satyrae,  cum  aliis.  In  ejus  voluminis  prima  pagina 
ita  scriptum  legitur:  „In  hoc  novissimo  libro  hoc  est  septimo.** 

121.  Sedulii  Carmen  paschale. 

122.  Consignificationes  dictionum. 

123.  Glossae  super  Cantica  canticorum. 
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124.  Epitome  chronicorum,  qaibus  generatlones  ab  Adam  usque  ad 
Abraham,  et  a  passione  Domini  omnes  consules  et  quae 
consequuta  sunt  post  finem  Yalentii  usque  ad  quintam  con- 
sulatum  Yalentiniani  imperatoris  coniineutur,  in  prima  pagina 
haec  scripta  sunt:  „In  hoc  corpore  insunt  chronica  innota.'' 

125.  Explanatio  in  majorem  aitem  Donati  grammatici,  quam  multae 
paginae  praecedunt,  quarum  prima  hoc  initio  legitur:  ^^Paiies 
dicuntur  a  partierido." 

126.  Liber  prognosticorum  Hippocratis,  scholiis  quibusdam  illustratus. 

127.  Martialis.   luvencus  presbyter  de  quatuor  evangelistis. 

128.  De  potcstate  et  primatu  sedis  apostolicae  patriarcharum 
caeterorumque  primatu,  cujus  libri  initium  majusculis  literis 
scriptum  est. 

129.  Brochardus  solo  nomine  Wormacensis  episeopus.  Johannis 
subdiaconi  vita  sancti  Nicolai,  quam  praeccdit  prologus. 

130.  Isidori  de  medicina,  de  nomine,  de  inventoribus  ejus,  de 
tribus  haeresibus  medicorum  et  quatuor  humoribus  corporum, 
et  de  paucis  aliis  ad  rem  medicam  spectantibus. 

131.  Epistolae  Aratoris  subdiaconi  Eomanae  ecclesiae  Probo  scri- 
benda  (sie), 

132.  Aliqua  expositio  in  Gantica  canticorum. 

133.  Timaeus  Piatonis,  scholiis  quibusdam  sparsim  in  margk 
adscriptis  illustratus. 

134.  Scholia  in  evangelium  Joannis. 

135.  Aurelii  Prudentii  Clementis  poema.  Ejusdem  psychomacbia 
et  contra  Symraacura  libri  singuli. 

136.  Prudentii  poema,  in  cujus  prima  pagina  scriptum  est:  „De 
palliis." 

137.  Glaudii  presbyteri  explicatio  in  epistolam  ad  Galatas,  in  cujus 
libri  prima  pagina  hoc  scriptum  est:  „Quae  autem  de  istius 
vobis  commoditate  descripserit." 

138.  Titi  Livii  historia  urbe  condita  decas  prima. 

139.  Glaudii  episcopi  in  epistolam  ad  Romanos  et  alias  ejusdem 
apostoli  epistolas  expositio,  cujus  initium  est:  „Incipit  praefatio 
Glaudii  episcopi." 

140.  Sedulii  carmina  ad  Macedonium  presbyterum. 

141.  Libellus  de  vita  et  moribus  imperatorum  breviatus  ex  Sexti 
Aurelii   Victorini  a  Gaesare   Augusto   usque   ad    Theodosium. 

142.  Libri  Isidori  Juniuris  Hispalensis  episcopi. 

143.  Liber  Arabrosii  de  Trinitate. 

144.  Statins.    Boetius. 

145.  Bedao  expositio  in  evangelium  Marci. 

146.  Virgilii  opera. 

147.  Augustini  expositio  in  epistolam. 

148.  Libri  dialogorum  domini  Gregorii  papae. 
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149.  Angustini  träctatüs  in  primum  et  aliquot  psalmos  alios. 

150.  Liber  antiquitatis  Josephi  historiograpbi. 

151.  Homeliae  beati  fulgentii  Carthaginensis  in  natali  sancti  Stephani. 

152.  Socunda  pars  Ambrosii  in  Apocalypsin. 

153.  Expositio  Bedao  in  Lucam. 

154.  Homeliae  Origenis  presbyteri  in  evangelium  Matthei,  ab  eo 
loco,  nbi  ait:  ^^Yenit  Jesus  in  partes  Cesareas'',  usque  ad 
finem  hu  jus  evangelii. 

155.  Ambrosii  de  officiis  ministrorum.  Praecedunt  autem  in  eo 
Tolamine  nonnulla,  quorum  auctor  est  anonymus. 

156.  Isicii  Salonitani  episcopi  expositio  in  Leviticum. 

157.  Ecclesiasticus  cum  explicatione  cujusdam  anonymi. 

158.  Epistolae  sancti  Jacob!  et  aliorum. 

159.  Egesippi  historiograpbi  librl  quinque. 

160.  De  cura  pro  mortuis  gerenda. 

161.  Sedulius  poeta. 

162.  Martianus  Capeila,  quem  librum  praecedit  arithmeticae  quod- 
dam  fragmentum. 

163.  Senecae  epistolae  ad  Paulum  apostolum. 

164.  Augustinus  contra  Julianum  episcopum  haereticum. 

165.  Parabolä  Salomonis. 

166.  Augustinus  de  civitate  Dei. 

167.  Liber  aceplialuSi  in  cujus  prima  pagina  Socrates  et  Sozomenus 
introducuntur. 

168.  Liber,  cujus  inscriptio  est:  „Tn  nomine  Domini  summi  opificis, 
incipit  über  primus  de  vita  contemplativa.'' 

169.  Expositio  in  psalmos,  cujus  prima  pagina  lacerata  est. 

170.  Ambrosius  de  poenitentia. 

171.  Isidorus  de  origine  officiorum,  quorum  ministerio  in  ecclesiis 
erudimur. 

172.  Sermones  Augustini,  quorum  initium  est:  „Castissimum  Mariae 
Virginis  uterum." 

173.  Vita  sancti  Cuthberti. 

174.  Expositio  psalmorum  Augustini. 

175.  Marci  TuUii  Cato  major. 

176.  Statu  Thebais. 

177.  Augustini  homeliae  in  Joannem  evangelistam. 

178.  Homelia  pro  capitalibus  criminibus,  ut  sine  aliqua  dissimu- 
latione  ad  medicamentum  poenitentiae  recurratur. 

179.  Breviarium  ad  inquirendum  sententias. 

180.  Moralia  beati  Gregorii. 

181.  Decretalium  libri  dissoluti. 

182.  Epistolae  diversao  Augustini  episcopi. 

183.  Liber  anonymus,  cujus  initium  est:  „Ut  titulum  nobijs  aperiat 
.  continens  explicationem  psalmorum." 
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184.  .Bedfie  traciatus  in  proverbia  Salomonis. 

185.  Apuleius  de  daemonio  Socratis,  qnicum  junctus  est  de  Flatone 
et  ejus  dogmate. 

186.  Boetius  de  musica  barmonica  institutione;  banc  autem  insti- 
tutionem  praecedit  una  pagina  de  dimensione. 

187.  Concordia  regularum  patram,  yidelicet  beati  Benedict!  et 
aliorum. 

188.  Liber  pastoralis  curae,  cditns  a  Gregorio  papa  urbis  Bomae. 

189.  Tractatus  Augustini  de  psalmo  GImo  et  aliis. 

190.  Codex  de  divcrsis  orthodoxorum  traditionibus. 

191.  Symbolura,    quod  dictavit   sanctae  memoriao  Gregorius  papa. 

192.  Philippus  presbjter  commentator  in  librum  primum  Job. 

193.  Paterius  in  Genesim,  cujus  initium  est:  „Incipit  prologus 
sancti  Eleutherii." 

194.  Expositio  fidel  a  sancto  Gregorio  episcopo  Neocesariensi. 

195.  Libri  Glementis  numero   decem  missi  ad  Gaudentinm  papam. 

196.  Volumen  ingens  dissolutum,  in  cujus  prima  pagina  septimus 
voraus  hoc  habet  initium:  „Expectavi  et  non  sunt  loquuti." 
Post  aliquot  autem  paginas  sequitur  liber  24  totius  operis. 

197.  Liber  Prisciani  de  nomine  et  verbo, 

198.  Liber  de  categoricarum  propositionum  pugna  et  terminis, 
deque  sjllogismorum  ordine  cum  resolutione. 

199.  Tita  sancti  Sansonis  confessoris. 

200.  In  L.  Catilinam  Ciceronis  orationes. 

201.  Homiliae  beati  Gregorii  in  Ezechielem  prophetam. 

202.  Expositio  anonymi  cujusdam  in  Genesim,  Exodum,  Leviticum, 
Numerum  et  Dcuteronomium. 

203.  Dionisii  Areopagitae  libri  4,  quos  praccedunt  tres  pagiuae, 
quarum  prioris  initium  est:  »Jutor  caetera  stndia*^ 

204.  Hieronymus  in  Danielem  et  alios  prophetas;  libri  initiom 
est:  ,yGontra  prophetam  Danielem.'^ 

205.  Pauli  epistolae^  quicum  junctus  est  Eutropius. 

206.  Innocentii  Decretales. 

207.  Gregorii  confessoris  vita. 

208.  Gassianus  de  decem  collationibus  sanctorum  patrum. 

209.  Exhortativa  confessio  Francisci  beati  ante  deflagrationem 
psalterii. 

210..  Vita  beati  Medardi  confessoris. 

211.  Liber  de  ortu  et  obitu  patriarcharnm  et  apostolorum  et  caete- 
rorum  sanctorum. 

212.  Liber  continens  explicationem  Augustini  et  aliorum  doctoruin 
in  Jonam,  libros  Judicum  et  Euth. 

213.  Exceptiones  ecclesiasticarum  regularum,  partim  ex  epistolis 
Bomanorum  pontificum,  partim  ex  gestis  catholicorum. 

214.  Liber  acephalus,  in  cujus  prima  pagina  est  de  rescriptis. 
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215.  Cicero    de    oratore   ad   Brutam,    quicum  juucta  Marii  Fabii 
yictorini  rhetorica. 

216.  Liber  etjmologiaram  Isidori. 

217.  Liber   sine   capite,   cujus   primae  paginae   hoc   initium   est: 
„Paulus  Jesu  Christi  sacerdos  vocatus  apostoius". 

218.  Historia  ecclesiastica  Eusebii. 

219.  Glossulae   super  epistolas  Pauli,  super  Apocalypsin  et  super 
totum  Priscianum. 

220.  Beatus   Gregorius  ad  Secundnm  episcopum  Tauromenitanum. 

221.  Sermo   Augustini   de   verbis  evangelii  secundum  Matthaeum. 

222.  Liber  lunaris.    Isaias  et  Hieronymus  super  Ezechielem. 

223.  Anonymi    cujusdam    de   Herbis   carmen,    cujas    initium    est: 
,,Herbarum  quasdam  dicturus  carmine  vires/' 

224.  JuYenälis  satyrae. 

225.  Liber  poenitentialis  Halligarii. 

226.  Carmina  Aurelii  Prudentii. 

227.  Explanationum  Hieronymi  libri  6  in  Hieremiam. 

228.  Pustula  super  Job  et  Ezechielem. 

229.  Expositio  Bedae  in  Acta  Apostolorum. 

230.  Commentum  super  libros  dialectlcos.   Liber  beati  Odonis  abbatis. 

231.  Bruni  expositio  super  psalterium. 

232.  Passio   sanctarum  virginum  de  Colonia,  Ursula  cum  sociis  suis. 

233.  Sermo   sancti  Augustini  de  hoc,  quod  Dominus  ait:  „Dimittite 
et  dimittetur  vobis.'* 

2S4.  Liber,   in   cujus  secunda  pagina   legitur:    ,,Excerpta   capitata 
questioncs  habentia.'^ 

235.  Expositio  in  psalmos,  cujus  libri  initium  est:  „Yidit  Joannes^'. 

236.  Alexander  de  Villa  Dei. 

237.  Liber  sine  capite,  cujus  initium:  „In  natali  Domini'^ 

238.  Liber  Begum,  cujus  prima  pagina  hoc  initium  habet:  „Primum 
librum  Begum. 

239.  Hieremias,  cui  adjunctus  est  sermo  sancti  Joannis  de  assump- 
tione  beatae  Mariae,  et  Boctius  de  cousolatione. 

240.  Alexander  super  praedicamenta  Aristotelis. 

241.  Biblia  metrice  composita;  hujus  libri  initium  est:  „Primo 
facta  die". 

242.  Lucani  Bellum  civile. 

243.  Liber  anonymus^  cujus  initium  est:  ,,Ego  sum  Domine  Dens  tuus", 

244.  Liber  anonymus,  cujus  initium  est:  ^^A  in  omnibus  gentibus 
ideo  prior  est  literarum,  eo  quod  ipsa  prior  nascentibus  vocem 
adferat.*'  Est  autem  lexicon  latinum,  quod  non  proteuditur 
ultra  literam  A.-E. 

245.  Liber  anonymus,  explicationem  psalmorum  continens  a  primo 
usque:  ^,ad  Miserere  mei  Dens  et  secundum  multitudinem 
miserationum  tuarum." 
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246.  Liber  Isidoro  dicatus,  in  quo  de  variis  rebus  disputatur,  ut 
de  grammatica,  de  rbetorica,  dialectica,  mathematica,  medicina, 
legibus  et  instrumentis  judicnm  et  de  aliis  permultis. 

247.  Liber  historiae  ecclesiasticae  quam  coUegit  anonymus  quidam 
ex  Theodoreto  episcopo,  Sozomeno  et  Socrate  eamque  latinitate 
donavit;  tripartita  est  bistoria. 

248.  Liber  beati  Augustini  episcopi^  cujus  multa  sunt  capita,  utpote 
de  triplici  causa  erroris  falsa  de  Deo  ppinantium,  ordo  dispu- 
tandi  de  Trinitate  divina,  et  alia  quae  ad  christianismum 
pertinent. 

249.  Bpistolae  beati  Gregorii  papae. 

250.  Homelia  sancti  Joannis  episcopi  de  psalmo  C. 

251.  Postillae  fratris  Hugonis  super  Esaiam  prophetam. 

252.  Tractatus  Bedae  presbyteri  in  epistolam  sancti  Jacobi,  Petri, 
Joannis  et  Judae. 

253.  Expositio  in  psalmos,  cujus  principium  desideratur,  quicum 
junetus  .est  liber  calculi  quem  Victorinus  composuit  de  singu- 
lis  mensibus,  qui  calqndis^  nonis  et  idibus  ctiam  de  diebus 
consistunt.     Item  Macrobius  in  Somnium  Scipionis. 

254.  Liber  Bedae  presbyteri  de  natura  rerum. 

255.  In  uno  volumino  haec.  sunt:  Liber  visionum  excerptusex 
Etymologiarum  libro  Isidori.  Vita  sancti  Pauli  Biitonis. 
De  divina  Providentia.     Ciceru  de  amicitia. 

256.  Tractatus  sancti  Ambrosii  episcopi  Mediolanensis  super  epis- 
tolam Pauli  ad.Bomanos. 

257.  Historia  persecutionis  aphricanicae  primitiv!  temporis  .... 
serni  et  Honorii  regis  Vandalorum. 

258.  Lucani  poema.  Fragmentum  Prisciani.  Pars  secunda  Douati 
de  grammatica. 

259.  Liber  sancti  Ambrosii  de  conflictu  vitiorum  atque  virtutum. 
Boetii  musica. 

260.  Editio  prima  Donati  grammatici  urbis  Bomae,  secunda  editio 
de  partibus  orationis.     Priscianus  de  duodecim  versibus. 

261.  Liber  ad  Laurentium  de  multis  rebus  divinis.  Glossa  exve- 
teri  et  novo  Testamente,  sive  descriptio  et  interpretatio  he- 
braicorum  nominum. 

262.  Epistola  sancti  Hieronymi  de  omnibus  divinae  historiae  Ubris. 

263.  Liber  Jünondi,  ordinis.  Praedicatorum ,  de  criminibus  quae 
principaliter  et  directe  committuntur  in  Deum,  et  de  aliis 
ejusdem  generis  rebus. 

264.  Liber  astrulogicus,  astrolabii  usus  quosdam  complectens. 

265.  Priscianus  grammaticus. 

266.  Libellus  in  jure  canonico. 

267.  Explicatio  sancti  Hieronymi  in  libros  Proverbiorum. 

268.  Liber  opistolarum  Augustini  et  Paulini  ad  eum  et  aliorum. 
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269.  Explanatio  sancti  Hierouymi  super  Esuiam  prophetum. 

270.  Decreta  consilia  pontiiicum. 

271.  £xpo6itio  sancti  Hieronymi  in  Joel  et  alios  quinquc  prophctas. 

272.  Chronica  Angloram  a  Beda. 

273.  Micrologns^  id  est  brevis  sermo  in  musica,  quem  praecedunt 
alia,  quorum  prima  pagina  hoc  principio  est:  „Pulmo  .  .  . 
autem  signa  sunt  febris.'' 

274.  Liber  Ordinarius,  cujus  primum  caput  est:  „Benedictio." 

275.  Epistola  sancti  Gregorii  ad  episcopum  Taurominitunum. 
Ejnsdem  homeliae  in  evangelium  secundum  Lucam. 

276.  Ciceronis  topica,  et  in  eadem  atque  in  categorias  et  librum 
Tteqt  sQiisvsiag, 

277.  Decretales  epistolae. 

278.  Opusculnm  Adamantii  Origenis  in  epistolam  ad  Romanos. 

279.  Liber  mutilus,  cujus  primae  pagiuae  hoc  initium  est:  „Liber 
iste  quis  aemulum.** 

280.  Liber  dialogorum  sancti  Gregorii. 

281.  Statu  Thebais. 

282.  Augustini  Enchiridium. 

283.  Donatus  et  Priscianus. 

284.  Martianus  Capeila  de  nuptiis  pliilogiae  et  Mercurii,  common- 
tariis  lllusiiatus. 

^B5.  Homeliae  Gregorii  in  eitrema  parte  Ezechielis  prophotae. 
286.  Macrobii  commentaria  in  Somnium  Scipionis,  cui  adjuncta  est 

Alexandri  regis  Macedonum  et  Didimi,  regis  Bragmannorum, 

de  philosophia  per  literas  facta  collatio. 

287.  Ambrosii  episcopi  epistolae. 

288.  Homeliae  Gregorii  in  extrema  parte  Ezechielis. 

289.  Canones  sancti  Gregorii  papae,  cui  annexa  sunt  opuscula 
sancti  Augustini  et  sancti  Isidori  de  diversis  haeresibus. 

290.  Liber  regulär  um  sancti  Gregorii. 

291.  Passio  beatae  Colombae  virgiuis  et  martyris,  quam  praecedunt 
versus  in  ejus  venerationem. 

292.  Breviarium  Papiensis  Decretalium  epistolarum. 

293.  Liber  beati  Augustini  de  opere  monachorum. 

294.  Liber  beati  Ambrosii  in  patriarchas  de  Joseph  libri  duo,  et 
alia  quaedam  ejusdem  opera. 

295.  Glossae  antiquorum  auctoritate  roboratae  et  studio  eruditorum 
coUectaQ. 

296.  Liber  sancti  Bedani  presbyteri  de  computo  vel  loquola  digi- 
torum,  quem  praecedit  Calendarium  römanum. 

297.  Libri  confessionum  Augustini. 

298.  Homeliae  anonymi  cujusdam,  quarum  initium  est:  „Verbum 
caro  factum  est." 

299.  Liber  grammaticae,  cujus  initium  est:  „Omnia  noraina  q^uibus 
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latina  utitur  cloqaentia;^'  cui  ädjunctus  est  über  Boetii  de  cate- 
goricarum  propositionnm  pugna  et  terminis,  deque  syUogismorum 
ordine  atqae  resolatione.  Itemque  nsgl  iqiisvsiaq  Apuleii. 
300.  Liber  anonymus,  cujus  initium  est:  ,,Quoniain,  ut  alt  Hiero« 
nymus,  secunda  post  naufragium  tabula  est  culpam  simplici- 
ter  confiteri."    • 

[811.J  Hellas  und  Born  in  den  Saalfeld'schen  Schriften. 

Ein  volles  Jahrzehend  ist  nunmehr  verflossen,  seit  sich  der  gegen- 
wärtige Oberlehrer  am  Herzogl.  Braunschweig.  Gymnasium  zu 
Blankenburg  Dr.-  Günther  Alexander  E.  A.  Saalfeld  mit  der  Dar- 
stellung der  Kulturbeziohungen  von  Hellas  u.  Rom,  hauptsächlich 
an  der  Hand  der  Sprachwissenschaft,  litterarisch  fortdauernd  be- 
schäftigt. Es  war  1 874,  wo  er  zuerst  mit  seiner  Leipziger  Inaugural- 
Dissertation  „De  Graecis  Yocabulis  in  linguam  Latinam  translatis" 
hervortrat  u.  kurze  Zeit  darauf,  im  nämlichen  Jahre  noch  seinen 
Index  Graecorum  vocabulorum  in  linguam  Latinam  translatorcm 
quaestiunculis  auctus.  Berlin,  Berggold.  1874  gr.  8®.  VIII,  86  S. 
folgen  Hess,  dem  dann  drei  Jahre  später,  als  eine  Art  Supplemeo^ 
die  Schrift: 

Griechische  Lehnwörter  im  Lateinischen.  Ergänzungen  Qüd 
Nachträge  zum  Index  etc.  Wetzlar.  (Berlin,  Berggold.)  1871 
gr.  40.  40  S. 
hinzugefugt  wurde.  Hiernach  hatte  Saalfeld  in  seinen  die  Studien  über 
die  Kulturbeziehungen  von  Hellas  u.  £om  betreffenden  YeröffeDt- 
lichungen  eine  fünfjährige  Pause  eintreten  lassen,  um  sodann  aber 
darin  um  so  fleissiger  fortzufahren.  In  rascher  Folge  erschienen 
von  1882  an  nachstehende  Schriften: 

Italograeca.  Kulturgeschichtliche  Studien  auf  sprachwissen- 
schaftlicher Grundlage  gewonnen :  Hft.  I.  Vom  ältesten  Verkehr 
zwischen  Hellas  und  Bom  bis  zur  Kaiserzeit  &  Hft.  11.  Handel 
und  Wandel  der  Bömer,  im  Lichte  der  griechischen  Beeinflussung 
betrachtet.     Hannover,  Hahn.     1882.     gr.  8<>.     49  &  78  S. 

Der  Griechische  Einfluss  auf  Erziehung  und  Unterricht  in  Bom. 
Kulturgeschichtlich-sprachwissenschaftliche  Skizze.  Leipzig,  Druck 
von  Teubner.     1882.     8«.     24  S. 

Der  Hellenismus  in  Latium.  Kulturgeschichtliche  Beiträge 
zur  Beurtheilung  des  classischen  Alterthums,  an  der  Hand  der 
Sprachwissenschaft  gewonnen.  Wolfenbüttel,  Zwissler.  1883. 
Lex.  8«.    VlI,  281  S. 

Küche  und  Keller  in  Alt-ßom.  In  der  Sammlung  gemeinver- 
ständlicher wissenschaftlicher  Vorträge  hrsg.  von  R.  Virchow  and 
F.  V.  Holtzendoi-ff.  Serie  XVIII.  Hft.  417.  Berlin,  Habel. 
1883.     8«.     48  S. 

Haus  und  Hof  in  Rom  im  Spiegel  griechischer  Kultur.    Kultur- 
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gescMclitiiche  Beiträge  zar  Beurtheilung  des  classischen  Alterthams 
an  der  Hand  der  Sprachwissenschaft  gewonnen.  Paderborn, 
Schöningh.     1884.    gr.  8«.     VII,  274  S. 

Die  Lautgesetze  der  griechischen  Lehnwörter  im  Lateinischen 
nebst  Haaptkriterien  der  Entlehnung.  Sprachwissenschaftliche 
Untersuchung.  Leipzig,  Winter.  1884.  gr.  8^  XI,  181  S. 
Und  ausserdem  hat  Saalfeld  noch  folgende  mehr  oder  weniger  mit 
diesen  Studien  in  Verbindung  stehende  Schriften  in  Vorbereitung, 
die  in  nächster  Zeit  erscheinen  sollen:  Griechisches  Vocabularium 
für  die  Schule,  in  systematischer  Ordnung  (Paderborn,  Schöningh) ; 
Dentsch-lateinisches  Handbüchlein  der  Bigennamen  aus  der  alten, 
mittleren  und  neuen  Geographie,  zunächst  für  den  Schulgebrauch 
zusammengestellt  (Leipzig,  Winter) ;  Tensayrys  Italograecvs.  Aus- 
fuhrliches historisch-kritisches  Wörterbuch  der  Griechischen  Lehn- 
u.  Fremdwörter  im  Lateinischen  (Wien,  Gerold's  Sohn). 

Die  Kritik   hat  sich  diesen  Saalfeld*schen  Studien  gegenüber 
im  ganzen  u.  mit  Becht  sehr  wohlwollend  bezeigt;   denn  wenn  ihr 
auch  die  vorstehend  genannten  Schriften  Anlass  zu  mancherlei  Aus- 
stellungen gegeben  haben,  u.  denselben  vorgehalten  worden  ist,  dass 
sie  den   Vorarbeiten  gegenüber,   an   denen   es  nicht  mangele,   zu 
wenig  neue  Besultate  enthalten,   so   hat  sich   doch  Niemand  der 
Erkenntniss  verschliessen  mögen,  dass  alle  diese  Schriften  die  Früchte 
tesiger   u.  umsichtiger  Studien  sind.     Der  Verf.  zeige  nicht  nur 
eine  ausserordentliche   Belesenheit,   sondern   habe   auch   das   volle 
Verständniss  für  eine  klare  Darstellung,  welche  in  dem  Verf.  über- 
all den  fleissigen  u.  unterrichteten  Forscher  deutlich  erkennen  lasse, 
an  dessen  Hand  selbst  der  thätige  Arbeiter  sich  überzeugen  müsse, 
dass  der  schon  mehrfach  ausgebeutete  Boden  immerhin  noch  einer 
tieferen  Ausbeutung  fähig  sei. 

[812]  Noch  ein  Wort  über  die  Königliche  Bibliotheli 

in  Berlin. 

Die  Nene  Preussische  (Kreuz-)  Zeitung  brachte  in  den  Beilag^en 
zu  Nr.  128  u.  129  eine  längere,  ,Kr — '  (also  wohl  Kropatscheck?) 
unterzeichnete  Besprechung  des  von  Treitschke'schen  Aufsatzes  über 
die  Kgl.  Bibliothek  in  Berlin  im  Maiheft  der  Preussischen  Jahr- 
bücher (s.  Anz.  Nr.  765);  im  Anschluss  an  unser  Beferat  (s.  oben 
Kr.  684)  heben  wir  daraus  folgende  beachtenswerthe  Stellen  hervor. 

„Seit  einigen  Monaten  hat  sich  das  öffentliche  Interesse  in 
mannigfacher  Weise  der  Kgl.  Bibliothek  zugewendet;  zum  Theil 
freilich  mit  recht  wenig  glücklichen  Vorschlägen.  Zu  diesen  müssen 
wir  z.  B.  auch  einen  Artikel  der  „Grenzboten"  (1883.  Bd.  42,  S.  37  ff.) 
rechnen,  in  dem  wohl  ein  Kunstforscher,  der  sich  über  zeitweise 
vergebliche  Gänge  nach  der  Bibliothek  geärgert  hat,  nicht  nur  das 
Ausleihen  von  Büchern  vollständig  untersagt  wissen  will,  sondern 
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sogar  über  ganise  Abtheilungen  der  Bibliothek  zu  Gunsten  des 
Kupferstichkabinets,  der  Bau-Akademie  u.  8.  w.  disponirt.  So  kann 
freilich  Niemand  denken,  dem  die  Bücher  mehr  als  ein  Mittel  sind, 
sein  gelegentliches  Nachschlagebedürfniss  zu  befriedigen!  Noch 
viel  weiter  ging  freilich  ein  Herr  Q.  B.  in  der  „Magdeburger  Ztg.", 
der  sogar  sämmtliche  alte  Drucke  mit  Holzschnitten,  die  Portraits, 
die  Flugblätter  n.  s.  w.  in  die  Bäume  des  Museums  versetzen 
wollte!  u.  s.  w.  Weit  beachtenswerther  waren  die  Verhandlungen 
in  beiden  Häusern  des  Landtages  .  .  .  Man  wird  es  mit  Dank  an- 
erkennen, dass  der  Cultusminister  von  Gossler  hier  wie  dort  sein 
warmes  Interesse  u.  sein  ernstes  Yerständniss  für  die  Wichtig- 
keit des  Gegenstandes  versicherte  u.  s.  w.  Treitachke  giebt  eine 
kurze,  aber  trefflich  orientirende  Skizze  dessen,  was  die  Preussiscfaen 
Kegenten  auch  zu  Zeiten,  als  der  Staat  klein  u.  arm  war,  für  die 
Bibliothek  gethan  haben.  Jetzt  sei  es  aber  „hohe  Zeit,  die  Samm- 
lung, die  wie  keine  andere  allen  Gebieten  der  weitverzeigten  wissen- 
schaftlichen Arbeit  gleichmässig  zu  Gute  kommt,  als  ein  grosses 
Nationalinstitut  zu  behandeln.'*  .  .  .  Jedenfalls  hat  seine  Forderung 
—  Vermehrung  der  Mittel  für  die  Bibliothek  —  überall  auf  volle 
Zustimmung  zu  rechnen,  u.  wir  meinen,  auch  die  Kgl.  Staatsregienoi^ 
wird  ihr  die  Berechtigung  nicht  versagen." 

Bezüglich  der  Frage,  die  Kgl.  in  eine  Beichsbibliothek  raWr 
wandeln,  heisst  es:  „Es  kann  nicht  Wunder  nehmen,  dass  dei 
Mann ,  der  wie  kaum  ein  anderer  „des  Beichsgedankens  voll  ist'\ 
diesem  Wunsche  warme  Sympathieen  entgegen  bringt.  Er  hebt 
auch  die  Vortheile,  die  eine  solche  Umgestaltung  für  die  Bibliothek 
haben  würde  —  das  wachsende,  fruchtbringende  Interesse  der 
ganzen  Nation,  die  Pflicht-Exemplare  des  gesammten  Deutschen 
Buchhandels,  die  leichter  zu  erreichende  Steigerung  der  Mittel  — 
hervor,  ist  aber  doch  nüchtern  genug,  diesen  Plan  „für  jetzt  als 
unausführbar"  zu  erklären.  Wir  gehen  etwas  weiter  u.  möchten 
auch  das  „für  jetzt"  gestrichen  sehen.  Wie  wir  an  anderer  Stelle 
vor  Jahren  bereits  betont  haben,  sind  wir  schon  principiell  aus 
Achtung  vor  dem  historisch  Gewordenen  gegen  solchen  Plan;  aber 
die  Bedenken  gegen  denselben,  die  auch  Treitschke  nicht  Yer- 
schweigt  • —  die  Bücksichten  auf  die  kleineren  Bundesstaaten,  die 
ohne  entsprechenden  Nutzen  für  sich  ein  bisher,  von  u.  für  Preussen 
allein  erhaltenes  Institut  unterstützen  sollen,  u.  auf  diejenigen 
Staaten,  welche  wie  Bayern,  Sachsen,  Württemberg,  Gotha  u.  a. 
namhafte  Opfer  für  ihre  eigenen,  nicht  unbeträchtlichen  Sammlungen 
bringen  —  bleiben  doch  nicht  bloss  „für  jetzt"  in  Kraft  bestehen. 
So  kommen  wir  nur  noch  entschiedener  als  Treitschke  zu  dem 
Schluss:  Preussen  muss  aus  eigener  Kraft  dafür  sorgen,  dass  die 
Kgl.  Bibliothek,  ohne  irgendwie  die  kleineren  Universitätsbibliotheken 
zu  beeinträchtigen,  zur  anerkannt  ersten  Deutschen  Bibliothek  werde." 
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Bei  Behandlung  der  Pflichtexemplarfrage  erklärt  sich  Kr.  leb- 
haft gegen  Treitschke's  Idee  der  den  Beamten  der  Bibliothek  an- 
heimzugebenden Aaswahl  aas  den  Verzeichnissen  der  Verleger: 
,,inr  halten  diese  für  eine  geradezu  verderbliche.  Dann  wählt 
jeder  nach  seinem  beschränkten  Gesichtskreise  u.  für  die  Zukunft 
ist  nicht  gesorgt.  Was  würden  wohl  Herren,  von  denen  einer 
z.  B.  Bücher  nnter  einer  gewissen  Bogenzahl  als  ,,Jux''  bezeichnete, 
fär  die  höchstens  Aldinen  noch  einen  Werth  haben,  etwa  im  15. 
n.  16.  Jhrhdt.  ansgewählt  haben  ?I  Wahrscheinlich  von  dor 
Deatschen  Litteratnr  nichts." 

Die  Gehaltsaafbesserang  der  Beamten,   die  Durchführang  der 
Definitivanstellung  der  Assistenten  würde  schwerlich  grosse  Schwierig- 
keiten machen.  „Sonst  können  wir  aber  einer  besonderen  Vermehrung 
des  Beamtenpersonals  fQr  jetzt  nicht  das  Wort  reden,  wohl  aber  glauben 
wir,  dass  eine  zweckmässigere,  d.  h.  mehr  constante  Verwendung  dor 
Beamten  fQr  bestimmte  Fächer,  in  denen  sie  ganz  heimisch  werden 
müssen  —  u.  dazu  braucht  man  Zeit!  —  den  Bibliotheksz wecken 
heilsam  sein,  ihnen  aber  ihr  Amt  erleichtern  würde.     Dazu  müsste 
dann  ferner  die,  auch  von  Treitschke  befürwortete,  bedeutsame  Ent- 
lastung von  dem  zeitraubenden,   geisttödtenden  ßücherheraussuchon 
treten.    Das  setzt  allerdings   in  erster  Linie   die  Vollendung  des 
neuen  alphabetischen  Zettelkatalogs  u.  abschriftliche  Vervielfältigung 
in  Bänden  zur  Aufstellung  im  Lesezimmer  voraus,  damit 
Benutzer  dort  selbst  die  Signaturen  suchen  u.  notiren  (wie  im 
Britischen  Museum)  u.  dann  die  Bibliotheksdiener  die  Bücher  ohne 
Bemähung  der   Custoden   holen.     Dass    dadurch   viel   Arbeitskraft, 
die  anderswie  besser  zu  benutzen  ist,  erspart  würde,  liegt  auf  der 
Hand.    In  der  möglichst  schleunigen  Vollendung  dieses  Katalogs 
erblicken  wir   also  eine  Hauptaufgabe  der  Bibliotheks- Verwaltung, 
eben  auch  deshalb,  weil  sie  zur  Erleichterung  der  Beamten  führen 
kann.    Die  Beamten,   welche   seit  langer  Zeit   an  der  schliesslich, 
nach  Fertigstellung  des  neuen,  doch  ziemlich  zwecklosen  Fortführung 
des  alten  gebundenen  alphabetischen  Katalogs  arbeiten  —  wenn  wir 
nicht  irren,   sind  es  ihrer  drei  —  könnten  vielleicht  für  den  oben 
bezeichneten  Katalog  —  wenigstens  zum  Theil  —  besser  verwendet  u. 
zugleich  dessen  Copirung  durch  Hilfsarbeiter  in  Angriff  genommen 
werden.  Wenn  freilich  der  Gedanke  Treitschke's,  in  Berlin  eine  Central- 
stelle  für  die  dorthin  einzuliefernden  Kataloge  sämmtlicher  grösserer 
Provinzial-Bibliotheken  zu  schaffen,  verwirklicht  werden  sollte,  dann 
wird  eine   namhafte  Vermehrung  der  Beamten  nicht  zu  vermeiden 
sein;  aber  das  ist  doch  wohl  nur  ein  etwas  unüberlegt  hingewor- 
fenes Wort,  bei  dem  Treitschke  an  die  Unzahl  der  Kataloge,   an 
ihren  oft  wenig  brauchbaren  Zustand,    an  ihre  Fortführung  nicht 
gedacht  hat.   Die  Katalogisirung  der  Handschriften,  die  er  (S.  491) 
l^ür  besonders   wichtig    hält,    scheint  uns  augenblicklich  nicht  se 
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dringend,  wie  die  oben  bezeichneten  Arbeiten.  Uebrigens  liegt 
doch  aber  auch  die  Hauptmasse  der  ,,Handschriften  u.  Briefe  aos 
der  Deutschen  Geschichte"  sicher  nicht  in  den  Bibliotheken  ^^ver- 
graben",  sondern  in  den  Archiven,  aus  denen  ihnen  zur  Aufersteh- 
ung zu  helfen  hier  nicht  unsere  Sorge  ist. 

Völlig  Becht  hat  Treitscbke  aber,  wenn  er  die  Bibliothek  von 
einer  unwillkommenen  und  unberufenen  Kundschaft  befreien  will. 
Er  denkt  dabei  nur  an  die  Studenten  und  zum  Examen  arbeiten- 
den Candidaten  der  Jurisprudenz.  Wir  sehen  nicht  recht  ein, 
weshalb  er  gegen  diese  allein  so  streng  sein  will.  Ist  sein  Salz: 
„die  grosse  Kgl.  Bibliothek  ist  zunächst  für  die  productive  Wissen- 
schaft bestimmt"   richtig   —  u.   wir  halten  ihn   unbedingt  dafar 

—  so  muss  das  ganze  Studcntenpublicum,  soweit  es  nicht  wirk- 
lich wissenschaftliche  Arbeiten  für  bestimmt  darzulegende  Zwecke 
machen  will,  auf  die  Universitätsbibliothek,  der  man  den  nöthigeo 
Zuwachs  an  Büchern  unschwer  zuführen  könnte,  verwiesen  werden. 
In  mancher  Hinsicht  mögen  auch  die  Specialbibliotheken  der  ein- 
zelnen Bessorts  Aushilfe  leisten.  Wer  die  Sachlage  kennt,  wird 
nicht  zweifeln,  dass  durch  solchen  Schritt  die  Zahl  der  Benutzer 
nicht  unwesentlich  eingeschränkt  werden  würde.  Dadurch  enÜnstet 
man  nicht  bloss  wiederum  die  Beamten ,  sondern  auch  die  Fonds 
für  sachliche  Ausgaben:  dürfen  3000  Studenten  Jahr  aus  Jahr  eui 
auch  Handbücher  sich  entleihen,  so  werden  bald  ganze  Abtheilungen 
neu  angeschafft  werden  müssen. 

Auf  die  Stärkung  u.  ansehnliche  Vermehrung  dieser  Fonds 
legen  wir  aber  das  Hauptgewicht.  Dass  sie  ausreichen  müssen)  qh 
die  Gontinuationen  ununterbrochen  in  Gang  zu  halten  und  in  Se- 
treff der  Neuerscheinungen  allen  billigen  Anforderungen  zu  genügea, 
ist  so  einfach  und  selbstverständlich,  dass  das  Gegentheil  nur  ge- 
rechtes Befremden  hat  hervorrufen  müssen.  Treitschke  macht  mit 
gutem  Grund  darauf  aufmerksam ,  wie  das  letztere  heute  bei  den 
gesteigerten  Preisen,  der  Concurrenz  des  Auslandes,  der  Speciali- 
sirung  der  Wissenschaften  schwieriger,  aber  —  so  fügen  wir  hinzu 

—  auch  um  so  nothwendiger  geworden  ist.  „Aber  weit  schwie- 
riger u.  kostspieliger  ist  die  Ausfüllung  der  Lücken".  Gewiss, 
aber  darum  geht  uns  Treitschke  auch  zu  kurz  über  diesen  Kardinal- 
punkt hinweg.  Vor  allem  scheint  es  geboten,  zu  betonen,  dass 
mit  dem  Ankauf  ganzer  Sammlungen  die  Completirung  der  Be- 
stände nicht  erreicht  werden  kann,  ja  dass  derselbe  nicht  ohne 
Bedenken  ist.  Das  scheint  eigentlich  für  den,  der  mit  dem  Bibliotheks- 
wesen einigermassen  vertraut  ist,  nicht  nöthig  zu  betonen.  Aber 
die  Erfahrung  hat  gezeigt,  dass  man  nicht  selten  viel,  wo  nicW 
gar  genug  gethan  zu  haben  glaubt,  wenn  man  die  Büchereien  Ter- 
storbener  Sammler  aufkauft.  Und  da  erst  vor  Kurzem  wieder  (^ 
den  Nachrichten  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 
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Nr.  1  vom  15.  Jan.  d.  J.)  darch  F.  de  Lagarde  ein  dahingehender, 
sonst  sehr  aussichtsreicher  Vorschlag  in  Betreff  der  Handschriften- 
SammluDg   des  Grafen  Ashbnmham  entwickelt   wurde,  ist  es  doch 
rielleicht  gut,  daran  zu  erinnern,  dass  die  Completirung  der  Kgl. 
Bibliothek   nur  durch  Einzelkauf  u.  zwar  viel  sicherer  u.  mit  weit 
bescheideneren  Kosten  annähernd  zu  erreichen  ist.    Annähernd  — 
denn  Vollständigkeit  ist  heut  eben  ausgeschlossen;  aber  ihr  ist  am 
ehesten  noch  nahe  zu  kommen  auf  dem  Gebiete  der  Deutschen  Lit- 
teratar  im  weitesten  Sinne  des  Wortes.     Hier  findet  sich,   wie  an 
keinem  anderen  Orte,  ein  Stamm   vor,   der  nur  der   ordentlichen, 
liebevollen  Pflege  harrt,  um  wirklich  zu  einer  Deutschen  National- 
Bibliothek  auszuwachsen.    Und   sollte  Preussen   sich  dieser  natio- 
nalen Aufgabe   entziehen   wollen?     Wie  vieles  ist  schon  unwieder- 
bringlich ins  Ausland  gewandert:  Der  Eulenspiegel  von  1515  nach 
London,  das  Holländische  Original  unseres  niederdeutschen  Keineke 
Vos  nach  Cambridge  u.  s.  w,,  zu  schweigen  von  früheren  Verlusten. 
Aber  es  ist  hohe  Zeit,   hier  einzugreifen;    Verzug  kommt  oft  völ- 
ligem Verzicht  gleich.  Immer  weiter  greift  die.  Concurrenz,  beson- 
ders seit  auch  Amerika   —  und  wie!  —  zu  sammeln  beginnt,  um 
sich.    Da  kann  eben  nur  sehr  umsichtige,  sehr  systematische,  sehr 
schnelle,   also   sehr   einheitliche  Completirung   auf  dem  Wege  des 
^'mzelankaufs    helfen.      Sonst    bleibt    sio    immer    der    Laune    des 
Zufalls   überlassen.     Gewiss   kauft  man   ganze   Sammlungen   ver- 
hältoissmässig     billiger;     aber     die     unausbleiblichen     zahlreichen 
Doobletten  können   um   so   eher   zum  Ballast  werden,   als    es  bei 
uns  an    einer   geregelten   Vertheilmig   derselben   durch   Umtausch 
noch  sehr  mangelt.     Auch  der  Beamten  Interesse,   ihre  Initiative, 
wird  abgestumpft  u.  gelähmt.     Man  beruhigt  sich  oben  wie  unten: 
viel  Geld  ist  ausgegeben,  viel  Bücher  gekauft.    Und  doch  ist  nicht 
viel  erreicht!     Wir    wollen    davon    schweigen,    dass    bei   solchen 
Massenankäufen    auch    die    speciellen   Liebhabereien    eine    gewisse 
Bolle  spielen  können.     Will  man  auch  dies  vermeiden,    so  bestelle 
man  einen  möglichst  selbständig  agirenden  Completator.     Er  muss 
die  Lücken  genau  können,  ihm  müssen  die  Antiquar-  und  Auktions- 
kataloge zuerst  zugehen,  er  sucht  aus,  u.  erst  dann  gehen  sie  den 
Fachvorstehern  zu  u.  s.  w. 

Schliesslich  wird  hervorgehoben,  dass  die  Erklärungen  des  Mi- 
nisters von  Gossler,  „uns  eine  hoffnungsfreudige  Perspective  auf 
dieselbe  ,methodische  Pflege'  der  Bibliotheken  eröffnen",  welche 
Treitschke  Herrn  Guizot  als  ünterrichtsminister  nachrühmt.  Aber 
Guizot  war  auch  das  schriftstellernde,  gelehrte  und  —  energielose 
Professorenthum  auf  dem  Ministerstuhl,  und  davor  möge  uns  Gott 
behüten.  Nach  einem  Guizot  steht  unser  Sehnen  wahrlich  nicht, 
wohl  aber  wäre  die  Frage  zu  erwägen,  ob  die  „methodische  Pflege" 
der  Bibliotheken   nicht    auf  ähnlichem  Wege  zu  erzielen  wäre,  auf 
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dem  man  unseren  Museen  eine  solche  innerhalb  des  Ministerioms 
verschaflFt  hat.  Doch  wir  wollen  nicht  zu  viel  hoffen.  Wir  sind 
schon  sehr  zufrieden,  wenn  Treitschke's  Ausführungen  an  der  rich- 
tigen Stelle  der  Kenntnissnahme  nicht  nur,  sondern  auch  ernster 
Beachtung  gewürdigt  werden.  Sie  sind's  trotz  kleiner  Ausstellan- 
gen,  die  wir  machen  mussten,  in  ihren  Grundzügen  wahrlich  werth^ 

[813.]    Bruchstücke  yon  Emser's  Niedersächsischem 
Neuem  Testamente,  Rostock  1630. 

(Nachtrag  zu  Nr.  562.) 

Durch  die  Freundlichkeit  des  Baron  H.  Bruiningk  in  Biga, 
der  mir  die  von  ihm  in  Riga  gefundenen  Bruchstücke  zusandte, 
ist  es  mir  möglich,  die  S.  195  gegebene  Zusammenstellung  der 
erhaltenen  Schriftstellen  zu  vervollständigen. 

Der  Riga'sche  Fund  ergiebt  folgende  Theile  des  Neutestament- 
liehen  Textes: 

Matth.     6,io_23;    6,24^31;  9,ii_i6;  ^yn-2&l  13,3i._36;  13,88_4«; 

15,28-36;    15,39 1Ö,7. 

Marc.     7,9_27;  10,21-34. 

Luc.       10,39— 11,ig;      12,38-58;     13,30—14,12;      16,18-17^' 

17,29-34;      18,1-8,    13;      19,15-22;      19,26—32»    39-46;      20,i_9;     21,13-»; 

21-28;  36;  21,36—38;  22,i_2o;  24,4i_  P]nde. 
Vorrede  zu  Johannes. 

Joh.      1,1—12;    13-23;    27—3?;    38-48;    1,48 2,17;    2,i8_2ü;    2,25-3,4; 

3,9—14;    14—16;    21—23;    23-26;  31—36*»    3,36  —  4,22;    4,23-32;  34—46;   4,45-M; 
5,1—4;  6—27;    7,42 8,14;    8,44_48;    10,25—36;    11»33— 3?;    1 7,io_17»  22-2«" 

18,4—10;  15-21;  25-27;  19,28-32;  35;  36;  41;  42;  19,42 — 20,6;  20,ii_i:i 

21,15—171    21,22—25. 

Apostelgeschichte:  4,i5_2o;  26-31;  31-37;  5,3-9;  34-42;  ß^i-«' 
7—10;  7,i_5;  10—15;  23—27;  34-52;  8,9_i5;  20—25;  8,27 — 9j;  9,31-39! 
9,40—10,6;    10,45— 11,5;  6-16;    12,4-21;    12,21—13,2;    13,3-10,  11; 

13,12—20;     21-31;     14,11;      22;      15,29—16,5;      6—14»     15-28?      17,26-3l5 
34 18,61       18,6—17;       18—27*»       18,28 — 19,i5;      16—24—82;       20,28 — ^l.e) 

24,11—25,3;  25,3_ii;  ii_2i;  28,29-31.  (Finis). 

Dem  letzten  Blatte  fehlt  wie  dem  Eostoclcer  leider  auch  die 
Foliobezeichnung ;  das  in  Wiechmanns  Mekl.  altnieders.  Lit.  lH 
S.  80  beschriebene  Druckerzeichen  der  Rostocker  Michaelisbrüder 
ist  bis  auf  wenige  Spuren  zerstört. 

Dorpat,  im  Juni  1884.  Dr.  W.  Schlüter. 

[814.]  Zur  Litteratargeschichte  des  Benedictiner-Ordens*). 

Die  „Studien  u.  Mittheilungen  aus  dem  Benedictiner-  u.  (wie 
man  später  noch  hinzugefügt  hat)  dem  Cistercienser-Orden",  welche 


*)  S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  864. 
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bekanntlich   1880  zur  Erinnerung  «an   das   1400jährige  Jubiläum 
des  Ordensstifters,  de&  H.  Benedict^  ins  Leben  gerufen  worden  sind, 
Q.  demnach  nunmehr  schon   im  fünften  Lebensjahre  stehen,  haben 
flicht  nur,  wennschon  hauptsächlich,  die  Bestimmung,  ,,ein  Central- 
organ  für  die  wissenschaftlichen  Bestrebungen  der  einzelnen  Ordens- 
mitglieder*'  zu  bilden,   sondern  auch  denselben  zu  solchen  Bestre- 
bangen  ausserhalb   des  Bahmens   des  Centralorgans  Anregung  zu 
geben  ^).    In  letzterer  Hinsicht  hatte  ich  Anlass  genommen,  beson- 
ders darauf   aufmerksam    zu   machen,    dass  die   Ordensmitglieder 
namentlich  zweien  Unternehmen,  deren  Ausführung  für  die  Wissen- 
schaft im  höchsten  Grade  wünschenswerth  sein,  aber  auch  die  ge- 
meinsame Anspannung   wissenschaftlicher   Kräfte   erfordern  würde, 
ihre  litterarische  Thätigkeit  zuwenden  möchten.     Das  eine  dieser 
Unternehmen   isei    ein    die    gesammte   wissenschaftliche   Thätigkeit 
des  Benedictiner-Ordens  umfassendes  sowohl  als  den  Anforderungen 
der  Gegenwart  entsprechendes  litterarhistorisches  u.  bibliographisches 
Werk,  welches  zur  Zeit  noch  fehle.     Und  das  andere  Unternehmen 
sei  ein  Gesammtkatalog   der  in  den  Bibliotheken  der  Benedictiner- 
Klöster  befindlichen   Handschrifbenschätze ,    deren   Zahl   u.   Werth, 
obwohl  eine  Menge  gerade  der  ältesten  u.  wichtigsten  Handschriften 
durch  Ungunst  der  Zeiten  zu  Grunde  gegangen  sein  mögen,  immerhin 
i^och  bedeutend    sein   müsse.     Diesem   meinem   Hinweise   auf  die 
beiden  Unternehmen    hatte    auch    der   Bedacteur   „der   Studien   u. 
Mittheilungen"  P.  Maurus  Kinter,  0.  S.  B.,  Stiftsarchivar  zu  Raigem, 
bei/aliig  zugestimmt,  u.  seiner  Zustimmung  in  einem  eigenen  Artikel 
des  Centralorgans  *)    beredten   Ausdruck  gegeben ,    unter  Hinweis 
darauf,  welche  Beihilfe  zum  Zwecke  der  Ausführung  jener  Unter- 
nehmen das  Centralorgan  selbst  leisten  könne  und  wolle.    Und  mit 
gerechter  Anerkennung  darf  ich  wohl  sagen,   dass  von  Seiten  des 
Centralorgans,  soweit  der  engere  Rahmen  desselben  dazu  ausgereicht 
hat,  vieles   gethan  worden  ist,   was  im  Interesse  der  Ausführung 
allerdings    vorzugsweise   nur   des  ersten   der  beiden   Unternehmen 
dereinst  mit  Nutzen  verwerthet  werden  kann.    So  hat  der  P.  Willi- 
bald Hauthaler  zu  St.  Peter  in  Salzburg  die  von  ihm  begonnenen 
u*  regelmässig    fortgesetzten   Litteraturverzeichnisse    d.    s.   Ueber- 
sichten    der   neu    erschienenen    „Litteratur    der  Ordensmitglieder" 
sowohl  als  der  „Litteratur  fremder  Autoren,  die  den  Orden  betrifft", 
auch  in  den  letzterschienenen   drei  Heften  der  Studien  mit  Fleiss 
u.  Aufmerksamkeit  bis  auf  die  neueste  Zeit  vervollständigt  *).    Und 
ebenso  hat  August  Lindner  seine  treffliche  Arbeit  „Die  Schriftsteller 
u.  die  um   die   Wissenschaft  u.  Kunst  verdienten  Mitglieder   des 


')  S.  Anz.  J.  1880.    Nr.  687. 
')  8.  Anz.  J.  1881.    Nr.  204. 

«)  S.  Studien  J.  1883.  IV,  411—17.  J.  1884.  1, 239-45  u.  II,  502-7. 
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Benedictiner  -  Ordens  im  heutigen  Königreich  Württemberg  Ton  J. 
1750  bis  zu  ihrem  Aussterben"  fortgesetzt  u.  beendet^),  mit 
Ausnahme  der  Mitglieder  der  Abteien  Ochsenhausen  u.  Neresheim, 
denen  noch  in  einem  der  nächsten  Hefte  der  Studien  ein  Artikel 
gewidmet  werden  soll.  Ausserdem  sind  noch  zwei  in  das  litterarisch- 
historische  Fach  einschlägige  Arbeiten,  die  eine  von  P.  Bupert 
Mittermüller  über  ,,die  Hauptvertreter  der  theologisch-philosophischen 
Wissenschaft  an  der  Benedictiner  -  Universität  Salzburg"  ^)  u.  die 
neu  begonnene  ,,Series  Chronologica  Scriptorum  0.  S.  Benedicti  Hi- 
spanorum,  qui  ab  anno  1750  ad  nostros  usque  dies  clarnernnt. 
Scripsit  D.  Plaine  0.  S.  B.  mon.  S.  Domingo  de  Silos.  I."  *)  zu 
erwähnen. 

Wie  man  sieht,    ist   das  Centralorgan  nicht  müssig  gewesen, 
selbst,  soweit  es  in  seinen  Kräften  gestanden  hat,  auf  die  Förde- 
rung wenigstens   des  einen  der  beiden  von  mir  angeregten  Unter- 
nehmen hinzuwirken.    Dagegen  ist  es  der  von  ihm  gegebenen  An- 
regung zur  Förderung  auch  des  anderen  Unternehmens  bisher  noch 
nicht  gelungen ,    irgend  sichtbare   Erfolge  zu  erzielen.     Selbst  der 
bereits    vor   Erscheinen    des    Centralorgans    begonnene    „Gatalogas 
Codicum   manuscriptorum  in   Bibliotheca    Monasterii    Cremifanensis 
Ord.   S.  Bened.  asservatorum"  des  P.  Hugo  Schmid  hat,  trotz  des 
vom  Centralorgane  versuchten  Antriebes  zu  einem  schnelleren  Fori- 
schreiten,  sich  doch  nicht  bewogen  gefunden,  in  neuester  Zeit  einen 
weiteren  Schritt  vorwärts  zu  thun,  u.  man  ist  sogar  fast  versucht, 
aus   dem   langen  Schweigen  des  Herausg.'s  des  Kataloges  —  seit 
dem  Erscheinen   von  dessen   3.   Hefte   im  Jahre   1881  hat  er  von 
seiner  Arbeit  nichts  weiter   spüren   lassen  —  folgern  zu  müssen, 
dass  der  Herausg.  seine  Arbeit  wenigstens  in  der  bisherigen  viel 
zu  weitschichtigen  Anlage  für  verfehlt  gefunden  u.  desshalb  möglicher 
Weise  ganz  aufgegeben  habe.    Auch  sonst  hat  sich  nichts  bemerii- 
bar  gemacht,  was  darauf  hinweisen  könnte,  dass  der  vom  Central- 
organe ausgegangenen  Aufforderung  zur  Veröffentlichung  von  Hand- 
schriftenkatalogen der  Benedictiner-Stiftsbibliotheken  Folge  gegeben 
werden    solle.     Es   schliesst  dies  jedoch  die   Hoffnung  nicht  aus, 
dass  von  der  einen  u.   der  anderen   der  Bibliotheken   bereits  die 
Vorbereitung  zu  einer  solchen  Veröffentlichung  getroffen  sein  möge. 
J.  P. 

*)  S.  Stadien  J.  1883.  IV,  309-18.  J.  1884.  I,  98-115  u.  II, 
410—24.  —  Nach  einer  Mittheilung  des  Bibliothekars  A.  Gutenäcker  in 
München  sollen  von  dieser  trefflichen,  in  verschiedenen  Heften  zerstrenten 
Arbeit  Separatabdrücke  gemacht  werden :  leider  freilich  nur  einige  30  Exers- 
plare,  so  dass  also  die  Erwerbung  derselben  nur  wenigen  Interessenten  er- 
möglicht sein  wird. 

^)  S.  Studien  J.  1884.    I,  122—48  u.  II,  361-73. 

«)  S.  Studien  J.  1884.    11,  459-73. 
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[815.]  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hartwig 
und  K.  Schulz.  I.  Jahrg.  (8.  oben  Nr.  687.) 
Enth.  im  7.  Hefb  vom  Juli:  S.  261—67  die  Central isation 
der  Kataloge  Deutscher  Bibliotheken.  Von  Karl  Dziatzko  —  S. 
368—70.  Franz  Ludwig  Teufel  (Assistent  der  Hof-  u.  Landes- 
bibliothek zu  Karlsruhe).  Nekrolog.  Von  R.  Eschke  —  S.  270 
—75  Neupersische  Drucke  der  K.  Bibliothek  in  Berlin.  (Sammlung 
Minutoli.)  Mitgetheilt  von  M.  Steinschneider  in  Berlin.  (Schluss 
folgt.)  —  S.  275 — 78  Personalverzeichniss  Deutscher  Bibliotheks- 
beamten.  Angefertigt  auf  Grund  amtlichen  Materials.  (Fortsetzung). 
—  S.  278 — 80  üebersicht  der  Leistungen  des  Bayerischen  Staates 
für  öffentliche  Bibliotheken.  (Nach  dem  Etat  fQr  1884/85.)  —  S. 
280—81  Mittheilungen  aus  und  über  Bibliotheken  —  8.  281— 
86  ßecensionen  u.  Anzeigen  —  S.  286 — 87  Vermischte  Notizen 
->S.  287 — 91  Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  des  Bibliotheks- 
wesens —  S.  291 — 92  Antiquarische  Cataloge  —  S.  292  Personal- 
nachrichten. 

[816.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  American 
Library  Association.    Vol.  IX.  (S.  oben  Nr.  688.) 

Enth.  in  der  Mai-Nr.  5 :  Editorial  (On  Opening  the  Astor 
Libraiy  at  Night)  —  American  Library  Association  (International 
Cofl/erence  at  Toronto)  —  Correspondence  (Le  Livre)  —  British 
Association  for  the  Advancement  of  Science  —  Opening  Libraries 
on  Sunday  —  Buffalo  Library  Building  —  Shop  Libraries  and 
Reading-Rooms  —  Literary  Larceny  —  Blunders  —  Library  Eco- 
nomy  and  History  —  Bibliography  —  Gifts  and  Bequests  —  Ano- 
nyms  and  Pseudonyms  —  General  Notes  —  Supplement:  Co-ope- 
rative  Index  to  Current  Periodicals. 

In  der  Juni-Nr.  6:  Editorial  (On  the  Purchase  of  Books  by 
Librarians)  —  How  we  Work  at  Poughkeepsie,   by  J.  C.  Sickley 

—  Concerning  Libraries  —  Birmingham  Newsrooms  —  What  a 
Librarian  Should  Know  about  Binding  —  The  Book  Thief s  New 
Device  —  Carlyle   on  Libraries  —  Library  Economy  and  History 

—  Bibliography  —  Anonyms  and  Pseudonyms  —  General  Notes 

—  Supplement:  Co-operative  Index  to  Current  Periodicals. 

Die  noch  rückständige  Nr.  3  vom  März  enth.:  Editorial  (A. 
L.  A.  Meeting  at  Toronto;  Small  Libraries  at  Conferences;  Arran- 
ging  Greek  and  Latin  Classics)  —  The  Historie  Evolution  of  the 
Free  Public  Library  in  America,  and  its  True  Function  in  the 
Community;  by  Prof.  Moses  Coit  Tyler  —  N.  Y.  Free  Circulatiug 
Library  —  American  Library  Association  (Toronto  Meeting;  A.  L. 
A.  Catalog)  —  Library  Economy  and  History  —  Bibliography  — 
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Anonyms  and  Pseudonyms  —  General  Notes  —  Supplement:  Co- 
operative  Index  to  Current  Periodicals. 

[817.]  The  Bibliograplier  A  Journal  of  Book-Lore.  London, 
Elliot  Stock.    (S.  oben  Nr.  690.) 

Enth.  im  Julihefte  Nr.  32:  S.  25—30  Who  was  Cocker? 
By  Henry  R.  Wheatley  —  S.  30—32  Les  Amis  des  Livres.  By 
H.  S.  Ashbee  —  S.  32—35  Old  Ballads  —  S.  35—36  Fifteenth 
Century  Books  —  S.  37 — 40  Quarröls  of  Garrick  and  Murphy. 
By  T.  Fairman  Ordish  (Fortsetzung  folgt)  —  S.  40 — 46  An  Essay 
towards  a  Bibliography  of  Marlowe's  tragical  History  of  Doctor 
Faustus.  P.  II.  Compiled  by  William  Heinemann  —  S.  46—49 
Censured  Cambridge  Sermons.  P.  I.  By  W.  H.  Olding  —  S.  49 
— 50  Lowndes's  Manual  —  S.  50 — 56  Reviews,  Notes  &  News, 
Correspondence,  Libraries. 

Bibliographie. 

[818.]  *  L^Art  d^aimer  les  livres  et  de  les  connaitre.  Lettres 
ä  un  jeune  Bibliophile,  par  Jules  Le  Petit.  Paris,  Tauteur.  kl. 
8«.  IV,  199  S.  mit  2  KUpfr.  von  Alfred  Gerardin.  Pr.  10  Fr. 
(Luxusausgabe  von  100  numer.  Exempl.,  wovon  40  auf  Jap., 
60  auf  Pap.  Whatman.) 

[8190  Hints  on  Catalogue  Titles,  and  on  Index  Entries,  with 
a  rough  vocabulary  of  terms  and  abbreviations,  chiefly  from  cata- 
logues,  and  some  passages  from  journeying  among  books.  By 
Charles  F.  Blackburn.  London,  Sampson  Low  &  Co.  gr.  8'. 
XI,  181  S.     Pr.  14  sh. 

Was  der  Leser  von  diesem  Buche  zu  erwarten  hat,  das  ersieht 
er  am  besten  aus  dem  der  Vorrede  angeschlossenen  „Abstract  of 
Contents":  Abbreviations  of  words,  terms  and  phrases  in  foreign 
catalogues  —  Alphabetical  arrangement  of  titles,  and  the  alpbabet 
in  print  —  Foreign  terms  relating  to  autographs,  books,  maps, 
portraits,  and  prints  —  Biblical  books,  their  names  in  Freuch, 
German,  Greek,  Italian,  and  Latin  —  Circulating  library  ticket, 
book- marker  and  paper  -  cutter ,  in  one  —  The  use  of  capital 
letters  shown  by  words  in  different  languages  —  The  management 
of  Christian  names  in  a  printed  aiphabet  of  authors  —  Some 
remarks  on  the  catalogue  of  a  circulating  library,  with  examples 
—  Coincidence  and  resemblance  of  different  books'  titles  —  A  con- 
cise  way  of  entering  dictionaries  of  various  languages  —  Füll  titles 
do  not  always  convey  füll  information  —  Titles  of  Greek  and  La- 
tin classics,  hints,  and  a  table  for  the  novice  —  Observations  and 
various  suggestions  on  indexing  books  —  On  indexing  a  catalogfue 
of  books  for  reference,  with  examples  —  Catalogues  made  to  look 
and  to  be  interesting,  by  means  of  notes  —  Italian  names  in  title- 
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pages  or  advertisemenis  likely  to  mislead,  with  examples  —  How 
to  acquirt)  some  knowledge  of  languagcs  almost  without  thought 
—  Some  Latin  names  of  towns  in  catalogues,  and  their  abbrevia- 
tJdDs  —  On  the  catalogoe  of  a  learned  society,  witb  parallel 
examples  —  Foreign  terms  relating  to  maps^  and  their  abbrevia- 
tions  —  M.  on  a  title-page,  which  may,  or  may  not  be,  short  for 
Monsieur  —  Mr.,  what  English  word  are  these  two  lettors  short 
for?  —  Getting  titles  into  one  line  for  a  handy  catalogue  of  re- 
ference  —  Order  of  words  in  titlea,  the  desirability  of  a  plan  — 
Young  man  out  of  a  Situation ;  what  he  might  do  to  pass  the  time 

—  Foreign  terms  relating  to  portraits  and  prints,  a  few  explained 

—  Titles  and  prefixes  of  authors,  how  to  manage  —  The  useful- 
ness  of  prices  in  a  catalogue  of  mere  reference  —  Private  library 
catalogued  by  its  owner,  or  by  an  expert  —  A  few  remarks  on 
publishers'  catalogues,  with  examples  —  The  meaning  of  the  term 
„reader*^  —  Beference  titles  and  index  one  alphabet,  ordinary  titles 
shown  opposite  —  Examples  showing  the  neod  of  registration  of 
past  and  future  books  —  Scientific  books,  how  they  are  best  de- 
scribed  —  Cataloguing  second-hand  books,  with   parallel  examples 

—  A  simple   and   inexpensive  remedy   for  ills  of  a  sedentary  life 

—  Subjects  indicated  in  an  aiphabet  of  authors  without  adding 
a  Word  —  Titles  of  books  and  index  of  their  subjects  in  one  aipha- 
bet—  A  rough  vocabulary  of  terms  and  phrases,  from  foreign 
catalogues  —  Translated  books,  and  their  Originals,  in  a  cata- 
logue for  reference  —  The  meaning  of  the  expression  uncut,  in 
reJation  to  modern  books  —  üniformity  of  style  desirable  in  the 
titles  of  a  reference  catalogue. 

[820.]  *  Aboriginal  American  Authors,  and  their  Productions, 
especially  those  in  the  Native  Languages.  A  chapter  in  the 
History  of  Literature.  By  Daniel  G.  ßrinton,  A.  M.,  M,  D. 
Philadelphia.    1883.    8^. 

Hierüber  s.  The  Bibliographer  Vol.  VI.   Nr.  32.    S,  50. 

[821.]  *  List  by  counties  of  News-papers  and  Periodicals 
published  in  Kansas,  March  1,  1884.  Topeka,  Kans.:  Kansas 
Pub.  House  F.  G.  Adaras  comp.    8^    23  S. 

[822.]  Serjeidbni^  bcr  Sßüdbcr,   fianbfarten  2c.,   ireld^e  üom  Januar 
big  jum  3uni  1884  neu  ctfcfeienen  ober  neu  aufgelegt  luotben  pnb, 
mit  Slngabe  bcr  ©eitenjalbl,  ber  Serleger,  ber  greife,  literarifcfeen  ^ad)-- 
Reifungen   unb   einer   mifienfdbaftlidfeen  Ueberfid&t.     ©erauggegeben   wnb 
bcrlcgt  i)on  ber  3.  S.  öinrid^S'fcfeen  SBucbfeaublung  in  Seipiig.  CLXXII. 
gortfefeung  1884.  8«.  CXV,  524  6.  $r.n.4!IRf.  (6.  oben  3Rr.  235.) 
Schon  zu  oft  habe  ich  das  Hinrichs'sche  halbjährige  Bücher- 
verzeichniss   unter  steter  Anerkennung  seiner  Trefflichkeit  u.  ins- 
besondere auch  der  Pünktlichkeit  seines  Erscheinens  besprochen  u. 
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angelegentlich  empfohlen,  daes  ich  eigentlich  zu  seiner  Empfehlung 
nichts  weiter  hinzuzusetzen  weiss,  als  dass  sich  das  Yerzeichnist) 
auf  der  den  Anforderungen  der  Zeit  entsprechenden  Höhe  seiner 
Leistungen  zu  erhalten  versteht.  Kein  anderer  Buchhandel  kann 
sich  rühmen,  ein  nur  entfernt  ähnliches,  geschweige  denn  gleich 
treffliches  Organ,  wie  der  Deutsche  in  dem  Hinrichs'schen  Verzeich- 
nisse, zu  besitzen. 

[823.]  Journal  general  de  Tlmprimerie  et  de  la  Librairie.  IL 
Serie.  Tom.  XXVII.  Annee  1883.  Table  alphabetique.  Paris, 
au  cercle  de  la  Librairie  etc.    gr  8^    1  Bl.    197  S. 

Erstes  Kegisterheft  zu  Anz.  J.  1883.  Nr.  269. 

[824.]  *  C.  H.  May  &  Co.'s  Press  Manual;  complete  list  of 
Newspapers,  Magazines,  etc.  published  in  the  United  Kingdom. 
London,  May  &  Co.    4^.    Pr.  6  d. 

[825.]  Bibliografia  Siciliana  ovvero  Gran  Dizionaiio  Biblio- 
grafico  ecc.  per  Giuseppe  M.  Mira.  Vol.  II.  Fase.  21—23. 
Palermo.    4^    S.   241—360.    Pr.  ä  1  L.    (S.  oben  Nr.  579.) 

Enth,  die  Artikel  „Porto"  bis  „Serie". 

[826.]  Bibliographie  de  Belgique  ou  Catalogue  de  rimprimerie 
et  de  la  Librairie  Beiges  publie  par  la  Librairie  de  la  Coar  G. 
Muquardt  (Merzbach  et  Falk,  editeurs)  ä  Bruxelles.  V.  serie. 
10.   ann^e.   (41  e  Annde  de  la  Collection.   1884.)   8*^.   MonaÜich 

1  Nr.  ä  Vs  Bog-   Pi*.  2  Fr. 
Gegenwärtig  bibliographisch  genauer  als  früher. 

[827.]  *  Vlaamsche  Pseudouiemen;  bibliographische  opzoekingen, 
door  V.  A.  de  la  Montagne.  Hft.  1.  (A — Eugeen.)  Eoeselaere, 
De  Seyn  Verhougstraete.  8®.   32  S. 

[838.]  Bibliografia  Bomana  Baletin  al  Librariei  generale  din 
Eomania  §i  al  Librariei  Romane  din  streinatate.  Editor:  Alessan- 
dru  Degenmann  1882—1883—1884  Anul  al  IV,  V,  VL  Bucure§ti, 
libr.  Socecu  &  Co.  1884.  gr.  8«.  1  Bl.  29  S.  3151—3462  Nrr. 
Pr.  1  L.   (S.  Anz.  J.  1881.   Nr.  543.) 

Bibliographisch  genau,  sogar  mit  Angabe  der  Grösse  des 
Formats  nach  cm  u.  des  Gewichts  nach  gr. 

[829.]  Svenskt  Boklexikon.  Aren  1830—1865.  ütarbetadt 
af  Hjalmar  Linnström.  Senare  Del.  Hft.  61 — 62.  Stockholm. 
Samson  &  Valiin.  4«.  2  Bll.  S.  961—96.  Pr.  n.  3  Mk. 
(S.  oben  Nr.  704.) 

Schluss  des  ganzen  Werkes. 

[830.]  Theologischer  Jahresbericht.  Unter  Mitwirkung  von 
Basser  mann,  Benrath,  Böhringer,  Dreyer,  Gass,  Holtzmann, 
Lipsius,  Lüdemann,  Seyerlen,  Siegfried,  Werner  herausgegeben 
von  B.  Pünjer.    III.  Band   enthaltend   die  Literatur  des  Jahres 
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1883.  Leipzig,  Barth.   1884.   gr.  8».   VUI,  408  S.   Pr.  n.  8  Mk. 
(S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  682.) 

Kritischer  Bericht  über  die  einzelnen  wissenschaftl.  Bubrikon 
mit  einer  jeden  derselben  vorangestellten  Litteraturfibersicht. 

[831.J  *  Sßiener  literarlfd^er  $)anbweifer  für  bie  tat^^olifd^e  9BeU. 
Herausgeber:  Slbolp^  ^bütxl  I.  Sa^rg.  1884.  fflien.  gr.  4".  26  3lxx. 
ä  1%  »og.   $r.  3  gt. 

[832.]  Handbuch  des  Seerechts.  Von  Dr.  Budolf  Wagner. 
Bd.  I.  [A.  u.  d.  Tit.:  Systematisches  Handbuch  der  Deutschen 
Eecbtswissenschaft  unter  Mitwirkung  etc.  hrsg.  von  K.  Binding. 
m.  Abth.  3.  Th.  Bd.  1.]  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  gr.  8". 
Enth.  S.  99 — 120:  Aeltere  u.  neuere  Literatur,  spez.  Deutsche 
Seerechtsliteratur. 

[833.]  "^  Le  Constitutiones  Marchiae  Anconitanae  bibliotecnica- 
mente  descritte  in  tutte  le  loro  edizioni,  da  F.  Baffuelli.  Enth. 
in:  Archivio  storico  per  le  Marche  e  per  TUmbria  diretto  da 
M.  Santoni,  G.  Mazzatinti,  M.  Faloci  Pulignani.  Vol.  I.  Fase.  1. 
FolignOy  tip.  Szariglia.   8^. 

[834.]  Adressbuch  der  Fabrikanten  und  Handlungen  von 
Feuerwehrartikeln  in  Deutschland,  Oesterreich  und  der  Schweiz 
riebst  einem  Verzeichniss  der  Feuerwehr-Literatur  von  1665  bis 

1884.  L  Jahrg.  [Herausgegeben  von  H.  ElUssen.]  Mit  dem 
Titelbilde  von  Karl  Metz,  Heidelberg^  Begründer  der  deutscheu 
Feuerwehren.  Leipzig,  Scheibe,  kl.  8^  VIII,  76  S.  Mit  1  Purtr. 
Taf.  u.  12  BD.   Geschäfts- Anzeigen. 

Das  Litteraturverzeichniss  „erhebt'S  wie  der  Herausg.  selbst 
schreibt,  „keinen  Anspruch  auf  absolute  Vollständigkeit'^  —  er  hätte 
auch  dazu  setzen  können:  noch  Anspruch  auf  durchgängige  Ge- 
nauigkeit. Ich  anerkenne  gern  das  überall  sichtbare  Streben  des 
Herausg.'s,  seine  Arbeit  so  vollkommen  als  möglich  zu  machen, 
aber  es  ist  auch  nicht  zu  verkennen,  dass  einzelne  zu  einer  solchen 
YoUkommnen  Gestaltung  der  Arbeit,  namentlich  auf  dem  Gebiete 
der  auswärtigen  Litteratur,  durchaus  nothwendige  Hilfsmittel  gefehlt 
haben  mögen«  Mit  Zuhilfenahme  derselben  darf  der  Herausg.  bei 
seinem  Fleisse  erwarten,  dass  seine  Arbeit  in  einer  II.  Auflage 
Jedermann  befriedigen  wird. 

[835.]  Die  neueste  Literatur  über  das  Jahr  1683.    Von  Karl 

ühlirz.  Aus  den  „Mittheilungen  des  Instituts  für  österreichische 

Geschichtsforschung",    V.  Band    2.    Heft    besonders    abgedruckt. 

Innsbruck,  Wagnerische  Ünivers.-Buchdr.    gr.  8®.    1  Bl.    24  S. 

Das  200jährige  Jubiläum   des  für  Wien  so  denkwürdigen  u. 

verhängnissvollen  Jahres  1683  hat  zum  Erscheinen  einer  grossen 

Anzahl  von  Schriften  Veranlassung  gegeben,   aus  denen  sich,  auf 

Grundlage  der  historischen  Ausstellung  der  Stadt  Wien,  die   wich- 
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tigeren  vom  Verf.  im  vorl.  Schriftchen  ausgewählt  n.  ihrem  Inhalte 
nach  besprochen  finden. 

[836.1  *  Catalogae  des  Ouvrages  relatifs  ä  rArchitectore,  ä 
la  science  des  Ingenieurs,  aux  Beaux-Arts  appliques  ä  Tlnda- 
strie  et  ä  TElectricite,  publies  en  langue  Fran9aise,  Allemande 
et  Anglaise  pendant  les  annees  1877  ä  1882.  Paris,  Vieweg. 
gr.  8«.     320  S.     Pr.  6  Fr. 

[837.]  6iftorif*c  3eilf*nft  l^rlg.  t)on  $.  \).  6^bcl.  SIeue  golfle 
XV.  S3b.  ber  ganjcn  «Reibe  51.  ob.  4)ft.  3.  6.  486—568  Sc  XVI. 
SBb.  bcr  ganjcn  SHei^e  52.  93b.  oft.  l.  6.  122  —  88.  aÄün*en  u. 
Seipjig,  Olbcnbourg.    8^    ßnt^.:  Sitcratuibericbt.  (6.  oben  3lr.  154.) 

Enth.  99  Nrr. 

[838.]  *  Bibliografia  storica  Italiana,  dal  1861  al  1882,  di 
Giuseppe  Occioni-Bonaffons.  üdine,  Gambierasi.  8**.  XVII,  418  8. 
Pr.  6  L. 

[839.J  Dr.  A.  Petermann's  Mittheilungen  aus  Justus  Perthes' 
geographischer  Anstalt  über  wichtige ,  neue  Erforschungen  aus 
dem  Gesammtgebiote  der  Geographie  hrsg.  v.  K.  Behm  u.  M. 
Lindeman.  Gotha,  Perthes.  4^  Enth.  Bd.  XXIX.  1883.  Hfl  XII. 
S.  471—72.  &  BJ.  XXX.  1884.  Hft.  II.  S.  77—80;  Hft.  III. 
S.  117—20;  Hft.  IV.  S.  157—60;  Hft.  VI.  S.  236—40;  Hft. 
Vir.  S.  278—80:  Geographische  Literatur.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  1122.) 

Fortlaufende  üebersicht  der  neuesten  Erscheinungen. 

[840.]  Beitraege  zur  Landeskunde  Bayerns.  Zusammengestellt 
von  der  Subkommission  für  wissenschaftliche  Landeskunde  Bayern 
der  Geographischen  Gesellschaft  in  München.  [Herausgegeb» 
von  Dr.  Wilhelm  Rohmeder,  Schulrath]  München,  Ackermann, 
gr.  8^.     XI,  229  S.     Pr.  n.  3  Mk. 

Ein  neuer,  sehr  trefflicher  u.  werth voller  Beitrag  zur  Landes- 
kunde von  Deutschland  auf  Grundlage  eines  Verzeichnisses  der  dar- 
über vorhandenen  Litteratur.  In  ganz  richtiger  Erkenntniss,  dass 
die  erschöpfende  und  sachkundige  Darstellung  der  Litteratur  aus 
allen  wissenschaftlichen  Fächern  eine  Arbeit  ist,  die  nicht  von 
Einem  Einzelnen  bewältigt  werden  kann,  hat  man  die  Bearbeitimg 
der  einzelnen  Fächer  verschiedenen  Personen  und  zwar  solchen  zü- 
getheilt,  die  auf  dem  betr.  Wissenschaftsgebiete  speciell  heimisch 
und  sachkundig  sind.  So  findet  sich  im  vorl.  Bde,  dem  aDdere 
in  zwangloser  Weise  nachfolgen  sollen,  das  Fach  der  Karten  (S.  1 
— 107)  von  Ant.  W^altenberger,  k.  Trigonometer  in  München,  be- 
arbeitet; das  der  forstwirthschaftlichen  Verhältnisse  (S.  108—16) 
von  Konrad  Klaussner,  k.  Forstmeister  daselbst;  das  der  sanitären 
Verhältnisse  der  Bewohner  incl.  Balneographie  (S.  117  —35)  von 
Dr.  Anton  Besnard,  k.  Generalarzt  a.  D.  ebendaselbst;  u.  das  der 
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Scbrifteii  über  Urgeschichte  von  Bayern  u.  die  Zeit  der  Römerherr- 
schaft  daselbst  (S.  136—216)  von  F.  Ohlenschlager,  k.  Professor 
ebenfalls  in  München.  Hieran  schliesst  sich  S.  217 — 29  noch  ein 
Fortrag  des  Obersten  Karl  v.  Orff:  Mittheilungen  über  die  Auf- 
gaben u.  die  Thätigkeit  des  topographischen  Bureaus  in  München. 

[841.]  Bibliographie  generale  des  Gaules  Repertoire  systoraa- 
tiqae  et  alphabetique  des  ouvrages,  memoires  et  noticos  concernant 
l'histoire,  la  topographie,  la  religion,  les  antiquitcs  et  le  langage 
de  la  Gaule  jusqu'i  la  fin  du  Ve  siöcle  Premiere  Periode: 
Publications  faites  depuis  Torigine  de  rimpriraerie  jusqu^en  1870 
inclusivement  par  Ch.  Emil  ßuelle  bibliothecaire  ä  la  Bibliothcque 
Sainte-Geneviöve.  Ouvrage  honore  d'une  medaille  de  TAcademie 
des  Inscriptions  et  Beiles  -  Lettres.  (Concours  de  bibliographie 
savante  fonde  par  Ch.  J.  Brunet.)  Livr.  2 — 3.  Bibliographie, 
feuilles  14  —  37.  Paris,  chez  l'Auteiir.  1883-84.  gr.  8». 
S.  417—1183.  Pr.  ä  n.  5,50  Mk.  (S.  Anz.  J.  1880.  Nr.  712.) 
Mit  der  2.  Lief,  schliesst  der  Catalogue  methodique  u.  mit  der 
3.  beginnt  der  Catalogue  alphabetique  des  Auteurs. 

[842.]  Nederlandsche  Bibliographie  van  Land-  en  Volkenkunde 
door  P.  A.  Tiele.     [A.  u.  d.  Tit. :  Bijdragen  tot  eene  Nederland- 
sche Bibliographie  uitgegeven   door   het  Prederik  Muller -Fonds. 
1.  Deel.]     Amsterdam,  Muller  en  Comp.     gr.  8«.     VII,  288  S. 
Pr.  n.  8,50  Mk, 
Mit  der   dem  Herausg.  eigenen  Sorgfalt  u.  Genauigkeit  ver- 
zeichnet u.  beschrieben.     Es  ist  mir  immer  eine  Freude  gewesen. 
Holländischen   bibliographischen   Erscheinungen  zu   begegnen:  em- 
pfehlen sie   sich  schon   in   ihrem  Aeussern   durch   eine  von  jedem 
überflüssigen  Luxus  freie,   wohlthuende  Solidität  u.  Sauberkeit,   so 
empfehlen   sie   sich  noch  mehr  durch  ihre  streng  wissenschaftliche 
u.  äusserst  sorgsame,  auch  den  betr.  Gegenstand  nach  allen  Seiten 
hin  möglichst  erschöpfende  Bearbeitung. 

[843.]  Bibliothöque  internationale  de  l'Art.  —  Les  Livres  ä 
gravures  du  XVIe  siecle  Les  Emblemes  d'Alciat  par  Georges 
Duplessis  Conservateur  du  Departement  des  Estampes  jl  la  Biblio- 
theque  nationale.  Paris,  ßouam.  gr.  8^.  2  BU.  64  S.  m.  eingedr. 
Holzschn.  Pr.  5  Mk. 
Eine  sehr  dankenswerthe  u.  bibliographisch  musterhaft  genaue 

Monographie  über  die  bekannten  u.  zu  einer  gewissen  Berühmtheit 

gekommenen    Emblemata  Alciati,    von    denen    der  Verf.   der   vorl. 

Schrift   nicht    weniger    als    126   Drucke    aus    d.  J.  1531—1781. 

Von  sehr  eleganter  Ausstattung. 

[844.]  Die  Schriftsteller  und  die  um  Wissenschaft  und  Kunst 
verdienten  Mitglieder  des  Benediktiner- Ordens  im  heutigen  König- 
reich Bayern  vom  Jahre  1750  bis  zur  Gegenwart.   Von  August 
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Lindner,  Priester  des  Fürstbisthums  Brixen.  Nachträge  zum 
I.  u.  IL  Bande.  Begensburg,  Druck  von  Manz.  Im  Selbst- 
verL^ge  der  Benediktinerstifte  Scheuern  u.  St.  Bonifaz  in  München. 
8».     91  S.     (S.  Anz.  J.  1881.    ITr.  522  u.  851.) 

Das  1880  erschienene  Werk  L.'s  über  die  wissenschafilicbe 
Thätigkeit  der  Bayerischen  Benediktiner  seit  1750  hat  sich  als 
ein  vortreffliches  Hand-  und  Nachschlagebuch  bewährt.  Seit  dem 
Erscheinen  desselben  war  der  Verf.  unablässig  bemüht,  Berichtig- 
ungen u.  Ergänzungen  zu  sammeln,  welche  er  in  dem  vorl.  Nach- 
trage der  gelehrten  Welt  darbietet.  Alles  Gute,  was  seinerzeit 
vom  Hauptwerke  gerühmt  wurde,  findet  auch  auf  diesen  Nachtrag 
Anwendung.  Der  Verf.  hat  keine  Mühe  gescheut,  jeden  Irrthum, 
der  sich  in  das  Werk  selbst  eingeschlichen  hatte,  zu  berichtigen, 
hat  die  seitdem  aufgefundenen  Quellen  gewissenhaft  ausgebeutet  o. 
erschöpft,  sowie  auch  die  neuesten  bis  in  das  laufende  Jahr  rei- 
chenden Litteraturerzeugnisse  sorgfältig  mit  aufgeführt.       A.  6. 

[845.]  *  Dictionnaire  des  Ouvragos  Anonymes  et  Pseudonymes, 
publie  par  des  religieux  de  la  Gompagnie  de  Jesus,  depuis  sa 
fondation  jusqu'ä  nos  jours;  par  Carlos  Sommervogel,  S.  J., 
Strasbourgeois.  I.Partie.  A— Q.  Paris,  Palme.  8^  VII.,  396  S. 
(S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  127.) 

[846.]  *  II  primo  Secolo  della  R.  Accademia  delle  ScieDze  dl 
Torino  (1783—1883).  Notizie  storiche  e  bibliografiche.  Torino, 
stamp.  reale.    4<^.  VIII,  591  S. 

[847.]  *  ©oct^e'g  »riefe.  SSersei^nif  berfelben  unter  Slngabe  m 
Ouellc,  Ort,  Saturn  unb  Hnfang^wortcn.  Ueberft^tUdb  md)  bcn  6« 
pfängern  georbnet,  mit  einer  lurjen  3)arfte(Iung  bc§  aScr^ältni|iß 
©oet^e'g  ju  bicfen  unb  unter  ÜWittl^eilung  tjicler  bi^b^r  ungcbrurften 
»riefe  ®oet{)e'g.  SSon  3r.  6tre^>Ife.  2ief.  21—24.  SBerlin,  ^m^- 
gr.  8<>.  IL  »b.  ©.  481—543  u.  IIL  SJb.  ©.  1—128.  $r.  an. 
1  aJl!.   (©.  oben  ^r.  161.) 

[848.]  *  Bibliografia  Mazzoliana  di  Emilio  Faelli.  Parma, 
Battei.    16^    VIII,  56  S.   Pr.  1  L. 

[849.]  *  Curiosite  bibliographique  sur  dom  Morin;  par  Adrien 
Dupont,  de  la  Societe  historique  et  archeologique  du  Gätinais. 
[Extrait  des  Annales  de  la  Societe  historique  et  archeologiqu« 
du  Gätinais.]   Fontainebleau,  imp.  Bourges.   8^   4  S. 

[850.]  *  ün  Bibliophile  contemporain  (le  Baron  James  de  Koth- 
schild);  pur  B.  E.  Susan.   Paris,  imp.  Quantin.   8^    16  S. 

[851.]  *  Bibliography  of  the  Bacon-Shakespeare  Controversj; 
with  notes  and  extracts  by  W.  H.  Wyman.  Cincinnati,  Thomson. 
8^    1  Bl.  124  S.   Pr.  f  1,50. 

Hierüber  s.  The  Bibliographer  Vol.  VI.   Nr.  32.   S.  50-51- 
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[852.]  *  Eeading  Notes  on  WyclifTe,  Prepared  by  John  Edmands. 
From  the  Mercantile  Library  Bulletin.  Philadelphia,  Bodgers' 
Printing  Co.    16«.   12  S. 

[853.]  *  Valentin  und  Namelos.  Die  niederdeutsche  Dichtung. 
Die  hochdeutsche  Prosa.  Die  Bruchstücke  der  mittelnieder- 
ländischen Dichtung.  Nebst  Einleitung,  Bibliographie  und  Analyse 
des  Bomans  Valentin  und  Orson.  Von  W.  Seelmann.  [A.  u.  d. 
Tit.:  Niederdeutsche  Denkmäler  hrsg.  vom  Verein  f.  niederdeutsche 
Sprachforschung.  Bd.  IV.]  Norden,  Soltau.  gr.  8^  LX,  138  S. 
Pr.  n.  5  Mk. 


Baelihändler-  und  antlqnariiche  Kataloge. 

[854.]  Bijdragen  tot  de  Geschiedenis  van  den  Nederlandschen 
Boekbandel  Uitgegeven  door  de  Vereeniging  ter  bevordering  van 
de  belangen   des  Boekhandels  Deel  I.    Levensschetsen  en  ver- 
spreide   stukken«    Amsterdam,   van   Rampen  &   Zoon.     gr.   8^ 
4  BU.  544  S. 
Nächst  dem  Deutschen  Buchhandel  ist  immer  der  Holländische 
derjenige  gewesen,   der  mir  die  grösste  Hochachtung  abgewonnen 
^ät,  weil  ich   gefunden  habe,   dass  sich  die  Holländer  gleich  den 
Deutschen  nicht  Mos   als  Kaufleute   im   Büchergeschäfte  ansehen, 
sondern  sich   auch  als  die  Träger   der  Litteratur   wirklich   fühlen. 
Daron  wird  eine  Geschichte  des  Holländischen  Buchhandels  Zeug- 
niss  ablegen,    die   wir  zwar  noch  nicht  haben,   zu  der  aber  die 
Vereeniging    ter   bevordering    van    de    bejangen    des    Boekhandels 
dadurch  Vorbereitung  getroffen  hat,   dass   von  ihr  durch  Beschluss 
von  1882  ein    dem  Archive   für  Geschichte  des  Deutschen  Buch- 
handels ähnliches  eigenes  Organ  zur  Sammlung  von  Beiträgen  dazu 
geschaffen  worden  ist.     Von   diesem  Organe   hat  die  vom  Vereine 
daza  bestellte   Commission   (A.  G.  Kruseman,   Louis   D.   Petit   u. 
^'  A.  M.  Boele  van  Kensbroek)   kürzlich   den   vorl.  1.  Band  ver- 
öffentlicht.    Derselbe  zerfallt  in  zwei   gleiche  Hälften,  von  denen 
die  erste  eine  grosse  Anzahl  biographischer,  z.  Th.  auch  litterarischer 
Mittheilungen   über  hervorragendere   Mitglieder   des   Holländischen 
Buchhandels  u.  der  zweite  ebenfalls  eine  grosse  Anzahl  verschiedener 
auf  diesen  Buchhandel  bezüglicher  Nachrichten   enthält,   darunter 
an  der  Spitze  die  „Proeve  eener  Geschiedenis  der  Vereeniging  ter 
bevordering  van  de  belangen   des  Boekhandels,   haar  ontstaan  en 
hare  handelingen  van  1815 — 1824,  door  J.  Jacques  Petit." 

[855.]  *  Catalogue  general  de  la  Librairie  Beige  existante  ou 
Collection  alphabetique  des  Catalogues  des  Libraires  et  Editeurs 
Beiges;  pr^cede  d^un  table  alphabetique  des  noms  d'Auteurs. 
Broxelles,  au  secretariat  du  Cercle.    8®.    Pr.  10  Fr. 
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Ob  dieses  so  betitelte  Werk  mit  dem  oben  Nr.  491  angeführten 
identisch  ist? 

[866.]  Nr.  122.  Katalog  von  Theodor  Ackermann  K.  Hof- 
Bachhandlang  nebst  Antiquariat  in  München.  —  Theorie  und 
Geschichte  der  Kunst,  Archäologie,  Kunstgewerbe,  Kostümkunde 
etc.  80.    1  Bl.    34  S.    939  Nrr. 

[867.]  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler  und 
Antiquare  in  Prankfurt  am  Main,  Paris,  London.  145.  —  Hassiaca. 
Francofurtensia.    8®.    1  Tit.-u.  39  S.    791  Nrr. 

[858.]  *  Catalogo  a  prezzi  netti  di  una  numerosa  Collezione 
di  Opere  antiche  e  moderne  relative  alla  Storia  generale  e  par- 
ticolare  d'Italia.  Torino,  frat.  Bocca.  8^  532  S.  Pr.  8  L.  Aus- 
gabe in  4^,    Pr.  15  L. 

[869.]  CLXI  Katalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  Ton 
Albert  Cohn  in  Berlin.  —  Seltene  Bücher  aus  allen  Fächern 
und  Ornamentstiche.    8^    1  Bl.    42  S.    237  Nrr. 

[860.]  Nr.  39.  Catalog  des  antiquarischen  Bücherlager8  von 
Fr.  Cruse's  Buchhandlung  und  Antiquariat  (Ost  &  Georg)  in 
Hannover.  —  Evangelische  Theologie.  8».  1  Bl.  30  S.  1198  Nrr. 

[861.]  No.  III.  Mathematischer  Lager  -  Katalog  von  Georg 
Fröhner  in  Esslingen  a.  N.  —  Mathematik,  Astronomie.  8°. 
32  S.    1069  Nrr. 

~  [862.]  S.  Glogau  &  Co.  Leipzig.  Cutalog  No.  15  des 
Antiquarischen  Bücher-Lagers  enthaltend  Französische  Littcratar 
und  Geschichte,  Curiosa,  Spiritismus,  Freimaurerei,  sowie  die 
neuesten  Erscheinungen  auf  allen  Gebieten  der  Litteratur  in 
deutscher  und  fremden  Sprachen.   8^   1  Tit.-u.  43  S.    1571  Nn. 

[863.]  Verzeichniss  einer  werthvollen  Sammlang  von  Werken 
aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  ihrer  Hilfswissenschaften 
welche  bei  Ludolf  St.  Goar  Buchhändler  und  Antiquar  in  Frank- 
furt a.  M.  zu  haben  sind.  II.  Abth.  (Antiquarisches  Verzeichniss 
No.  64.)   8».   1  Bl.  50  S.   1374— 2716  Nrr.  (S.  oben  Nr.  735.) 

[864.]  Katalog  Nr.  340  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
Heerdegen -Barbeck,  Antiquariat  in  Nürnberg.  —  Vorwiegend 
protestantische  Theologie.    8<^.    1  Bl.    30  S.    835  Nrr. 

[866.]  No.  84.  Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
Joseph  Jolowicz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Posen  (Preussen) 
—  Pädagogik  und  Jugendschriften.   8».    1  Bl.   38  S.    1133  Nrr. 

[866.]  No.  XL  Katalog  des  antiquarischen  Bücher-Lagers  von 
J.  Kauffmann,  Verlags-,  Antiquariats-  und  Sortimentsbuchhandlong 
hebräischer  Literatur.  — -  Hebraica.   S\    91  S.    1776  Nrr. 

[867.]  Katalog  Nr.  44.   Nyinkomna  Böcker  som  fdrsäljas  all 
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Elemmings   Antiqvariai    Stockholm.  —  Bibliografi,    Pedagogik, 
Spräk^etraskap  m.  m.  8^.    76  S. 

[868.]  Antiquariats-,  Sortiments-,  und  Verlags-Buchhandlung 
ron  Wilhelm  Koebner  (L.  E.  Maske's  Antiquariat  in  Breslau. 
167.  Katalog.  —  Orientalia.  Vorwiegend  Hebraica  und  Judaica. 
8«.   1  Tit.-u.  43  S.    1212  Nrr. 

[869.]  Supplement  I.  Luiz  de  Canioes  ses  Oeuvres  et  sa 
Litterature.  —  Catalogue  d'une  nouvelle  collection  importante 
deditions  originales  de  ses  poösies,  de  traductions  et  d'ouvragcs 
rares  sur  sa  vie  et  ses  oeuvres  en  vente  chez  W.  H.  Kühl, 
Libraire.  Berlin.   8«.   1  Bl.    19  S.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  311.) 

[870.]  Leo  Liepmannssohn.  Antiquariat.  Berlin.  Catalog  XXXIir. 

—  Ouvrages  franfais  anciens  et  modernes.  8^.  1  Bl.  34  S.  832  Nrr. 

[871.]  N.  25.  BuUettino  periodico  della  Libreria  antica  e  moderna 
Ermanno  Loescher  Torino.  —  Biblioteca  Veneziana  Opere  riguar- 
danti  Venezia  ed  il  suo  territorio:  Friuli,  Fadova,  Verona,  Istria, 
Dalmazia,  ecc.    8^    16  S.    441  Nrr. 

[872.]  Libreria  antiquaria  di  Ermanno  Loescher  Torino.  Cata- 
logo  N.  50.  —  Incunabula,  Aldine,  Libri  rari  e  curiosi.  8®. 
1  Tit.-u.  63  S.    961  Nrr. 

[873.]  Alfred  Lorentz  Antiqaariats-Buchhandlung  in  Leipzig. 
Antiquariats- Katalog  Nr.  24.  —  Deutsche  Sprache  und  deutsche 
Literatur  bis  zum  18.  Jahrhundert.    8®.    1  Bl.    49  S. 

[874  ]  Nr.  78.  Antiquarischer  Katalog  von  Rudolf  Merkel 
(vormals  Eduard  Besold's  Antiquarium)  in  Erlangen.  —  Classische 
Phüologie.  80.  1  Tit.-u.  107  S.  3895  Nrr. 

[875.]  LVI.  Verzeichniss  des  Medicinischen  Bücherlagers  der 
A.  Moser'schen  Buch-  &  Antiquariats-Handlung  in  Tubingen 
Franz  Pietzcker.  —  Psychiatrie.  Psychologie.  Neurologie.  Krank- 
Iieiten  des  Nervensystems,  ißlectricität.  Galvanismus.  Magnetismus. 
8«.  1  BL  34  S.  1337  Nrr. 

[876.]  No.  354.  Catalogue  of  Works  on  European  Philology: 
Dictionaries  and  Grammars  of  the  minor  languages  of  Europe ; 
Works  on  the  Science  of  Linguistics  and  Comparative  Philology; 
Anthropology  and  Ethnography.  Oflfered  for  Cash  by  Bernard 
Quai-itch,  London,  gr.  8^.  1995—2098  S,  19932—21644  Nrr. 

[877.]  Catalog  Nr.  52  &  53  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  Emil  Schilling  Buch-  und  Antiquariatshandlung  in  Dresden. 

—  Saxonica.  Classische  Philologie,  Archaeologie,  Alte  Geschichte, 
Geographie  etc.  8®.  21  &  20  S. 

[878.]  175.  Antiquarischer  Catalog  von  Felix  Schneider  (Adolf 
Geering)  in  Basel.  —  Geschichte  und  Geographie.  Abth.  IL 
8<^.  1  Bl.  42  S.  804  Nrr.  (S.  oben  Nr.  750.) 
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[879.]  113.  Verzeichnias  des  antiquarischen  Bücher -Lagers 
von  Karl  Theodor  Völcker's  Verlag  und.  Antiquariat  in  Frank- 
furt a.  M.  —  Werke  über  Asien  (incl.  der  Europäischen  Türkei), 
Afrika,  Amerika  und  Australien.  8®.  1  Tit-  u.  39  S.  752  Nrr. 

Bibllotbekenlelire. 

[880.]  *  The  Free  Library  and  its  Catalogue,  a  lecture  by 
J.  Mc-Millan.     Barrow.     1882.     8^     12  S. 

[881.]  *  The  Free  Public  Library.  Question  discussed,  with 
special  reference  to  Aberdeen,  by  Sigma  [James  Sinclair.]  Aber- 
deen.     1883.     8«.     IV,  61  S. 

Hierüber  s.  Library  Journal  Vol.  IX.    Nr.  3.     S.  48. 

[882.]  *  Technical  Literature  in  Free  Public  Libraries;  » 
paper  read  before  the  Conference  at  Liverpool  of  the  Library 
Association  United  Kingdom  by  J.  South  ward.  London,  repr. 
from  „the  Bookseilers'  Circular."    1883.    8«.    16  S. 

Hierüber  s.  Library  Journal  Vol.  IX.     Nr.  3.     S.  48—49. 

[883.]  Über  Schülerbibliotheken.  III.  von  Prof.  Dr.  Georg 
Ellendt,  Oberlehrer  am  Königlichen  Friedrichs  -  EoUegiam  za 
Königsberg  i.  Pr.  Beilage  zum  Programm  des  Königlichen 
Friedrichs -Kollegiums.  Königsberg,  Hartungsche  Buchdr.  4**. 
18  S.     (S.  Anz.  J.  1878.     Nr.  1081.) 

Das  Schriftchen  hat  den  Zweck,  durch  eine  übersichtliche  Zu- 
sammenstellung der  betr.  Litteratur  u.  der  bei  den  Verhandlungen 
der  Direktoren  in  den  Preuss.  Provinzen  Westfalen,  Preussen,  Posen, 
Schlesien  u.  Sachsen  gewonnenen  Eesultate  die  Orientirung  übet 
den  gegenwärtigen  Stand  der  Schülerbibliotheksfrage  zu  erleichtern. 

Bibliothekenkunde. 

[884.]  Die  Bibliothek  in  Kairo.  Von  Ludwig  Stern.  Enth. 
in  der  Deutschen  Revue  über  das  gesamte  nationale  Leben  der 
Gegenwart  hrsg.  von  E.  Fleischer.  IX.  Jahrg.  Hft.  7.  Breslau 
u.  Berlin,  Trewendt.     gr.  8».     S.  233—37. 

Hauptsächlich  zur  Bichtigstellung  der  in  Folge  von  Spitta's 
Entlassung  vom  Posten  des  Bibliotheks-Direktors  unberechtigt  vor- 
gebrachten Klagen  gegen  die  Bibliotheks- Verwaltung. 

[885.]  *  Catalogue  of  the  Public  Library  of  Lawrence  (Mass.) 
Supplement  1873-— 83.   Lawrence.   1883.   8».   985  S. 

[886.]  *  Index  or  Subject- Catalogue  of  the  Library  of  the 
College  of  New  Jersey:  W.  Shakespeare.  (New  Jersey.  1884.) 
8».   10  S. 

Enth.  nur  auf  Sh.  bezügliche  Schriften. 
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[887.]  *  Review  of  the  pendiDg  legislatioa  on  the  National 
Library;  with  comments  on  the  facts  and  issnes  involved,  the 
action  of  public  bodies  thereon,  and  conclusions  in  the  shape 
of  SDggestipns.   Washington.   8®. 

[888.]  *  War  Department  of  the  United  States.  —  Alphabe- 
tical  List  of  additions  made  to  the  War  Depariment  Library 
from  June,  1882.  Washington  D.  C,  Govern.  Print.  Off.  1884. 
4\  34  &  89  S. 

[889.]  *  Short  Gatalog,  with  an  account  of  the  Organization 
and  the  rules,  of  the  Library  Association  of  Windsor  (Vt.) 
Windsor.    1883.   S^.   58  S. 

Hierüber  s.  Library  Jonmal  Vol.  IX.   Nr.  3.   S.   58. 

[890.]  *  Catalogue  of  the   circulating  department    and   of  a 
portion  of  the  intermediate  riepartment  of  the  Free  Public  Library 
of  Worcester  (Mass.)     [By  Miss  S.  F.  Earle.]    Worcester.     8^ 
•    1392  S. 

[891.]  Die  Entwicklung   der   Landrechtsglosse    des   Sachsen- 
spiegels.    Von   Dr.   Emil   StefiFenhagen.    IV.    Die   Tzerstedische 
Glosse.     [Aus   dem   Jahrgange   1884   der   Sitzungsberichte    der 
phil.-hist.  Classe  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (CVI.  Bd., 
1.  Hft.   S.  197)  besonders  abgedruckt.]   Wien,  Gerold's  Sohn  in 
Comm.   gr.  8».   40  S.   (S.  Anz.  1883.   Nr.  214.) 
Trotzdem    dass    St.  durch    seine   amtlichen  Bibliothekarischen 
Geschäfte   gerade   in  neuester  Zeit,   wie  ich  glauben  möchte,   voll 
Q.  ganz  in  Anspruch   genommen   gewesen  sein  muss,  hat  er  doch 
Müsse  gefunden,   seine  Untersuchungen  über  die  Landrechtsglosso 
des  Sachsenspiegels  fortzuführen.    Die  vom  Lüneburger  Bathsherrn 
Q.  Patricier   Brand   III  von  Tzerstede  (f  1451)   besorgte   Glosse, 
die  sich  sowohl  in  einer  Handschrift  der  Lüneburger  Stadtbibliothek 
(vormals  Rathsbibliothek)  als  auch  in  einer  Handschrift  der  Herzogl. 
Bibliothek  zu  Wolfenbüttel,  vorher  in  der  Helmstädter  Universitäts- 
Bibliothek   aufbewahrt  findet,   ist   diesmal   Gegenstand   einer   sehr 
eingehenden  Untersuchung. 

[892.]  Ratalog   bcr   Sibliot^   bcS  .fig!.   Sä*f.   3ngcnicut^eorpg. 

^gefcbloffen  ultimo    Slpril  1884.     S)regben,  Se^imannfd^e  SBud^brud. 

8«.  XI,  148  S.  • 

Eine  in  den  Fächern  der  Kriegslehre  u.  der  damit  verwandten 

mathemat.    u.    technischen    Wissenschaften    gut    assortirte,    sowie 

systematisch  u.  zweckmässig,  verzeichnete  Bibliothek.     Die  Kriegs- 

geschiehte  findet,  sich  daria^  etwas  spärlich  vertreten. 

[893.]  *  S)ic  8ut^cr*S)ru(ie  bcr  6tabt»8ibHot^ef  ju  gtonffurt  am 
■    59lak  1518—1546.   SBibliogrartiif*  befd^riebcn  Don  Dr.  (|rnft  Seltner. 

22 
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grantfurt  a.  SR.,  @(i&rtften>92ieberlage   b.  Svangel.  Vereins.    1883. 
fit.  4».  41  6.  $r.  n.  4  aJK. 

[894.]  *  Nekrolog   für  Gustav  Löwe,    weil.    Custos  an  der 
Göttinger  Bibliothek.    Von  Professor  Georg  Goetz.    [Aus:  „Bio- 
.     graph.  Jahrb.  f.  Aiterthumskunde."]   Berlin,  Calvary  &  Co.  gr.  8^ 
17  S.   Pr.  n.  1,20  Mk. 

[895.]  Katalog  der  Schüler-Bibliothek  des  Königlichen  Wil- 
helms-Gymnasiums  zu  Krotoschin  nach  Klassen  und  nach  Wissen- 
schaften zusammengestellt  von  Dr.  B.  Günther,  Oberlehrer.  Bei- 
lage zum  XXX.  Oster-Programm  1884  des  Königl.  Wilheims- 
Gymnasiums.    Druck  von  Kosmäl  in  Krotoschin.  8^.   2  Bll.  89  S. 

Zweckn\ässige .  Auswahl  u.  Einrichtung. 

[896.]  *  Notices  et  Eitraits  des  Manuscrits  de  la  Bibliothe^iie 
nationale  et  autres  Biblioth^ques,  publies  par  Flnstitut  national 
de  Erance,  falsant  suite  aux  Notices  et  Extraits  lus  au  Comite 
etabli  dans  TAcademie  des  inscriptions  et  belles-lettres.  Tom. 
XXXI.  Paris,  imp.  nationale.  4^  514  S.  m.  Taf.  u.  Facsim. 
(S.  oben  Nr.  806.) 

[897.]  *  Histoire  des  Biblioth^ques  publiques  du  Departement 
de  TAisne  existant  ä  Soissons,  Laon  et  Saint-Quentin,  avec  notices 
sur  les  plus  importantes  collections  et  cabinets  particuliers;  par 
Tabbö  Pöcheur.  Publiee  par  la  Societe  historique,  archeologiqne 
et  scientifique  de  cette  ville.   Soissons,  imp.  Michaux.   8^  145  S. 

[898.]  *  üne  Narration  fabuleuse  de  la  vie  d' Alexandre  le 
Grand,  extrait  d*un  catalogue  in^dit  des  incunables  conservesi 
la  Biblioth^que  de  la  ville  de  Bordeaux;  par  Gustave  Brunei 
[Extrait  des  Actes  des  TAcad^mie  des  sciences,  belles-lettres  et 
arts  de  Bordeaux,  2  fasc.  de  1882  et  1883.  44.  et  45.  annees.] 
Bordeaux,  imp.  Gounouilhou.    1884.    8®.    15  S. 

[899.]  *  Le  Cam^e  antique  de  la  Biblioth^que  de  Nancy,  par 
L^on  Germain.  [Extrait  du  Bulletin  monumental,  1883.]  Tours, 
imp.  Bousrez.    1884.    S^.    11  S.  m.  1  Abb. 

[900.]  *  Inventaire  des  Manuscrits  de  la  Biblioth^ue  nationale. 
Fonds  de  Cluni;  par  Leopold  Delisle,  de  Hnstitut,  directeur  de 
la  Biblioth^que  nationale.    Paris,   Champion.    8®.   XXV,  413  S. 

[901 .]  *  Ministero  della  Pubblica  Istruzione.  Catalogo  generale 
dei  Musei  d*antichita  e  degli  oggetti  d'arte  raccolti  nelle  Gallerie 
e  nelle  Biblioteche  del  Eegno.  Vol.  I.  III.  IV.  Roma,  tip.  della 
Direzione  generale  delle  antichita  e  belle  arti.  1881 — 83.  8. 
484,  644,  860  S. 

[;902.]  *  I  Manoscritti  della  Libreria  del  Comune  e  dell'  Acca- 
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demia  Etrasca  di  Cortona;  da  Girolamo  Mancml.  Cortona,  stamp. 
Bimbi.    8«.    284  S.    Pr.  4  L. 

[903.]  *  I  Manoscritti  Italiani  della  Biblioieca  Nazionale  di 
Firenze;  pabblicazione  fatta  sotto  la  direzione  del  Prof.  Adolfo 
Bartoli  e  col  patrocinio  del  Consiglio  direttivo  del  R.  Istituto  di 
Stndii  superiori.  Serie  I.  Vol.  III.  Fase.  6.  Firenze,  tip.  Came- 
secchi.  gr  8^.  64  8.  Nur  300  Exempl.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  1056.) 
Ueber  Fase.  4  &  5  findet  sich  in  der  Bibliografia  Italiana 
hine  Nachricht. 

[904.]  Una  Cronaca  Siciliana  inedita  del  secolo  XIY  e  il 
Codice  Q  q  E  24  della  Blblioteca  comunale  di  Palermo;  da 
Stefano  Vittorio  Bozzo.  Enth.  in:  II  Propugnatore  Periodico 
bimestrale  di  Filologia,  di  Storia  edi  Bibliografia  instituito  e 
diretto  da  Francesco  Zambrinu  [In  Appendice  alla  CoUezione  di 
Opere  inedite  o  rare.]  Tom.  XVII.  Part.  1.  Bologna,  Bomagnoli. 
gr.  8».  S.  148—65  &  375—96. 

[905.]  *  Catalogo  della  Biblioteca  del  Senate  del  Begno. 
Appendice  y  2a  Miscellanea.  Boma^  tip.  Forzani  eG.  8®.  XV, 
528  8. 

[906.]  *  Catalogus  van  de  Bibliotheken  der  ,Maatschappij  tot 
Wordering  der  Toonkunst^  en  der  ,Vereeniging  voor  Noord- 
Nederlandsch  Muziekgeschiedenis'.  [Door  H.  C.  Bogge.]  Amster- 
dam. 8®.  IV,  145  &  22  S.  (Nicht  im  Handel,-  aber  von  der 
Univers.  Bachh.  f&r  1  Fl.  zu  beziehen.) 

[907«]    Catalogus    der  Bibliotheek    van    de  Maatschappij   der 
Nederlandsche  Letterkunde  te  Leiden.     [Bewerkt  door  Louis  D« 
Petit,  Conservator  bij  de  Bibliotheek  der  Bijks-Üniversiteit.]   II. 
Gedeelte.  Drnkwerken.  1.  Afl.  Leiden,  Brill.  4^  4  Bll.  1—352 
Sp.  (S.  Anz.  J.  1879.  Nr.  185.) 
Verschiedene  Widerwärtigkeiten  haben  das  Erscheinen  der  Fort- 
setzung desKataloges  verzögert;  aber  unter  der  Leitung  des  gegen- 
wärtigen  rüstigen  Herausg.'s  steht  eine  schnellere  Fortführung  zu 
erwarten.    Die  vorl.  Lief,  enthält:  Algemeene  inleiding;  Encyclope- 
dieen;  Schrift;    Boekdrukkunst;   Boekhandel;    Bibliographie;    Taal- 
en  Letterkunde  in  het  algemeen;  Letterkunde. 

[908.]  *  Catalogue  des  Manuscrits  Grecs  de  la  Bibliothöque 
Boyale  de  Madrid  (Supplement  au  Catalogue  dlriarte),  par  M. 
Miller.    Paris,  imp.  nationale.     4^     116  S. 

Aus  „Notices  et  Extraits  des  Manuscrits  de  la  Bibtiotiii^que 
nationale  et  autres  Bibliothöques"  besonders  abgedruckt. 
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[909.]  *  Katalog  der  Bibliothek  dos  TöchterinBtituts  und  Lebre- 
rinneDseminars  GlaraD.  I.  Nachtrag  1883.  Aarau,  Sauerländer. 
8^     28  S. 

[910,]  *  Gatalog  der  Schulbibliothek  Schiftland,  angefertigt| 
durch  G.  Lüscher.     Aarau,  Sauerländer.     8^     16  S. 


PriTatbIbltothekeii. 

[911J  Katalog  des  Antiquarischen  Bücherlagcrs  von  Paul  Leii 
mann,  Bnchhandlung  und  Antiquariat  in  Berlin.    No.  XXH. 
Bechts^issenschaft.  Bibliotheken   der   verstorbenen  Landgericht 
rath  Striethorst,  Herausgebers  des  Archivs  für  Bechtsfalle,  Lau 
gerichtsdirectors  Fulda  u.  A.  8®.  1  Bl.  87  S.  2793  Nrr. 

[912«]   Bibliotheca  Theologica.     Antiquariats -Catalog  No.  bl 
enthaltend  die  nachgelassenen  Bibliotheken  der  Erzpriester  Schrojer«| 
Falkenau,    Rabbiner   Dr.  Heckscher  -  Batibor ,    Schulrath  Pas 
Seidel-Breslau,  ausgegeben  von  Wilhelm  Jacobsohn  &  Co.  ßuct 
Musikalien-  u.  Antiquariatshandlung  in  Breslau.  8^.  1  Bl.  64 

[913.]  *  Gatalogue  de  bons  livres  anciens  et  modernes  s« 
les  Beaux-Arts  et  THistoire  de  France,  composant  la  BibliotfaeqQ 
de  feu  M.  le  Baron  de  Boyer  de  Sainte-Suzanne,  ancien  gouTe^j 
neur  general  de  la  Principaute  de  Monaco,  etc.     Paris,  AntcBii 
Chossonnery.     8^     (Auct.  17.  Jun.) 

« 

[914.]    Catalogo    N.  9.   di   Libri    d'occasione    della   UW 
antica  e  moderna  di  Giorgio  Grieb  &  C.  in  Milano.    —  üto5*| 
pnidenza.    Libri  provenienti  dalla  ßiblioteca  del  fu  Professot 
Alfonso  Cavagnari,  Parma.     8^     1  Bl.     42  S.     1155  Nrr. 

[915«]  *  Gatalogue  de  Livres  anciens  et  modernes  rares 

curieux  en  tous  genres  et  bien  conditionn^s  composant  la  Biblio 

th^que  de  feu   Ch.  Defremery  Membre   de  Tlnstitut,   Professeiir 

d*arabe  au  College  de  France.   Pr^cedö  d'une  notice  biographiqw 

de  Barbier  de  Meynard  Membre  de  l'Institut.   Paris,  Ve  Adolphe 

Labitte.   gr.  8^   XVI,  616  S.    3511  Nrr.   (Auct.  11.  Juni.) 

Eine  schöne  u.  werthvolle   Sammlung:   mit   bemerkenswertben 

alten  Einbänden,  Ausgaben  auf  Grosspapier,  illustrirten  Werken, 

handschriftlich  ausgezeichneten  Büchern,  vielen  Arab.  u.  Persischen 

MSS.,  sowie  anderen  Oriental.  Drucksachen. 

[916.]  *  Bibliotheque  Cynegetique   d'un  Amateur,   avec  Notes 

,  Bibliographiques    Suivie    d'un    Supplement:    Armes,    Animaux, 

Faueonneric,  Histoires,  Piöces  de  Theätre,  Komans,  Lois  et  Juris- 
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pradence,  le  tont  relatif  ä  la  Chasse.  Paris,  Firmin-Didot  &  Cle. 
gr.  16^  233  S.  Mit  Abbild,  u.  Portrait  Yon  Du  FoaUloa.  Pr. 
7  Fr.  (Nur  300  num.  Exempl.,  wovon  2  auf  Jap.,  10  auf  Hol!., 
10  desg.  Pap.  mit  breitem  Bande,  sämmtlich  nicht  im  Handel, 
sowie  278  auf  geglätt.  Pap.) 

[917.]  No.  69.  A  rough   List  of  yaluable  and  raro  Books, 

eomprising  The  major  portion  of  the  Library  of  Alexander,  tenth 

Duke  of  Hamilton,  from  Hamilton  Palace,  to  which  are  added 

other  recent  purchasea,   on  sale  by  Bernard  Quaritch.    London. 

gr.  80.   86  S.   üeber  400  Nrr. 

Die  ersten  300  Nrr.  sind  fast  durchgehends  Seltenheiten  aus 

verschiedenen  Wissenschaften  u.  stammen  aus  der  Hamiltou-Bibliothek. 

Die  übrigen  Bücher  gfehören  meist  den  Naturwissenschaften  an. 

[918.J  Verzeichniss  des  Antiquarischen  Bücherlagers  von  Cb. 
Graeger  in  Halle  a.  S.  Nr.  280.  —  Geschichte,  Geographie, 
Genealogie,  Diplomatik,  Biographien,  Memoiren,  Reisebücher, 
Atlanten  und  Karten,  (z.  Th.  aus  dem  Nachlasse  von  Bector 
Wilh.  Herbst.)  gr.  8?.  1  BL  38  S.   1627  Nrr. 

[919.]  *  Catalogue  de  bons  livres  de  Theologie,  d'Histoire  et 
de  Litterature  provenant  de  la  Biblioth^que  de  feu  TAbbe  Le 
Blastier,  missionnaire  apostolique,  chanoine  honoraire  de  Troyes 
et  de  Carcassonne.   Paris,  A.  Claudin.   8".   (Auct.  1.  Juli.) 

[920.]  Ai-nold  Schäfer's  Bibliothek.  LXL  Antiquarischer  Lager- 
Catalog  von  Max  Cohen  &  Sohn  (Fr.  Cohen)  in  Bonn.  1.  Abth. 
Philologie  u.  Alterthumswissenschaft.  8®.   1  BL  86  S.  8665  Nrr. 


Abdrücke 'aus  BibL-Handschrifleii* 

'  [921.]  Orthographia  Gallica.  Ältester  Traktat  über  Französische 
Aussprache  und  Orthographie  nach  vier  Handschriften  zum  ersten 
mal  herausgegeben  von  J.  Stürzinger.  A.  u.  d.  Tit.:  Altfran- 
zösische Bibliothek  hrsg.  von  W.  Foerster.  Bd.  VIIL  Heilbronn, 
Gebr.  Henninger.  kl.  8^  2  BU.  XLVI,  52  S.  Pr.  2,40  Mk. 
Aus  Handschriften  des  Brit.  Museums  zu  London  u.  der  Uni- 
versit-Bibliothek  zu  Cambridge. 

[022.]  Cliges  von  Christian  von  Troyes  zum  ersten  male 
herausgegeben  von  Wendelin  Foerster.  [A.  u.  d.  Tit.:  Christian 
von  Troyes  sämtliche  Werke  nach  allen  bekannten  Handschriften 
hrsg.  voft  W.  Foerster.  Bd.  I.]  Halle,  Niemeyer,  gr.  8®. 
2  Bll.  LXXVr,  353  S.   Pr.  n.  10  Mk. 

Aus  Handschriften  in  Paris  (6),  Turin  (1)  u.  Tours  (1),  sowie 
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FragmeDten  in  Oxford  n.  Florenz.    Hierüber  s.  Literar.  Centralbl. 
Nr.  29.   Sp.  991-94. 

[923.]  Ysengrimus.  Herausgegeben  und  erklärt  von  Ernst 
Voigt.  Halle,  Buchh.  d.  Waisenhauses,  gr.  8^  3  BU.  CXLYII, 
470  S.   Pr.  n.  8  Mk. 

Zum  ersten  Male  herausgegeben,  hauptsächlich  auf  Grundlage 
der  beiden  Handschriften  der  Lütticher  UniTersitätsbibl.  u.  der 
Pariser  Nationalbibliothek. 

[924.1  Cleyische  Chronik  nach  der  Originalhandschrift  des  Gert 
van  der  Schuren  nebst  Vorgeschichte  und  Zusätzen  von  Tarck, 
einer  Genealogie  des  Clevischen  Hauses  und  drei  Schrifttafeln 
herausgegeben  von  Dr.  Bobert  Schölten,  Beligions- Lehrer  am 
Königl.  Gymnasium.  Cleve,  Boss.  gr.  8^  XXXI,  278  S.  e 
3  Taf.   Pr.  n.  5,50  Mk. 

Aus  dem  Archive  u.  der  Stadtbibliothek  auf  dem  Bathhause 
zu  Cleve. 

[925.]  Die  Geste  des  Loherains  in  der  Prosabearbeitung  der 
Arsenal-Handschrift.  Von  Alfred  Feist.  [Ausgaben  und  Ab- 
handlungen aus  dem  Gebiete  der  Bomanischen  Philologie  yer- 
öffentlicht  von  E.  Stengel.  XX.]  Marburg,  El  wert.  gr.  8^  48  S. 
Pr.  n.  1,20  Mk. 

Der  Prosaroman  in  der  Handschrift  der  Pariser  Arsenal- 
Bibliothek  ist,  wie  dem  Verf.  scheint,  die  älteste  von  den  drei 
vorhandenen  Prosabearbeitungen  der  Chansons  de  Geste  des  Loherams. 

[926.]  *  Chronique  du  Bec  et  Chronique  de  Fran9ois  Carre, 
publiees  d'apr^s  les  manuscHts  5427  et  5428,  f.  lat.,  de  la  Biblio- 
th^que  nationale,  par  l'abbe  Poree.  [Publie  par  la  Societ6  de  T 
Histoire  de  Normandie.j  Bouen,  Meterie.  8®.  XXVII,  287  S. 
Pr.  12  Pr. 

[927.]  *  Le  Lai  de  TOiselet,  poime  fran9ais  du  Xllle  siecle, 
publie  d'apr^s  les  cinq  mannscrits  de  la  Bibliotheque  nationale 
et  accompagne  d'une  introduction  par  Gaston  Paris.  Paiis,  imp. 
Chamerot.    kl.  S^    104  S. 

[928.]  Berum  Britannicarum  medii  aevi  Scriptores.  *—  Be- 
gistrum  Epistolarum  fratris  Johannis  Beckham,  Archiepiscopi 
Cantuariensis.  Edited  by  Charles  Trice  Martin,  B.  A.,  F.  S.  A. 
Vol.  n.  London,  Longman  &  Co.  Lex.  S\  CVHI  S.  &  1 
Bl.  393—770  S.  Pr.  n.  10,50  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr. 
356.) 

[929.]  *  The  Mishnah  on  which  the  Palestinian  Talmud 
rests  edited  for  the  Syndics  of  the  TJniversitj  Press  form  the 
unique  Manuscript  preserved  in  the  University  Library  of  Cambri- 
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(Ige,  Add.  470.  1,  by  W.  H.  Lowe,  M.  A.  [A.  m.  Hebr.  Tit.] 
Cambridge.    (Leipzig,   Brockhaus.)    1883.    gr.   S\    Vin.   S. 
n.  250  Bll.  Pr.  20  sb. 
Hierüber  s.  Literar.  Centralbl.  1884.    Nr.  26.    Sp.  873—75. 

[930.]  *  Fragmente  Syrischer  und  Arabischer  Historiker, 
herausgegeben  und  übersetzt  von  Fr.  Baetbgen.  [A.  u.  d.  Tit.: 
Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  hrsg.  von  der 
Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Bd.  VIIL  Nr.  3.| 
Leipzig,  Brockhaus   in   Comm.     8®.     160  S.     Pr.  n.  7,50  Mk. 

Aus  dem  Britischen  Museum.  Hierüber  s.  Literar.  Centralbl. 
Nr.  29.    Sp.  979—80. 

[931.]  *  B.  F.  Giorgio  Zorzi :  Belazione  d'Olanda  e  di  Francia, 
1626 — 1629,  trascritta  dai  Codici  delia  Biblioteca  Ferrareso 
dal  Prof.  G.  Ferraro.  Enth.  im :  Archivio  Veneto.  Nuova  Serie. 
Tom.  XXVII.    Part.  1.  Fase.  53.     Venezia,  tip.  Visentini.     8®. 

[932.]  *  Aldsta  delen  af  cod.  1812,  4»  gml.  Kgl.  samling 
p&  Kongliga  Bibliotheket  i  Eöbenhavn  i  diplomatarisk  aftryck 
ntgifven  af  Ludv.  Larsson.  [Publicationen  des  Sanifund  til 
Udgiyelse  af  gammel  Nordisk  Litteratur.  IX.]  Köbenhavn, 
Gyldendal.     1883.     8».     XXVII,  475  S.     Pr.  3  Mk. 

S.  hierüber  Literar.  Centralbl.  1884.    Nr.  21.    Sp.  728. 

[933.]  *  St.  Servatius-Legende,  uitgegeven  naar  en  Latijnsch 
bandschrifb  uit  de  XlVe  eeuw,  en  met  aanteekeningen  voorzien 
door  Jacq.  Yrancken.  Maastricht,  St.  Paulus-Drukkerij.  kl.  8^ 
288  S.     Pr.  0,75  F. 


[934.]  Aus  Berlin  ist  am  10.  Juli  der  berühmte  Aegyptolog 
Geh.  Ober-Begierungsrath  Prof.  Dr.  Karl  Richard  Lepsius  (geb. 
23.  Decbr.  1810  —  nicht,  wie  Oettinger  angiebt,  20.  Decbr.  1813 
—  zu  Naumburg),  seit  1873  Oberbibliothekar  der  Berliner  Königl. 
öffentl.  Bibliothek,  gestorben. 

[935«]  Aus  Bologna  ist  die  im  „Quinto  Catalogo  di  Opere 
duplicate  yendibili  della  Biblioteca  Communitativa  di  Bologna'*  ver- 
zeichnete Sammlung  von  c.  4500  Werken  aus  dem  Gebiete  der 
Theologie,  Archäologie  u.  Geschichte  in  c.  12,000  Bdn.  vom  Buch- 
händler Ermanne  Loescher  in  Turin  angekauft  worden,  worüber 
Kataloge  in  Vorbereitung  sind.     . 

[936.]  Aus  Erlangen  ist  der  auf  dem  Gebiete  der  Spanischen 
Litteratur  wohlbewanderte  Dr.  Baist  zum  Assistenten  der  Universitäts- 
bibliothek ernannt  worden. 
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[987.]  Aus  Innsbrnck  ist  Ende  Juni  der  Scriptor  u. 
Bibliothekar  des  Nationalmusenms  Balthasar  Hanold  (geb.  24.  April 
1828)  gestorben.  G.  K. 

[938.]  Aus  Mi]waukee  hat  C.  N.  Caspar  in  Yorbereitang 
,,a  list  of  the  dealers  in  antiquarian  and  second-handbooks  in  the 
United  States,  and  requests  that  all  connected  with  these  branches 
send  him  their  addresses,  giving  particulars  as  to  what  are  their 
specialties,  etc."       (Publish.  Weekly  Vol.  XXYI.  No.  1.  S.  18.) 

[989.]  Aus  Moskau  hat  der  am  18.  Januar  zu  Neuillj 
(Seine)  im  81.  Lebensjahre  verstorbene  Bibliophile  Sergius  Polio- 
ratzky,  Ehrenconservator  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibliothek  zu  St. 
Petersburg,  der  Stadt,  als  seiner  Vaterstadt,  eine  Sammlung  m 
25,000  Bde,  die  ?on  ihm  auf  einer  seiner  benachbarten  Besitzuigen 
angelegt  worden  war,  als  Vermächtniss  hinterlassen.  BekannÜKli 
hat  auch  Poltoratzky  seiner  Zeit  die  Herstellungskosten  des  Que- 
rard'schen  Werkes  ^,Superchdries  litteraires**  aas  seinen  Mitteln 
bestritten.      (Bibliogr.  de  la  France,  Chronique  Nr.  23.  S.  100.) 

[940.]  Aus  New  York  hat  die  Officin  von  „Publishers' 
Weekly"  in  Vorbereitung  „an  interesting  little  volame  entitled  ,a 
modern  Proteus;  or  a  list  of  books  pnblished  under  more  tban  one 
title*,  compiled  by  James  Lyman  Whitney  of  the  Boston  Public 
Library.  The  volume  is  based  upon  a  paper  read  by  Whitney 
before  the  mccting  of  the  American  Library  Association  at  Baffalo, 
last  August,  which  has  since  then  been  considerably  enlarged. 
Apart  from  its  interest  as  a  contiibution  to  the  ,curiosities  (^ 
literature',  it  is  of  decided  value  of  the  bookseller  and  bibliographer'. 

(Publ.  Weekly  Vol.  XXV.  Nr.  25.  S.  703.) 

[941.]  Aus  St.  Petersburg  hat  am  1/13.  Juni,  der  wiikl 
Staatsrath  Dr.  Christoph  Friedrich  (Peodor  Andrejewitsch)  v.  Walther, 
seit  1848  Bibliothekar  an  der  Kaiser!,  öffentl.  Bibliothek,  uuter 
grosser  Theilnahme  sein  50jährjges  Jubiläum  als  Bussischer  Staats- 
diener gefeiert.  Hierüber  s.  St.  Petersburger  Herold  Nr.  157  n 
161.    (Separatabdruck  daraus  8".    4  S.) 

[942.]  Aus  Stuttgart  sind  die  Handschriften  u.  Incunabeln 
der  Königl.  Handbibliothek  in  dem  Neubau  der  KÖnigl.  öffentlichen 
Bibliothek  mit  untergebracht  u.  der  Verwaltung  der  letzteren  unter- 
stellt worden. 

[943.]  Aus  Wien  ist  Dr.  Anton  Hittmair  eum  Amanaeosis 
der  K.  E.  Universitätsbibliothek  ernannt  worden.      .Dr.  K.  H. 
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gemeine Bibliographie. 

[944.]    Gottinger  Zeitungen'*'). 

Das  Erscheinen  einer  neuen  Göttinger  Zeitung,  der  Göttinger 
Freien  Presse,  giebt  uns  Veranlassung ,  unseren  Lesern  über  die 
bisher  erschienene,  wenn  auch  meist  längst  yerschollene  Zeitungs- 
litteratar  Göttingens  einen  freilich  keinen  Anspruch  auf  Vollstän- 
digkeit machenden  Ueberblick  zu  verschaffen.  Dem  Gegenstande 
entsprechend,  lassen  wir  die  Titel  der  Zeitungen  in  bibliographischer 
Weise  n.  zwar  in  chronologischer  Ordnung  auf  einander  folgen 
u.  beschränken  uns  auf  wenige  zur  Sache  gehörige  Zusätze.  Die 
Unmenge  der  in  Göttingen  erschienenen  gelehrten  Zeitschriften  ist 
bei  dieser  Aufzählung  ausgeschlossen,  während  die  der  Unterhai- 
tuog  im  Allgemeinen  gewidmeten  Blätter,  als  in  naher  Beziehung 
za  den  Lokalblättern  stehend,  mit  berücksichtigt  wurden.  Wir 
boffen  durch  diese  Zusammenstellung  den  Beweis  zu  liefern,  dass 
eine  solche  Aufführung  von  Titeln,  hier  als  ein  kleiner  Beitrag  zu 
einem  bislang  viel  zu  wenig  gewürdigten  Zweige  der  Litteratur- 
geschichte^  auch  ihre  interessanten  Seiten  aufzuweisen  hat.  Wir 
bedauern  nur,  dass,  in  Folge  eiliger  Notirung,  hinsichtlich  spe- 
ciellerer  Angaben,  namentlich  bei  einigen  aus  dem  vorigen  Jahr- 
hunderte datirenden  reinen  Unterhaltungsblättern,  kleine  Ungleich- 
mässigkeiten  sich  bemerklich  machen  mussten.  Ueber  die  Mehrzahl 
der  Zeitschriften,  namentlich  der  älteren,  gab  die  hiesige  Universitäts- 
Bibliothek  erwünschten  Aufschi  uss. 

1.  Der  Bürger  oder  Zufällige  Gedanken  über  allerhand  bürger- 
liche Pflichten  und  zur  Au&ahme  des  gemeinen  Wesens  gereichende 
Anstalten,  in  einzelnen  wöchentlichen  Blättern  vorgetragen.  Göt- 
tingen Druckts  Job.  Friedr.  Hagen  (ingleichen  zu  Hannover  bei 
Herrn  Förster  etc.)  MDÖCXXXIL  (41  Stück.)  4«. 

2.  Wöchentliche    Göttingische    Nachrichten    nebst   allerhand 

*)  Von  Hans  Ellissen.  Ans  der  „Gottinger  Freien  Presse",  I.  Jahrg. 
1882.  Nr.  13  n.  25,  mit  nachträglichen  Ergänzungen  abgedruckt. 
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vorangesetzten  philosophischen  Betrachtungen  auf  das  1785  Jahr. 
Joh.  Mich.  Fritsch. 

Zweiter  Titel.  Ordentliche  Nachrichten  von  allen  zu  Oöttiogen 
sowohl  bei  der  neuerrichteten  Universität,  als  auch  bei  dem  Senat 
selbst  und  den  gesammten  Einwohnern  derselben  vorfallenden  und 
dem  gemeinen  Wesen  zu  wissen  nöthigen  und  diensahmen  Ange- 
legenheiten. Auf  das  gegenwärtige  1735  Jahr.  Göttingen  gedr. 
m.  Hagerischen  Schriften.  (XLVI.  Stück.)  4^ 

Verfasser  Prof.  Hollmann*). 

8.  Die  Klapperschlange.  Ein  Wochenblatt  zum  Nutzen  und 
Vergnügen.     Göttingen,  BossiegeL     8^ 

4.  Der  Sammler.     1786.     Göttingen,  Fritsch.     8^ 

5.  Der  Zerstreuer.     1737.     8®. 
Verfasser  Prof.  Hollmann*). 

6.  Gemeinnützige  Briefe  oder  moralischer,  bürgerlicher  und 
critischer  Brief-Wechsel  der  gemeinnützigen  Gesellschaft.    1739.  81 

7.  Minerva  oder  zufällige  Gedanken,  Betrachtungen  und  An- 
merkungen.    Göttingen,  Hager.     1741.     8*^.     (Wöchentlich.) 

8.  Vermischte  Beiträge  zum  Nutzen  und  Vergnügen.  [Her. 
V.  ß.  Wedekind.]     Göttingen,  Hager.     1746.     8^ 

9.  Meisterstücke  moralischer  Abhandlungen  englischer  und 
deutscher  Sittenlehre.    5  Sammlungen.    Bossiegel.    1750 — ^7.   8®. 

Verf.  Heinr.  Wilh.  Schröder  aus  Lübeck*). 

10.  Geschmack  und  Sitten   [von  C.  F.  Meissner  und  J.  F. 

Camerer].    Bossiegel.     8^. 

Motto:  Maneant  immota  precamur 

certaque  perpetoi  sint  argumenta  pudoris.    Claudianus. 

11.  Die  Freunde  [von  H,  E.  Schröder].  Eine  Wochenschrift. 
1753.     8^ 

12.  Niemand.    Eine  Wochenschrift.     1766,  1757.     S^ 

13.  Göttingische  Gelehrte  Bejträge  zum  Nutzen  und  Ver- 
gnügen bestehend  aus  Abhandlungen  von  verschiedenen  Materien 
vom  Jahr  1768.    4®.     39  S. 

1.  Aufsatz :  Von  den  Wochenblättern  überhaupt  als  eine  Einleitang 
zu  dem  Göttingischen. 

14.  Allgemeine  Unterhaltungen  vom  Jahr  1769.  Mit  Kupfern. 
Friedr.  Andreas  Rosenbusch.     1769.     S\    (104  Stücke.) 

—  Dasselbe  1770,  1771.     8«. 

Hier  folgt  beiläufig  die  Periode  der  Göttinger  Musenalmanache 
(1770— 1803)u. der  Göttinger  Revolutions-Almanache(1798— 1804). 

15.  Gemeinnützige  Abhandlungen.  I.  Bd.  1.  Thl.  auf  das 
Jahr  1772.    Gedr.  bei  Joh.  Albr.  Barmeier.    4®.    (39  Stücke.) 


*)  Handschriftliche  Ergänzungen  der  Gdttinger  Bibliotheks-Exempltf«- 
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--  Dasselbe.   L  Bd.  2.  Thl.  auf  das  Jahr  1773.   (St.  40—91.] 

—  Dasselbe.    II.  Bd.  1.  Thl.  auf  das  Jahr  1774.  (52  Stücke.; 

—  Dasselbe,    n.  Bd.  2.  Thl.  auf  das  Jahr  1775.  (51  StQcke.j 

Inhalt:  Historische,  cameralistisehe,  technologische,  usychologische, 
knd- u.  hanswirthschaftliche  Aufs&tze,  Satyrisehes,  Anecaoten  etc. 

16.  Landbibliothek    für    den  Deutschen.     Dietericb.     1772, 

1773.    8^ 

17.  Der  Hauslehrer.    Vandenhoeck.     1775.    8^. 

18.  Wfinschelruthe.  Herausgegeben  von  H.  Straube  und 
Dr.  J.  P.  y.  Homthal.  Januar — Juni  1818  und  Zugabe  1 — 4. 
Yandenhoeck  u.  Buprecht.    gr.  4^. 

Motto:  ,,Die  kürzeste  Thorheit  ist  die  beste  (?)<* 
Inhalt:  Gedichte.  Erz&hlungen,  M&rchen,  Becensionen  etc. 
NB.  Von  Utt.  Kenommde  durch  die  Mitarbeitaschaft  Ton  Achim 
y.  Arnim,  Clemens  Brentano  etc. 

19.  CKittingisches  Wochenblatt.  1814—1867.  4^  (Zwei- 
spaltig.) 1814  —  1832  (?)  Bed.  Wagemann.  1833  —  1843  Bed. 
Hering,  1844—1866  Bed.  Hering  jun.,  1867  Bed.  Niebecker.  — 
Druck  1814—1824  Job.  Conr.  Baier,  1825—1839  Gebr.  Baier, 
1840—1847  Chr.  Baier^s  Wwe.,  1848  —  1852  H.  C.  Seemann, 
1853,  1854  H.  C.  Seemanns  Wwe.  (pr.  Quart.  Vi  Thlr.),  1855— 
1867  Uniyersitäts-Buchdruckerei  von  W.  Fr.  Kästner. 

Laut  der  Ankündigung:  Jede  Woche  wenigstens  1  Bogen  Quart, 
dessen  aste  Hälfte  das  eigentliche  Intelligenzblatt,  die  andere  Magazin 
för  ntbEliche  Aufsätze  ist. 

Folgende  4  stehende  Artikel: 

1.  Verordnungen  u.  Ausschreiben.  2.  Gerichtliche  u.  obrigkeitliche 
Bekanntmachungen.  8.  Polizey-  (sie!)  Anzeigen.  4.  Anzeigen  u.  An- 
frage yermischten  Inhalts. 

Der  2.  Theil  AuMtze  über  a.  Vaterländisches,  b.  Stadt-  u.  Land- 
wirthschaft,  c.  Gesandheits-  u.  Armenpflege,  d.  Erzählungen  wahrer  u. 
intereBBanter  Handlungen  u.  Begebenheiten. 

Führte  seit  1830  als  Titelvignette  das  Stadtwappen. 

Der  leü;te  Jahrgang  spricht  seinen  von  vorne  herein  beabsichtigten 
Zweck  jetzt  durch  den  Zusatz  am  Kopfe  .Zum  Besten  der  hiesigen 
Stadt-Armen*  direct  aus. 

20.  Göttinger  ünterhaltungsblatt  1840—1848  Bed.  Pastor 
C.  H.  Miede.     Druck  H.  G.  Seemann.    4<>. 

1840.  1841  je  39  Nummern.    1842,  1848  je  52  Nummern. 
Inhalt:  Historische  Aufeätze,  Beiseschilderunjfen,  Novellen,  Gedichte, 
Aph<HnsmeD,  Aneodoten,  Bäthsel  etc.,  auch  Familiennachrichten. 

21.  Göttinger  Unterhaltungsblatt.  1847—1849  Bed.  0.  H. 
Miede  und  A.  Schnitze;  1850,  1851  Bed.  H.  Ereibohm  und  W. 
Dieckhoff.    Druck  C.  H.  Seemann.     S^. 

22.  Freie  Blätter  aus  Göttingen.  Bed.  A.  Bock  (Kr.  1—18), 
W.  Seelig  (Nr.  19 — 25),  und.  unter  der  Verantwortlichkeit  der 
Verlagahaadlung  von  Vandenhoeck  und   Buprecht   (Nr.  26 — 38). 

23* 


312  Göttinger  Zdtungen. 

Druck  von  E.  A.  Huth.     (20.  März  bis  21.  Juni  1848.)    83  Num- 
mern.    25  Nummern  ^2  Thlr. 

Inhalt:  Berichte  über  Weltereignisse,  Göttinger  YersammlungeD, 
Politische  n.  cameralistische  Aufisätze,  Gedichte  etc. 

23.  Göttingisches  Bürgerblatt.    (17.  JttU  1848   bis  4.  Jan. 

1849.)    Bed.  Dr.  A.  EUissen.     Druck  und  Verlag  der  Dieterich'- 

schen  Buchdruckerei.     50  Nummern  in  4®.     Viertelj,  Vi  Thlr. 

Inhalt:   Berichte  über  Tagesereignisse,  Wahlangelegenheiten,  65t- 
.  tinger  Bürgerversammlungen,  politiscne  Aufsätze  etc.  etc. 

24.  Yolkswarte.  Eine  Zeitung  für  Stadt  und  Land.  Bed. 
K.  Fiedler.  Exped.  im  Bäuerischen  Hause  neben  Seemann.  1849. 
Folio.     Viertelj.  %  Thlr. 

25.  ünterhaltungs-  und  Anzeigeblatt  für  Göttingen  und  die 
Umgegend.  1853 — 1863.  Eed.  unter  VerantwortUchkeit  von  C. 
Ruprecht  jun.  (1853 — 1861),  und  von  Vandenhoeck  und  EuprecM 
(1862,  1863).     Druck  von  E.  A.  Huth.    4^.    Viertelj.  12  Gr. 

Erschien  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Sonnabend.  • 
Inhalt:   Zeitangsnachrichten,  Beiseskizzen,  Natorwissenschaftliches, 
Erzählungen,  Vermischtes,  Familiennachrichten  etc.  etc. 

26.  Göttinger  Zeitung.  General- Anzeiger  für  Stadt  und  Land. 
1864  figde.  (Später  mit  dem  Zusatz:  Ereisblatt  des  Kreises  Göt- 
tingen, Amt  und  Stadt  Göttingen,  Amt  und  Stadt  Münden,  Drans- 
feld,  Hedemünden,  Amt  Beinhausen.  Tageblatt  und  Gen.-Anz.  f. 
Stadt  und  Land.)  Expedition  und  Bedaction:  Buchdruckerei  der 
Gebrüder  Hofer,  seit  1880  Louis  Hofer.    Eed.  seit  1881  Dr.  jw. 

Gömann.    Folio. 

Erscheint  taglich  ausser  Sonntag. 

1864— Dec.  68.  zweispaltig.  Viertelj.  16,  resp.  18  Gr.  Dec.  1868 
—Juni  1874  dreispaltig.  Viertelj.  18,  resp.  20  Gr.  1874—1882  Yier- 
spaltig.    Viertelj.  2  Mark. 

Beiblatt  u.  Sonntagsblatt  (s.  nächste  Nummer). 

I-XIX.  Jhrg.  (Nummern  fortlaufend.    16.  Oct.  82:  Nr.  5749). 

Inhalt:  Amtliche  Bekanntmachungen,  Weltereignisse,  ProvlDziBl- 
nachrichten,  Telegraphische  Depeschen,  Locales  etc.,  loserate. 

27.  Sonntagsblatt  zur  Unterhaltung  und  Belehrung«  4°. 
(Beiblatt  der  Göttinger  Ztg.) 

Inhalt:  Novellen,  gewerbliche  u.  landwirthschaftliche  Auftatzen. 
sonstige  gemeinnützige .  Artikel. 

28.  General-Anzeiger  für  Hannover,  angrenzende  t^rovlnzen, 
sowie  benachbarte  Staaten  und  weitere  Kreise.  15.  Oct— Not. 
1881.  Verlag  und  Bedaction  von  Edm.  v.  Glümer.  Göttlngeo, 
Druck  von  E.  A.  Huth.     Viertelj.  75  Pfg.     4®. 

Das  Blatt  sollte  vom  1.  Nov.  ab  am  7.,  10  und  20.  jeden  Monats 
erscheinen.  Wegen  ungenügender  Betheiligung  hatte  es  bei  dem  Er- 
scheinen -einiger  Nummern  sein  Bewenden.  Neben  den  Inseraten  brachte 
es  auch  einige  politische  Nachrichten. 

29.  Göttinger  Anzeiger  für  Stadt  Göttingen  und  umliegende 
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Ortschaften,  Stadt  und  Kreis  Münden,  Hedemflnden,  Dransfeld, 
EeinlianseD,  Witzenhaaseni  Northeim,  Catlenburg,  Nörten,  Bovenden, 
Einbeck,  üslar»  Hardegsen,  Moringen,  Adelebsen,  Lindau,  Giebolde- 
liansen,  Daderstadt,  Worbis,  Heiligenstadt  etc.  Jan.— Sept.  1882. 
Eedaction  und  Verlag  von  H.  Lange.  Druck  von  £•  A.  Huth. 
Folio.  Erst  gratis,  dann  Yiertelj.  30  Ffg.,  dann  60  Pfg. 

Enchien  Dienstag,  Donnerstag  und  Sonnabend,  yergrSflserte  Ende 
Sept.  sein  Format,  schmückte  ndi  mit  dem  Göttinger  Stadtwappen, 
hörte  aber  denselben  Monat  auf  zu  erscheinen,  wogegen  die  Göttinger 
Freie  Presse  an  seine  Stelle  trat. 

Bedactioneller  Inhalt:  Politische  u.  Lokalnachrichten  (namentlich 
•Göttinger  Plauderden"),  Noyellen  etc. 

30.  Göttinger  Freie  Presse  verbunden  mit  dem  Göttinger 
Anzeiger  für  Stadt  und  umliegende  Ortschaften,  Stadt  und  Amt 
Münden,  Hedemünden,  Dransfeld,  Beinhausen,  Northeim,  Catlenburg, 
Nörten,  Bovenden,  Einbeck,  üslar,  Hardegsen,  Moringen,  Adelebsen, 
Lindau,  Gieboldehausen,  Duderstadt,  Worbis,  Heiligenstadt  etc. 
Oct  1882  flf.  Bed.  C.  Spielmeyer.  Dr.  0.  A.  Ellissen  (Oct.  1882), 
W.  Spangenberg  (Oct.  1882— Febr.  1883),  Dr.  A.  Schilbach  (bis 
April  1883),  C.  Spielmeyer  (seit  April  1883).  Verlag  von  Spiel- 
meyer,  Druck  von  Huth  in  Göttingen. 

Erwähnung  verdient  schliesslich  die  in  Northeim  erscheinende: 
Göttinger  Grubenhagensche  Zeitung.  General-Anzeiger  für  Süd- 
Hannover. 

Erscheint  Dienstag,  Donnerstag  u.  Sonnabend. 

[945.]    Qlflckwanscbkarten  von  Mitgliedern  des  Konigl. 

Sächsischen  Hofes. 

Schnorr  v.  Carolsfeld  hat  im  II.  Bde  seines  Katalogs  der 
Handschriften  der  Königl.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Dresden  S. 
153 — 54  unter  den  Handschriften  zur  Sächsischen  Geschichte  folg. 
Schriftetück  angeführt:  „Eigenhändig  geschriebenes  Gedicht  (12 
Yerse)  des  Prinzen,  nachmaligen  Königs  Johann  (mit  einer  Malerei: 
Saul  verfolgt  David  mit  dem  Speer.)  Anfang:  Des  Lebens  liebliche 
Begleiterinnen,  Die  Künste  schliessen  einen  schönen  Bund.  qu.  8^." 
Schnorr  hat  aber  nicht  näher  angegeben,  zu  welchem  Zwecke  das  durch 
ein  Bildchen  (denn  von  einer  wirklichen  Malerei  kann  denn  doch 
wohl  nicht  die  Bede  sein)  illustrirte  Gedicht  verfasst  sein  mag.  Mir 
ist  es  jedoch  nicht  zweifelhaft,  dass  es  zu  den  versificirten  Glück- 
wünschen gehört,  mit  denen  sich  die  Mitglieder  des  Sächsischen 
Hofes  bei  Gelegenheit  des  Jahreswechsels  oder  eines  anderen  freu- 
digen Familienereignisses  früher  einander  zu  beschenken  pflegten, 
a.  zu  welchen  in  der  Begel  der  als  Malerdilettant  bei  den  Mit- 
gliedern der  Prinz).  Anton^schen  u.  Maximilianischen  Familien  in 
OuQst  stehende  Hoffourier  Friedrich  Anton  Joseph  Kühne  ein  dem 
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Inhalte  der  Yerse  entsprechendes  Bildchen  lieferte.  Im  Nachlasse 
des  Königs  Johann  habe  ich  mehre  dergleichen  meist  eigenhändige 
Glückwonschschreiben  yorgefonden,  Ton  denen  ich  einige  za  er- 
wähnen in  Nachstehendem  Gelegenheit  nehmg. 

Eine  Gratulationskarte  des  Prinzen  n.  nachmaligen  Königs  Anton 
an  den  znm  Chef  eines  Hosarenregiments  ernannten  Prinzen  Johann: 
ein  Bildchen  (ein  heransprengender  Hnsarentrompeter)  mit  der  nicht 
eigenhändigen  Unterschrift  „Froh  mnss  die  Trompete  klingen,  Lustig 
moss  mein  Schimmel  springen,  denn  ich  bring  zum  nenen  Jahr  Dir 
meine  besten  Wünsche  dar'';  n.  eine  andere  solche  Karte  der  Prin- 
zessin Therese,  Anton's  Gemahlin:  ein  Bildchen  (ein  Hnsar  zu 
Foss  im  Yordergninde  n.  ein  zweiter  Husar  zn  Pferde  mit  einem 
Handpferde  im  Eüintergnmde)  mit  der  ebenfalls  nicht  eigenhändigen 
Unterschrift  „0!  könnte  ich  doch  Worte  finden,  Um  Dir  das  Gote 
zu  yerkünden ,  Was  Dir  heut  meine  Seele  wünscht  Doch  da  iäi 
nicht  kann  Worte  finden,  Um  all  das  Gute  Dir  za  künden,  so 
nimm  indess  dies  Blättchen  hiQ/' 

Femer  eine  Gratulationskarte  des  Königs  Anton  an  den  Prinzen 
Johann  bei  Gelegenheit  der  Gebart  von  dessen  drittem  Sjsde 
Elisabeth :  ein  Bildchen  (zwei  tanzende  Kinder  Maria  n.  Albeit  o. 
die  Neugeborene  in  der  Wiege)  mit  der  nicht  eigenhändigen  Bei- 
Schrift  „Alle  gute  Ding  sind  drey,  Doch  es  bleibet  nicht  dabey, 
Hüpfen  werden  sie  wie  toll,  t)enn  das  Zimmer  wird  noch  yoU";  u« 
eine  andere  solche  Karte,  von  wem  ist  ungewiss:  ein  Bildchen 
(zwei  Kinder,  nämlich  ein  grösseres  Mädchen  Maria  mit  der  Puppe 
u.  ein  kleinerer  Knabe  Albert  auf  dem  Steckenpferde ,  zur  Seite 
eine  Wiege)  mit  der  Beischrift  „Was  segensreich  dies  Jahr  ge- 
boten, In  der  Erinnrung  wird*s  bestehn:  Erkoren  war's  zum 
Glückesboten,  Zum  Freudenspender  ausersehn.  Verjüngt  durch  eine 
frische  Blüthe  Besteht  er  kräftig  fort  und  fort  Der  Lebensbauin, 
und  Gottes  Güte  Schützt  ihn  am  angestammten  Ort.  Mög'  er  bald 
neue  Blumen  treiben,  Die  Hoffnung,  die  dies  iiroh  ersehnt  —  Sie 
wird  Yon  Euch  erfüllet  werden,  Eh'  Jahr  an  Jahr  sich  scheidend 
lehnt.  Vom  Glück  saht  Ihr  Euch  ja  begleiten,  Es  lächelte  Eocb 
nah  und  fern.  Und  fröhlich  zu  der  Heimath  leiten  WoU'  Euch  der 
heitre  Lebens-Stern.'' 

Femer  noch  ein  eigenhändiges  Gedicht  der  Prinzessin  Amalia, 
der  älteren  Schwester  des  Prinzen  Johann :  „Ein  Hund  zu  früh  der 
Welt  entrissen,  Der  fromm  und  treu  nur  fremde  Leut'  gebissen, 
Des  Hauses  Hort,  der  Kinder  Spielgeselle,  Ward'  eingescharrt  aof 
unbesuchter  Stelle.  Oh  Bicasl  somit  ists  vergönnt  den  Deinen, 
Auf  deinem  Grabe  technisch  nun  zu  weinen,  Und  dieses  Denkmal 
hier,  ein  schöner  Wahn,  Ist  unsere  Dankes  blosser  Talisman;  Doch 
steht  dir,  welchem  man  umsonst  den  Glauben  An  Menschen  freYent- 
lich  versucht'  zu  rauben,  Ein  Denkmal  fester  als  von  Marmorstein 
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In  onsrer  Herzen  stillem  Kämmerlein'^  mit  einer  hübsch  (aber 
offenbar  nicht  ?on  Kühno)  ansgefDhrten  Malerei  (ein  steinernes 
Denkmal  mit  der  Figur  eines  liegenden  Hundes  u.  der  darüber 
befindlichen  Inschrift  „Bicas^*  in  einem  Gebüsch). 

Ein  anderes  ebenfalls  eigenhändiges  an  den  Prinzen  Johann, 
den  man  auf  einem  beigefügten  Bildchen  in  Begleitung  seines 
Wirthschaftinspektors  mitten  unter  einer  Schafheerde  stehen  u.  die 
Wolle  prüfen  sieht,  gerichtetes  Gedichtchen  der  Prinzessin  Amalia 
laatet:  ,,Da,  der  du  HOll'  und  Paradies  durchstöbret.  Mit  Göttern 
ans  dem  Heidenthum  verkehret,  Stehst  hier  mit  deinem  ländlichen 
Geehrten  Ein  Seladon  in  Mitte  deiner  Heerden,  Die  Wolle  prüfend 
mit  geübter  Hand.  Doch  —  ist  ein  Landwirth  gleich  ein  nützlich 
Gegenstand,  Ists  drum  nicht  nöthig,  dass  ein  gross  Genie  Bei  Tisch 
von  Wolle  spreche  und  von  Vieh." 

Hiernach  noch  ein  Doppelbildchen,  dessen  eine  Seite  eine  im 
Bette  liegende  kranke  Dame  zeigt,  u.  auf  dessen  anderer  Seite  der 
feuerspeiende  Vesuv  u.  eine  von  dorther  kommende,  auf  Edbln  rei- 
tende Gesellschaft  von  3  Personen  (Kaiser  Franz  von  Oesterreich  u. 
dessen  Gemahlin  Charlotte  nebst  Prinzessin  Amalia)  dargestellt  sind*); 
mit  folg.  nicht  eigenhändiger  Zuschrift   der  Prinzessin   Amalia  an 
den  Prinzen  Johann:    „Was    die   eine  Seite  beut,    Wünsch'  ich 
künftig  zu  vermeiden,  Denn  an  Frost  in  «Glnth  zu  leiden,  Ist  voll- 
auf noch   immer  Zeit.    Aber  jenes  andre  Bild  (Wenn  auch  nicht 
mit  Feuerspeien)   Wird   noch  oft  sich  Dir  erneuen,    Wenn  mein 
Wünschchen  sich  erfüllt.     So  bei  Tag,  als  wie  bei  Nacht,  *M^gen 
lästige  Parthien  Dir  im  künft*gen  Jahre  blühen.    Aber  eins  nimm 
wohl  in  Achtl    Künftig  nichts  zu  übergehen,  Freundlich  ich  Dich 
mahnen  mnss;  Denn  Du  hast  der  Lava  Guss  Und  Sorrento  nicht 
gesehen.     Auch  der  braune  Pflanzensand,  Eines  Welschen  Fürsten 
Gabe,  In  dem  neuen  Jahre  labe  Dir  zu  oft  nicht  den  Verstand.*' 
Sodann  folgen  zwei  an  deii  Prinzen  Johann  von  dessen  älterem 
Bruder,  dem  Prinzen  und  nachherigen  König  Friedrich  August  ge- 
richtete eigenhändige  Zuschriften,  u.  zwar  die  eine :  „Wenn  an  der 
altehrwürdigen    Tafelrund    In  sorgenfreier  Thätigkeit  Dahin  floss 
manche  schöne  Stund'  In  besserer  Vergangenheit.    Und  wenn  auch 
düstere  Erinnerungen  Die  andere  lange  Tafel  beut.  Als  auch  bei 
nns  sein  Schwert  geschwungen  Der  blut*ge  Dämon  unserer  Zeit; 
So  knüpfen  alte,  theure  Bande  Mich  an  die  Zeit,  mich  an  den  Baum  j 
Aach  damals  galts   dem  Vaterlande.     Doch  dünkts  mir  wie .  ein 
schöner  Traum.    0  mögst  du  in  denselben  Wänden  Bei  schlimmem 
Anfang  besser  enden !";  mit  einem  Bildchen  (ein  fürstliches  Zimmer, 
mit  einem  runden  Tische  im  Vordergrunde  u.  dahinter  ein  länglicher). 


*)  Ueber  diese  Vesnvfahrt  s.  das  im  Anz.  J.  1888.  Nr.  472  abge- 
druckte Gedieht  der  Prinzessin  Amalia. 
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Die  andere  ebenÜEdls  eigenhändige :  „Wenn  der  Römische  Kaiser 
den  Branurbar  giebt,  Und  der  Schmied  den  Beif  fest  um  den 
Bottich  schlägt,  Wenn  Neptan  das  Wasser  ein  wenig  trübt,  Dann 
der  Bräuer  uns  gutes  Bier  trinken  lässt.  Wenn  Jupiter  nur  kein 
Gewitter  erregt,  Dass  zuletzt  das  ganze  Gebräude  umschlagt";  mit 
einem  Bilde  (an  einer  länglichen  Tafel  sitzend,  obenan  der  Bdmische 
Kaiser,  auf  der  einen  Längenseite  Jupiter  mit  dem  Blitze  u.  dem 
Adler,  auf  der  anderen  ein  Schmied  mit  dem  Hammer  u.  Neptun 
mit  dem  Dreizack,  untenan  Prinz  Johann  auf  einer  Biertonne  sikend 
u.  Bier  trinkend). 

Endlich  zwei  (nicht  mit  Gewissheit  zu  sagen,  an  wen)  gerichtete 
Glückwunschkarten  des  Prinzen  Johann:  die  eine  mit  einem  Bild- 
chen (eine  Dame,  einem  Offizier  ein  Körbchen  reichend)  o.  mit 
der  eigenhändigen  Zuschrift  „Zwar  ist  für  Elinkbers  (?)  treues 
Lieben  Wie  Eis  einst  Earolinens  Herz  geblieben;  Doch  braucMes 
nur  ein  einziges  Pfui,  Mit  ,o'  versetzt,  so  lodert  sie  im  Hoi^ 
u.  die  andere  mit  einem  Bildchen  (zwei  angekettete  Hunde  in 
einem  Gehöfte)  u.  mit  der  ebenfalls  eigenhändigen  Zuschrift  „Wir 
bringen  dir  zum  neuen  Jahr  Des  Herzens  Wünsche  bellend  dar, 
0  du,  die  du  aus  Sclavenketten  Im  alten  Jahr  uns  wolltest  retten'^ 
Unterschrift:   „Die  treuen  Wächter  aus  Jahnishausen." 

Hieran  kann  ich  noch  eine  offenbar  zu  den  vorstehend  ange- 
führten Glückwunschkarten  gehörige  anschliessen,  in  Betreff  deren 
ich  aber  freilich  nicht  zu  sagen  in  der  Lage  bin,  weder  von  wem, 
noch  an  wen  sie  gerichtet  ist.  Eine  Malerei  zeigt  zwei  an  einem 
Tische  sitzende,  reich  gekleidete  Damen,  von  denen  die  eine  mit 
Stickerei  u.  die  andere  mit  Patience -Legen  sich  beschäftigt  Dio 
dem  Bilde  beigefügten  Verse  lauten:  „Mit  inniger  Lust»  mit  unnenn- 
barer Liebe  Begrüss'  ich  Dich,  Du  Freundin  meiner  Seele,  Sprich, 
was  mir  noch  zu  wünschen  übrig  bliebe,  Wenn  ich  Dich,  Holdste, 
zur  Genossin  wähle?  —  Nicht  mir,  nur  Dir  gehört  mein  feurig 
Sehnen,  Dich  mag  der  Himmel  mit  den  besten  krönen;  Uns  mag 
so  unverrückt  die  Freundschaft  eng  umschliessen,  Wie  im  Gedold- 
spiel  Du  Geduld  mir  hast  bewiesen/'  J.  F. 

[946.]    Die   Bibliothek  des  Franclskaner-CoiiTeiites  in 

Bagusa"^). 

Der  Franciskaner-Orden,  der  in  Dalmatien,  Albanien  u.  Istrien 
zeitig  Fuss  gefasst  u.  sich  rasch  ausgebreitet  hat  —  nach  der  kirch- 
lichen Ueberlieferung  soll  der  H.  Franciskus  von  Assisi  selbst  in 
den  J.  1212  u.  1219  daselbst  verweilt  haben  —  zählt  denConventzu 
Bagusa  zu  einem  der  ältesten  u.  angesehensten  der  dortigen  Klöster, 


*)  Nach   den  Mittheilangen  von  Krones  in  Graz,  abgedr.  in  der 
Beilage  zur  (Münchner)  Allgemeinen  Zeitung  Nr.  188.  S.  2762—64 
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der  sich  aach  zeitig  schon  des  Besitzes  einer  sehr  werthyoUen 
Bibliothek  hat  rühmen  dürfen.  Leider  ist  diese  ältere  Bibliothek 
1667  durch  Brandanglück  zu  Grande  gegangen:  anter  anderen 
Xostbarkeiten  sind  damals  „die  ebenso  darch  die  wanderbar  zarten 
Miniataren,  wie  darch  den  Beichtham  ihrer  Einbände  werthyollen 
Choralbücher,  ein  Geschenk  der  Bosnischen  Fürstin  Katharina 
(wahrscheinlich  der  Gemahlin  des  Banns  von  Bosnien  [1822 — 53] 
Stephan  Eotromaniö),  n.  aasserdem  6500  Bde  mit  verbrannt 
Was  überdies  an  ürkanden  a.  Handschriften  der  Ordensprovinz 
dabei  zu  Grande  gegangen  sein  mag,  lässt  sich  natürlich  nicht 
näher  bestimmen. 

,,Den  gegenwärtigen  Grandstock  n.  Kern  der  Franciskaner- 
Bibliothek  Ragasa's  bildet'',  schreibt  Krones,  y,die  reiche,  mit  un- 
säglicher Aasdauer  zusammengetragene  Handschriften-  u.  Bücher- 
sammlnng  zur  Geschichte  Dalmatiens,  die  der  am  9.  Juni  1852 
verstorbene  Conventnale  F.  Franc.  Innoc.  Oiulich  Ton  Spalato  mit 
dem  Beinamen   Sordo  (der  Taube)   seinem  Kloster  yererbte.    Der 
Katalog  dieser  Sammlung   wurde   yon   Dr.   G.    August  Kaznacic 
(geb.  1817),  dem  leider  yor  kurzem  (19.  Febr.  1888)  yerstorbenen 
Arzte,  Schiiiftsteiler  u.  Ffleger  seiner  ihm  yielyerpflichteten  Heimath, 
anf  Kosten  der  Begierung  im  J.  1860  als  Anhang  des  Osseryatore 
MmSLto  yeröffentlicht,  u.  füllt  einen  ziemlich  umfangreichen  Band. 
Die  ganze  Sammlung  zählte  zur  Zeit,  als  der  Katalog  yerfasst 
irnrde,  3036   Nrr.  u.  zwar  358  Handschriften  in  Buchform,  774 
lose  Mss.y  967  Druckwerke  grossen  u.  937  geringeren  ümfanges. 
Von  ihnen  allen  gehören  2402  Nrr.  Dalmatien  stofflich  an.     Dem 
Inhalte  nach  entfallen  571  auf  die  südslayische  ylUyrische'  Sprache 
n.  Litteratnr,  848  auf  die  Theologie,  175  auf  die  philosophischen 
n.  naturwissenschaftlichen  Disciplinen,  1381  auf  Lateinische,  Italieni- 
sche u.  Jllyrische'  Poesie  u.  Litteratur,   während   566  Nrr.  der 
Geschieht«  u.  yerwandfcen  Fächern  zuzuweisen  sind.'^ 

Die  Zahl  der  Handschriftensammlung  würde  noch  grösser 
sein,  wenn  nicht  in  Folge  der  schrankenlosen  Liberalität,  mit 
welcher  die  Benutzung  des  Handschriftenbestandes  für  die  Nähe 
n.  Feme  gewährt  worden  ist,  derselbe  bereits  so  manche  empfind- 
liche Lücke  aufzuweisen  hätte.  Dafür  steht  den  litterarischen 
Schätzen  der  Bibliothek  noch  eine  reichhaltige  u.  wohlgeordnete 
Musikaliensammlung  aller  Stilgattungen  zur  Seite. 

Krones  hat  eine  „flüchtige  Musterung*'  des  Handschriften- 
bestandes yersucht.  Obenan  stehen  Abschriften  yon  Werken 
der  allerdings  meist  schon  durch  den  Druck  bekannten  Geschicht- 
Sfchreiber  oder  Chronisten  Bagusa's:  Johannes  yon  Rayenna,  um 
1899  Professor  u.  Kanzler  der  Carraresen  zu  Padua;  Dr.  Filippo 
de  Diyersi  de  Quartigiani  aus  Lucca,  1434 — 40  in  Diensten 
des    Bagnsinischen   Freistaates;    Ludoyico   Genra   oder  Ceryarius 
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„Tubero"  d.  i.  der  Bucklige  (1455—152?),  Benediktiner-Abt; 
Francesco  Gondola,  Bagusinischer  Patrizier  (1564 — 85);  Serafino 
Nazzi,  Dominikaner  aus  Florenz  u.  1587  Vorsteher  der  Bagusini- 
sehen  Congregation  des  Prediger-Ordens ;  Giacomo  Luccari  (1551— 
1615),  Bagusinischer  Patrizier;  Marino  Gondola  (f  1650),  ebenfalls 
Bagusinischer  Patrizier;  Nicolö  Bona  (1600 — 78),  gleichfalls  ans 
einer  Edelfamilie  Bagusa's;  Giugno  Besti  (f  1735),  desgl.  Bagusini- 
scher Patrizier;  Ignazio  (Nicolö)  Giorgi  .aus  Bagusa  (1675 — 1737), 
Abt  des  Benediktincr-Hauptklosters  auf  der  Insel  Meleda,  Marino 
Serafino  Cerva  (1686—1759),  Bagusinischer  Dominikaner,  dessen 
Fleisse  die  Bibliothek  12  starke  Folianten  noch  nicht  gedruckter, 
streng  urkundlicher  Werke  zur  Kirchen-  u.  Gelehi-ten- Geschichte 
Bagusa's,  isowie  zur  Geschichte  des  dortigen  Prediger-Zlosters  ver- 
dankt. Hieran  reihen  sich  noch  zahlreiche  Chronikenabschriften  des 
unermüdlichen  Litteraten  Gian  Maria  Mattei  aus  Bagusa,  eines  Jess- 
iten  (f  1788),  z.  B.  das  Bruchstück  einer  Bagusaner  Chronik  ans 
dem  XIV.  Jhrhdt.,  Annalistisches  aus  einer  Perg.  Handschrift  des 
Dominikaner-Klosters  in  Bagusa,  Jahrbücher  Bagusa's  von  800  bis 
1607,  sowie  viele  Excerpte  u.  Abschriften  aus  den  Bechts-  n.  Staats- 
büchern der  Bagusaner  Bepublik.  Ziemlich  bedeutend  ist  die  Zahl 
der  vermischten  oder  Sammelhandschriften,  historischen  u.  spez. 
kirchengeschichtlichen  Inhaltes,  Copien  von  Actenstücken ,  die  vor- 
zugsweise dem  XVII.  u.  XVIII.  Jhrhdte  angehören.  Zu  einem 
Theile  betreffen  dieselben  den  Kreis  allgemein  Europäischer  Angfe- 
legenheiten  u.  Begebenheiten,  überwiegend  ist  jedoch  die  Zahl  derer, 
welche  Bagusinisches  u.  insbesondere  kirchliche  Interessen  des  ehema- 
ligen Freistaates  zum  Gegenstande  haben.  Krones  hat  aus  einigen  dieser 
Sammelhandschriften  den  Inhalt  näher  angegeben,  woraus  ersicht- 
lich ist,  dass  der  Werth  derselben  nicht  unterschätzt  werden  darf. 
VoUc  speziellem  Interesse  ist  der  Beitrag,  den  Krones  aus  einer 
solchen  Sammelhandschrift  zur  Lebensgeschichte  des  als  Lexikographen 
bekannten  Bagusinischen  Fi'anziskanermönches  P.  Giachino  Stnlli 
(1780-^1817)  geliefert  hat.  Stulli  hatte  sich  die  Bearbeitung  eines 
dreisprachigen  „Hlyrisch-Italienisch-Lateinischen  Wörterbuches"  zw 
Lebensaufgabe  gemacht,  u.  diese  Aufgabe,  trotz  aller  ihm  dabei  ent- 
gegengetretenen Widerwärtigkeiten,  doch  mit  zäher  u.  keine  Müh- 
sal scheuender  Ausdauer  u.  selbst  materiellen  Opfern  zu  lösen  ge^ 
wusst.  „Auf  Bechnung  der  Vollendung  meines  lUjrischen  Lexikons," 
schreibt  Stulli  an  den  Kaiser  Franz  IL,  dem  der  erste  Band  des 
gedruckten  Werkes  gewidmet  ist,  „habe  ich  über  40  Jahre  aufge- 
wendet. Ich  habe  verschiedene  Gebiete  Europa*s  zur  Sammlang 
Illyrischer  Worte  bereist,  an  100,000  Illyrische  Wca-te,  die  in  an- 
deren Illyrischen  Wörterbüchern  nicht  vorkommen,  hinzugefagt,  über 
2000  Fl.  auf  Beisen,  Post,  Papier,  Kerzen  etc.  aufgewendet  Ich 
habe   Hunger,  Durst  u.  andere  Mühsal  diese  Zeit  hindurch  wegen 
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meiflor  Armiitb,  mit  der  ich  Niemandem  beschwerlich,  Niemandem 
lästig  fiel,  wobei  ich  Niemand  um  etwas  anging,  geduldig  getragen, 
D.  erröthe  nicht,  Dir,  o  Kaiser,  die  Wahrheit  einzugestehen/' 


[947.]  Chronologisches  Terzelchniss  Englischer  and  Ame- 
rikanischer  Schriftsteller  und  Anonymer  Schriften  anf 
dem  Gebiete  der  Stenographischen  Litteratar. 

Nach  J.  E.  Bockwell  *). 


Timothe  Bright.  1588. 

Peter  Bales.  1590. 

Art  of  Stenographie.  1602. 

John  WiUis.  1602. 

W.  Polkingham.  1618. 

Edmond  Willis.  1618. 

William  Labourer.'  1620. 

Thomas  Shelton.  1620. 

Willoughby.  1621. 

H.  Witt.  1630. 

Henry  Dix.  1633. 

Mawd.  1635. 

Theophilas  Metcalfe.  1635.     ' 

WiUiam  Cartwright.  1642. 

Jeremiah  Bich.  1646. 

Simon  West,  1647. 
John  Färthing.  1654. 
Job  Everardt.  1658, 
Noah  Bridges.  1659. 

WiUiam.  Addy.  1664. 
Thomas  Heath.  1664. 
John  Wilkins.  1668. 
Pen's  dexterity  compleated.  1669, 
WiUiam  Hopkins.  1670. 
WüUam  Pacy:  1672. 
WiUiam  MasoD.  1672. 
Lawrence  Steel.  (1672.) 
Samuel  Botley,  (1674.) 
Eüsha  Coles.  1674. 
Bartlett  (About  1675,) 
Nathaniell  Stringer.  (1680?) 
Charles  Aloys  Bamsay.  (1681.) 
Art  of  Short  writiDg.  1684. 


Moses  Lane.  1687. 
George  Bidpath.  1687. 
BatcUffe.  (1688?) 
John  West.  1690. 
Abraham  Nicholas.  1692. 
Walter  Gross.  1698. 
Henry  Barmby.  (1700.) 
Francis  Tanner.  1712. 
Stenography;  or  the  art  of  short- 

hand  writing.  (1712.) 
Samuel  Lane.  (1715.) 
New  method  of  short,  &c.  1716. 
James  Weston.   1727. 
Philip  Gibbs.  1736. 
William  Webster.  1738. 
Thomas  Gumey.  1740. 
Aulay  Macaulay.  1747. 
Samuel  Jeake.  1748. 
Peter  Annet.  (1750.) 
William  TifBn.  (1750.) 
John  Angell.  (1758.) 
Thomas  Stackhouse.  (1760.) 
Henry  Taplin.  (1760.) 
James  Swaine  and  Joseph  Simms. 

(1761.) 
David  Lyle.  1762. 
Alphabet  of  reason,  1763. 
Mark-Anthony  Meilan.  1764. 
Anthony  Clayton.  1765. 
Edward  Hodgson.  (1766?) 
William  Holdsworth  and  William 

Aldridge.  (1766.) 
John  Byrom.  1767. 


*)  Abgedruckt  aus  „Circulars  of  infonnation  of  the  BuJreau  of  Educa- 
tion.    No.  2.    1884.    (Washington.)"  gr.  8«     8.  10—15. 
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Joseph  Gurney.  1773. 

John  Falmer.  1774. 

Bobert  Graves  and  Samuel  Ashton. 
1775. 

William  Williamson.  1775. 

Universal  short-hand.  1776. 

Shorthand  dictionary.  (1777.) 

William  L  Blanchard.  1779. 

Thomas  Hervey.  1779. 

Francis  Peck.  1779. 

William  Mavor.  1780. 

Samuel  Soare.  1780. 

John  Mitchell.  1782. 

M.  Nash.  1783. 

New  scheme.  1783. 

Samuel  Taylor.  1786. 

Simon  George  Bordley.  (1787.) 

Elements  of  short-hand.  1787. 

William  Graham.  1787. 

John  WaUis.  1788. 

Brachygraphy.  (1788.) 

Thomas  Sarjeant.  1789. 

Henry  Clarke.  (1790?) 

Thomas  Bees.  (1790.) 

B.  Tailor.  1791. 

Thomas  Lloyd.  1793. 

Thomas  Molineux.  1796. 

Art  of  writing  short-hand.  1798. 

Philip  Doddridge.  1799. 

Elementary  principles  ,&c.(1800  ?) 

Greathead.  (About  1800.) 

William  Harwin.  1800. 

Thomas  Hodson.  1800. 

M.  Badclyflfe  Prosser.  1800. 

Samuel  Bichardson.  1800. 

Henry  Ewington.  1801. 

Stenography:  being  a  complete, 
&c.  1801. 

Pterography.  1802. 

P.  Boberts.  1802.  ^' 

Bichard  Boe.  1802. 

Stenography,  or  the  art  of  short- 
hand  perfected.  1802. 

Gard.  1803. 

Joseph  Nightingale.  (1803?) 


H.  D.  Symonds  and  T.  Ostell.  180i 
W.  Williams.  1804. 
The  Amanuensis.  (1804.) 
George  Nicholson.  1806. 
T.  Brand?  1807. 
James  Mitchell.  1807. 
Benjamin  Yale.  1808. 
Guy?  1809. 

William  Harrison.  1809. 
J.  H.  Olive.  1810. 
0.  Mangan.  1810. 
Thomas  Oxley.  1811. 
E.  Duncan.  (1812?) 
James  Henry  Lewis.  1812. 
G.  Odell.  1812. 
Samuel  Sams.  1812. 
Edward  Lawson.  1813. 
Macro-stenography.  1813. 
James  Adams.  (1814.) 
John  Dangerfield.  1814. 
A.  W.  Stones.  1814. 
J.  H.  Bobbett.  1815. 
J.  Carstairs.  1815. 
T.  Eitchingman.  1815. 
Langdale.  1815  or  1825. 
Manual   of  short-hand.  (About 

1815.) 
James  Duncan.  1816. 
Andrew  Hunter.  1816. 
William  Gardiner.  1817. 
A.  Ployd.'  1818. 
Phineas  Bailey.  1819. 
Bichard  Farr.  1819. 
William  Gawtress.  1819. 
J.  KeUy.  1820. 
P.  Bingham.  1821. 
A.  Walker.  1821. 
John  Moon.  1822. 
Jonathan  Dodge.  1823. 
Marcus  T.  C.  Gould.  1823. 
William  Harding.  1823. 
D.  Heweti  1823. 
George  Jackson.  1823. 
Clement  Walker.  1823. 
H.  L.  Barnum.  1824. 
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W.  Blair.  1824. 

M.  D.  rinn.  (1824.) 

Charles  John  Green.  1824. 

a  Orme.  1824. 

Isaac  Stetson.  1824. 

Shorthand  simplified.  1824. 

John  Bennett.  1825. 

Easy  introdactioD,  &c.  1825. 

Thomas  Gibbons.  1825. 

Henry  Uppiugton.  1825. 

W.  A.  Enfield.  1826. 

Thomas  Gardner.  1826. 

E.  Hinton.  (1826.) 

Anthony  Peacock.  1826. 

Theophilus  Williams.  1826. 

a  B.  1827. 

T.  D.  Knight.  1828. 

Charles  Lathana,  1828. 

W.  Beynolds.  1828. 

Josias  M.  Steed.  1828. 

System  of  shorthand.  (aboatl828.) 

Complete  System  of  stenography. 

1829. 
J.  Curfcis.  1830. 
William  Snell.  (1830?) 
Wüliam  Henshaw.  1831. 
Thomas  Towndrow.  1831. 

(Schlnss 


Jasper  and  John  Aitchison.  1832. 
Erastas  B.  Bigelow.  1832. 
John  Henry  Cooke.  1832. 
G.  W.  Jones.  1832. 
W.  H.  Sigston.  1832. 
M.  H.  Barton.  1833. 
Thomas  Moat  1833. 
Thomas  Parker.  1833. 
Perkins.  1833. 
Bobert  Cabell  Boffe.  1833. 
John  Wells.  1833. 
John  Gardner.  1834. 
Duncan  llacdongal.  1834. 
Laming  Warren  Tear.  1834. 
Wood.  1834. 
Daniel  Cadman.  (1835.) 
Complete  System  of  short  band. 

(1835.) 
B.  Feeny.  1835. 
J.  George.  1835. 
Lloyd's  stenography.  (1835?) 
William  Whitehead.  (1835.) 
H.  W.  Day.  1836. 
John  Galloway.  (1836—37.) 
Thomas  How.  1836. 
I.  Nelson.  1836. 
Joseph  Webster.  1836. 
folgt.) 


Litteratur  und  Miseellen. 
Allgemeines. 

[948.]  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hartwig 
n.  £.  Schalz.  I.  Jahrg.   (S.  oben  Nr.  815.) 

Enth.  im  8.  Heft  vom  August:  S.  294—803  Systematische, 
alphabetische,  chronologische  Anordnung.  Von  E.  Förstemann  — 
S.  303—6.  Ex  Libris.  Von  M.  Harrwitz  —  S.  307—13  Eine 
Bibliotheksordnung  aus  dem  Jahre  1259.  Ein  Beitrag  zum  Biblio- 
thekswesen des  Mittelalters  von  Ernst  Kelchner  —  S.  313 — 15 
Ergänzung  zu  den  Untersuchungen  über  die  früheste  Buchdrucker- 
geschichte Ulms.  Von  Max  llgenstein  (s.  oben  Nr.  687)  —  S.  315—22 
Neupersische  Drucke  der  E.  Bibliothek  in  Berlin.  (Sammlung 
Minutoli.)  Mitgetheilt  von  M.  Steinschneider  in  Berlin«  (Schluss) 
—  S.  322—23  Mittheilungen  aus  u.  über  Bibliotheken  —  S.  323—29 
Becensionen  u.  Anzeigen  —  S.  329— 31  Neue  Erscheinungen  auf 
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dem  Gebiete  des  Bibliothekswesens  —  S.  831 — 32  Antiquarische 
Catalog«  —  S.  382  Personalnachrichten. 

[949.]  Bulletin  du  Bibliophie  et  da  Biblioth^caire  pnbl.  par 
L.  Techener.  LI.  Annee  1884.   (S.  oben  Nr.  568.) 

Enth.  im  Jan.-Hefk:  S.  1 — 15  Madame  la  Marquise  P.  de 
Simiane  et  M.  le  Marquis  de  Canmont.  (Lettres  inedites.)  Par  H. 
Moolin,  ancien  magistrat  —  S.  16—35  Notice  sor  l'Imprimeria 
ä  Nantes  an  seizidme  siäcle.  Par  Arthnr  de  la  Borderie  — 
S.  36 — 47  Analecta-BibHon.  Notice  snr  un  Mannscrit  singnlier: 
Les  Oonvalsionnaires  Jansenistes  (1733 — 1748).  Par  Leon  Te- 
chener —  S.  47 — 48  Nouvelles  et  Variötös. 

Im  Febr.-Heft:  S.  49—52  Bibliographie  du  XYIe  si^cle  - 
S.  52-^59  L'Biade  d'Hom^re  tradnite  en  vers  Fran9ais  par  M.  le 
Procnrenr  g6n6ral  J.  C.  Barbier.    Par  H.  Moulin,  ancien  magistrat 

—  S.  59—61  Analecta-Biblion.    Note  snr  un  Mannscrit  Jans^nlste 

—  S.  61 — 69  Bevue  critique  de  Publications  nouvelles  —  S.  69—76 
Bevne  des  Yentes  (Cemte  CMment  de  Bis)  —  S.  77 — 90  Causöries 
d'un  Bibliopile;  par  le  Baron  Ernouf  —  8.  90 — 96  Necrologie 
(Serge  Poltoratzky;  Fran90is  Morand  de  Boulogne-sur-Mer). 

Im  März-Heft:  S.  97—117  Le  Palais  et  l*Academie  au  XYIIe 
siMe.  Par  H.  Moniin,  ancien  magistrat  (Fortsetzung)  —  S.  117— 21 
Les  M^moires  dits  de  Rocca  sur  la  guerre  d*Espagne  et  leur  vdri- 
table  auteur,  par  B.  E.  —  S.  121 — 30  Revue  des  Ventes  (H.  P., 
Dubrunfaut)  —  S.  130 — 44  Causeries  d'un  Bibliophile;  par  le 
Baron  Ernouf  —  S.  144  Necrologie  (Hercule  Catenacci;  Alfred  Baudty). 

Im  April-Mai-Heft:  S.  145—66  Le  Palais  et  TAcad^mie  aa 
XYIIe  sidcle.  Par  H.  Moulin,  ancien  magistrat.  (Fortsetzung.)  — 
S.  167—79  Notes   sur  les   Biblioth^ues   de  Province,  par  L.  T. 

—  S.  179 — 92  A  propos  du  Monument  d'Eugdne  Delacroix.  Par 
le  Baron  Ernouf  etc.  —  S.  193^214  Gollectien  Dutuit,  par  E.  Son- 
chi^res  —  S.  214 — 15   Revue   critique   de  Publications  nouvelles 

—  S.  216 — 39  Du  Prix  Courant  des  Livres  anciens.  Revue  des 
ventes:  de  la  Biblioth^que  du  Docteur  Court  —  S.  240  Necrologie 
(Jean  Eugene  Vign^res),  par  Alkan  aln^. 

[950.]  The  Bibliographer  A  Journal  of  Book-Lore.    L(mdoD, 
EUiot  Stock.    (S.  oben  Nr.  817.) 

Enth.  im  Augusthefte  Nr.  33:  S.  57—62  Bishop  Moore, 
„the  father  of  Black-Letter  Collectors«'.    Part  I.    By  Gecil  Moore 

—  S.  62 — 65  The  Arrangement  of  Private  Libraries.  Part  II. 
By  M.  H.  Towey  —  S.  65—69  Quarreis  of  Garrick  and  Murj^y. 
Part.  U.  By  T.  Fairman  Ordish  —  S.  69—70  English  Mann- 
scripts  in  Paris.  By  L.  Toulmin  Smith  —  S.  70—75  A  tentative 
Catalogue  of  our  Prison  Literature,  chronologicallj  arranged.  Bj 
W.  Carew  Hazlitt  —  8.  75—77  Beloe's  Sexagenarian.    Part  l 
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By  Henry  B.  Wheatley  —  S.   77—82  Old  Ballads.    Pari  IL  — 
S.  82—88  Beviews,  Notes  k  News,  Correspondence,  Libraries. 

Im  SeptemberhefbQ  Nr.  34:  8.  89 — 94  Bishop  Moore,  ,,the 
father  of  Black-Letter  Collectors".  .Part  11.  By  Cecil  Moore  — 
S.  94—96  Leipzig  Book  Fair  and  the  German  Book  Trade.  By 
Leonard  A.  Wheatley  —  S.  96 — 99  Beloe's  Sexagenarian.  Part  IL 
—  S.  99—104:  Censured  Cambridge  Sermons.  Part  11.  By  W. 
E  Olding  —  S.  105 — 7  Some  Notices  of  the  Genevan  Bible.- 
(Supplement.)  By  Nicholas  Pocock  —  S.  107—8  The  Library 
of  Wimbome  Minster.  By  H,  R.  Plomer  —  S.  108—15  Old 
Ballads.  Part  HI.  —  S.  115—20  Reviews,  Notes  &  News, 
Correspondence,  Libraries. 

[951.]  Annales  du  Bibliophile  Beige  NouTelle  S^rie  pnbL  pat 

Fr.  J.  OliTier.  Tom.  11.  Braxelles,  Olivier.  1884.   8^  (S.  oben 

Nr.  692.) 

Eoth..  in  Nr.  7  (oder  der  ganzen  Reihenfolge  19)  vom  August: 

Deni  Impr^sions  Incunables  de  Louvain,  non  eitles;  par  C.  Buelens 

—  Les  Belations  militaires  de  Vincart;  par  E.  G.  —  Hisioire  du 
Theätre  Fran9als  en  Belgique;  par  F.  F.  —  üne  Impression 
mnsicale  Louvaniste  du  XVUIe  si^cle;  par  Edmond  Van  der  Straeten 

—  Bibliographie  —  Catalogue  des  Livres  anciens  et  modernes  en 
Tente  chez  Fr.  J.  Olivier. 

Bibliograplile. 

[952.]  *  Edouard  Turquety,  bibliophile;  par  Frederic  Saulnier, 
coQseiüer  ä  la  cour  d'appel  de  Rennes,  pr^sident  de  la  Soci^t^ 
archeologique  d*Ille-et-Yilaine.  [Extrait  de  la  Revue  de  Bretagne 
et  de  Vend^e,  juin  1884.1  Paris,  Techener.  8^.  19  S.  (Nur 
70  numer.  Exempl.  auf  Holland.  Pap.) 

[953.]  *  Over  drie  Handschriften  op  papyrus  bekend  onder 
de  titeis  yan  Papyrus  da  lac  Moeris,  der  Fayoum  et  du  La- 
byrinthe. Door  W.  Pleyte.  üitgegeven  door  de  Eoninklijke 
Akademie  van  Wetenschappen  te  Amsterdam.  Met  8  platen  en 
een  kaart.  Amsterdam,  Muller.  4^.  1  Bl.  50  S.  m.  9  Taf. 
Pr.  1,80  F. 

[954.]  Giuseppe  Ottino  —  Del  costo  di  un  Messale  nel  1402. 
Firenze,  tip.  dell'  arte  della  stampa.    32^  mit  breiten  Bändern 
in  8  Format.   16  S.    (Nur  60  numer.  Exempl.) 
Für  die  Handschriftenkunde  Ton  Werth  u.  Interesse  sind  ge- 
naue Angaben  über  Handschriftenpreise,  u.  zwar  nicht  sowohl  über 
die  Verkaufspreise  von  Handschriften,  sondern  u.  namentlich  auch 
über  die  Herstellungskosten,  zumal  wenn  in  Bezug  auf  die  letzteren 
die  Angaben  durch  Einzelrubriken  über  das  zu  den  Handschriften 
verwendete.  Material,  die  darauf  verwendete  Arbeit  n.  die  bei  der 
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Arbeit  bescbäftigt  gewesenen  Personen  spezialisirt  sind.  Dies  ist 
bei  der  vom  Verf.  im  vorl.  sebr  nett  gedruckten  Scbriftcben  be- 
schriebenen Perg.  Handschrift  des  Missales,  welche  sich  im  Mai- 
länder Dome  befindet,  der  Fall. 

[955.]  *  Die  Deutsche  Bücherillustration  der  Gothik  und  Früh- 
renaissance  (1460— 1530)  von  Bichard  Muther.  Bd.  L  Text 
&  Bd.  II.  Facsimile-Illustrationen.  München  u.  Leipzig,  Hirth. 
Fol.  313  &  263  S.  Pr.  n.  120  Mk.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  1106.) 

Mit  der  kürzlich  erschienenen  6.  Lief,  ist  das  ebenso  werth- 
voUe  u.  inhaltsreiche,  wie  schön  u.  solid  ausgestattete  Werk  abge- 
schlossen. Dasselbe  bietet  einen  selbst  den  Kenner  u.  -Sammler 
überraschenden  trefflichen  Ueberblick  über  die  hochinteressante 
Eunstentwickelung,  wie  sie  namentlich  in  der  Inkunabelnlitteratar 
sich  zeigt,  u.  birgt  einen  Schatz  wichtiger  Aufschlüsse  über  die 
dabei  in  Betracht  kommenden  Druckorte,  Buchdrucker  u.  Künstler 
jener  auch  für  die  Deutsche  Sprachbildung  u.  allgemeine  Galtnr 
so  hochwichtigen  Zeit 

[956.]  *  Les  Ex-libris  de  Schoepflin.  Notice  par  Arthur  Be- 
noit,  auteur  des  Oollections  et  CoUectionneurs  Alsaciens,  a?ec 
deux  planches.  Paris,  Bouyeyre  et  Blond.  8^  14  S.  mit  2 
Taf.  (Nur  200  numer.  Exempl.,  wovon  4  auf  Japan.,  6  auf 
färb.,  190  auf  Holland.  Pap.) 

Ein  Beitrag  zu  der  Stoeber'schen  „Petite  Bevue  d'Ex-libris 
Alsaciens^'  (s.  Anz.  J.  1881.  Nr.  850),  wozu  auch  noch  die  von 
Benoit  in  der  „Revue  d'Alsace*'  veröffentlichte  u.  daraus  in  nur 
wenigen  Exemplaren  besonders  abgedruckte  Mittheilung  „Les 
Ex-libris  dans  les  trois  l&vöchös,  Metz,  Toul,  Verdun,  1552—1790" 
gerechnet  werden  kann.  Vgl.  Polybiblion.  n.  86m.  Tom.  XX. 
Livr.  1.  S.  82. 

[957«]  A  brief  Handbook  of  American  Authors  by  Oscar  Fay 
Adams,    author    of   „A  brief   Handbook    of   English   Authors''. 
Boston,  Houghton  Mifflin  and  Co.  kl.  8®.   X,  188  S.   Pr.  75  c 
In  gleicher  Weise,  wie  von  den  hervorragenderen  Englischen 
Schriftstellern  (s.  oben  Nr.  143),  hat  der  Verf.  im  vorl.  sehr  nett 
ausgestatteten  Bändchen  in  alphabetischer  Reihenfolge  eine  Ueber- 
sicht  der  vorzüglicheren  NAmerikanischen  Schriftsteller,  mit  Anzeige 
ihres   Geburts-Jahres  u.   Ortes,  resp.  Todesjahres,  sowie  der  betr. 
Litteraturfacher  u.  namhafteren  Schriften,  gegeben,    üeber  die  Voll- 
ständigkeit  und    Zuverlässigkeit   des    Werkchens    steht   mir  kein 
Urtheil  zu;  von  Seiten  der  NAmerikanischen  Presse  hat  aber  das- 
selbe viele  Anerkennung  gefunden. 

[958.]  Siogta^l^tfii&ed  Sqrtton  bei^  ßaifertl^um^  Oeflerreid^,  ent^Itenb 
bic  ScbengfKjjen  ber  bcntoütblöett  Sßerfonen,  wel^c  feit  1750  in  ben 
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öfleneid^ifd^en  flronidnbem  geboren  tourben  ober  barin  gelebt  unb  getoirlt 
^aben.  Son  Dr.  Sonft.  Y).  aSursbad^.  V).  L.  SaiStag— äStQani.  SHit 
fedbd  genealogif(^en  Zafeln.  9Rit  Unterftüfcung  beS  Slutord  burd^  bie 
falferlü^e  atabemie  ber  äBiffenfd^aftefi.  SBten,  t.  (.  $of«  u.  @taatiS» 
bruderei.  gr.  8^  1  »I.  320  ©.  m.  2  Saf.  $r.  n.  6  ÜJlf.  (©. 
oben  «r.  472.) 
Enthält,  wie  gewöhnlich,  eine  grosse  Masse  schätzbaren  n. 
dem  Bibliographen  willkommenen  litterarischen  Stoffes. 

[959.]  *  Index  to  the  English  Catalogue  of  Books.  Vol.  HI: 
Januarjy  1874,  to  December,  1880.  Compiled  by  Sampson  Low. 
London,  Low  &  Co.  gr.  8".  Pr.  18  sh.  (S.  Anz.  J.  1876.  Nr.  690.) 

[960.]   *  Le  Opere  volgari  a  stampa  dei  secoli  XIII  e  XIV 

indicate  e  descritte  da  Fr.  Zambrini.    IV.  Edizione,  con  appendice. 

Bologna,  Zanichelli.    8«     1172,  202  8.  Pr.  16  L.  (S.  Anz.  J. 
1878.   Nr.  1157.) 

[961.]    Bibliografia  del  Bisorgimento  Italiano  —  Opere  anonime 

e  pseudonime  per  Battista  Montarolo  assistente  presse  la  B.  Biblio- 

teca  Estense  in  Modena.  I.  e  IL  Centuria.    Borna,  Tipogr.  Fratelli 

Centenari.    kl.  4^     38  S.     Pr.  2  L. 

Wünschenswerth    wäre    es   behufs   bequemer   Benutzung   des 

Schriftchens  gewesen,  wenn  der  Verf.  seinem  Verzeichnisse,  in  dem 

sich  die  anonymen  Schriften  nach  dem  Stichworte  der  Titel  u.  die 

Pseudonymen    nach    dem    fingirten    Verf.- Namen    in    fortlaufender 

aiphabet.   Beihenfolge    aufgeführt    finden,    ein    aiphabet.    Begister 

sämmtlicher  wahren  Verf.-Namen  hinzugefügt  hätte. 

[962.]  Bibliografia  Siciliana  OTvero  Gran  Dizionario  Biblio- 
gr^co  ecc.  per  Giuseppe  M.  Mira.  Vol.  II.  Pasc.  24  —  25.  Pa- 
lermo.    4^     S.  361—440.     Pr.  ä  1  L.  (S.  oben  Nr.  825.) 

Enth.  die  Artikel  „Serpetro"  bis  „Urbanus". 

[963.]  *  Elenco  provvisorio  cronologico  dei  Giornali  di  Torino 
(1645  — 1883)  compilato  dal  Barone  Antonio  Manne.  Torino, 
stamp.  Beale.  1883.  8^  78  S.  (Nur  100  Exempl.  u.  nicht 
im  Handel.) 

[964.]  Brinkmanns  Catalogus  der  Boeken-,  Plaat-  en  Kaart- 
werken  die  gedurende  de  jaren  1850 — 1882  in  Nederland  zijn 
uitgegeven  of  herdrukt;  in  alphabetische  volgorde  gerangschikt, 
enz.  door  B.  van  der  Meulen.  Afl.  5 — 9.  Amsterdam,  Brink- 
man.  (Leipzig,  Harrassowitz.)  Lex.  8^  S.  321 — 720.  Pr.  ä 
n.  5  Mk.    (S.  oben  Nr.  474.) 

Beicht  von  „Dub"  bis  „Levensboek". 

[965.]  *  Jelinek,  Edward.   Bibliografia  przekladow  z  pismiennictwa 
Polskiego  na  JQzyk  Czeski  do  konca  r.  1882.  (Odbitka  z  tomu  X  Bozpraw 
Wydziala  filolog.  Akademii  umiej.).    Krakow,  drok.  Uniw.  Jag.    8^. 
65  S. 
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[966.]  *  Neuer  Versuch  eines  Literatur -Verzeichnisses  zur 
schweizerischen  Reformationsgeschichte  enthaltend  die  zeitge- 
nössische Literatur  [1521  — 1532.]  Von  Dr.  Joh.  Strickler, 
Staatsarchivar.  [Aus:  „Actensammlung  zur  Schweiz.  Beformations- 
gesch."]  Zürich,  Meyer  &  Zeller  in  Comm.  gr.  8^  81  8.  Pr. 
n.  2,50  Mk. 

[967.]  Aper9U  de  T^tat  actuel  des  L^gislations  de  l'Earope, 
de  TAmeiique,  avec  indicatiou  des  sources  foibliographiques,  suivi 
de  trois  appendices,  etc.;  par  Albert  Amiaud,  secr^taire  adjoint 
et  bibliotbecaire  du  Comite  de  l^gislation  etrang^re  au  Ministere 
de  la  justice.     Paris,  Pichon.     8^     244  S.     Pr.  6  Pr. 

[968.]  The  American  Educational  Catalogue  for  1884.  Com- 
piled  by  G.  D.  T.  Rouse.  Enth.  in :  Publishers*  Weekly  the  Ame- 
rican Book  Trade  Journal  &c.  Vol.  XXVL  No.  3.  S.  45—120. 
(S.  Auz.  J.  1883.  Nr.  888.) 

Alphabetical  Price-List  by  Authors  and  Editors.  —  Subject- 
Classification  —  List  of  Educational  Publishers. 

[969.]  Girculars  of  Information  of  the  Bureau  of  Education. 
No.  2.  1884.  —  The  teaching,  practice,  and  literature  of  Short- 
hand,  by  Julius  Ensign  Rockwell,  stenographer.  Washington, 
Government  print.  office.  gr.  8^  160  8.  m.  1  Tabelle,  wovon 
S.  61 — 159:  Bibliography  of  American  and  English  Authors, 
enthalten. 

Der  grosse  Umfang  der  Bibliographie  zeigt  von  dem  ausser- 
ge wohnlichen  Reichthnm  der  darin  verzeichneten  Schriften,  die  sich 
allerdings  hier  mit  einer  Vollständigkeit,  wie  sie  anderw§.rts  nicM 
anzutreffen  ist,  von  der  frühesten  bis  auf  die  neueste  Zeit  (1588 
— 1884)  aufgeführt  finden.  Das  Verzeichniss  ist  mit  möglicher 
bibliographischer  Genauigkeit  bearbeitet  u.  alphabetisch  geordnet. 
Der  Herausg.  hat  sich  aber  mit  der  alphabetischen  Anordnung  allein 
nicht  begnügt,  sondern  noch  S.  10 — 15  eine  chronolo|^i8che  üeber- 
sicht  der  angeführten  Schriftsteller  u.  der  anonymen  Schriften  (s. 
oben  Nr.  947)  hinzugefügt. 

[970.]  *  Botanischer  Jahresbericht.  Systematisch  geordnetes 
Repertorium  der  botanischen  Literatur  aller  Länder.  Unter  Mit- 
wirkung von  Askenasy,  Batalin,  Büsgen  etc.  herausgegeben  Ton 
Professor  Dr.  Leop.  Just.  IX.  Jahrg.  (1881.)  Abth.  L  Hft.  2 
*  Abth.  II.  Hft.  1.  Berlin,  Bornträger,  gr.  8«.  IV,  321—562 
&  560  S.    Pr.  n.  23  Mk.    (S.  oben  Nr.  254.) 

[971.]  *  Chemisch-technisches  Repertorium.  üebersichtlich 
geordnete  Mittheilungen  der  neuesten  Erfindungen,  Fortschritte 
und  Verbesserungen  auf  dem  Gebiete  der  technischen  und  indu- 
striellen Chemie,  mit  Hinweis  auf  Maschinen,  Apparate  und  Lite- 
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ratar.  Von  Dr.  Emil  Jacobseiu  [XXI.  Jahrg.]  1883.  2.  Halbj. 
1.  Hälfte.  Berlin,  Gaertner,  g.  8^.  128  S.  m.  eingedr.  Holzschn. 
fr.  n.  3,20  Mk.    (S.  oben  Nr.  712.) 

[972.]  Badische  Geschichtsliterator  des  Jahres  1888.  Von 
Karl  Hartfelder  in  Heidelberg.  Enth.  in  der  Zeitschrift  für  die 
(reschichte  des  Oberrheins  hrsg.  von  dem  Grossherzoglichen  Ge- 
neral-Landesarchive zu  Karlsruhe.  Bd.  XXXTIII.  Karlsmhe, 
Braun,  gr.  8^   XXVI  S.  (S.  oben  Nr.  256.) 

Aach  In  Separatabdrucke  erschienen.  (Pr.  n.  0,60  Mk.) 

[d73.]  *  3)ie  ßt)ldnbtfd6e  ©efcbid^töliterotur  im  %  1883.  Son  Dr. 
Slrt^ur  $oeI4au,  Oberle^tet.  Stiga,  ÄpmmeL  12^  87  ®.  $r.  n.  1  mt 

[974.]  *  Bibliografia  storico-marchigiana:  cenni  sulle  princi- 
pali  opere  risguardanti  la  cittä  di  Sinigaglia,  di  A.  Margutti. 
Fase.  1.  Borna,  tip.  Corradetti.   1883.   8^ 

[975.]  *  De  la  Bibliographie  Gäographique;  par  Horoy.  [Ex- 
trait  du  Bulletin  de  TUnion  G^ographique  du  Nord  de  la  France, 
avrU  1884.]  Douai,  imp.  Duthilloeul.   8^.   23  S. 

[976.]  Deutscher  Geographen-Almanach.    Begründet  und  heraus- 
gegeben von  Adolf  Miessler.    I.  Jahrg.    1884.    Hagen   i.   W., 
ßisel  &  Co.   gr.  8®.   V,  568  S.   Pr.  n.  8  Mk. 
Für  Bibliographie   sind   hauptsächlich   die   beiden   Abschnitte 
„Deutsche  geographische  Schriftsteller,  Kartographen  und  Beisende, 
deren  Biographie  und  Thätigkeit^^  u.  „Die  deutschen  geographischen 
Zeitschriften,  nebst  kurzer  Geschichte^'  von  einigem  Interesse. 

[977.]  Grundrisz  zur  Geschichte  der  Deutschen  Dichtung  aus 
den  Quellen  von  Earl  Goedeke.  11.,  gänzlich  neubearbeitete  Auf- 
lage. Hft.  1.  Dresden,  Ehlermann.  gr.  8^.  224  S.  Pr.  n.  4,20Mk. 
Es  sind  erst  3  Jahre  verflossen,  seit  das  Schlusshefb  der 
ersten  Auflage  dieses  allgemein  als  klassisch  anerkannten  Werkes 
erschienen  ist  (s.  Anz.  Jahrg.  1881.  Nr.  1112),  u.  gegenwärtig 
bereits  hat  sich  die  Veranstaltung  einer  zweiten  Auflage  nöthig 
gemacht.  Hoffentlich  wird  dieselbe,  obwohl  sie  sich  eine  gänzliche 
Neubearbeitung  nennt  u.  eine  solche  nach  der  im  vorl.  Hefte  gege- 
benen Probe  in  der  That  auch  nennen  darf,  in  etwas  rascherem 
Tempo  erscheinen,  als  die  erste  Auflage,  die  zu  ihrer  Herstellung 
nicht  weniger  als  ein  volles  Vierteljahrhundert  gebraucht  hat.  Der 
auf  dem  Gebiete  der  betr.  Deutschen  Litteratur  als  Autorität  all- 
gemein afierkapnte  Prof.  Franz  Pfeiffer  begrüsste  das  Werk  bei 
semem  ersten  Erscheinen  als  „das  Ergebniss  rastlosen,  aufopfernden 
Forschens  u.  Fleisses,  eine  Lebensarbeit,  seinem  Verf.  u.  der 
Beatacb^en  Litteratur  zur  bleibenden  Zierde  gereichend,'*  u.  stellte 
dem  Verf.  das  Zeugniss  aus,  dass  „in  Deutschland  gewiss  Niemand 
lebe,  der  sich  einer  solch  umfassenden,  bis  ins  einzelnste  gehenden 
Keiuii^isiji  der  betr.  Litteratur  rühmen  könne*';  Goedeke  hat  inzwischen 
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fleissig  weiter  gearbeitet,  u.  es  ist  nicht  der  geringste  Zweifel, 
dass  die  grosse  Anerkennung,  welche  dem  Werke  in  seiner  ersten 
Auflage  von  allen  Seiten  entgegengebracht  worden  ist,  der  zweiten 
Auflage  noch  in  verstärktem  Maasse  werde  zu  Theil  werden. 

[978.]  Bibliographie  des  Chansonniers  Fran^ais  des  Xllle 
et  XlVe  si^cles  comprenant  la  description  de  tous  les  mannscrits 
la  table  des  chansons  class^es  par  ordre  alphab^tiqne  de  rimes 
et  la  liste  des  trouvöres  par  Gaston  Eaynaud.  —  *  Tom.  L  De- 
scription des  Manuscrits  &  Tom.  II.  Table  des  Chansons.  Liste 
des  TrouvÄres.  —  Paris,  Vieweg.  gr.  8^  Xm,  252  &  XVIII, 
249  S.     Pr.  n.  15  Mk. 

Aus  44  Handschriften,  von  denen  die  Hälfte  der  Pariser 
Nationalbibliothek  angehört 

[979.]  *  Kalender  für  Musiker  und  Musikfreunde.  Mit  Führer 
durch  die  Klavierlitteratur,  Tonkünstlerlexikon,  Urheberrechtsge- 
setzen, Litteratur -Verträgen  und  praktischen  Tabellen.  Heraas- 
gegeben  von  Gustav  Damm.  1885.  Hannover,  Steingräber.  16^ 
IV,  256  8.    Pr.  1  Mk. 

[980.]  Die  Wissenschaftlichen  Vereine  und  Gesellschaften 
Deutschlands  im  neunzehnten  Jahrhundert  Bibliographie  ihrer 
Veröffentlichungen  seit  ihrer  Begründung  bis  auf  die  Gegenwart 
von  Dr.  Johannes  Müller  Gustos  an  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Berlin.  Lief.  4.  Berlin,  Asher  &  Co.  8.  241 — 320.  Pr. 
n.  6  Mk.  (8.  oben  Nr.  594.) 

Einstimmig  hat  seither  von  Seiten  der  Kritik,  soweit  mir  die- 
selbe bekannt  geworden  ist,  das  vorL  Werk  die  grösste  Anerkennang 
gefunden.  Ueberall  lässt  man  dem  ausserordentlichen  fleisse,  mit 
dem  der  Verf.  das  für  sein  Werk  erforderliche  Material  so  voll- 
ständig als  möglich  herbeizuschaffen  bemüht  gewesen  ist^  volle  Ge- 
rechtigkeit widerfahren,  ebenso  wie  Niemand  die  musterhafte  biblio- 
graph.  Genauigkeit  u.  Sorgfalt,  mit  der  der  Verf.  das  herbeigeschaffie 
Material  verarbeitet  hat,  verkennen  mag.  —  Ob  sich  der  Verf.  mit 
seiner  ursprünglichen  Berechnung,  dass  sein  Werk  mit  6  Liet  ab- 
geschlossen sein  werde,  nicht  etwa  geirrt  haben  sollte?  Die  vorl. 
4.  Lief,  reicht  erst  bis  Königsberg. 

[981.]  *  Bibliographie  des  ^ditions  originales  on  recherch^ 
de  N.  de  Balzac,  avec  indication  de  prix  dans  les  ventes  et  snr 
les  catalogues  de  librairie.  Paris,  Laporte.  8^.  Pr.  8  Fr. 
(Nur  100  numer.  Exempl.  auf  Holland.  Pap.) 

[982.]  *  Oeuvres  po^tiques  d'Andrö  Ch^nier.  PriScM^s  de  la 
vie  d'Andrä  Ch^nier,  mises  en  ordre  et  annot^es  par  LoaiB 
Moland,  avec  les  ^tudes  de  Sainte*Beuve  sur  Andr^  Cb^nier,  les 
melanges  litt^raires,  la  correspondance  et  une  notice  biblio- 
graphique.    2  Vols.     Paris,  Garnier  fröres.    8  ^   CVIII,  380  S. 
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m.  7  Epfr..&  XXIV,  451  S.  m.  2  Kpfr.  u.  1  Facsim. 
Gehört  zu  y^Chefis-dVeuvre  de  la  LitWrature  Fran9ai66". 

[988.]  Henry  Wadsworth  Longfellow  bis  Life,  bis  Works,  bis 
Friendships  by  George  Lowell  Austin.  Dlustrated.  Boston,  Lee 
and  Shepard.  1883.  8^.  Enb.  S.  405—10:  Longfellow  Biblio- 
grapby. 

Bibliograpbiscb  sebr  mangelbafk  o.  nicbt  Yiel  wertb. 

[984.]  *  Fran9ois  Babelais,  tont  ce  qni  existe  de  ses  oeuvres. 
GargaDtua,  Pantagrael,  Pantagrneline  prognosücation,  almanachs, 
Sciomacbie,  lettres,  etc.  Texte  soigneosement  coUationnä  sur  les 
editions  originales,  pr^c^d^  d*ane  Tie  de  ranteor,  d'apr^s  les 
docnments  les  plus  r^mment  d^couverts  et  les  plus  antbentiques» 
et  8ui?i  d*une  bibliograpbie,  de  notes  et  d'un  glossaire,  par 
Louis  Moland.    Paris,  Garnier  fr^res.  gr.  12^   XLI7,  770  S. 

[985.]  *  Le  Palais  ä  TAcad^mie;  Target  et  son  fauteuil 
(1684 — 1880),  ^tude  critique  et  bibliograpbique;  par  H.  Moulin, 
ancien  magistrat.  [Extrait  du  Bulletin  du  Bibliopbile  et  du 
Biblioth^aire,  mai — novembre  1888.].  Paris,  Tecbener.  1884. 
8^  88  S.    (S.  oben  Nr.  850.) 

[986.]    Bibliografia  Verriana  compilata  per  cura  di  Antonio 
Vismara.    [Estratto  dall'  Arcbivio  Storico  Lombarde  Anno  XI. 
Fase.  n.  Giugno   1884.]    Milano,  tip.  Bortolotti  di  Dal  Bono 
e.  C.  kl.  4^.    44  S. 
Der  Verf.,  dem  die  Leser  in  neuerer  Zeit  als  fleissigem  Arbeiter 
auf  dem  Gebiete  der  ßio-Bibliograpbie  zu  wiederbolten  Malen  be- 
gegnet  sind,    bat  jtlngst   seine  bibliograpbiscbe  Tbätigkoit  dem 
Lombardiscben  Grafengescblecbte  der  Yerri  zugewendet,  u.  Ver- 
zeichnisse der    Scbriften  von  u.  über  vier  Mitglieder  dieses  Ge- 
schlechtes, nämlicb:   Gabriele,  giureconsulto  (1695 — 1782),  Pietro, 
storico,  filosofo  e  letterato  (1728— -1797),  Alessandro,  filosofo  e 
letterato  (1741—1816)  u.  Carlo,  agronomo  (1743—1823),  zu- 
sammengestellt. 

BncbliAndler-  und  antlqnarlaclie  Kataloge. 

[987.]  SBibliograplHe  unb  Su^l^nbel.    Son  6.  SSerger  in  ®uben. 

®nt^.  im  IBorfenblatt  fftt  ben  S)eutfd&en  Oud&^anbel  unb  bte  mit  Um 

öettoonbtcn   ©efcbdftöjmeiöe.     LI.    3al&rg.     gdpiig.     4®.    5lr.    186. 

S.  3626—3630. 

Gedrängter  üeberblick  über  die  dem  Bucbbändler  empfeblens- 

werthe  Deutsche  bibliograpbiscbe  Litteratur. 

[988.]  Das  deutsche  wissenschaftlicbe  Antiquariat  von  Max 
Weg.  (Einzel-Abdruck  aus  „Starke,  Wie  icb  den  Buchhandel 
erlemte'O.  n.  Auflage.  Leipzig,  Buhle  &  Milkuhn.  kl  8^ 
1  BL    22  S. 
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Ein  lesenswerthes  Schriftchen,   über  dessen  Inhalt  ich  mir 
Näheres  vorbehalte. 

[989.J  Adressbuch   für   den  Buch-,  Kunst-,  Musikalienhandel 
und   verwandte   Geschäftszweige    der  österreichisch -ungarischen 
Monarchie   mit  einem  Anhange:   Oesterr.-ungarisched  Zeitongs- 
Adressbuch.     Herausgegeben  von   Moritz   Perles.     1884.    XIX. 
Jahrgang.     Mit    dem    Bildnisse    von    Franz    Bziwnatz.     Wien, 
Perles.   gr.  8^.   4  Bll.    208  S.  m.  buchhändl.  u.  a.  Ankündigun- 
gen. Nebst  1  Portr.-Taf.  Pr.  n.  2,50  Fl.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1009.) 
Hierüber  s.  Oesterreich.  Buchhändl.  Correspond.  Nr.  35.  S.  S^l 
Dass    der  Herausg.    dem   von  ihm   nunmehr  vor  nahezu  20 
Jahren   ins  Leben   gerufenen  Werkchen   seinen  Eifer  in  nicht  nur 
ungeschwächtem,   sondern   womöglich  stets  erhöhetem  Maasse  fort- 
dauernd  widmet,   zeigt  jeder  neue  Jahrgang,  der  sieh  aiuch  dorch 
äussere  Eleganz    vortheilhaft  empfiehlt.     In  dem  ZeitungiS-Adress- 
buche  findet  man  die  vorjährige  Ziffer  von  1024  Blättern  in  193 
Städten  auf  1098  Blätter  in  200  Städten  (wovon  Wien  395^  Prag 
99^  Budapest  77  aufzuweisen  haben)  angestiegen. 

[990.]  Catalogo   generale   deUa  Societä  L'Unione  tipogrätco- 
editrice    Torinese    (Giä   Ditta   Pomba  e  C.)    15   Laglio  1884. 
Torino,  Koma,  Napoli.   gr.  S^.  VI,  383  S.  m.  eingedr.  Holzschn. 
Der  grosse  Umfang  des  vorl.  Yerlagskatalogs,  der  sich  aller- 
dings  nicht    auf  eine   blosse  Titelverzeichnung   der  Yerlagswerke 
beschränkt,  sondern  mehr  oder  weniger  ausführliche  Inhaltsangaben 
derselben   enthält,  u.  desshalb   auch  bei  weitem  mehr  Baum  bean- 
sprucht, als  die  gewöhnlichen  Verlagskataloge,  legt  gleichwohl  Zeug- 
niss   ab  von  der  aussergewöhnlich  grossen  Geschäftsthätigkeit  der 
Gesellschaft,   die   fast  auf  allen  Gebieten    der  Wissenschaft  eine 
wirklich  staunenswerthe  Bührigkeit  entwickelt  u.  wohl  hauptsächlich 
deswegen  auch  u.  nicht  blos   um   des  Werthes  ihrer   Leistungen 
willen  auf  vielen  Ausstellungen  ehrenvolle  Anerkennungen  n.  Aus- 
zeichnungen erhalten  hat. 

[991.]  Nr.  123  &  124.  Katalog  von  Theodor  Ackermann 
K.  Hof -Buchhandlung  nebst  Antiquariat  in  München.  — 
Medicin,  Pharmacie  etc.  &  Geologie,  Mineralogie,  PalaÄonto- 
logie  etc.,  Bergbau-  und  Hüttenwesen.  B^  1  Bl.  110  S.  3466 
Nrr.  Ss  1  Bl.  22  S.   655  Nrr. 

Der  hauptsächlich  an  Deutscher  Litteratur  reiche,  systematisch 
geordnete  medicinische  Katalog  verdient  vorzügliche  Beachtung. 

[992*]  Weimar's  Glanzperiode.  —  Göthe-,  Schiller-,  Herder- 
und Wieland-Literatur;  im  Anhange:  I.  Dramaturgische  und 
dramatische  Literatur.  U.  Almanache,  Taschenbücher  Und  Volks- 
kalender.  Von  Eduard  Pischhaber  in  Reutlingen  zu  beziehen. 
8^    1  Bl.   58  S. 
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[993.]  Ansgäwählte  Sagen-Bibliothek.  Volkssagen,  Volksmär- 
cheo,  Volkslieder  u.  s.  w.  mit  Einschlass  der  altdeutschen  Mund- 
arten- u,  Sprichwörter-Literatur.  Vorräthig  bei  Eduard  Pischhaber 
in  Eeutlingen.   8^   32  S. 

[994J  Nr.  5.  Antiquarischer  Katalog  der  Gleerup'schen  Uni- 
versitäts-Bucbbandlung  in  Lund.  —  Skandinavische  Geschichte 
und  Topographie,   gr.  8®.   1  Bl.  76  S.   2780  Nrr. 

995.]  Katalog  des  Antiquarischen  Bücherlagers  von  Paul 
Lehmann  Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Berlin.  No.  XXX. 
~  Nationalökonomie  u.  Staatswissenschafben.  8^.  1  Tit.-  u. 
61  S.    1601  Nrr. 

[996.]  Nr.    355.     Gatalogue    of  English    Literature,    Poetic, 

Dramatic,  Historie,  Miscellaneous ;  with  works  on  the  Topographical 

and  Genealogical  History  of  Great  Britain  and  Ireland;   and  a 

collection  of  volumes  produced  by  the  earliest  English  printers: 

Caxton  &  others.   Part  I.   Ofltered  for  Cash  by  Bernard  Quaritch. 

LondoD.    gr.  S^.    2  Bll.    2099—2186  S.   21646—22337  Nrr. 

Von  hohem  Werthe.     Zerfallt  in  drei  Abschnitte:   I.  English 

Langnage;  II.  Books  printed  by  the  earliest  English  Typographers; 

in.  Foetic  and  Dramatic  Literature. 

Blbllothekenlelire. 

[997.]  *  Het  verzamelen  van  Handschriften.  Handboek  voor 
het  aanleggen  van  eene  Verzameling  van  Handschriften.  Door 
N.  de  Boever  Azn.  Leiden,  Sijthoff.  8^  52  S.  m.  eingedr. 
Figuren.    Pr.  0,45  Fr. 

Blbliotbekenknnde. 

[998»]    Le  Biblloteche  nell'  Antichitä  dai  tempi  piü  remoti 
alla  fine   dell'  Impero  Romano  d'Occidente  Ricerche  storiche  di 
C.  Castellani  Bibliothecario  della  R.  Universitä  di  Bologna.    Bo- 
logna, Stab,   tipogr.  Succ.  Monti.  kl.  8^  XXIV,  60  S.  Pr.  2  L. 
Der  Verf.  handelt  in  drei  Abschnitten  I.  von  den  Bibliotheken 
des  Orients,  11.  Griechenlands  u.  Aegyptens,  III.  Roms,  u.  giebt 
in  einem  Epiloge  einen  gedrängten  üeberblick  der   aus   den  Mit- 
theilungen  in    den    drei   Abschnitten    gewonnenen   Resultate.     Die 
Mittheilungen  beruhen  hauptsächlich  auf  den  von  den  Vorgängern 
des  Verf.'s  über  die  Bibliotheken  des  Alterthums  angestellten  Unter- 
suchungen,  hinsichtlich   deren,    was  ich  besonders  anerkennet)   zu 
müssen  glaube,  der  Verf.  eine  grössere  Vertrautheit  mit  Deutschen 
Arbeiten  zeigt,  als  man  sonst  in  der  Regel  bei  den  Italienern  findet. 

[999.]  Boston  Public  Library  —  Thirty-second  Annual  Re- 
port. 1884.  gr.  8®.  1  Bl.  66  S.  m.  3  Tabellen.  (S.  Anz.  J. 
1883.  No.  933.) 


332  Litterator  und  Hiscellen. 

Zerfallt,  wie  die  seitherigen  Jahresberichte,  zur  einen  Hälfte 
in  die  drei  gewöhnlichen  Beports :  I.  of  the  Trustees  of  the  Public 
Library  (S.  1 — 7),  ü.  of  the  Examining  Committee  (S.  8—16), 
in.  of  the  Librarian  Meilen  Chamberlain  (S.  17 — 23),  sowie  zar 
anderen  Hälfte  in  XXn  Appendixes  d.  s.  die  in  Amerika  beliebten 
tabellarischen  üebersichten  über  alle  Bibliotheksvorkommnisse.  Der 
Bücherzuwachs  hat  sich  im  letztverflossenen  Jahre  1883 — 84  anf 
16,478  Bde  u.  17,368  Pamphlets  belaufen,  u.  beträgt  somit  der 
gesammte  Bücherbestand  438,594  Bde  u.  292,793  Pamphlets. 

[lOOO.]  Library  of  Harvard  üniversity.  Bibliographical  Con- 
tributions.  Edited  by  Justin  Winsor,  Librarian.  No.  18.  —  A 
Bibliography  of  Ptolemy's  Geography.  By  Justin  Winsor.  ßepu- 
blished  from  the  Bulletin  of  Harvard  Üniversity.  Cambridge, 
Mass.:  üniversity  Press  Wilson  and  son.  Lex.  8^.  42  S.  (S.  oben 
Nr.  760.) 

Unter  den  zahlreichen  bibliographischen  Specialitäten,  welche 
sich  in  den  Bulletins  der  Harvard  Universität  abgedruckt  finden 
u.  in  Sonderabdrücken  erschienen  sind,  zählt  die  vorL  Winsor'sche 
Ptolemäus-Bibliographie  zu  einer  der  werthvollsten,  welche  der  Verl 
mit  besonderer  Vorliebe  bearbeitet  zu  haben  scheint,  u.  auch  um 
ihres  allgemein  interessanten  JGlegenstandes  willen  von  einem  aus- 
gebreiteten Leserkreise  willkommen  geheissen  werden  wird. 

[1001.]  Bulletin  of  Books  in  the  various  departments  of 
Literature  and  Science  added  to  the  Public  Library  of  Oincinnati 
during  the  year  1883.  Oincinnati:  Publish.  by  the  Board  of 
Managers.     1884.  4^  4  BU.  146  S.  (S.  Anz.  J.  1883.  No.  821.) 

Die  Sorgsamkeit  der  Bibliothekverwaltung  in  Oincinnati  far 
die  Interessen  des  Lesepublikums  zeigt  sich  hauptsächlich  darin, 
dass  sie,  um  das  Publikum  von  dem  neuen  Bibliothekszuwachs  stets 
in  Kenntniss  zu  erhalten,  die  Zuwachsverzeichnisse  nicht,  wie  es 
anderwärts  geschieht,  quartaliter  oder  alljährlich,  sondern  monatlich 
veröffentlicht,  u.  zur  Erzielung  eines  einheitlichen  Ueberblickes  des 
in  12  Monatshefte  vertheilten  Materials  am  Schlüsse  des  Jahres 
ein  gemeinsames  Eegister  hinzufügt. 

[1002.]  @in  ©efammtlatdog  bet  beutfd^en  SBtbliot^eten.  Son  M 
fio(^enbörfer.  @ntl^.  in  ben  $reuBtf(i&en  Sa^rbüd^ern  \)t^.  t>on  $.  »• 
Xxtmte  u.  $.  ©elbrud.  S3b.  LIV.  ?>ft.  2.  »crlin,  SRcimcr.  gt.  8«. 
S.  168—74. 

Wie  von  dem  Bibliothekar  der  Bömischen  Alessandrina  Enrico 
Narducci  die  Herstellung  eines  Gener alkataloges  der  Italienischen 
Bibliotheken  in  Aussicht  genommen  ist  (s.  Anz.  J.  1883.  Nr.  426), 
so  hat  sich  auch,  namentlich  im  Verfolg  der  Verhandlungen  über 
eine  Deutsche  Eeichsbibliothek  u.  der  geplanten  Beformen  der  grossen 
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Königlichen  Bibliothek  in  Berlin,  die  Idee  zur  Herstellung  eines 
Gesammtkataloges  der  Deutschen  Bibliotheken  rege  gemacht.  Ein 
solches  Unternehmen  wäre  ohne  allen  Zweifel  ganz  schön  u.  nützlich; 
aber  ob  nicht  so  Mancher  in  Betracht  der  Nützlichkeit  die  Grösse 
der  Schwierigkeiten,  mit  denen  die  Ausführung  des  Unternehmens 
Terbanden  sein  dürfte,  übersieht  oder  wenigstens  zu  gering  ver- 
anschlagt! 

[1003.]  Erster  Nachtrag  zum  Katalog  der  Bibliothek  des 
Königlich  Preussischen  grossen  Generalstabes.  Berlin,  Mittler 
u.  Sohn  in  Komm.  4^.  XI,  112  8.  Pr.  n.  2,50  Mk. 

[1004.]  Zugangs -Terzeichniss  der  Grossherzoglichen  Hof- 
bibliothek in  Darmstadt.  1.  u.  2.  Quartal  1884.  —  Unterzeichnet: 
Grossherzogliche  Hofbibliothek-Direction.  Dr.  Walther.  Ausgeg. 
im  August  1884.   8^  45  S.  (S.  oben  Nr.  423.) 

Die  Zahl  der  geschenkten  Schriften  ist  diesmal  eine  nicht 
unbedeutende. 

[1006J  Zweiundsiebzigster  Jahresbericht  des  Steiermärkisch- 

LandschafUichen  Joanneums    zu   Graz    über    das  Jahr    1883. 

Herausgegeben   vom  Steiermärkischen  Landes-Ausschusse.    Graz, 

Joanneum.   1884.  4^   Betr.  S.  26—47:  die  Landes-Bibliothek. 

(Zugleich  Instituts-Bibliothek.)  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  984.) 

Der  gesammte  Bücherbestand  hat  sich,  in  Folge  des  Zuwachses 

m  2478  Bden  u.  Hften,  mit  Ende  des  J.  1883  auf  110,153  Bde 

u.  Hffce  erhöht. 

[1006.]  Die  Matrikel  der  Universität  Heidelberg  von  1386 
bis  1662.  Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Gustav  Toepke, 
Doctor  der  Bechte.  I.  Theil  von  1386  bis  1553.  Nebst  einem 
Anhange  enthaltend :  I.  Calendarium  academicum  vom  Jahre  1387. 
II.  Juramenta  intitulandorum.  HI.  Yermögensverzeichniss  der 
Universität  vom  Jahre  1396.  IV.  Accesionskatalog  der  Univer- 
sitätsbibliothek von  1896  bis  1432.  Heidelberg,  Herausgeber. 
(Winter  in  Comm.)  gr.  S\  LXXVI,  697  S.  Pr.  n.  25  Mk. 
Der  Accessionskatalog  von  1396—1432  findet  sich  S.  678— 

95  abgedruckt,  wozu  noch  der  Katalog  der  1396  bereits  vorhandenen 

Bücher  S.  655 — 70  hinzukommt. 

[1007.]  äBeftfdlifd^e  $)anbf(b#en  in  frentDen  ^BibKot^eten  unb 
^idijxm.  n.  S)te  R.  R,  $)ofbibIiot^et  »u  9Bten.  UI.  2)ag  ©e^eime 
R.  fl.  {)aud^,  ipof«  unb  Staat^ard^io  su  SSien.  iBetiei^^net  t)on  SSiOftelm 
^ielatn)).  @nt^.  in  ber  3eitf4nft  für  txiteddnbifc^e  (StWite  unb 
SUtert^umSfunbe,  l^c^g.  t>on  bem  Serein  füt  ®ef(i&t<i6te  unb  SUtett^umS^^ 
tunbe  Sßeftfalend  bur^  SC.  tihn^  u.  (S.  SDlertenS.  99b.  XLII.  Tlün^tex, 
«eflcnSbutö.  Ö«.  8^    ©.  153—57.    (©.  Slnj.  3.  1883.  3lr.  941.) 

Die  ganze  Verzeichnung  lohnt  nicht  die  Mühe  des  langen 
Titels. 
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[1008.]  *  Catalogae  de  la  Bibliothique  de  la  Section  Vosgienne 
de  la  Soci^te  de  Geographie  de  TEst.  Epinal,  imp.  Bosy.  8^. 
20  S. 

[1009.]  *  Catalogue  des  Manuscrits  Anglais  de  la  Biblioth^ue 
nationale;  par  Gaston  Raynaud,  employ^  au  Departement  des 
Manuscrits  de  la  Biblioth^que  nationale.  [Extralt  du  Cabinet 
bistorique  de  1883.]    Paris,  Champion.    8^    30  S. 

[lOlO.J  *  Catalogue  de  la  Biblioth&que  de  Saint-Philippe-du- 
Roule.     Paris,  impr.  Eoussel.    8®.    72  S. 

[1011.]  *  Catalogue  de  la  Biblioth^ue  des  Femmes  Chre- 
tiennes,  21,  rue  de  Calais.  Paris,  ä  Marie-B^paratrice.  8^  188  S. 

[1012.]  Notice  sur  les  Manuscrits  de  la  Biblioth&que  publique 
de  Pontarlier  (Doubs);  par  Jules  Gauthier.  [Extrait  de  la  Biblio- 
theque  de  l'Ecole  des  chartes,  t.  45,  1884.]  Nogent-le-Botm, 
imp.  Daupeley-Gouvemeur.    8®.    15  S. 

[1013.]  *  Liste  des  dons  faits  par  des  particuliers  ä  la  Biblio- 
theque  publique  de  la  Ville  de  Verdun  pendant  l'annee  1883, 
precedee  d'une  notice  sur  la  coUection  Cauyette;  par  N.  Frizon, 
conservateur  de  la  Bibliotheque.  Verdun,  imp.  Renve-Lallement 
8^    24  S.    (S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  834.) 

[1014.]  *  Iter  Italicum  unternommen  mit  Unterstützung  der 
Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  von  Dr.  Julius 
V.  Pflugk-Harttung,  Professor.  IL  (Schluss-)  Abth.  Stuttgart, 
Kohlhammen  gr.  8  <>.  XIV,  343  -  908  S.  Pr.  n.  16  Mk.  (S. 
Anz.  J.  1883.    Nr.  951.) 

[1015.]  *  Note  sur  un  Manuscrit  de  la  Bibliotheque  d'Arezzo; 
par  C.  Kohler.  [Extrait  de  la  Biblioth&que  de  TEcole  des  chartes, 
t.  45.  1884.]  Nogent-le - Rotrou,  impr.  Daupeley-Gouvemeur. 
•8^    11  S. 

[1016.]  *  Intorno  ad  alcuni  Codici  Mantovani  di  Virgilio,  dal 
prof.  Gaspare  Dair  Oca.  Mantova,  tip.  Mondovi.    1883.  8®.  10  S. 

[1017.]  *  Statuto  del  Biblioteca  popolare  circolante  in  Meli 
Melfi,  tip.  Ercolani.    S2^    14  S. 

[1018.]    Sie  ttalienifdben  ^ipanbfd^nflen  ber  biblioteca  nazionale  in 
5Rea^)cI.     (^nü),  in  bcr  Seila^e  jur  (aWündftner)  Slügcmeincn  S^itung. 
fit.  4«.    3li.  223.     6.  3281—83  &  3lx.  224.     ©.  3298—99. 
Betrr   die   von  Alfonso  Miola   seit  1878   im   „Propugnatore" 
begonnene  u.  seitdem  fortgesetzte  Arbeit  (s,  oben  Nr.  189)^  die 
das  Verdienst  hat,  so  manche   unbekannte   Schätze   ans  Licht  ge- 
zogen  zu  haben.     „Das  Verdienst  der  Arbeit  ist  um  so  grösser, 
als  es  sich  darin  keineswegs  blos  darum  handelt,  die  Codices,  deren 
Inhalt  als  Italienisch   bekannt  ist,   einfach  zu  beschreiben  u.  be- 
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ziehmigsweise  zu  commeiüiren.  Vielmehr  besteht  ihre  Aufgabe  oft 
darin,  die  Beetandtheile  des  Yolgare  in  Miscellan-Handdchriften  yon 
Torzngsweise  Lateinischem  Inhalt  aufzusuchen  u.  überhaupt  erst 
aof  ihre  Spur  zu  lenken/^ 

[1019.]  *  Die  tJeberreste  Griechischer  Tachygraphie  im  Codex 
Vaticanus  Graecus  1809.  II.  Fascikel.  Von  Or.  Michael  Gitl- 
bauer,  regul.  Chorherm  des  Stiftes  St.  Florian  etc.  [Separatab- 
druck  aus  den  Denkschriften  der  philosophisch-historischen  Classe 
der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.]  Mit  14  Taf. 
Wien,  Gerold's  Sohn  in  Comm.  4®.  18  S.  Pr.  n.  8  Mk.  (S. 
Adz.  J.  1879.  Nr.  288.) 

[1020.]  Inuentaire  des  Liures  estans  au  chastel  de  Ohambery 
et  en  la  Garde  Boube  hasse  faict  par  Messieurs  Amy^  de  challes 
maistre  d*oustel  de  mon  tr&s  redoubtä  seigneur  Monseigneur  le 
doc  de  sauoye  et  Jehan  Tulliod  tr^sorier  de  sauoye  le  |XXVe 
d^octobre  Tan  de  grace  mil  iiijc  iiijxx  et  XViij.  [Pubbl.  da  Pietro 
Vayra.]  Abgedr.  in:  Miscellanea  di  Storia  Italiana  edita  per 
cura  della  B^gia  Deputazione  di  Storia  patria.  Tom.  XXII. 
(Vn.  della   2.  Serie.)    Tonne,  frat.  Bocca.  gr.  8«.    S.  27  —  82. 

299  Nrr.  in  16  Koffern  aus  den  Ftkrstl.  Schlössern  zu  Oham- 
bery u.  Turin. 

[1021.]  *  La  Biblioteca  Civica  di  Torino.  Monografia  del 
Direttore  Daniele  Sassi  presentata  alla  Esposizione  generale 
Italiana  dal  Municipio  di  Torino  neU'  anno  1884.  Con  plani- 
metria  ^  grande  tavolä  dei  diagrami  dei  lettori.  Torino,  tip. 
eredi  Botta.    4^    87  S.  m.  2  Taf.   (Nicht  im  Handel.) 

[1022.]  Codices  Cryptenses,  seu  Abbatiae  Cryptae  Ferratae 
in  Tusculano,  digesti  et  illustrati  cura  et  studio  Antonii  Bocchi. 
ßomae,  ex  typ.  Pacis.    4.    539  S.   Pr.  36  L. 

[1028.]  *  Katalog  der  Stadtbibliothek  zu  Aarau,  1884.  Aarau, 
Sauerländer.    8^    28  8. 

PrlTtttbll^ltotliekeii. 

[1024.]  "^  Bibliothdque  liturgique.  Description  des  Livres  de 
Liturgie  imprimes  aux  XVe  et  XVIe  si^cles  faisant  partie  de 
la  Bibliothique  de  S.  A.  B.  Charles  Louis  de  Bourbon  (comte 
de  Villafranca) ;  par  Anatole  Al^s,  aitcien  Biblioth^caire  de  Son 
Altesse  JRoyalö.  Supplement.  Paris,  imp.  Hennyer.  8®.  VII f, 
46  S.  Nur  150  Exempl.  auf  Holland.  Pap.  (8.  Anz.  J.  1878. 
Nr.  993.) 

[1026.]  Catalogo  della  scelta  Biblioteca  giä  appartenuta  al 
fa  Francesco  Cangiano  Celebre  Bibliografo  Napoletano  contenente 
Monografie  Patrie  —  Crusca  —  Belle  Arti  —  Musica  —  ed 
Alta   Curiositä.    Part.  IIL   Libreria   antiquaria   Gennaro   Oiofl 


886  Litterator  und  Uiscellen. 

(Bullettino*  periodico  bimestrale.  Anno  Ym.  Num.  93 — 94.  Nspoli. 
gr.  8^    1  Bl.    62  S.    4001  —  5000  Nrr.    (S.  oben  Nr.  788.) 

[1026«]  Yerzeichniss  einer  reichhaltigen  Bibliothek  enthaltend 
namentlich  schöne  Litteratur  in  deutscher,  französischer  und 
englischer  Sprache,  Kunstlitterator,  Kupfer-  und  Prachtwerke, 
Geschichte,  Geographie,  Sprachwissenschaft,  Theater,  Musik, 
Spiele,  Katur Wissenschaften,  meistens  aus  dem  Nachlasse  eines 
hohen  Beamten,  Kunstfreundes  u.  Kunstschriftstellers.  Dresden, 
y.  Zahn  &  Jaensch.   8^  1  Bl.  94  S.  2528  Nrr.   (Auct.  6.  Octbr.) 

Der  hohe  Beamte  etc.  ist  der  am  28.  Jan.  1882  in  Dresden 
verstorbene  K.  Oberhofmarschall  Frhr.  Hermann  y.  Friesen. 

[1027.]  Gatalog  der  nachgelassenen  numismatischen  Biblio- 
theken der  Hugo  Garthe  in  Köln,  C,  Westemann  in  Bielefeld, 
Münzhändler  B.  Cassel  in  Köln  etc.  Köln,  J.  M.  Heberle  (E 
Lempertz'  Söhne).  8».  1  Bl.  45  S.  1021  Nrr.  (Auct. 
8.  Septbr.) 

Der  Name  des  als  Sammler  und  Nnmismatiker  weithin  wohl- 
bekannten Garthe"*")  wird  dem  vorl.  Kataloge  als  besondere  Em- 
pfehlung zur  Beachtung  dienen. 

[1028.]  Nr.  114.  Yerzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  A,  Bielefeld's  Hofbuchhandlung  in  Karlsruhe.  —  Cholera- 
Schriften.  Werke  über  die  Pest,  das  gelbe  Fieber,  den  Typhus. 
Vermischte  neuere  medizinische  Werke.  Zeitschriften.  Enthält 
die  nachgelassene  Bibliothek  des  Geheimen  Bathes  Dr.  B.  Volz, 
Mitglied  der  deutschen  Beichs-Cholera-Gommission.  8^  1  Tii- 
u.  19  S.     528  Nrr. 

[1029.]  Aus  Abbeville  hat  der  Archivar  u.  Bibliothekar 
Alcius  Ledieu  einen  „Catalogue  des  Manuscrits  de  la  Biblioth^ue 
d'Abbeville^'  in  Arbeit,  der  in  nächster  Zeit  in  Druck  erscheinen 
soll.  Man  erwartet  ein  sehr  sorgfältig  gearbeitetes  Werk,  welches 
viele  unbekannte  Dokumente  enthalten  wird. 

[1030.]  Aus  Christiania  ist  der  Norwegische  Dichter  Andreas 
Munch,  vormals  Bibliothekar  der  Üniversitäts-Bibliothek,  bereits  seit 
1860  vom  Storthing  pensionirt,  kürzlich  gestorben. 

[1031.]  Aus  Cincinnati  ist  im  Verlage  von  Peter  G.  Thomson 
eine  bereicherte  Ausgabe  von  W.  H.  Wyman^s  „Bibliography  of  the 
Bacon-Shakspeare  Controversy"  (s.  oben  Nr.  851)  zum  Privat- 
gebrauch  erschienen.  „It  contains  655  titles  (with  about  a  hundred 
subtitles  of  more  or  less  importance),  of  which  117  are  for  Shaks- 


*)  Gleichzeitig  ist  erschienen:  ,,Catalog  der  Münzen-  und  Medaillen- 
Sammlangen  des  verstorbenen  Hugo  Garthe  in  Köln.  Köln,  J.  M.  Heberle 
(H.  Lembertz*  Sohne).  Lex.  8^  4  BIL  382  S.  9466  Nrr.  Fr.  2  Hk. 
(Auct.  10.  Septbr.) 


Liiteratar  und  MiBcellen.  337 

peare,  78  against  him,  and  65  nnclassifled.  ünder  many  of  these 
are  notes  or  extracts,  or  bötb,  which  gi?e  a  general  idea  of  the 
book  or  article.  An  index  inclndes  the  names  not  only  of  the 
writers  bat  also  of  others  who  are  mentioned  as  having  expressed 
opinions.«    (Pablishers'  Circular.  Vol.  XLVIL  Nr.  1125.  S.  707.) 

[1082.]  Aus  Dublin  wird  am  30.  September  u.  den  drei 
nächstfolgenden  Tagen  die  Jahresyersammlung  der  ^^Library  Asso- 
ciation of  the  United  Kingdom''  unter  dem  Vorsitze  des  Bibliothekars 
des  dortigen  Trinity  College  Dr.  J.  K.  Ingram  abgehalten.  Es 
ist  nunmehr  das  7.  Mal,  dass  die  Qesellschaffci  welche  am  5.  Oktober 
1877  anter  dem  Präsidium  des  inzwischen  verstorbenen  Ober- 
bibliothekars des  Britischen  Museums  J.  Winter  Jones  zusammen- 
getreten war,  ihre  Jahresyersammlung  abh&lt.  In  den  ersten  sechs 
Jahren  hatte  sie  in  London,  Oxford,  Manchester,  Edinburgh,  Cam- 
bridge a.  Liverpool  getagt.  Die  Gesellschaft  zählt  aber  400  Mit- 
glieder and  repräsentirt  c.  200  Bibliotheken.  Als  Gesellschafts- 
organ galt  anfangs  das  von  der  Amerikanischen  Bibliotheks-Ge- 
sellschaft herausgegebene  „Library  Journal^';  von  diesem  getrennt 
erschienen  später  die  „Monthly  Notes'',  an  deren  Stelle  dann  seit 
März  d.  J.  das  „Library  Chronicle'*  (s.  oben  Nr.  467)  getreten  ist. 

[1033.]  Aus  Florenz  hat  die  Nationalbibliothek  von  den 
Erben  des  Grafen  Carlo  Capponi  die  aus  dessen  Besitze  stammende 
kostbare  Sammlung  gedruckter  sowohl  als  noch  nicht  gedruckter, 
auf  Girolamo  Savonarola  bezüglicher  Schriften  angekauft. 

(Le  Livre  Nr.  55.)  B. 

[1034.]  Ans  Frankfurt  a.  M.  sucht  der  Deutsche  Eolonial- 
verein  seine  in  Bildung  begriffene  Yereinsbibliothek  auf  dem  nicht 
mehr  ungewöhnlichen  Wege  —  d.  h.  durch  an  den  Bachhandel 
gerichtetes  Ersuchen,  dieselbe  durch  einschlägige  Werke  u.  Zeit- 
schriften vervoUtändigen  zu  helfen  —  kostenlos  zu  bereichern.  Es 
geschieht  dies  im  Interesse  der  gegenwärtigen  kolonialpolitischen 
Bewegang  o.  der  Yereinsbestrebungen. 

(Börsenbl.  f.  d.  Deutsch.  Buchh.  Nr.  177.  S.  8499.) 

[1035.]  Aus  Leipzig  erscheint  in  nächster  Zeit  im  Finderschen 
Verlage  „Yerzeichniss  der  Bibliothek  der  Freimaurerloge  Karl  zu 
den  drei  Uimen  in  Ulm.  Ein  Wegweiser  durch  die  neuere  und 
ältere  Literatur  der  Freimaurerei  und  zugleich  eine  Ergänzung  zu 
Kloss'  Bibliographie.  Von  Beinhold  Taute''.  Dieses  Yerzeichniss,  in 
welches  auch  die  Schriften  aus  der  Findel'schen  Bibliothek  mit 
aufgenommen  sind,  bildet  eine  nicht  nur  an  Titeln  (2741)  ausser- 
gewöhnlich  reichhaltige,  sondern  auch  mit  besonders  grossem  Fleisse 
bearbeitete  ^^Bücherkunde  der  Freimaurdrei",  die  sowohl  wegen  ihrer 
zahkeichen  Nachweise  u.  litterarischen  Bemerkungen,  als  auch  in 
Mge  des  ümstandes,   dass  sie '  in  Bezug  auf  die  Litterator  von 
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1858 — 84  fast  YoUstäiidig  ist,   vorzfigliche  allgemeine  Beachtosg 
verdient 

[1036.]  Aus  Lemberg  hat  die  Üniversitats-Bibliothek  am 
dem  Nachlasse  des  Stadtdechanten  n.  Pfarrers  Formaniosz  dessen 
10,000  Bde  starke  Büchersammlang,  deren  Werth  ^f  mehr  als 
40,000  Fl.  geschätzt  wird,  vermacht  erhalten. 

(Oesterr.  Buchhändl.  Correspond.  Nr.  31.  S.  316.) 

[1037.]  Aus  Lond/on  ist  die  von  dem  bekannte^  Shakespeare- 
Litteraten  John  Pajne  Collier  binterlassene  Büchersammlung  — 
darunter  ^^a  number  of  works  on  Shakespeare,  (»esides  namerons 
editions  of  the  poet^s  works''  —  am  7.  August  von  Sotheby  Yer- 
steigert  worden. 

[1038.]  Aus  London  hat  EUiot  Stock  aus  seinem  ^fBibliographer"^ 
(8.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1104  &  J.  1884.  Nr.  8.  134.  351)  Henry 
B.  Wheatley's  „Notes  on  the  Life  of  John  Payne  Collier,  with  a 
completo  list  of  bis  works,  and  an  account  of  such  Shakespeare 
documents,  as  are  believed  to  be  spurious'^  in  einem  Separatab- 
drucke erscheinen  lassen. 

[1039.]  Aus  London  ist  am  22.  August  der  bekannte  n. 
geschätzte  Bachhänder  Henry  G.  Bohn  im  89.  Lebensjabre  gestorben. 
Von  ihm  besitzt  man  eine  grosse  Anzahl  namhafter  u.  maassgebender 
Kataloge  aus  fast  allen  Fäcbem  der  Litteratur,  unter  denen  die 
vermehrte  Auflage  des  trefflichen  ,,Bibliographer's  Manual  of  English 
Literature^'  von  Lowndes  hervorzuheben  ist. 

[1040.]  Aus  London.  „Original  works,  parliamentary  papers, 
reports,  and  publications  of  foreign  Govemments  have  found  their 
way  in  great  number  to  the  shelves  of  the  library  at  the  Health 
Exhibition ;  and  for  those  who  care  to  study  the  literature  of  health 
and  education  in  any  of  their  various  branches  there  is  abundant 
material  now  provided  in  the  two  long  rooms  at  the  left  of  the 
stairs  by  which  the  Albert  Hall  is  entered  frpm  the  conservatory. 
A  catalogüe  compiled  by  the  librarian  Thimm,  ^nd  just  published, 
describes  3,500  English  and  foreign  work^  which  have  bejsn  sentj^  in 
response  to  the  applications  of  the  committee  to  Goyernments, 
societies,  and  publishers." 

(Publishers'  Circular.  Vol.  XLVIL  No.  1126.  8.  749.) 

[1041.]  Aus  Miramar  bei  Triest  is,t  am  4.  Ai]igust  der 
Custos  der  dortigen  Hofbibliothek  P.  D.Qmini^  Bilimek,  ^er  frühere 
Beichtvater  des  Kaisers  Ferdinand  Max  von  Mexiko,  den  er  auch 
auf  seinem  letzten  Qange  begleitet  hatte,   72  Jahre  alt  gestorben. 

[1042.]  Aus  New  York  ist  in  äßr  Office  of  the  Pablishers* 
Weekly  „A  Modern  Proteus:  or,  a  List  of  609!^  published  under 
mof:e  than  one  Title,  compiled  by  ^ames  jLyman  Whitney,  of  the 
Boston  Pul^lic  Library''  erschienen.    ,,Th^e  volume  V9  b^^d  upon  > 
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paper  read  by  Whitney  before  the  meetlng  of  the  American  Library 
Association,  last  August  1883,  wbich  bas  since  tben  been  consi- 
derably  enlarged.  Apart  froin  its  interest  as  a  contribution  to  tbe 
jcoriosities.  of  literature',  it  is  of  decided  valae  to  booksellerg  and 
bibliographers." 

(Publishers'  Circular  Vd.  XLVII.    Nr.  1125.    S.  707.) 

[1043.]  Aus  New  York.  .,, Albert  B.  Frey,  of  the  Astor 
Library,  has  in  course  of  publication  —  says  the  Chicago  Inter- 
Ocean  —  a  very  comprehensive  dictionary  of  Pseudonyms  (Masques, 
a  Dictionary  of  Literary  Disguises).  It  embraces  between  14,000 
and  15,000  titles,  and  aims  to  give,  so  far  as  known,  the  false 
names  under  which  American,  Knglish,  French,  German,  Dutch,  and 
Spanish  authors  have  written.  The  work  is  the  first  important 
attempt  made  to  gather  and  set  forth  in  English  these  literary 
inasks,  and  is  believed  to  constitute,  as  it  Stands,  quite  the  füllest 
dictionary  of  Pseudonyms  in  any  language.  The  authors'  names 
are  given  in  füll  under  all  the  disguifies  which  they  may  have  used, 
and  cross-references  are  invariably  made  from  the  pseadonym  to 
tue  genuine  name,  under  which  are  given  tbe  dates  of  the  writer's 
birth  and  death,  and  a  representative  literary  Performance.'' 
(Publishers'  Weekly.  Vol.  XXVI.  No.  7.  S.  219.) 

[1044.]    Aus  New  York  hat  eine  Buchbinderei  u.  Cartonagen- 

fabrik,  um   dem  Publikum  Gelegenheit  zu   bieten,  sich  scheinbar 

mit  dem  Besitze  einer  ausgewählten  Bibliothek  brüsten  zu  können, 

oiine  den  für  eine  solche  Bibliothek  erforderlichen  grossen  Aufwand 

machen  zu  müssen,  einen  sehr  sinnreichen  Einfall  gehabt  „Wir  fertigen 

för  Theater  u.  Private'',  hat  sie  in  einer  Deutsch -Amerikanischen 

Zeitung  angekündigt,  „tauschende  BibliothekschrankfiüUungen,  durch 

welche  vollständig   der  Eindruck  wirklicher  Bücher  hervorgebracht 

wird.    Unsere  Buchrücken  sind  mit  den  Namen  der  bedeutendsten 

Classiker,    die    in   keinem   Hause  fehlen  düifen,    bedruckt.     Wir 

liefern   den   Meter  mit  Goldpressung  ä  2  bis  3  DoUar."    (Oesterr. 

Bachhhändl.  Corresp.     Nr.  28.     S.  280.) 

[1045.]  Aus  Oviedo  hat  Leon  Martinez  Vigil,  vom  Orden 
des  H.  Dominicus,  den  Versuch  einer  Bibliothek  der  Spanischen 
Dominikaner  in  Vorbereitung,  zum  Theil  bereits  unter  der  Presse. 

[1046.]  Aus  Paris  sind  als  diejenigen,  welche  das  bibliotheka- 
rische Staatsexamen  (s.  oben  Nr.  674)  zuerst  bestanden  haben, 
folg.  genannt:  Dr.  jur.  Dumont,  licencie  ds  lettres;  der  seitherige 
Verwalter  der  IJnterbibliothekaxstelle  an  der  Universität  zu  Mont- 
pellier Paoli,  licencie  en  droit;  das  Mitglied  der  Ecole  des  hautes 
etndes  Piaton,  bachelier  ^s  lettres ;  Ghaudey  licencie  ^s  lettres;  der 
Supernumerar  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Besan9on  Dubuisson, 
bachelier   te   lettres   et   bs   sciences;    der   Supernumerar   an   der 


340  Litterator  und  Miscellen. 

ÜDiversitätsbibliothek  zu  Toulouse  Ducos,  bacbelier  ös  lettres.    (Le 
Livre  No.  55.)  E. 

[1047.]  Aus  Paris  findet  sich  in  „Le  Livre"  Nr.  55  ein« 
Mittheilung  über  die  seit  1847  bestehenden  Bibliotheken  der 
Gefangenen- Anstalten.  Dieselben  erhalten  von  der  Regierung  eine 
jährliche  Unterstützung  von  gegenwärtig  2800  Fr.  Davon  sind 
im  J.  1883  zusammen  1259  Bde  angekauft,  u.  an  die  9  bestehen- 
den Anstalten  vertheilt  worden.  Die  Vorschläge  zu  den  An- 
schaffungen werden  von  Seiten  der  Direktoren  gemacht  u.  durch 
die  Centralleitung  geprüft.  Dann  wird  Submission  ausgeschriebeo, 
u.  derjenige  Sortimenter ,  welcher  den  meisten  Rabatt  gewährt, 
erhält  die  Lieferung.  Das  Einbinden  der  Bücher  geschieht  von 
den  Gefangenen  selbst,  aus  deren  Kreisen  auch  die  Bibliothekare 
gewählt  werden,  was  freilich  insofern  mit  einem  üebelstande  ver- 
bunden ist,  dass  das  Bibliothekaramt  zweckmässig  nur  Gefangenen 
mit  längerer  Strafzeit  übertragen  werden  kann,  die  Gefangenen 
aber  durch  Wahl  von  Einzelhaft  die  Mittel  haben,  ihre  Strafzeit 
um  ein  Viertel  zu  verkürzen.  Im  Ealle  des  Mangels  an  einem 
Individium  mit  längerer  Strafzeit  in  einer  der  Anstalten  sucht 
sich  der  Direktor  derselben  dadurch  zu  helfen,  dass  er  sich  aas 
einer  anderen  Anstalt  einen  geeigneten  Gefangenen  mit  längerer 
Strafzeit  zur  Verwaltung  des  Bibliothekaramtes  überweisen  lässt.    B. 

[1048.]  Aus  Paris  ist  mit  Hilfe  eines  der  Stadt  vom  Aime 
Samuel  Forney  legirten  Capitales  von  200,000  Fr.  in  der  Communal- 
Schule  der  Bue  Titon  im  11.  Arrondissement  eine  „Biblioth^que  pro- 
fessionnelle  d'Art  et  d'Industrie"  zu  begründen  beschlossen  worden,  n. 
soll  im  October  eingeweiht  werden.  (Bibliogr.  da  la  France,  Chron. 
Nr.  29.     S.  124.) 

[1049.]  Aus  Philadelphia  hat  der  Bibliothekar  John 
Edmands  in  der  Juli -Nr.  des  „Bulletin  of  the  Mercantile  Library 
of  Philadelphia"  „an  addition  to  the  accessions  to  the  libraiy'' 
veröffentlicht,  nämlich  „a  list  of  Finding  Books  divided  into  two 
classes,  indexes  proper,  and  indexical  works,  the  former  being 
subdivided  as  foUows:  a)  general  indexes,  b)  historical  Indexes^ 
c)  scientific  indexes,  and  d)  indexes  of  individual  authors.  In  the 
second  department  will  be  found  the  concordances  and  dictionaries 
of  quotations.*'     (Publishers'  Weekly  Vol.  XXVT.    Nr.  5.  S.  172.) 

[1050.]  Aus  Wien  sind  im  Oesterreichischen  Budget  far 
1884  für  die  Üniversitäts-Bibliotheken  folg.  Summen  eingestellt 
worden:  37,500  Fl.  für  die  Wiener,  26,400  die  Prager,  16,100 
die  Grazer ,  1 5,200  die  Lemberger,  15,100  die  Krakauer,  14,700 
die  Innsbrucker  u.  14,400  die  Czemowitzer.  B« 
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[1051].  Znr  Hedlcinischen  Bibliographie. 

Dr.  J.  S.  Billings,  Surgeon  ü.  S.  Army,  hat  dem  zuletzt  ver- 
öffentlichten Bande  des  ,ylndex  -  Catalogue  of  the  Library  of  the 
Sargeon- General's  Office,  United  States  Army,  Authors  and  Sub- 
jects^'*)  folgendes  an  den  General  C.  H.  Grane,  Surgeon  -  General 
U.  S,  Army,  gerichtete  Vorwort  beigegeben: 

„I  haye  the  honor  to  present  herewith  the  fourth  volume  of 
the  Index -Catalogue  of  the  Library  of  the  War  Department,  Sur- 
geon General's  Office.  This  volume  includes  4802  author  -  titles, 
representig  1926  volumes  and  3885  pamphlets.  It  also  includes 
12,361  subject-titles  of  separate  books  and  pamphlets,  and  48,977 
titles  of  articles  in  periodicals.  The  foUowing  table  shows  the 
number  of  titles  in  the  Index-Catalogue,  as  far  as  published: 


Volumes 

Author -Titles 

Subject-Titles 

Por- 

Titles 

Volumes 

Pamphlets 

ßooktitles 

Journal 
articles 

traits 

LA  —  Ber- 
linski •  . 

II.Berlioz — 
Cholas   • 

III.  Cholecy- 
anin-Dzondi 

IV.  E. 
Pizes  .  . 

9,090 

12,496 

9,043 

4,802 

8,031 

4,934 

10,076 

1,926 

6,398 
9,810 
7,386 

3,885 

9,000 
11,550 

8,572 
12,361 

34,604 
37,310 

23,846 
48,977 

4,335 

Total    ...  I  35,431  j  24,967  |  27,479  |  41,483  |149,737  1 4,335 

Die  Grösse   der  in  vorstehender  Tabelle  aufgeführten  Zahlen 
zeigt    wie    einestheils  den  grossen  Beichthum  der  Washingtoner 
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medicinischen  Bibliothek,  der  sich  eine  andere  derartige  Fachbib- 
liotbek  nicht  leicht  ebenbürtig  an  die  Seite  stellen  dürfte,  so  n. 
insbesondere  auch  anderentheils  die  ausserordentliche  Reichhaltig- 
keit des  im  Kataloge  zusammengestellten  bibliographischen  Materiales, 
welches  allerdings  in  Folge  seiner  doppelten  Verarbeitung  in  alpha- 
betischer Beihenfolge,  nämlich  einmal  nach  den  Namen  der  Ver- 
fasser u.  dem  Stichworte  der  anonymen  Schriften  (Authors)  u.  das 
andere  mal  nach  dem  Wortlaute  des  sächlichen  Inhaltes  (Sobjects), 
die  in  Ein  Alphabet  zusammen  verschmolzen  sind,  sowie  u.  nament- 
lich durch  Aufnahme  zahlreicher  Aufsätze  aus  periodischen,  Gesell- 
schafts- u.  anderen  Sammel-Schriften ,  eine  unverhältnissmässig 
grosse  Ausdehnung  erhalten  hat. 

Die  Einrichtung,  die  Schriften  nach  den  Subjects  zusammen- 
zustellen, gewährt  den  Yortheil,  dass  der  Leser  dadurch  über  ein- 
zelne Gegenstände  u.  Krankheitserscheinungen  ordentliche  mehr  oder 
minder  umfängliche  bibliographische  Monographien  im  Kataloge 
dargeboten  findet.  Von  solchen  Monographien,  an  deren  Spitze  hier 
die  „Medical  Bibliography"  in  Vol.  n.  S.  27-  89  zu  stellen  isl^ 
verdienen  als  grössere  Artikel  folg.  hervorgehoben  zu  werden:  in 
Vol.  I.  „Abdomen"  (S.  4—33);  „Air"  (S.  132—49);  „Amputation« 
(S.  240—75);  „Anatomy"  (S.  299—337);  „Aneurism,  (S.  845- 
411);  „Arteries"  (S.  580—623);  in  Vol.  11.  „Bladder"  (S.  80—114); 
„Blood"  (S.  133—99);  „Bonos"  (S.  226—47);  „Brain"  (S.  820- 
402);  „Breast"  (S.  413—36);  „Cadaver"  (S.  569—83);  „Calcu- 
lus"  (S.  609—44);  „Cancer*'  (S.  664—89);  „Chemistry"  (S.  869 
—92);  „ehest"  (S.  896—927);  in  Vol.  in.  „Cholera"  (S.  1—152); 
„Diabetes"  (S.  722—41);  „Diphtheria"  (S.  794—823);  „Dysen- 
tery**  (S.  978—1008);  in  Vol.  IV.  „Ear"  (S.  1—36);  „Education" 
(S.  60—124);  „Epilepsy"  (S.  275—803);  „Erysipelas"  S.  8 SS- 
SO);  „Excision"  (S.  402—26);  „Eye"  (S.  450—560):  „Femur" 
(S.  619—47);  „Fever"  (S.  662-  961);  „Fistula"  (S.  994— 1032). 

Diese  Monographien  enthalten  die  sämmtlichen  auf  den  betr. 
Gegenstand  bezüglichen  Schriften  keineswegs  in  durchaus  fortlaufender 
alphabetischer  Beihenfolge  verzeichnet,  sondern  unter  verschiedene 
wissenschaftliche  Rubriken,  von  denen  in  Nachstehendem  ein  paar 
Proben  folgen,  vertheilt,  innerhalb  welcher  sich  die  Schriften,  die 
selbständigen  und  die  in  periodischen  u.  dergl.  Werken  abgedruckten 
voneinander  geschieden,  alphabetisch  aufgeführt  finden.  Als  Proben 
sind  die  Verzeichnisse  der  Schriften  über  die  beiden  das  Interesse 
der  Gegenwart  wohl  zunächst  u«  hauptsächlich  beschäftigenden 
Krankheiten,  die  Cholera  u.  die  Diphtherie,  gewählt 

Cholera:  Publications  prior  1^  1817  —  Cholera  Asiatic  — 
Cases  of  Ch.  As.  —  Causes,  theories  of  causation,  and  contagion 
of  Ch.  As,  —  Complications  and  sequelae  of  Ch.  As,  —  Dia- 
gnosis  and  semeiology  of  Ch.  As.  —  History  and  statistics  of  Ch.  As. 
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—  Item  by  localities  —  Hospitals  for  Cb.  As.  —  Hygiene  and 
methods  of  prevention  of  Ch.  As.  —  Pathology  and  pathological 
anatomy  of  Gh.  As.  —  Periodicals  relating  to  Gh.  As.  —  Treat- 
mest  of  Gh.  As.  —  Item  by  special  means  —  Gh.  As  in  animals 

—  It.  in  children  —  It.  in  pregnancy  —  It.  in  ships  —  Gholera 
infantum.  —  Gholera  morbus  sporadic. 

Diphtheria  [see  also  Angina;  Angina  maligna;  Auditory 
canal  (Extemal,  Diphteria  of);  Gonjunctivitis  (Diphthoritic,  etc.); 
Croup;  Croap  (Epidemie);  Group  and  diphtheria;  Erysipelas  (Epi- 
demie): Genitals  (Female,  Diphteria,  etc.,  of);  Indestines  (Diphtheria 
of);  Kidney  (Diphtheria  of);  Larynx  (Inflammation  of);  Pharyngitis 
(Gangrenous);  Puerperal  diphtheria]:  Gases  and  statistics  ofD. — 
Causes,  contagion,  and  prevention  of  D.  —  Gomplications  and 
seqaelae  of  D.  —  D.  cutaneous  —  Diagnosis  and  Symptoms  of  D. 
—  History  of  D.  —  D.  nasal  —  Faralysis  from  D.  —  Patho- 
logy of  D.  —  D.  puerperal,  see  Puerperal  —  Tracheotomy  in  D.  — 
Treatment  of  D,  —  D.  in  animals  —  D.  of  genitals  —  D.  and 
scarlatina  —  D.  in  wounds. 

[1052.]    Chronologisches   Yerzeiehnfss   Englischer    and 

Amerikanischer  Schriftsteller  und  Anonymer  Schriften 

auf  dem  Gebiete  der  Stenographischen  Litteratar. 

Nach  J.  E.  Bockwell.    (Schluss). 

Isaac  Pitman.  1837.  S.  A.  Good.  1842. 

E.  Yentris.  (1837.)  Gharles  Saxton.  1842. 

Hints  on  shorthand.  1837.  Simeon  S.  Woodhouse.  1842. 

T.  C.  Poster.  1838.  G.  Bradley.  1843. 

Franco  Frank.  1838.  Ghess  short^hand.  1843. 

S.  W.  Leonard.  1838.  Gurney's  populär  System  simpli- 

C.  P.  Newton.  1838.  fied.  1843. 

James  Nye.  (1838.)  Alexander  John  Ellis.  1844. 

A.  G.  Tyson.  1838.  Art  of  reporting.  1844. 

C.  Williams.  1838.  Self-instructor's  assistant.  1844. 

y.  D.  De  Stains.  1839.  Stephen  Pearl  Andrews  and  Au- 

William  Garpenter.  1840.  gustus  F.  Bojle.  1845. 

G.  Eyre.  1840.  Keyes  A.  Bailey.  1845. 

J.  Pancutt.  1840.  W.  Shilleto.  1845. 

Bobert  Shorter.  (1840.)  E.  Harmon.  1846. 

P.  B.  Templeton.  1840.  Michael  T.  O'Connor.  1846. 

Tyas.  1840.  Amasa  D.  Sproat.  1846. 

British  short-hand.  1840.  William  Wilson.  1846. 

Improved  concise  System.  1840.     J.  Best  Davidson.  1847. 

J.  H.  Bück.  1841.  Stewart  Hai-dinge.  1847. 

James(orJohn)HargreaYes.l841.     J.  Kentish.  1847. 
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WiUiam  Selwyn.  1847. 
Joseph  Snaith.  1847. 
Practical  exposition.  1848. 
Alexander  Melville  Bell.  1849. 
James  G.  Booth.  1849. 
Elias  Longley.  1849. 
Bobert  Patterson.  1849. 
Hippolyte  Fr^vost.  1849. 
Diamond  shorthand.  1849. 
Francis  Fauvel-Gouraud.  1850. 
W.  Plumb.  (1860.) 
Thomas  Allen  Beed.  1851. 
J.  D.  Everett.  (1852.) 
W.  H.  Hart  and  J.  Monteath.  1852. 
William  Oliver.  (1852?) 

E.  Webster.  1852. 
D.  W.  Heath.  1853. 

Benn  Pitman  and  B.  F.  Prosser. 

(1853.) 
Andrew  J.  Graham.  1854. 
David  Hammond.  1855. 
Clement  B.  Needham.  1855. 
Benn  Pitman.  1855. 
John  Price.  1855. 
Catechism  of  short-hand.  1855. 
George  Cameron.  1856. 
John  Uuxham.  1856. 
William  Lyle.  1856. 
John  McCombe.  1856. 
Ebenezer  Soper.  1856. 
George  Vasey.  1856. 
Morris  Coleman.  1857. 
Henry  Dircks.  1857. 
Thompson  Cooper.  1858, 
Thomas  Mitchell.  1858. 
Alfred  Pierce.  1858.. 
A.  M.  Strickland.  1858. 
John  Freeman.  (1859.) 
Alfred  Geiger.  1860. 
Short  hints  oü  shorthand.  1860. 

F.  Foster.  (1862.) 
Edward  James  Jones.  1862. 
Matthias  Levy.  1862. 

F.  Bedfern.  1862. 
Gustav  Michaelis.  1863. 


John  Thompson.  1863. 
Joseph  Beale.  1864. 
J.  Bodham  Carr.  1864. 
D'Edmence.  1864. 
Wüliam  Hall.  (1864.) 
David  Phüip  Lindslej.  1864. 
Alexis  K  Marshall.  1864. 
Peter  P.  Good.  (1865.) 
Edward  Fitch  Underhill.  1865. 
W.  W.  Wright.  (1865.) 
New  idea.  1865. 

F.  G.  Fowler.  (1866.) 
William  P.  Jacobs.  1866. 
Haney*s  phonographic  hand-boofc 

(1867.) 
James  E.  Monson.  1867. 
Fred.  Pitman.  (1867.) 

G.  Pearson  Benshaw.  1867. 
W.  Mattieu  Williams.  1867. 
J.  B.  Dimbleby.  1868. 

J.  K.  Gardner.  1868. 
Andrew  J.  Marsh.  1868. 
K.  P.  Ter  Beehorst.  (1868.) 
Alexander    Herbert     Thompson. 

1868. 
Henry  Newman.  (1869?) 
Murdo  Toung.  1869. 
Eliza  Boardman  Bumz.  1870. 
Henry  M.  Parkhurst.  1870. 
Mahlon  Oliphant  1871. 
William  Passmore.  1871. 
J.  B.  Bundeil.  1871. 
W.  E.  ScoviL  1871. 
Shorthand  reporter^s  code.  1871. 
James  Madison  Allen.  1872. 
George  G.  W.  Morgan.  (1872.) 
L.  L.  Willson.  1872. 
Singleton  W.  Davis.  (1873.) 
W.  George  Waring.  1873. 
C.  J.  Brown.  1874. 
S.  Hunter.  1874.      . 
Wallace  Bitchie.  1874. 
William  Boberts.  1874. 
Bobert  Wailes.  1874. 
John  L.  Driscol.  1875. 
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Cartis  Hayen.  (1876.) 

Alfred  Parsons.  (1875.) 

Soinmers  and  Clark.  1875. 

John  Thompson.  1875. 

J.  S.  Verity.  (1875.) 

J.  Wallis.  1875. 

G.  H.  Wills.  (1875.) 

James  Adair.  1876. 

Thomas  Mitchell.  1876. 

Alex.  P.  Boy.  1876. 

John  Brown  Smith.  1876. 

J.  George  Gross.  1877. 

Samuel  Kaufman  and  Franz  Bueh- 

1er.  1877. 
W.  W.  Osgoodby.  1877. 
A.  J.  Pemin.  1877. 
H.  M.  Pemin.  1877. 
William  P.  üpbam.  1877. 
James  Williams.  1877. 
Thomas  Anderson.  1878. 
Noble  E.  Dawson.  1878. 
Edward  C.  Hoyt.  1878. 
W  (1878.) 

Joseph  Amable  Manseau.   1878. 
Chfistopher   Columbus    Packard. 

1878. 
A.  J.  Pemin  and  A.  Mainvillle. 

1878. 
Charles  B.  Strong.  (1878.) 
Boscoe  L.  Eames.  1879. 
Joseph  Hunt.  1879. 
D.  Kimball.  1879. 
W.  A.  Nichols.  1879. 
James  Bichardson.  1879. 
W.  E.  H.  Searcy.  1879. 
Harvey  Worral.  1879. 
Arthur  M.  Baker.  1880. 
Charles  C.  Chase.  1880. 
J.  Ii.  Cobbin.  (1880.) 
A.  L.  Davison.  1880. 
Henry  B.  Evans.  1880. 
J.  A.  Gray.  (1880?) 
L  A.  Hardinge.  1880. 
<^eorge  Harris.  (1880.) 


Thomas  Eine.  (1880?) 
Carl  Eammeyer.  1880. 
A.  Ii.  Lewis.  1880. 
James  A.  Noble.  1880. 
John  B.  Bankin.  1880. 
George  A.  Bell.  1881. 
Frederick  Glanville.  1881. 
Henry  McLagan.  1881. 
Moncrieff.  1881. 
Charles  Spiro.  1881. 
Edward  Pocknell.  (1881.) 
John  T.  Porter.  1881. 
J.  Taliaferro.  1881. 
Tobias  Witmer.  1881. 
Frank  Yeigh.  (1881.) 
Shorthand  made  easy.  1881. 
D.  L.  Scott-Browne.  1882. 
Ida  C.  Craddock.  1882. 
William  W.  Daniels.  1882. 
A.  Ginn.  (1882.) 
Edwin  Gnest.  1882. 
Joseph  Hammond.  (1882.) 
Alfred  Janes.  1882. 
Francis  John  Lock.  (1882.) 
Charles  Mayr.  (1882.) 
Edward  J.  Nankivell   and  Fred. 

Pitman.  (1882.) 
David  Augustus  Peachey.  1882. 
Sawyer  Brothers.  (1882.) 
George  H.  Thornton.  1882. 
G.  G.  Allen.  1883. 
Frank  S.  Dean  and  Joseph  Mills. 

1883. 
J.  F.  Laning.  1883. 

A.  T.  Lawson.  (1883.) 
John  D.  Lowe.  1883. 
Oliver  McEwan.  1883. 

Benn  Pitman  and  Jerome  B.  Ho- 
ward. 1883. 

Frederick  Bichmond  and  W.  J. 
Shaw.  1883. 

James  Simson.  1883. 

F.  0.  Dettman.  1884. 

B.  E.  Miller.  1884. 
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Anhang  von  Sohriftstellem  n.  Anonymen  Soliriften  von  nioM 
mit  Gewissheit  zu  bestimmendem  Datum. 


Armstrong^s  linear  phonographj, 

modern. 
BaUy  criticised  by  Shelton;  pre- 

vious  to  1690. 
Blandemore,  previons  to  1800. 
Biosset,  previons  to  1727. 
Henry  Borchers,  about  1870. 
Bryant,  previous  to  1775. 
Button,  previous  to  1700. 
Alfred  8.  Childs,  about  1875. 
Thomas  Gross.  1645  or  1662. 
Delaine,  modern. 
Edmond,  modern. 
Ewen,  preyious  to  1765. 
Joseph  Garnes. 
Granville,  modern. 
J.  P.  Grellet,  modern. 
Grogan,  modern. 
Higham,  previous  to  1750. 
Lucas,  modern. 


Eneas  Mackenzie,  modern. 
Macloughlin,  17 — . 
Minute  shorthand,  modern. 
Montague's    celebrated    System, 

modern. 
New  method  of  writing,  &c. 
New  System. 
William  Parker,  modern. 
W.  S.,  modern. 
Schoeb's  shorthand,  modern. 
Shorthand  witbout  a  master,  about 

1875. 
J.  Sidney,  modern. 
James  Singleton,  about  1875. 
Stenography  in  miniature. 
Stileman,  previous  to  1674 
Thatcher,  modern. 
Walker,  previous  to  1765. 
R.  Bailey  Walker,  modern. 
James  Wood,  modern. 


[1053.]    Der  Antiquar  und  Bernard  Quarltch. 

Auf  dem  Boden  des  Buchhandels  sind  in  neuerer  Zeit  die 
Antiquariate  wie  die  Pilze  aus  der  Erde  geschossen.  Wie  viele 
fühlen  sich  dazu  berufen,  einen  Bücherkramladen  zu  eröfiben,  n. 
sich  dem  Publikum  als  Antiquare  vorzustellen.  Und  wie  wenige 
sind  aber  unter  ihnen,  die  auf  den  Titel  eines  echten  Antiquars 
Anspruch  haben,  ja  welche  nicht  die  leiseste  Ahnung  davon  besitzen, 
was  alles  ein  echter  Antiquar  kennen  muss.  Um  ein  Antiquar  zu 
sein,  ist  es  nicht  etwa  damit  abgethan,  einen  Laden  zu  eröffnen, 
u.  denselben  mit  allerlei  aus  Auctionen  u.  sonstwoher  aufgekauften 
Bücherkrame  u.  etwa  noch  mit  einer  Partie  von  Verlagsbuch- 
händlern  übernommener  Ladenhüter  —  die,  weil  sie  dann  nicht 
mehr  vom  Verleger  bezogen  werden  können,  als  „vergriffene**  n. 
desshalb  seltene  Werke  sich  bezeichnen  lassen  —  auszufüQlen,  sowie 
über  diesen  Bücherbestand,  der  marktschreierisch  als  „Auswabi 
werthvoUer  u.  seltener  Schriften  aus  allen  Wissenschaftsfachem'^ 
angepriesen  wird,  Kataloge  auszugeben,  u.  dieselben  wohl  gar  mit 
ein  paar  irgendwoher  abgeschriebenen  sogenannten  bibliographischen 
Bemerkungen  herauszuputzen.  Wem  es  zu  wissen  noth  thut  n. 
frommt,  welchen  Anforderungen  man  zu  entsprechen  im  Stande  sein 
muss,  um  sich  unter  die  echten  Antiquare  u.  nicht  blossen  Bücher- 


Der  Antiquar  nnd  Bernard  Quaritch.  847 

Inimer  rechnen  zu  dfirfen,  dem  ist  die  Lektfire  des  Scbriftchens 
Yon  Max  Weg  über  ,,das  deutsche  wissenschaftliche  Antiquariat'**) 
sehr  anzuempfehlen,  in  dem  sich  alles  in  dieser  Hinsicht  Wissens- 
werthe  aufgezeichnet  findet. 

Allerdings  hat  Weg  hinsichtlich  der  an  den  Antiquar  zu  stellenden 
Anforderungen  das  Maas  nicht  gerade  in  allzu  bescheidenen  Grenzen 
gehalten,  u.  es  dürften   ausser  einem  Quaritch   u.  dem  ähnlichen 
Oollegen  nur  wenige  anzutreffen  sein,  die  den  Anforderungen  ganz 
u.  voll  zu  entsprechen  im  Stande   sind.    Man   mag  indessen  von 
dem  Yon  Weg  Geforderten  schon  noch  etwas  in  Abzug  bringen,  u. 
hon  desshalb  immerhin  noch  ein  ganz  guter  Antiquar  sein;  aber 
im  allgemeinen  muss   doch   das   Bild   des  Antiquars  dem   ähneln, 
welches  Weg   davon   entworfen  hat.    Zwischen    dem  Sortimente  u. 
dem  Antiquariate    besteht    ein    sehr    inniges   verwandtschaftliches 
Band,  sie   sind  Zwillingsgeschwister,   die  rücksichtlich   des  Zieles 
ihrer  Thätigkeit  auch  grosse  Aehnlichkeit  mit  einander  haben,  in- 
sofern beide    dazu  bestimmt  sind,  die  Früchte  des  Verlages,  ihres 
Stammvaters,   unter  die  Leute  zu  verbreiten,  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dasB  sich  das  Sortiment  ausschliesslich  mit  den  Früchten 
des  neueren  n.  neuesten  Verlages,  das  Antiquariat  dagegen  haupt- 
sächlich  mit    denen   des    älteren  u.  ältesten  Verlaares  beschäftigt. 
Dieser  Unterschied    bedingt   aber   bei    beiden    rücksichtlich    ihrer 
'Thätigkeit    selbst   ein  verschiedenes  Maass  der  Begabung;    denn 
wenn  sich    der  Sortimenter  im   allgemeinen   mit   den   erlernbaren 
Kenntnissen  begnügen  kann,  so  muss  der  Antiquar  ausser  den  er- 
leiTibaren  Kenntnissen,  in  Betreff  deren  an  ihn  im  Funkte  der  Litterar- 
geschichte  u.  der  Eatalogarbeiten  sogar  noch  höhere  Ansprüche  ge- 
macht werden,  noch  angeborene  Fähigkeiten  besitzen.    Hierzu  gehört 
vor  allen   eine  Art  Instinkt,   der  den  Antiquar  wittern  lässt,   was 
für  sein  mit  Risiko  verbundenes  Geschäft   von  Werth  u.  Vortheil 
ist,  sowie  der  geschäftliche  Muth,  welchen  der  Antiquar  namentlich 
bei  seinen  Einkäufen,  bei  denen  die  Spekulation  eine  hervorragende 
Bolle  spielt,  nothwendig  hat.     Solchen  Muth  braucht  er  aber  nicht 
Mos   zum    Einkaufen,    sondern   auch   zum   Preisestellen   für  einen 
vortheilhaften  Verkauf.     „Es  ist  kühn",  schreibt  Weg,  „Preise  zu 
verlangen,    welche  die    allgemein    üblichen    überragen,    diese  mit 
Energie  u.  Beharrlichkeit   aufrecht  zu  halten  u.  sie  dem  Publikum 
abzutrotzen.    Wer  das  vermag,  u.  es  giebt  einen,  aber  auch  nur 
einen,  welcher  das  durchsetzt,   der  darf  von  sich  sagen,  dass  er 
die  Bücherliebhaber  beherrsche.     Sein  Machtgebot  stempelt  Unbe- 
deutendes zu  Werthen,  souverän  spielt  er  mit  der  Sammler  Launen, 
u.  lenkt  diese   nach  Belieben   auf  ihm  genehme  Gebiete.    Urtheil 
u.  Geschmack  modeln  sie  unbewusst  nach  seinem  Willen,  u.  willig 

*)  S.  oben  Nr.  988.  - 
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zahlen  sie  die  höchsten  Preise  seiner  Autorität  —  dem  Tjrannos 
im  Beiche  der  Bibliophilen." 

Wen  Weg  unter  dem  einen  meint,  kann  wohl  nicht  zweifel- 
haft sein.  Es  ist  Bernard  Quaritch,  der  sich  allerdings  erlauben 
darf^  solche  Preise,  die  man,  in  Deutschland  wenigstens,  für  geradezu 
überspannt  hohe  halten  würde,  zu  fordein,  ohne  fürchten  zu  müsseiii 
dass  er  die  Bücher  zu  so  hohen  Preisen  als  Ladenhüter  behalten 
werde.  Freilich  ist  auch  Quaritch  seit  dem  Tode  von  Edwin  Tross, 
der  ihm  mit  der  Zeit  vielleicht  ebenbürtig  zur  Seite  getreten  sein 
würde,  jetzt  der  einzige,  der,  mit  seinem  Staunen  u.  wahrhafte  Be- 
wunderung erregenden  4  Guinea-Biesenkataloge  vom  J.  1874,  dem 
drei  Jahre  später  noch  ein  nahezu  ebenso  umfängliches  Supplement 
gefolgt  ist*),  den  antiquarischen  Weltmarkt  beherrscht.  Viele  Anti- 
quare lieben  es,  beim  Ausbieten  ihrer  Schätze  auf  die  von  Quaritcli 
dafür  geforderten  hohen  Preise  hinzuweisen,  u.  diesen  gegenübei 
vergleichsweise  die  Billigkeit  der  von  ihnen  dafür  angesetzten  Preise 
besonders  zu  betonen,  um  den  Absatz  ihrer  Waare  dadurch  mög- 
lichst zu  fördern.  Eine  solche  Vergleichung  wird  indessen  in  der 
Begel  nicht  von  grossem  Belange  sein,  da  es  bei  dem  Ansetzen 
der  Preise  ganz  darauf  ankommt,  welches  kauflustige  Publikum 
man  vor  sich  hat,  u.  nicht  so  leicht  ein  Anderer  eines  Publikums, 
wie  es  Quaritch  auf  seinem  Markte  sieht,  sich  rühmen  darf.  Wie 
könnte  sonst  auch  Quaritch  in  Auctionen  schätzereicher  Bibliotheken, 
wo  ihm  genug  gewiegte  Kenner  litterarischer  Werthstücke  als 
Bieter  gegenüberstehen,  so  zahlreiche  u.  theure  Einkäufe  machen, 
u.  gleich  darauf  das  Erkaufte,  natürlich  mit  erheblichem  Zuschlage, 
seinem  Publikum  zum  Kaufe  wieder  anbieten.  Dies  kann  nur  ein 
Quaritch  mit  seinem  von  ausgezeichnetem  Spürsinne  beeinflussten 
geschäftlichen  Muthe,  hinsichtlich  dessen  ihm  unter  den  gegen- 
wärtigen Antiquaren  Niemand  gleichkommt,  u.  den  auch  dereinst 
kaum  einer  so  leicht  erreichen  wird» 


[1054.]  Lepsins  nDd  Graf  y.  Eorff. 

Nach  dem  Ableben  des  Oberbibliothekars  der  Berliner  Onig- 
lichen  Bibliothek  Lepsius  las  man  in  einer  kurzen  Anzeige  darüber 
folgende  Bemerkung:  „Das  gemeine  Wort,  dass  Gott  demjenigen, 
dem  er  ein  Amt  gebe,  auch  den  Verstand  dazu  gebe,  habe  sich 
bisher  auf  dem  bibliothekarischen  Gebiete  nach  vielen  Erfahrungen, 
die  hier  gemacht  worden  seien,  doch  nicht  als  richtig  erwiesen.*' 
Man  darf  diese  Bemerkung  wohl  mit  gutem  Gewissen  nicht  nar 
als  unstatthaft,  sondern  u.  namentlich  auch  als  ungebührlich  be- 
zeichnen —  als  unstatthaft,  weil  die  vorgesetzte  Behörde  bei  der  £r- 


*)  S.  Anz.  J.  1875,  Nr.  607  u.  J.  1878,  Nr,  191. 
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nenDüBg  von  LepsiuB  zum  Oberbibliothekar  gar  nicht  die  Absicht  ge- 
habt zu  haben  braucht,  einen  geschulten  Bibliothekar  an  die  Spitze 
der  Aostalt  zu  stellen,  sondern  der  anch  anderwärts  getheilten  Ansicht 
gewesen  sein  mag,  dass  es  im  wahren  Interesse  der  Anstalt  liege, 
dieselbe  dem  einflussreichen  Träger  eines  berühmten  Namens  zu 
DDterstellen ;  u.  als  ungebührlich,  weil  Lepsius  selbst  nicht  im  ent- 
ferntesten Anspruch  darauf  erhoben  hat,  sich  den  geschulten 
Bibliothekaren  beizählen  zu  dürfen,  wohl  aber  sich  bewusst  gewesen 
ist,  nach  welcher  Bichtung  hin  er  trotzdem  im  Stande  sein  werde, 
die  Interessen  der  ihm  unterstellten  Anstalt  zu  fördern.  Lepsius 
schrieb  nicht  lange  nach  seiner  Ernennung  zum  Oberbibliothekar 
an  einen  Collegen  Folgendes:  „Ich  bin  spät,  u.  durch  besondere 
Umstände  veranlasst,  in  die  Beihe  der  Bibliothekare  getreten,  an 
deren  Spitze  Sie  jetzt  als  bewährtester  Fachmann  stehen.  Im  letzten 
Frühjahr  habe  ich  auf  einer  Bundweise  durch  Süddeutschland,  Frank- 
reich u.  Belgien  eine  Anzahl  Bibliotheken  u.  deren  Vorstände  kennen 
gelernt,  aber  nur  wenige,  die  ein  wirkliches  Studium  auf  ihr  Fach 
verwendet  haben.  Ich  hoffe  hier,  auch  nach  einem  so  berühmten 
Vorgänger  wie  Fertz,  noch  immer  einiges  in  der  Verbesserung  der 
EinricMuDgeii  Tornehmen  zu  können,  muss  mich  aber  in  vieler  Be- 
ziehung auf  die  Zeit  vertrösten,  wenn  wir  erst  eine  neue  Bibliothek, 
die  hinreichenden  Baum  gewährt,  werden  beziehen  können.  Ein 
neues  Haus  u.  ein  neues  Budget  zu  erkämpfen,  das  waren  die 
beiden  wichtigsten  Ziele,  die  ich  mir  bei  der  üebemahme  der  un- 
vernmthet  an  mich  herantretenden  Aufgabe  stellte.  Eine  wesent- 
iiciie  Erhöhung  der  Fonds  ist  bereits  in  fester  Aussicht,  u.  ebenso 
ist  die  Verlegung  der  Bibliothek  in  das  Car^  des  jetzigen  Akade- 
niegebäudes  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  im  Prinzip  angenommen, 
wird  aber  noch  manchen  Kampf  u.  viel  Zeit  bis  zur  Fertigstellung 
kosten.^'  Dies  die  ebenso  bescheidenen,  wie  Sachverständniss  be- 
kondenden  Worte  des  verstorbenen  Lepsius,  denen  gegenüber 
die  obige  Bemerkung  als  durchaus  ungebührlich  zurückgewiesen 
werden  muss. 

Hieran  Hesse  sich  aber  noch  eine  andere  Benierkung  knüpfen. 
Wenn  nämlich  gewiss  anzuerkennen  ist,  dass  sich  glücklicher  Weise 
im  Bereiche  des  Bibliothekswesens  in  neuerer  Zeit  gegen  früher 
ein  gesünderes  Leben  heimisch  gemacht  hat,  insofern,  anstatt  dass 
früher  die  Bibliotheken  sehr  häufig  als  die  Stätten  der  Buhe  u. 
des  Zuwartens.für  studierte  Leute,  die  entweder  sonst  nirgends  zu 
verwenden  waren,  oder  nach  einer  ihnen  besser  passenden  Lebens- 
stellung inzwischen  in  aller  Gemüthlichkeit  Umschau  halten  wollten, 
angesehen,  oder  auch  die  Bibliothekstellen  bei  den  akademischen 
Anstalten  als  Nebenämter  an  Professoren  u.  Privatdocenten  zur 
Aufbesserung  ihres  Einkommens  vergeben  wurden,  gegenwärtig  zum 
Bibliotheksdienste  in  der  Begel  nur  von  unten  aus  geschulte  Leute, 
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selbst  bis  zum  Oberbibliothekar-Posten  hinauf,  verwendet  werden.  — 
Es  mag  hierbei  anantersncht  bleiben,  ob  der  Mhere  Jenaer  Univer^ 
sitäts-Bibliothekar  Professor  Dr.  A.  Klette  in  Wirklichkeit  das  Ver- 
dienst sich  zuschreiben  darf,  dass  die  Oberbibliothekar -Stellen  im 
Deutschen  Reiche  gegenwärtig  grösserentheils  mit  Fachleuten  besetzt 
seien.  —  So  dürfte  gleichwohl  die  Frage,  ob  bei  den  grösseren 
Bibliotheken  mit  einem  zahlreichen  geschulten  Personal  auch  die 
mit  der  obersten  Leitung  Beauftragten  unter  allen  umständen  Fach- 
leute sein  müssen,  aufgeworfen  werden  können,  u.  die  Bemerkung 
sich  daran  anknüpfen  lassen,  dass  den  durch  keinerlei  Mäkelei  an- 
fechtbaren Erfahrungen  zufolge  auch  hnter  der  Oberleitung  von 
nichtgeschulten,  wenn  nur  mit  offenem  und  unbefangenem  Blicke 
für  die  Bedürfnisse  der  Wissenschaft  u.  des  litterarischen  Lebeos 
yersehenen  Männern  viele  Bibliotheken  sich  wohl  u.  oft  sogar  in 
gedeihlicherem  Zustande  befunden  haben,  als  unter  der  obersim 
Obhut  von  allerdings  geschulten,  aber  von  einer  gewissen  Vorliebe 
für  einzelne  Litteraturzweige  befangenen  Fachleuten.  Man  hat  Bei- 
spiele genug,  dass  sich  eine  solche  Vorliebe  für  Sonderinteressen 
der  Bibliotheken  mit  der  allgemeinen  Förderung  derselben  als 
durchaus  unzuträglich  erwiesen  hat. 

In  St.  Petersburg  hat  die  grosse  Kaiserliche  öffentliche  Biblio- 
thek keinen  geschulten  Fachmann  zum  obersten  Leiter,  sondern 
einen  Direktor  aus  der  Beibe  der  oberen  Staatsbeamten,  die,  wenn 
sie  auch  von  der  bibliothekarischen  Technik  nichts  verstehen,  doch 
für  die  Bedürfnisse  der  Bibliothek  hinreichendes,  sozusagen  staats- 
männisches Verständniss  haben,  u.  zudem  durch  ihre  hohe  Stellung 
die  Mittel  besitzen,  nach  obenhin  fQr  die  Förderung  der  Bibliotheks- 
interessen nachdrücklicher  wirken  zu  können,  als  dies  einem  ge- 
wöhnlichen Oberbibliothekar  möglich  sein  würde.  Gegenwärtig 
steht  als  Direktor  an  der  Spitze  der  Bibliothek  der  frühere  Cnrator 
des  Petersburgischen  Lehrbezirks  Geheimrath  v.  Delianoff,  „ein 
höchst  aufgeklärter,  liberaler  u.  thätiger  Mann'',  wie  dessen  Vor- 
gänger im  Amte  Graf  Modest  v.  Korff  bei  seinem  Bücktritte  an 
einen  seiner  Deutschen  Freunde  schrieb,  „unter  dessen  Leitung 
unser  grosses  Nationalinstitut  sich  gewiss  auf  der  früheren  Stufe 
erhalten  wird^^  Und  Graf  v.  Korff  war  sicher  ganz  der  geeignete 
Mann  dazu,  dies  richtig  beurtheilen  zu  können:  hatte  er  doch 
selbst  eine  längere  Keihe  von  Jahren  hindurch  die  oberste  Leitnng 
der  Bibliothek  in  Händen  gehabt  u.,  wie  das  In-  u.  Ausland  weiss, 
gestützt  auf  das  volle  Vertrauen  seines  Kaiserlichen  Herrn,  mit 
ebenso  grosser  Umsicht  wie  Verständniss  segensreich  für  die  Biblio- 
thek gewirkt.  Wie  hätte  es  auch  anders  sein  können,  da  Graf  v. 
Korff  in  der  ganzen  Zeit  seiner  Amtirnng  nicht  blos  das  ganze 
Verständniss  für  die  ihm  gestellte  Aufgabe,  sondern  auch  n.  mehr 
noch  die  wirklich  liebevolle  Hingabe  für  sein  Amt  überall  gezeigt 
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iiat.  ,,Die  StaBden'^  schrieb  er  einmal  an  seinen  Deutschen  Freund, 
„Teiche  ich  bei  meinen  sonstigen  zahlreichen  Dienstgeschäften  der 
Bibliothek  znwenden  kann,  rechne  ich  immer  zu  den  angenehmsten 
in  meinem  Beruf,  u.  das  Gef&hl,  einer  herrlichen  Anstalt  zu  einem 
regen  u.  wirksamen  Leben  emporgeholfen  zu  haben,  ist  schon  an 
u.  far  sich  ein  lohnendes".    Und  später  noch :  ,,Meinem  Vaterlande 
nach  Kräften  im  Sinne  des  Fortschrittes  nützlich  zu  sein,  war  das 
immerwährende  Streben    meines  langen  Lebens,    u.   in  der  Popu- 
larisirong   der   Bibliothek    sah    ich    stets   einen    mächtigen   Hebel 
nicht  nur  für  die  wissenschaftlichen  Studien,  sondern  auch  für  die 
allgemeine   Volksbildung^'.     Zuletzt:    „Durch   den    Willen    meines 
Kaiserlichen  Herrn  an  die  Spitze  der  Ilten  (legislativen)  Abtheilung 
der  Privatkanzellei  berufen,   u.  in  der  Unmöglichkeit  mit  den  Ob- 
liegenheiten  dieses   wichtigen  Posten    diejenigen    meines   früheren 
za  vereinigen,    musste   ich  mich  zu  einem   schweren  Opfer  ent- 
Bchliessen.     Trotz  also   der  Bestürmungen  meiner  Beamten  u.  der 
meinem  inneren  Gefühl  überaus  wohlthuenden  Manifestationen  des 
Publikums    sah    ich    mich    genöthigt,    unsere    schöne    Bibliothek, 
welcher  ich  zwölf  Jahre  treuer  Fürsorge  gewidmet  hatte,  aufzugeben.'^ 

Litteratur  und  Miscellen. 
Allgemeines« 

[1055.]  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hart- 
wig u.  K.  Schulz.     L  Jahrg.  (S.  oben  Nr.  948.) 

Enth.  im  9.  u.  10  Heft  vom  Sptbr.-Octbr.:  S.  833—412 
2feue  Mittheilungen  über  Janos  Laskaris  und  die  Mediceiscbe 
Bibliothek,  von  K.  K.  Müller  in  Würzburg  —  S.  412—18  Die 
sechste  allgemeine  Versammlung  der  American  Library  Association, 
von  A.  Graesel  —  S.  418 — 20  Mittheilungen  aus  und  über  Biblio- 
theken —  S.  420  Kecensionen  u.  Anzeigen  —  S.  420 — 21  Ver- 
mischte Notizen  —  S.  422 — ^27  Neue  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  des  Bibliothekswesens  —  S.  427  Antiquarische  Cataloge 
u.  Auctionen  —  S.  428  Personalnachrichten  etc. 

[1056.]  The  Library  Journal  Official  Organ  of  the  American 
Library  Association.   Vol  IX.  (S.  oben  Nr.  816.) 

Die  Juli -Nr.  7  ist  noch  rückständig.  —  Die  August -Nr.  8 
entb.:  Editorial  (Indexes  to  Edmands^s  Bulletin;  The  public 
librarian;  Overnse  of  commas  in  English  scientific  works)  — 
C,  A.  Cutter,  Place  of  Folk-Lore  in  a  Classification  —  Dedi- 
cation  of  the  New  Library  Hall  at  Bichmond  College  —  Communi- 
cations (A  select  biography  over  the  border)  —  C,  A.  Cutter, 
Arrangement  and  Notation  of  Shaksperiana  —  A.  Berlin  Beading 
Boom  —  Official  Doouments  —  Winsor's  Bibliography  of  Ptolemy's 
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Geography  —  Blnnders  —  Library  Economy  and  History  — 
Bibliografy  —  Anonyms  and  Psendonyms  —  Gifts  and  Bequests 

—  General  Notes  —  Supplement:  Co-operative  Index  to  Carrent 
Periodicals. 

[1057.]  The  Bibliographer  A  Journal  of  Book -Lore.  Lon- 
don, Elliot  Stock.     (S.  oben  Nr.  950.) 

Enth.  im  Octoberhefte  Nr.  85:  S.  121— 26  The  Komanceand 
reality  of  dedications.  By  J.  Rogers  Rees  —  S.  126—28  Henry 
George  Bohn  —  S.  129—81  Printing  Patents.  By  Cornelius  Wal- 
ford. (P.  L)  —  S.  131—35  The  Fortsas  Catalogue.  (P.  H.)  - 
S.  135—40  Autographs  in  Books.   By  W.  Carew  Hazlitt.    (P.  1.) 

-  S.  140—43  Old  Ballads.  (P.  IV.)  —  143—46  Beloe's  Seia- 
genarian.  By  Henry  B.  Wheatley.  (P.  HI.)  —  S.  146—52  Eevie^ 
Notes  &  News,  Oorrespondence,  Libraries. 

[1058.]  *  II  BiblioQlo  Gioiiiale  dell'  arte  antica  e  modemaece. 
diretto  da  Carlo  Lozzi.  Anno  V.  (S.  oben  Nr.  691.) 

Enth.  in  Nr.  5 — 9:  Esposizione  Nazionale:  La  Mostra 
Risorgimenio  Italiano  (D.  Sassi)  —  Dell*  Inventore  della  Stampa 
secondo  1  piü  recenti  studii  storici  e  critici  su  antichl  e  nnoyi 
documenti  (C.  Lozzi)  —  Manoscritti  (|i  Malpighi  e  Bellini  (0. 
Andreucci)  —  Schema  di  programma  per  la  fondazione  di  nna 
Societä  Libraria  Italiana  —  Ordinamento  delle  Biblioteche  speciali 
e  universali  (C.  Lozzi)  —  Catalogue  des  objets  d'Arts  de  la  succes- 
sion  A.  Castellani  (A.  Melani)  —  Biblioteca  del  Libraio  e  del 
Tipografo  (G.  Ottino)  —  Di  alcuni  antichi  esemplari  di  Calligrafia 
(P.  Riccardi)  — -  Saggio  di  un  Supplemento  al  Dizionario  di  Opere 
Anonime,  Pseudonime,  ecc.  del  Melzi  (G.  B.  Passano)  —  Di  nna 
assai  pregevole  edizione  del  Macaronicum  (E.  Faelli)  —  La  Stampa 
Siciliana  fuori  di  Palermo  e  Messina  nei  secoli  XVI  e  XYII  (F- 
Evola)  ecc.  ecc. 

[1059.]  *  Bulletin  des  Biblioth^ues  et  des  Archives.  Annee 
1884.   Nr  1.     Paris,  Champion.  8^.  60  S. 

Bibliographie. 

[1060,]  Bibliographische  Adversaria.  Vijfde  Deel.  No.  2  es 
3.  's  Gravenhage,  Martinus  Nijhoff.  1884.  kl.  8®.  1  BL  38— 96S. 
(S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  673.) 

Enth.:  Het  „Tractaet  van  de  gevanckenis  der  ontscholdigber 
catholijcke  borgeren  binnen  Goch"  en  de  latijnsche  bewerking  daar- 
van.  Door  Dr.  J.  G.  R.  Acquoy  —  Amsterdamse  Boekdmtten 
en  üitgevers  van  de  16de  eeuw;  door  H.  C.  Rogge  —  Hugo  Jansi 
van  Woerden  en  Claes  de  prenter;  door  H.  C.  Rogge  — Het  Fr«- 
derik  Muller  -  fouds  —  Bibliogravisch  Overzicht  —  Catalogas  w" 
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fioeken,  Toorhanden  in  het  Magazijn  van  Mariinus  Kijboff  te  'b 

Grayenhage. 

[1061.]  '*'  The  Woodcatters  of  the  Netherlands  in  the  fifteenth 
Century,   by   W.   M.   Conway.     Cambridge,    Univ.   press.    8^ 
m,  359  S. 
Hierüber  ß.  Niiboffs  Bibliograph.  Adversaria,  Th.  V.  Nr.  2—8 
S.  63-65. 

[1062.]  Bibliographie  hebräischer  Denk-  nnd  Trauerreden 
von  Dr.  Ad.  Jellinek.  Enth.  in:  Jubelschrift  zum  neunzigsten 
Gehaltstag  des  Dr.  L.  Zunz.  Herausgegeben  durch  das  Cura- 
torium  der  Zunz -Stiftung.  Berlio,  Gerschel.  Lex.  8^.  Abth.  II. 
S.  43—90. 

Durchaus  in  Hebräischer  Sprache. 

[1063.]  *  A  modern  Proteus   or  a  List  of  Books,   published 

nnder  more  than  one  title.     Bj  James  Lyman  Whitney.    New 

York,  Leypoldt.    12o.  106  S. 

Eine  nicht  weniger  als  900  Titel  enthaltende  Bibliographie 

Ton  Werken   in   Englischer  Sprache    mit    mehr    als  Einem  Titel. 

Hierüber  s.  Börsenbl.  f.  d.  deutsch.  Buchhand.  Nr.  229.  S.  4513—14. 

[1064.]  *"  Deutscher  Journal -Katalog  für  1885.  Zusammen- 
stellung von  ca.  2000  Titeln  deutscher  Zeitschriften,  systematisch 
in  28  Bubriken  geordnet.  21.  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Herausgegeben  von  0.  Gracklauer*s  literarischem  Auskunfts-Bureau 
in  Leipzig.  (1884.)  8^  61  S.  Pr.  n.  0,60  Mk.  (S.  oben  Nr.  141.) 

[1065.]  Uebetfe^ungen  an^  bem  S)eutf(ien  in  bte  bdnifd^e,  engtifd^e, 
ftanjöfifcjbc,  boüdnblfcbe,  italienifdje,  noriüegifttc,  fcbirebifdfrc  unb  fpanifd&c 
6pra4c.  (üRitget^cilt  t3on  Otto  SKüWbred&t.)  1884.  H.  (Snt^  im 
93ötfenblatt  für  ben  !£)eutfc(en  IBud^b^^nbel  unb  bte  mit  l^m  )}ern)anbten 
©cf^dftgatoeige.  1884.  geizig.  4».  SRr.  220.  ©.  4326-28. 
(6.  oben  9lr.  699.) 

[1066.]  Journal  g^neral  de  Tlmprimerie  et  de  la  Libräirie. 
II.  Sörie.  Tom.  XXVII.  Annee  1883.  Table  systematique. 
Paris,  au  cercle  de  la  Libräirie  etc.  gr.  8°.  1  Bl.  i32  S. 
(S.  Anz.  J.  1883.     Nr.  269.) 

Erstes  Begisterheffc. 

[1067.]  Brinkman's  Catalogus  der  Boeken-,  Plaat-  en  Eaart- 
werkendie  gedurende  de  jaren  1850 — 1882  in  Nederland  zijn 
uitgegeven  of  herdrukt;  in  alphabetische  volgorde  geranschikt, 
enz.  door  B.  van  der  Meulen.  Afl.  10 — 12.  Amsterdam,  Brink- 
man.  (Leipzig,  Harrassowitz.)  Lex.  8®.  S.  721—960.  Pr.  ä 
n.  5  Mk.    (S.  oben  Nr.  964.) 

Beicht  von  „Levenservaringen''  bis  ^^Bapport'^ 
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[1068.]  *  Vlaamsche  Psendooiemen;  blbliographisehe  opzoekin* 
geu,  door  V.  A.  de  la  Moiitagne.  Afl.  2 — 4.  Boselare,  De 
Seyn  Verhaugstraete.     8^     S.  83—96.    (8.  oben  Nr.  827.) 

Mit  dem  5.  Hefte  ist  das  Werkchen,  welches  in  nur  150 
Exempl.  erscheint,  abgeschlossen. 

[1069.]  *  Onze  hedendaagsche  Letterkundigen.  Met  bijschrif- 
ten  door  J.  ten  Brink.  Afl.  1—5.  's  Hage,  Stemberg.  1882—83. 
8®.     Mit  Portraits  u.  Facsimiles. 

Betr.:  1.  u.  2.  Lief.  Mevrouw  A.  L.  Gr.  Bosboom-Toussaint; 
8.  u.  4.  Lief.  Nicolaas  Beets;  5.  Lief.  J.  J.  L.  ten  Kate.  Bei 
jedem  Autor  ist  ein  sorgfaltig  zusammengestelltes  Yerzelchniss  seiner 
Schriften  hinzugefQgt. 

[1070.]  *  Bibliografia  Kalendarzy  wydanych  na  rok  1884  we 
W.  ks.  Poznanskidm,  Szl^^sku,  Prusach  zachodnich  i  wschcdni^ 
zestawil  St.  B.  Botwinski.     Pozna/i.    8^     11  S. 

Hierüber  s.  Przewodnik  bibliograf.  VH,  10.  S.  204. 

[1071.]  Bibliotheca  philologica  oder  geordnete  Uebersicht  aüer 
auf  dem  Gebiete  der  classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der 
älteren  und  neueren  Sprachwissenschaft  in  Deutschland  und  dem 
Ausland  neu  erschienenen  Bücher.  Herausgegeben  von  Gustaf 
Kossinna,  Dr.  ph.  XXXVI.  Jahrg.  2.  Heft.  Juli  bis  Decem- 
ber  1888.  (Mit  einem  alphabetischen  Register.)  Göttiogen, 
Vandenhoeck  &  Ruprecht.  8®.  1  Bl.  201—898  S.  Pr.  n. 
2  Mk.     (S.  üben  Nr.  868.) 

Dass  die  Bibl.  phil.  nach  u.  nach  zu  einem  so  betrachtiichen 
Umfange  angewachsen  ist,  daran  ist  lediglich  der  Umstand  Schuld, 
dass  man  eine  Masse  litterar.  Materials  in  das  Verzeichniss  mit 
aufnimmt,  was  gar  nicht  in  den  Bereich  der  Philologie  gehört 
Ein  Schulmeister  ist  z.  B.  kein  Philolog,  u.  doch  finden  sich  genug 
Schriften  in  der  Bibl.  verzeichnet,  die  wohl  den  Ersteren  InteresBiren 
können,  welche  aber  der  Andere,  als  seiner  Wissenschaft  nicht 
zugehörig,  bei  Seite  lässt.  Durch  das  Einschwärzen  solches  o. 
ähnlichen  ungehörigen  Ballastes  gewinnt  die  Bibl.  an  Brauchbar- 
keit für  den  Philologen  gewiss  nicht,  u.  wii'd  dessenungeachtet 
theurer. 

1072.]  Bibliographische  Übersicht  der  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  der  Germanischen  Philologie  im  Jahre  1888.  Ton 
Karl  Bartsch.  Enth.  in  der  Germania.  Yierteljahrsschrift  f^ 
Deutsche  Alterthumskunde  begr.  von  Frz.  Pfeiffer,  hrsg.  von 
K.  Bartsch.  XXIX.  Jahrg.  oder  neue  Eeihe  XVIL  Jahrg.  Wien, 
Gerold's  Sohn.  1884.  gr.  8^  Hft.  4.  8.  419—509.  (S.  Anz. 
J.  1883.     Nr.  1118.) 

Mit  Unterstützung  von  E.  Gislason  in  Kopenhagen  u.  K.  f- 
Södervall  in  Lund.     1568  Nrr. 
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[1073.]  *  Ribliotheca  theologica  oder  systematisch  geordnete 
üebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der  eTangelischen  Theologie 
in  Beotschland  neu  erschienenen  Bücher.  Herausgegeben  von 
G.  Boprechi  XXXyi.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— December  1883. 
Göttingen,  Yandenhoeck  &  Ruprecht.  8^.  1  Bl.  39—95  S. 
Pr.  n.  0,60  Mk.     (S.  oben  Nr.  243.) 

[1074.]  *  Biblical  Study,  its  principles  methods  and  history 
together  a  Gatalogne   of  books  of  reference.     By  Charles  Aug. 
Briggs.   DD.,  Prof.     New  York,    Scribner's  sons.     1883.     8®. 
XV,  506  8. 
Systematisch  geordnetes  Verzeichniss  der  für  biblisches  Studium 
empfehlenswerthen  Bücher,  wobei  der  Verf.  die  für  einen  weiteren 
Leserkreis  u.  die  für  die  Studierenden  durch  Stern  u.  Kreuz  unter- 
schieden hat. 

[1075.]  *  History  of  the  sacred  scriptures  of  the  New  Testament, 
by  £.  W.  Engen  Bfiuss.  Translated  from  the  5th.  rev.  and  enl. 
German  edition,  with  bibliographical  additions,  by  E.  L.  Hough- 
ton.  2  Vol.  Boston,  Houghton  Miflin  &  Co.  12^  X,  286  &  353  S. 
Pr.  t  5. 

[1076.]  *  Bibliotheca  medico-chirurgica,  pharmaceutico-chemica 
et  veterinaria  oder  geordnete  Uebersicht  aller  in  Deutschland  und 
im  Auslande  neu  erschienenen  medicinischen ,  pharmaceutisch- 
diemischen  und  Veterinär -[wissenschaftlichen  Bücher.  Herausge- 
geben von  Carl  Ruprecht.  XXXVII.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— 
December  1883.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Buprecht.  8^  1  Bl. 
79-192  8.     Pr.  n.  1,20  Mk.     (S.  oben  Nr.  248.) 

[1077.]  *  Catalogue  g^n^ral  des  livres  anciens  et  modernes, 
francais  et  ^trangers  de  M^decine,  de  Chirurgie,  de  Pharmacie, 
de  TArt  v^t^rinaire,  et  des  Sciences  qui  s*y  rapportent.  Paris, 
J.  B.  BailliÄre  et  fils*     8^     448  S.     Pr.  2  Fr. 

[1078.]  Catalogue  de  la  France  Journal  g^n^ral  de  l'Impri- 
merie  et  de  la  Librairie.  73.  Ann^e.  2.  Serie,  Nr.  38.  —  Ca- 
talogue des  Livres  classiques  pour  la  Benträe  des  Classes  1884. 
Paris,  au  cercle  de  la  Librairie  etc.  gr.  8^  2  ßU.  1623— 2011  S. 
(S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  1000.) 

Wie  seither  stets,  nichts  als  buchhändlerische  Anzeigen. 

[1079.]  *  SierteI)a^riSs(SataIog  aller  in  S)eutf(i^Ianb  erf(i6ienenen 
äBerte  aud  bem  ©ebiete  ber  ßrieg^miffenfdbaft  unb  ^fetbefunbe.  Sabrg. 
1884.     Seipjig,  &inri*3.     8^  $r.  n.  20  $f.  ä  Sog. 

[1080.]  *  Bibliotheca  historico- naturalis,  physico-chemica  et 
mathematica  oder  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land und  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Natur- 
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Wissenschaften  und  der  Mathematik  neu,  erschienenen  Bücher, 
herausgegeben  von  Dr.  B.  y.  Hanstein.  XXXIIL  Jahrg.  2.  Hft. 
Juli — December  1883.  GCttingen,  Yandenhoeck  &  Baprecht.  8^ 
1  Bl.  159—863  S.    Pr.  n.  1,60  Mk.    (S.  oben  Nr.  252.) 

[1081.]  *  Siettelja^riS'Satalod  aller  in  S^eutfd^Ianb  erf^ienenen 
9Berte  auS  bem  Gebiete  ber  %oxfU  unb  Sagbmiflenfd^aft,  &auS$  unb 
SanbloittMc^aft,  unb  bei  ©attenbaueS.  ^a^tg.  1884.  iti'Pik,  ^niß. 
8^    $r.  n.  20  $f.  ä  Sog. 

[1082.]  *  SBIcttellal^rgs  ©atalog  aller  in  S)eutf4tanb  etfiftienencn 
SBerfe  aul  bem  ©ebiete  ber  iBau^  unb  Sngenieurmiffenfd^aft,  SSergbau^ 
unb  ©üttenfunbe.  Qa^rg.  1884.  Ztxp^iq,  «)lnri*«.  8».  $t.  n. 
20  $f.  ä  JBog. 

[1083.]  '^  Systematisches  Verzeichoiss  der  Schriften  aus  dem 
Gebiete  der  Textilindustrie,  Färberei,  Druckerei,  Bleicherei,  Appre- 
tur, Spinnerei,  Weberei,  Wollen-  und  Baumwollenindustrie,  Tnch- 
fabrikation,  Seidenindustrie  etc.,  welche  in  den  J.  1850 — 1883 
im  deutschen  Buchhandel  erschienen  sind.  Leipzig,  Gracklaaer. 
8».     2  Bll.     66  S.    Pr.  n.  1  Mk. 

[1084.]  *  Bibliographisch  Overzicht  van  -  belangrijke  werken 
en  geschriften  over  Geschied-,  Oudheid-,  Geslacht-,  Wapen-  en 
Zegelkunde  in  het  jaar  1882  in  Druck  versehenen.  [Gratis  Toor 
de  Inteekenaren  op  de  Nederlandsche  Heraut.]  's  Gravenhage,  yan 
Doorn  en  zoon.     gr.  8^     127  S.     (Nicht  im  Handel) 

[1085.]  ♦  Handbuch  der  Ciavier-Literatur.  Historisch-kritische 
Übersicht.  Von  Prof.  Adolf  Prosniz.  Bd.  L  Wien,  Wetzler. 
XXVI,  157  S.     Pr.  n.  2  Mk. 

[1086.]   *   Levensberichten    der   afgestorvene    medeleden  van 

de  Maatschappij  der  Nederlandsche  Letterkunde.    Bijlage  tot  de 

Handelingen  van  1882  en  1883.   Leiden,  Brill.   1882—83.  8^ 

Enth.   Verzeichnisse  der  Schriften   von  M.  D.  de  Bruijn  (von 

J.   H.    Schölten),    Jeron.    de    Vries   Jerz.    (von  J.   Dirks),  F.  M. 

Krieger  (von  T.  Zaaijer),  J.  J.  van  Oosterzee  (von  W.  Francken 

Az.),  Job.  Hilman  (von  H.  C.  Bogge),  M.  Jansen  te  Sittard  (von 

J.  Habets),  W.  Muurling  (von  A.  Kuenen),  C.  M.  Gockinga  (von 

J.  de  Wal). 

[1087.J  ♦  Notice  biographique  et  bibliographique  sur  Messire 
Ben^  Toustain  de  Billy,  pretre,  docteur  en  thdologie,  historien, 
curö  du  Mesnil-Opac  (Manche),  ne  ä  Beny-Bocage  (prös  Vire, 
Calvados);  par  Georges  Le  Gorgeu,  docteur  en  droit,  Virois. 
Vire,  impr.  Adam.     1883.     8^.     184  S. 

[1088.]  *  Bozza  di  una  Bibliografia  degli  Scritti  stampati 
da  Cesare  Cantü.  Torino,  stamp.  Beale.  16.  90  S.  (Nor 
100  Exempl.) 
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[1069.]  An  Essay  towards  a  Bibliography  of  Marlow6*s  „Tra- 

gi(»l  History  of  Dr.  Fanstus'^    Compiled  by  William  Heinemann. 

[Beprinted  from  the  Bibliographer,   1884.]    London,  Stock,    kl. 

8».    30  S. 

Der  nicht  unbedeutenden  Anzahl  von  Liebhabern  der  Faust- 

litteratar  wird    ein   Separatdmck    der    fleissigen    u.    sorgfältigen 

bibliograph.  Zusammenstellnng  Aber  das  M.*8che  Schriftchen,  eines 

der  interessantesten  Stücke  ans  der  alten  Faustsage,   sehr  will- 

hmmen  sein.    Ln  „Bibliographer*'  würde  ihnen  die  Arbeit  vielleicht 

unbekannt  geblieben  sein. 

[1090.]  *  Chronique  bibliographique.  Becherches  ^pigraphiques 
de  M.  Andrä  Joubert  sur  le  mausol^e  de  Catherine  de  Chivr^ 
et  8nr  Tenfeu  des  Gaultier  de  Brulon;  par  Y.  Godard-Faultrier. 
[Extrait  des  M^moires  de  la  Soci^t^  nationale  d'Agriculture, 
Sciences  et  Arts  d'Angers,  1888.]  Angers,  imp.  Lachöse  et 
Dolbeau.    8^     10  S. 

[1091.]  *  Philippe  Emmanuel  Comte  de  Ligniville.  Benseig- 
nements  bibliographiques;  par  L^on  Germain.  Nancy,  imp.  Crepin- 
Leblond.    8^     14  S. 

[1092.]  Otfrids  Evängelienbuch.  Mit  Einleitung,  erklärenden 
Anmerkungen  und  ausführlichem  Glossar  herausgegeben  von 
Paul  Piper.  Th.  I.  Zweite,  durch  Nachträge  erweiterte  Aus- 
gabe. Freiburg  i.  B.  u.  Tübingen,  Mohr.  8®.  Enth.  S.  269—95: 
Literatur. 
Chronologisch  geordnetes  Verzeichniss  der  Schriften  über  Otfrid 
D.  dessen  Evangelienbuch  von  1495 — 1882. 

1093.]  Christian  Beuter  der  Verfasser  des  Schelmuffsky  sein 
Leben   und    seine  Werke   von  Friedrich  Zamcke  Mitglied  der 
Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  —  Des  IX.  Bandes 
der  Abhandlungen  der  philologisch-historischen  Classe  der  Eönigl. 
Sächsischen   Gesellschaft   der    Wissenschaften  No.   V.    Leipzig, 
HirzeL     gr.  Lex.  8^     1  Bl.    455—661  S.    Pr.  n.  8  Mk. 
Der  Verf.  des  Schelmuffoky  ist  seither  so  gut  wie  unbekannt 
gewesen;   selbst  unsere  besten  Litterarhistoriker,   wie  Koberstein, 
(xerrinus,    Goedeke   u.    Scherer   haben   ihn   nicht   gekannt      Nur 
Weller  hat  gelegentlich  auf  Beuter  zuerst  hingewiesen.     Aber  der 
Herausg.  der  vorl.  Schrift  darf  sich  das  Verdienst  zurechnen,  zu 
allererst  den  Beweis  von  Beuter^s  Autorschaft  erbracht  zu  haben. 
In  der  vorl.  Schrift  findet  man  mit  diplomatischer  Gewissenhaftig- 
keit die  genauesten  Aufschlüsse  über  Beuter's  Leben  (1665 — 17?) 
n.  seine  Werke,  sowie  S.  585 — 602  eine  ausserordentlich  sorgfältig 
zusammengestellte  Bibliographie  derselben. 

[1094.]  *  Sopra  alcuni  Lavori  scientifici  del  Prof.  G.  Serretta. 
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Note  bibliografiche   di  Q.  Di  Giorgi  Leonard!.     Palermo,  tip. 
Amenta.     16  ^     26  S. 

[1095.]  *  Saggio  di  una  Bibliografia  di  Francesco  Soave. 
Enth.  in:  Bollettino  storico  della  Svizzera  Italiana.  Bellin- 
zona.    8*. 

[1096.]  Sobiesciana.  Bibliografia  Jubilenszowego  Obcboda  dwochsetnej 
rocznicy  potrzeby  wiedeöski^j  z  r.  1683,  z  rjcina  Apoteozy  krola 
Jana  III  dlUta  P.  Weloüskicgo,  Wydanie  redakcji  ,,Frzewodiiika  Biblb- 
f^raficznego."  [Przez  W2ad jsL  Wislockiego.]  Lwow,  nakZadem  Centralnego 
Eomiteta  Jnbileuszowego.  (Krakow,  Gebethner  i.  Sp.)  4®.  IV,  108  S. 
Pr.  2  Mk ,  auf  besser.  Pap.  2,40  Mk. 

Die  200  jährige  Feier  der  Befreiang  der  Stadt  Wien  von  der 
Türkenbelagemng,  bei  der  der  Polenkönig  Johann  Sobieski  eine  berror- 
ragende  Bolle  gespielt  hat,  ist  znr  vorl.  Bibliographie  VeranlassTuig  ge- 
wesen. Dieselbe  enthält  in  8  Abschnitten:  I.  Dziela  i  rozprawy;  U. 
Utwory  teatralne,  poezye,  powiesci,  wierszyki  okolicznoöciowe;  III.  Korendy, 
mowy,  odezwy,  dekawsze  dmki  nlotne;  IV.  Noty  mnzyozne;  V.  Fotografie, 
litografie,  obrazy,  ryciny;  VI.  Medale,  medaliki,  medaliony  jnbileoszowe 
(przez  X.  Ign.  Polkowskiego);  YII.  Sprawozdania  i  waznieisze  gtosyprasy 
peryodyczn^i;  VIII.  Dotatki  i  uzupelnienia.  Hier&ber:  Skorowidz  Abeead- 
lowy.  Die  Bibliography  ist  mit  ebenso  grossem  Fleisse  wie  mit  aoer- 
kennenswerther  Genauigkeit  gearbeitet. 

[1097.]  Sie  päbagogif^en  Seflrebungen  Sr^atb  SBeigctö  (1653- 
1699  ^rofeffoc  ber  Tlat\)mat\t  ju  3ena).  (Sin  ^Beitrag  sur  ©efMte 
ber  pdbagogifd^en  3uftänbe  im  17.  S^b^^unbert  non  ^uguft  3M 
SireCtor  be^  toniglic^en  Seminar^,  ©eparat-^bbrud  ber  mtfienfM 
\\(btn  S3etlage  jum  üierje^nten  '^ai)Xi^Ux\d)U  über  baS  Rönigl.  64ul« 
lehret  s©eminar  ju  3fd?opau.  SWo^jau,  Wafd^fe.  gr.  8^.  ß4. 
6.  7 — 13  ein  SBerjeldfenig  ber  ©d^riften,  in  benen  päbagogifcfce  fragen 
erörtert  merben,  ober  bie  jur  Sbarafterifterung  ))on  SEBeiget^  tjtelfeitiger 
Sbdtigteit  $u  ertndl^nen  ftnb. 

Meist  diplomatisch  genaue  bibliographische  Uebersicht  von 
20  seltenen  Schriften. 

Buchhändler-  und  antiqnarische  Kataloge. 

[1098.]  *  Geschichte  der  Gebauer  -  Schwetschke'sche  Bach- 
druckerei  in  Halle  a.  S.  und  der  damit  verbundenen  Buchhand- 
lungen. Festschrift  zum  150jährigen  Geschäfts- Jubiläum  am 
24.  Oktober  1883.  Von  Albert  Berger.  (Mit  einer  Abbildung 
des  Geschättshauses  seit  1762,  5  Portraits,  5  Facsimiles  o.  9 
alten  Vignetten.)  Halle  a.  S.,  Gebauer-Schwetschke'sche  Buchdr. 
gr.  8^    IV,  58  S. 

Von  diesem  die  Jubilarin  in,  wennschon  bescheidener  rorm. 
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doch  würdiger  Weise  feiernden  Schriftchen  hat  Hans  Elliseen  im 
Börsenbl.  f.  den  Deutschen  Bachhandel  1884.  Nr.  206.  S.  8997— 
4000  &  Nr.  209.  S.  4090 — 94  einen  längeren  Aaszug  gegeben, 
der  für  so  Manchen  die  Leetüre  des  Schriftchens  selbst  recht  füg* 
ersetzen  kann. 

[1099.]  *  The  Pablishers'  Trade  List  Annaal  1884  embracing 
the  latest  catalogues  of  publishers  and  manafactnrers ;  preceded 
by  the  „Pablishers'  Weekly''  record  of  books  issued  from  Jaly, 
1883,  to  July,  1884,  inclasiye,  reprinted  yerbatim;  with  a 
complete  index  by  authors,  titles  and  subjects;  also  the  American 
Edncational  Gatalogue  for  1884.  Twelfth  year.  New  York, 
Office  of  the  Publishers'  Weekly.  1884.  Lex.  8«.  1310  BU. 
Pr.  I  1,50  (S.  Anz.  J.  1888.     Nr.  1128.) 

[1100.]  Lager-Gatalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  148  & 
149.  —  Musik,  Theater,  Tanz  &  Architektur,  Sculptur  und 
Kunstgewerbe.  S^,  1  Tit.-  u.  23  S.  490  Nrr.  &  1  Bl. 
30  S.     553  Nrr. 

[1101*]  Antiquarischer  Katalog  von  F.  A.  Brockhaus'  Sorti- 
ment und  Antiquarium  in  Leipzig.  —  Hermann  Hettnet's  Biblio- 
thek. Literaturgeschichtlicher  Theil.  I.  Abth.:  Allgemeine  und 
Deatsche  Literaturgeschichte,    gr.  8^.    1  Bl.    48  S.    1453  Nrr. 

Barunter  471  Nrr.  Goetheana  u.  111  Nrr.  Schilleriana. 

[1102.]  OLVL  Catalog  des  antiquar.  Bücherlagers  von  Fidelis 
Batsch  Sohn  (Arnold  Euczy^ski)  vormals  Birett'sche  Antiquariats- 
Buchhandlung  in  Augsburg.  —  Interessante  Auswahl  früher 
Drucke,  illustrirter  und  anderer  werth voller  Bücher.  8^.  1  Tit.- 
u.  47  S.     984  Nrr. 

[1103.]  CLXII  Katalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
Albert  Cohn  in  Berlin.  —  Ausgewählte  Sammlung  seltener  Werke. 
L  Abth.  Ä— Esch.     8«.     1  Bl.     46  S.     499  Nrr. 

Ausserdem  eine  Anzahl  Liebhaberausgaben. 

[1104.]  Catalogo  della  Libreria  antica  e  moderna  di  Giorgio 
Grieb  &  Cia  in  Milano.  Catalogo  N.  10.  —  Storia  d'Italia  e 
dei  paesi  esteri.     8^     1  Bl.     29  S.     756  Nrr. 

[1105«]  Otto  Harrassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Leipzig.  Bücher -Catalog  104  &  105.  —  Culturgeschichte  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Yolksthümlichen  liiteratur,  Mär- 
chen- u.  Sagenkunde,  Mythologie,  Volkslieder,  Sprichwörter  etc. 
&  Deutsche  Sprache  u.  Literatur.  8^  1  Bl.  54  S.  1270  Nrr. 
&  1  Bl.  46  S.  1825  Nrr. 

[1106t]    No.  274.    Bücher- Yerzeichniss  über  Werke  aus  dem 
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Gebiete  der  Theologie  und  Philosophie  welche  bei  Theodor  Kampff- 
meyer  in  Berlin  zu  haben  sind.    8^  88  S. 

[11070  Nr.  709 — 15.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Kirch- 
hoff &  Wigand  in  Leipzig.  8^  —  709.  Musikwissenschaft  und 
Musikalien  (1  Tit.-  u.  51  S.);  710.  Geschichte,  Sprache  und 
Literatur  Englands  (1  Tit.-  u.  23  S.);  711.  Desgl.  Frankreichs 
(1  Bl.  84  S.);  712.  Desgl.  Italiens,  Spaniens  und  Portugals 
(1  Tit-  u.  27  S.);  713.  Goethe -Literatur.  Auswahl  bedeuten- 
derer Werke  aus  der  Literärgeschichte,  Deutschen,  Holländischen 
und  Skandinavischen  Literatur  (1  Tit.-  u.  35  S.);  714.  Desgl. 
aus  den  Gebieten  der  Kunstgeschichte,  älterer  und  illustrirter 
Druck,  der  Curiosa  und  Varia  (1  Bl.  30  S.);  715.  Desgl.  m 
den  Gebieten  der  Mathematik,  Astronomie,  Physik,  Chemiei  des 
Bau-,  Ingenieur-  und  Bergwesens  und  der  Technologie  (1  Til- 
u.  35  S.).    Zusammen  7312  Nrr. 

Die  Goetheana  belaufen  sich  auf  378  Nrr. 

[1108t]  Wilh.  Koch  &  Beimer,  Antiquariat,  Königsberg  i.  Fr. 
Katalog  Nr.  6 — 10.  8^  —  6:  Auctores  graeci  et  latini,  Neo- 
latini  (1  B.  34  ß.);  7:  Klassische  Philologie,  Orientalia  (1  Bl 
24  S.)i  8:  Geschichte,  Kriegsgeschichte  und  Kriegswissenschaft, 
Geographie,  Beisebücher,  Prussica  (1  BL  46  S.);  9:  Schönwissen- 
schaftliche  Litteratnr,  Litteraturgeschichte,  Kunst,  Musik,  Neuere 
Sprachen  (1  BL  50  S.);  10:  Medicin,  Naturwissenschaft  (1  Bl 
38  S.).    Zusammen  5845  Nrr. 

[1109*]  Antiquariats-,  Sortiments-  und  Terlags-Buchhandlung 
von  Wilhelm  Koebner  (L.  F.  Maske's  Antiquariat)  in  Breslau. 
168.  Katalog:  Evangelische  Theologie.  8«.  1  Bl.  66  S.  1772  Nrr. 

[lllO*]  K.  F.  Koehler*s  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog 
No.  405  &  406.  —  Slavica.  80.  1  BL  38  S.  &  1  BL  38  S. 
1731  Nrr. 

Die  Slavica  bilden  eine  von  der  Firma  mit  Vorliebe  gepflegte 
Specialität. 

[llllj  Bibliotheca  theologica.  U— DDE  Abth.  Lager-Catalog 
Nr.  152  von  Mattb.  Leropertz^  Antiquariat  (P.  Hanstein)  Special- 
geschäft für  Theologie  in  Bonn.  8^  1  BL  57—112  S.  &  1  BL 
113—169  S.  (S.  oben  Nr.  172.) 

[1112.]  No.  181.  Livres  anciens  et  modernes  en  vente  chei 
Martinus  Nijhoff  ä  la  Haye.  —  Bibliotheca  Neerlando  -  Indica. 
I.  Supplöment  8«.  1  Bl.  24  S.  448  Nrr.  (S.  Anz.  J.  1883. 
Nr.  1036.) 

[1113.]  Preuss  &  Jünger  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Breslau.    Antiquarischer  Katalog  13.  —  Deutsche  und  ausläu* 


Litteratnr  und  Ißscellen.  861 

dische  Literatur.    Technologie,  Handelswissenscbaft,  Ennst,  Hnsik, 
Tegetarianiflmns.    Varia.   8^  1  61.  41  8.  1487  Nrr. 

[1114.]     No.   856—58.     Catalogae   of  English   Literatnre, 

poetle,  dramatic,  historic,  miscellaneous ;  with  works  on  the  topo- 

graphical  and  genealogical  Hiatory  of  Great  Britain  and  Ireland ; 

and  a  collection  of  volumes  prodoced  by  the  earliest  English 

Printers:    Caxton  &  others.    Part  n — 17.  Offered  for  Cash  by 

Beraard  Quaritch.  London,   gr.  8®.  1  Bl.  2187—2282  S.;  1  Bl. 

2283—2374  S.;    1  Bl.   2875—2446  S.    22348-24991  Nrr. 

(S.  oben  Nr.  996.) 

Enth.  den  17.  Abschnitt:  Prose  and  Miscellaneous  Literature; 

ferner  7.  Topographical  and  genealogical  History  and  AntiquitieSy 

inclnding  works  in  foreign  languages  on  the  History  and  Topography 

of  Great  Britain;  71.  History,  Topography  and  Literatare  of  Wales; 

TU.  History,  Literature,  Antiquities  and  Family  History  of  Scoüand; 

Vm.  The  Isles;  IX.  Ireland,  including  the  library  of  the  late  Sir 

Robert  Peel 

[1115.]  Budolphi  &  Elemm  Mher  Frz.  Hanke.  Buchhand- 
Inng  und  Antiquariat  Zürich.  Katalog  131.  —  Philosophie  und 
Pädagogik.     8^     1  BL     48  S.     1380  Nrr. 

[1116.]  Theologie.  Literatur  der  Seformationszeit  in  Drucken 
des  X7I.  Jahrhunderts.  7orräthig  auf  dem  antiquarischen  Bücher- 
lager Yon  Ferdinand  Steinkopf  in  Stuttgart  8^  1  Bl.  55  S. 
c.  1100  Nrr. 

Sehr  beachtenswerth. 

[1117.]  6ücher-7erzeichni8S  von  Karl  J.  Trübner  Buchhändler 
ZQ  Strassburg  im  Elsass.  41.  —  Deutsche  Sprache  und  Litte- 
ratnr.    8«.     1  Bl.    78  S.     1445  Nrr. 

[1118.]  Nro  11.  7erzeichniss  des  Antiquarischen  Bücher- 
lagers Yon  J.  Ullriches  Buchhandlung  (Gebr.  Wullen)  Stuttgart. 
—  Zur  Cultur-  und  Sittengeschichte.  Curiosa,  Jocosa,  Humori- 
stica.  Die  Frauen  in  der  Geschichte,  Liebe  und  Ehe.  Prostitu- 
tion. Populäre  Medicin.  Magie,  Sympathie  und  geheime  Wissen- 
schaften, Spiritismus,  Freimaurerei,  Jesuiten,  Anstands-,  Declamir-, 
Dialekt-,  Traum-  &  Liederbücher,  Zauber-,  Karten-  und  Taschen- 
spielbücher,  Briefsteller  etc.  7aria.  Anhang:  Almanache  und 
Taschenbücher.    8^     1  Bl.     62  S.     1426  Nrr. 

[1119.]  Katalog  166.  Antiquarisches  Bücherlager  von  Fried- 
rich Wagner,  Hof-Buchhandlung  in  Braunschweig.  —  Theologie. 
1885.    S^     1  Bl.  82  S.    2701  Nrr. 

[1120.]  Neue  Folge.  Nr.  15.  Katalog  Ton  Oswald  WeigeFs 
Antiqumum  in  Leipzig.  —  Doubletten  einer  Freiherrlicheii  Bib- 
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liothek:  Historische,  Bumismatische,  besonders  aber  genealogische 
Werke,  Bücher  über  Trachten,  Waffen  und  Waffensammlongen, 
Kriegswissenschaft  etc.  und  eine  ausgewählte  Sammlung  Schön- 
wissenschaftlicher Werke  der  Deutschen,  Englischen,  Französi- 
schen, Italienischen  und  Spanischen  Literatur.  8^  1  Bl.  34  8. 
674  Nrr. 

Blbllotbekenkmide« 

[1121.]  *  Catalogue  of  the  Halifax  Public  Library:  Lendiog 
and  Befereuce  Departements.  Halifax,  Whitley  &  Booth.  1882. 
4«.     427  S. 

[1122.]  *  Public  Support  of  the  Free  Pablic  Library.  A  Beport 
made  to  the  Trustees  of  the  Eussell  Library,  by  G.  F.  Winchester, 
librarian.     Middletown,  Conn.     8®.     8  S. 

Mit  „Statistics  of  tiiirty-six  Free  Pablic  Libraries.'*  Hierübei 
s.  Library  Journal  Vol.   IX.    Nr.  8.     S.  144—48. 

[1123.]  *  Library  of  the  College  of  New  Jersey,  Princeton. 
Subject-Catalogue.    New  York.     8«.  IV,  894  S. 

Hierüber  s.  Library  Journal  Vol.    IX*    Nr.  8.     S.  150, 

[1124.]  *  Katalog  der  Bibliothek  der  Vereinigung  Gabelß- 
berger  Stenografen  zu  Elberfeld.  1.  Ausgabe  nach  dem  Stande 
der  Bibliothek  vom  1.  Januar  1884.  Elberfeld.  (Leipzig,  Bo- 
bolsky  in  Comm.)     8^.     VIII,  104  S.     Pr.  n.  0,50  Mk. 

[1125.]  Die  Miniaturen  des  Codex  Egberti  in  der  Stadtbiblio- 
thek zu  Trier.  In  unveränderlichem  Lichtdruck.  Herausgegeben 
von  Franz  Xaver  Kraus.  Auch  u.  d.  Tit.:  Pictvrae  Codiciß 
Egberti  in  Bibliotheca  publica  Treverorum  asservati  nunc  primmn 
pvblici  ivris  factae  cvra  Prancisci  Xaverii  Kraus,  Freiburg  i.  Br., 
Herder.     4^,    27  S.  u.  LX  Taf.  Pr.  n.  36  Mk. 

Nach  dem  Absterben  des  Erzbischofs  Theodetich  von  Trier 
(5.  Juni  977)  war  Egbert  zu  dessen  Nachfolger  erwählt  worden: 
in  Folge  langjähriger  Kriege  u.  der  Normanneneinfalle  hatte  er 
seinen  Sprengel  u.  namentlich  die  Hauptstadt  in  trauriger  Ver- 
fassung vorgefunden.  Der  Sorgfalt  u.  dem  Eifer  Egbert's  gelang 
es  indessen  die  Schäden  zu  heilen:  insbesondere  hatte  sich  die 
Kunst  seiner  besonderen  Fürsorge  zu  erfreuen.  Eines  der  bedeo- 
tendsten  Kunstdenkmäler  der  Buchmalerei,  welches  sich  mit  Egbert's 
Namen  verknüpft,  ist  das  kostbare,  im  vorl.  Werke  facBimilirto 
Evangeliarium,  welches,  früher  Eigenthum  des  von  Egbert  vorzugs- 
weise begünstigten  Stiftes  des  heil.  Paulinus,  die  Trierer  Stadt- 
bibliothek besitzt. 

[1126.]  *  Catalogue  de  la  BibUoth^que  de  la  Soci6i6  d'Bor- 
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ticnltore  de  Picardie,   ätessi  par  Alphonse  Lefebyre.    (Janvier 
1884.)  Amiens,  impr.  Yvert.    8^  68  S. 

[1127.]  *  Catalogue  des  livres  imprim^s  et  manuscrits  de  la 
fiiblioth^ne  de  la  Ville  de  Clermont-Ferrand;  par  Ed.  Virnont, 
biblioth^caire.  Imprim^s.  Deuxi^me  Partie.  Vol.  2:  Sciences^ 
Arts,  Linguistique,  nos.  8748 — 7338.  Clermont-Ferrandy  imp« 
Mont-Louis.     8».    XV,  888  8. 

[1128.]  *  Dei  Manoscritti  di  Fr.  Eedi,  M.  Malpighi,  L.  Bellini 
e  Ant.  Cocchi,  nella  Marucelliana  e  Biblioteca  Medica  Fiorentina. 
lUostrazione  storico  -  biografica  dell'  avv.  Ott.  Andreucci.  [Dal 
Bibliofilo.]  Bologna,  Soc.  tipogr.  giä  Compositori.   16^.    70  8. 

[1129.]  *  I  Manoscritti  della  Libreria  del  Comune  e  dell' 
Accademia  Etrnsca  di  Cortona;  da  G.  Mancini.  Cortona^  tip. 
Bimbi.   8^  XXXI,  284  S.  Pr.  4  L. 

[1130.]  *  Progetto  di  Begolamento  per  la  Biblioteca  Comnnale, 
per  rArcbi?io  storico  e  per  11  Museo  di  Mantova.  Mantoya,  tip. 
Segna.   8^.  HS. 

[1131.]  *  Ministero  della  Guerra.  Catalogo  della  sna  Biblio- 
teca (1  luglio  1884).  Borna,  tip.  Forzani  e  Co.  4^  191  S. 

[1132.]  *  Catalogus  der  Bibllotbeek  van  het  Wiskandig  Ge- 
nootschap  ,|Een  onvermoeide  arbeid  komt  alles  te  boven''  te 
Amsterdam.  Amsterdam,  Sikken.  1883.  gr.  8^  VIII,  112  S. 
—  Supplement.    1884.    6  S. 

Die  Bibliothek  ist  im  Locale  der  Amsterdamer  üniyersitäts- 
Bibliotbek  untergebracht. 

[1138.]      Systematische    Catalogus    der    Bibliotheek    yan    de 

Tweede  Eamer  der  Staten-Generaal.  Deel  11:  Geschiedenis,  Staats-, 

regts-,   staathuishoudkundige-,  administratiye-,  en  andere  weten- 

ficbappen,  in  betrekking  tot  bijzondere  landen  buiten  Nederland. 

(Samengesteid   door  J.  J.  F.  Noordziek.)  's  Grayenhage  (Lands- 

drukkerij).  1883.  8®.  XVIH,  246  S.  (S.  Anz.  J.  1883.  Nr.  839.) 
*» 

[1134.]  *  Catalogus  op  de  Bibliotheek    der  Vereeniging  yoor 

Lijkyerbranding.  's  Grayenhage,  de  Swart  &  zoon.    8^  16  S. 

Die    Bibliothek    befindet   sich   in    Verwahrung    des   Vereins- 

Sekretairs  Job.  J.  Perk  im  Haag. 

[1135.]  Inyentaris  yan  de  Atlassen,  Kaartboeken,  Kaarten  en 
Teekeningen  in  het  Archief  yan  het  Hoogheemraadschap  Bijn- 
land.  [Samengesteid  door  C.  H.  Dee,  Ambtenaar  ter  Secretarie 
yan  Bijnland.]    Leiden,  Drabbe.     1882.    S^    VIII,  128  S. 

Ist  so  eingerichtet,  dass  es  als  Inyentarium  der  Karten  des 
Beichsarchiys  u.  des  Marine-Ministeriums  mit  benutzt  werden  kann. 
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[1186.]  *  Catalogus  der  Bibliotheek  der  Nederlandsche  Dier- 
knndige  Yereeniging.    Derde   Uifcg.    Leiden,   BrilL    8®.    Ym, 
105  S. 
Hierüber  s.  Kijhoff's  Bibliograph.  Adversaria  Th.  V.    No.  2 
—3.     S.  82. 

[1187.]  *  La  Coud^e  Rachcbächiyah,  bibl.  de  rEscurial,  ids. 
ar.,  no  929  (ancien  924  de  Gasiri),  f.  64 — 63,  lecture  faite  par 
H.  Sauyaire,  de  la  classe  des  sciences,  en  1882.  Marseille,  imp. 
Barlatier-Feissat  pdre  et  fils.     8®.     4  8. 

[1138.]  O  €V  KcovCTavtivovnoXsi  EXXrp^ixog  ^doXoyixo; 
SvXloyog.  JTaQaQtrjfia  rov  lä  tofiov.  —  MavQoyoQiatsw; 
Bißhod'rjxr]  rjroi  ysvixog  nsQvyqa^ixog  Karaloyög  Tor  sv 
raig  ava  rrjv  AvccToXrjv  BißXio&rjxaig  €VQi(Txofi€vmv  EXXrjvir 
x(ov  XeiQoyqaq^wv  xccraQTiOd'SiGa  xat  Cvwax^siOa  xcci^  «r- 
ToXrjv  Tov  €v  K(av(Si:avTivov7roXsi  EXXrjvixov  ChXoXoywov 
2vXXoyov  vno  A,  üanadonovXov  tov  Ksgafiecog.  Ton*  a 
[Mera  TeaCagoDV  XQf^f^^^oXid-oyQatpixcov  nivaxoov.']  &  Ava- 
Sota  EXXrjvixa  OvyyQafifiaua  eyyqaipa  rc  xai  aXXa  xeifisva 
xax"  exXoytjv  OvXXeysvra  ex  %wv  sv  rrj  „MavQoyoQ^cevsiif 
Bißho&rjxT]^^  AvayQag)OfJi€V(iov  XetQoygagxov  xai  vvv  ngmov 
€xdido(i€va  vno  A.  JlanadonovXov  rov  Kegafiecog,  Ev 
KcovOtavrivovTioXeiy  rvn.  Bovrvga,  (Lorentz  &  Keil,  Libraiiie 
internationale.)  4«.  XX,l— 44  S.  m.  4  Taf.  &  1  Bl.  1— 22S. 
Pr.  n.  7  Mk. 

Der  Griechische  Patriot  Theodor  Maurogordatos  hat  zam 
Zwecke  der  Anfertigung  eines  Eataloges  sämmtlicher  in  den  Elöstern 
Natoliens  aufbewahrten  Griechischen  Manuscripte  eine  grosse  Summe 
der  philologischen  Gesellschaft  in  Zonstantinopel  „SjUogos**  zur 
Verfügung  gestellt,  u.  diese  mit  der  Durchforschung  der  Bibliotheken 
u.  Archive  den  in  gelehrten  Kreisen  wohlbekannten  Dr.  Papadopulos, 
früheren  Direktor  des  Museums  in  Smyrna  u.  jetzigen  Sekretär  des 
„Syllogos",  beauftragt.  Die  Früchte  von  dessen  vielmonatlichen 
Studien  auf  der  Insel  Lesbos  linden  sich  in  dem  vorl.  1.  Hefte 
niedergelegt. 

PriTatbibllotlieken. 

[1139.]  *  Catalogus  van  de  Bibliotheken  van  wijlen  Dr.  L.  Leh- 
mann en  Dr.  J.  van  Genns  en  van  eene  verzameling  boekwerken 
geschonken  door  Dr.  C.  E.  Heynsius.  Amsterdam,  Stadsdrukkeiij. 
1883.     gr.  8^     VI,  142  S. 

*  Catalogus  van  Boeken  over  de  Boomsch-Eatholieke  Kerk  in 
het  algemeen  en  de  orde  der  Jezuieten  in  het   b^zonder,  aao 
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de  stad  vermaakt  door  wijlen  G.  Schimmelpenninck  Jz.  Amster- 
dam, Stadsdrukkerij.    (1883.)     gr.  8^  69  S. 
In  der  Üniversitäts-Bibliothek  zu  Amsterdam. 

[1140.]  Biblioth^ues  dflaiss^s  par  J.  J.  Teding  van  Berk- 

kut,  Doctenr  en  droit  et  ds  sciences,  etc.  et  par  W.  L.  Bave- 

steijn.  n.  Partie.   Amsterdam,  Frederik  Maller  &  Co.    8^   1  Bl. 

65  S.    951  Nrr.    (Auct.  6.  Octb.) 

Enth.:  Mathdmatiqae  pure  et  appliqu^e;  Astronomie;  Physique; 

Metapbysiqae;  Sciences  naturelles;  Histoire;  Histoire  des  Pajs-Bas; 

Jorisprudence,  Droit  public,  ]^conomie  politique;  Theologie,'  Histoire 

ecclesiastique;  BeUes  lettres,  Livres  k  figures;  Manuscrits. 

Der  I.  Theil  (Livres  illustres,  Editions  de  luxe,  ouvrages  sur 
k  Beaox  Arts.)  4^^.  1  Bl.  70  S.  482  Nrr.,  ist  am  14.  März 
versteigert  worden. 

[1141.]  Yerzeicbniss  der  von  den  verstorbenen  Dr.  Isidor  Bach- 
mann, gew.  Professor  der  Mineralogie,  und  Dr.  Albert  Heinrich 
Immer,  gew.  Professor  der  Theologie,  nachgelassenen  Bibliotheken, 
nebst  einigen  andern  werthvollen  Beiträgen.  Bern,  Qeorg  Bettig, 
8*    58  S.     1321  Nrr.     (Auct.  21.  Oetbr.) 

[1142.]  Antiquariatscatalog  Nr.  58  enthaltend  u.  A.  die  nachge- 
lassenen Bibliotheken  der  Kreisschuleninspector  Hoepfher-Beichen- 
bach,  Justizrath  Primker-Gonstantinopel,  Oberlehrer  Dr.  Storch- 
Beichenbach,  ausgegeben  von  Wilhelm  Jacobsohn  &  Co.  Buch-, 
Musikalien-  und  Antiquariatshandlung  in  Breslau.  8^.  1  Bl.  64  S. 

Entb.:  Philologie  u.  Sprachwissenschaft,  Geschichte,  Staats-  u. 
^litswissenschafk  etc. 

[1143.]  Catalogue  des  Bibüothdques  de  feu  J.  M.  E.  Derck- 
sen,  Notaire  ä  Leide,  Dr.  A.  J.  Boon,  V^rificateur  des  poids  et 
des  mesures,  J.  G.  Fischer,  Particulier  ä  Leide,  et  d'une  grande 
Partie  de  la  Bibliotöque  du  Dr.  P.  J.  Veth,  Anc.  Prof.  ä  Tüni- 
versitö  de  Leide.  Leide,  E.  J.  BriU.  8  BU.  156  S.  3003  Nrr. 
Bacher  u.  Kpfr.  (Auct.  15  Novbr.) 
Enth.:  Theologie,  Jurisprudenz,  Geschichte,  Naturwissenschaft, 
Sprachwissenschaft,  Schöne  Litteratur,  etc. 

[1144*]  Verzeichniss  von  Werken  aus  den  Gebieten  der  Lite- 
ratur, Sprache,  Geschichte  etc.  des  Orients  zumeist  aus  dem  Nach- 
lasse der  Professor  Dr.  H.  W.  Chr.  Brandes  und  Schulrat 
Br.  Reinhardt  in  Gotha,  welche  von  List  &  Francke  in  Leipzig 
zu  beziehen  sind.  (Antiquarisches  Verzeichniss  Nr.  170.)  8®. 
1  BL   72  S.   2166  Nrr. 

[1145.]  Catalogue  d'une  Collection  interessante  d'ouvrages  sur 
la  Theologie,  la  Litt^rature,  THistoire,  Planches  historiques, 
Portraits,  Tableaux  etc.  En  partie  provenant  des  bibliothöques 
du  prof.  Nicolaas  Beets,  du  pasteur  emdrite  M*  G.  Limperg, 
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e.  a.  I.  Part    Utrecht,  G.  van  Bijo.    8^    1  Bl.    71  8.    Ueler 
1000  Nn-.    (Auct.  14.  Octbr.) 

[1146.]  *  The  Manuscripts  of  the  Earl  of  Ashburnham,  report 
by  Leopold  Delisle.  Translated  from  the  French  by  Hariison 
Wright.     Philadelphia.     8«.     82  S. 

[1147.]  Yerzeichniss  der  nachgelassenen  Bibliothek  des  Prof. 
Dr.  Vict.  Hugo  Koch  in  Leipzig,  Oberlehrer  am  Thomas-Gymna- 
sium, nebst  mehreren  anderen  Bibliotheken  namentlich  aus  den 
Gebieten  der  classischen  und  neueren  Philologie,  Theologie,  Ge- 
schichte, Pädagogik,  Belletristik,  Kunst,  Medizin,  der  Natur- 
wissenschaften etc.  Leipzig,  List  &  Francke.  8^.  1  Bl.  90  S. 
8148  Nrr.     (Auct  17.  Novbr.) 

[1148.]  Les  CoUections  Van  der  Straelen — Moons — Van  Lorins 
k  Anvers.     Gatalogue   raisonn^   r^dig^   avec   la   Cooperation  i& 
Pierre  Gönard  archiviste  d^Anvers  par  Alphonse  Goovaerts  bibüo- 
th^caire-ädjoint    de    la    meme    ville.     Vol.    I.      A.    u.    d.   Tit.: 
Premiere  Partie.     Gatalogue  de  la  Bibliothöque.     Tom.  I.    An- 
vers,   typogr.    Vanos-Dewolf.     kl.    4^.     3   BU.     XIX,   270  S. 
1759  Nrr.  (Auct.  4.  Novbr.) 
Vier  Generationen   von   Gelehrten,   Sammlern,   Bibliophilen  n. 
Antwerpener  Schriftstellern  —  Jean  Fran9ois  Van  der  Straelen  f 
15.   Juli   1801,  Jean  Baptiste  Van  der  Straelen  f  2.  Jan.  1847, 
Pierre  Theodore  Moons  f  26.  Octbr.  1860   u.  Theodore  Pranyois 
Xavier  Van  Lorius  f  21.  April  1880  —  haben  die  Schätze  ange- 
häuft,  welche  nunmehr  der  Zersplitterung  durch  die  Auction  ver- 
fallen  sollen.     In   erster  Stelle   ist  die  Bibliothek  für  die  Auction 
bestimmt,  u.  zwar   derjenige  Theil  der  Bücher,  welche  Antwerpen 
betreffen.     FiS   ist   dies  eine   ausserordentlich  werth volle  n.  zumal 
für  die  Geschichte   der  Stadt  hochwichtige  Sammlung,  die  sich  im 
vorl.  Bde  .  mit  der  dem  Werthe   der  Schriften  angemessenen  Sorg- 
falt verzeichnet    findet.     Das  Verzeichniss    zerföUt    in    folg.  nenn 
Abschnitte:  I.  Origines,  Topographie,  Geologie,  Cartes,  Descriptions, 
Guides;  II.  Coutumes  d' Anvers;  III.  Le  Marquisat  d.  A.;  IV.  Chro- 
niques  d'A.;   V.  Histoire  generale  d'A.;   VI.  A.  Civil  et  Politiqne; 
VII.  A.  Ecclesiastique;  VIII.  A.  Artistique;  IX.  A.  Mon^taire. 

[1149.]  No.  180.  Livres  anciens  et  modernes  en  vente  chei 
Martinus  Nijhoff  ä  la  Haye.  —  Heraldique  et  G^n^alogie.  Ordres 
de  Chevalerie.  Histoire  de  la  Noblesse.  Provenant  en  grande 
partie  de  la  bibliothdque  de  feu  Edw.  Huydecoper  van  Nigtevechi 
8^     1  Bl.     37  S.     619  Nrr. 

[1160.]  No.  60.  Antiquarisches  Verzeichniss  von  Werner 
Hausknecht  Antiquariatsbuchhandlung  St.  Gallen.  —  Helvetica. 
Enthält  einen  Theil  der  Bibliothek  von  J.  A.  Puppikofer,  Kan- 
tonsbibliothekar in  Frauenfeld     8^     1  Bl.     50  S.    914  Nrr. 
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Abdrücke  ans  BlbL-HandactarlfUen. 

[1151.]  *  Al-Hamdäni*8  Geographie  der  Arabischen  Halbinsel 
nach  den  Handschriften  von  Berlin,  Constantinopel ,  London, 
Paris  nnd  Strassburg  zum  ersten  Male  herausgegeben  Ton  Day. 
Heinrich  Müller.    Leiden,  BrilL   gr.  8^  279  S. 

HierQber  s.  Literar.  Centralbl.  Nr.  41«     Sp.  1424—26. 

[1152.]  *  Die  Abhandlungen  der  Ichwän  es-Safft  in  Auswahl. 
Zorn  ersten  Mal  aus  arabischen  Handschriften  herausgegeben  yon 
Dr.  Fr.  Dieterici,  Professor.  Leipzig,  Hinrichs.  1883.  gr.  S\ 
l  174  S.    Pr.  6  Mk. 

Hierüber  s.  Literar.  Centralbl.    1884.   Nr.  84.   Sp.  1168— 69. 

[1153.]  *  Saadia  Al-fajüml*s  arabische  Psalmenübersetzung. 
Nach  einer  münchener  Handschrift  herausgegeben  und  ins 
Deutsche  übertragen  von  Dr.  S.  H.  Margulies.  Th.  I.  Breslau, 
(Preuss  &  Jünger),    gr.  8<>.    IV,  51  u.  26  S.  Pr.  n.  2,40  Mk. 

[1154.]  ♦  Le  Voyage  de  Monfervan,  de  Paris  ä  la  Chine, 
publie  d'apr^s  un  manuscrit  de  la  Biblioth^que  de  la  facult^  de 
m^decine  de  Montpellier;  par  L.  Marcel  Devic.  [Extrait  du 
Bulletin  de  la  Soci^td  Languedoclenne  de  g^ographie  (mars 
1884)].    Paris,  Maisonneuve  fröres  et  Ledere.   8^   86  S. 

[1155.]  *  Pourquoi  nous  n'avons  pas  recouvrß  Tlnde  en 
1782,  d'apr^s  un  manuscrit  in^dit  de  la  Biblioth^que  de  Nancy, 
catalogu6  sous  le  no  197  et  intitule:  Histoire  de  la  Marine 
(par  le  Comte  Dessalles),  Extraits  revus,  annotes  et  pr^c^des 
ti'une  notice  sur  Tauteur  et  sur  ses  travaux;  par  E.  Genin, 
professeur  agr^ge  au  lycöe  de  Nancy.  [Extrait  no  17  du  Bulletin 
de  la  Soci^ti^  acadämique  Indo-Chinoise,  2e  S^rie,  t.  3,  mars 
1883.]  Paris,  Challamel  aln^.   8«.  36  S. 

[1156.]  ♦  Rabbi  Yapheth  Abou  Aly,  Ibn-Aly  Bassorensis,  Ka- 
raitarum  doctoris  sapientissimi,  in  Canticum  Canticorum  com- 
mentarium  arabicum,  quod  ex  unico  Bibliothecae  nationalis 
Parisiensis  manuscripto  codice  in  lucem  edidit  atque  in  linguam 
latinam  transtullt  J.  J.  L.  Barg^s,  th.  Dr.  et  in  Sorbona  lin- 
guae  aanctae  hebraicae  Professor.  Paris,  Leroux.  gr.  8^ 
XXXII,  340  S. 

[1157.]  *  Le  Livre  d'Amiti^,  dedi6  ä  Jehan  de  Paris,  par 
l'escuyer  Pierre  Sala,  Lyonnois.  Publiö  pour  la  premiöre  fois 
d'apr^s  le  manuscrit  de  la  Bibliothäque  nationale,  par  Georges 
Cluigue,  ancien  ^l^ve  de  TEcole  des  chartes,  archiviste  de  la 
ville  de  Lyon.  Lyon,  Georg.  12  o.  Xn,  95  S.  (Nur  104  Exempl, 
wovon  4  auf  Imp.  Japan,  u.  100  auf  Holland.  Pap.) 

[1158.J  *  Old-latin  Biblical  Texts:  Nr.  1:  The  Gospel  accor- 
^ing  to  St.  Matthew  from  the  St.  Germain  ms.  (g  1),  now  num- 
^red  lat.  11553  in  the  National  Library  at  Paris.    With  intro- 
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duction  descnptive  of  the  mannscript  and  fiye  appendices,  contai- 

ning  some  account  of  the  latin  mss.  etc.    Edited  by  John  Words- 

worth,  M.  A.,  Prof.  Oxford,  Clarendon  Press.  1888.  4^  XLTII,  79  S. 

Hierüber  s.  Literar.  Centralbl.  1884.  Nr.  41.  Sp.  1409—12. 

[1159.]  *  Catherine  de  Mädicis  k  Epemay  pour  la  n^gociation 
de  la  paix  de  Nemours  conclae  avec  les  Guises  en  1585,  d^aprds 
sa  correspondance  inädite  conserv^e  k  la  Biblioth^ue  nationale; 
par  le  Comte  Edouard  de  Barth^lemy.  Paris,  Champion.  12  ^  92  S. 

1160.]  *  ün  Trait^  in^dit  du  XHIe  siöcle  contre  les  H^r^tiqnes 
Cathares  (Biblioth^que  de  la  ville  de  Toulouse,  manuscrit  no  301, 
Ire  s6rie),  par  Charles  Molinier,  professeur  k  la  facnlt^  des 
lettres  de  Besan9on.  [Extrait  des  Annales  des  facultas  des 
lettres  de  Bordeaux  et  de  Toulouse.]  Bordeaux,  impr.  de  God- 
nouilhou.     1883.     8^     30  S. 

[1161.]  Berum  Britannicarnm  medii  aeyi  Scriptores. — Carte- 
larium  Monasterii  de  Bameseia.  Edited  by  William  Henry  Hart, 
late  of  H.  M.  Public  Becord  Office  etc.,  and  the  Bev.  Ponsonby 
A.  Lyons.  Vol.  I.  London,  Longman  &  Co.  Lex.  8^  II, 
496  S.     Pr.  n.  10,50  Mk. 

—  Chartularies  of  St.  Mary's  Abbey;  Dublin:  with  the 
Begister  of  its  house  at  Dunbrody,  and  Annais  of  Ireland.  Edited 
by  John  T.  Gilbert,  F.  S.  A.,  M.  B.  l.  A.,  author  of  „a  History 
of  the  City  of  Dublin,"  etc.  Vol.  L  London,  Longman  &  Co. 
Lex.  80.  CV  S.  &  1  Bl.  535  S.  Mit  1  Pacsim.  Tat  Pr.  n.  10,50  Wl 

Aus  der  Bodlejanischen  Bibliothek  in  Oxford  n.  dem  Brii 
Museum  in  London. 

[1162.]  *  Compte  du  Trösor  du  Louvre  sous  Philippe  le  Bei 
(Toussaint  1296),  publik  d'apr^s  le  röle  conserv^  au  Mosee 
britannique  (Additional  Charters,  no  13,941);  par  Julien  Havei 
[Extrait  de  la  Bibliothdque  de  TEcole  des  chartes,  t.  45,  1884.] 
Paris,  Champion.   8^   67  S. 

[1163.]  Mittheilungen  aus  Bomanischen  Handschriften.  Ton 
Adolf  Mussafia,  wirkl.  Mitgliede  der  Kais.  Akademie  der  Wifisen- 
schafben.  I.  Ein  altneapolitanisches  Begimen  Sanitatis. 
dem  Jahrgange  1884  der  Sitzungsberichte  der  phiL-hisi  Ol 
der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (CVI.  Bd.,  11.  Hft, 
S.  507)  besonders  abgedruckt]  Wien,  Gerold^s  Sohn  in  ComiD. 
gr.  8».     122  S.     Pr.  n.  2  Mk. 

Aus  der  Nationalbibliothek  in  Neapel. 

[1164.]  *  Pomsögur  Sudrlanda.  Magus  Saga  Jarls,  Konrato 
Saga,  Baerings  Saga,  Flovents  Saga,  Beyers  Saga  med  inledning 
utgifna  af  Gustaf  Cederschiöld.  Lund,  Gleerup.  (Leipzig,  Brock- 
haus.)  40.  4  BU.  CCLII,  273  S.  Pr.  n.  20  Mk. 

Aus  den.Königl  Bibliotheken  zu  Stockholm  u.  Kopenhagea 


assfl 
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[1165.]  *  JtSaxrj  tcov  Jföiexa  AnoCtoh&if  e  codice  Hie- 
rosolymitano,  nunc  Constantinopolitano,  nuperrime  primus  edidit 
Fhilotheos  Bryennios,  in  nsnm  studiosae  inyentatis  repetiit  J.  J. 
Prins.   Lugduni  Batavorum,  Brill.    grr.  8^    16  S.    Pr.  0,30  F. 

[1166.]  Aus  Berlin  igt  A.  Bettler  mit  der  Bearbeitung 
einer  „Chaocer-Bibliography^'  u.  einer  „Bibliographie  der  alt- 
französischen u.  provenzalischen  Litteratur^'  beschäftigt. 

[1167.]  Ans  Dresden  stammt  die  von  dem  v.  Zahn  &  Jaensch'- 
schen  Antiquariate  im  Octbr.  versteigerte  Bibliothek  (s.  oben 
Kr.  1026)  nicht  aus  der  Yerlassenschaft  des  Oberhofmarschalls 
Mm.  Y.  Friesen,  sondern  aus  dem  Nachlasse  des  am  25.  Febr. 
1884  in  Dresden  yerstorbenen  Staatsministers  Frhr.  Bichaid  v. Friesen. 

[1168.]      Aus    Glasgow    hat    James    D.    Brown,    Mitchell 

Librarian,  ein  „Biographical  Dictionary  of  Musicians'*,  worin  auch 

Bibliographie  Berücksichtigung  finden  wird,   in  Torbereitung. 

[1169.]  Aus  Leipzig  ist  die  Begründung  eines  Deutschen 
u.  einer  Deutschen  Akademie  für  das  Buchgewerbe  u.  die 
graphischen  Künste  in  Aussicht  genommen,  u.  in  Verbindung  damit 
c^e  Erwerbung  des  bekannten  Klemm'scheu  Bibliographischen 
Moseams  (s.  Anz.  J.  1883.  Nr  1187)  aus  Staatsmitteln  beim 
^Blsterinm  beantragt  worden.  Die  Sachs.  Staatsregierung  sowohl 
^s  auch  der  König  Albert  sollen  sich  diesem  Antrage  gegenüber 
selir  wohlwollend  bezeigt  haben. 

[1170.]  Aus  Leipzig  findet  sich  im  antiquarischen  Bücher- 
lager Ton  0.  Harrassowitz  „Gatalog  109 :  Neugriechische  Literatur 
n.  Sprache ,  enthaltend  die  Bibliothek  des  in  Kopenhagen  verstorb. 
Professor  Pio,  Herausgebers  der  Contes  nacheilen,  etc/'  in  Vor- 
bereitung. 

[1171.]  Aus  Leipzig  hat  der  verstorbene  Buchhändler 
Ulm  (s.  oben  Nr.  670)  durch  letztwillige  Verfügung  der  Kranken- 
iasse des  Leipziger  Buchhandlungs  -  Gehilfenvereins  seine  Privat- 
bibliothek nebst  einem  dabei  befindlichen  alten  Plane  von  Leipzig 
als  Vermächtniss  hinterlassen,  mit  der  Verfügung,  dass  dieses 
Vermächtniss  zum  Besten  der  Kasse  verwerthet  werden  solle.  Dem- 
zufolge sind  die  Bibliothek  u.  der  Plan  verkauft  worden,  u.  hat 
die  Kasse  für  erstere  1000  Mk.  u.  für  letzteren  100  Mk.  erhalten. 
(Börsenbl.  f.  d.  Deutsch.  Buchh.  Nr.  215.  S.  4239.) 

[1172.J  Aus  London  hat,  aus  Anlass  der  „Health  Exhibition,'' 
der  Bibliothekar  des  Parkes  Museum  Dr.  Louis  Parkes  den  Plan 
2ur  Bildung  einer  „Health  Library  in  connection  with  the  Healtheries 
at  South  Kensington*'  in  Anregung  gebracht. 

(Publisher's  Ciroular  Vol.  XLVH.    Nr.  1127.    S.  823.) 
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[1178.]  Aus  Paris:  Dis  Zahl  der  Schalbibliothekrä;  deren 
Frankreich  im  letztyergangenen  Jahre  28,251  mit  2,894,000 
Bden  besessen  hatte,  ist  gegenwärtig  auf  28,845  mit  8,161,000  Bden 
gestiegen.  Pädagogisch«  Bibliotheken  besitzt  Frankreich  2450  mit 
663,878  Bden.  E. 

[]  174.]  Aus  Paris  findet  sich  in  der  Zeitschrift  „Le  Temps" 
eine  grössere  Mittheilung  über  „les  Biblioth^ues  mnnicipaW^ 
oder  genauer  bezeichnet  „Biblioth^ues  de  Mairies/'  Dergleichen 
giebt  es  26,  es  sind  aber  bereits  die  Mittel  zu  12  neuen  angewiesen. 
Mit  Ausnahme  der  „Biblioth^ques  Forney,'^  die  in  Folge  grossartiger 
Dotation  grössere  Einkünfte  geniesst,  bezieht  eine  jede  Bibliothek 
jährlich  3050  Fr.,  nämlich:  „1300  fr.  pour  le  personnel  et  1750  pow 
l'achat  et  l'entretien  de  livres."  Die  Bibliotheken  verfügen  über 
einen  Bestand  von  mehr  als  100,000  Bden,  welche  viel  benutzt 
werden.    (Bibliogr.  de  la  France,  Chronique,  Nr.  38.  S.  159 — 6Ö.) 

[1175.]  Aus  Paris  hat  die  für  Einrichtung  der  Forney'sto 
Kunst-  und  Industrie-Bibliothek  (s.  oben  Nr.  1048)  niedergesetzte 
Gommission  die  Anschaffung  von  c.  500  Werken  im  Werthe  yon 
25,000  Fr.  beschlossen,  u.  bestimmt,  dass  ausser  Büchern  aucli 
zahlreiche,  nicht  blos  im  Lesesaale  benutzbare,  sondern  auch  nach 
aussen  verleihbare  Eupferwerke  angeschafft  werden  sollen.      B. 

[1176.]  Aus  Paris  ist  an  der  Nationalbibliothek  M.  de 
Courson  in  Buhestand  getreten.  Dafür  ist  Henry  Lavoix  fils  zum 
Conservateur  adjoint  u.  zum  Sous-directeur  im  Departement  der 
Druckwerke  ernannt  worden.  E. 

[1177.]  Aus  Paris  hat  einer  der  Mitarbeiter  des  „Polybiblion", 
Henri  Stein  an  eine  „Bibliographie  g^n^rale  et  raisonnee  de  Jeanne 
d'Arc^S  mit  der  er  schon  mehre  Jahre  beschäftigt  ist,  die  letzte  Hand 
angelegt.  (Polybiblion,  Partie  litt^raire,  Septb.  S.  280.) 

[1178.]  Aus  Paris  hat  das  „Institut  des  Frdres  des  ^coles  chreti- 
ennes^'  seinen  Archivar  F.  Asclepiade  mit  Abfassung  einer  „Notice 
bio-bibliographique  du  T.  H.  fröre  Wide,  le  regrett^  superieor 
g^neral,  beauftragt.    Dieselbe  soll  im  Laufe  des  November  erscheinezi 

(Polybiblion,  Partie  litt^raire,  Septb.  S.  279.) 

[1179.]  Aus  Paris  hat,  aus  Anlass  einer  im  „Polybiblion, 
Partie 'litt^raire",  Juli  S.  95  geschehenen  Anfrage  —  Pourrait-« 
donner  la  liste  complöte  des  bibliographies  speciales  qui,  de  no^ 
temps,  ont  et^  consacrees  aux  provinces  et  aux  villes  de  France?^ 
—  der  Archivar  u.  Bibliothekar  der  Societe  de  Geographie  James 
Jackson  in  dem  Septemberhefte  des  Polybiblion  S,  284  —87  eifle 
bibliographische  Uebersicht  von  53  dergl.  Schriften  gegeben. 

[1180.]  Aus  Regensburg  ist  im  Verlage  von  Alfred  Coppen- 
rath  das  Erscheinen  einer  neuen  vollständig  umgearbeiteten  Auflag« 
von  E.  Weller's  „Index  Pseudonymorum"   1856  mit  Nachträgen 
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1857  Q.  1862  (s.  Petzholdt's  Biblioth.  bibliogr.  S.  108)  in  Aus- 
sicht gestellt.  Die  sogenannte  „zweite  neu  vermehrte  Ausgabe*' 
des  Index  1862  hatte  lediglich  aus  den  nicht  abgesetzten  Exem- 
plaren des  Werkes  1856  u.  der  Nachträge  mit  blos  neuen  Titeln 


[1181.]  Aus  Schandau  in  Sachsen  ist  am  7.  Sptbr.  die 
Generalyersammlung  des  sechsten  Deutschen  Schriftstellertages  ab- 
gehalten worden.  Bei  dieser  Gelegenheit  hat  der  Schriftfahrer 
Dr.  Franz  Hirsch  die  Mittheilung  gemacht,  ,,dass  die  vom  Vor- 
stande angeregte  Beichsbibliothek- Frage  im  besten  Flusse  be- 
griffen sei".  (?) 

[1182.]  Aus  Wien  schreibt  man:  Am  16.  September  ist  die 
Uebertragung  der  Universit&ts-Bibliothek  in  das  neue  üniversitäts- 
Gebäade  beendet  worden.     So  wie  im  voraus  bestimmt  war,  wurde 
diese  Arbeit,  welche  in  Vertretung  des  beurlaubten  Directors  Leithe 
der  Cüstos  Dr.  Grassauer  leitete,   in  20  Tagen  durchgeführt.     Die 
getroffenen  Anordnungen   bewährten   sich   in   vollkommener  Weise; 
die  hierzu   gemietheten   Dienstmänner  erfüllten  ihre  Aufgaben  so 
sorgßltig,  dass  die  Bücher  keine  nennenswerthe  Lädirung  erfuhren. 
Die  Postcarriolwagen,  welche  das  Handelsministerium  auf  Ersuchen 
der  Unterrichts- Verwaltung  zur  Verfügung  gestellt  hatte,  beförderten 
täglich  ohne  besondere  Schwierigkeiten  das  vorgeschriebene  Quantum 
B&clier,  nämlich  20,000  Bände.     Da  die  Bücher  bereits  im  voraus 
nomerirt    und    nach   Materien    geordnet    transportirt   wurden,    so 
Icoooten  dieselben  auch  sofort  in  dem  neuen  Locale  zur  Aufstellung 
S^hngen,     Die   Bücherdepots  erwiesen   sich  nicht,   wie   befürchtet 
wurde,  als  zu  klein,  es   ist  vielmehr  noch  so  viel  Baum  zur  Auf- 
stellang  neu  anzuschaffender  Bücher  frei,  dass  auf  ein  Jahrhundert 
hinaus  jede    Gefahr   eines   Baummangels   ausgeschlossen   erscheint. 
Wegen  der  Feuersgefahr  mussten  natürlich   in  jenen  Bäumen,  wo 
die  Bücher   aufgestellt  sind,   ganz   besondere   Vorsichtsmassregeln 
getroffen  werden ;  30  Hydranten  sind  in  den  einzelnen  Sälen  ange- 
bracht, überhaupt  wird  die  Benützung  des  Lichtes  und  des  Feuers 
in  den  Bücherdepots   untersagt  sein.     Gegenwärtig  wird  nur  noch 
in  dem  grossen  Lesesaale,  welcher  400  Leseplätze  enthält,   an  der 
äusseren  Ausstattung  gearbeitet.     Wenn  keine  Zwischenfalle   ein- 
treten, so   wird,  wie   schon  jetzt  feststeht,  mit  dem  Beginne  des 
Studienjahres  an  den  Hochschulen   die  Universitäts-Bibliothek  dem 
Gebrauche  übergeben  werden  können.  Dr.  K.  K. 

[1183.J  Aus  Wien  ist  Jos.  Schönbrunner,  seither  Cnstos  der 
Albertina,  zum  Erzherzoglichen  Gallerie-Inspektor  u.  der  bisherige 
Archivar  Franz  Malcher  zum  Erzherzoglichen  Bibliothekar  ernannt 
worden,  sowie  der  seitherige  Bibliotheks-Official  Sim.  Laschitzer 
zum  Custos  aufgerückt.  G.  K. 
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Anfrage  und  Bitte. 

In  der  ^^Antzeygnng  wie  die  gefallene  Christenheit  widerbracht 
müg  werden,  in  yren  ersten  stand  in  wuchern  sie  von  Christo  ynd 
seynen  Apostel  erstlich  gepflantzt  vn  auff  gebawet  ist  Vor  hundert 
iars  beschrieben,  ynd  itzt  aller  erst  gefands,  vnd  durch  den  druck 
an  tag  geben.  1524.  Das  Conciliam  za  Basel  vnd  die  Böhmen 
betreffende"  berichtet  der  Herausgeber  ,yMartinus  Beinhart 
Tonn  Eiuelstatt,  Prediger  zu  llen"  dass  er  im  Jahre  1521 
ausser  diesem  noch  viel  köstlicher  alter  Büchlein  in  Bestock  bei 
einem  Kaufmann  Hans  Eaffmeister  d.  J.  gefunden  habe  nnd  yer- 
heisst  noch  mehr  davon  zu  yeröffentlichen.  In  den  mir  zugäng- 
lichen Bibliographieen  ist  es  mir  nicht  gelungen  mehr  ausfindig 
zu  machen  und  spreche  ich  darum  hiermit  die  öffentliche  Bitte 
aus,  mich  yon  etwa  sonst  noch  yorhandenen  Schriften  Beinhart's 
freundlichst  in  Eenntniss  setzen  zu  wollen,  da  möglicherweise  dnrcli 
dieselben  Licht  über  einige  dunkle  Punkte  in  der  yorreformatoriscben 
Kirchengeschichte  des  Deutschen  Nordens,  speciell  Bostocks  nnd 
der  Hansastädte,  verbreitet  wird.  Auch  für  andere  Nachrichten 
über  den  nur  aus  Flacius'  Catalogus  testium  yeritatis  bekannten 
Bostocker  Prediger  Nicolaus  Buss  (vgl.  Wiechmann*s  Meklen- 
burgs  altniedersächsische  Literatur  I,  9  ff.)  würde  ich  sehr  dank- 
bar sein. 

Bostock.  Dr.  Ad.  Hofmeister. 

Aufruf  an  die  Herren  Bibliothekare. 

Der  grosse  Astronom  Christian  Huygens  hat  eine  sehr  umfäng- 
liche Correspondenz  mit  den  gelehrtesten  Physikern  unterhalten. 
Mehre  Hunderte  von  Briefen  der  hervorragenden  Naturphilosophen 
Europas  an  Huygens  sind  zugleich  mit  den  Originalen  der  Antwort 
desselben  nach  seinem  Tode  der  Universitätsbibliothek  in  Leiden 
geschenkt  worden.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  in  Amster- 
dam beabsichtigt  eine  neue  Ausgabe  der  „Opera  omnia'' dieses  Gelehrten 
vorzubereiten,  da  vieles  davon  noch  heute  nicht  veraltet  ist.  Die 
Briefsammlung  möchte  man  möglichst  vollständig  herausgeben,  weil 
jedenfalls  sehr  viel  Unbekanntes  dabei  ans  Licht  kommen  wiri 
Es  wäre  mir  daher  sehr  angenehm  zu  wissen,  in  welchen  Biblio- 
theken noch  Briefe  von  und  an  Huygens  aufbewahrt  werden,  damit 
ich  durch  Collation  mit  den  Originalen  und  Copien  den  Apparat 
vervollständige,  der  unter  meiner  Leitung  in  Leiden  zusammen- 
gebracht wird. 

Dr.  W.  N.  du  Bleu, 
Bibliothekar  der  Leidener  UniverBitat 

Druck  von  Joh.  Püasler  in  Draideo. 
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[1184.]   Zum  Abschied. 

Ein  Nervenleiden,   welches   mich   im  letztvergangenen  Früh- 
jahre unerwartet   überfallen   hat,   u.   seitdem    fortdauernd    gefasst 
hält,  mahnt  mich  sehr  ernstlich  daran,  meine  litterarische  Thätig- 
keit  möglichst  einzuschränken  u.,  um  wenigstens  für  die  Geschäfte 
memer  amtlichen   Stellung   hinreichende  Zeit   u.  Kräfte  übrig  zu 
behalten,  von    der   ferneren   Herausgabe    meines    „Anzeigers   für 
Bibliographie     u.    Bibliothekwissenschaft''    abzusehen,    u.    dieselbe 
mit  dem  gegenwärtigen  45.  Jahrgange   abzuschliessen.     Der  Ent- 
schloss  dazu  ist  mir,   einzig  u.  allein   von  der  Nothwendigkeit  ab- 
genmgen,  wohl  sehr  schwer  geworden,    hat   sich   aber  trotz   der 
Einrede  der    Verlagsbuchhandlung,    welche    sich    eben    auch   nur 
^pra  von    ihrem    nahezu   30jährig6n   Verlagswerke   trennen,  u. 
mh  zur  Fortführung   desselben    durch   die   Arbeit    erleichternde 
Forschläge  bestimmen  wollte,  doch  nicht  ändern  lassen.    Man  darf 
OS  mir  sicher  glauben,   dass   es   mich  sehr  schmerzlich  berühren 
iDQss,  die  von  mir  ohne  allen  Eigennutz  u.  lediglich  aus  Interesse 
ZOT  Sache   unternommene,  liebgewonnene  Arbeit,  die  ich  dem  An- 
zeiger fast  ein  ganzes  halbes  Jahrhundert  hindurch  gewidmet  habe, 
nunmehr  aufzugeben  —  ich  werde  die  Lücke,  die  durch  den  Weg- 
fail  dieser  Arbeit  in  meinem  noch   übrigen  Leben  nothwendig  ent- 
stehen  muss,   gewiss  tagtäglich  fühlen  —  u.  aus  dem  Kreise  der 
freunde  u.   Bekannten,  mit  denen  mich  der  Anzeiger  im  In-  u. 
Aaslande    zusammengeführt   hat,   auszuscheiden.     Unter  Ausdruck 
der  herzlichsten  Dankbarkeit  nehme  ich  von  Allen,   die  mich  bei 
meiner  Anzeiger-Arbeit  wohlwollend  unterstützt,  u.  mir  es  dadurch 
mit  möglich  gemacht  haben,   den  Anzeiger  unbeschadet  der  von 
Seiten  des   Serapeums   drohenden   Concurrenznachtheile  gesund   u. 
munter  am  Leben   zu  erhalten,   hierdurch  Abschied.     Insbesondere 
gilt  dieser  Abschied  den  Herren   aus  dem   Buchhändlerstande,  die 
sich,   wie    ich  nicht  verschweigen   mag,   dem  Anzeiger  gegenüber 
überall  willig  u.   dienstfertig,  ja   dienstfertiger  als   die   Mehrzahl 
meiner  Collegen  erwiesen  haben. 
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Als  ich  die  Universität  Leipzig  verliess,  wo  ich  unter  Gottfried 
Hermann  Philologie  studiert  hatte,  u.  mich  nach  meiner  Taterstadt 
Dresden  wandte,  um  von  da  aus  nach  einer  Gjmnasial-Lehrerstelle 
Ausschau  zu  halten,   hatte  ich  nicht  die  geringste  Ahnung  davon, 
dass    in    meinen    weiteren   Studien    ein  plötzlicher    Wechsel   ein- 
treten,  u.  ich   in  das   bibliothekarische  Fach   übergeführt  werden 
sollte  —  ein  Fach,   zu  dem  ich  nicht  im  entferntesten  vorbereitet 
u.  noch    weniger   geschult  war.     Kurz  vor  meiner  üebersiodelnng 
von  Leipzig   nach  Dresden  war  nämlich  in  Folge  des  Todes  des 
Prinzen   Maximilian  dessen  Sohn  Johann,  der  nachmalige  König, 
in  die  Prinzliche  Secundogenitur  eingetreten,  u.  damit  in  den  Be- 
sitz  der   dazu   gehörigen   sehr  ansehnlichen  Bibliothek  gekommeo; 
u.  es  galt  damals,  diese  Bibliothek  in  die  Prinzliche  Hofhaushalton^ 
des  neuen  Secundogenitur-Erben  —  der  sich  inzwischen  aus  Aiüm 
seiner   Dantestndien    überhaupt,    insbesondere    aber    im    Intoesse 
seiner   in   Vorarbeit   befindlichen   neuen   Ausgabe   der  Hölle  m 
Dante  nach  Italien   begeben  hatte  —  nicht  nur  zu  übernehmen, 
sondern   auch    die  Vereinigung   von   dessen  eigener   Privatbücher- 
Sammlung   mit    der    Secundogenitur-Bibliothek   Yorzabereiten.    Ifit 
diesem  Geschäfte  war  der  Oberhofmeister  des  Prinzen  Johann,  der 
Geheimrath   Borromäus  y.  Miltitz,   beauftragt,    der  indessen,  von 
musikalischen  u.  belletristischen  Studien  mit  Vorliebe  eingenommen, 
daran  kein  besonderes  Gefallen  fand,  u.  es  desshalb  nicht  ungern 
sah,    dass   ich,    den    er   eben    zufällig  kennen   gelernt  hatte,  ihm 
helfend  zur  Seite  trat,  u.   er  mir  schliesslich  unter  Vorbehalt  der 
nachträglichen   Genehmigung  des   Prinzen   die  ganze  Leitung  des 
Geschäftes    allein    übertragen    konnte.     Diese   Genehmigung  blieb 
nach  der  Bückkehr  des  Prinzen  aus  Italien  nicht  aus,  zumal  micli 
derselbe   anstellig  dazu  fand,  ihm   bei  seinen  schriftlichen  Dante- 
arbeiten als  eine  Ai-t  litterarischer  Handlanger  sowie  bei  dem  Drucke 
seiner  Ausgabe  der  Hölle  als  Correktor  zur  Hand  za  sein.    Und 
nachher  Hess  auch  meine  Ernennung  zum  Bibliothekar  der  Prinz- 
lichen Secundogenitur,  mit  der  Verpflichtung  jedweder  litterarisclien 
Dienstleistung  bei  den   Dantearbeiten  sowohl  als  den  ständischen 
des    Prinzen,    nicht   lange    auf   sich    warten.    Hiermit  war  mein 
fernerer  Lebensgang  entschieden;   denn  nie  bin  ich  wieder  zum 
philologischen  Fache  zurückgekehrt,  sondern  habe  imbibliothekariscbn 
Wirkungskreise,  im  Dienste  des  Königs  Johann,  sowie  des  Köniff 
Albert  u.   des  gegenwärtigen  Secundogeniturerben  Prinzen  Geoigt 
treu  bis  jetzt,  nunmehr  45  Jahre,  ausgehalten,  u.  hoffe  auch  alB 
Bibliothekar  mein  Leben  zu  beschliessen. 

Bei  meinem  Eintritte  in  den  bibliothekarischen  Wirkungskreis 
war  es  mein  erstes,  nach  einem  periodischen  Organe,  aus  dem 
man  sich  über  die  litterarischen  Vorkommnisse  auf  dem  bibliothek- 
wissenschaftlichen  Gebiete  fortlaufend  unterrichten  könne^  Ansschatt 
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za  halten.    Es  gab   aber  damals  kein  solches  Organ,  n.  dies  ver- 
anlasste micb,  zumal  in  der  Meinung,   dass  gewiss  auch  Anderen 
das  Fehlen  eines   bibliothekwissenschaftlichen  Organes  schon  fühl- 
bar geworden  sein  möge,  darauf  Bedacht  zu  nehmen,  ein  solches 
ins  Leben  zu   rufen.    Inzwischen   war  gleichzeitig   mit  mir   auch 
der  aaf  dem  Gebiete  des  antiquarischen  Buchhandels  wohlbekannte 
Q  angesehene   Buchhändler  T.  0.  Weigel  in  Leipzig  auf  die  Idee 
gekommen,   ein    ähnliches    Organ,    Serapeum   genannt,   unter   der 
Bedaktion  des  Leipziger   Stadtbibliothekars   Dr.  Naumann  heraus- 
zugeben.    Dadurch   u.  namentlich   durch   den  Umstand,   dass   das 
Serapeum   unter   der  Verlagsflagge    der   Weigerschen    Firma,    der 
sich  die  für   mein  Unternehmen  gewonnene  Firma  nicht  im  ent- 
femktBtBn  ebenbürtig  an  die  Seite  stellen  konnte,  seinen  Curs  be- 
ginnen sollte,   hätte   ich   mich   eigentlich  wohl  abgeschreckt  sehen 
mögen,  mit   dem    von    mir   geplanten   Organe  überhaupt  an   die 
Oeffentlichkeit  zu  treten,  u.  ich  habe  mich  in  Folge  dessen  in  der 
That  anch  veranlasst  gefunden,    meinen   damaligen  u.   ursprüng- 
lichen Plan  von  „Jahrbüchern  der  Bibliothekwissenschaft''  zu  be- 
schränken: dazu  jedoch,  vor  dem  Serapeum  ganz  zurückzuweichen, 
konnte  ich  mich   nicht  entschliessen,   u.  liess  daher  an  die  Stelle 
der  Jahrbücher    einen    „Anzeiger    für    Litteratur    der   Bibliothek- 
wissenschaft^^  treten.    Allerdings  wäre  ich  später,  wo  das  Serapeum 
^ach  langem  Sträuben  u.  trotz   aller  Opferwilligkeit  des  Verlegers 
doch  ans  Maugel  an    ausreichender    wissenschaftlicher  sowohl  als 
pekuniärer  Theilnahme  von  Seiten  des  betr.  Publikums  gezwungen 
worden  war,    seine  Thätigkeit  einzustellen,   in  der  Lage  gewesen, 
meinen  ursprünglichen  Plan  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  wieder 
aufzanehmen   und   frei  von  jeder  Concurrenz   zur   Ausführung  zu 
bringen;    allein    abgesehen    davon,    dass   ich   mir  aus   dem  Miss- 
geschick des  Serapeums   die  Lehre  entnehmen  zu  müssen  glaubte, 
stuf  die  Theilnahme  eines   grösseren  Publikums,  ohne   welche   die 
Herausgabe    von    Jahrbüchern    der    Bibliothekswissenschaft    nicht 
^möglich    geworden    sein    würde,    nicht  mit  Sicherheit  rechnen  zu 
doifen,   hatte  ich  mein  inzwischen  zu  einem  „Anzeiger  für  Biblio- 
graphie  u«   Bibliothekwissenschaft^'   erweitertes   Organ  so  lieb   ge- 
wonnen,   u.    dasselbe   in    einen    Kreis   wohlwollender    Freunde    u. 
Leser    des  In-  und  Auslandes  einzuführen  gewusst,  dass  ich  mich 
lieht  entschliessen  konnte,  für  diesen  Anzeiger,  dessen  Fortbestand 
mmal   durch  meine   eigene  Arbeitskraft  u.  Thätigkeit  hinreichend 
resichert  war,  die  Jahrbücher  mit  einem  noch  durchaus  unsicheren 
iieser-  u.  Mitarbeiter-Kreise  einzutauschen.    Und  ich  habe  es  auch 
licht   zu    bereuen   gehabt,   an   meinem  Anzeiger  bis  jetzt,  wo  ich 
ßider  durch  meine  Gesundheitsverhältnisse  gezwungen  bin,  ihn  mit 
dir  in  den  wohlverdienten  Buhestand  treten  zu  lassen,  festgehalten 
u  haben.  J.  P. 
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[1185J  Zur  Bibliographie  alter  Bibliotheks-Kataloge. 

Es  war  im  Jahre  1841,  als  J.  A.  Schmeller  im  2.  Jahrgange 
des   Serapeums   einen   längeren  Aufsatz   über  Bücherkataloge  des 
XV.  XL  Mherer  Jahrhunderte   veröffentlichte  und  darin  die  Wich- 
tigkeit einer  Zusammenstellung   derartiger  Kataloge,  die  in  vielen 
Geschichtswerken,  Archiven  n.  anderen  vorzüglich  historischen  Zeit- 
schriften gelegentlich    mitgetheilt  wurden,   hervorhob,   auch  selbst 
eine  ziemliche  Anzahl  solcher  vereinzelter  Notizen  zusammenstellte 
u.  zugleich  von  mehren  alten  Katalogen  den  Inhalt  angab.  Bereits 
damals   hatte    sowohl  der  Anzeiger   fEir  Bibliothekwissenschaft  als 
auch  das  Serapeum  eine  weitere  Anzahl  solche  Kataloge  vollständig 
mitgetheilt  u.  die  Herausgeber  beider  Zeitschriften   brachten  fort- 
während bei  ihnen  gebotener  Gelegenheit  weitere  derartige  special/^ 
Mittheilungen.    Aber    eine   das   bisher   Veröffentlichte   umfasMide 
Zusammenstellung  der  einzelnen  Mittheilungen  unterblieb,  ii.  &uc^ 
das,  was  im  Jahre  1882    im  Bheinischen  Museum   für  Philologie 
£d.  37,  S.  486  flgde  B.  Förster  in  einer  längeren  Anmerkung  mit- 
theilte,  bestand  nur  in  einer  gedrängten,  nach  Jahrhdten  geordneten 
Angabe  der  Orte  oder  Besitzer,   denen  die  Büchersammlung  ange- 
hörte, u.  der  Schriften,  in  denen  der  Katalog  sich  verzeichnet  findet 
(ich   zählte  59  Orte  u.  Besitzer    d^  Büchersammlungen).    Welch 
eine  Masse  von  Stoff  aber  bereits  zu  bewältigen  ist,  wenn  man  alle 
bis  jetzt  in   so  verschiedenen  Schriften  enthaltenen  Kataloge  alter 
Büchersammlungen  nebst  bestimmter  oder  doch  angefährer  Angabe 
der  Zeit  zusammenstellen  u.  ausführlich  mittheilen  will,  das  können 
wir  jetzt  erst  beurtheilen,   nachdem  die  Schrift  von  Gustav  Becker 
(in  Bonn)*)  erschienen  ist,  der  mit  anerkennenswerther  Ausdauer 
u.  Umsicht  die  erste  soweit  möglich  vollständige  Zusammenstellung 
aller  bisher  bekannt  gewordenen  Kataloge  älterer  Büchersammlungen 
dem  Bibliothekar,   Geschichtsforscher,  Theologen  u.  Philologen  ge- 
boten hat.     Natürlich  konnte  ein   derartiges  Werk  nur  ein  Mann 
schaffen,  der  an  einer  grösseren  Bibliothek  angestellt  ist  u.  somit 
die   nöthigen  Hilfsmittel  u.  Quellen   zur  Hand   hat.     Und  in  der 
Thaty  die  Aufgabe  konnte  in  keine  besseren  Hände  gelangen,  denE 
der  Verfasser  hat  sie  wirklich  auf  eine  Weise  gelöst,  für  die  mai 
ihm  nur  Anerkennung  und  Dank  zollen  muss.    Um  aber  nicht  eii 
dickleibiges  u.  folglich  dann  kostspieliges  Werk  zu  schaffen,  so  )^ 
sich  derselbe,   wie  er  im  Vorworte  ausdrücklich  bemerkt,    nur  ti 
das  Nothwendigste   beschränkt,   was   gewiss    aUgemeine  BilligoBg 
finden  wird.     Zunächst  theilt  der  Ver£  auf  S.  1—285  die  älteren 
Kataloge  vom   J.  742    bis    zum  Beginne    des  XIII.  Jahrhunderts 
genau   nach   den    Quellenschriften  mit   u.   fügt   einem  jeden  die 
Schriften  bei,  in  denen  man  ihn  verzeichnet  findet,  woraus  zugleich 
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selbst  bei  einer   nur   oberflächlichen  Dnrchmustemng  gewiss  jeder 
Leser  ersehen  kann,  dass  das  Werk  ein  mühevolles  war.    Die  bei 
weitem  grösste  Anzahl  der  Kataloge  gehört,  wie  es  die  Zeitverhält- 
nisse  mit  sich  brachten,  nur  Klöstern  an,  durch  deren  Archive  auch 
QQs  noch  diese   werthvoUen  Notizen    erhalten    worden  sind.     Wir 
finden  hier  die  Abteien  von  Beichenau,  Fulda,  Freisingen,  St.  Gallen, 
Adoiont,  Heidelberg,  Bremen,  Köln,   Weissenburg,   Lorsch,   Wesso- 
bninn,   Corbie,    Klosterneuburg,   Begensburg,    Tegemsee,    Bobbio, 
Bouen  u.  Durham   stark   vertreten,   in    mehren  Katalogen  200  bis 
300  u.  mehr  Nummern.     Dass  daher  in  Bezug  auf  den  Inhalt  der 
angeführten  Schriften  die  Theologie    die   vorherrschende   ist,    wird 
Jeder  erklärlich  finden,  aber  auch  die  Geschichtsschreiber,  besonders 
der  Biograph  u.  Gulturhistoriker,   femer  der  altclassische  Philolog, 
ja  auch  der  Jurist  und  Mediciner  gehen  nicht  leer  aus.     So  findet 
z.  B.  der  Philolog  Handschriften   von  Cicero,    Horatius,    Ovidius, 
Virgilias,  Terentius,  Juvenalis,  Statins,  Martianus   Capella,  Seneca, 
PriBcianns,  Servius  in   mehren  Klöstern;  auch  Schrifken   von  Ari- 
stoteles, Hippokrates,   Josephus   und    selbst  Homer   (letztere   wohl 
nur  in  Lateinischen  Uebersetzungen).  —  An  diese  vollständig  mit- 
getheiiten  Kataloge   schliessen   sich   auf  S.  286  —  808  die  kurzen 
Nachweise  von  weiteren  208,  die  späteren  Jahren  bis  1500  ange- 
hören.   Hier   finden  wir  nur  den  Ort  der  Büchersammlung  u.  die 
W\e  angegeben,  die  den  Katalog  verzeichnete  (blos  bei  Nr.  474 
habe  ich  sie  vermisst) ;   im  Ganzen   sind   es   848  Kataloge.     Eine 
Zierde,  die  leider  so  manchem  sonst  trefflichen  Werk  abgeht  u.  seine 
BeoQtzung  sehr  erschwert,    sind   endlich   die   beiden  Begister,   das 
Qm^ngliche    übor  die  in  den  Katalogen  Nr.  1  — 186   angefOhrten 
Schriftsteller  u.  das  kfirzere  über  die  Orte,   wo  die  Büchersamm- 
hngen  existierten.  H.  Dittrich. 

[1186.]  Supplementnin  Bibliotheeae  Danteae  ab  anno 

MDCCCLXT.  inehoatae. 

Accessio  opTUculi  anno  MDCCCLXXVI.  typis  expressi  YHI.  nltima. 

I.  Generalla. 

(Collectanea.) 

*  Miscellanea  Dantesca.  [Operette  inedite  o  rare,  pubblicate 
dalla  Libreria  „Dante''  in  Firenze,  n.  8.]  Prato,  tip.  Giachetti  F. 
e  Cie.     1884.     8«.  46  pp. 

(Bibliographica.) 

Biblioteca  Dantesca  Scartazziniana-Ferrucciana—Catalogo  N.  21 
della  Libreria  antiquaria  di  U.  Hoepli  in  Milano.  (Firenze,  tipogr. 
dell'  arte  della  stampa  Landi.)     1884.    16^    99  pp. 

Commemorazione  di  G.  B.  Giuliani  (illustre  cultore  degli  studi 
Danteschi)  fatta  da  Carlo  Yassallo.     [Estr.  dagli  Atti  della  Bi 
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Accademia  delle  Scienze  di  Torino,  Vol.  XIX.  Adunanza  del  2  Mar- 
zo  1884.]     Torino,  Loescher.   1884.  maj.  8^   20  pp. 

Salla  Vita  e  sngli  Scritti  di  Carlo  Witte  (iUastre  cültore  degli 
studi  Danteschi)  Cenni  di  Carlo  Yassallo.  [Estratto  dalla  Bas- 
segna  Nazionale.]  Firenze,  uffizio  della  Baissegna  naz.  1884. 
maj.  8^   2  fif.  76  pp. 

II.  Speoialia. 

(Historica  et  Critica.) 

*  Storia  della  Letteratnra  Italiana,  di  Adolfe  Bartoli.  Tom. 
V:  Della  Vita  di  Dante  Alighieri.  Firenze.  1884.  16  ^  VIII,  367 
pp.  Pr.  4,20  Mk. 

*  Vita  dl  Dante  Alighieri,  da  Giovanni  Boccacci.  ^ 
Perino.   1884.   min  16«.   Pr.  0,25  L. 

Pertinet  ad  „Biblioteca  Nova." 

*  Catania  e  Dante  Alighieri,  ovvero,  uno  sguardo  retrospetti^o 
di  anni  600;  la  Cronaca  di  F.  Atanasio  di  Aci,  ed  uua  Society 
Catanese  di  storia  patria.  Da  Fasquale  Castorina.  Catania, 
tip.  Pastore.    1883.   maj.  8^   217  pp.   Pr.  2,50  L. 

"^  Omero  e  Dante  nei  loro  tempi.  Studio  di  comparazione  di 
Vincenzo  de*  Baroni  De  Nardis.  Tradazione  dair  originale 
greco  di  suo  fratello  Domenico  DeNardis.  Borna,  tip.  Perino. 
1884.   8^ 

Greschichte  der  Italienischen  Literatur  von  Adolf  Gaspary. 
Bd.  I.  Berlin,  Oppenheim.  1885.  maj.  8^  Cent.:  p.  227—844: 
Dante  &  Die  Comödie.    (Typ.  German.  expr.) 

Pertinet  ad  „Geschichte  der  Literatur  der  Europäischen  Völker. 
Bd.  IV." 

Julian  Klaczko's  Florentiner  Plaudereien.  [Dante  und 
Michel  Angelo  —  Beatrice  und  die  Liebespoesie  —  Dante  und  der 
Katholicismus  —  Die  Tragödie  Dante's.]  (Von  der  französiscben 
Akademie  gekrönt.)  Deutsch  von  Wilhelm  Lauf  er.  Berlin. 
Wien,  Leipzig :  Engel.  (1884.)  maj.  8«.  IX,  271  pp.  Pr.  n.  7  Ml 
(Typ.  German.  impr.) 

Fünfzehn  Essays  von  Hermann  Grimm.  Erste  Folsi 
III.  verhesserte  und  vermehrte  Auflage.  Berlin,  Dümmler.  1884. 
maj.  8®.  Cont.  p.  382—425:  Dante  und  die  letzten  Kämpfein 
Italien.   (1861.)   (Typ.  German.  expr.) 

*  Dante  Alighieri  e  gli  Aretini.  Studio  di  Apollo  Lumini 
Arezzo,  tip.  Cagliani.   1884.   16^   46  pp.  Pr.  1  L. 

Dante  e  11  carattere.  Saggio  di  conferenze  di  L.  Mala* 
Spina.     Pavia,  tip.  popolare.     1884.     8®.     39  pp. 
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*  La  Benaisfiaoce,  de  Dante  ä  Luther,  par  Marc-Monnier. 
Paris,  Firmin-Didot  et  Cie.    1884.   min.  S^.  584  pp. 

Fertinet  ad  „Histoire  gän^rale  de  la  Litt^rature  moderne/* 

*  San  Francesco,  San  Tommaso  e  Dante  nella  civiltä  cristiana, 
e  le  relazioni  tra  loro.  Da  Mariotti  (p.  Candido).  Venezia,  tip. 
deir  Ancora  editrice.    1883.   IG«.   502  pp.     Pr.  4  L. 

*  La  Vita  e  le  Opere  di  Dante  Alighieri.  Studio  preparatorio 
alla  lettura  della  Divina  Commedia,  ad  uso  delle  scuole  secondarie, 
di  Ales  San  dro  Piumati.  Torino,  Paravia  e  C.  1884.  16®. 
104  pp.    Pr.  1,20  L. 

*  Shadow  of  Dante:  being  an  Essay  towards  studying  Him- 
self,  his  World,  and  his  Pilgrimage.  By  M.  F.  Bossetti. 
lY.  Edition  with  illustrations.  London,  Bivingtons.  1884.  maj.  8®. 
294  pp.    Pr.   10  8.  6  d. 

(Divina  Comoedia.) 

Esposizione  Generale  Italiana  Torino  1884.  —  Sulla  Tipografia 
alla  Minenra  e  sul  Dantino  dei  fratelli  Salmin  di  Padova.  [Da 
Lnigi  Basato.]  Ai  Sigg.  Ginrati  della  divisione  VIT,  sez.  XXIII, 
cJasse  D,  categ.  III.  (Arti  Grafiche).  Padoya,  tip.  alla  Minerva. 
1884.  maj.  8*.   20  pp. 

*  II  Daate  popolare  o  la  Divina  Commedia  in  dialetto  Napoli- 
tano  per  Domenico  Jaccarino,  col  teste  Italiano  a  fronte  ecc. 
Vn.  Edizione.  Napoli,  tip.  del  Dante  popolare.  1882—84.  16®. 
3  Vol.    Pr.  6  L. 

(Versiones  Divinae  Comoediae.) 

(Anglica.)  The  Vision  of  Hell  by  Dante  Alighieri.  Translated 
bj  Henry  Francis  Gary,  and  illustrated  by  the  designs  of  Gu- 
staye  Dor^.  New  Edition,  With  Gritical  and  Explanatory  Notes, 
Life  of  Dante  and  Chronology.  Part.  X— XVllI.  London,  Paris, 
New  York:  Cassell  &  Co.  1884.  maj.  4».  p.  73—144  cum  27  tabb., 
totidem  ff.  explicandi  causa  additis.     Pr.  ä  n.  0,85  Mk. 

(Germanica.)  Dante  Alighieri's  Fegefeuer.  Zweite  Abtheilung 
der  Göttlichen  Komödie.  Genau  nach  dem  Yersmafse  des  Originals 
in  deutsche  Beime  übertragen  und  mit  Anmerkungen  versehen  von 
Julius  Francke.  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel.  1884.  maj.  8^. 
Vin,  218  pp.     (Typ.  German.  expr.) 

(Graeca.)  Javrov  lo  Ka&aQrrjQioVj  fjLetaqQaOtgKcdvOtccv- 
tivov  MovaovQov.  Et  sub  hoc  tit.:  Dante's  Pnrgatorio  trans- 
lated into  Greek  verse  by  Musurus  Fasha.  London,  Williams 
and  Norgate.     1884.     maj.  8«.     4  ff.  324  pp.     Pr.  14,50  Mk. 

(Scripta  Divinam  Comoediam  illustrantia.) 
Critische  und  nicht  critische  Versuche.  —  11.  Die  Nächte  des 
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Orients  von  Adolf  Friedrich  Graf  von  Schack.  m.  Die  göttliche 
Comödie  von  Dante  Alighieri.  —  Von  Egmont  Danzig,  Axt. 
1885.  8^.  1  f.  15  &  25  pp.  Pr.  n.  0,75  Mk.  (Typ.  German  expr.) 

*  La  Divina  Commedia  e  il  Genio  di  G.  B.  Giuliani.  Lettera 
al  comm.  Ant.  Capecelatro,  ecc,  di  Y.  Genovesi.  Firenze,  tip. 
CeUini  e  C.     1884.     8».     16  pp. 

Giovanni  Giordano  -—  Stadi  sulla  Divina  Commedia  di 
Dante  Alighieri.  Vol.  I.  Napoli,  tip.  deir  Accad.  Beale  delle 
Scienze.     1884.     8^    8  £  896  pp. 

*  Criterii  su  un  nuovo  Commento  alla  Divina  Commedia,  di 
S.  Lazzari.  Messina,  tip.  del  Progresso.  1884.  8^  47  pp. 
Pr.  0,75  L. 

*  La  Francesca  di  Dante.  Studio,  con  un  appendice  su  ceKs 
specie  di  critica  molto  usata  in  Italia,  di  Luigi  Mor  an  di.  (^tli 
di  CaseUo,  Lapi.     1884.     16«.     1  f.  84  pp,    Pr.  0,50  L. 

Die   Tragödie   Dantes.    Von  M.  Necker.     Content  in:  Die 
Grenzboten    Zeitschrift   f&r    Politik,    Literatur  und   Kunst. 
J.  Grunow.     XLIII.  Jahrg.     1884.     Leipzig,   Herbig.    maj 
Nr.  44.     p.  222—32.    (Typ.  German.  expr.) 

Parole  e  Forme  della  Divina  Commedia  aliene  dal  dialetto 
Fiorentino.  (Dedicato  al  Prof.  F.  D'Ovidio  da  N.  Zingarelli.) 
Content,  in  Studj  di  Filologia  Bomanza  pubbl.  da  E.  Monaci.  Fase.  1. 
Boma,  Loescher  &  Co.   1884.   maj.  8».   192  pp.     Pr.  6  Mk. 

(Tabulae  Divinam  Comoediam  illustrantes.) 
Koenigliche  Museen  zu  Berlin  —  Zeichnungen  von  S andre 
Botticelli  zu  Dante's  Goettlicher  Eomoedie  nach  den  Originalen 
im  E.  Eupferstichkabinet  zu  Berlin  herausgegeben  im  Auftrage  der 
Generalverwaltung  der  Eoeniglichen  Museen  von  Friedrich  Lipp- 
m  ann.  (Lief.  1.)  Berlin,  Grote.  1884.  Imp.  Fol.  80  tabb.  Pr.n.90HlK. 
ün  Commentaire  pittoresque  de  la  Divine  Comödie;  par  George 
Gu^roult.  Content  in:  Bevue  des  Deux  Mondes.  LIV.  Annee. 
Troisitoe  Periode.  Tom.  LXV.  Paris,  Bureau  de  la  Eev.  d.  Dem 
Mond.    1884.   maj.  8^   p.  191—200. 

Spectat  ad   „La  Divine  Comödie,  cent  diz  compositions  post* 
humes  par  Stürler.     Paris  1888. 

(Opera  minora.) 

*  Di  alcune  Osservazioni  del  Witte  e  del  Boehmer  sulla  ,,H0' 
narchia"  di  Dante,  di  Tullo  Concari.  Voghera,  tip,  Perea  e 
Bossetti.   1888.   16^     77  pp. 

*  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri,  con  introduzione  e  note 
di  Giov.  Fioretto.   Padova,  Draghi.  1884.  16«.   117  pp.  Fr.U. 
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[1187.]  Neueste  und  letzte  Beitrige  znr  FHUstlitteratar*). 

An  Essay  towards  a  Bibliography  of  Marlowe*s  tragical  History 
of  Doctor  Faostas.  Compiled  by  William  HeinemanD.  Part  I  &  II. 
M.  in:  The  Bibliographer  A  Journal  of  Book-Lore.  VoL  Vi. 
London,  Elliot  Stock.  1884.  4«.  Nr.  31.  8.  14—16  &  Nr. 
32.   S.  40—46. 

An  Essay  towards  a  Bibliography  of  Marlowe's  Tragical 
History  of  Dr.  Faustus.  Compiled  by  William  Heinemann.  [Be- 
printed  from    the    Bibliographer,    1884.]     London,   Stock.     1884. 

ü.  8«.    30  S. 

§oetM  aSette.    Sb.  IV.    gauft.    (Stbetfdb,  SoUd  Sladbf.    (1883.) 
1  91.  123  &  192  6. 

@oet^'iS  gaufl  in  neuer  fransörtfd^er  Ueberfebung.  Son  ^einridb 
iBelti  @iit(.  in  bei  »eilage  sur  [aRun^ner]  SUlgememen  Seitung  1884. 
9t.  i\   Shf.  149.     e.  2187—88. 

Betr.  die  II.  Ausgabe  von  Marc-Monnier*8  Uebersetzung  1883. 

Cloethe's  Faust.  Translated  in  the  Original  Metres  by  Bayard 
Taylor,    vni.     Edition.     London,  Slark.     1884.     S^.     924  8. 

Sur  3bee  bed  Sauft.  Son  @mil  aRauer^of.  Seip^ig,  äBiganb.  1884. 
^  8'.    2  m.     191  ©. 

Inhalt:  Briefe  berühmter  Männer;  die  Grundidee  der  Dichtung; 
Helena;  die  szenische  Darstellung  des  ganzen  Faust. 

*  Zar  Kritik  von  Goethe's  Faust,  seiner  Ballade  Mignon  und 
SchiHefs  Braut  Ton  Messina.  Von  Joseph  Pohl.  Programm  des 
Gymnasiums  zu  Linz  a.  ßh.     1884.     4^     11  S. 

*  STttif(ibe  unb  nidftt  ctitifd^e  Setfuc^e.  Son  Sgmont.  IV.  Sauft. 
«Oflobie  ton  ©oct^e.     S)an|l8.  Sljt.     1885.     8«.     100  ®. 

*  Umiifle  aud  @oetl^d  gaufi.  1.  u.  2.  ZI.  Son  aRorift  SReftf^. 
(5«uc  Jlufloge.)     Stuttgart,  Sotta.     1884.    qu.  Sol.     40  «pfttaf.  mit 

*  Faust  et  Marguerite,  par  A.  Lamotte,  d*apr^s  G.  Ferner. 
H  Bulla.     (1884.) 

*  Sauft.  2.  Z^il.  3)ramatif(i^  ^Hd^tung.  [Sragment.]  fßon  3o^. 
ömMieb.    aji^nn^ehn,  »eniJ^imer.     1884.     gr.  8^.     72  ©. 

*  Hector  Berlioz ;  la  Damnation  de  Faust  ä  Marseille,  simples 
jotes  et  impressions;  par  Elz6ard  ßougier.  Paris,  Ghio.  1884. 
12^    16  8. 

*  Faust  de  Gounod.  Fantaisie  mignonne  pour  le  violon  ayec 
»ccompagnement  de  piano ;  par  Ad.  Herman.  Milan,  Lucca.  (1884.) 

*  Mosaique  sur  Faust,  opera  de  Gounod,  pour  musique  mili- 
^'®-    Par  G.  Morand,    Paris,  Porchet.    (1884.) 

')  Schlnss  von  oben  Nr.  566. 
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Allgemeines. 

[1188.]  Centralblatt  f&r  Bibliothekswesen  hrsg.  von  0.  Hart- 
wig u.  K.  Schulz.    I.  Jahrg.    (S.  oben  Nr.  1055.) 

Enth.  im  11.  Hefte  vom  Novbr.:  S.  429—42  üeber  indisches 
Bibliothekswesen.     I.    Von  A.  Führer  in  Bombay  —  S.  442-44 
The   ,,Frederik-Muller-Fond8"  and   its  first  pnblicaüon;  bj  P.  A. 
M.  Boele  van  Hensbroek,  in  the  Hagne  —  S.  444 — 47  Ein  Codu 
Conrinianus  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek,    von  Dr.  Isler  - 
S.  447—51  Mittheilungen  aus  n.  über  Bibliotheken  —  S.  451-52 
Becensionen  u.  Anzeigen  —   S.  452 — 54  Vermischte  Notizen - 
S.  455 — 57  Neue  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  des  Bibliotbeb- 
Wesens  —  S.   457 — 59  Antiquarische   u.    Auctions-Katal(yv  - 
S.  459  Personalnachrichten  etc.  —  S.  460  Ausweis  über  (be  Be- 
nutzung der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Wien  vom  J.  181^-^ 

[1189.]  The  Library  Jonmal  Official  Organ  of  the  Americaii 
Library  Association.     Toi.  IX.    (S.  oben  Nr.  1056.) 

Die  September-Nr.  9  enth.:  Editorial  (Associazione 
Hartford  Library  Affairs;  a  Public  Library  for  Montreal) ,—  Coid- 
munications  (Classifying  Folk-lore  and  Shaksperiana;  Bibliogn- 
phical  Facilities   of  the  British  Museum;  Mr.   Lamed's  Notatiosi 

—  W.  E.  Fester,  the  Young  Writer's  üse  of  Library  —  Pro- 
posed  Examination  of  Library  Assitants  —  Library  Economy  aml 
History  —  Bibliografy  —  Blunders  —  Anonyms  and  PseudoDym« 

—  Gifks  and   Bequests  —  Notes   and  Queries  —  General  Notes 

—  Supplement:  Co-operative  Index  to  Current  Periodicals. 

Die  noch  rückständige  Juli-Nr.  7  enth.:  Editorial  (Postpone- 
ment  of  Toronto  Conference;  on  the  üsefulness  of  Poole's  Inda: 
Oanadian  Pacific  B.  W.  Co.  Library  and  Reading-room;  Lanied's 
Notation)  —  American  Libraiy  Association  (Toronto  Meeting  p^- 
poned)  —  Melvil  Dewey,  School  of  Library  Economy  at  Colnmbii 
College  —  Communications  (Canadian  Pacific  R.  W.  Co.  [Westerr 
Division]  Library  and  Beading-room;  in  Be  Poole's  Index)  — Libr«J 
Economy  and  History  —  Bibliografy  —  Changed  Titles  —  A»' 
pyms  and  Pseudonyms  —  Notes  and  Queries  —  General  N<*^ 

—  Supplement:  Co-operative  Index  to  Current  Periodicals. 

[1190.]  The  Library  Chronicle  A  Journal  of  Librariansli)  ^ 
Bibliography.    Vol.  I.     (S.  oben  Nr.  689.) 

Enth.  in  Nr.  8  vom  October*):  S.  161—64  The  LIbrar} 
Association  at  Dublin;  by  the  Editor  —  8.  155—67  Tbe  Fiftt 
English  Book  on  Angling.  HI.;  by  C.  Estcourt  —  S.  167-6? 
The  Bating  of  Free  Public  Libraries;  by  J.  K.  Waite  —  S.  170-"^ 


*)  Die  Nrr.  4 — 7  sind  mir  nicht  zugegangen.    J.  P. 
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Bicbard  de  Bary  and  bis  Editors.  IL;  by  Ernest  C.  Thomas  — 
S.  174  Ofißcial  Noüces  of  the  Library  Association  —  S.  174—75 
Library  Echoes  —  S.  175—76  Library  Notes  and  News:  Home 
aod  Foreign  —  S.  177  Library  Catalogues  and  Beports  —  S. 
178—79  ßecord  of  Bibliograpby  and  Library  Literatare  —  S. 
179-80  Correspondence,  ftc. 

[1191.]  Bulletin  du  Bibliophile  et  du  Biblioth^caire  pubL  par 
L.  Techener.    LL    Annte  1884.     (S.  oben  Nr.  949.) 
£nth.  im  Juni- Juli-Hefte :  S.  241—61  Le  Palais  et  TAcadä- 
m  au  XYIIe    si^cle.     Par  H.  Moulin,  ancien  Magistrat  (Fort- 
setzung) —  S.  261—818  Notes  sur  les  Biblioth^ues  de  Province. 
Par  L.  Techener  —  S.  818 — 23  Causeries  d*an  Bibliophile;  pmr 
ie  Baron  Ernoof  —   S.  824—26    Les  Manuscrits  de  la  Biblio- 
^^ae  du  7atican  —  S.   827—82  Necrologie  (Henri  Baudrier); 
par  fi.  de  Terrebasse  —  S.  832—86  Nouvelles  et  Vari^täs. 

[1192.]  The  Bibliographer  A  Journal  of  Book-Lore.  London, 
Elliot  Stock.  (S.  oben  Nr.  1067.) 
Enib.  im  13'oYemberhefte  Nr.  86:  S.  158—58  Autographs  in 
Bocks.  Bj  W.  Carew  Hazlitt.  (P.  II.)  —  S.  158—60  Beloe^s 
SexagenariaD.  By  Henry  B.  Wheatley,  (P.  IV.)  —  S.  160—71 
Notes  for  a  Bibliography  of  Swia  By  Stanley  Lane-Poole.  — 
S.  171-75  Printing  Patents.  By  Cornelius  Walford.  (P.  IL)  — 
S.  175-80  Old  Ballads.  (P.  V.)  -  8.  180—84  Reviews,  Notes 
^  News,  Correspondence,  Libraries.  Hierüber  Titel,  Vorwort  u. 
%i8ter  zum  nunmehr  abgeschlossenen  VI.  Bde. 

Hit  der  vorl.  Nr.  hört  das  Journal  nach  dreijährigem  Be- 
stände auf  in  der  seitherigen  Weise  zu  erscheinen;  der  Heraus- 
geber Henry  B.  Wheatley  hat  jedoch  die  Absicht,  an  seine  Stelle 
»a  series  of  Handbooks  on  some  of  the  practical  points  connected 
with  Bibliography"  treten  zu  lassen. 

Bibliographie. 

[1193.]  *  La  Curiosit^  litt^raire  et  bibliographique,  articles 
litteraires,  reproduction,  extraits  et  analyses  d'ouvrages  curieux, 
flotices  de  livres  rares,  anecdotes,  etc.  IV.  et  derni^re  Serie. 
Paris,  Liseux.     12^     288  S.  m.  Vign.     Pn  8  Fr. 

[1194.]  *  The  American  Catalogue,  1876—1884:  Author- 
and-title-alphabet.  Pt.  L:  A-Irving.  New  York,  Office  of  the 
Publishers'  Weekly.  gr.  4^  200  S.  Pr.  #  10  pro  compl. 
(S.  Anz.  J.  1880.    Nr.  697.) 

[1195.]  *  N.  W.  Ayer  &  Son's  American  Newspaper  Annnal 
[1884];  containing  a  Catalogue  of  American  Newspapers.  Phila- 
delphia.    8».     994  S.    Pr.  |  8. 

Einig«   aus  d.  „Statistics  of  the  Population  of  the  JJ.  S,  a^ 
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the  Tenth  Censas  etc/'  entnommene  Angaben  über  die  Journalistik 
u.  Journale  in  den  N.  A.  Vereinigten  Staaten  nach  dem  Gensus 
vom  1.  Jnni  1880  finden  sich  im  Börsenblatte  t  d.  Deutsch.  Bocb- 
band.  Nr.  241.     8.  4774—75. 

[1196.]  Weihnachts-Gatalog  1884.  Eine  Auswahl  Deutscher 
Werke  welche  sieb  besonders  zu  Geschenken  eignen.  Zwei  Ab- 
theilnngen.  XXIX.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Heraus- 
gegeben und  verlegt  von  der  J.  G.  Hinrichs'schen  BucbhaDdlniig 
in  Leipzig,  kl.  4^  1  Bl.  80  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  Pr.  u. 
0,50  Mk.     (S.  oben  Nr.  12.) 

[1197.]  *  SUurtrirtet  äBei^nad^^ftatoIog  1884.    SludlDof^I  &o# 
li^  Sucher,  Sltlanten,  ajluftfolien,  mel^e  in  ben  neueften  Mm 
foltb  unb  elegant  gebunben  in  allen  Sudb«  unb  9Rufi!alten^aiili{ioi^ 
Dondtbig  obet  burcb  folcbe  ol^ne  Sluf enthalt  su  be^ie^^en  ftnb.    VmM 
Seipiig,  Solfmat.   8ej.  8^   192  ©.  m.  eingebt.  ?)oW*tt.  $t.n.Ö,75t. 
(6.  oben  Sflr.  14.) 

[1198.]  Oesterreicbischer  Katalog.  Verzeicbniss  aller  ^om 
Jänner  bis  Juni  1884  in  Oesterreich  erschienenen  Böcher,  Zeit- 
schriften, Eunstsachen,  Landkarten  und  Musikalien.  In  ^ 
Abtheilungen.  I.  Deutsche  Abtheilung.  IL  Slavische  Abth.  HI 
Italienische  Abth.  IV.  Kunst- Sachen.  V.  Musikalien.  Wia 
Verein  d.  Österreich.  Buchhändler.  8*.  1  Bl.  114  S.  (^ 
oben  Nr.  577.) 

Bereits  oben  habe  ich  Gelegenbeit  genommen,  meine  Befriedig- 
ung darüber  auszusprechen,  dass  der  ,,Oesterreichische  Katalof 
nach  langer  Unterbrechung  endlich  wieder  ins  Leben  getreten  ist 
es  bleibt  nunmehr  nur  noch  übrig,  den  Wunsch  zu  wiederbolea. 
dass  der  Katalog  in  der  früheren,  für  den  bequemen  Gebraud 
geeigneteren  Weise,  d.  h.  nicht  halbjährlich,  sondern  in  Eio^iE 
Jahresbande  zusammengefasst  u.  mit  wissenschaftlicher  Uebersicist 
versehen,  erscheinen  möge. 

[1199.]  Bibliografia  Siciliana  ovvero  Gran   Dizionario  Bibüc- 
grafico  ecc.  per  Giuseppe  M.  Mira,   Vol.  IL  Fase.  26.  Palend 
4^     S.  441—84.    Pr.  ä  1  L.     (S.  oben  Nr.  962.) 
Beicht  vom  Artikel  „ürbanus^^  bis  zum  Schlüsse. 

[1200.]   Bibliotheca    Danica.      Systematisk    Fortegnelse  ^^ 
den  Dauske  Literatur  fra   1482   til  1830,   efter  Samlingeo^ 
det  Store  kongelige  Bibliothek  i  Kjöbenhavn.   Med  Suppleme^ 
fra  üniversitetsbibliotheket  i  Kjöbenhavn  og  Karen  Brahes  Bibl 
thek  i  Odense.     Udgivet  fra   det  störe  kongelige  Bibliothek 
Chr.   V.   Bruun,   Bibliothekar.     Hffc.   5.     (Bd.  II.   Hft.  2): 
graphi   og  Bejser.     Historie   I:    Historiske   Hjaelpovidensb 
almindeiig  Verdenshistorie,  fremmede  Landes  Historie.    Hii 
II:  De  tre  nordiske  Rigor.   Danmark,  Geographi  og  Topogrsj 


Liiteraiiir  und  MiflceUen.  885 

Ejöbenhavn,   Gyldendalske  Boghandel.    4^.    LVII— LIXXXVIU, 
p8a— 704  Sp.     Pr.  n.  8  Mk.    (S.  Anz.  J.  1880.  Nr.  182.) 

[1201.]  *  Hisioire  de  la  Litt^ratare  Grecque;  par  Alexis 
Pierron.  XII.  Edition,  augment^e  d'an  Appendice  bibliographique. 
Paris,  Hachette  et  Cie.    gr.  12^     Vm,  656  S.    Pr.  4  Pr. 

Gehört  zur  y^Histoire  universelle  sous  la  direction  de  Dnrvtj.^* 

[1202.]  Grundriss  zur  Geschichte   der  Angelsächsischen  Lit- 
terator.      Mit    einer    Übersicht    der    Angelsächsischen    Sprach- 
llvissenschaft     Unter  Eflcksicbt  auf  den  Gebrauch  bei  Vorlesungen. 
|]Yon  Dr.  Bichard  Wülcker,  o.  Professor  an  der  Universität  Leipzig. 
1.  Hälfte.     Leipzig,  Veit  &  Co.     1885.    gr.  8^ 
Enth:  L   S.   1 — 90    Uebersicht    der   Geschichte   der   angel- 
sächmchen    Sprachwissenschaft;   11.    S.    91—110    Uebersicht   der 
Forhandenen  Hilfsmittel  zum  Studium  der  angelsächsischen  Sprache 
und  Litteratur;  UI.  S.  111 — 240  Uebersicht  der  angelsächsischen 
Litteraturdenkmäler  (1.  Caedmon  u.  sein  Kreis;   2.  Beda*s  Sterbe- 
gesang u.  ein  Spruch  aus   Winfrid's  Zeit;    3.   Cynewulf  u.   sein 
Kreis;  4.  dasExeterbuch;  5.  das  YerceUibuch).   Beich  an  schätzens- 
werthem  bibliographischem  Material. 

[1203.]  Si^ftentatifdbed  Sergeid^i^  bet  neueren  unb  debiducbliii^eten 
auf   bem  ®eMete   ber  Stoatd«  u.  IReii^tdtDiffenfdbaft  etf((tenenen  Si^u 
büd}er,   6ontpenDten,   ©efe^büd^,  Sommentate   k.     ^rud   bei   9to^s 
beig'fiJben  Su«bruderä  in  £et)>$ig.     tl.  8^     1  Sl.    XII,  67  6.   $r. 
n.  0,30  m. 
Zur  Yertheilung  der  Sortimenter  in  Kundenkreisen. 
[1204.]  *  Bibliografia  powszecbna  Notaiyatn,  zebral  Adam  Nie- 
mirowski    (Biblioteka  umiej^tnosci  prawnych.)    Warszawa,   druk.  Oi- 
gelbranda  synow.    S\    803  S. 

Hierüber  s.  Wis2ocki*s  „Przewodnik  bibliograficzny"  VII,  11. 
.  225. 

[1205.]  *  Appunti  biografici  e  bibliografici  sui  Giureconsulti 
Senesi;  di  F.  Coselschi  e  D.  Caporali.  Enth.  in:  Studii  Senesi 
nel  Circolo  giuridico  della  B.  üniversitä  di  Siena.  Vol.  I.  Fase. 
2.    Siena.   8^ 

[1206.]  *  L'Igiene  pubblica  e  privata  in  tempi  colerici. 
Bivista  bibliografica  di  U.  Mariani.  Pescia,  tip.  Bossi.  32^. 
52    S.     Pr.  1  L. 

[1207.]  $dbagogtf(^r  ^aMberid^t  bon  1883.  3nt  Setetn  mit 
SBintau,  Qdaxtt,  (Std)IeT,  (Smmct),  glinser,  %ttgtaq,  ©ottfdftalg,  ^auf&ilb, 
Rleinf<i^mibt,  Süben,  Obetldnber,  9lt(!6tev,  fRetfft,  3inimennann  unb  mit 
bent  Slrd^iD^Sureau  bet  f(i&meiseiifd^  pennanenten  64ulaud{teQung  im 
Qüvid^  bearbeitet  unb  l^erau^gegeben  von  Dr.  ^liebv.  ^ittei»  in  SBien. 
XXXVL  Sa^rgang.  Seipjig,  »ranbftetter.  gt.  8».  X,  865  ©.  $t.  n. 
LO  am     (6.  9tn|.  3.  1888.    Sit.  1118.) 
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Das  Bestreben  des  Heransg.'s,  seinem  verdienstlichen  Werke 
durch  eine  etwas  knappere  Fassung  der  Beiträge  seiner  Mitarbeiter 
die  wünschenswerthe  Beschränkung  zu  geben,  ist  nicht  Ton  sonder- 
lichem Erfolge. 

[1208,]  La  Bibliografia  del  Risorgimento  Italiano.  Lettere  al 
Direttore  dell'  Italia  militare  di  C.  Quarenghi.  Boma,  tip.  Vo- 
ghera.   12^   16  S. 

[1209.]  II  Svccesso  de  TArmata  de  Solimano  Ottomano,  Impe- 
ratore  de  Turchi,  nell'  impresa  dell'  Ifola  di  Malta;  Nelqaaie 
s'intende  tutti  gli  afTalti,  &  le  fcarramuccie  oecorfe  in  detta  im- 
preCa.  Con  il  numero  de  tutti  gli  morti  da  vna  parte,  edi 
l'altra;  Nouamente  pofta  in  ottana  rima.  [Poemetto  popolve 
del  secolo  XVI.  Con  una  BibliograOa  deir  Assedio  W.] 
Torino,  Societä  Bibliofila.  kl.  8<».  61  S.  Pr.  2,25  L  (ifnr 
250  Exempl.) 

Mit   diesem   nett   ausgestatteten  Schrifbchen    hat  die 
Bibliofila  Torinese  eine  Beihenfolge  von  ,,Baritä  bibliografiche  e  sciitti 
inediti'*  begonnen. 

[1210.]  *  Botanischer  Jahresbericht.  Systematisch  geordnetes 
Bepertorium  der  botanischen  Literatur  aller  Länder.  Unter  Mit- 
wirkung von  Askenasy,  Batalin,  Büsgen  etc.  herausgegeben  n 
Professor  Dr.  Leop.  Just.  IX.  Jahrg.  (1881.)  Abth.  H.  Hft.  2. 
Berlin,  Bomträger.  gr.  8«.  IV,  561—1191  S.  Pr.  n.  18  ft 
(8.  oben  Nr.  970.) 

[1211.]  *  Bepertorium  der  wichtigsten  Zeitschriften  des  Hoch- 
bauwesens. Handbuch  für  Architekten,  Baumeister,  Ingenieare, 
Studirende  der  Baukunst  etc.,  überhaupt  für  alle  Benutzer  der 
bautechnischen  Zeitschriften  in  öffentlichen  Bibliotheken.  Tod 
J.  Koditek.  Leipzig,  Baumgärtner,  gr.  S^  VI,  161  8.  Pr.  d. 
6  Mk. 

[1212.]  Dr.  A.  Petermann^s  Mittheilungen  aus  Justus  Perthes 
geographischer  Anstalt  über  wichtige,  neue  Ei'forschungen  vb& 
dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  hrsg.  von  £.  Behro  i 
M.  Lindeman.  Gotha,  Perthes.  4^.  Enth.  Bd.  XXX.  l^ 
Hft.  Vni.  S.  317—20;  Hft.  IX.  8.  855—60;  Hft.  X.  S.  3J' 
—400;  Hft.  XL  S.  437—40:  Geographische  Litteratur.  (S.ol* 
Nr.  839.) 

[1218.]  *  L'Amärique,  choix  de  lectures  de  G^ogri^hie  accot- 
pagn^es  de  r^um^s,  d'analyses,  de  notes  explicatives  et  bibU^ 
graphiques;  par  L.  Lanier,  agr^gä  de  TCTniversit^,  profess^ 
d'histoire  et  de  geographie.  II.  Edition  revue  et  corrig^e.  ^ 
Ve  Belin  et  fils.   12<>.   VIH,  658  S.  m.  87  Vign.  n.  35  Ktft 

[1214.]  *  Prefazione  aUa  Bibliografia  storica  degU  Stati  delli 
Monarchia  di  Savoia,   compilata  da  A.  Manne  e  Y.  Promis» ' 
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pubblicata  per  cura  della  B.  Deputaxione   di  Storia   pairia;    di 
Antonio  Manno.    Torino,  stamp.  Reale.  4^.   XXXV  S. 

i  [1215.]  *  Bibliografia  storica  Friolana  dal  1861  al  1882,  di 
Giuseppe  OccioDi-Bonafföns.  [Dali'  Accademia  di  Udioe.]  üdine, 
Gambierasi  tipogr.    8®.   XVII,  420  S.     Pr.  6  L. 

[1316.]  Tweede  Sapplement  of  het  Bepertorlum  der  Verhan- 
delingen  en  Bijäragen,  betreffende  de  Geschiedenis  des  Vaterlands, 
in  mengelwerken  en  tijdschriften  tot  op  1808  verachenen.  Door 
de  Laden  van  de  Commissie  vuor  Geschied-  en  Oadheidkunde  vah 
de  Maatschappij  der  Nederlandsche  Letterkunde  te  Leiden.  Leideil^ 
Brül.    gr.  80.     XIV,  172  S.     (S.  Anz.  J.  1872,  Nr.  689.) 

Sapplement  op  het  Register  van  Academische  Dissertatien  en 
Oratien  betreffende  de  Geschiedenis  des  Vaderlands,  aanhangsel 
op  het  Bepertorium  yan  Verhandelingen  en  Bijdragen,  bijeen- 
gebragt  en  systematisch  geschikt  door  de  Commissie  van  Geschied-  en 
Ondheidkande  van  de  Maatschappij  der  Nederlandsche  Letter- 
kunde. Leiden,  BriU.  1882.  [Anf  dem  Umschlage:  1884.] 
gr.  80.    4  BU.  47  S. 

Die  beiden  vorL  von  Dr.  W.  N.   du  Bien   mit  aller  Sorgfalt 

zusammengestellten  Verzeichnisse  liefern  einen  neuen  und  trefflichen 

Beweis  da?on,  wie  ernstlich  man  in  Holland  darauf  bedacht  ist,  die 

Vaterländische    Litteratarkunde,    als    die   nnentbehrliche  Grundlage 

einet  guten  u.  zuverlässigen  Landesgeschichte,  möglichst  zu  fördern. 

HoUand  steht  in  dieser  Hinsicht  unter  allen  Nationen  mit  obenan. 

[1217.]  Grundrisz  zur  Geschieht«  der  Deutschen  Dichtung  aus 
<^^o  Quellen  von  Karl  Goedeke.  U.  ganz  neu  bearbeitete  Auflage. 
l  Band.    Das  Mittelalter.  (Hft.  2.)  Dresden,  Ehlermann.  gr.  8^^. 
VIII,  225—500  S.    Pr.  n.  5,40  Mk.    (S.  oben  Nr.  977.) 
Mit  dem  vorl.  2.  Hefte  ist  der  I.  Bd.,  welcher  das  Mittelalter 
iimfasst,  abgeschlossen:  er  enthält  das  Material,  das  in  der  ersten 
^Qsgabe  auf  7  Bog.  untergebracht  worden  war,  in  gänzlich  neuer 
Bearbeitung  auf  nicht  weniger   als  81  Bog.  —  ein  Beweis,    mit 
welcher  unermüdlichen  Sorgfalt  der  Verf.   daran  gearbeitet  haben 
^uss,  sein  Werk,  welches  schon  bei  seinem  ersten  Erscheinen  um 
der  Fülle  u.  Gründlichkeit  seiner  Materialien  willen  mit  ungetheil- 
tem  Beifalle  begrüsst  worden  ist,  zu  vervollständigen  u.  einer  Ver- 
^oUi^ommnung  entgegenzufahren,   wie  man   sich   solche   kaum  als 
möglich  hätte  denken  können.  Möge  es  dem  Verf.  I^otz  seiner  hohen 
Jähre  doch  vergönnt,  sein,  sein  schönes  Werk  in  der  vervollkomm- 
neten Gestalt  zu  Ehren  der  Deutschen  Wissenschaft   glücklich  zu 
^nde  führen  zu  können,  u.  inzwischen  nicht  von  ungerechtfertigten 
Nörgeleien  Unkundiger,  falls  die  Arbeit  einmal  in  Folge  von  Un- 
wohlsein des  Verf.'s  eine  Unterbrechung  erleiden  sollte,   behelligt 
zu  werden.    Nur  der  Schwierigkeit  solcher  Arbeiten  durchaus  Un- 
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knndige  können  fordern,  daes,  falls  der  Vert  selbst  an  der  Fort- 
ftlhning  der  Arbeit  behindert  werden  sollte,  an  seiner  statt  ein 
Schreiber  die  FortfQhrang  übernehmen  könne. 

[1218.]  Die  Masikalischen  Zeitschriften  seit  ihrer  Entstehimg 
bis  zur  Gegenwart.  Chronologisches  Verzeichniss  der  periodischen 
Schriften  über  Mosik  von  Wilhelm  Freystatter.    München,  liter.- 
artist  Anstalt  Biedel.  8<>.  Y,  189  S.    Pr.  n.  2,50  Mk. 
Eigentlich  hat  der  Verf.  das  in  Antwerpen  1872  erschienene 
Werkchen  Ton  Eduard  Gregoire  „Becherches  historiques  concernant 
las  Joamaux  de  Mosique  depuis  les  temps  les  plus  recoläs  josqo'a 
nos  jours'^  in  Deatscher  Bearbeitung,  u.  mit  den  Erscheinungen  m 
der  Zeit  nach  1872  vermehrt,  herauszugeben  die  Absicht 
aber  die  Deutsche  Gründlichkeit,  welche  den  Verf.  auf  viele 
Zungen,  Berichtigungen  u.  Zusätze  zum  Franz.  Original  aufmerii^ 
gemacht,  hat  das  Deutsche  Werkchen  zu  einem  durchaus  vMa^- 
digen  und  zudem  den  Deutschen  Anforderungen  besser  entspieck^ 
den  umgestaltet. 

[1219.]  *  Po^sies  diverses  du  Chevalier  Bonnard.    Avecnne 
Notico  bio-bibliographique  par  H.  Martin  Dairvault.  Paris,  Quo- 
tin.  kl.  8«.  XXXII,  267  S.    Pr.  10  Fr. 
Gehört  zu  den  „Petita  Pontes  du  18  e  si^cle.'^ 

[1220.]  '*'  Oeuvres  de  J.  de  La  Fontaine  d'aprds  les  textes  oh- 
ginaux,  suivies  d'une  notice  sur  la  vie  et  ses  ouvrages,  d'uo« 
^tude  bibliographique,  de  notes,  de  variantes  et  d'un  glossaire 
par  AlphoDse  Pauly,  de  la  Bibliothdque  nationale.  Th^tre,  poe- 
sies  diverses.  Tom.  II.   Paris,  Lemerre,  kl.  8^  399  8.  Pr.  10  Yi 

Gehört  zur  Collection  Lemerre.     Classiques  Fran9ais. 

[1221.]  *  Bibliografia  Mazzolina  (ciod,  di  Francesco  Mazzoh, 
detto  il  Parmigianino),  di  Emilio  Faelli.  Parma,  BatteL  l^*- 
35  S.    Pr.  1  L. 

[1222.]  *  Heinrich  Zchokke  Ausstellung.  Catalog  herausgegeben 
zu  Ehren  der  Jahresversammlung  der  schweizerischen  gemein- 
nützigen Gesellschaft  in  Aarau  von  B.  Sauerländer.  Aarau 
Sauerländer.     8^.  36  S.    Pr.  0,50  Fr. 

Bnelihttiidler-  und  antiquarisclie  Kataloge. 

[1223.]  Verlags-Eataloge  der  Verleger  des  Deutschen  Beiiits 
etc.  Münster  i.  W.,  A.  Busseil.  gr.  Lex.  8^  Bd.  VIL  Abtlii 
Lief.  7  &  8.  VI,  1409—1860  Sp.  Pr.  n.  1,20  Mk.  (S.  oben 
Nr.  726.) 

[1224.]  Nr.  125  &  126.  Katalog  von  Theodor  Ackennan» 
K.  Hof-Buchhandlung  nebst  Antiquariat  in  München.  —  Gorios^ 
Alte  Medicin  etc.  &  Gothisch,  Alt-  und  Mittelhochdeutsch  ^ 
8«.     1  Bl.  18  S.     368  Nrr.  &  1  Tit.-  u.  19  S.     560  Nrr. 
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[1225.]  Nr.  19  &  20.  Theologie.  Abth.  I— II.  Antiquarisches 
Bücher-Lager  Ton  Max  Anheisser  (Gtorschel  &  Anheisser's  Nach- 
folger) Antiquariat  nnd  Buchhandlung  Stuttgart  8^.  ä  1  Bl. 
33  S.    Zusammen  2648  Nrr. 

[1226.]  147.  Lager-Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buch- 
händler und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main,  Paris,  London.  — 

—  Zeitalter  der  Eeformation.  (Geschichte,  Litteratur,  Kunst 
und  Wissenschaft.)  Holzschnittbücher,  seltene  Flugschriften, 
Antotypen  Luther*s  etc.     8^     1  Bl.  54  S.     941  Nrr. 

Lager-Catalog  von  Demselben.  150  &  151. — Botanik  &  Zoologie. 
1884—85.     8^     1  Bl.  88  S.  762  Nrr.  &  1  Bl.  17  S.  380  Nrr. 

Lager-Catalog  von  Demselben.  153.  —  Alchymie  und  Magie. 
1885.     8«.     1  Tit.  u.  19  S.    364  Nrr. 

[1227.]  Juridisches  Antiquariat  Buchhandlung  für  Bechts- 
und  Staats  Wissenschaften  von  Hermann  Bahr  in  Berlin.  Lager- 
katalog No.  19.  —  Bechtswissenschaft  8^  1  BL  52  S. 
16559—18009  Nrr. 

[1228.]  Nro.  163.  Antiquarischer  Katalog  der  C.  H.  Beck*schen 
fiachhandlang  in  Nördlingen.  —  Katholische  Theologie.  Neueste 
Erwerbungen.  Mit  einem  Anhang:  Geistliche  Gedichte  und 
Schauspiele.    Nebst  Nachtrag.    8^    1  Bl.    118  S.    1940  Nrr. 

[1239.]  No.   88.     Catalogue   de   Livres  anciens  et  modernes 

—  Theologie,  Histoire  eccl^iastique,  Philosophie  —  en  vente 
chez  J.  L.  Beijers  ä  Utrecht.    8®.    1  BL    200  S.    4139  Nrr. 

[1230.]  Nr.  72.  Antiquarischer  Katalog  von  Theodor  Bert- 
ling  Boch-  &  Antiquar-Handlung  in  Danzig.  —  Geschichte.  8^ 
1  BL     57  S.     1699  Nrr. 

[1231.]  Nr.  115.  BibUotheca  polytechnica.  3.  Abth.  In- 
genieurwissenschaften. Maschinenbau,  Mechanik  und  Technologie. 
Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers  von  A.  Bielefeldes 
Hofbuchhandlung  in  Karlsruhe.  1885.  8^  1  Tit-  u.  67  S. 
1433  Nrr. 

[1232.]  CLVII.  Catalog  des  autiquar.  Bücherlagers  von  Fidelis 
Butsch  Sohn  (Arnold  Kuczy6ski)  vormals  Birett*sche  Anti- 
quariais-Buchhandlung  in  Augsburg.  —  Geschichte  und  deren 
HUfswissenschaften.    1885.    gr.  8^    1  BL    168  S.   3874  Nrr. 

[1233.]  CLXII  Katalog  des  antiquarischen  Bücherlagers  von 
Albert  Cohn  in  Berlin.  —  Ausgewählte  Sammlung  seltener 
Werke.  IL  Abth.  Esequie— Newman.  8®.  1  Tit.-  u.  44—89  S. 
500 — 984  Nrr.    (S.  oben  Nr.  1103.) 

[1234.]  IX.  Antiquarischer  Catalog  der  N.  G.  Elwert'schen 
Universit&ts-Buchhandlung  in  Marburg.  —  Geographie,  Ethno- 
graphie und  Reisen.  St&dteansichten.  S^.   1  Bl.  66  S.  1819  Nrr. 
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[1286.]  H.  Georg's  in  Basel  Antiquarischer  Catalog  No.  LIY. 

—  Bibliotheca  Hehetica  historica  et  historico-naturalis.  (A.  m. 
Franz.  Tit.)     1885.    gr.  S\    1  Bl.     126  S.    3112  Nrr. 

Verdient  aussergewöhnliche  Beachtung. 

[12S6.]  No.  102.  Antiquarischer  Anzeiger  von  Fr.  Haerpfer's 
Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Prag.  —  Geschichte.  Geo- 
graphie.  MiUtärwissenschaft.    1885.  8^    1  Bl.  50  S.  U98Nrr. 

[1887.]  Otto  Harrassowitz  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Leipzig.  Antiquarischer  Catalog  107  &  108.  Botanik,  Land- 
u.  Forstwirthschaft,  Geologie  u.  Palaeontologie  &  Exacte  Wissen- 
schaften.  8^    1  Bl.   30  8.   813  Nrr.  &  17  S.  417  Nrr. 

[1238.]   Nro.   CVIL    Theologischer   Lagercatalog  von  J.  J 
Heckenhauer  in  Tübingen.  IV.  Abth.  8^   1  Bl.  150  S.  115^^ 
15879  Nrr.    (S.  Anz.  J.  1883.   Nr.  920.) 
Enth.:  Kirchen-  u.  Dogmengeschichte,   Theoig.  Littenim-^ 
Gelehrtengeschichte  nebst  Biographien  geistl.  Personen;  ßeligioii^' 
Mythologie  der  heidnischen  Völker;  Kunst  in  Anwendung  aofbiiä 
religiöse   Darstellung,    Kirchenbau,    Eirchenschmuck,   Kunstblätter, 
Portraits  von  Theologen;  Missionsgeschichte. 

[1239.]  Albert  Heitz  Verlagsbuchhandlung  und  Antiqnarii^ 
in  Stuttgart.  Verzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers  Ko.l 

—  Guriositäten  aus  dem  Gebiete  der  Jurisprudenz.  [LiqaisltioHi 
Tortur  und  Hexenprocess.  Vehmgericht,  Zigeuner-  und  Gauner- 
sprache, Judenrecht.  Assecuranz  und  Seerecht.  Altes  Forst-. 
Jagd-  und  Kriegsrecht.  Post-,  Strassen-,  Brücken-  und  Wechsel- 
recht,  Bechte  der  Beisenden,  des  Adels  etc.  8^.  1  Bl.  56  S. 
2238  Nrr. 

[1240.]  No.  12.  Catalog  des  antiquarischen  Bücherlagers 
von  J.  Hess  in  Ellwangen.  (Württemberg.)  —  Auswahl  werth- 
voller  Werke  aus  allen  Wissenschaften.   8^  1  Bl.   34  S.  374  Nrr. 

[1241.]  Karl  W.  Hiersemann  Specialbuchhandlung  för  Konst, 
Architektur  und  Kunstgewerbe   in  Leipzig.     Catalog  No.  1 " 
Kunstgeschichte,  Kunstdenkmäler,  Pracht- Werke,  Architektur  üd^  j 
Kunstgewerbe.   1885.  gr.  8^   1  Bl.   48  S.   669  Nrr. 

[1242.]  Theologie— Philosophie.  Antiquariats-Catalüg  Ni.»l 
ausgegeben  von  Wilhelm  Jacobsohn  &  Co.  Buch-,  Musikali«^ 
u.  Antiquariatshandlung  in  Breslau.     8^.     1  Bl.  62  S. 

[1248.]  No.  275.  Bücher- Verzeichniss  über  Geschichte,  ße<h 
graphie,  Beisen,  Militairwissenschaften  und  Kriegs -Gescbieh^^ 
welche  bei  Theodor  Kampffmeyer  in  Berlin  zu  haben  sio^ 
8«.    80  S. 

[1244.1  Nr.  716.    Antiquarisches  Bficherlager  von  KircU^^ 
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&  Wigttod  in  Leipzig.  —  Philosophie.  Freimaurerei.  Pädagogik 
8'.   1  BL    42  S.    1497  Nrr. 

[1245.]  Antiquariats-,  Sortiments-  und  Verlags-Buchhandlung 
TOD  Wilhelm  Koebner  (L.  F.  Maske's  Antiquariat)  in  Breslau. 
169.  Katalog.  —  Geschichte  des  Mittelalters  u.  der  neueren 
Zeit.  Geographie,  Ethnographie.  Beisen.  G^uealogie  und  Numis- 
matik. Kloster-  und  Ordensgeschichte.  Freimaurerei.  Jesuitica. 
Milit^ia.    Kriegsgeschichte.     8^     1   BL     129  S.     8547  Nrr. 

[1246.]  K.  F.  Eoehler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Gatalog  No. 
409.  -  Medicin.     8^     1  BL     30  S.     730  Nrr. 

[1247.]  Eubasta  &  Voigt,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Antiquarischer  Anzeiger  85.  —  Geschichte  und  Hilfs- 
irissenschafteu.     8^     1  BL     50  8. 

Mit  Ausnahme  der  später  eret  nachfolgenden  Abtheilung  über 
die  Geschichte  yon  Oesterreich- Ungarn. 

[1248.]  No.  12.  Antiquarischer  Anzeiger  von  W.  H.  Kühl, 
Bacbbändler  in  Berlin.  —  Im  Handel  vergriffene  Werke,  Selten- 
heiten QQd  Curiosa  aus  dem  Gebiete  der  deutschen  und  auslän- 
dischen Literatur,  Culturgeschicbte,  Philosophie  und  Kunst.  Mit 
einem  Anhange  von  Kunstblättern.    8^   1  BL   40  S.  451  Nrr. 

[1249.]  Lager- Katalog  Nro.  115  von  M.  Kuppitsch*  Wwe 
Buchhandlung  und  Antiquariat  in  Wien.  —  Geschichte  und  Hilfs- 
^Baeofichaften.  Militaria.  Geographie.  Beisen.  Anhapg:  Gu- 
nosa.    1885.     gr.  8«.     1  BL     50  8. 

[1250.]  Leo  Liepmannssohn.  Antiquariat.  Berlin.  Catalog 
IXXV.  —  Deutsche  Sprache  und  Literatur,  einschliesslich  Ueber- 
setzungen.     gr.  8«.     1  BL     185  S.     2794  Nrr. 

Eine  sehr  achtbare  u.  gut  geordnete  Sammlung. 

[1251.]  169.  7erzeichniss  von  antiquarischen  Werken,  welche 

^on  List  &  Francke  in  Leipzig  zu  beziehen  sind.     1885.     8®. 

1  BL    30  S.     863  Nrr. 

Enth.:    AUgem.    u.     vergleich.    Sprachwissenschaft,    allgem. 

^itteratur-  u.  Gelehrtengeschichte;  Bibliographie,  Bibliothek wissen- 

chaft,  Buchhandel  u.    Buchdruckerei;    Geschichte   von   gelehrten 

Anstalten. 

1252«]    Libreria   antiquaria    di    Ermanno   Loescher    Torino. 

talogo  Nr.  51  &  52.  —  America,  Africa,  China  e  Giappone 
Geografia,  Viaggi  &  Teologia  Opere  grandi  ed  importanti.  8^. 
1  Tit.-  u.  19  S.    429  Nrr.    &  1  Tit.-  u.  35  S.     754  Nr. 

[1253.]  Alfred  Lorentz  Antiquariat  und  Sortiment  in  Leipzig. 
Lager-Katalog  Nr.  25  &  26.  —  Die  Sprachen  und  Literaturen 
des  gesammten  Erdkreises   (mit  Ausschluss    der   altclassischen 
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Sprachen  und  des  Deutschen  &  Jurisprudenz  und  Staatswissen- 
schaften.     8^     2  BU.     122  S.  &  1  Bl.  83  S. 

[1254.]  LVIII.  Verzeichniss  des  Medicinischen  Bflcherlagers 
der  A.  Moser'schen  Buch-  &  Antiquariats-Handlung  in  Tübingen 
Franz  Pietzcker.  —  Allgemeine  und  specielle  Chirurgie,  gr.  S**. 
1  BL     86  S.  c.  8300  Nrr. 

[1255.]  Georg  Nauck  (Kamlah'sche  Buchhandlung)  Berlin. 
Antiquarischer  Katalog  Nr.  20  &  21.  —  Theologie,  Paedagogik, 
Philosophie  &  Moderne  Sprachen  und  Litteratur.  8^  1  ßl. 
32  S.     1192  Nrr.  &  1  Bl.     40  S.     1367  Nrr. 

[1256.]  Antiquariats -Catalog  No.  1  von  Paul  Neubner  ü 
Köln.  —  Kunst  und  Kunstgeschichte,  Pracht-  und  Kupfenerk. 
1885.    gr.  8«.     l  Bl.     22  S.     501  Nn-. 

[1257.]  Oude  en  Nieuwe  Boekhandel  yan  Martinus  Ifj/Mte 
's  Gravenhage.  Fonds  catalogus.   1853—1884.  gr.  8^  Ni,l^S. 
Systematischer  Katalog   der  von  N.  yerlegten  u.  unter  aetnei 
Firma  erschienenen  anderen  Werke,  mit  alphahet.  Namenregister. 

[1258.]  Catalog  No.  112  &  114.  Schweizer.  Antiquarini 
von  Orell  Füfsli  &  Co.  in  Zürich.  —  Geschichte  und  deren  H# 
Wissenschaften.  I— IL  Thl.  8«.  1  Tit.-  u.  1—101  S.  &  1  TiV 
u.  103—217  S.    Zusammen  6100  Nrr. 

[1259.]  No.  81.  Bibliotheca  juridica  et  oeconomico-politica. 
Verzeichniss  einer  Sammlung  von  Werken  aus  dem  Geeammt- 
gebiete  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften.  IL  Abth.  Zq  be- 
ziehen von  dem  Buchhändler  und  Antiquar  B.  L.  Prager  Special- 
geschäft für  Bechts-  und  Staatswissenschaften  und  Geschichte  in 
Berün.  1885.  8^  1  Bl.  175  —  294  S.  5320  — 8695  Nrr. 
(S.  oben  Nr.  747.) 

Strafrecht  u.  Stra4[>rozesSy  Staatsrecht,  Verwaltung,  Kirchen-  Q 
Eirchenrecht,  Kirche  u.  Staat 

[1260.]  Preuss  &  Jünger  Buchhandlung  und  Antiquariat  ii 
Breslau.    Antiquarischer  Katalog  14.  —  Theologie.  Judaica  uu^ 
Hebraica.   Orientalia.   Glassische   Philologie.   Sprachwissenscbaü  | 
PhUosophie  und  Pädagogik.     8».     1  Bl.  50  S.     1705  Nrr.     I 

[1261.J  No.  359.  Catalogue  of  Prench  Literature,  compris* 
Books  in  Prench,  or  by  Prench  Writers,  as  well  as  Works  n?» 
France,  and  productions  of  Prench  All  Offered  for  Cash  ^] 
Bernard  Quaritch.  London,  gr.  8^  1  BL  2447  — 2554  S. 
25001—918  Nrr. 

[1262.]  Bibliotheca  historico-geographica.  —  Nr.  9.  Antiqö- 
risches  Bücherlager  von  Gebrüder  B^vai  Buchhandlung  und  Anti- 
quariat in  Budapest.  Enthält  eine  Auswahl  ron  yonfigüc^^' 
Werken  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte,  Geographie  und  Bil^' 
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wissenscbaften.    (Auch  m.  Franz.  Tit.)     1885.    gr.  8^.     1  Bl. 
50  S.     1181  Nrr. 

[1263.]   Bibliotheca  Carthusiana.     Catalogoe  XL  de  Ludwig 

fiosenthal's  Antiquariat  ä  Manich  (Bayi^re).   gr.  8^   1  Bl.  90  S. 

1372  Nrr. 

Dergleichen   Spezialkataloge    beanspnichen    eine    viel   höhere 

Werthstellang  als  die  gewöhnlichen  Antiquarkataloge,  zumal   wenn 

sie,  wie  der  vorl.,    mit  Bficksicht  auf  litterar.  u.  bibliographische 

Bedürfnisse  genügend  bearbeitet  sind.     Ein   grosser  Theil   der  im 

mi  Kataloge   verzeichneten  BUcher  u.  Mss.    stammt   aus  der  im 

mgen  Jahre   zu   München    versteigerten  Bibliothek   des   ehemal. 

Cartbäoserklosters  Buxheim  (s.  Anz.  J.  1883.  Nr.  984). 

[1264.]  Budolphi  &  Klemm  früher  Frz.  Hanke.  Buchhandlung 
and  Antiquariat  Zürich.  Katalog  182.  —  Deutsche  Literatur. 
8«.  1  Bl.  79  S.  2400  Nrr. 

[1265.1  ^^-  ^4-  Antiquarischer  Katalog  von  H.  L.  Schlapp 
in  Darmstadt.  —  Geschichte.   8^   1  Tit.-  u.  107  8.  2956  Nrr. 

[1266.]  Katalog   Nr.  187    der   Schletter'schen   Buchhandlung. 
Franck  A  Weigert   in   Breslau.   —  Seltenheiten.     Alte  Drucke. 
Kunst.     Holzschnittwerke.     Musik.      Portraitwerke.      Trachten. 
Gfroessere   und   kostbare  Werke  aus   allen  Wissenschaften.     8^^ 
1  BL  65  S.     1533  Nrr. 

[1267.3  176.  Antiquarischer  Catalog  von  Felix  Schneider 
(Adolf  Qeering)  in  Basel.  —  Rechts-  und  Staatswissenschaften. 
Monal5konomie,   Statistik  etc.     8^     1  Bl.  96  S.     2129  Nrr. 

[1868.]  95.  Antiquariats-Katalog  von  Simmel  &  Co.  in  Leipzig. 
--  Linguistik.    I.  Indogermanische  Sprachen.    8^.   1  Bl.  58  S. 
1626  Nrr. 
Die  H.  Abth.y  Orientalia,  Amerikanische  u.  Polynesische  Spra- 
chen enthaltend,  ist  in  Vorbereitung. 

[1269.]  XY.  Yerzeichniss  antiquarischer  Bücher  von  Oarl  Steyer 
Aotiquariat  Oannstatt  bei  Stuttgart.  —  Olassische  Philologie. 
I.  Abth.  Griechische  und  lateinische  Autoren.  8®.  1  BL  64  S. 
2301  Nrr. 

[1270.]  *  Catalogo  delle  Opere  araldiche,  genealogiche,  bio- 
grafiche  e  storiche  manoscritte  e  stampate,  componenti  l'Archivio 
araldico  Yallardi.  II.  Edizione.  Milano,  tip.  Boniardi-Pagliani. 
gr.  8«.     27  S.     (S.  Anz.  J.  1874.     Nr.  208.) 

[1271.]  Neue  Folge.  Nr.  16.  Katalog  von  Oswald  WeigePs 
Antiquarium  in  Leipzig.  —  Philosophie.  1885.  8^.  1  Bl.  34  S. 
930  Nrr. 

[1372.]  122.  Antiquarischer  Anzeiger  der  Weller'schen  Buch- 
handlung (Oscar  Boesger)  in  Bautzen.  —  Geschichte  und  Litera- 
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tur  von  Italien,  Spanien  und  Portugal.    1885.  S^,  1  BI.  24  S. 
633  Nrr. 

[1278.]  Y.  Zahn  &  Jaensch  ßnch-  und  Kunsthandlnng,  Anti- 
quariat Dresden.  Catalog  Nr.  5.  —  Saxonica.   8^.  24  S.  610  Nrr. 

Bibllotbekenlehre. 

[1274.]  Librarianship  as  a  Profession  A  paper  read  at  tbe 
Cambridge  Meeting  of  the  Library  Association  Sept.  1882  bj 
Henry  B.  Tedder,  F.  S.  A.,  Librarian  of  the  Athenaeam.  London, 
Chiswick  Press.     1884.     gr.  16^.     1  Bl.  30  S. 

Der  Verf.   beginnt  sein  Schriftchen  mit  folg.  Worten:  „Tbe 
thoughts  which  this  subject  suggest  may  be  grouped  undertheMo- 
wing  heads:   1.  Professional  Qualifications ;   2.  Training,  vnddiiii 
library-assistants    and    examination;    3.   Duties;    4.  Bemnw/itioD; 
and    5.  The  question  of  opening  librarianship    as  a  dSH  ^^^ 
women''  —  n.  schliesst  mit  folgenden  Sätzen:   „1.  In  spei^oi 
professional  qnalifications,  I  have  merely  indicated  the  direcbon  m 
^  which  they  shonld  lie;  2.  I  haye  endeavonred  to  show  thatitis 
impossible  to  maintain  a  proper  professional  spirit  withont  m 
sort  of  organized  training,   snpported  by  a  recognized  System  oi 
preliminary  examination;  3.  I  haye  teuched  upon  dome  yiewscfUi^ 
higher  duties  of  librarians  towards  readers;  4.  The  frequently  in- 
adequate  nature  of  the  emoluments  of  librarians  is  discussed,  d 
5.  The  further  employment  of  lady  librarians  is  warmly  supportei" 
[1275.]  *  San   Francisco    cataloguing   for    Public  Libraries 
By  F.  Beecher  Perkins.  San  Francisco.   8^  53,  57,  4  S.  Pr.<l 
mit  und  50  cts  ohne  Classification.'' 

The  Classification  is  Perkins's  „Bational  Classification^  pui^^i* 
shed  in  1882  (s.  Anz.  J.  1882.  Nr.  1107.)  He  might  very  pro- 
perly  have  entitled  the  present  work  „Common  sense  cataloguing" 
(Library  Journal  Vol.  IX.  Nr.  7  S,  125.). 

[1276.]  *  Note  sur  la  redaction  des  Catalogues  de  Manttschts 
Paris,  impr.  Plön  Nourrit  et  Cie.   8^  20  S. 

Blbllotliekenknnde. 

[1277.]  De  Bibliothecariis  Alexandrinis  qui  feruntor  pris^ 

Dissertatio  inauguralis  quam  ad  summos  in  philosophia  honoit^ 

ab  amplissimo  Philosophorum  Ordine  Bostocbiensi  rite  inapetraß' 

dos  scripsit  Guilelmus  Busch  Suerinensis.    Suerini  Megalopolit^* 

norum,  typ.  Herbergen,     gr.  8®.    1  Bl.  57  S.  Pr.  n.  1,50  Ht 

Handelt  über  die  von  Bitschi  als  Alexandriner  Bibliothekare 

aufgestellten:  Zenodotos,  Kallimachos,  Eratosthenes,  ApoUonios,  An- 

stophanes,  Aristarchos,  von  denen  aber  der  Verf.  ^e  beiden:  Zeuf' 

dotos  u.  ApoUonios,  als  Bibliothekare  nicht  gelten  lassen  will. 
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[1278.]  Catalogi  Bibliothecarym  antiqTi  collegit  Ovstarvs 
Becker  cvstos  Begiae  Bibliothocae  Vniversitatis  Bonnensis.  L  Ca- 
talogi saecvlo  XIQ  vetvstiores.  IL  CatalogTS  Catalogorvm  po- 
siehoris  aetatia.  Bonnae,  Cohen  et  fll.  1885.  gr.  8^  IV, 
329  S.     Pr.  n.  8  Mk.    (S.  oben  Nr.  799.) 

Hierüber  s.  oben  Nr.  1185. 

[1279.]  Balletin  of  the  Boston  Fablic  Library.  Automn  Nam- 
ber,  1884.   Vol.  6.  No.  8.  (Whole  No.  69.)   4«.    S.  165—248. 
(S.  oben  Nr.  759.) 
Enth.  ausser  der  gewöhnlichen  „Information  for  Beaders'*  das 
Zuwachsverzeichniss  der  Bates  Hall  &  Lower  Hall  and  Brauches  aus 
den  Monaten  April  bis  mit  August.   Ausserdem  von  Specialitäten : 
Mbi  of  Articies  upon  American  Local  History,  in  Historical  Collec- 
tiom  in   the  Bost(>n  Public  Library  (Fortsetzung);  Spanish  Gram- 
mars and  Dictionaries,   a  concise  Bibliography  of  Sp.  Gr.  and  Di. 
from  the  earliest  period  to  the  definitive  edition  of  the  Academy's 
Dictionary  1490—1780. 

[1280.]  Harvard  University  Bulletin,  No.  29;   or  Vol.  IH. 
No.  6.    Edited  By  Justin  Winsor,   Librarian  of  the  University, 
viüi  the  assistance  of  members  of  the  various  faculties.   October. 
Lex.  8\     8.  813—74  m.  1  BL  Tit.  u.  Inhaltsverzeichniss  zum 
nun  vollend.  IIL  Bde.     (S.  oben  Nr.  760.) 
Ausser  den  gewöhnlichen  Üniversitäts-Nachrichten  u.  dem  fort- 
gesetzten Verzeichnisse    des   neuen    Bücherzuwachses    enthält    das 
yorl.  Heft   noch  von  Specialitäten :   Bibliography  of  Ptolemy's  Geo- 
graphy  (Schluss)   u.   The  Kohl  Collection   of  Maps  (Fortsetzung). 

[1281.]  Annual  Report  of  the  Librarian  and  Treasurer  [ehe- 
ster W.  Merrill]   of  the  Public  Library   of  Cincinnatl    For  the 
Tear  Ending  June  30 th,  1884.    gr.  8^   1  Bl.    19  S.   (S.  Anz. 
J.  1883.    Nr.  1047.) 
Der   neue  Zuwachs  im  letztverflossenen  Jahre  hat  4120  Nrr. 
betragen,  wodurch  der  Gesammtbestand  der  Bibliothek,  welcher  am 
ScUusse    des  vorhergegangenen  Jahres  149,750  (184,587  Bücher 
Q.  15,163    Pamphlets)    betragen    hatte,    auf    158,870    (138,279 
Bücher   u.   15,591  Pamphlets)  gestiegen  ist.    Davon  kommen  auf 
die  Public  Library  127,450  B.  u.  10,590  P.,   auf  die  Theological 
Library  4912  B.  u.  1851  P.,  sowie  die  Mussey  Library  5917  B. 
n.  3650  P. 

[1282.]  Die  Genesisbilder  der  Kunst  des  frühen  Mittelalters 
mit  besonderer  Eüeksicht  auf  den  Ashbumham  Pentateuch  von 
Anton  Springer,  Mitglied  der  Eönigl.  Sachs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften.  Des  IX.  Bandes  der  Abhandlungen  der  philo- 
logisch-historischen  Classe   der  Eönigl.  Sächsischen  Gesellschaft 
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der  WiBsenschaften  No.  Tl.  Mit  zwei  Tafeln.  Leipzig,  Hirzel 
1884.  gr.  Lex.  8^.  1  Bl.  668—738  m.  2  Taf.  Fr.  d.  4  Mk. 
Dr.  0.  Gebhardt  hat  die  Bilder  des  längst  bekannten,  aber 
bisher  niemals  genau  geprüften  Ashbumham  Pentateuch  in  seiner 
Schrift  „The  Miniatures  of  the  Ashbumham  Pentateuch  (London, 
Asher  &  Co.  1888.  Fol  Mit  20  Taf.)''  in  musterhafter  Weise 
herausgegeben,  die  Miniaturen  sorgfältig  beschrieben  u.  in  treuer 
Nachbildung  weiteren  Eieisen  zuganglich  gemacht;  da  es  ihm  je- 
doch dabei  nicht  speziell  um  eine  eingehende  kunsthistorische 
Würdigung  der  Handschrift  zu  thun  gewesen  ist,  so  hat  der  Verf. 
der  vorl.  Schrift  diese  nunmehr  nachgeholt.  Die  Handschrift  ist 
aus  der  Stadtbibliothek  von  Tours  von  dem  berüchtigten  Libri 
spitzbübisch  entwendet  und  nach  England  gebracht  worden. 

[1283.]  mdiarlb  Se^fmiS  [OberbibliotMat  ber  Aöni^L  WmdiR 
SBetlin].  @ine  biogto^l^f^e  6fisae  txm  @eorg  6beti$.  @nti.in^ 
S)eutf4en  9lunbf(i^ait  ^tög.  t^on  3.  SHobenberg.  XI.  Sol^rg.  Mi, 
®cbt.  $aetcl.     gr.  8«.     ©.  184—201. 

Handelt  ausschliesslich  von  L.'s  Verdiensten  um  die  Aegyp- 
tologie,  XL  hat  auf  dessen  bibliothekarische  Wirksamkeit  keine  Blick- 
sicht genommen. 

[1284.]  *  Katalog  der  Bibüothek  des  EgL  Sachs.  Sanität^ 
ofücierscorps.  1.  Nachtrag.  Dresden,  Weiske.  gr.  8®,  29  S. 
Pr.  n.  0,20  Mk.     (S.  Anz.  J.  1878.    Nr.  153.) 

[1285.]  Die  Handschriften  der  Herzoglichen  Bibliothek  m 
WolfenbütteL  Beschrieben  von  Dr.  Otto  von  Heinemann,  Her- 
zogl.  Oberbibliothekar.  Erste  Abtheilung.  Die  Helmstedter  Hand- 
schriften. I.  [Mit  einer  Ansicht  der  alten  Bibliothek  in  Licht- 
druck und  zehn  Tafeln  Schriftproben  in  Stein-  und  Farbendruck.] 
Wolfenbüttel,  Zwissler.  gr.  Lex.  S^.  1  Bl.  XH,  381  8.  m. 
11  Taf.     Pr.  n.  15  Mk. 

Bekanntlich  haben  sich  die  Landstände  des  Herzogthums  Braim- 
schweig  in  Bezug  auf  die  über  die  Wolfenbüttler  berühmte  Biblio- 
thek laut  gewordenen  Klagen  (s.  Anz.  J.  1880.  Nr.  117)  bereit 
finden  lassen,  zur  Beseitigung  der  Missstande,  namentlich  des  Lo- 
cales,  reichliche  Mittel  zu  bewilligen.  Auch  ist  dabei  die  Herstell- 
ung u.  Veröffentlichung  eines  wissenschaftlichen  Eataloges  derii 
der  Bibliothek  vorhandenen  Handschriften  —  die  kein  in  sich  ^ 
geschlossenes  Ganzes  bilden,  sondern  aus  7  voneinander  getreDoten 
Abtheilungen  bestehen  —  in  Anregung  gebracht  worden.  Von 
diesem  Kataloge  liegt  hier  der  1.  Band  vor,  welcher  einen  Tbeil 
der  ersten  Abtheilung,  der  Helmstedter  Handschriften,  enthält.  V» 
Bearbeitung  des  Bandes  sowohl  als  auch  u.  namentlich  seine  Aus- 
stattung sind  musterhaft. 

[1286.]  *  Notice  sur  la  Biblioth^ue  de  la  Chambre  de  CoD' 
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merce  de  Bordeaux«     [DresB<e  par  le  coneenrateiir  de  la  Biblio- 
theqne  H.  Durand.]    Bordeaux,   impr.  OoimoaiUion.    8®.    81  8. 
Hierfiber  8.  PolybtblioDy  Partie  litMraire,  ü.  S^rie.  Tom.  XX. 
Livr.  4.    8.  872.     Die  in  den  ersten  Jabren  des  lauf.  Jbdta  be- 
gründete Bibliotbek,  die  bei  Veröffeutlichung  des  Kataloges  1852 
gegen  6000  Werke  u.  10  Jahre  sp&ter  bei  Ausgabe  des  8upple- 
ments  zum  Kataloge  über  4000  mehr  besessen  hatte,  ist  jetzt  bis 
auf  mehr  als  20,000  Werke  in  25—26,000  Bden   angewachsen. 

[1287.]  *  Catalogue  de  la  Bibliothftque  de  lecture  de  Lyon, 
fond^e  en  1862.  (Janvier  1884.)  Lyon,  imp.  Pitrat  alnj.  8^ 
321  S. 

[1288.]  *  Notice  sur  un  manuscrit  de  la  L^ende  doräe  de 
la  Bibliothäque  de  Mäcon;  par  le  Comte  de  Soultrait.  [Extrait 
de  la  Beyne  Lyonnaise,  t.  7,  juin  1884.]  Lyon,  impr.  Pitrat 
alne.    8«.    24  S. 

[1289.]  *  Catalogue  de  la  Bibliothöque  des  bons  livres.  1884. 
Hontargis,  impr.  Torcol.     12  <^.     52  S. 

[1290.]  *  Catalogue  de  la  Bibliothdque  du  D^pOt  de  la  Guerre. 
(Sfinistdre  de  la  Guerre.)  Tom.  n.  Paris,  imp.  nationale.  8®. 
1  BI.    589   8.    (S.  oben  Nr.  86.) 

[1291.]  *  Catalogue  d'une  CoUection  de  Thdses  publikes  dans 
Pays-BaSy  donn^e  h,  la  Bibliothdque  nationale  par  le  service 
fchanges  internationaux  au  Ministers  de  llnstruction  publi- 
goe  (direction  du  Secr^tariat,  3e  bureau.)  I.  Droit.  Paris, 
ßincksieck.     8^     69  8. 

[1292.]  '"'  Catalogue  des  Dissertations  et  Ecrits  acadjmiques 
pro?enant  des  fchanges  avec  les  Universitis  ^trangires  et  refus 
par  la  Bibliothöque  nationale  en  1888.  Paris,  Elincksieck. 
8*.    125  S. 

[1298.]  *  Le  plus  ancien  manuscrit  du  Miroir  de  Saint  Au- 
gUBtin;  par  li^pold  Delisle.  [Extrait  de  la  Biblioth^que  de 
P£cole  des  chartes,  t.  45,  1884.]  Nogent-le-Botrou,  impr. 
Daupeley-Gouvemeur.    8^     12  S. 

In  der  Pariser  Nationalbibliothek. 

[1294.]  *  Catalogue  de  la  Biblioth^que  communäle  et  scolaire 
de  la  yille  de  Pons.     Pons,  impr.  Texieur.    8^    24  8. 

[1295.]  *  Catalogue  de  la  Biblioth^ue  populaire  libre  de 
Saint-Ouen  (Seine).  Annäe  1884.  Saint-Ouen.  (Lille,  imp.  Danel.) 
8^    51  8. 

[1296.]  *  Corporation  of  Birmingham  Free  Libraries,  Befe- 
rence  Department.  Bibliography,  or  Books  about  Books,  their 
making,  etc.    Catalogued  byJ.  D.  Mnllins.    Birmingham.    4^ 
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[1297.]  *  Catalogne  of  Books  in  the  Library  of  the  Britisli 
Husenm  printed  in  England,  Scotland  and  Ireland,  and  of 
Books  in  English  printed  abroad,  io  the  jear  1640.  [CompUed 
by  George  Ballen,  keeper  of  the  Departement  of  Printed  Book] 
Printed  in  order  of  the  Trostees.  8  Vols.  London,  gr.  8^ 
4  BIL     1787  8. 

Hierüber  s.  Literar,  Centralbl.   Nr.  44.   Sp.  1584. 

[1298.]  *  Notes  sur  les  Mannscrits  Grecs  du  British  Museum; 
par  H.  Omont.  [Extrait  de  la  Biblioth^ne  de  TEcole  des  char- 
tes,  t  45,  p.  814 — 350.]  Nogent-le-Botroa,  imp.  Daupelej- 
Gouverneur.     8®.     40  8. 

[1299.]   Le  Scrittnre   in  Yolgare  dei  primi  tre  secoli  della 
lingua  ricercate  nei  Codici  della  Biblioteca  nazionale  di  Ksfoli 
dair    assistente   Alfonso  Miola.     (Continuazione.)     Enth.  k  Ü 
Propugnatore   Periodico    bimestrale    di    Philologia,    di  Stoha  e 
di  Bibliografia  instituito  e  diretto  da  Francesco  Zambrinl  ^ 
Appendice    alla    Collezione    di   Opere    inedite    o    rare.]    Tom. 
XVII.    Part.   2.     Bologna,    Eomagnoli.    gr.  8«.     S.  259-78. 
(8.  oben  Nr.  189.) 

PriTatbIbliotheken. 

[1300.]  Antiquariatscatalog  Nr.  59  enthaltend  n.  A.  die  nach- 
gelassenen Bibliotheken  der  Professor  Dr.  H.  Friedberg-Breslao. 
[u.]  Oberlehrer  Dr.  Baier -Ba witsch  ausgegeben  yon  Wilhelm 
Jacobsohn  &  Co.  Buch-,  Musikalien-  und  AntiquariatshandluDg 
in  Breslau.     8^     1  Bl.     48  8. 

Enth.:  Medicin,  Naturwissenschaft  u.  Mathematik  nebst  Ver- 
wandtem, Belletristik. 

[1301.]  Lager -Catalog  von  Joseph  Baer  &  Co.  Buchhändler 
und  Antiquare  in  Frankfurt  am  Main  u.  Paris.  162.  —  Vor- 
zügliche Auswahl  von  Werken  aus  dem  Gebiete  der  Münz-  und 
Gemmenkunde  meist  aus  den  Bibliotheken  der  Numismatiker 
J.  J.  Pohl  und  A.  Durand  stammend.  1885.  8».  1  BL  88  S. 
726  Nrr. 

[1302.]  116.  Yerzeichniss  des  antiquarischen  Bücher-Lagti? 
von  Karl  Theodor  Völcker's  Verlag  und  Antiquariat  in  Frani* 
fürt  a.  M.  —  Naturwissenschaften.  (Enthaltend  die  Biblis»- 
theken  der  verstorbenen  Prof.  Th.  Nitschke  in  Münster,  Prof.  Fr 
Merklein  in  SchaflFhausen,  Prof.  Hugo  von  Schoder  in  Stuttgart. 
Prof.  Eector  Franz  Keller  in  Speyer  und  einen  Theil  der  Biblio- 
thek des  verstorbenen  Yerlagsbuchhändlers  Karl  Hoffmann  ic 
Stuttgart.)  I.— II.  Abth.  1885.  kl.  8®.  1  Tit.-  u.  59  S.  4 
1  Bl.   60—121  S.     Zusammen  2513  Nrr. 
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[180S.]  Catalogne  d*mie  OoUection  interessante  d'ouyrages  sur 
la  Theologie,  la  Litt^rature,  THistoire.  En  partie  provenant 
des  biblioth^nes  de  M.  le  prof.  Nicolaas  Beets,  le  pasteur 
emerite,  Q.  Limperg,  e.  a.  du  magasin  en  liqoidation  de  Job. 
Fred.  y.  Leenwen,  libraire  ä  Leide.  II.  Partie.  Utrecht,  G. 
van  Bijn.  S\  1  Bl.  84  S.  üeber  1400  Nrr.  Auct  8.  Novb. 
(S.  oben  Nr.  1145.) 

[1304.]  Yerzeichniss  von  Werken  aus  den  Oebieten  der 
klassischen  Philologie  und  Archäologie  aus  den  Bibliotheken  der 
Professor  Dn  Karl  von  Halm  in  München,  Bibliothekar  Dr. 
Gflstav  Löwe  in  Göttingen,  Geh.  Oberschulrath  Prof.  Dr.  J. 
Harquardt  in  G<»tha  und  Schulrath  Dr.  Beinbardt  in  Gotha, 
welche  von  List  &  Francke  in  Leipzig  zu  beziehen  sind.  (Anti- 
quarisches 7erzeichniss  Nr.  171.)  1885.  8^  1  Bl.  158  S. 
üeber  5900  Nrr. 
Im  Anhange   sind   eine  Anzahl  Ausgaben  Ton  Glassikern  mit 

Text^erbesserungen,  CoUationen,  Gonjecturen  etc.  von  fialm's  Hand 

veneichnet. 

nS05.]  Versteigerung  der  sehr  umfassenden  Bibliothek    des 

verstorbene!!  Rechtsanwalt  Schubert  in  Zwickau.   Im  Anschlüsse: 

Die  Bibliothek  eines  Dessauer  Bibliophilen.   Mit  Inhalts-Verzeich- 

Biss.    Herausgegeben  Ton  Gustav  Wolf  in  Leipzig.     8^.     1  Bl. 

74  8.    2482  Nr.     (Auct.  3.  Novbr.) 

Die  Schabert'sche  Bibliothek   enth.   hauptsächlich   Geschichte, 

Staate-  u.  Rechtswissenschaft;  die  Dessauer  vorzugsweise  Deutsche 

Litteratür. 

[1806.]   Bibliotheca   Dantesca  Scartazziniana-Ferrucciana.  — 
Gatalogo  N,  21  della  Libreria  antiquaria  di  ü.  Hoepli  in  Milano. 
160.    99  8.     1149  Nrr. 
Die   beiden    reichhaltigsten    u.    bedeutendsten    Privat-Bücher- 
sammlung^   zur  Dantelitteratur  von  dem  verst.  Witte  in  Halle  u. 
von  Scartazzini  in  Soglio  (Graubünden)  existieren  jetzt  nicht  mehr: 
^6  erstere  ist  bekanntlich  in  den  Besitz  der  Strassburger  üniver- 
sitäts-  o.  Landes-Bibliothek  übergegangen  u.  die  andere  vom  Buch- 
händler Hoepli  angekauft  worden  (s.  oben  Nr.  456),  von  dessen 
Lager  sie  nunmehr  nach  allen  Winden  hin  zerstreut  werden  wird. 

[1807.]  Librairie  ancienne  de  ü.  Hoepli  Milan.   Catalogue  Nr. 

22.  —  Bibliotheca   Botanica   (ex   voluminibus  prof.  M.  Anzi  et 

C.***«*  viror.  dar.)    1886.    8».   1  Bl.   142  8.   8890  Nrr. 

Eine  sehr  vorzügliche  u.  besonders  im  Fache  der  Cryptogamen- 

Literatur  reichhaltige  Sammlung.  —  Schade  dass  der  Katalog  nicht 

durchaus  bibliographisch  genau  gearbeitet  ist. 

[1808.]  Nr.  127.    Katalog  von  Theodor  Ackermann  K.  Hof-, 
Buchhandlung   nebst   Antiquariat    in   München.   —   Astronomie, 
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Meteorologie,  ErdmagnetismaB,  Geodftsie  und  Ortsbestiamimg, 
Nautik  etc.  GrösstentbeÜB  tos  dem  Nachlasse  der  Prot  Dr.  J. 
TOD  Lamont,  Ck)ii8enrator8  der  kg].  Sternwarte  zu  Mfinchen,  und 
Dr.  Hermann  von  Schlagintweit-Sakfinlünski.  1885.  8^  1  Bl. 
20  S.     554  Nrr. 

[1809.]  Catalogns  eener  fraaie  verzameling  Boeken^PlaatweikeD, 
diverse  Yoorwerpen  enz.  nagelaten  door  J.  F.  Asma,  Emeritas 
predikant  te  Schiedam,  F.  H.  L.  Broedelet,  Apotheker,  M.  L.  m 
Beynen,  J.  A.  Egelie,  J.  G.  Emeis  Az^  Hoofdonderwijzers,  to 
Rotterdam.  Rotterdam,  A.  Eeltjes  (J.  van  Baalen  &  Zonen). 
8^     2  Bll.  87  8.     2404  Nrr. 

Hauptsachlich  Schöne  Wissenschaften  n.  Künste,  Natnrwusen- 
Schäften  u.  Verwandtes,  Geschichte  etc. 

[1310.]  No.  HL    Antiquarisches  Bficherlager  der  H.  Uspp- 
sehen  Buchhandlung  in  Tübingen.   —   Medizin.     Anhang:  Zu- 
schriften und  Wörterbücher  aus  Medizin  und  Naturwissenscb^ii. 
Aus  den  Bibliotheken  der  Hofräthe  v.  Rinecker  u.  Rud.  Wagner, 
der  Prof.  Kuh,  Dr.  Prager  u.  A.     gr.  8<>.     1  Tit.-  u.  115  S. 

Sehr   beachten  swerth:    die  Sammlung   ist   reichhaltig  u.  der 
Katalog  gut  gearbeitet. 

[1811.]  Beschreibung  der  Handschriftensammlnng  des  Freihenn 
August  von  Amswaldt  in  Hannover;  von  AI.  Reifferscheid.  Entb. 
im  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforschiuig. 
Jahrg.  1888.  IX.  Norden  n.  Leipzig,  Soltau.  1884  gr.  8^ 
S.  182—42. 

Nur  Niederdeutsche  Handschriften  betr. 

[1312.]  Nr.  148.  Bibliotheca  Orientalis:  Sprachen,  Gescfaidite, 
Geographie,  Ethnographie.  (Die  geographischen  Werke  sind 
meist  aus  dem  Nachlasse  des  Prof.  H.  Berghaus.)  Antiquarisches 
Bücher- Verzeichniss  von  J.  A.  Stargardt  in  Berlin.  1885.  8^ 
1  Bl.     62  S.     1527  Nrr. 

[1313.]  Oatalogo  della  scelta  Biblioteca  giä  appartenuta  alfii 
Francesco  Oangiano  Celebre  Bibliografo  Napoletano  contenente 
Monografie  Patrie  —  Crusca  —  Belle  Arti  —  Musica  —  ri 
Alta  Curiositä.  Part.  IV.  Libreria  antiquaria  Gennaro  Cioi 
(Bullettlno  periodico  bimestrale»  Anno  Vm.  Num.  95—96.) 
Napoli.  gr.  8<>.  1  Bl.  66  S.  6001  —  6000  Nrr.  (8.  ob« 
Nr.  1025.) 

[1314.]  Nr.  717.  Antiquarisches  Bücheriager  von  Kirchhof 
&  Wigand  in  Leipzig.  —  Theologie  enthaltend  die  Bibliothek  des 
Con8ist.-Raths  Professor  Dr.  H.  W.  Erbkam  in  Königsberg,  be- 
sonders reichhaltig  im  Gebiete  der  Dogmen-  und  Secten-Geschichie. 
Nebst  einem  Anhang,  enthaltend  wichtigere  Werke  aus  dem 
älteren  Lagerbestande.     8^.     2  BU.  136  S.    4041  Nrr. 
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[1816.]  Lyn.  Verzeichniss  des  Medizinischen  BQcherlagers 
der  A.  Moser'schen  Bach-  &  Antiqaariats-Handlang  in  Tübingen, 
Franz  Pietzker.  -*  Thierheilknnde.  Thierzucht  Veterin&rwesen. 
Hierunter  die  Bibliothek  des  Prof.  Dr.  Ludwig  Franck,  Director 
der  Centralthierarzneischnle  Mfinchen.  8^  1  Bl.  26  S.  üeber 
900  Nrr. 

[1316.]  Ed.  Heines  Bibliothek  Abth.  2.  BQcher-Yerzeichniss 
von  Mayer  &  Müller,  Berlin.  No.  77.  —  Physik.  Mechanik. 
Astronomie.  Chemie.  Enthaltend  u.  a.  die  Bibliothek  des  Prof. 
Dr.  Eduard  Heine  in  Halle  und  viele  Monographieen  ans  dem 
Nachlasse  des  Prof.  Puiseux  in  Paris.  S^.  l  Bl.  70  8.  2466  Nrr. 
(S.  Anz.  J.  1883.    Nr.  746.) 

[1317.]  Otto  Harassowitz,  Buchhandlung  und  Antiquariat  in 
Leipzig.  Antiquarischer  Katalog  106.  —  Zoologie.  Enthaltend 
Q.  a.  die  hinterlassene  Bibliothek  des  verstorbenen  Professor 
Jeitteles  in  Wien.     8».     1  Tit.-  u.  75  8.     1987  Nrr. 

LUIS.]  Katalog  mehrerer  Bibliotheken,  u.  a.  auch  der  Biblio- 
thek des  A.  Josephy  weil.  Magistrats-Bath.  Wien,  A.  Einsle. 
gr.  8»    1   Bl.  30  8.     875  Nrr.     (Auct.  10.  Novbr.) 

Haoptsäcblich  Deutsche,  darunter  viele  ältere  u.  seltnere  Lit- 

teratur. 

[1319.]    Katalog  der  nachgelassenen  Autographen- Sammlung 
Königl.  Bibliothekars  und  Directors   des  Kgl.   historischen 
Mnaeums  Karl  Gonstantin  Kraukling  in  Dresden.    Köln,  J.  M. 
Heberle  (H.  Lempertz'  Söhne).    8^.    2  BU.    116  S.   3980  Nrr. 
(Aact.  8.  Decbr.) 
£ine   der   Nummemzahl   nach  aossergewöhnlich   umftogliche 
Sammlung,  die  vieles  Werthvolle,  aber  auch  viel  Mittelgut  enthält. 
^er  verstorbene  Besitzer  scheint  ohne  irgendwelche  bestimmte  Aus- 
wahl jedes  Schriftstück,   welches  ihm  unter  die  Hände  gekommen 
ist,  gesammelt  zu  haben,  ohne  weiter  darnach  zu  fragen,  ob  das- 
selbe entweder  um  seines  Schreibers,  oder  am  seines  Inhalts  willen 
aufgehoben  zu  werden  verdiene. 

[1320.J  Les  CoUections  Van  der  Straelen — Moons — Van  Lorius  ä 

Anvers.    Catalogue  raisonni  r^dig^  avec  la  Cooperation  de  Pierre 

O^nard  archiviste  d' Anvers  par  Alphonse  Qoovaerts  bibliothfcaire- 

adjoint  de  la  möme  ville.    Yol.  II.  A.  u.  d.  Tit:  Premiere  Partie. 

Catalogue  de  la  Biblioth^ue.    Tom  II.  Anvers,   tjpogr.  Vanos- 

Dewolf.    kL  4^    3  BIL    IV,  269  S.    1760—8880  Nrr.    Auct. 

11.  Novbr.  (S.  oben  Nr.  1148.) 

Von  der  wahrhaft  ausgezeichneten  Sammlung  über  Antwerpen 

enthalt  der  vorlieg.  IE.  Katalogbd  die  drei  Abschnitte:    X.  Anvers 

Litt^raire;  XI.  A.  Bibliographique ;   XU.  Miscellanfcs  Anversoises. 

Die  beiden  noch  übrigen  Katalogbände  erscheinen  erst  später  nach 
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YeröffentlichuDg  der  Verzeichnifise  der  Gemälde«,  Kupfer-,  Antiqui- 
täten-, Manuscripten-  u.  Münz-SammloDgen. 

[1821.]  93.  Antiqaariats-Eatalog  von  Simmel  &  Co.  in  Leipzig. 
—  Classische  Philologie  und  Alterthamswifisenschaft.  Zorn  Theil 
aus  dem  Nachlass  des  Dr.  Gustav  Löwe  in  Göttingen.  8^  1  Tit. 
u.  43  S.    1237  Nrr. 

[1322.]  Die  Bibliothek  des  f' Bibliothekars  Dr.  A.  Ltbben  in 
Oldenburg,  Mitherausgebers  des  „Mittelniederdeutschen  Wörter- 
buchs von  Schiller  &  Lübben"  enthaltend.  Sr.  79.  Antiquarischer 
Katalog  von  Budolf  Merkel  (vormals  Eduard  Besold*s  Antiquarian)) 
in  Erlangen.  —  Deutsche  und  ausländische  Sprachen  und  Lite- 
ratur.  8^   1  Bl.    70  8.   2431  Nrr. 

[1323.]    V.   Zahn  &  Jaensch  Antiquariat   Dresden. 
No.  4.  —  Astronomie,  Mathematik,  Naturwissenschaften, 
über  Chile  hauptsächlich  enthaltend:  die  Bibliothek  des 
benen  Professor  Dr.  C.  Moesta,    Director  des  Observatom  i« 
Santiago  (Chüe).  8®  1  Bl.  42  S.  1135  Nrr. 

[1324]  Catalog  der  nachgelassenen  Bibliotheken  des  Albeit 
von  Parpart  auf  Schloss  Hünegg  am  Thuner  See  etc.  —  Beiclie 
Auswahl  von  Werken  aus  allen  Gebieten  der  Wissenschaft,  haupt- 
sächlich Handschriften,  typograph.  u.  literar.  Seltenheiten,  Hoii* 
schnitt-  u.  Portraitwerke^  Münz-  u.  Gemmenkunde,  Genealogie, 
Kunstbücher  u.  Kunstgeschichte,  Archäologie,  Culturgescbiclite, 
Curiosa,  Architectur,  Ornamentik,  Geschichte,  deutsche,  französische, 
englische  etc.  Literatur  etc.  Köln,  J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz 
Söhne),  gr.  8«.  1  Bl.  33  &  160  S.  4794  Nrr.  (Auct.  10.  NoYbr.) 
Aus   dem  Nachlasse  A.  v.  Parpart's  stammt  auch  eine  sehr 

reiche  u.  kostbare  Kunstsammlung,  die  ebenfalls  von  der  Heberle^schen 

Firma  unter  den  Hammer  gebracht  worden  ist. 

[1325.]  K.  F.  Koehler's  Antiquarium  in  Leipzig.  Catalog 
No.  407.  —  Classische  Philologie.  Hierin  die  Bibliothek  des 
verstorbenen  Gouvernements- Schul -Lispectors  Professor  G.  too 
Paucker,  (zuletzt)  in  Eeval.    8<>.    1  Bl.    93  S.    2574  Nrr. 

[1326.]    No.  84.    Katalog   der  von  Geheimrath  Prof.  Dr.  i  \ 
Benaud    in    Heidelberg    hinterlassenen    rechtswissenschafUicbet 
Büchersammlung.     Zu  beziehen  von  dem  Buchhändler  und  Antiqiu^ 
B.  L.  Frager,  Specialgeschäft  für  Bechts-  und  Staatswissenschaiis 
und  Geschichte  in  Berlin.    1885.   S^.    1  BL   42  S.    1266  Nn. 

[1327*]  Arnold  Schäfer's  historische  BibUothek.  LXIL  Aflti- 
quarischer  Lager-Catalog  von  Max  Cohen  &  Sohn  (Fr.  Cohen)  io 
Bonn.    8«.    1  Tit-.  u.    51  S.    1583  Nrr. 

Bildet  die  2.  Abth.  der  Schäfer'schen  Bibliothek  (s.  oben  Nr.  920) 

[1328.]    K.   F.   Koehler's  Antiquarium    in   Leipzig.    Caülo^ 
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Ho,  408.  —  Vergleichende  Anatomie  und  Physiologie.  Emhryo- 
logie  und  Morphologie.  Hierin  ein  Theil  der  Bibliothek  des  Dr. 
Theodor  Schwann,  znletzt  Professor  der  Physiologie  zu  Lüttich. 
S^.  1  Bl.  46  8.   1176  Nrr. 

[1S29.]  Brockhausen  &  Bräuer  Buchhandlung  und  Antiquariat 
in  Wien.  Yerzeichniss  des  antiquarischen  Bücherlagers  Nr.  VIII. 
—  Bibliothek  des  f  ^^^'  ^^'  Ai-thur  Simony  in  Wien.  Alte 
Aerzte.  Med.  Curiosa.  Neuere  Medicin.  Magie,  Alchymie  etc. 
Chemie,  Mineralogie,  Botonik.  1885.  gr.  8^  1  BL  35  8. 
835  Nrr. 

[1830.]  Catalogus  van  eene  belangrijke  Yerzameling  Boeken 
nagelaten  door  Qt.  Smit  predikant  te  Orootebroek  en  anderen 
Toornamelijk  over  Godgeleerdheid,  Aardrijkskunde,  Qeschiedenis, 
iiechtsgeleerdheid,  Wijsbegeerte,  Natuurlijke  Geschiedenis,  Genees- 
künde,  Schoone  Künsten  en  Wetenschappen,  Taal-  en  Letter- 
konde,  enz.,  benevens  eene  GoUectie  Plaat-  en  Prachtwerken, 
Platen  achter  glas,  in  lijst,  Topographische  prenten  van  Amster- 
dam, Penn  ingen,  Boekenrekken,  enz.  Utrecht,  J.  L.  Beijers.  kl.  8^ 
2  BD.  78  S.   1595  Nrr.     (Auct.  8.  Novbr.) 

flSSl.]  Leo  Liepmannssohn.  Antiquariat.  Berlin.  Oatalog 
IXXI7.  —  Catalog  einer  Sammlung  von  Schriften  zur  Ge- 
saogsliteratur  und  einer  reichen  Auswahl  von  Gesangsschulen, 
Solfeggien  und  Gesangscompositionen  aus  dem  Nachlass  des 
Professor  G.  W.  Teschner,  Dresden,  (f  1883.)  8^  1  Bl.  62  8. 
1208  Nrr. 

Alidrttcke  aus  BlbL-HandschrilUen. 

[1332.]  *  Deux  Lettres  de  Bertrand  Du  Guesdin  et  de  Jean 
Le  Bon,  Comte  d'Angouldme  (1368  et  1444),  publikes  par 
Leopold  Delisle,  directeur  de  la  Biblioth^que  nationale.  [Extrait 
de  la  Biblioth^ue  de  TEcole  des  chartes,  tom.  45,  p.  300 — 
304.]  Paris,  Champion.    4®.     7  8. 

Aus  der  Pariser  Nationalbibliothek. 

[1333.]  Berum  Britannicarum  medii  aevi  Scriptores.  —  Ead- 
meri  Historia  novorum  in  Anglia  et  Opuscula  duo  de  vita 
Sancti  Anselmi  et  quibusdam  miraculis  ejus.  Edited  from  manu- 
Scripts  in  the  Library  of  Corpus  Christi  College,  Cambridge,  by 
Martin  Bule,  M.  A.  London,  Longman  &  Co.  Lex.  8^  CXXYII, 
460  8.    Pr.  n.  10,50  Mk. 

It.  —  Yetus  Begistrum  Sarisberiense  alias  dictum  Begistrum 
S.  Osmundi  Episcopi.  The  Begister  of  8.  Osmund,  edited  by 
W.  H.  Bich  Jones  M.  A.,  F.  8.  A.,  Canon  of  8arum,  and  Yicar 
of  Bradford-on-Avon.  Yol.  IL  Ibid.  Lex.  8».  CXLIY,  323  8. 
Pr.  n.  10,50  Mk.    (8.  Anz.  J.  1883.    Nr.  752.) 


404  Lttteratar  und  Mucellen, 

It.  —  Chronicles  of  the  Reigns  of  Stephen,  Henry  IL,  and 
Richard  I.  Vol.  I.  containing  the  first  fonr  books  of  the  Historia 
Remm  Anglicarum  of  William  of  Newborgh.  Edited  frum  ma- 
nascripts  bj  Richard  Howlett,  of  the  Middle  Temple  etc.  Ibid. 
Lex.  8^     LIX,  408  8.     Pr.  n.  10,50  Mk. 

[1884.]  n  Canzoniere  Palatino  418  della  Biblioteca  nazlonale 
di  Firenze.  Pubblicato  da  Adolfe  Bartoli  e  Tommaso  Catnni. 
(Continnazione.)  Enth.  in:  n  Propngnatore  Periodico  bimestrale 
di  Filologia,  di  Storia  e  di  Bibliografia  institnito  e  diretto  da 
Francesco  Zambrini.  [In  Appendice  alla  Collezione  di  Opere 
inedite  o  rare.]  Tom.  XTII.  Part  2.  Bologna,  Romagnoll  gr.8<'. 
8.  279—94.     (8.  oben  Nr.  664.) 

[1885.]  Le  Landi  di  fra  Jacopone  da  Tod!  nei  Mss.  Mi 
Biblioteca  nazionale  di  Napoli  contribato  alla  edizione  mHa; 
di  Erasmo  Pdrcopo.  Enth.  in:  II  Propngnatore  Periedioo  bi- 
mestrale di  Philologia,  di  Storia  e  di  Bibliografia  insMe 
diretto  da  Francesco  Zambrini.  [In  Appendice  alla  ColIezioM^ 
Opere  inedite  o  rare.]  Tom.  XVII.  Part.  2.  Bologna,  Boaiag:Doli. 
gr.  8«.     S.  127—78.     (Fortsetzung  folgt) 

[1886.]  Ans  Berlin  hat  dem  „Reichs- Anzeiger*'  zufolge  dit 
Königliche  öffentliche  Bibliothek  durch  Vermittelung  der  Firma  E. 
J.  Brill  in  Leiden  eine  bedeutende  n.  kostbare  Sammlung  Arabischer 
Handschriften  (1600  Werke  kleineren  u.  grösseren  Umfanges  in 
1052  Bden),  welche  der  Schwedische  Orientalist  Dr.  Landberg 
einer  Reise  in  Syrien  u.  Aegypten  ausgekundschaftet  halte, 
lieh  an  sich  gebracht  Diese  Sammlung,  die  zu  einer  sehr  wfinscheDS- 
werthen  Ergänzung  u.  Vervollständigung  des  in  der  Bibliothek 
bereits  vorhandenen  Bestandes  Arabischer  Handschriften  dient, 
zeichnet  sich  durch  eine  grosse  Anzahl  alter  u,  schön,  zum  Theil 
sehr  schön  geschriebener  Handschriften  aus,  von  denen  mancbe 
sehr  selten,  einige  sogar  einzig  in  ihrer  Art  sind. 

(Börsenbl.  f.  d.  Deutsch.  Buchhand.  Nr.  241.  S.  4776.) 

[1337.]  Aus  Berlin  ist  der  um  die  Bearbeitung  der  tob 
der  Historischen  Gommission  des  Börsenvereins  der  Deutscbiai 
Buchhändler  geplanten  „Geschichte  des  Deutschen  Buchhandels 
(s.  oben  Nr.  599)  hochverdiente  Dr.  Friedrich  Kapp  (gebr.  13.  kfi 
1824  in  Hamm)  am  27.  Octbr.  gestorben.  Leider  ist  es  Aa 
nicht  vergönnt  gewesen,  die  Veröffentlichung  des  I.  Bdes  der  Ge- 
schichte, dessen  Erscheinen  schon  in  nahe  Aussicht  gestellt  war. 
zu  erleben. 

[1338.]  Aus  Budapest  ist  von  B.  Eocz&nyi  u.  A.  Zanit 
(Red.  d.  bibliogr.  Abth.  der  „Corvina'O  das  demnächetige  ErscheiDeo 
des  II.  Jahrganges  des  „Sortiments-Catalogs  der  üngarischeu  Litt^ 
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ratar''  für  1885  angekündigt,   üeber  den  Werth  dieses  Sortiments- 
Oataloges  ist  ausserhalb  der  Ungarischen  Grenzen  nichts  bekannt. 

[1339.]  Ans  Cambridge  (Mass.)  kündigt  William  Cashing 
Erscheinen  eines  ,yDictionarj  of  Initials  and  Pseudonyms'*  (mehr 
400  S.  in  8^  zum  Preise  von  $  5)  an.  „It  will  contain  more 
than  8000  Pseudonyms,  with  an  index  to  all  the  real  names  acces- 
sible.  Cnshing  was  for  a  long  time  connected  with  the  library  of 
Harvard  College,  and  is  the  Compiler  of  the  Index  to  the  North 
American  Beview,  etc. 

(Publishers*  Weekly  Vol.  XXVI.    No.  15.   S.  543.) 

[1340.]  Aus  Eisenach  ist  vom  Grossherzog  von  Sachs.- 
Weimar  der  Dr.  E.  B.  Voss  zum  Bibliothekar  der  Wartburg  be- 
stellt worden. 

[1341.]  Aus  Fr  ei  borg  hat  der  Oberlehrer  des  Gymnasiums 
Dr.  Eduard  Heydenreich  im  Auftrage  des  dortigen  Alterthums- 
Vereines  ein*  „bibliographisches  Bepertorium  über  die  Geschichte  der 
Stadt  Freiberg  u.  ihres  Berg-  u.  Hüttenwesens'^  mit  Ausschluss 
von  Kartographischem  u.  Handschriftlichem ,  zusammenzustellen. 
Dasselbe  ist  bereits  unter  der  Presse  u.  wird  ein  Heft  von  ca. 
8  Bog.  bilden. 

[1342.]  Aus  Leipzig  wird  im  Verlage  von  Albert  ünflad  in 
nächster  Zeit  „Bibliotheca  Germanorum.  Verzeichniss  der  gesammten 
Deutschen  Erotischen  Literatur  mit  Einschluss  der  Uebersetzungen, 
nebst  Angabe  der  fremden  Originale.    II.    durchaus  umgearbeitete, 
st^k  vermehrte,  durch  Beifügung  der  Berliner  u.  Münchener  Deut- 
schen Erotischen  Bücherschätze  bereicherte  u.  mit  Antiquar-Preisen 
versehene  Auflage.    Bearbeitet  von  Hugo  Hayn   (c.  81  Bog.  in  8® 
c.  9000  Tit.)"  zum  Subscript.  Pr.  von  10  Mk.  u.  späteren  Lad.  Pr. 
von  18  Mk.  erscheinen. 

[1348.]  Aus  London  ist  am  4.  Sptbr.  Thomas  W.  Lidderdale, 
seit  länger  als  80  Jahren  Beamter,  zuletzt  Assistent  I.  Glasse  in 
<ier  Abtheilung  der  gedruckten  Bücher,  des  Britischen  Museums, 
gestorben.  B. 

[1844.]  Aus  Marburg  ist  der  ünterbibliothekar  der  Königl. 
Üniversitats-Bibliothek  Dr.  Hermann  Müller  (geb.  11.  Jan.  1838) 
am  8.  Octbr.  gestorben. 

[1345.]  Aus  Paris  hat  die  Verlagshandlung  A.  Quantin  an- 
gezeigt: ,,La  r^action  du  Livre  (Octave  üzanne)  pr^pare  un  grand 
travail  d'ensemble  sur  les  Biblioth^ques  de  France  et  de  Pl^tranger 
qui  r^sumera  T^tat  de  leurs  richesses  bibliographiques."  Behufs 
der  Erlangung  von  Materialien  hierzu  ist  an  die  Bibliotheken  folg. 
Fragebogen  versandt  worden:  „En  quelle  annde  la  Bibliothdque  de 
votre    ville  a-t-elle  ^t^  fondäe?  —  Comment  s'est-elle  formte.  — 
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Qaelfl  foDds  ou  legs  principaox  sont  yenns  renricbir?  —  De  com- 
bien  de  volames  dispoee-t-elle  actaellement?  1.  Oen?n8  litteraireb 
oa  historiqaes;  2.  Oeuyres  scieDtifiqaes.  —  Exisie-t-il  des  oiaDu- 
dcrits  pr^ieox?  des  oayrages  rares?  des  livres  aniques? —  Qoels 
sollt  les  noms  des  biblioth^caires  snccessifs?  —  La  titre,  si  possible, 
de  lenrs  trayaox?  —  De  qnels  fonds  dispose  la  Biblioth^ue?  — 
Le  catalogue  en  est-il  dresse  ?  —  Notes  sur  le  biblioth^aire  acioe). 

—  Renseignements  dirers.** 

[1346.]  Aus  Paris  findet  sich  oben  Nr.  1174  eineliiUheü- 
nng  über  die  Volksbibliotheken  (biblioth^qaes  manicipales)  der  Stadt 
Paris.  Hierzu  hat  das  Polybiblion,  Partie  litt^raire,  II.  Serie. 
Tom.  XX.  8.  869—70  in  Bezug  auf  die  Volksbibliotheken  der  Pro- 
vinzen folg.  Ergänzung  gegeben:  Amiens,  16,900  vols,  r^partis entre 
18  biblioth^ues;  —  Saint-Etienne,  16,000  vols,  repart.  entreSi/- 
bliothöques;  —  Versailles,  14,500  vols;  —  Lyon,  12,0Wwls, 
repart.  entre  6  bibliothäques ;  —  Le  ^avre,  10,000  vols,  w?m^ 
entre  8  biblioth.;  —  Bordeaux,  7700  vols,  repart.  entre  2  bibMi; 

—  Beifort,  6550  vols;  —  Marseille,  6120  vols,  repart.  entre  10  bi- 
blioth.; —  Toulouse,  6000  vols;  —  Chälons-sur-liame,  5900  vols; 

—  P^rigueux,  5046  vols;  —  Bourg,  5000  vols;  —  Angers,  5000  vols; 
lepart  entre  2  biblioth.;  —  Saint-Pierre-les-Calais  4822  yoIs;  - 
Cette,  4800  vols;  —  Valenciennes,  4200  vols;  —  Pau,  4000  vols; 

—  Vesoul,  3815  vols;  —  Lille,  8600  vols,  röpart.  entre  2  bibli- 
oth.; —  Nancy,  3500  vols;  —  Constantine,  8500  vols;  —  Algei, 
8300  vols;  —  Besan9on,  8400  vols.  Dans  cette  ville,  des  bibli- 
oth^ues  particuli^res,  telles  que  Celles  de  la  Soci^tä  des  Bons 
Livers,  des  Dames  protestantes,  du  Cercle  catholique,  de  la  Societe 
nautique,  du  Cercle  militaire,  etc.,  poss^dent  en  plus  25  ä  30,000 
vols  donn^s  en  lecture,  soit  au  public,  seit  anx  soci^taires.  - 
Roubaix,  Nantes,  Arras,  Limoges,  Boulogne,  Lorient,  Elbeaf, 
3000  vols;  —  Nevers,  Le  Maus,  2500  vols;  -  -  Tarbes,  Poitiers, 
Saint-Quentin,  Döle,  Roanne,  Villefranche,  de  2000  ä  2500  vols; 
— -  Beziers,  Albi,  Toulon,  ßennes,  Moulins,  Troyes,  de  1500  ä  2000 
vols;  —  Reims,  1485  vols,  röpartis  entre  2  bibliothöques ;  —  Brest, 
1400  vols,  repart.  en  3  biblioth.;  —  Angoulöme,  Tours,  Mont- 
b^liard,  Poligny,  Montlu9on,  Grenoble,  Cambrai  etc.  de  1000. ä  1300 
et  au-dessous.  La  plus  ancienne  de  ces  biblioth^ques  est  celle  di 
Havre,  cr^e  en  1847.  Les  annees  1864,  65,  66  onl  vu  se  fond« 
Celles  de  Versailles,  Toulon,  Nancy,  Montb^liard,  D6le,  Bourg,  L« 
Mans  etc.  Cest  ä  partir  de  Tann^e  1866  surtont  que  le  moove- 
ment  s'accentue;  ce  mouvement  va  progressant  depuis  1871. 

[1847.]  Aus  Paris  ist  eine  Bibliothek  des  Justiz-Ministeriims 
angelegt  u.  zum  Bibliothekar  derselben  Al^s  ernannt  worden. 

[1848.]  Aus  Paris  ist  zur  Conieille-Peier  in  den  Baame» 
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der  MazariD*schen   Bibliothek   eine  AusstelltiDg   von   auf  Corneille 
bezüglichen  Hand-  u.  Druckschriften  veranstaltet  worden. 

(Bibliogr.  de  la  France,  Chron.  Nr.  48.    S.  194.) 

|1349.]  Aus  Paris  ist  am  16.  Octbr.  der  unter  dem  Namen 
„Bibliophile  Jacob*'  bekannte  fruchtbare  Schriftsteller  u.  Vorstand 
der  Arsenal-Bibliothek  Paul  Lacroix  (geb.  7.  Febr.  1807  zu  Paris) 
gestorben.  Er  war  der  Sohn  des  ebenfalls  bekannten  Schriftstellers 
Jean  Louis  Lacroix  de  Nir^  (f  19.  April  1818.) 

[1350.]  Aus  Paris  ist  am  17.  Septbr.  der  bekannte  Herausg. 
der  „Archives  de  1a  Bastille"  Fran9ois  Bavaisson-Mollien, 
CoDservatear-adjoint  der  Arsenal-Bibliothek,  im  Alter  von  78  Jahren 
gestorben.  R. 

[1351.]  Aus  Rom  ist  in  der  Bibliografia  Italiana,  Gronaca 
N-  16—17.  S.  39,  berichtet:  „AI  Ministero  della  Pubblica  Istru- 
zione  dltalia  si  sta  preparando  un  riordinamento  generale  delle 
Biblioteche  del  ßegno. 

[1B52.]  Aus  Trebiolo  am  Gardasee  ist  am  12.  Septbr.  der 
Vorstand  der  Biblioteca  di  Brera  in  Mailand  Federico  Odorici  ge- 
storben. Ein  Yerzeichniss  seiner  zahlreichen  bis  1879  erschienenen 
Schriften  findet  sich  in  Gubernatis^  „Dizionario  biografico".      E. 

[1353.]  Aus  Wien  ist  Dr.  A.  Hittmair  zum  Amanuensis  der 
^'  K.  Universitäts-Bibliothek  ernannt  worden. 
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Nachwort  der  Verlagshandlung. 


Nachdem  der  verdienstvolle  Begründer  dieser 
zu  unserem  aufrichtigen  Bedauern  sich  genöthigt  gesehen  H 
die  Redaktion  mit  gegenwärtiger  Nummer  niederzulegen,  Bk 
auch  wir  uns  veranlasst,  den  Verlag  des  „Neuen  Aii^^pr'^ 
för  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft^S  dem  wM 
29  Jahre  unsere  Dienste  gewidmet  haben,  aufzugeben  nnd  ia 
andere  Hände  übergehen  zu  lassen. 

Es  ist  uns  gelungen,  dafür  die  Firma  W.  Spemannii 
Stattgart  und  Berlin  zu  gewinnen,  deren  Ruf  in  litterariflclie& 
Kreisen  Bürgschaft  leistet  für  eine  Fortfahrung  des  „N.  A." 
in  würdigster  Weise,  und  welche  sich  direkte  Mittheilung  an 
die  verehrlichen  Abonnenten  vorbehält. 

Dresden,  im  Dezember  1884. 

G.  SchSnfeld'8  Verlagsbuchhandlung. 


Druck  yon  Joh.  PiUtler  In  Dresden. 


Verzeichniss  der  Mitarbeiter. 


1.  Uulversitats-Bibliotheks-Costos  G.  Becker  in  Bonn. 

2.  Buchhändler  A.  Cohn  in  Berlin. 

3.  Bibliotheksekretair  H.  Dittrich  in  Dresden. 

4.  Dr.  H.  EUissen  in  Göttingen. 

5.  Professor  Dr.  H.  Hagen  in  Bern. 

6.  Bibliothekar  Dr.  K.  Hügelmann  in  Wien. 

7.  G.  K. 

8.  Oberbibliothekar  Dr.  v.  d.  Linde  in  Wiesbaden. 

9.  Bachhändler  L.  Mohr  in  Strassburg. 

10.  Bibliothekar  P.  E.  Bichter  in  Dresden. 

11.  Dr.  W.  Schlüter  in  Dorpat. 

12.  Professor  n.  Bibliothekar  A.  Schumann  in  Zofingen. 

13.  Buchhändler  R.  v.  Zahn  in  Dresden. 


Register. 

1.  Terfasser  etc.  Anderson,  E.  B.  391. 

,  ^  Anderson,  T.  1052. 

Mennwin.  451.  Andreucci.  352.  571.  1058.  128. 

jmi  1060.  Andrews.  1052. 

foair.  1052.  Anelay.  565. 

fjam.  182  Angell.  947. 

"  B,  J.  947.  Annet.  947. 


,,,^s,  0.  F.  143.  957.                        Arlia,  A.  691. 

fw  947.  Arlia,  C.  135.  223. 

\^^r.  763.  Armande.  159   667. 

Aitchiaon.  947.  Armitage.  797. 

A  bach.  602.  Armstrong.  1052. 

f  Je>^.  471.  Arnold.  16. 

Ädndge.  947.  Ascl^piade.  1178. 

t  ^;  1024.  Asensio.  41. 

f  :Hamdäni.  1151.  Ashbee.  817. 

f  ;ngs.  526.  639.  Ashton.  947. 

^  en,  G.  G.  1052  Askenasy.  84  254.  970   1210. 

f  leo,  J.  M.  1052.  Auracher.  332. 

A  VIS]  220.  326.  Aurispa.  689. 

\\  1156.  Auster.  565. 

Ambros  379.  Austin.  983. 

Amiaud.  967.  Axon.  569.  717. 

t^o\d-  132.  B.,  G.  947. 

W6  (de  cballes).  1020.                       B.,  J.  589. 

t5?cona.  220.  Babeau.  696. 

AMerson,  J.  P.  689.  Baechtold.  132. 
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Register. 


Baethgen.  980. 

Bahrfeldt.  392. 

Bailey,  K.  A.  1052. 

Bailey,  P.  947. 

Bailo.  571. 

Baker.  1052. 

Baldini.  208. 

Bales.  947. 

Ball.  1052. 

Balle.  132. 

Banchi.  571. 

Barack.  465. 

Barbier.  949. 

Barbier  de  Meynard.  915. 

Barges.  1156. 

Barmby.  947. 

Bamam.  947. 

Barone.  40.  445. 

de  Barthölemy.  7.  1159. 

Bartlett.  947. 

Bartoli.  664.  903.  1186.  334. 

Barton.  947. 

Bartsch.  132.  220.  1072. 

Bassermann.  830. 

de  Bastard.  444. 

Batalin.  34.  254.  970.  1210. 

de  Batines.  220. 

Baudrillart.  7. 

Beale.  1052. 

Bean,  A.  133. 

Bean,  T.  H.  33. 

de  Beauchamps.  469. 

de  Beaurepaire.  220. 

Bec.  926. 

Bdcarae.  565. 

Bechtel.  379. 

Becker,  A.  15. 

Becker,  G.  685.  799.  1185.  278. 

Becker,  W.  1278. 

Behagel.  220. 

Behm.  839.  1212. 

B^langer.  89. 

Bell,  A.  M.  1052. 

Bell,  G.  A.  1052. 

Bellini.  1128. 

Beloe.  1192. 

Bennassuti.  220. 

Bennett.  947. 

Benoit.  956. 

Benrath.  830. 

Berardinelli.  220. 

Berger,  A.  1098. 

Berger,  E.  987. 

Berger,  A.  M.  332. 

Berger,  S.  367. 

V.  Berger.  565. 


Berlioz.  565. 

Berrier.  187. 

Bertazzoli.  665. 

Bertolotti.  135.  223.  352.  571. 691 

Berwerth.  302.  425. 

Besnard.  840. 

Betära.  41. 

Biadego.  135. 

BiancLi.  220. 

de  Bichi-Borghesi.  571. 

Biedermann.  35. 

V.  Biedermann.  722. 

Biernatzi.  715. 

Biese.  565. 

Bigelow.  947. 

Bigmore.  694. 

Billings.  133.  1051. 

Binding.  832. 

Bingham.  947. 

Binkan.  1207. 

Birkmeyer.  370. 

Blackbnm.  819. 

Blades.  694. 

Blair.  947. 

Blancbard.  947. 

Blandemore.  1052. 

Blau.  344. 

Bliss.  591. 

Biosset.  1052. 

Bobbet.  947. 

Boccacci.  1186. 

Boehmer.  478. 

Böhringer.  830. 

Boele  van  Eensbroek.  1188. 

Bohl.  220. 

Bohnensieg.  585. 

Boilvin.  487. 

Boito.  565. 

Bona.  946. 

Bongi.  571. 

Bongiovanni.  665. 

Bonnassies.  7. 

Booth.  1052. 

Borchers.  1052. 

Bordley.  947. 

Borghese.  220. 

Borrago.  177. 

Botley.  947. 

Botticelli.  1186. 

Botwinski.  1070. 

Bonchot.  309. 

Boulmier.  7. 

de  Bonrmont.  773. 

Bowes.  468.  570. 

Bowker.  133. 

Boxberger.  132, 
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Boyle.  1052. 

Mio.  904. 

de  BractoD.  200. 

Brpdley.  1052. 

Ihilsford.  690. 

ürand.  947. 

Braud  III  Ton  Tzer siede.  891. 

Brasch.  565. 

Brede.  112. 

Brensiog.  386. 

Brewer.  702. 

Breymann.  565. 

Bridges.  947. 

Briggs.  366.  1074. 

Bright.  947. 

Brinkman.146.359. 703.28.964.1067. 

ßriflton.  820. 

ßriois.  219. 

Brizeui.  220. 

Brockhaus.  230. 

Btotbe».  1052. 

Bto^,  C.  J.  1052. 

Brown,  G.  A.  133. 

BrowD,  J.  D.  553.  1168. 

Browne,  G.  H.  725. 

Bruce.  366. 

BracJrmann.  219- 

Brückner,  A.  344. 

Biückner,  B.  Br .  129. 

^.  Bniiningk .  813. 

Bnmet,  G.  7.  10.  898. 

Bninet,  J.  C.  681. 

BnwD.  1200. 

Biyant.  1052. 

Bryennios.  1165. 

Bnchwald.  658. 

Back.  1052. 
ßüchting.  399. 
Buehler.  1052. 
Büsgen.  254.  970.  1210. 
Bull.  132. 
Bullen.  1297. 
Bornz.  1052. 
Busato.  1186. 
Bosch.  1277. 
Button.  1052. 
Byrom.  947. 
Oadmatj.  947. 
Caetani.  220. 
Calore.  45. 
di  Caluso.  223. 
Calvary.  477.  705. 
Cameron.  1052. 
Campbell.  430. 
Caporali.  1205. 
Capparozzo.  223. 


Cappelletti.  483. 
Cariero.  220. 
Clarlyle.  816. 
Caron.  220. 
Carpenter.  1052. 
Carr.  1052. 
Carre.  926. 
Carrel.  222.  351. 
(/arstairs.  947. 
(Jariwright.  947. 
Gary.  22ü.  1186. 
Casini.  664.  1334. 
Caspar.  93S. 
Castan.  78.  186. 
Castellani.  998. 
Castorina.  1186. 
Cederschiöld.  1164. 
Cer?a  (Cervarius).  946. 
Cerva,  M.  S.  946. 
Chamberlain.  133.  80. 
Charavay.  394. 
Chase.  1052. 
de  Chateau.  228. 
Chevalier.  384. 
Childs.  1052. 
Chrysostoraus.  199. 
Clark.  1052. 
Clarke.  947. 
Claudin.  695. 
Clayton.  947. 
Clive.  947. 
Cobbin.  1052. 
Cocchi.  1128. 
Cohn.  3. 
Coleman.  1052. 
Coles.  947. 
Collier.  351. 
Compagnoni.  665. 
Concari.  1186. 
C^onway.  1061. 
Cooke,  J.  H.  947. 
Cooke,  W.  8. 
Cooper.  1052. 
Coselschi.  1205. 
Cottler.  219. 
Cowell.  758. 
Craddock.  1052. 
Cross,  J.  G.  1052. 
Gross,  T.  1052. 
Gross,  W.  947. 
Csontosi.  137. 
Gugnoni.  135.  220.  3. 
Gumont.  482. 
Curti.  220. 
Curtis.  947. 
Gushing.  1339. 
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Cutter.  133.  1056. 

Cuvillier-Fleury.  7. 

Daguin.  257. 

Dairvanlt.  1219. 

Damaskios.  5 19. 

Damm.  979. 

Dangerfield.  947. 

Daniels.  1052. 

Dardenne.  304. 

Daspit  de  Saint-Amand.  75B. 

Davidson.  1052. 

Davis.  1052. 

Davison.  1052. 

Dawson.  1052. 

Day.  947. 

Dean.  1052. 

Dee.  1135. 

Deffner.  90. 

Degenmann.  828. 

Dehn.  565. 

Deininger.  219. 

Delaborde.  220. 

Delaine.  1052. 

Delbrück.  765. 

Delecluze.  220. 

Delerot.  188. 

Delisle.  85.  99.  100.  17.  22!.  810. 

900.  1146.  293.  332. 
Delpit.  7. 
Denis.  7. 
Derenbonrg.  678. 
de  Dessalles.  1155. 
de  Steins.  1052. 
Destonches.  7. 
Dettman.  1052. 
Develay.  7.  350.  568. 
Devic,  1154. 
Dewey.  1189. 
Diderot.  44. 
Diekamp.  1007. 
Dieterici.  1152. 
Dimbleby.  1052. 
Dircks.  1052. 
Dirks.  1086. 
Dittes.  1207. 
Dittrich,  H.  1185. 
Dittrich,  J.  129. 
de  Diversi  de  Quartigiani.  946. 
Dix.  947. 
Doddridge.  947. 
Dodge.  947. 
Dohmke.  13. 
van  Doorn.  1084. 
Dor.  480. 
Dramard.  7. 
Dreyer.  830. 


Driscol.  1052. 

Drujon.  160. 

Da  Bois-ßeymond.  565. 

Dümmler.  446. 

DGntzer.  132.  348. 

Dürer.  442. 

Du  Fouillon.  916. 

Dufour.  37. 

Dngdale.  220. 

Dn  Guesclin.  1332. 

Dn  Guyboutier.  443. 

Dukas.  7. 

Dnncan,  E.  947. 

Duncan,  J.  947. 

Doncker.  6.  221. 

Dunkelmann.  562. 

Dunning.  296. 

Dnplessis.  7.  597.  843. 

Dupont.  849. 

Dapr6  La  Salle.  7. 

Dmand.  1285. 

Dnrante.  691. 

Dziatzko.  687.  815. 

Eadmer.  1333. 

Eames.  1052. 

Earle.  890. 

Ebering.  19.  706. 

Ebers.  1288. 

Eckardt.  1207. 

Edmands.   138.  488.  852.  1049. 56. 

d'Edmence.  1052. 

Edmond.  1052. 

Edmond,  J.  P.  697. 

Edwards.  455.  689. 

Egmont.  1186.  7. 

Eichler.  1207. 

Ellendt.  883. 

Ellis.  1052. 

Ellissen.  944.  1098. 

Emericy.  1207. 

Emser.  562.  818. 

Enfield.  947. 

Engelhardt.  153. 

Engelmann.  565. 

Enneström.  710. 

Erdelyi.  137. 

d'Ernonf.  7.  350.  568.  949.  1191 

Eschke.  815. 

Esmein.  395. 

Estcoort.  1190. 

Evans.  1052. 

Everardt.  947. 

Everett.  1052. 

Evers.  165. 

Evola.  1058. 

Ewen.  1052. 
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Eviogton.  947. 

Ey.  132. 

i^e.  1052. 

EvsBenhardt.  549. 

F; 951. 

Fabini.  302.  425. 

Facy.  947. 

Faelli.  848. 1058.  221. 

Falck.  34. 

Faligan.  565. 

Falk.  221.  687. 

FancQtt.  1052. 

Fantazzi.  665. 
Fair.  947. 
Farthing.  947. 
FaaiDi.  220. 

i^aolmann.  132.  565. 

PaaTel-Gourand.  1652. 

Favier.  83. 

Feeny.  947. 

Feist.  925. 

Ferraio.  931. 

Femer.  1187. 

Ferrucci,  L.  C.  665. 

Femicci,  M.  665. 

Feyerabend.  599. 

Finde].  1035. 

Fim.  947. 

Fiotetto.  1186. 

Fischer,  H.  686. 

Fischer,  J.  C.  268. 

Fischer  v.  Röslerstamni.  138. 

^.  219. 

Fleischer.  884. 

Fletcher.  466.  689. 

Flint.  183. 

FÜDzer.  1207. 

FJojrd.  947. 

Förstemann.  6.  948. 

Förster,  M.  219. 

Förster,  W.  9^1.  2. 

Folkingham.  947. 

Forberg.  219. 

Forgues.  220. 

Fornaciari.  220. 

Poscolo.  135. 

Poster,  F.  1052. 

Fester,  F.  W.  468. 

Poster,  T.  C.  1052. 

Zoster,  W.  E.  133.  357.  1189. 

«•owler.  1052. 

i'raknoi.  137. 

^ranciosi.  220. 

^rancke,  A.  36. 

i'rancke,  J.  220.  1186. 

J'raiicke,  0.  565. 


Francken.  1086. 
Franklio.  7. 
Franz.  1052. 
Frey.  1043. 
Freystfitter.  1218. 
Freyta^.  1207. 
Friedenchsen.  719. 
Friedend.  356. 
Friedländer.  252. 
Frizon.  1013. 
FröhHger.  152. 
Führer.  1188. 
Funke.  219. 
G.,  A.  720.  844. 
G.,  E.  951. 

Gabelsberger.  132.  219. 
Gabotto.  638. 
de  Gaillon.  7. 
Gaiter.  220. 
Galanti.  220. 
Galloway.  947. 
Gambinossi.  135. 
Gard.  947. 
Gardiner.  947. 
Gardner,  J.  947. 
Gardner,  J.  K.  1052. 
Gardner,  T.  947. 
Games.  1052. 
Gamett.  467.  524. 
Gasnier.  132. 
Gaspary.  1186. 
Gä8s.  830. 
Gaste.  263. 

Gatteschi-Fabbrichesi.  220. 
de  Gaulle.  7. 
Gauster.  379. 
Gauthier.  1012. 
Gawtress.  947. 
Gcbhardt.  1282. 
V.  Gebhardt.  465. 
Gebiert.  13. 
Geiger,  A.  1052. 
Geiger,  C.  565. 
Geiger,  L.  486.  565. 
Geilfass.  432. 
Genard.  1148.  320. 
G^nin.  1155. 
Genovesi.  220.  118G. 
Georg.  242. 
George.  947. 
Gärardin.  818. 
Germain.  899.  1091. 
Gerold.  713. 
Gherardi.  665. 
Ghiron.  481.  590. 
Gianandrea.  223.  352. 
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Gibbons.  947. 

Gibbs.  947. 

Gilbert,  J.  565. 

Gilbert,  J.  T.  1161. 

Gill.  30.  3. 

Ginn.  1052. 

Giordano.  1186. 

Giorgi.  946. 

Giraad.  7. 

Gislason.  1072. 

Gitlbauer.  1019. 

Giuliani.  220. 

Glanville.  1052. 

Godard-Faultrier.  1090. 

Goebel.  694. 

Goedeke.  132.  977.  1217. 

Göring.  132. 

Goestz.  894. 

Gondola,  F.  946. 

Gondola,  M.  946. 

Good,  P.  P.  1052. 

Good,  ö.  A.  1052 

Goovaerta.  1148.  1320. 

Gorski.  209. 

Goscbe.  132. 

Gostwick.  219. 

Gottschalg.  1207. 

Gould.  947. 

Gounod.  5G5. 

Gracklaüer.  120.  41.  1064.  85. 

Graesel.  465.  1055. 

Graham,  A.  808. 

Graham,  W.  947. 

Graham,  A.  J.  1052. 

Granville.  1052. 

Grapheus.  332. 

Graves.  947. 

Gray.  1052. 

Greathead.  947. 

Green,  C.  J.  947. 

Green,  S.  S.  133. 

Grollet.  1052. 

Grimm.  1186. 

Griswold.  762. 

Gröpler.  424. 

Grogan.  1052. 

Grossmann.  129. 

Gruchot.  370. 

Guaitoli.  260. 

de  Gubernatis.  220.  1352. 

Günther.  895. 

Gueroult.  1186. 

Guest.  1052. 

Guiffrey.  188. 

Guigue.  1157. 

Gnrney.  1052. 


Gurney,  J.  947. 
Gurney,  T.  947. 
Guy.  947. 

du  Guyboutier.  443. 
H.  262. 
Habets.  1086. 
Haendel.  490. 
Haffner.  220. 
Hafner.  628. 
Hagen.  462.  563. 
Halkett.  470. 
Hall.  J.  H.  126. 
Hall,  W.  1052. 
Hammond.  1052. 
Haney.  1052. 
Hanslick.  565. 
V.  Hanstein.  252.  1080. 
Harding.  947. 
Hardinge,  L.  A.  1052. 
Hardinge,  S.  1052. 
Hargreaves.  1052. 
HarleiTö.  129. 
Harmon.  1052. 
Harris.  1052. 
Harrison.  947. 
Harwitz.  948. 
«Hart,  C.  H.  489. 
Hart,  W.  H.  1052.  161. 
Hartfelder.  256.  389.  972. 
Hartwig.  6.  221.348.465.567.681 

767.  815.  948.  1055.  188. 
Harwin.  947. 
Hauer.  442. 
Haupt.  331. 
Hauschild.  1207. 
Haven.  1052. 
Havet.  1162. 
Hawkins.  693. 
Hayn.  1342. 
Haynes.  459. 

HazUtt.  8.  570.  950.  1057.  192. 
Heath,  D.  W.  1052.   ' 
Heath,  T.  947. 
Hecht.  219. 
Heinemann,  E.  13. 
Heinemann,W.  570.690.817.1089.181 
V.  Heinemann.  1285. 
Heibig.  565. 
Hellmann.  29. 
Henshaw.  947. 
Hentschel.  132.  219. 
Herman.  565.  1187. 
Hervey.  947. 

d'Hervey  de  Saint-Denis.  191. 
Hettinger.  220. 
Hettler.  1166. 
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Heitner,  A.  46. 

Hettner,  H.  46. 

Täu  Heusden.  708. 
Heiett.  947. 
Hewins.  353. 
Hevdenreich.  714.  1341. 

HejDsiQs.  1139. 

Higham.  1052. 

Himly.  210. 

Hine.  1052. 

Hinrichs.  12.  140.  235.  G.  337.  65. 
73.  7.  576.  822.  1081.  2.  196. 

Hinton.  947. 
Hirzel,  L.  453.  516. 
S.  453.  516. 
i.  947. 
I.  947. 

Söb.  302.  425. 

HöUert.  831. 

Hofistatter.  602. 

Hofmeister.  393.  592. 

Hofmeister,  A.  214.  562.  Seite  372. 

Holder-Egger.  301.  517. 

floldsworth.  947. 

Holtzmann.  830. 

Hernes.  133. 

Hopkins.  947. 

Horaz.  659. 

Hoin.  391. 
Horoy.  975. 
Honath.  137. 

üow.  Hl 

Howard.  1052. 

flowlett.  1333. 

Hoyt.  1052. 

Hubbard.  466. 

Hülskamp.  20.  219.  368. 

Huet.  220. 

Hngelmann.  128.  943.  1182. 

Hunt.  1052. 

Hnnter,  A.  947. 

HuBter,  S.  1052. 

%fer.  802. 

^Drtrel.  116. 

flattier.  329. 

fluxham.  1052. 

Jaccarino.  220.  1186. 

Jackson.  947. 

Jacob,  bibliophile,  s.  Lacroix. 

Jacobs.  1052. 

Jacobsen.  255.  712.  971. 

Jacopone  de  Todi.  1335. 

Jahn.  328. 

Ja'is.  328. 

Janes.  1052. 

Janke.  565. 


Jaubert.  450. 

Jeake.  947. 

Jehan  (valliod).  1020. 

Jelinek.  965. 

Jellinek.  1062. 

de  Jenoaro.  445. 

Jensen.  633. 

JeTons.  510. 

Ilgenstein.  3.  465.  687.  948. 

Irobriani.  220. 

de  Inverid.  223. 

Jobann  (Abt).  129. 

Johannes  v.  Ravenna.  946. 

Jokai.  119. 

Joly.  584.' 

Jones,  A.  800. 

Jones,  E.  J.  1052. 

Jones,  G.  W.  947. 

Jones,  W.  H.  R.  1333. 

Jordan.  32. 

Joret.  118. 

Jonin.  187. 

Ipse.  565. 

Iriarte.  908. 

Isambert.  44. 

Isler.  1188. 

Israel.  1097. 

Just.  34.  254.  970.  1210. 

K.  220. 

Kallsen.  219. 

Kammeyer.  1052. 

van  Eampen.  150. 

Kapp.  599. 

Kapp,  Fr.  1337. 

Karpf.  217.  937.  1183. 

Kanfman.  1052. 

V.  Kaulbach.  132. 

Keck.  219. 

Keil.  565. 

Kelchnor.  511.  893.  948. 

Kelly.  947. 

Kemper.  261. 

Kentish.  1052. 

Kerviler.  700. 

V.  Keussler.  344. 

Kiesewetter.  565. 

Kimball.  1052. 

Kircbhoff.  599. 

Kiss.  138. 

Kistner.  230. 

Kitchingman.  947. 

Klaczko.  1186. 

Klatt.  231. 

Klaussner.  840. 

Kleinmichel.  565. 

Kleinschmidt.  1207. 
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Eleinschmidt ,  A.  344. 
Kleinstenber.  565. 
Klemm.  573. 
Klemming.  355.  640. 
Elimesch.  329. 
Kloss.  1035. 
Kniffht.  947. 
Knoblauch.  156. 
Kochendörfer.  1002. 
KoczänjL  1338. 
Koditek.  1211. 
Köhler.  629. 
Kohler.  1015. 
Kolb.  564. 
Koner.  385. 
Koopman.  46G. 
Korth.  685. 
Kossinna.  363.  1071. 
Kramer.  219. 
Kraus.  550.  1125. 
Krones.  946. 
Krusch.  299. 
Kruseman.  854. 
Kudora.  137. 
Kuenen.  1086. 

Kürschner.  132. 

Kühe.  565. 

Kuhn.  231.  2. 

Kurschat.  659. 

Labitte,  A.  225. 

Labitte,  C.  220. 

de  la  Borderie.  350.  949. 

Labourer.  947. 

Lacombe.  582. 

de  La  Combe.  115. 

Lacroix  (bibliophile  Jacob).  7. 

Lacroix  de  Nire.  1349. 

Laing.  470. 

Lalauze.  565. 

Lambros.  689. 

Lamennais.  220. 

de  la  Montagne.  827.  1068. 

Lamotte.  565. 

Landberg.  1336. 

Landwehr.  113. 

Lane,  M.  947. 

Lane,  S.  947. 

Lane-Poole.  1192. 

Langdale.  947. 

Lange,  A.  219. 

Lange,  W.  132. 

Lanier.  1213. 

Laning.  1052. 

dalla  Piazza.  220. 

Larned.  349.  688. 

Larsson.  932. 
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Latham.  947. 

Laube.  132. 

Laufer.  1186. 

Lawson,  A.  T.  1052. 

Lawson,  E.  947. 

Lazzari.  1186. 

Le  Bon,  c.  d'Angoulenie.  1332. 

Ledieu.  1029. 

Lefebvre.  1126. 

Le  Gorgen.  1087. 

Lehmann.  13. 

Leiner.  399. 

Leitschuh.  442. 

Leo.  629. 

Leonard.  1052. 

Leonard!.  1094. 

Leotard.  701. 

Le  Petit.  818. 

Leesar.  344. 

Levy,  B.  132. 

Levy,  M.  1052. 

Levy,  M.  B.  565. 

Lewis,  A.  L.  1052. 

Lewis,  J.  H.  947. 

Leypoldt.  133.  234.  352.  805. 

Leyst.  344. 

Y.  Liezen-Mayer.  219.  565. 

Lindeman.  839.  1212. 

Lindner.  844. 

Lindsley.  1052. 

Linke.  132.  219. 

Linnström.  17.  147.  241.  361.  476. 

580.  704.  829. 
Lippmann.  1186. 
Lipsius.  830. 
Lissner  362. 
Liszt.  565. 
Lloyd.  947. 
Lock.  1052. 
Lodi.  437. 
V.  Loeper.  132. 
Löwenfeld.  305. 
Longley.  1052. 
de  Longpörier-Grinioard.  7. 
Low.  239.  578.  959 
Lowe,  J.  D.  1052. 
Lowe,  W.  H.  929. 
Lowndes.  1U39. 
Lozzi,  A.  B.  571. 
Lozzi,   C.    135.   223.    352.  72. '571 

691.  1058. 
Luard.  660. 
Lucas.  1052. 
Luccari.  946. 
Luciani.  220. 
Ludy.  219. 


Begister. 
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Lüben.  1207. 

Lübke.  220. 

Lüdemann.  830. 

Lüscher.  910. 

Luff.  1052. 

Lnmini.  220.  1186. 

Luther.  658. 

Lyle,  D.  947. 

Lyle,  W.  1052. 

Macaulay.  947. 

MeCombe  1052. 

Macdongal.  947. 

Mc  Ewan.  1052. 

Machon.  756. 

Mackenzie.  1052. 

McLagan.  1052. 

ÄfaclonghiD.  1052. 
^c-Millan.  880. 
Madan.  724. 
Maes.  92. 
Magnabal.  565. 
MagnuBMD.  330. 

Majlath.  137. 
Mainville.  1052. 
M&iaspiBi.  1186^. 
^alpighi.  1128. 
Mammoli.  220. 
Mancini.  902.  1  129. 
Mangan.  947. 
Manigaud.  565. 
Manitius.  446. 
Manno.  345.  595.  1214. 
äe  Manno.  963. 
Jfanaeau.  1052. 
Mansi.  333. 

^arc-Monnier.  1186.  7. 
Sargry.  7. 

Margnlies.  1153. 

Jfargutti.  974. 

Marie.  116. 

Mariotti.  220. 

Mariotti  (p.  Candido).  1186. 

Marlowe.  565.  690.  817.  1187. 

^arsb.  1052. 
MarshalJ.  1052. 
Martelli.  117. 
Martin,  E.  132. 
Martin,  C.  T.  928. 
Marzials.  565. 
Maschio.  220. 
Mason,  0.  T.  30. 
Mason,  W.  947. 
Masseangeli.  429. 
Mattei,  G.  M.  946. 
Mattel,  P.  S.  571. 
Matthaei.  344. 


Matthaens  Parisiensis.  660. 

Matthews  s.  Penn. 

Mauerhof.  1187. 

Mauermann.  218. 

Mavor.  947. 

Mawd.  947. 

May,  G.  28.  381. 

May,  C.  H.  824. 

Mayr.  1052. 

Mazzatinti.  833. 

Mazzini.  220. 

Meaume.  7.  350, 

Meilan.  947. 

Melani,  223.  352. 1058. 

Melzi.  1058. 

Merrill.  1281. 

Mertons.  1007. 

Metcalfe.  947. 

Meyer,  B.  376. 

Meyer,  E.  348.  480. 

Meyer,  F.  H.  599.  627. 

Meyer,  K.  *F.  599. 

de  Meynard.  915. 

Meyners  d'Estrey.  583. 

Michaelis.  1052. 

Michow.  719. 

Miessler.  976. 

Milet.  114. 

Miller.  908. 

Miller,  R.  E.  1052. 

MilUet.  565. 

Mills.  1052. 

Milne.  519. 

Miola.  189.  1018.  299. 

Milton.  565. 

Mira.  473.  579.  825.  962.  1199. 

Mitchell,  J.  947. 

Mitchell,  T.  1052. 

Moat.  947. 

Modona.  135. 

Moguel.  565. 

Mohr.  226.  694.  5.  6.  701. 

Moland.  982.  4. 

MolanL  135. 

Molineux.  947. 

Molinier.  1160. 

Moncrieff.  1052. 

Monfervan.  1154. 

Monnier.  565. 

Montague.  1052. 

Montarolo.  961. 

Monteath.  1052. 

Montemagni.  223. 

Monti.  665. 

Moon.  947. 

Moore.  950. 
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Morand,  F.  7. 

Morand,  G.  1187. 

Morandi.  1186. 

Morean.  443. 

Morgagni.  665. 

MoreaD.  1052. 

Morley.  565. 

Moscogiuri.  565. 

Moulin.  7.  350.  949.  85.  1191. 

Monntford.  565. 

Mühlbrecht.  479.  699.  707.  106"). 

Müller,  D.  H.  1151. 

Müller,  H.  565. 

Müller,  J.  38.  594.  980. 

Müller,  K.  K.  1055. 

Müntz.  163. 

Muff.  565. 

Muller.  694.  842. 

MuUins.  569.  1296. 

MunsoD.  1052. 

Muquardt.  826. 

Mussafia.  1163. 

Musorus.  1186. 

Muther.  955. 

de  Nahuys.  136. 

Nankivell.  1052. 

de  Nardis,  D.  1186. 

de  Nardis,  V.  1186. 

Narducci.  720. 

Nash.  947. 

Nazzi.  946. 

Necker.  1186. 

Needham.  1052. 

Nelson.  947. 

Neubaur.  265. 

Neuroanr.  220. 

Neustedt.  565. 

Nevostouiev.  209. 

Newman.  1052. 

Newton.  1052. 

Nicholas.  947. 

Nicholls,  J.  F.  66. 

NichoUs,  W.  A.  1052. 

Nicholson.  947. 

Nightingale.  947. 

Nijhoff.  475.  1060. 

Noble.  1052. 

Me  Nolhac.  782. 

Noordziek.  1133. 

Nordin.  355. 

Nordmann.  116. 

Novati.  220. 

Noyes.  133. 

Nye.  1052. 

Oberländer.  1207. 

Obennair.  718. 


daUOca.  1016. 

Occioni-Bonafons.  838.  1215. 

O'Connor.  1052. 

OdeU.  947. 

O'DonoYan.  514. 

Oeser.  132. 

Ohlenschla^er.  840. 

Olding.  817.  950. 

OUphant.  1052. 

Oliver.  1052. 

Olivi.  135.  691. 

Olivier.  136.  692.  951. 

OlUer.  220. 

Omont.  75.  88.  518.  1298. 

Ordish.  817.  950, 

V.  Orff.  840. 

Orme,  947. 

Osgoodby.  1052. 

Osmund.  1333. 

Ostell.  947. 

Ottino.  954.  1058. 

Oxley.  947. 

P.  344. 

Packard.  1052. 

Pallmann.  599. 

Palmer.  947. 

Paoli.  552. 

Papadopulos   1138. 

Pappafava.  343. 

Paris,  G.  7.  927. 

Paris,  L.  7. 

Paris,  P.  7. 

Parisini.  429. 

Parker,  T.  947. 

Parker,  W.  1052. 

Parkhurst.  1052. 

Parsons.  1052. 

Passano.  571.  1058. 

Passavant.  163. 

Passmore.  1052. 

Paszkowski.  565. 

Patterson.  1052. 

Patureau.  79. 

Pauly.  1220. 

Pautassi.  354. 

Peachey.  1052. 

Peacock.  947. 

Peck.  947. 

Peckham.  928. 

Pen.  947. 

Penn  (ps.  J.  Brander  Matthews;.!«» 

Percopo.  1335. 
Parier.  565. 
Perkins.  947. 
Perkins,  F.  B.  1275. 
Perles.  989. 
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Pernin,  A.  J.  1052. 

PerniD,  H.  M.  1052. 

Perosa.  313. 

Poreau.  223. 

Peniani.  135. 

Pescantiiii.  665. 

Peter.  67. 

Petermann.  839.  1212. 

Petit,  J.  J.  854. 

Petit,  L.  D.  527.  854.  907. 

Petiholdt.  1.  4.  129.  32.  57.  218.  9. 
20.  66.  338.  46.  463.  561  4.  5.  6. 
98.  686.  811.  4.  945.  1053.  4. 
184.  6.  7. 

Peyion.  89. 

Pfeiffer.  1072. 

F.  Pflagk-Harttun^;  1014. 

Malethes.  4.  157.  266. 

de  Pichon.  7. 

Pierce.  1052. 

PieiroD.  1201. 

Piper.  1092. 

Pitman,  B.  1052. 

Htman,  P.  1052. 

Pitraan,  J.  1052. 

Pinmati.  1186. 

Pleyte.  953. 

Plomer.  950. 

Plumb.  1052. 

Pocknell.  1052. 

Pocock.  222.  950. 

Poelchau.  973. 

Pölzl.  132.  219. 

Pohl.  1187. 

Poingdestre  Carrel.   134.  222.  351. 

Polkowski.  626. 

Ponzoni.  240. 

Poole.  133.  688.  9.  804.  1189. 

Poole,  W.  F.  623.  89. 

Poree.  926. 

de  Portalis.  7. 

Porter.  1052. 

PiCTost.  1052. 

Pride.  1052. 

Prins.  1165. 

Promis.  1214. 

Prosniz.  1085. 

Grosser,  M.  I?.  947. 

^osser,  R.  P.  1052. 

^rovedi.  220. 

'abliahers'  Weckly.  1099. 

'üDJer.  830. 

*alignani.  833. 

^untoDi.  663. 

Putsche.  132. 

luerard.  939. 


QoinaD.  709. 

Uaffaem.  596.  833. 

Ramsay.  947. 

Rnnkin.  1052. 

Ratcliffe.  947. 

Rathgeber.  574. 

▼.  Rauscher.  347. 

RavaissoD-Mollien.  307. 

Rajmar.  378. 

Raynaud.  978.  1009. 

Read.  1052. 

Redfern.  1052. 

Redi.  1128. 

Rees,  J.  R.  468.  1057. 

Rees,  T.  947. 

Regnier.  132. 

Regolati.  571. 

Reid.  208. 

Reiiferscheid.  1311. 

Renard.  723. 

Ronaud  de  Vilbac.  220.  565. 

Renshaw.  1052. 

Resti.  946. 

Retzsch.  1187. 

R^vesz.  137. 

Reyher.  249. 

Reynolds,  G.  W.  M.  565. 

Reynolds,  W.  947. 

Rezzi.  220. 

Rhees.  39.  ^ 

Riccardi.  31.  135.  223.  352.  1058. 

Rieh.  947. 

Richardson.  947. 

Richardson,  E.  C.  133. 

Richardson,  J.  1052. 

Richraond.  1052. 

Richter.  1207. 

Richter,  B.  485. 

Richter,  P.  E.  66.  177.  212.  98.  510. 

51.  671.  4.  5.  6.  7.  9.  80.  1.  2. 

806.   7.    1133.   46.   50.  73.  5.  6. 

343.  50.  2. 
Ridpath.  947. 
du  Rieu.  1216.  Seite  372. 
Rinino.  264. 
de  Ris.  7. 
Ritchie.  1052. 
Ritter.  220. 
Robert.  74.  185. 
Roberts,  P.  947. 
Roberts,  W.  1052. 
Rocchi.  1022. 
Rockwell.  947.  69.  1052. 
Rodenberg.  1283. 
Roe.  947. 
Roediger.  567. 
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Register. 


Rösch.  219. 

Rössler.  565. 

Röttger.  344. 

Roffe.  947. 

Rogge.  906.  1060.  86. 

Rohmeder.  840. 

Rosenberg.  13 

de  Rosny.  191 

Rossetti.  1186. 

Rothe.  1207. 

Rothenberg.  565. 

de  Rothschild.  850. 

Rougier.  1187. 

Rouse.  968. 

Rouveyre   469. 

Roy.  1052. 

de  Roziere.  395. 

de  Ruble.  7. 

Ruelens.  952. 

Ruelle.  484.  841. 

Rule.  1333. 

Rundell.  1052. 

Ruppius.  564. 

Ruprecht.  243.  8.  1073. 

Russell.  269.  726.  1223. 

S.  1052. 

Saadia  Al-Fajümi.  1153. 

Sabin.  420. 

Sacheverell.  222.  724. 

Sachs.  219. 

Sainte-Beuve.  982. 

Sala.  1157. 

Salle.  28.  381. 

Sams.  947. 

Santi-Mattei.  223. 

Santoni.  833. 

Sarjeant.  947. 

Sassi.  1021.  58. 

Saulmier.  952. 

Sauvaire.  1137. 

Saxton.  1052. 

Scartazzini.  220. 

V.  Schack.  1186. 

Scheffer-Boiehorst.  220. 

Scberer.  565. 

Schlosser.  369 

Schlüter.  813. 

Schmidt.  565. 

Schmitz.  199 

Schnaufer.  132. 

Schneidewin.  565. 

Schnorr  v.  Carolsfeld   184.  722. 

Schoeb.  1052. 

Schoepflin.  956. 

Schölten,  J.  H.  1086. 

Schölten,  R.  924. 


Schott.  562. 

Schoultz.  344. 

Schroer.  565. 

Schubert.  15. 

Schulz,  H.  398. 

Schulz,  K.  6.  221.  348.  465.  567. 

687.  767.  815.  948  1188. 
Schulz,  K.  0.  1055. 
Schulz,  0.  A.  398. 
Schumann,  A.  2. 
Schumann,  J.  C.  G.  380. 
Schwab.  7. 

V.  Schwarzenberg.  347. 
Scovil.  1052. 
Scott-Browne.  1052. 
Searcy.  1052. 
Seelmann.  6.  853. 
Seemann.  13. 
Seipgens.  219. 
Selwyn.  1052. 
Serafini.  220. 
Seuffert.  132. 
Seuffgen.  219. 
Seyerlen.  830 
Sgulmero.  93. 
Shaw.  1052. 
Shebsa.  570. 
Shelton.  1052. 
Shelton,  T.  947. 
Shepherd.  158. 
Shilleto.  1052. 
Shorter.  1052. 
Sickley.  816. 
Sidney.  1052. 
Siegfried.  830 
Sigma  (Sinclair).  881. 
Sigston.  947. 
da  Silva.  360. 
Simms.  947. 
Simson.  1052. 
Sinclair  s.  Sigma. 
Singleton.  1052. 
de  Slane.  308. 
Smith.  1052. 
Smith,  L.  T.  690.  950. 
Smithmeyer.  623. 
Snaith.  1052. 
Snell.  947. 
Soare.  947. 
Söderwall.  1072. 
Sokolsky.  344. 
Solberg.  391. 
Solly.  222.  351. 
van  Sommeren.  139. 
Sommervogel.  845. 
Somoza  de  Montsoria.  431. 


Register. 
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Soper.  1052. 

SordiDi.  223. 

SoQchieres.  949. 

de  Sonltrait.  1288. 

SoQthward.  694.  882. 

Spedalieri.  571. 

Spielhagen.  132.  564. 

Spiro.  1052. 

Springer.  1282. 

Sproat.  1052. 

StackhoQse.  947. 

Steed.  947. 

SteeL  947. 

Menhagen.  297.  764.  69.  70.  891. 

Stein.  82.  229.  1177. 

Steiiachneider.  815.  948. 

Steflgel.  112.  4.  364.  925. 

Stern.  884. 

Stetson.  947. 

Stileman.  1052. 

Stock.  8.  134.  222.  351.  468.  570. 
690  817.  950.   1057.  192. 

Stoeber.  956. 

Stöckicht.  581. 

Stötzner.  244. 

Stones.  947. 

Stiehlke.  161.  84-7. 

Sttickland.  1052^ 

StricUer.  966. 

Striedter.  344. 

Stringer.  947. 

Strong.  1052. 

de  Stürler.  220.  1186. 

Stürzinger.  921. 

Summers.  1052. 

Suaan.  850. 

Sutton.  569. 

Swaine.  947. 

Swanwick.  565. 

T.  Sybel.  154.  837. 

Symonds.  947. 

8-y-z.  344. 

Szabo.  137. 

Solagyi.  137. 

Tailor.  947. 

Taliaferro.  1052. 

Tamizey  de  Laroqne.  7.  568. 

Tanner.  947. 

raplin.  947. 

Taylor.  B.  1187. 

Taylor,  S.  947. 

Tear.  947. 

Techener.  7.  350.  568.  949.  1191. 

Cedder.  467.  1274. 

Cempleton.  1052. 


'i 


en  Brinck.  1069. 


Termine-Trigona.220. 

de  Terrebasse.  1191. 

Ter  Beehorst.  1052. 

Thaly.  137. 

Thatcher.  1052. 

Theden.  380. 

Thimm.  1040. 

Thomae.  768. 

Thomas,  E.  C.  467.  510.  1190. 

Thomas,  L.  259. 

Thompson,  A.  H.  1052. 

Thompson,  J.  1052. 

Thomton.  1052. 

Tibus.  1007. 

Tiele.  842. 

Tiffin.  947. 

V.  Tischendorf.  347.  464. 

Toepke.  1006. 

Towey.  950. 

Towndrow.  947. 

Towry.  570. 

Trautwein.  388.  718. 

V.  Treitschke.  765.  6. 

Trne.  43. 

Trübner.  687. 

Tubero  ( =  Cerva).  946. 

Turck.  924. 

Turgenjew.  565. 

Twiss.  200. 

Tyas.  1052. 

Tyler,  A.  181. 

Tyler,  M.  C.  816. 

Tyson.  1052. 

Tzerstede.  Brand  III.  891. 

Uhlirz.  835. 

Umfried.  565. 

ünderhül.  1052. 

Unger.  721. 

Upham.  1052. 

Uppington.  947. 

Uzanne.  1345. 

Yacandard.  220. 

Vale.  947. 

Vall^e.  155. 

Van  den  Berghe.  16. 

Van  der  Haeghen.  16.  144. 

V.  d.  Linde.  5.  130.  221.  7.  687. 

van  der  Meulen.  359.  474.  964. 1067. 

van  der  Scharen.  924. 

van  der  Straeten.  951. 

Vandini.  437. 

Vasey.  1052. 

Yasis.  662. 

Yassallo.  220.  686.  1186. 

Yentris.  1052. 

Yerity.  1052. 
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Register. 


Vemer.  567. 

de  Vienne.  694. 

Viensseux.  397. 

Vigeant.  667. 

Vigil.  1045. 

de  Yilbac.  220. 

VilloD.  666. 

Vimont.  1127. 

Viola.  572. 

Viollet.  22. 

Vismara.  986. 

Vitelli.  552. 

Vitu.  666. 

Vögelin.  433. 

Vogels.  661. 

Voigt.  923. 

Volckmar.  14.  1197. 

VoUmoller.  565. 

Volpe-Rinonapoli.  220. 

Volta.  691. 

Vrancken.  933. 

Wagner,  bdth 

Wailes.  1052. 

Waite.  1190. 

de  Wal.  1086. 

Walford.  468.  570.  1192. 

Walker.  1052. 

Walker,  A.  947. 

Walker,  C.  947. 

Walker,  R.  B.  1052. 

Wall.  134.  351.  570. 

Wallis.  947.  1052. 

Waltenbersrer.  840. 

Walther.  70.  423.  1004. 

Ward.  311. 

Waring.  1052. 

Webster,  E.  1052. 

Webster.  J.  947. 

Webster,  W.  947. 

Weg.  988. 

Weiss.  152. 

Weissbach.  166.  511. 

Weller.  1180. 

Wells.  947. 

Welti.  1187. 

Wendeler.  6S7. 

Wendt.  132. 

Werner.  830. 

Werther.  50'). 

West,  J.  947. 

West,  S.  947. 

West,  T.  H.  133. 

Weston.  947. 

Wettig.  448.  593. 

Wetze!.  764. 

Wheatley,  B.  R.  466.  554. 


Wbeatley,  H.  B.  8.  134.  351.  950. 

1038.  57.  192. 
Wheatley,  H.  R.  817. 
Wheatley,  L.  Ä.  8.  570.  950. 
Whitehead.  947. 
Whitney.  133.  940  1042.  63. 
Wilkins.  947. 

William  of  Newburgh.  1333. 
WiUiams,  C.  1052. 
Williams,  J.  1052 
Williams.  T.  947. 
WilUams,  W.  947. 
Williams,  W.  M.  1052. 
Wüliamson.  947. 
Willis,  E.  947. 
Willis.  J.  947. 
Willousrhby.  947. 
Wills.  1052. 
Willson.  1052. 
Wilraanns.  567. 
Wilson.  1052. 
Winchester.  1122. 
Windiscb.  300. 

Winsor.  133.  422.  591.  7üO.  1000. 56. 
Winter.  382.  [280 

Wislocky.  148.  1096. 
Witmer.  1052. 
Witt.  947. 
Wolf.  23. 
Wood.  947. 
Wood,  J.  1052. 
Woodhouse.  1052. 
Woods.  690. 
Wordsworth.  1158. 
Worral.  1052. 
Wrampelmeyer.  73. 
Wright,  H.  1146. 
Wright,  W.  W.  1052. 
Wülcker.  1202. 
V.  Wurzbach.  472.  958. 
Wyman,  C.  W.  H.  694. 
Wyman,  W.  H.  851.  1031. 
Wysard.  565. 
Yeigh.  1052. 
Yoang.  1052. 
Zaaijer.  1080. 
Zahn.  90. 
V.  Zahn.  139. 

Zambrini.  189.  664.  960   1299.^:^ 
Zangemeister.  348. 
Zarncke.  565.  1093. 
Zimmermann.  1207. 
Zingarelli   1180. 
Zorzi.  931. 
Zunft.  1338. 
Zunz.  1062. 
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2.  AUgr^neiiiefl. 

Annales  da  Bibliophile  Beige  par 

Olivier.  136.  692.  951. 
Annario  bibliografico  de  la  Repn- 

blica  ArgeDtma  par  Viola.  572. 
II  Bibliofilo  Giomale  da  Lozzi.  135. 

223.  352.  571.  691.  1058. 
The  Bibliographer   A   Journal   of 

Book-Lore  by  Stock.  8.  134.  222. 

351.  468.   570.   690.   817.   950. 

1057.  192. 
La  ßibliophilie  ancieiine  &  moderne, 

FraD9ai8e  &  etrangere  par  Labitte. 

Bulletin  des  Biblioth^ques  et  des  Ar- 

chives.    1059. 
Bulletin  du  BibliophUe  et  du  Biblio- 

thöcaire  par   Techener.    7.  350. 

568.  949  1191 

Centiälblatt  für'  Bibliothekswesen 
^on  Hartwig  n.  Schulz.  6.  221. 
348.  9.  465.  567.  687.  767.  815. 
948.  1055.  188. 

T^he  library  Chronicle  A  Journal 
of  Librarianship  &  ßibliography 
-  of  the  United  Kingdom.  467. 

569.  689.  1190. 

The  Library  Journal  Ofiicial  Organ 
of  the  American  Library  ed.  by 
Leypoldt.  133.  349.  466.  688. 
816.  1056.  189. 

The  Literary  News  An  Eclectic 
Review  of  Current  Literature  etc. 
ed.  by  Leypoldt  and  Hewins.  353. 

Magyar  könyv-szemle  etc.  137. 

Mittheilungen  für  Autographen- 
sammler von  Fischer  v.  Rösler- 
stamra.  138. 

Polybiblion  Bevue  bibliographique 
universelle.  224. 


3.  Bibliographie. 

Bibliographie.  50.  206.  24.  9.  30. 
354.  7.  469.  571.  689.  91.  3.  9. 
818.  940.  87.  1042.  60.  193.  251. 
96.  Moderne.  223.  Periodische 
Litteratur.  358.  688.  9.  816.  in 
Kansas.  821.  Englische  Bücher 
mit  mehren  Titeln.  1063.  —  Weih- 
naohtskatalog.  12.  3.  4.  5.  20.  1. 
49.  1196.  7.  —  Ex  libris.  228. 
948.  56. 

Bücherpreise.  568. 


Handschriften.  85.  88.  99.  100.  12. 
3.  4.  5.  6.  7.  8.  31.  4.  84.  5.  6. 
9.  99.  200.  22.  301.  5.  6.  7.  11. 
2.  3.  28.  9.  30.  1.  2.  50.  1.  2.  4. 
67.  437.  42.  3.  4.  5.  6.  517.  8 
49.  50.  63.  71.  90.  607.  26.  38. 
58.  9.  60.  1.  2.  3.  4.  5.  6.  85.  9. 
794.  7.  810.  96.  900.  2.  3.  4.  8. 
21.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  30.  1. 
2.  3.  42.  6.  9.  50.  3.  97.  1009. 
12.  5.  6.  8.  9.  22.  9.  $8.  125.  7. 

8.  9.  46.  51.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8. 

9.  60.  1.  2.  3.  4.  5.  91.  276.  85. 
98.  324.  32.  3.  4.  5.  —  Arabische. 
308. 17.  678.  1336.  —  Griechische. 
75.  88.  —  ItaHenische.  1018.  — 
Niederdeutsche.  1311.  —  Hand- 
schriften-Preise. 954. 

Miniaturen.  1125. 
Buchdruckerkunst.    50.    694.    1251. 

—  Erfindung.  227.  348.  571.  1058. 

—  Erster  Druck.  693.  —  Guten- 
berg's  erste  Buchdruckerpresse. 
573.  652.  —  Jubelfeste.  226.  - 
Holzschnittwerke.  167.  417.  — 
Buchdruk,   Abyssinischer.  11.  — 

—  Koreanischer.  223.  in  Haute- 
Mame  u.  Langres.  9.  —  Schwe- 
discher. 355.  —  in  Aberdeen.  697. 
in  Amsterdam.  1060.  in  St.  Chri- 
schona.  11.  in  Klausenburg.  137. 
in  Löwen.  951.  in  Nantes  949.  in 
Troyes.  696.  in  Ulm.  687.  948. 
Bachdrucker: 

Bodoni.  223.  540. 

Bonemontanus  (=  Gutenberg). 

Brandis.  6.  [695. 

Caxton.  996. 

Christmann.  574. 

Elzevir.  286. 

Fust.  687. 

Gering.  695. 

GioUto.  571. 

Gutenberg.  3.  695. 

Levrault.  574. 

Mentelin.  687. 

Moretos.  692. 

Nicol.  697. 

Plantin.  692. 

Rabau.  697. 

Schmuck.  574. 
Inkunabeln.  405.  16.  rnr   ooa  non 
53.  872.  942.  51.     ^^^'  ^24.  737. 
Buchbinderei.  10.  in  Troyes.  696. 
Buchbinder  .*^ 

Derome.  10. 
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Eve.  10. 

Le  Gascon.  10. 

Hendricksz.  139. 

Magnus.  139. 

Mennil.  10. 

Padeloop.  10. 

Traatz-baazonnet.  10. 
Bibliophilie.    588.    —    Societd    des 
Bibliophiles  Fran9ois.  7. 
Bibliophile: 

de  la  Cortina,  marquis  de  Mo- 
rante.  671. 

Poltoratzky..939.    . 

Turquety.  952. 
BucherillustratioD,  Deutsche.  955. 


Allgemeine  Litteratnr. 
Maskirte  Litteratnr:  Anonyma  n. 

Pseudonyma.  133.  349.  459.  66. 

70.  816.  45.  1043.  56.  180.  9. 

339.  Italienische.  961.yiämische. 

827 
Rara.'60.  3.  9.  405.  607.  17.  741. 

872.   915.    1103.   226.   33.   66. 

1324. 
Curiosa.  62.  9.  276.  416.  736.  872. 

915.  1107.  18.  224.  48.  329. 


Nationale  Bibliographien. 
Afrika:  Aegypten.  210. 
Amerika:    Centrales.    95.    Nörd- 
liches. 234.  458.  575.  805.  21. 
957.  1194.  —  Periodische  Litte- 
ratnr. 454   698.  1195 
Asien:  Armenische.  233.  Japani- 
sche. 191. 
Enropa: 
Deutschland.    140.    235.   6.   7. 
576.  822.  1065  196.  7.  Perio- 
dische   Litteratur.    38.    141. 
802.  944.  1064.   —   Hessen- 
Kassel.  587.    Schleswig-Hol- 
stein-Lauenbnrg.  471. 
Frankreich.    7.    142.    224.   38. 
404.    700.    823.    1066.    179. 
261.  Abhandlungen  der  Pro- 
fessoren. 262.  —  Bas-Langue- 
doc.  701.Paris  37.  Sanxay.589. 
Grossbritannien.    143,  207.  39. 
339.  578   620.  824.  959.  96. 
1114.  297.  Periodische  Litte- 
ratur. 358. 


Italien.  176.  240.  77.  327. 533. 

4.  579.  610.  788.  960.  1. 
Periodische  Litteratur  Tarins. 
963.  -  Sicilien.  473.  825. 
962.  1199. 

Niederlande:  Belgien.  16.  144. 

5.  826.  Holland.  146  97. 359. 
435.  74.  5.  703.  84.  964. 
1061.  7.  112.  Vlämische. 
827,  1068. 

Oesterreich  472.  577. 958. 1198. 
—Periodische  Litteratur.  270. 

—  Czechische.  402.  Ungari- 
sche. 137. 

Portugal.  360.  1272. 
Russland.  344    —  Polen.  148. 

317.  965.   1070.  -  Skwo. 

402.  1110  —  RumäniöL^^ß. 
Schweiz.  242.  966. 
iSkandinavien:  DänemaT\.\2f)0. 

—  Schweden.  17.  147.  ^\. 
361.  476.  580.  704.  829. 


« 


Wissenschaftlich  e  B ibliographien. 
Philologie.  363.  1071.  -  Ciassi- 
sehe.  57.  62    4.  96.  106.7.71 
5.  279.  82.  9.  315.  25.  400. 6. 
36.  77.  508.  613.  51.  705. 40. 
8.  96.  874.  920.  1108.  47  261 
304.   21.   25     —    Griechische 
Litteratur.  1201. 
LinguUtik.   62.   290.  323.  499. 
742.  53.  92.  1251.  8.  68  - 
Orientalische.  62.  231.  2.  82 
317.   56.   497.   741.  2.  86S. 
1260.    1312.    -   Hebräische. 
174.  400.  866.  8.  1062.  260. 
—  Europäische.  876.  Germa 
nische.  18.  1202.  Romanische. 
19.  364.  417.  78.  706.  Fran- 
zösische.   729.    Rumänische. 
321.  —  Sprichwörter.  729. 
Theologie.  90.  103.  93.  278.  80. 
365.  440.  507.  609.  751.  830. 
912.  1073.  111.  9.  225.  9.  SS.] 
42.  55.  314.  ^^ 

Evangelische  Litteratur.  56. 
170.  243.  91.  369.  415.  40. 
504.  81.  605. 830.  60. 4.  m 
Katholische  Litteratur.  60. 9; 
368.  408.  19.  503.  603.  832. 
1139.  228.  -  Benediktiner 
Orden.  814. 
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Biblische  Litteratur.  103.  366. 
7.  1074.  Geschichte  d.  N. 
Testaments.  1075.  N.  Testa- 
ment in  NAmerika.  126. 

Dogmatik.  103. 

Dogmengeschichte.    1238.  314. 
Ethik.  103. 

Kirchengeschichte.     193.    507. 
1238.    —    Reformation.     65. 
1116.  in  der  Schweiz.  966. 
Jurisprudenz.   53.  9.  98.  284.  93. 
314.  43.  405.  7.  11.  24.  30.  5. 
79.  530.  644.  53.  707.  8.  39. 
47.  9.  55.  911.  4.  67.  1203.  4. 
27.   39.    53.    9.    67.    326.    - 
Französische  22.    Holländische. 
149.  50.   Italienische.  833.  Spa- 
nische. 371.  —  Periodische  Lit- 
teratur. 800. 

Kirchenrecht.  278.  739.  1259. 
Keicha-Civilprozessordnung.  370. 
Sachsenspiegel,  Landrechtsfflos- 

86  des.  891. 
Seerecht.  832. 
Strafrecht  1259.  —  Englische 

Gefängnisslitteratur.  950. 
ßechtsgelehrte  in  Siena.  1205. 
Medicin.  109.  95.  248.  9.  351.  73. 
4.  5.  535.  7.  83.  612.  6.  709. 
38.  43.  6.  875.  991,  1051.  76. 
7.  108.   246.   300.    10.  29.  — 
Wolfs  med.  Vademecum.  23. 
Anatomie.   195.  738.  54.  1328. 
Anthropologie.  30.  1. 
Chirurgie.  1254. 
Cholera.  1028. 
Gesundheitspflege.  376. 
Gynäkologie.  195.  537.  743. 
Homöopathie.  101. 
Hygiene.  1206. 
Neurologie.  875. 
Ophthalmologie.  480. 
Pathologie.  195. 
Physiologie.  195.  1328. 
Populäre  Medicin.  1118. 
Psychologie.  875. 
Taubstumme.  526. 
Therapie.  195. 

Veterinärkunde.   612.   1076.  7. 
315. 
Philosophie.   107.  291.  365.  495. 
547.  601.  741.  1115.  242.  4.  55. 
60.  71. 

Freimaurerei.   271.   416.    1035. 
118.  244.  5. 
Pädagogik.  244.  71.  91.  317.  77. 


8.  9.  416.  95.  584.  609.  865.  7. 
968.  9.  1078.  99.  115.  207.  44. 
55.   60.    KathoUsche.   246.   — 
Oesterreichische  Schulprogram- 
me. 25.  —Polnische  Schriften.26. 
Stenographie.  152.  1124.  Grie- 
chische. 1019.    Amerikan.  u. 
Englische.  969.  Amerikanische 
und  Engl.  Schriftsteller  über 
Stenogr.  947.  1052.  —  Paläo- 
graphische  Facsimiles.  552. 
Jugendschriften.  24.  151.  245. 
7.  353.  865. 

Staatswissenschaft.  53.  9.  98.  293 
314.  407.  11.  3.  24.  30.  79.  530. 
707.  30.  9.  47.  9.  55.  995. 1203. 
53.  9.  67. 

Kriegswissenschaft.  86.  250.  89. 
492.  888.  92.  1079.  108.  31. 
208.  36.  90.  -  Periodische  Lit- 
teratur. 711. 

Kriegsgeschichte.  103.  289.  492. 
750.  1209.  43.  5.  -  Wiens 
Belagerung  1683.  352. 

Fechtkunst.  667. 

Naturwissenschaft.  252.  3.  314 
24  73.  5.  403.  24.  612.  745. 
1080.  108.  40.  3.  300.  2.  9.  23. 
Astronomie.  383.  405.  502.  739. 

55.  91.  861.  1107.  49.  323. 
Botanik.  34.  254.  85.  585.  612. 

57.   970.    1210.  26.  307.  — 

Kryptogamen.  382.  —  Tabak. 

746. 

Chemie.  255.  383.  712.  91.  971. 

1107.  —  Alchimie.  319. 
Geologie.  285.  991. 
Magie.  134.  222. 
Mmeralogie.  285.  612.  991. 
Paläontologie.  285.  612.  991. 
Physik.  169.  272. 383.  791. 1107. 

—  Elektricität.  28.  381.  808. 

—  Magnetismus.  28.  381.  — 
Meteorologie.  29.  —  Spiritis- 
mus. 601. 

Zoologie.  30.  285.  438.  612.  754. 
1226.  317.  -  Entomologie. 
438.  —  Ichthyologie.  32. 
33.  222. 

Technologie.   169.  255.  383.  500. 
712.   3.   836.   971.   1083.    107. 

231. —Periodische  Litteratur.35. 
Baukunst.  836.  1082.  211.  41. 
Bergbau  u.  Hüttenwesen.    153, 
383.  586.  991.  1082. 

31 
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Uegistel*. 


Font-  u.  Jagdwesen.    729.  39. 

916.  1081.  237. 
Ingenieurwissenschaft.  383.1082. 

—  Feuerwehrartikel.  834. 
Landwirtschaft.  729.  39.  1081. 

237.  —  Gartenhan.  457. 

Adresshnch  d.  Fabrikanten.  834. 
Mathematik.  169.  272.  383.  405. 

710.  39.  55.  91.  861. 1080. 107. 

40.  300. 
Geschichte  mitHilfswissenschaften. 

154.  69.  273.  413.  4.  41. 96.  501. 

621.  735.  41.  837.  63   78.  918. 

1143.  88.  226:  30.  2.  6.  43.  7. 

9.  58.  65. 

Archäologie.  400. 

Biographie.  918.  —  Autogra- 
phen. 138.  202.  394.  412. 
546.  642. 1057  192.  226.  319. 

—  Portrait».  309. 14.  Schwei- 
zerische. 58. 

Culturgeschichte   1 105. 

Genealogie.  539.  656.  750.  918. 
1084.  149.  245.  70.  324. 

Geographie.  169.  385.  492.  509. 
742.839.78.918.  75.6.1212 
3.  34.  6.  45.  9.  52.  —  Chile. 
1323  —  Orient  1312.  — 
Europa.  750.  Alpen.  36.  388. 
Deutscher  Geographen-Alma- 
nach.  976.  Bayern.  840  Harz. 
257. 390.  —  Niederlande.  197. 

—  Reisen.  314.  —  Karten 
251.  314.  86.  7.  422.  760 
1135.  280.  der  Alpen.  718. 
Russlands.  710.  —  Städtean- 
sichten  Deutschlands,  Oester- 
reich-Ungarns  u.  der  Schweiz. 
622. 

Heraldik.   539.  1084.  149.  270. 
Numismatik.  63.  280.  392.  418. 

82.  92.  736.  50.  1027.  301. 
Statistik,  Italienische.  27. 
Geschichte  des  Mittelalters.  384. 

—  mittlere  und  neuere.  1245. 

—  Juden.  400.  97.  1260. 
Australien:  Neukaledonien.  155. 
Europas.  750. 

Deutschlands:  Baden.  256. 
389.  972.  —  Braunschweig. 
529.  —  Elsass.  744.  —  Hessen- 
Kassel.  451.  857.  —  Preussen. 
401.  —  Sachsen.  465.  1273. 

—  Niedersachsen.  529.  — 
Nordthüringen.  257.  390. 
Harz.  257.  390.  —  Schleswig- 


Holstein.  715.  —  Frankfart 
a.M.857.Freiberg.  714. 1341. 

Frankreichs.  1107.  Das  alte 
Gallien.  841.  —  Dauphine. 
588.  Haute-Marne.  258.  La 
Mayenne.  443.  PoDtoise.  259. 

Grossbritanniens.  1107. 14. 

Italiens.  104.  260.  327.  606. 
838.  58.  1107.  272.  -  Lom- 
bardei. 590.  Savoyen.  1214. 
—  Carpi.  260.  Sinigaglia.  974. 

Venedig.  871. 
Niederlande.  197. 261.314.842 

1112.    33.   216.    PeriodiMie 

Litteratur.  1216.  Pamphlete. 

527.    —    Antwerpen.  M 

Leiden.  192.  Limburg.  U 

Oesterreichs:     Böhmeo.  ^> 
Friaul.l2l5.-W\(io  223.835. 

Russlands:  Livland  97S. 
Schweiz.  768.  1150. 
Skandinaviens.  391. 99*.    . 
Spaniens  (u.  Portugal«».  Uöi 

272. 
Schöne  Künste  u  Wissenacbak 

105.314.530.  6.739.901.11*' 

309  30 

Belletristik.  275.  317.  535. 41 
1108.  20.  47.  300.  -  Amen 
kanische  820.  Deutsche.  2^' 
873.  977.  1105.  17.  217. 5^' 
64.  322.  Niederdeutsche.  85^. 
Englische.  1039.  Auge» 
sische.  1202.  Romanische.  2it'i 
Französische.  618.  729. 91?. 
1261.  Italienische.  327. 4^) 
Holländische.  499.1086.Skan 

dinavische.  499.  üngansck 

Kunst.  61.   110.  67.  275. 31'^ 

22.  41.  8.  608.  21. 2. 30. 
4.56.1256.66.— Italieniscl! 

327.  —  Malerei.  287. 322. 
Blei8tiftzeichnungen.309.r» 
similes-ReproduktioD.  206., 
Kunst-  und  Pracht  werke  J 

Kunstgeschichte.  63.  548.  ä^- 
2.  736.  1107.  241.  56.  331 

Musik.    194.  223.  75.  393.  f^ 
536.    53.    92.   3.   6ia  '? 
906.   79.   1085.   100.  l 
266.  331.    Periodische  U 
ratur.  1218.  —  Klayienut 
rieht.  448. 
Theater.  400.  536.  729.  31  U? 

—  Französisches  in  Belgien.  ^ 


Litterargeschichte.  641   1101.  13. 

-  Deutsche.    283.   873.  977. 
1105.   17.    217.  50.    64.   322. 
Niederdeutsche.  853.  Englische. 
1039.     Angelsächsische.    1202. 
Eomanische.  292.   Französische 
618.  729.  1261.  Chansonniers. 
978.     ItaHenische.    327.   483. 
Holländische.  499.  1086.  Skan- 
dinavische.   499.     ungarische. 
1338.  —   Sagen  und  Märchen. 
993.  —   Valentin  u.   Namelos 
(u  Orson).  853.  —  Schriitsteller 
der    Bayrischen    Benediktiner. 
844.  der  Jesoiten.  845. 

(lelehrte  Gesellschaften :  Deutsch- 
lands. 38.  594.  980.  —  Acca- 
demia  delle  Scienze  di  Torino. 
595. 846.  ~  Association  for  the 
AdTancement   of  Science.  816. 

—  Deutsche  morgeuländische 
in  HaUe.  300.  930.  —  Shake- 
speare-Gesellschaft. 629.— Smit- 
sonm  Institution  in  Washinir- 
toD,  39. 

Schriften    von   u.   üher  einzelne 
Ptiiwnen. 

Schweizerische  Schriftsteller.  2. 
Abbot.  688. 
Adamowicz.  156. 

Algarotti.  571.. 

Bacon,  851.  1031. 

äe  Balzac.  981. 

Baudrier.  1191. 

Baudry.  949. 

Beets.  1069. 

Belaso.  185. 

BellinL  352.  1058.  128. 

ßeloe.  950.  1057. 

Benvenuti  d'Este.  45. 

Benvenutus  Grapheus.  332. 
de  Billy.  1087. 
Blessebois.  396. 
Bohn.  1057. 
Bonnard.  1219. 
Bosboom-Toussaint.  1069. 
Brederoo.  721. 
de  Bruijn.  1086. 
de  Bnry.  1190. 
Boscli.  2. 
Byron.  460. 
Calandri.  264. 
de  Camoes.  869. 
Cantü.  1088. 
Catenacci.  949. 
Cebes.  40. 
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Cervantes.  41. 

de  Chambord.  42. 

Chaucer.  1166. 

Ch^nier.  982. 

Cocchi.  352. 

ColUer.  8.  134. 

Cordatus.  73. 

Corneille.  1348. 

Dante.  4.   157.   208.   20.  686 

1186.  306. 
Dantophilen.  686. 
Darwin.  43. 
Delacroix.  949. 
Dickens.  158. 
Döring.  485. 
Donati.  159. 

Faust.  565.  690.  817.  1089.  187. 
Pihrist.  681. 
Franklin.  68.  759. 
Gentil- Bemard.  160. 
Giraud.  395. 
Giuliani.  686.  1186. 
Gockinga.  1086. 
Goethe.   132.  61.  219.  412.  53. 

86.  722.  847.  992.  1107. 
Hauser.  564. 
Hensel.  156. 
Herbst.  156. 
Herder.  992. 
V.  Hering.  156. 
Hettner.  46. 
Hilman.  1086. 
Janin.  487. 

Jansen  te  Sittard.  1086. 
Joanne  d'Ärc.  1177. 
Johann   von   Sachsen.  4.  129. 

218.20.347.67.464.561.98. 
Joubert.  1090. 

Winde.  1178. 

Eeser.  2. 

V.  Korflf.  1054. 

Krieger.  1086. 

de  la  Cortina,  marqiiis  de  Mo- 

rante.  671. 
de  La  Fontaine.  1220. 
Laskaris.  1055. 
Leopardi.  352 
Lepsius.  1054.  288. 
Lessing.  132.  219. 
Leynoldt.  673. 
de  Ligniville.  1091. 
Lowe.  567.  894. 
Longfellow.  983. 
Luiken.  314. 
Luther.  47.  51.  6.  65.   72.   3. 

123.  62.  215.  6.  488.  893. 
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Begißter, 


MachoD.  756. 

Malpighi.  352.  1058.  128. 

Marlowe.  690.  817.  1089. 

Manermann.  218. 

Mazzola  (d.  Parmigianino).  848. 

1221. 
de  Mazzachelli.  720. 
Melanchthon.  73. 
Menestrier.  723. 
Montaigne.  267. 
Moore.  950. 
Morand.  949. 
Morin.  849. 
Muller.  1060. 
Muurling.  1086. 
Nodier.  569. 
Notter.  386. 
Otfried.  1092. 
Pandolfini.  326. 
Petrarca.  196. 
Petzholdt.  566 
Poltoratzky.  949. 
Porson.  177. 
Poulet.  48. 
Poalet-Malassis  396. 
Quaritch.  1053. 
Kabelais.  984. 
Baphael.  163 
Redi.  352.  1128. 
Reich.  156. 
Rengger.  2. 
Reuter.  1198. 
Saalfeld.  811. 
Savonarola.  1033. 
Schanz.  463.  566. 
Schiller.  132.  219.  992. 
Serretta.  1094, 
Shakespeare.  351.  725.  851.  86. 

1031.  7.  56. 
Soave.  1095. 
Sobieski.  1096. 
Spiess.  565. 
StuUi.  946. 
Swift.  1192. 
Swinhurne.  164. 
Target.  985. 
ten  Kate.  1069. 
Tieck.  202. 
Trübner.  569.  70. 
Verri.  986. 
Vigneres.  949. 
de  Vinci.  307. 
Vögelin.  433. 
Volpicella.  397. 
de  Vries.  1086. 
Webster.  489. 


Weigel.  1097. 
Wiechmann.  214. 
Wieland.  992. 
Witte.  686. 
van  Woerden.  1060. 
Wycliflf.  222.  852. 
Zschokke.  1222. 
Zwingli.  217. 
Vermischtes. 
Litteratur  &ber  Liebe,  Franen 
etc.  111.  1118.  342. 


Ueber  einzelne  Mss.  u.  Bücher. 

Alciati  Emblem  ata.  843. 

Ashbumham's  Pentateucb.  12Si 

Bajly's  Practice  of  Pietj.  Ä 

Bildnisse  des  Badischen  j^öisten- 
hauses.  122. 

Bossuet,  Oraisons  fonebres  2&V^ 

Breviarium  Mogantinnm  Tonl4o7. 
227. 

Chroniques  de  Burgos.  78. 

Codex  Egberti.  1125. 

Collectio   Sacrorum   ConciliomB. 
333. 

CoUier^s  Shakespeare  Docomei^^. 
351. 

Gronaca  Siciliana  del  secolo  XIV. 
904. 

Danteausgaben    Ton   Philalethes. 
157. 

Diderot,  Le  Neveu  de  Rameau.  44. 

Edda.  512. 

Emser's  Niedersächsisches  N.  Te- 
stament. 562.  813. 

Glosse,  Die  Tzers tedische.  891. 

Glückwunschkarten  von  Mitglie- 
dern des  Sächsichen  Hofes.  94-3. 

Holbein,  Icones  Veteris  Testaraeoti. 
597. 

Homere,  Iliade  d\  an  Vers  Fran- 
9ais  par  Barbier.  949. 

Lnitatio  Christi.  570. 

Incunable  Nantais.  350. 

Liederhandschrift,  Pariser.  6.  'S 

Lukianos,  Dialoge.  782. 

Macaronicum.  1058. 

Manuscrite  Janseniste.  949. 

Marlowe,  Tragical  Histoiy  ofJ> 
Faustus.  690. 

Molza,  La  Ninfa  Tiberina.  691. 

Montaigne^  Essais  de.  267. 

Narration    fabulense    de  la  t«* 
d' Alexandre  le  Grand.  898. 
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Periodico  Spoletino.  223. 

Petermann  8  geo^aphische  Mitthei- 

langen.  422.  591.  760. 
P^trarque,  Epitres  de.  7.  350. 
Philalethes,  DaDteansgaben.  266. 
Ptolemaios'  Geographie.    422.  760. 

1000.  56.  280. 
Sage  vom  ewigen  Jaden.  265. 
Schelmuffsky.  1093. 
Testament,   Neues,   des  Codex  Te- 

plensifi.  829. 
Victurius,  Handschrift  des.  299. 


i>  Baehhlludler-  und  antiqua- 
risehe  Kataloge« 

fiachhandel  u.  Buchhändler- Organe 
987. 1251.  —  ältestes  Censuredict. 
599.  —   Messregister    S.    Feyer- 
abend'B  von  1560.  599.  —  Sächsi- 
Eche  B&cher-Commission  zu  Leip- 
zig. 599.  —  Buchei  Produktion  in 
den  Vereinigten  Staaten  N.  Ame- 
rikas.  560.   —   Deutscher   Buch- 
handel. 337.  99.  599.  Archiv  für 
Geschichte  desselben.  599.  Börsen- 
Watt.  165.    Buchhändler-Akade- 
mie. 166.  Schnlz's  Adressbuch  für 
den  D.  Buchhandel.  398.  Insera- 
ten-Versendungsliste.  490.  Oster- 
meas- Ausstellung   des  Börsen  Ver- 
eins. 600.    Russeirs  Gesammtver- 
laga-Katalog.  269.  726.  1002.  228. 
—  Buchhandel  in   Haute-Marne 
n.  Langres.  9.  in  Troyes.  696.  —  in 
Italien.  727.    — -   Adressbuch  der 
Niederländischen      Buchhändler. 
728.    Geschichte  des  Niederländ. 
Buchhandels.  854.  Generalkatalog 
Belgischer  Verleger.  491.  855.  — 
Oesterreichisches  Adressbuch.  989. 
Buchhändler- Correspondenz.   268. 
^  üeber  Antiquare.  1053.  Deut- 
sches  Wissenschaft].  Antiquariat. 
988. 

Bachhändler : 
de  Bergolli.  852. 
Bohn.  1039. 
Leypoldt.  673.  88.  90. 
Quaritch.  1053. 
Trübner.  556.  688. 
Ulm.  670.  1171. 
Weber.  398. 
kermann  in  München.   271.  400. 
)01.  729.  856.  991.  1224.  308. 


Anheisser  (Gerschel  &  Anheisser)  in 

Stuttgart.  1225. 
Antiquariat ,     Schleswig  -  Holstein- 
sches  (v.  Maack)  in  Kiel.  289. 508. 
Antiquariat,    Schweizerisches,    von 
Orell,Füssli  &  Co.  in  Zürich.58. 1258. 
Artaria  &  Co.  in  Wien.  602. 
Auer  in  Donauwörth.  603. 
Tan  Baalen  &  Zonen  s.   Eeltjes  in 

Botterdam. 
Baer  &  Co.  in  Frankfurt  a.  M.,  Pa- 
ris u.  London.  50.  104.  272.  322. 
401.  92.  604.  24.  730.  857.  1100. 
226.  301. 
Bahr  in  Berlin.  1227. 
Bamberg  im  Greifswald.  730. 
Beck  in  Nördlingen.  51.  273  605. 
Beijers  in  Utrecht.  1229.        [1228. 
Bertling  in  Danzig.  1230. 
Besold  s.  Merkel  in  Erlangen. 
Beyer  s.  Calve  in  Prag. 
Bielefeld  in  Karlsruhe.  732. 1028-  231. 
Birett  s.  Butsch  Sohn  in  Augsburg. 
Bocca  in  Turin.  858. 
Brockhaus   in   Leipzig.    1101. 
Brockhausen  &  Bräuer  in  Wien.  1329. 
Butsch  Sohn  (Kuczyhski)  in  Augs- 
burg. 1102.  232. 
Calve  (Beyer)  in  Prag.  402. 
Cammermeyer  in  Cbristiania  493. 
Cioffi  in  Neapel.  274.  330.  494.  533. 

4.  606.  788.  1025.  313. 
Cohen  &  Sohn  in  Bonn.  920.  1327. 
Cohn  in  Berlin.  167.  607.  733.  859. 

1103.  233. 
Collin  s.  Guttentag  in  Berlin  und 

Leipzig. 
Coppenrath   s.    v.    Stockar  in   Re- 
gensburg. 
Cruse  (Ost&  Georg)  in  Hannover.  860. 
Detloif  in  Basel.  275. 
Drescher  in  Leipzig.  495. 
Eeltjes  in  Botterdam.  403.  734. 
Eeltjes  (van    Baalen  &  Zonen)   in 

Botterdam.  1309. 
Elwert  in  Marburg.  1234. 
Fischhaber  in  Reutlingen.  992.  3. 
Franck  &  Weigert  s.  Schletter  in 

Breslau. 
Freiesleben  in  Strassburg.  404. 
Fröhner  in  Esslingen  a.  N.  861. 
Gebauer-Schwetschke  in  Halle.  1098. 
Geering  s.  Schneider  in  Basel. 
Georg  in  Basel.  1235. 
Gerschel  &  Anheisser  s.   Anheisser 
in  Stuttgart. 
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Gleernp  in  Land.  994. 
61ogan&Co.  in  Leipzig.  316.  608.862. 
Goar  in  Frankfurt  a.   M.   643.  4. 

735.  863. 
Goldflcbagg  8.  M&nster  in  Verona. 
Graefl^er  in  Halle.  52. 105.  315.  918. 
Grieb  &  Co.  in  Mailand.  405.  914. 
Gselliiu  in  Berlin.  496.  [1104. 

Gattentag  (Collin)  in  Berlin  n.  Leip- 
zig. 58. 
Haerpfer  in  Prag.  1236. 
Hagerap  in  Kopenhagen.  54. 
Hanke 8.  Radolpni  &Klemm  in  Zürich 
Hanstein  s.  Lempertz  in  Bonn. 
Harra880witz  in  Leipzig.  327.  406. 

609.  736.  1105.  70.  237.  317. 
Hangg  in  Aagsbarg.  69. 
Haasknecht  in  St.  Gallen.  1150. 
Heckenhaaer  in  Tübingen.  407. 1238. 
Heerdeeen-Barbeck  in  Nämberg.864. 
Heinrich  s.  Baabe's  Nachfolger. 
Heitz  in  Stattgart.  1239. 
Hess  in  Ellwangen.  737.  1240. 
Hiersem ann  in  Leipzig.  1241. 
HoepU  in  Mailand.   277.  456.  610. 

738.  1186.  306.  7. 
Jacobsohn  &  Co.  in  Breslau.    168. 

408.  912.  1142.  242.  300. 
Jolowitz  in  Posen.  96.  325.  497. 560. 
Kamiah  s.  Nauck  in  Berlin. 
Kampffmeyer  in  Berlin.  55.  409.  98. 

611.  1106.  243. 
Kaufmann  in  Frankfurt  a.  M.  866. 
Kirchhoff  &    Wigand   in   Leipzig. 

169.  278.  436.  99.  612.  739.  91. 

1107.  244.  314. 
Klauni^  in  Cassel.  170.  740. 
Klemming  in  Stockholm.  410.  867. 
Koch  in  Hamburg.  440. 
Koch  &  Reimer  in  Königsberg.  279. 

1108. 
Koebner   (Maske)  in   Breslau.    56. 

411.  613.  741.  868.  1109.  245. 
Koehler  in  Leipzig.  171.  280.  438. 

500.  614.  5.  742.  92.  1110.  246. 

325.  8. 
Kubasta  &  Voigt  in  Wien.  1247. 
Kühl  in  Berlin.  869.  1248. 
Kuppitsch'  Wwe  in  Wien.  1249. 
Laupp  in  Tübingen.  743. 
Lehmann  in  Berlin.  282.  911.  95. 
Lehmann  Sc  Lutz  in  Frankfurt  a.  M. 
Le  Monnier  in  Florenz.  615.    [501. 
Lempertz  (Hanstein)  in  Bonn.  172. 

543.  IUI. 
Liege!  s.  Raunecker  in  Klagenfurt. 


Liepmannssohn  in  Berlin.  412. 870 

1250.  331. 
Lindner  in  Strassburg.  744. 
List  &  Francke  in  Leipzig.  \H.  502. 

47.  8.  1144.  251.  30i 
Loescher  in  Turin.  57. 101. 284.503 

871.  2.  935.  1252. 
Longmans  &  Co.  in  London.  339. 
Lorentz  in  Leipzig.  501  616.  873. 

1253. 
Y.  Maack  s.  Schlesw.  Holst.  Antiq. 
Maske'  s.  Koebner  in  Breslau 
Mayer  &  Müller  in  BerUn.  651. 1316 
Merkel  (Besold)  in  Erlangen.  285. 

874.  1322. 
Merzbach   &  Falk  (Mnqnardt)  in 

Brüssel.  506. 
Moser  (Pietzcker)  in  Tübio^  5Si. 

745.  1254.  815. 
Münster   (Goldschagg)  m  ^fsm, 

173.  505. 
Maller  &  Co.  in  Amsterdan.  746. 
Muquardt  s.  Merzbach  &  FalV  in 

Brüssel. 
Nauck  (Kamlab)  in  Berlin.  12». 
Neubner  in  Köln.  1256. 
Nijhoff  in   Haag.  286.  439. 

112.  49.  257. 
Olivier  in  Brüssel.  186.  692. 
Ost  &  Georg  s.  Cruse  in  Hannow. 
Palme  in  Paris  u.  Born.  333. 
Pandolfini  in  Florenz.  326. 
Pascheies  in  Prag.  174. 
Pietzcker  s.  Moser  in  TübingeD. 
Pomba  e  C.  s.Unionetipogr.inTtträ. 
Prager   in    Berlin.   59.  413.  74.. 

1259.  326. 
Preu8s&  Jünger  in  Breslau.  1113.  w) 
Quaritch  in  London   208.  319. 5(i. 

748.  876.  917.  96.  1114.  261. 
Raabe's   Nachfolger   (HcinriA)  b 

Königsberg  in  Pr.  796. 
Rapilly  in  Paris.  287. 
Baunecker  (Liegel)  in  Klagenfnit  5o' 
Rente  in  Göttingen.  324.  414.7^ 
R^vai  in  Budapest.  1262. 
Roesger  s.  Weiler  in  Bautzen. 
Rohracher  in  Lienz.  60. 
Rosenthal  in  München.  617.  W 
Rudolphi  &  Klemm  (Hanke)  in  Zu 

rieh.  288.  749.  1115.  264. 
Scheible  in  Stntteart  565.  618. 
Schilling  in  Dresden.  877. 
Schlapp  in  Darmstadt.  1265. 
Schletter  (Franck  &   Weigert)* 

Breslau.  290.  1266. 
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Schmidt  in  Rostock.  771. 
Schneider  (Qeering)  in  Basel.   750. 

878  1267 
Schultz  &  Co.  in  Strassburg.  574. 
Seligsberg  in  Bayreuth.  61.  291. 415. 
Serhe  in  Leipzig.  206. 
Simmel  &  Co.  in  Leipzig.   62.  175. 

416.  619.  751.  1268.  321. 
Stergardt  in  Berlin.63. 642. 752. 13 1 2. 
Steffenhagpn  in  Merseburg.  509 
Steiokopf  in  Stuttgart.  1116. 
Steyer  in  Canstatt.  323.  541.  1269. 
T.  Stockar  (Coppenratb)  in  Bogens- 

burg.  97.  538. 
Trübner  in  Stra88burg.417. 620. 1 1 17. 
Unflad  in  München.  621. 
Uoione  tipografico-editrice  (Pomba 

e  C.)  in  Turin.  990. 
Vallardi  in  Mailand.  1270. 
Vergani  in  Mailand.  176. 
Volcker  in  Frankfurt  a.  M.  64.  106. 

7.  292.  418.  622.  753.  879.  1302. 
Votsch  in  Manchen.  621. 
Wagner  in  Brannschweig.  529. 1119. 
Weigel  in   Leipzig.   65.   419.  057. 

754.  1120.  271. 
^'^eisB,  H.,  in  Leipzig.  98 
Weiss  &  Schack  in  Leipzig.  293.  755. 
Wdler  (Roesger)  in  Bautzen.  1'272. 
^-  Zahn    &    Jaensch    in    Dresden. 
1273.  323. 


Anctionen  in: 

Amsterdam  bei  Bom.  193. 

Amsterdam  bei  Muller  &  Co.  1140 

Bern  bei  Rettig.  1 141. 

Bonn  bei  Lempertz  (Hanstein).  543. 

Brüssel  bei  Bluflf.  650. 

Brüssel  bei  Olivier.  441. 

Danzig  bei  Bertling.  785. 

Dresden  bei  Salomon.  783. 

Dresden  bei  V.  Zahn  &  Jaensch.1026. 
Prankfurt  a.  M.  bei  Goar.  321. 
Haag  bei  Nijhoff.  197.  8.  530  9. 
Haag  bei  van  Stockum  &  Sohn.  314. 
Köln  bei  Heberle  (Lempertz'  Söh- 
ne). 434   1027.  319.  24. 
Leiden  bei  Brill.  192.  1143 
Leipzig  bei  List  &  Francke.  317. 

546.  1147. 
Leipzig  bei  Weigel.  535. 
Leipzig  bei  Wolf.  1305. 
Löwen  bei  Fontoyn.  94. 
London  bei  Sothebj.  1037. 


Paris  bei  Chossonnery.   645.  913. 
Paris  bei  Claudin.  919. 
Paris  bei  Dupont.  110. 
Paris  bei  Durel.  111.  542. 
Paris  bei  A.  Labitte.  109.  646.  54. 
Paris   bei   Ve   Labitte.   95.  653. 

786.  90.  915. 
Paris  bei  Ledere.  649.  789. 
P&ris  bei  Porquet.  532.  44.  5.  655. 
Paris  bei  Voisin.  648. 
Utrecht   bei   Beijers.    784.  1145. 

303.  30. 
Wien  bei  Brockhausen  &  Bräuer. 

540.  795. 
Wien  bei  Einsle.  1318. 
Wien  bei  Kubasta  &  Voigt.  536. 

5.  Bibliothek  wiBsensehaft. 

Bibliothekwissenschaft.  133  77. 294. 
510.  67.  1251.  —  Bibliothekar- 
Versammlungen,  Nordamerikani- 
sche. 133.  510.  69.  688.  816.  1055. 
189.  Grossbritannische.  66.  177. 
294.  524.  882.  1032.  190.  274. 
Italienische.  1058. 

6.  Uibliothekenlehre. 

Bibliothekenlehre.  178.  80.  295.  348. 

420    55.  66.  7.  511.  70.  623.  87. 

8.  9.  756.  7.  8.  815.  6.  80   1    2. 

3.  948.  97.  1189.  90.  274  5.  6. 

Bibliothekenbau.  133. 

Elektrische  Beleuchtung.  758. 

Oe£fnen  der  Bibliothek.  816. 

Bibliotheksreglement.  223.  467. 

Bibliotheksordnung.  1058.  vom 
Jahre  1259.  948. 

Assistenten  -  Examen.  1189.  — 
Prüfung  der  Bibliothekare  in 
Frankreich.  674. 

Katalogisirung.  133.  —  Centrali- 
sation  der  Kataloge.  815.  — 
Kataloge.  819.  Alte  Kataloge. 
345.  462.  563.  685.  799.  810. 
1020.  185.  278.  -  Katalog  der 
Kriegsbibliothek  in  Paris.  342. 

Büchertitel.  691. 

Koopman's  Numerirungssjstem. 
466. 

Anordnung  der  Bücher.  948  — 
Classifikation  der  Theologie.  133. 
—  Anordnung  der  Privatbiblio- 
theken. 950. 
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Schülerbibliotheken.  420.  883. 

Volksbibliothekeo.  295.  —  Fran- 
zösische. 467.  —  Schriften  für 
Volks-  u.  Bürgerschnlbibliothe- 
ken.  67. 

Jngendbibliotheken.  380. 

Sonntagsschalbibliotheken.  296. 

Indisches  Bibliothekswesen.  1188. 

Bibliothekar  u   Sortimenter.  346. 

Täuschende  Bibliotheks-Schrank- 
Füllung.  1044. 


7.  BIbliotliekenknnde. 

Bibliotheken  des  Alterthums.  998. 
Afrika:    Alexandrien.   8.    1277.   — 
Alger.  1346.  —  Constantine.  1346. 
—  Kairo.  328,  48.  884. 
Amerika.  468. 

Nordamerika :  Vereinigte  Staaten : 
Baltimore.  179   421. 
Boston.  68.  180.  512.  759.  801. 

999.  1279. 
Buflfalo.  133. 

Cambridge.  760.  1000.  280. 
Cincinnati.  1001.  281. 
Halifax.  1121. 
Indianopolis.  181. 
Ithaca.  513. 
Lawrence.  885. 
MiddletowD.  1122. 
Montreal.  1189 
New  Jessf^y.  886.  1123. 
New  York.    133.  762.  806.  16. 
Philadelphia.  763.  1049. 
Richmond.  1066. 
San  Francisco.  761. 
Toronto.  182.  688.  9. 
Washington.  133.  83   466.  683. 

887.  8.  1051. 
Windsor.  889. 
Worcester.  890. 
Asien:    Indisches  Bibliothekswesen. 

1188. 
Australien:  Brisbane.  514. 
Europa.  1345. 
Deutschland.    221.    465.    Reichs- 
bibliothek. 1181. 
Preussen.  6. 
Bamberg.  442. 

Berlin.    113.  625.  68   84.  765. 
6.    7.   803.    12.   5.   934.  48. 
1003.  56.  151.  283.  336. 
Bonn.  799. 
Bordesholm.  297.  764. 


Breslau.  332.  687. 
Buxheim.  69.  1263. 
Cleve.  924. 

Darm'stadt.  70.  423.  1004. 
Dessau.  120.  424. 
Dresden.  114.  84.  298.  515. 
Eiberfeld.  1124.  [1284. 

Erlangen.  936. 
Frankfurt  a.  M.  449.  798.  893. 

1034. 
GöttiDgen.  121.  204.  465. 803. 
Gotha.  299. 
Gottorf.  297.  764. 
Halle.  71.  205.  21.  300.  35. 
Hamburg.  549.  1188. 
Heidelberg.  336.  768.  1006. 
Helmstedt.  891.  1285. 
Herbom.  5.  130. 
Jena.  348. 

Karlsruhe.  122.  669. 
Kiel.  764.  9.  70. 
Königsberg.  567. 
Krotoschin.  895. 
Leipzig.  516.  627.  1169. 
Lorsch.  563. 
Lüneburg.  891. 
Marburg.  5.  124.  30.  1344. 
Mühlhausen  in  Elsass.  557. 
München.  301.  32.  517.  1153. 
Nürnberg.  211. 
Oldenburg.  558.  672. 
Bavensburg.  628. 
Rostock.  562.  771. 
Strassburg.  465.  1151. 
Stuttgart.  942. 
Trier.  1125. 
Wartburg.  215.  1340. 
Weilburg.  5. 
Weimar.  72.  348.  629. 
Weissenau.  624. 
Wiesbaden.  5.  221. 
WimpflFen.  624. 
Wolfenbüttel.  891.  1285. 
Worms.  216. 
Würzburg.  809. 
Zellerfeld.  73.  658. 
Frankreich.  74.  5.  185.  221.  8ür 
949. 1 173. 4. 346.  -  Gefangenef 
Anstalten-BibHothekeD.  1047.- 
Normandie.  305.  —  Seinedepar- 
tement. 304. 
Abbeville:  1029. 
Ajaccio.  772. 
Aix.  118. 
Albi.  1346. 
Amiens.  76.  1126.  346. 
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Angers.  1346. 

Angonleme.  lUß. 

Arras.  1346. 

Auxi-le-Cbäteau.  77. 

Beifort.  1346. 

Besan90ii.  78.  186.  1046.  346. 

Beziers.  1346. 

Bordeaux.  898.  1285.  346. 

Boulogne.  1346. 

Bourg.  1346. 

Brest.  1346. 

Caen.  773. 

Cambrai.  1346. 

Carpentrap.  115. 

Cette.  1346. 

Chälons-sur-Marne.  1346. 

CbäteauroDx.  79. 

Chevreuse.  426. 

Clennont- Perrand.  1127. 

Böle.  1346. 

Elbeuf.  1346. 

Epinal.  1008. 

Evrew.  80. 

Fleury.  810. 

Grenoble.  1346. 

Hyeres.  450. 

Laon.  897. 

Laval.  443. 

Le  Havre.  1346. 

Le  Mans.  1346. 
Lille.  1346. 
Limoges.  1346. 
Lorient.  1346. 
Luneville.  81. 
Lvon.  1287.  346. 
MäcoD.  1288. 
Marseüle.  1346. 
Montargia.  82.  1290. 
Montbeliard.  1346. 
MontlncoD.  1346. 
Montpellier.  1046.  154. 
Nancy.  83.  899.  1155.  346. 
Nantes.  1346. 
Nevers.  1346. 
Nimes.  84. 
Orleans.  85. 

Paris.  86.  7.  8.  9.  116.  87.  99. 
213.  304.  6.  7.  8.  9.  41.  2. 
444.   518.  631.  3.  59.  75.  6. 

7.  9.  80.  797.  807.  96.  900. 
22.  3.  5.  6.  7.  50.  78.  1009. 
10.  1.  48.  151.  6.  7.  8.  9.  74. 
5.  6.  290.  1.  2.  3.  332.  46.  7. 

8.  9.  50. 
Pau.  1346. 
Pärigueux.  1346. 


Poitiers.  1346. 
Poligny.  1346. 
Pons.  1294. 
Pontalier.  1012. 
Reims.  1346. 
Renncs.  1346. 
Roanne.  1346. 
Roubaix.  1346. 
Ronen.  682. 
Rue.  427. 
Saint-Arnonlt.  310 
Saint-Etienne.  1346. 
Saint-Ouen.  1295. 
Saint-Pierre-les-Calaij».  1346. 
Saint-Quintin.  897.  1346. 
Soissons.  897. 
Tarbas.  1346. 
Tonion.  1346. 
Toulouse.  1046.  160.  346. 
Tours.  922.  1282   346. 
Troyes.  1346. 
Valenciennes.  1346. 
Vordun.  1013. 
Versailles.  188.  1346. 
Vesoul.  1346. 
Villefranche.  1346. 
Griechenland:  Athen.  90. 
Grossbritannien : 
Aberdeen.  519.  881. 
Appleby.  690. 
Birmingham.  428.  1296. 
Cambridge.  112.  921.  9.  1333. 
Doncaster.  520. 
Dublin.  1032. 
Dundee.  521. 
Glasgow.  177.  203. 
Gosford.  690. 
Leeds.  522.  689. 
Liverpool.  523.  51. 
London.  112.23.311.2.31.40. 

467.  524.  54.  633.  4.  61.  89. 

807.  921.  30.  1151.  61.  2.  72. 

89.  297.  8.  343. 
Manchester.  525.  635. 
Newcastle-upon»Tyne.  636. 
Nor  wich.  637. 

Oxford.  112. 212. 328. 922. 1161. 
Penrith.  774. 
Preston.  775. 
Rotherham.  776.  7. 
Salford.  778. 
Sheffield.  779. 
Swansea.  780. 
Towneley.  350. 
Wigan.  781. 
Wimbome.  960. 
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Italien.  901.  1014.  351. 
Alessandria.  92. 
Ancona.  91. 
Arezzo.  1015. 

Bologna.  135,  223.  429.  935. 
Chambery;  1020. 
Cortona.  902.  1129. 
Ferrara.  931. 
Florenz.*  223!  352.  552.  662.  3. 

4.   807.   903.   22.    1033.  55. 

128.  334. 
Lngo.  665. 
Maüand.  500.  1352. 
Mantua.  1016    130. 
Melfi.  1017. 
Modena.  961. 
Monaldo.  691. 

Neapel.  189. 1018. 163. 299.  b35. 
Palermo.  904. 
Fiivoli.  345. 
Rom.  117.  27.  37.  223.  461.  570. 

720.  82.  807.  901.  5.  1019. 

131.  91. 
Tivoli.  1022. 

Turin.  638.  922.  1020.  L 
Venedig.  807. 
Verona.  93. 
Niederlande: 
Amsterdam.  906.  1132.  9. 
Groningen.  526.  639. 
Haag.  430.  1133.  4. 
Leiden.    318.    446.    527.    907. 

1135.  6. 
Lüttich.  923. 
Middelburg.  528. 
Z  wolle.  190. 
Oesterreich: 
Badapest.  137. 
Czemowitz.  1050. 
Gran.  137. 
Graz.  1005.  50. 
Innsbruck.  937.  1050. 
Krakan.  137.  626.  1050. 
Lemberg.  1036.  50. 
Miramar.  1041. 
Olmütz.  137. 
Prag.  U'50. 
Ragusa.  946. 
Scbässbarg.  302.  425. 
Szakul.  137. 
Tepel.  329. 
Wien.  128.  303.  630.  807.  943. 

1007.  50.  182.  8.  353. 
Russland: 
Dorpat.  562. 
Moskau.  209.  807.  939. 


Riga.  562. 

St.  Petersburg.  125.  941. 
Schweiz : 

Aarau.  1023. 

Basel.  332.  798. 

Bern.  563. 

Claran.  909. 

Genf.  462.  757. 

St.  Gallen.  641. 

Schiftland.  910. 

Winterthur.  432. 

Zürich.  217.  433. 
Skandinavien : 

Christiania.  1030. 

Kopenhagen.  567. 764  932.  m. 

Stockholm.  191.  640.  66.  liW. 
Spanien.  131. 

Barcellona.  201. 

Escurial.  678.  807.  1137. 

Gijon.  431. 

Madrid.  908. 

Santarem.  348. 
Türkei  * 

Athos.  689.  807. 

Lesbos.  1138. 

Constantinopel.    328.  1151.  ia. 

8.  Privatbibliotlieken. 

Adler.  315. 

Allio.  97. 

Amin.  318. 

Anzi.  1307. 

Arnold.  98. 

V.  Arnswaldt.  1311. 

Arrigoni.  196. 

d'Ashburnham.  99.  555.  1146.  282. 

Asma.  1309. 

de  B***.  786. 

Bachmann.  1141. 

Baier.  1300. 

Balaresque.  646. 

Barrantes.  131. 

Beckford.  7. 134.  319.  4^8,  5S8.  la 

Beets.  1145.  303. 

Berghaus.  1312. 

Berkely.  688. 

Bernhard:.  5. 

Besser.  787. 

van  Beynen.  1309. 

Boon.  1143. 

Booth.  647. 

de  Bosch  Kempe**.  435. 

de  Bourbon  (comte  de  Villafranca). 

1024. 
de  Boy  er  de  Sainte-Suzanne.  913. 


Begister. 
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V.  Br  .  .  .  .  783. 

Brandes.  1144. 

Brassenr  de  Bonrbonrg.  95. 

Brentano.  643. 

Brill.  318. 

Broedelet.  1309, 

Borat.  532. 

Barsiao.  436. 

C*****.  1307. 

Calvor.  73. 

de  Campo  Alange.  131. 

de  Campori.  437. 

Cangiano.  533.  788.  1025.  313. 

Cänovas  del  CaHÜllo.  131. 

de  Capponi.  1033. 

CarboDieri.  320. 

Cardenas.  131. 

CasBel.  1027. 

CaiuseD.  130. 

Cavagrari.  914. 

y.  Cihac.  321. 

Cohen,  M,  648. 

Cohen  Stnart.  530. 

CoIMer.  1037.  8. 

Coninns  von  Ungarn.  137. 465. 1188. 

Coart.  649.  789.  949. 

CüjporB  van  Velthoven.  198. 

Dadea.  101. 

▼  Dalberg.  69.  322. 

Dehemerj.  915. 

Dehachez.  94. 

Derkaen.  1143. 

Despeyrons.  102. 

Didot.  790. 

Dietricli.  108. 

Drescher.  535. 

Dnbninfant.  949. 

Durand.  1301. 

Dutait.  949. 

Egelie.  1309. 

EUiBsen.  644. 

Emeis,  C.  A.  192. 

Emeis,  J.  C.  1309. 

£rbkam.  1314. 

Fernandez-Guerra.  131. 

Ferrucci.  1306. 

Fischer.  1143. 

Flor.  438. 

Fonnaniosz.  1036. 

Franck,  1315. 

Friedberg.  1300. 

V.  Friesen.  1026.  167. 

Froger.  530. 

V.  Gardapen,  G.  685. 

V.  GardapeD,  S.  685. 

Garthe.  1027. 


Gavango«.  131. 

Gehrin^.  536. 

Geisweit  van  der  Netten.  314. 

van  Genns.  1139. 

Gordyne.  203. 

Gosford.  748. 

Grangier  de  ]a  Mariniere.  350. 

Grern.  340. 

de  Gnalardi.  104. 

Gnyot,  K.  639. 

Guyot,  H.  D.  639. 

Guyot,  R.  T.  639. 

V.  Hafenbraedl.  538. 

Halm.  1304. 

Hamilton.  690.  748.  917. 

Hecker.  195. 

V.  Hecker.  537. 

Heckscher.  912. 

Heidfeld.  5. 

Heine  1316. 

Heller.  442. 

Helmes.  791. 

de  Hemptinne.  650. 

Hendrichs.  434. 

Herbst.  105.  315.  918. 

Heschl.  195. 

Hesse.  120. 

Hettner.  1101. 

Heyl.  216. 

Hock.  531. 

Hoepfner.  1142. 

Hoffmann.  1302. 

Holtei.  202.  642. 

Hammel.  194. 

Hnydecoper  van  Nigtevecht.    539. 

1149. 
Jäscbke.  792. 
Jeitteles.  1317. 
Immer.  1141. 
Jonckbloet.  439. 
Josephy.  1318. 
Kayser.  651. 
Keller.  1302. 
v.  Keller.  323.  541. 
Klemm.  334.  652.  793. 
Knüpffer.  562. 
Koch.  1147. 
V.  Koller.  540. 
Krankling.  1319. 
Krebp.  6&. 
Kuh.  1310. 

de  Laat  de  Kanter.  530. 
Labonlaye.  653. 

de  la  Cortina,  marqnis  de  Morante. 
La  Lau.  192.  [671. 

Lambert.  542. 
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Lammertz.  543. 
V.  Lamont.  1308. 
Le  Blasticr.  919. 
Leeser.  703. 
V.  Leeuwen.  1303. 
Lehmann.  1139. 
Lejeune,  P.  94. 
Lejeune,  8.  94. 
Lensboek.  197. 
Le  Roy.  784. 
Lesserre.  645. 
Limperg.  1145.  303. 
Listing.  324, 
von  Loe.  434. 
Loewe.  1304.  21. 
van  Lorlus.  1148.  320. 
Lübben.  1322. 
Luiken,  C.  314. 
Luiken,  J.  314. 
Lutterbeck.  106. 
V.  M.  783. 
Marquardt.  1304. 
de  Mavros.  108. 
Meijer.  192. 
Monsinga.  193. 
MerkleiD.  1302. 
V.  Meusebach.  687.  767. 
V.  Minutoli.  815. 
Moesta.  1323. 
Moons.  1148.  320. 
Muller.  96.  325. 
Netbcnus.  5.  130. 
Nitschke.  13U2. 
Noest.  531. 
Nordenskiold.  191. 
d^Ossuna.  131. 
Oundolski.  209. 
P***.  544. 
P***,  H.  545. 
P***,  V.  654. 
V.  Parpart.  1324. 
Parrot.  109. 
V.  Paucker.  1325. 
Peel.  1114. 
Pekelharing.  530. 
Pelonken.  785. 
Perls.  195. 
Petschke.  317. 
Philipp].  440. 
Pinart.  95. 
Pio.  1170. 
Pohl.  1301. 
V.  Ponickau.  71. 
de  Pontac.  756. 
Prager.  1310. 
Primker.  1142. 


Paisieux.  1316. 

Pangler.  5. 

Pappikofer.  1150. 

RavesteiJD.  1140. 

Reinhardt.  1144.  304. 

Renand.  1326. 

Rens.  644. 

V.  Rinecker.  1310. 

de  Ris.  949. 

de  Roger.  655. 

Sack.  529. 

Salva.  131. 

Samietz.  316. 

Scartazzini.  456.  1306. 

Schäfer.  920.  1327. 

Schimmelpenninck.  1 139. 

V.  Schlagintweit-Sakünlünski.  l'M 

V.  Schoder.  1302. 

V.  Scholl.  546. 

Schreyer.  912. 

Schubert.  1305. 

Schwann.  1328. 

Seidel.  912. 

Sieburschenich.  434. 

Siegert.  434. 

Simony.  1329. 

Smit.  1330. 

Sommer.  644. 

Spehr.  529. 

Stam.  530. 

Stegmeyer.  795. 

Stejn  Parve.  314. 

Storch.  1142. 

Striethorst.  911. 

V.  Strombeck.  529. 

Stuflfken.  192. 

Stuart,  Cohen.  530. 

Teding  van  Berkhout.  1140. 

Teisseire.  110. 

Teschner.  1331. 

Thysius.  527. 

Tiesler.  96. 

V.  Tischendorf.  316. 

de  Toreno.  131. 

Treitschke.  783. 

Trepinski.  317. 

Tro  y  Moxo.  131. 

Ulfert.  642. 

Ulrici.  547.  8. 

V***.  645. 

Van  der  Straelen,  J.  B.  1148.  320. 

Van  der  Straelen,  J.  F.  1148. 

van  Velthoven  198. 

Vergauwen.  441. 

Veth.  1143. 

de  Vlieger.  193. 
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Vülz.  1028. 

Vorsteman  van  Oyen.  656. 

Wagrner.  1310. 

de  WaL  430. 

Welter.  434. 

Westemann.  1027. 

Wiskemann.  796. 

Wydler.  657. 

X**\  111. 

Zons.  434. 

Zopf.  194. 


9.  Abdrucke  aus  Bibl.-Hand- 
sehriften. 

Aldsta  delen  af  cod.  1812.  etc.  hrsg. 

von  Larsson.  932. 
Al-Hamdäni's  Geographie  etc.  hrsg. 

von  Müller.  1151. 
Aly,  Y.  A  ,  Jbn  Aly,  Commentarium 
inCanticum  Cant.  ed.  Barge3.1156. 
Analecta  Hispanica  ed.  Eyssenhardt. 

549. 
AüODymi  de  situ  orbis  lib.  IL  ed.  Ma- 

nitius.    446. 
Aventures  Romanesques  d'un  Comte 

d'Artois  ed.  Hurtrel.  116. 
Canzoniere  Palatino  418  etc.  pubbl. 

da  Bartoli  &  Casini.  664.  1334. 
Cartniarinm  monasterii  de  Rameseia 

ed.  by  Hart.  1161. 
Catherine  de  Medicis  a  Epemay  etc. 

par  de  Barthelemy.  1159. 
Chartnlaries   of  St.   Mary's   Abbey 

etc.  ed.  by  Gilbert.  1161. 
Christian   von   Troyes,   Cliges   etc. 

hrsg.  von  Foerster.  922. 
Chronicles  of  the  Reigns  of  Stephen 

etc.  ed.  by  Howlett.  1333. 
Chronik,  Clevische,  etc.  hrsg.  von 

Schölten.  924. 
Chroniqne  du  Bec  et  Chronique  de 

Carre  par  Poree.  926. 
Codex  Teplensis.  329. 
Collatio  codicis  Ciceroniani  in  I.  lib. 

de  Oratore  ed.  Vasis.  662. 
Compte  du   Tresor  du  Louvre  sous 

Philippe  etc.  par  Havet.  1162. 
Correspondance    inddite    de    Louis 
Auguste    de    Bourbon    etc.   par 
Joret.  118. 
Damaskios  iiber  Piatons  Parmenides 
hrsg.  von  Eyssenhardt.  549. 

etc.;  ed.  Prins.  1165. 


Durer's  Tagebuch  der  Reise  in  die 

Niederlande  hrsg.  von  Leitschuh. 

442. 
Eadmeri  Historia  etc.  ed.  Rule.  1333. 
Fornsögur  Badrianda  etc.  ed.  Ceder- 

schiold.  1164. 
Fragmente  Syrischer  u.  Arabischer 

Historiker  hrsg.  von  Baethgen.930. 
Fragments  d'une  tradaction  de  Ja 

Bible  etc.  ed.  de  La  Combe.  115. 
Geste,  Die,  des  Loherains  hrsg.  von 

Feist.  925. 
Grapheus,  Practica  oculorum  hrsg. 

von  Berger  u.  Auracher.  332. 
du  Guyboutier,  Memoires  concetuant 

la  ville  de  Lava],  par  Moreau.  443. 
Henrici  de  Bracton  de  legibus  efcc. 

ed.  bv  Twifls.  200. 
Horaz-Scholien ,  unedirte,  hrsg.  von 

Eurschat.  659. 
Jacopone  de  Todi,  Le  Laudi   ed. 

Percopo.  1335. 
Ja'is,  IbUy  Commentat  zu  Zamach- 

sari's  Mufassal  hrsg.   von   Jahn. 

328. 
Jargon,  Le,  du  XVe  siecle  etc.  par 

Vitu.  666. 
Ichwän  es-Safä,  Abhandlungen,  hrsg. 

von  Dieterici.  1152. 
de  Jennaro,  II  Canzoniere  di,  ed. 

Barone.  445. 
Lai ,  Le,  do  TOiselet,   poeme  etc. 

par  Paris.  927. 
Lettere  inedite  di  Compagnoni  etc. 

e  Versi  di  Monti  etc.  ed.  Bongio- 
vanni. 665. 
Lettres,  Deux,  de  Bertrand  du  Gues- 

lin  etc.  ed.  Delisle.  1332. 
Lied,  Anglonormann.,  vom  wackern 

Ritter  Hörn ,  hrsg.  von  Brede  u. 

Stengel.  112. 
Life  of  Thomas  Becket  ed.  Magnus- 
sen. 330. 
Luther!  Scholas  de  libro  Judicum 

ed.  Buchwald.  658. 
Matthaei  Parisiensis  Chronica  majora 

ed.  Luard.  660. 
Milet,  ristoire  de  la  destruction  de 

Troye  etc.  hrsg.  von  Stengel.  114. 
Miniaturen  des  Codex  Egberti  hrsg. 

von  Kraus.  550. 
Mishnah,  The,  etc.  by  Lowe.  929. 
Monfervan ,   Voyage  de  Paris  a  la 

Chine  ed.  Devic.  1154. 
Monumenta  tachygraphica  etc.  ed. 

Schmitz.  199. 
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Nimrodepofl,  Das  Babylonische,  hrsg. 

Yon  Haupt.  331. 
Orthographia  Gallica  etc.  hrsg.  yon 

Stürzinger.  921. 
Papyrus  fieroUnensis  Nr.   163«  ed. 

Landwehr.  113. 
Peckham,    Begistrum    Epistolarum 

etc.  ed.  by  M  irtin.  928. 
P^ntnres,  omements  etc.  de  la  Bible 

de  Charles  le  Chauve  publ.  par 

de  Bastard.  444. 
Pourquoi  nous  n*avons  pas  reconvre 

rinde  etc.  par  Genin.  1155. 
Regimen   sanitatis,   altneapolitani- 
sches, hrsg.  y.  Mossavla.  1163. 
Registre,  Le  premier,  de  Philippe- 
Auguste  ed.  Delisle.  117. 
Registrum,  Vetos,  Sarisberiense  (Os- 

mundi)  ed.  by  Jones,  1833. 
Saadia  AI-Fajümt's  arab.  Pdalmen- 

übersetzung  hrsg.  von  Margnlies. 

1153. 
Sala,  Le  livre  d^amitie  ed.  Guigue. 

1157. 
Scholia  in  Ciceronis  Aratea  ed.  Vogels. 

661. 
Scolii  alle  orazione  di  Gregorio  Naz. 

ed.  Puntoni.  663. 
Scriptoresrerum  Britannicarum  medii 

ae.vi.  200.  330.  660. 928. 1161. 333. 
Sermons  du  Xlle  siecle   en  vieux 

proyen9al  par  Armitage.  797. 
Seryatius-Legende  hrsg.  yon  Vranc- 

ken.  933. 
Texts,  Old-latin  bibiical,  Nr.  1.  ed. 

by  Wordsworth.  1158. 
Thomas  Saga  Erkibyskups  ed.  Mag- 

nusson.  ^0. 
Trait^  inedit  du  XII Te  siecle  contre 

les  H^r^tiques  Cathares  par  Moli- 

nier.  1160. 
William  of  Newburgh,  Historia  rerum 

Anglicarum  ed.  by  Howlett.  1333. 
Ysengrimus  hrsg.  von  Voigt.  923. 
Zorzi,  Relatione  d'Orlanda  e  di  Fran- 

cia  etc.  ed.  Perraro.  931. 


10.  Bibliothekare*). 

Deutsche  Bibliothekare.  6.  815. 
Ales.  1347. 


*)  Die  Bibliothekare  siod  hier  nnr 
insoweit  ausgeführt,  als  sie  nicht  bereits 
anter   Mr.  1  Erwähnung  gefunden   haben. 


Ascldpiade.  1178. 

Baist.  936. 

Balaguer  y  Merino.  201. 

Bilimek.  1041. 

Boysen.  127. 

Garbonieri.  320. 

Chamberlain.  180.  999. 

Chaude^r.  1046. 

Ciccolini.  461. 

Coch^ry.  677. 

Cordier.  676. 

Cotin.  676. 

da  Courson.  1176. 

Delisle.  675. 

Dubuisson.  1046. 

Dncos.  1046. 

Dumont.  1046. 

Ebrard.  449. 

Edmands.  1049. 

y.  Gebhardt.  121.  803. 

Goebel  335. 

Grassauer.  1182. 

Grauif.  5. 

Hartwig.  205. 

Haupt.  809. 

Hittmair.  943.  1353. 

Hunold.  937. 

Jackson.  1179. 

Jacob,  bibliophile,  s.  Lacroix. 

Ingram.  1032. 

Jones.  1032. 

Ippel.  447. 

Koch.  5. 

Koch,  A.  336. 

Lacroix,  bibliophile  Jacob.  1349. 

Lascbitzer.  1183. 

Lavoix.  1176. 

Lebroton.  682. 

Leithe.  1182. 

Lenormant.  213.  568. 

Lepsius.  934. 

Lidderdale.  1343. 

Löscher.  5. 

Löwe.  204.  567.  894. 

Lubben.  558. 

Maloher.  1183. 

Martin.  676. 

May.  551. 

Minzloff.  125. 

Mosen.  672. 

Müller,  H.  1344. 

M&ller,  E.  E.  809. 

Muller.  676. 

Munch.  1030. 

Nebe.  5, 

Odorici.  1352. 


Register. 
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PaoH.  1046. 
Parkes.  1172. 
Perk.  1134. 
Piaton.  1046. 
Poltoratzkj  939. 
Ravaissoo-Mollien.  1350. 
Schönbrunner.  118^. 
Schöne.  803. 
Süchting.  668. 
Spitta.  348.  884. 
Steffan.  128. 


Steffenhageo.  452. 
Stöber.  557. 
Teafel.  669.  815. 
Thomae.  79^. 
Valentin.  447. 
Victorow.  209. 
Voss.  1340. 
V.  Walther.  941. 
Wenker.  124 
Wheatley.  554. 
Winsor.  180. 


oauCK  VON  joHANNrl   P4«tklii.  OROOtN.  «a.  Kl atrr*«.  «. 
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Neuer  Anzeiger 


für 


I 

Bibliographie  nnd  Bibliothekwissenschaft. 


45.  Jahrgang  1884.  Heft  1. 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Bedaction 


VCD  /«i/V/  W^viT 


Dr.  Julius  Petzholdt, 

Geh.  Hofrath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Sachten,  sovrie 
Sr.  König].  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zu  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

G.  Schonfeld 's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York:  E.  Steiger  A  Co.f  26  Park  Place. 

1884. 


Mit  dem  vor  Kurzem  erschienenen  4.  Hefte  (Preis  Mk.  3.60;  haben 
die  in  unserem  Verlage  erscheinenden 


herausgegeben  von 
Stadtarchivar  Dr.  K.  HÖhlbaum 

den  zweiten  Jahrgang  begonnen.  Bei  der  hohen  Bedeutung  des  stadt- 
külnischen  Archivs  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  die  wissenschaftlich 
Geschichtsforschung  reiche  Anregung  aus  diesen  Mittheilungen  erwarten 
darf.  Die  Zeitschrift  erscheint  in  zwanglosen  Heften,  und  zwar  im  Durch- 
schnitt etwa  20  Bogen  im  Jahr,  und  ist  jede  Buchhandlung  in  der  Lage, 
die  erschienenen  Hefte  zur  Ansicht  vorzulegen. 

M.  Du  Mont-Schauberg'sche  Buchhandlung  in  Köln. 


k. 


y" r S 

Neuer  Anzeiger 

für  . 

fibliographie  nmi  Bibliothek  wissei 't 


45.  Jahrgang  1881.   Heft  3. 

I 


I 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Kedaction 


l)r.  JuJius  Petzholdt, 


Dresden, 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York;  E.  StUgei  &  Co.,  SS  Porlt  PUcs. 

1884. 


;  Verlagsbacbhandluag  B.  G.  Teubner  in  Leipzig  1883, 
1  je  eine  litteramcbe  Bdkge  tdq  R.  Damkbhier  in  Berlin  and  Gebr. 
Henninger  in  Heiibronn. 


über  Gesetzgebung  zum  Schutze  des  litterar.  u.  artistischen  Eigen- 
thums;  eine  Uebersioht  staatlicher  KunstverwaltuDgibehörden;  desgl. 
TOD  Eanstvereins-Yerbänden  u.  deren  Wander -Ausstellungen;  ein, 
Yerzeichniss  der  Akademien,  Lehranstalten,  öffentl.  Sammlungen  u. 
Vereine  f.  Kunst  u.  Kunstgewerbe  in  Deutschland,  Oesterreich  u. 
der  Schweiz ;  ein  Adressbuch  Deutscher  Künstler  u.  Kunstgelehrten 
der  Gegenwart,  einschliesslich  der  Lehrer  höherer  Kunst-  u.  Kunst- 
gewerbeschulen. J,  P. 

kernet  'Safdjcnbudb  auf  ba3  S^^t  1884.  ©efltünbet  t)on  Subtoig 
Sautetburg,  in  Sevbinbung  mit  ^ceunben  fortgefebt  m>n  Dr.-  @mil  93l5f<i&. 
XXXIIL  3a^tflang.  3Bit^  brci  2lbbiltounflcn.  Sem,  ©aaer/  1884. 
!l.  8^    VI,  309  ©.  TO.  3  laf.    (©.  2li^.  3.  1883  im  gebr.*«>cftc.) 

Der  neue  Jahrgang  ist,  wie  ich  überzeugt  bin,  ganz  dazu  an- 
gethau,  sich  die  alten  Freunde  zu  erhalten  u.  neue  dazu  zu  er- 
werben. Der  Herausg.  weiss  den  Lesern  wirklich  recht  interessante 
ü.  werthvolle  Leetüre  zu  bieten.  Unter  den  sieben  Artikeln,  welche 
vorl.  Baudcheo  enthält,  stehen  als  die  gehaltvollsten  an  der 
äze  die  Biographien  zweiör  verdienter  Berner:  „Albert  Friedrich 
Haller  (geb.  1813,  tl882),  das  Lebensbild  eines  Veteranen  im  Berner 
Kirchendienst,  von  dessen  Sohn,  Pfarrer  A.  Haller**  u.  „Dr.  August 
Quiquereäs  (geb.  1801,  f  1882),  Minen-  u.  Forstinspektor  des 
Beraer  Jura,  ein  Gelehrtenbild  vom  Professor  Dr.  H.  Hagen.** 
Mcbstdem  haben  besonderes  Interesse  die  beiden  Artikel:  „Die 
ersten  Posteinrichtungen  in  der  Schweiz,  von  Ch.  Hoch**  u.  „Die 
Beute  von  Grandson,  von  B.  Haller."  Sehr  gemüthlich  lesen  sich 
„Die  Erlebnisse  des  Obersten  L.  K.  v.  Tavel-Mutach  im  Bayerischen 
Militärdienste  vom  Sptbr.  1806  bis  Anfang  1815,  1.  Theil,*'  welche 
der  Oberst  in  späteren  Jähren  einem  Freunde  in*  die  Feder  diktirt 
hat,  u.  die,  wenn  auch  das  Diktat  die  Spuren*  des  Alters  nicht  ver- 
läugnen  kann,  doch  noch  genug  des  Interessanten  u.  Unterhaltenden 
bieten.  J.  P. 


In  meinem  Verlage  erschien: 

Bibliographia  Dantea 

ab  annö  MDGCGLIV  'incKoata ! 

accedente   Conspectu'TabüIarum  Dlvinam  Comoediam  Tel  stilo  Tel 
'     calanio  Vel  penicillo  adhibitis  illustrantrum 

Edidit  Julius  Petzholdt. 

Nprva  £ditio  d  n  p  b a  s.  Bnpplementis  luicta. 
1$80.    gr.  8.    XIV,  168  s!    eleg.  geh.    Preis  7  ulT  .50  4  ord. 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung  in  Dresden. 


f-  »>■  1  «■■  '*>»  ■  *■■ 


WeTtM!  f  iastliitfllicliii  UoMsaMt 

MartM  &  Chemnitz,  Oonchilten-^abinet. 

Nene  Atrsgabe  von  Dr*  Kttster  in  Verbindnnginit  den  Herren  Dr.  PW« 
llppt,  Pfeiffer,  Bunker,  SStner,  Kob«lt,  Weinkauff,  Ciessin^Br^t 

nnd  T«  Martens. 

Bis  jetzt  erschienen  327  Lieferungen  oder  V  6  Sectionen.    Snbscriptions- 
preis  der  Lieferungen  1  bis  219   a   6  Jf\    der   Liefei*ungen  220  n.  flg.  i 
9  Jf,  der  Sectionen  1  bis  66  a  18  JT;  Section  67  n.  flg.  a  27  JT. 

Siebmacber,  Grosses  und  Allgemeines  Wappenbucli 

Neu  herausgegeben  onter  Mitwirkung  der  Herren  Archiv-vRath  t*.  MÜlTer- 
s^edt,  Haiiptmai^n  Hey  er  y*  RosenCeld,  Premier-Lfeutenant  Gritzner^ 

X.  Clericus,  Prof.  A.  M.  Sfildebrandt  nnd  Andbren.    '' 
Jsf'htm  bis  1!iieferAng'224^ec[lebeii, »weitere  50  bis  60  werden  es  abecfiHaööen. 
Snbscriptiousi^eis'  für  Lief^ung  l  bis  111   k  4i  Jf  80- 4.,  für  U^!^m% 
112  u.  «flg.'.a  6  ul?*"  Eipzelpreis  pro  Lieferung  ans  1  bis  111  4  6  uff,  aus 

.  112  u.  flg.  ä  7  v4r  50  4 

Von  dem  ConeliUieii  -  CaMnet  geben  ^ir  jede  fertige  Mouo- 
graphie  einzeln  ab,  ebenso  von  dem  Wappenbneb  Jede  Lieferung 
und  Abtbeilung  und  empfehlen  wir,  sei  es  zum  Behufe  der  Adswahl 
oder  Kenntn&ssnahme  'der  Emtheilnng  .ete.  der  Werke, -ausIMkirUtbe 
Proagpieeile^ .die' wir  auf;  Verlangen  gratlflj  und  franco  per  Post  versendeo. 

Ansohaffung  der  coihpleten  Werke  oder  Ergänzung  tthd  Weiter- 
fiihrung  aufgegebener  Fortsetzungen  werden  wir  In  jBder  Art  erleWhterti. 

Bauer  &  Raspe  in  Nürnberg. 
F.  Bohracher's  Antiquariat  in  Linz  (Tirol) 

versendet  auf  Verlangen  gratis  und  franco  folgende 

Antiquarische  Cataloge: 

Nr.  IX:  Katholische  Theologie. 

„  XI :  Werthvolle  und  seltene  Werke  aus  allen  Fächern. 

,,  XII:  Austriaca  &  Hungarica. 
Anz.  7.  Werthyolle  neuere  Bflcher. 

Mail  erlaubt  sich  hierauf  besonders  aufmerksam  zu  machen. 


Druck  von  Joh.  Pässler  In  Dresden. 


jhk 


Neuer  Anzeiger 


für 


Bibliographie  nnd  Bibliothekwissenschaft. 


45.  Jahrgang  1884.  Heft  3. 


Herausgegeben  unter  verantwortlich 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 

Geh,  Hofrath,  Bibliothekar  6r.  Mi^estät  des  Königv  Albert  von  Sachsen,  sowie 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Prinaen  Georg,  Herzogs  zu  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

G.  Schönfeld 's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York :  E.  Steiger  &  Co.,  25  Park  Place. 

188i. 


Hierzu:  Antiquariats-Katalog  Nr.  89  Ton  Simmel  &  Co.  in  Leipzig. 


$.  Ä.  SRofcflöcr'g  SluSgctodWte  ©*tiften.  —  Sicf.  81—85:  «Reue 
2BalD8«f*i*ten.  SBieit,  $cft,  Selpsig:  ©artleben.  1883.  fl.  8°.  336  8. 
«Pt.  ä  50  spf.   (@.  Slnj.  3.  1883  im  3ebr.r§ft.) 

Zu  den  80  Lief,  der  Bosegger'schen  Schriften  bietet  der  Ver- 
leger nach  Jahresfrist  noch  ein  neues  Bändchen.  ,,Mit  diesem 
Buche",  schreibt  der  Verf.,  „ist  wieder  ein  Jahresring  entstanden  an 
dem  Bäumlein  meines  litterar.  Wesens.  Es  ist  wohl  in  vielen 
Stücken  was  Neues,  so  ich  hier  bieten  kann,  schliesst  sich  aber 
eng  an  meine  übrigen  Schriften.  Per  1.  Theil  gehört  in  die  ,WaId- 
heimat',  der  2.  in  das  ,Buch  der  Novellen',  beziehungsweise  in 
die  ,Aelpler'.  Zugeeignet  habe  ich  dieses  Büchlein  meiner  Lebens- 
gefährtin, die  mit  mir  den  Wald  u.  seine  Schönheit  so  sehr  lieben 
gelernt  hat."  J.  P. 


R.  Damköhler's  Antiquariat,  Berlin  N. 

Antiquar,  Anzeiger  Nr,  VII 

(Neueste  Erwerbungen) 
wird  gratis  und  franco  versandt. 


PentsGlie  I#itteF«tardeiikma)e  de»  18.  md  %9,  Jahrhimderta 
in  Neudrucken  lieraasgegebea  tob  Bernhard  Seufbri,  16,  De  la 
Litt^rature  Allemande  von  Friedrich  dem  Qrossen.  [Hrsg.  von 
Ludwig  Geiger.]  Heilbronn^  Gebr.  HeoDinger.  1888.  kl.  8^ 
XXX,  37  8.  Pr.  n.  0;60  Mk.  —  17.  A,  W.  Schlegel's  Vor- 
lesungen fiber  SchOne  Litteratur  und  Kunst  Erster  Teil  (1801 — 
1802)  Die  Kunstlehre.  [Hrsg.  von  J.  Minor.]  Das.  1884.  kl.  8^ 
LXXn,  870  8.    Pr.  n.  8,50  Mk, 

Trotz  ihres  Französiachen  Gewandes  hat  die  Schrift  Friedrich 
Grossen  in  die  Beihe  der  Deutschen  Litteraturdenkmale  Auf- 
nahme gefunden;   abgesehen   von  der  Person  des  Verf.'s,   der   bei 
allem  seinen  Französischen  Wesen  auf  die  Entwickelung  des  Deut- 
schen Nationalgeistee  gleichwohl  unläugbar  grossen  Einfluss  gehabt 
hat»  ist  die  Schrift   theils    durch  ihren  Inhalt»    theils    durch   ihre 
Wirkungen   fOr  die  Deutsche  Litteratur   bedeutsam    geworden  — 
durch  ihren  Inhalt,  weil  sie^  so  einseitig  und  ungerecht  die  Beti  ach- 
tungsweise des  Königs  auch  war,  doch  ein  heilsames  Gegengewicht 
gegen  die  Verherrlichung  bot,  in  der  sich  die  damaligen  Deutschen 
dichter  gefielen,  u.  durch  ihre  Wirkungen,  insofern  durch  dias  Wort 
(ies  Königs   die   Deutschen  Schriftsteller   aufgefordert  wurden,   die 
tadelnden  Bemerkungen  zu   prüfen    und    den  Versuch   des  Besser^ 
macbens  zu  wagen.  Der  König  galt  auch  in  Sachen  des  Geschmacks 
als  oberster  Bichter,  dessen  Forderungen  nachzukommen  ein  jeder 
sich  beeifem  müsse.  —  Die  Berliner  Vorlesungen  Schlegel's,  dessen 
eigenhändige  Mss.  aus  dem  Nachlasse  Böcking's  in  den  Besitz  der 
EönigL  Öffentl.  Bibliothek   zu  Dresden   übergegangen   sind,   liegen 
hier  zum  ersten  Male  gedruckt  vor  —  vor   der  Hand  wenigstens, 
was  den  ersten  Band  betrifft,    dem  noch  zwei    andere  nachfolgen 
werden.     Man  wird  diese  Veröffentlichung  sehr  willkommen  finden ; 
denn  trotz  mancherlei  Irrthümer,  welche  den  Vorlesungen  als  Kind 
ihrer  Zeit  anhaften,   bilden  dieselben  nicht  nur   ein    für  die  Ent- 
wickelungsgeschichte  unserer  Litteratur  noch  jetzt  bedeutsames  u. 
interessantes  Werk,  welches,  wie  der  Herausg.  schreibt,  gewisser- 
massen  das  Compendium    der   romantischen   Schule  enthält  u.  die 
Summe  der  von  ihr  gezeitigten  Ideen  umfasst,  sondern  zugleich  auch 
ein  wissenschaftliches  Werk,  welches  nach  den  yerschiedensten  Bich- 
tungen  hin  anregend  gewirkt  hat,  u.  (da  die  Zeit  doch  hoffentlich 
Yorüber  sei,   in  welcher  man  die  romantische  Epoche  nur  als  eine 
Periode  allgemeiner  Geistesverwirrung  gelten  liess)   auch  fernerhin 
anregend  u^  befruchtend  wirken  wird.  J.  P. 

S)a^  @i[etne  SS^^tl^unbert.  Son  Slmanb  grei^  r>.  ©(j^toeiger^ 
Setd^enfelb.  SRit  200  OrtainatSQufttationen  in  $)oIafii&nitt,  20  colo» 
ritten  Äatten  unb  7  $Idncn  im  Scpte.    Sief.  18  —  25.    SBicn,  $cft, 


gdwig:  «.  HxixäAaC»  «erfafi.  1884.  Sej.  8«.  VH,  546-790  6. 
m.  eingebt.  C)oIif(fm.  u.  7  f^otsf^ntaf.  foioie  4  Katten  u.  $lan.  $r. 
ä  60  $f.    (6.  3an.«$eft  b.  Slni.'«.) 

Vollendet  liegt  nunmehr  das  Werk,  dessen  rüstiges  Vorwärts- 
schreiten man  mit  ebenso  grossem  Interesse  wie  Befriedigmig  hat 
verfolgen  können,  vor  uns.  In  den  die  Schlosslieferungen  Menden 
Abschnitten  lernen  wir  vorerst  die  grossaitigen  Fortschritte  auf 
dem  Gebiete  der  „modernen  Kriegsmittel"  kennen,  erhalten  sodanu 
in  dem  „das  eiserne  Gespinnst  der  Erde''  überschriebenen  Kapitel 
umfassende  Belehrung  über  die  räumliche  Entwickelung  der  Tele- 
graphier zumal  der  grossartigen  submarinen  Kabelleitungen,  sowie 
über  die  Probleme  der  „Flugtechnik."  In  dem  letzten  Abschnitte 
„Eisen  u.  Kohle"  endlich  machen  wir  „im  Reiche  der  Cyklopen'' 
mit  dem  riesigen  Krupp'schen  Etablissement  u.  anderen  Unterneh- 
mungen ähnlicher  Art  in  Europa  u.  Amerika  Bekanntschaft,  sowie 
mit  der  Kohle  („schwarze  Diamanten")  als  Krafterzeuger  u.  Mitte/ 
zur  Potenzirung  der  Arbeitsleistung  bis  zu  ihrer  höchsten  Wirk- 
samkeit. Ueberall  weiss  der  Verf.  seine  Darstellungen  u.  Schilde- 
rungen ebenso  belehrend  wie  unterhaltend  zu  machen,  zumal  es  der 
Verleger  nicht  daran  hat  fehlen  lassen,  die  Darstellungen  durch 
zahlreiche  u.  wirklich  prächtige  Illustrationen  u.  colorirte  Karten  zu 
unterstützen.  Das  Werk  verdient  in  dieser  Hinsicht  gerade  be- 
sondere Anerkennung.  J.  F. 

S)eutf4er  fiünftler^fialenber  auf  bad  ^ofyc  1884  (erauggegeben  m 
©ang  Hbam  ©toe^r.  III.  Sß'&^fl-  (Sortfefeung  t)on  Stoel^r'g  3)eutf4ein 
fiünftler^aa^rbu*.)  ffletltn  u.  ©tuttgart,  ©pcmann.  16®.   VIII,  525  6. 

Das  zwei  Jahre  lang  im  Gilbers^schen  Verlage  in  Dresden  er- 
schienene Stoehr'sche  Deutsche  Künstler-Jahrbuch  hat  sich  gegen- 
wärtig in  einen  Deutschen  Künstler-Kalender  in  Speman's  Verlage 
umgewandelt.  Die  Veränderung  des  Titels  thut  zwar  an  sich  nicht 
viel  zur  Sache,  u.  braucht  keineswegs  auf  eine  Veränderung  des 
seitherigen  Charakters  des  Buches  u.  eine  etwaige  Vermehnmg 
seines  materiellen  Werthes  von  Einfluss  zu  sein;  wohl  aber  spricht 
der  Umstand,  dass  der  Verlag  an  die  rührige  Spemann*8che  Firma 
übergegangen  ist,  sehr  zu  Gunsten  der  mit  dem  Buche  vorgenom- 
menen Veränderung,  u.  man  darf  dem  Herausg.  wohl  glauben,  dasfl 
er  in  seinem  Bestreben,  sein  Buch  nicht  nur  als  das  zuverlässigste, 
praktischeste  u.  zugleich  billigste  Handbuch  dieser  Art  zu  erhalten, 
sondern  auch  noch  wesentlich  zu  vervollkommnen,  zu  erweitem  o« 
den  praktischen  Bedürfnissen  mehr  u.  mehr  anzupassen,  in  dem 
gegenwärtigen  Verleger  die  kräftigste  Unterstützung  finden  werde. 
Ausser  einer  Uebersicht  biographischer  Gedenktage  an  der  Spitze, 
enthält  der  Künstler-Kalender:  eine  Kunstchronik :  einen  Abschnitt 


Oefiecreid^'.Utigatn  im  neun^el^iiten  ^a^r^unbert.  SJlit  befonberer  iBe^ 
tüdfiiitigund  oUer  bid^tigen  ^orfäUe  in  ber  ©efd^iij^e,  SBifjenfd^aft, 
Äunft,  Snbufttic  unb  bem  SJoIfelcben  gcfcbllbcrt  t)on  üWorife  Hermann. 
mit  200  Snuflratlonen.  fflien,  engcl.  1884.  Sc|.  8^  VH,  982  ©. 
nt.  eingebt,  ©oljf dfen,   $r.  10  aR!. 

Ein  Volksbuch,  welches  den  Zweck  hat,  „eine  allgemein  er- 
schöpfende, alle  Phasen  der  staatlichen  u.  culturellen  Entwickelung 
umfassende  (Jeschichte  der  O.-TJ.'schen  Monarchie  im  XIX.  Jahr- 
hnnderte^'  den  Lesern  darzubieten,  u.  damit  „ein  Scherflein  zur 
richtigen  Würdigung  der  jüngsten  Vergangenheit  u.  dazu  beizutragen, 
däss  die  Blicke  sich  hoffnungsvoll  auf  die  Zukunft  dieses  schönen 
Staates  richten,  dem  alle  Stürme  nur  Proben  seiner  unversiegbaren 
Lebenskraft  gewesen  sind.'*  E^  ist  jetzt  gerade,  wo  die  Blicke 
jedes  wahren  Patrioten  im  Anschauen  der  inneren  Zustände  der 
Monarchie  sehr  getrübt  sind,  ein  sehr  zeitgemässes  Unternehmen, 
mit  Zuhilfenahme  der  Geschichte  die  Blicke  zu  klären  u.  zu  zeigen, 
dass,  wie  früher  schon  die  Monarchie,  weil  „die  Treue  ihrer  Bürger 
die  nnversiegliche  Quelle  ihre  Kraft  bildete",  die  schwersten  Krisen 
siegreich  überstanden  hat,  sie  auch  jetzt  mit  Zuversicht  in  die  Zu- 
hnft  blicken  darf.  „Denn  die  Liebe  zum  Vaterlande  stirbt  nicht 
mit  dem  Einzelnen,  sie  ist  ein  unveräusserliches  Gut,  das  sich  von 
Oeneration  zu  Generation  vererbt  u.  auch  dem  Oesterreicher  das 
Heil  u.  die  Kraft  seines  Staates  verbürgt."  Verfasser  sowohl  als 
Verleger  haben  das  ihrige  gethan,  das  Buch  zu  einer  angenehmen 
Lectüre  zu  machen.  J.  P. 

Übet  bcn  ©rutib  unb  baS  Si^l  ber  menfdfeUcfcen  ©ntiüidelung  unb 
^ie  93ebcutung  unferer  S3orftelIung  beä  Uncnblicfcen.  SSon  (^on  Söller. 
Önbau  u.  ficipjig,  Subiöig.    1883.    8».   VIII,  79  6. 

Der  Verf.  ist  unter  den  Deutschen  einer  von  den  Wenigen, 
die  sich  eingehend  mit  den  bedeutenden  Leistungen  der  Schwedischen 
Philosophie  beschäftigt  haben.  Schon  wiederholt  hat  er  die  Auf- 
merksamkeit seiner  Landsleute  auf  Schweden  u.  dessen  Geistesleben 
hingelenkt,  u.  nunmehr. in  vorl.  Schrift,  welche  dem  Prof.  Dr.  Axel 
%blaeus  in  Lund,  einem  der  hervorragendsten  Vertreter  der 
Schwedischen  Philosophie,  gewidmet  ist,  versucht,  die  Grundgedanken 
dieser  Philosophie,  wie  sie  sich  am  klarsten  u.  vollendetsten  von 
Boström  dargestellt  finden,  auf  eine  Untersuchung  über  den  Grund 
y«  das  Ziel  der  menschlichen  Entwickelung  anzuwenden.  Hierdurch 
ist  es  ihm  gelungen,  sich  über  den  Gegenstand  mit  einer  dem 
Leser  befriedigenden  Bestimmtheit  aussprechen  zu  können.       J.  P. 


®.  eddöttfelb'^  i&ttla^^Jfnt^^ünhlnng  in  2)rcMeit< 


3u  be^ie^en  burcb  afle  Su(6^anblungen: 

3)cr 
in  tötet  (gntjiel^uttg  unb  ©ntioidelung 

^iftorif*,  m^l^ologiW  unb  lnbIiogra^^if(i6  »erfolgt  unb  crfldrt 

xmn 

Dr.  X  ®.  ®ft*  ©raieftie, 

8.    VI,  130  €.    ¥rci«  2  a»t. 

$etbe  <Stoffe,  burc^  mufttalifc^e  unb  poettfc^e  iBe^anbtung  ami  bcm  fli 
ßenn  ^IJublifum  bcfannt,  macicn  biefe  @(brift  in  t^rcr  neuen,  melfo^  »erbeffe 
ten  unD  oerroe^rten  aiuf(age  au  einer  (ih:fc6einung  Don  ^o^  ^ntecefle  lä 
nuY  für  gelehrte,  fonbern  aud)  für  toeitere,  gebilbete  ^eife. 

Hiermit  erlauben  wir  uns  Ihre  Aufmerksamkeit  auf  das  in  vom 
Verlage  erschienene  Werk: 

Adressbuch 

der 

* 

Bibliotheken  Deutschlandj 

mit  Einschluss 

von  Oesterreich- Ungarn  und  der  Schweiz. 


Neu  herausgegeben 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 

HoArath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Saclisen  nnd  der  Pdj 
Secandogenitor-Bibllothclc  Sr.  König! .  Hoheit  des  Prinxen  Georg,  Herso^rs  sa  Saehso^i 

1875.    gr.  8.    XI,  526  S.    eleg.  geh.    Preis  13  Mark  50  Pf. 

zu  lenken,  welches,  die  Frucht  jahrelanger,  müheroller  und  gewissenhfl 
Arbeit  des  verdienstvollen  Bibliographen,  ein  wirkliches  BedürfnissJ 
Gelehrten  und  aller  derer,  die  an  der  Bibliotfaekenkenntniss  Intal 
nehmen,  zu  erfüllen  berufen  ist. 

Das  Adressbuch  giebt,  nach  dem  Alphabet  der  Städte  geordnet,  j 
Status  der  Bibliotheken,  der  öffentlichen  und  CorporationsbibliotlMI 
des  gesammten  Deutschen  Reiches,  sowie  der  Oesterr.-Üni 
rischen  Monarchie  und  der  Schweiz,  nicht  nur  dem  Namen  nl 
sondern  verzeichnet  auch  in  möglichster  Vollständigkeit  ihre  Geschid 
und  Literatur,  die  Bändezahl  der  Druck-  und  Handschriften,  die  Nm 
und  Titel  der  Yorstände  und  oberen  Beamten ,  die  Geldmittel  zur  vi 
mehrung  der  Bibliotheken,  Local,  Leserzahl  etc.  und  enthält  nicht  weii^ 
als  3730  Bibliotheken  in  lOOO  Städten. 

Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug  des  Werkes. 

G.  Schl^nfeld's  Verlagsbuchhandlang  in  ]>res4ei. 


»••■■: 

Druck  von  Joh.  Passier  in  Dresden. 


//:  /.o 


^ 
^ 


Neuer  Anzeiger 


für 


Bibliographie  nnd  Bibliothekwissensc 


45.  Jahrgang  1884.  Heft  4. 


Herausgegeben  anter  verantwortlicher  RedactioD 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 


Geh.  Hoflrath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Sachsen,  sowie 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zu  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York:  E.  Stelger  &  Co.,  35  Park  Place. 

188i. 


®ef((i4te  ber  beutfci^en  Sttteratur  bon  6mi(  Srenning.  Sief.  1 — 3. 
Sa(iT,  64auenburg.  1883.  Sejc.  8<>.  240  6.  nt.  eingebt,  ^aufttationen. 
(SoUftänbig  in  10  £lef.  $c.  ä  1  3Rt.) 
Der  Büchermarkt  ist  yon  derartigen  Werken  eigentlich  bereits 
überfüllt,  wesshalb  auch  die  Verlagsfirma  in  ihrer  Ankündigung 
des  Torl.  Werkes  selbst  schreibt:  „Litteraturgeschichten  u.  kein 
Ende,  könnte  in  unserer  Zeit  mancher  versucht  sein  aus- 
zarafen."  Noch  ist  Wilhelm  Scherer*s  Meisterwerk  nicht  völlig 
abgeschlossen  u.  Franz  Hirsch's  für  den  V.  Bd.  der  W.  Friedrich'- 
schen  „Weltlitterat ur"  bestimmte  „Geschichte  der  deutschen  Litte- 
rator''  hat  kaum  zu  erscheinen  begonnen,  tritt  auf  dem  Bücher- 
markte das  vorl.  Werk  hinzu.  Sollte  man  nicht  glauben,  dass  es 
überzählig  sei.  Bei  näherem  Einblicke  in  dasselbe^  findet  man 
indessen,  dass  das  neue  Werk  schon  hinsichtlich  seines  Planes, 
der  von  dem  der  beiden  Concurrenten  verschieden  ist,  seine  Be- 
recMigong  zum  Erscheinen  hat.  „Das  Buch  ist,'^  wie  die  Verlags- 
firma  schreibt,  „für  Gebildete  berechnet,  u.  vermeidet  desshalb, 
sich  mit  übermässigem  Ballast  zu  beschweren.  Es  vermeidet  auch 
daher  die  gelehrte  Kontroverse**  (wogegen  Hirsch  die  wissen- 
schaftliche Polemik  keineswegs  u.  noch  weniger  Scherer  natürlich 
m  dem  Spiele  lassen)  „sucht  vielmehr  in  dem  vielfach  brennenden 
Streite  der  Meinungen  eine  mittlere  Stellung  zu  behaupten,  u.  scheut 
sich  nicht,  mit  einem  Non  liquet  manche  Punkte  auf  sich  beruhen 
zu  lassen,  die  noch  dem  Kampfe  der  Ansichten  ausgesetzt  sind. 
Es  will  auch  nicht  damit  prunken,  überall  Neues  zu  sagen,  be- 
scheidet sich  vielmehr,  das  Neueste  zur  Geltung  zu  bringen." 
Die  eingedruckten,  jetzt  so  beliebten  Illustrationen  werden  den 
Lesern  eine  willkommene  Beigabe  sein,  da  sie  als  getreue  Nach- 
bildungen alter  Muster  eine  üebersicht  des  jederzeitigen  Standes 
der  Illustrationskunst  ermöglichen.  Die  äussere  Ausstattung  des 
Werkes  ist  sehr  anerkennenswerth.  J.  P. 

»ibliot^ef   für   Cft   unb    SBeft.  I.   —    2Iu3   bcm   «(einleben  ber 
©ro^ftabt.     SBiener  ©enrebilber  t)on  SB.  G^iaioacct.    1.  93b.    3Rit  einer 
XiteU^üuftration  üon  $ang  ©d&Iiejjmann.   93erlm,  SBien,  fieiJJsig :  (Sngel. 
(1884.)  8^  Vm,  240  ©.    $t.  geb.  n.  1  mt 
Der  durchschlagende  Erfolg,   schreibt  die  Verlagsfirma,   den 
ihr  illustrirtes  Familienblatt  „Ost  u.  West*'  in  der  verhältnissmässig 
kurzen    Zeit   seines    Bestehens    gehabt,    habe   Veranlassung    dazu 
gegeben,  nach   dem  Beispiele   anderer   Verleger  eine  „Bibliothek" 
für  Ost  u.  West   ins  Leben   zu  rufen,   welche  in  Buchform  nicht 
nur  „die  Perlen"  der  litterarischen  Beiträge  aus  dem  Familienblatte, 
sondern  auch  weitergehend  Romane,   Novellen,  gesammelte  Essays 
u.  Humoristika  enthalten  solle.    Es  ist  dies  gewiss  ein  ganz  gutes 
u,  berechtigtes  Unternehmen,  aber  es  wäre  meines  Erachtens  jeden- 
falls zweckmässiger  gewesen,  ein  anderes  allgemein  interessanteres 
Werkchen   an   die  Spitze   der  Bibliothek   zu  stellen  als  das  obige, 
welches  von   zu  lokalem  u.  für  einen  grösseren  Leserkreis  von  zu 
beschränktem  Interesse   ist.     Auch  kann  ich  dasselbe,  wennschon 
als  lesenswerth  u.  unterhaltend,  doch  nicht  als  „Perle"  anerkennen. 

J.  P, 


^apjl  ®r^00r  VII. 

unb 

@in  SBeitrag  5ur  ©efd^idftte  be§  Ser^dltniffeS  ^mifd^en  Staat  unb  ^tr^e. 

Sott  Otto  Meltzer. 

3i9dte,  sBllig  tinseitiiiritete  ilufkg«. 
8.    ekg.  ge^.    VUl  u.  236  leiten.    <pretö  4  ^at!. 

Catalog  ausgewählter  Seltenheiten. 

Demnächst  wird  erscheinen  and  nur  auf  Terlangen  versandt: 

Catalog  XXXTX. 

Seltene  und  wichtige  Werke  ans  allen  Fächern.  (Hauptsächtieh  „lonst. 
Geschichte,  Liturgie,  Militär -Costüme,  Musik,  Holzschnittwerke  deg  ir. 
und  XVI.  Jahrh.,  französ.  illustr.  Bücher  des  XYIII.  Jahrh.,  französuebtt 
Italien,  und  span.  Reformation,  Bitter -^mane,  französ.  gothische  Dmeke 

etc.  etc.")    Ueher  1000  Nummern. 

Mttnchen. 

Ludwig  Rosenthars  Antiquariat 

Verlag  von  O.  Scbönfeld's  TerlagsbuchhandlUBSp  in  Dresden, 

zu  heziehen  durch  alle  Buchhandlungen  des  In-  und  Auslandes: 

Orbis  latinns 

oder 

Verzeichniss  der  lateinischen  Benennungen 

der  bekanntesten 

Städte  etc.,  Meere,  Seen,  Berge  und  Flüsse 

in  allen  Theilen  der  Erde 
nebst  einem  deutsch -lateinischen  Begister  derselben. 

Ein  Supplement 
zu  jedem  lateinischen  und  geographischen  Wörterbuehe 

von 

Dr.  J,  G.  Th.  Graesse, 

K.  S.  Hofrath  etc. 

gr.  8.    IV,  287  S.    Jdk.  4,50. 

Dies  für  jeden  Philologen,  Historiker,  Bibliographen,  AitertboM- 
forscher,  Numismatiker,  Germanisten  u.  s.  w.  unentbehrliche  Biic\ 
welches  eine  Lücke  in  der  Litteratur  aller  Nationen  ausfüllt,  und  mit 
grosser  Mühe  seit  Jahren  von  dem  bekannten  Litteraturhistoriker  ans  den 
Classikern ,  den  mittelalterlichen  und  neueren  Schriftsteflern  zosammen- 
getragen  wurde,  wird  gewiss  willkommen  sein. 


Druck  von  Joh.  Passier  In  Dresden. 


Neuer  Anzeiger 


Bibliographie  mi  Bibliothekwissensehaft, 


15.  Jabrgang  1S84.   Heft  5. 


Ueransgegebeo  unter  TeraDtwortllcher  Bedaction 


Dr.  Julius  Petzholdt, 


G.  Sehe 

New  York 


s^ ^s 

lierza  Mitteilongen  der  Verkgabnchhaudlang   B.  6.  Teubner  in  Leipzig,  1884. 

Ir.  ].  —  ferner  je  eine  littemrische  Beilage  vod  S.  Calvary  &  Co.  in  Berlin  und 

itbr.  Hemlnger  in  Hellbronn,  sowie  ran  Philipp  Cohen  in  Hannover,  betxeSend 

„Pritzet- Jessen,  Deotsche  TolksDamen  Qua  Jessen,  Eicuisiaiis-Flou". 


Die  Lautgesetze  der  griechischen  Lehnwörter  im  Lateinischen 
nebst  Hauptkriterien  der  Entlehnung.  Sprachwissenschafüicbe 
Untersuchung  von  Dr.  Günther  Alexander  E.  A.  Saalfeld,  Ober- 
lehrer am  Staatsgymnasium  zu  Holzminden.  Leipzig,  Winter. 
1884.   gr.  8^  XI,  182  S. 

Der  für  seine  spezielle  Forschung  unermüdlich  thätige  Ver- 
fasser hat  aus  dem  Schatze  seines  Wissens  diese  umfängliche  n. 
durch  genaue  Classificirung  sehr  klare  u.  übersichtliche  Abhandlung 
als  Vorläufer  seines  Thesaurus  Italograecus ,  der  demnächst  bei 
Gerold's  Sohn  in  Wien  erscheinen  wird,  veröfifentlicht,  u.  dabei  die 
in  seinem  Index  Graecorum  vocabulorum  in  linguam  Latinam  trans- 
latorum  aufgestellte  Anordnung  des  Stoffes  als  Grundlage  betrachtet 
Durch  die  sorgsame  Zusammenstellung  aller  hierher  gehörigen 
Wörter  ist  jedem  Leser  eine  leichte  u.  richtige  Erfassung  des 
Gebotenen  ermöglicht.  Was  den  sehr  schwierigen  unterschied  der 
Lehn-  u.  Fremdwörter  betrifft,  so  bemerkt  der  Verf.  S.  15,  dass 
man  das  Lehnwort  eine  höhere  Art  des  Fremdwortes  nennen  dürfe; 
das  Lehnwort  habe  sich  als  geliehenes  Gut  allmählich  fest  in  die 
Sprache  eingebürgert.  Ob  aber  ein  Fremdwort  ein  Lehnwort  werden 
oder  Fremdwort  bleiben  solle,  das  hänge  davon  ab,  ob  sich  die 
Sprache  des  Volkes  seiner  bemächtigt  habe;  sei  dies  der  Fall,  so 
beginne  das  Mühlenwerk  der  Sprache  seine  Bäder  zu  treiben  u.  den 
Fremdling  so  lange  in  sich  herumzuschütteln ,  bis  er  in  neuer 
Prägung  herausspringe.  Leider  ist  hier  kein  Platz  für  eine  ein- 
gehende Beurtheilung  des  gegebenen  reichen  Stoffes  u.  seiner  Ver- 
theilung,  ja  nicht  einmal  au  eine  Angabe  des  Inhalts  darf  gedacht 
werden,  den  übrigens  jedem  Benutzer  der  werthvollen  Schrift  das 
auf  S.  IX — XI  gegebene  Inhaltsverzeichniss  recht  übersichtlich 
vorführt;  die  alphabetischen  Wortregister  auf  S.  112 — 131  sind 
ebenfalls  eine  verdienstliche  Zugabe  u.  erleichtern  den  Gebrauch 
des  Buches.  Auch  die  typographische  Ausstattung  empfiehlt  die 
Schrift  dem  gelehrten  Publikum.  D. 


3)eutf4e  9luitbfd^au  für  ©eogropMe  unb  @tatifHt    Unter  aRttmiThing 
(erüocragenbet    ^acibmännet  berauSgegeben.     Segrüitbet  t)on  $n>f.  Dr. 
6arl  ärenbtS  in  TOün^en.     VI.  So^rgang  1883—84.    Öef.  4—7. 
SBicn,  $cft,   fieipjig:  ©artlcben.  8ep.   8«    6.  145—886  nu  eingebt. 
SttiWb.   3^ebft  4  Äarten.     $tei8  ä  70  ?f.  (6.  3an.«C>eft  b.  anj.'^). 
Diese  4  Hefte  bieten  dem  Leser  einen  reichen  Stoff  in  an- 
ziehender Form   mit  trefflichen  Illustrationen  n.  Karten,   zunächst 
Hft  4  die  eingehende  Schilderung  der  3.  Forschungsreise  Przewalski's 
in  Hochasien,  deren  Schluss  im  5.  Hfte  folgt.     Auf  Asien  bezieht 
sich  auch   der  Aufsatz   über   die  Eingeborenen   der  Insel  Palawan 
(Philippinen)   von  F.  Blumentritt  u.   mehre  kleinere  Mittheilungen 
in  allen  4  Hften.    Nächst  Asien   erhält   die    Geographie    Afrikas 
mehre  wichtige  Beiträge,   zunächst  v.  Elödens  Blick  auf  die  Yer- 
hältoisse  der  Länder  im  gemässigten  südlichen  Afrika  (über  Busch- 
männer,  Hottentotten,    Gri-kwa   u.    Bastart- Kastran    etc.),    dann 
^'  Chavanne's  Aufsatz    über    die  Vertheilung  der  Niederschläge  u. 
F-  Umlaufs  über  die  Sahara  in  physischer  u.  geologischer  Hinsicht, 
woran    sich    dann    noch    mehre    kleinere    Mittheilungen    anreihen 
(Beschaffenheit  und   Vegetation  Central -Afrikas;   die   Zukunft  des 
Congo- Gebietes  etc.).     Für  Australien   sind  von  grossem  Interesse 
A.  Miessler'B  Sydney  „die  Königin  des  Südens"  u.  E.  Mayr's  Neu- 
Süd- Wales  im  J.  1881;   ausserdem  mehre  kleinere  Mittheilungen. 
Amerika  findet  Beachtung  durch  B.  Oberländer's  Aufsatz  über  das 
Alpenland  Colorado,  J.  J.  Egli's  Beitrag  zur  Würdigung  geogra- 
phischer Litteratur  Amerikas,   Norden fkjöld's  Wanderung  auf  dem 
Inlandeise  Grönlands   u.   in  mehren   kleineren  Aufsätzen.      Europa 
endlich  ist  der  Gegenstand  der  Abhandlungen  von  0.  Lenz  (Ausflug 
nach  Madrid  u.  Umgegend),  J.  Albach   (die  Arbeiten  am  Arlberg- 
Tunnel),  J.  H.  Schwicker  (die  Mokane   in  Siebenbürgen)  u.  Hoch- 
feiter  (zur   Nationalitätskarte    von  Böhmen);   ausserdem   gehören 
dahin  auch  kleinere  Notizen.    Ueber  Statistik  (Schweiz),  Astronomie 
^'  physische  Geographie  werden  ebenfalls  beachtenswerthe  Mitthei- 
^^ngen    geboten.     Die    Biograpien    u.  Nekrologe  (mit  theilweisen 
Portraits)  von  Serpo  Pinto,  Ernst  Mamo,  Rudolf  Virchow,  Edmond 
O'Dnnovan,  N.  N.  Miklucha-Maklai,  Pietro  Sacconi,  Fried.  Simony 
^*  Eich.    Collinson    sind    höchst    beachtenswerthe  Beigaben.     Die 
typographische  Ausstattung  ist  die  stets  zu  rühmende.  D. 


Soeben  erschienen  im  Verlag  der 

M.  Rieger'schen  üniversrBuchhandlung 

(Gustav  Himmep)  in  MÜNCHEN. 

Bezold,  Fr*  Yon.  Briefe  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  mit  ver- 
wandten Schriftstücken.  II.  Bd.  1582—1586.  gr.  8^  30  Bog.  Jli- 
Früher  erschien:  I.  Band.  1576—1582.  gr.  8°.  37  Bogen.  1882.  uTlÖ.- 
Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  des  30Jährigen  Krieges.  Hrsg. 
von  der  Historischen  Comnussion  bei  d.  k.  Akad.  der  Wissenschaften. 
y.  Band:  Die  Politik  Bayerns  1591—1607.  IL  Hälfte.  Bearb.  von 
F.  Stieye.    gr.  8».    62  Bogen.  UK 18.- 

Die  historische  Commission  bei  der  königlich  bayerischen  Akademie 
der  Wissenschaften.  Denkschrift,  verüasst  Ton  von  GiesebrecM 
und  von  Sybel.    gr.  8®.  u(f3.- 

Guggenheimer,  E»,  Irrthum  des  Thäters  in  Bezag  auf  die  BechtmäaBig- 
keit  der  Amtsaasübung  beim  Vergehen  des  Widerstandes  gegen  die 
Staatsgewalt.    8°.  J  i- 

Heigel,  K.  Th«,  München^s  Geschichte.    1158-1806.    8».  JW 

Neue  historische  Vorträge  und  Aufsätze.    20  Bogen.    8*.     Ji- 

Kleinfeller,  G«,  Der  Gerichtsstand  der  Widerklage  in  seiner  geschicbl 
Entwicklung  u.  Geltung  n.  d.  Beichscivilprozessordnung.  8^   J^'- 
Mayer,  E.,  Die  Kirchenhoheitsrechte  des  Königs  von  Bayern.  Gebo&te 
Preisschrift,    gr.  8°.    20  Bogen.  Ulf  I.- 

Mayer, M«,  Geschichte  der  Barggrafen  von  Begensburg.    8°.       .13- 
MUhling,  €.,  Die  Geschichte  der  Doppelwahl  des  Jahres  1814.  8<>.  J  3.- 
Das  Tagebuch  des  Kaiser  Karins  VII*  aus  der  Zeit  des  Oesterreicb. 
Erbfolgekrieges.    Herausgeg.  von  K.  Th.  Heigel.    8".  ulf  S.- 

Verlag von  G.  Schönfeld's  Verlagsbacbhandlnng  in  Dresden. 

Bibliographia  geographica  Palaestinae 

ab  anno  CCCXXXIII  usque  ad  annum  M. 

Aactore 

Tito  Toblep. 

Ex  Petzholdti  Annalibus   „Neuer  Anzeiger  f.  Bibliographie  u.  Bibliothek- 
wissenschaft".   1875.    Fase.  6,  7,  8  et  9  separatim  edita. 

gr.  8<>.    27  8.    geil.    Preis  I  Harlc. 


Die  Litteratur 

der 

Gauner-  und  Geheim  -  Sprachen  seit  1700. 

Ein  bibliographischer  Versuch 


von 


Jos.  Maria  W^agner. 

gr.  8«.  30  S.   geb.   Preis  1  Mk. 

Druck  von  Joh.  Pässler  In  Dresden. 


5^ 


Neuer  Anzeiger 


v^-:^ 


für 


4  j  U  ..  c 


Bibliographie  und  Bibliothekwissenschäft.    - 


45.  Jahrgang  1884.  Heft  6. 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Redaction 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 


Geh.  Hofirath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Sachsen,  sowie 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zn  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

G.  Schönfeld 's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York:  E.  Steiger  &  Co.,  35  Park  Place. 

1884. 


[i«rzTi  je  eine  litterarische  Beilage  von  Ferd.  Kessler  in  Cassel,  List  &  Francke 
in  Leipzig  und  vom  Institut  nationai  de  66ograpliie  a  Braxelles. 


Etymologische  Figuren  im  Bomanischen  nebst  einem  Anhange: 
Wiederholungen  betreffend  Steigerung  und  Erweiternng  eines  Be- 
griffs. Von  Dr.  Friedrich  Leiffholdt.  Erlangen,  Deichert.  1884. 
gr.  8».   VII,  96  S.     Pr.  1.80  Mk. 

Nach  kurzer  Angabe  der  benutzten  Litteratur  bemerM  der 
Verf.  dieser  ihren  Stoff  das  erste  Mal  ausführlichst  behandelnden 
Schrift,  dass  die  Bezeichnung  ^^Etymologische  Figur"  in  den  Roma- 
nischen Sprachen  dem  Begriffe  nach  sich  nicht  mit  der  im  Latein- 
ischen u.  Hellenischen  decke,  da  wegen  des  Schwindens  der  Casns- 
flexionen  in  den  Bomanischen  Sprachen  sich  das  Gebiet  der 
präpositionalen  Beziehungen  granmiatikalischer  Verhältnisse  sehr 
erweiterte.  Dies  veranlasste  den  Verf.,  im  ersten  Theile  die  Adw 
mination  (eine  etymol.  Figur  im  weiteren  Sinne),  ohne  n.  mit 
handensein  von  Beziehungen  mittelst  Präpositionen  erzeugt,  n. 
im  2.  Thle  die  etymol.  Figuren  im  engeren  Sinne  sowohl  im  ein- 
fachen wie  im  zusammengesetzten  Satze  zu  besprechen.  Als  3.  Tbl 
folgen  die  pseudetymologischen  Figuren  u.  Permutationen  im  engeren 
Sinne.  Ein  Anhang  behandelt  die  Tautologie  u.  den  Pleonasmus. 
Nächst  der  Französischen  Sprache  sind  natürlich  die  Provenzalisdie, 
Catalanische,  Spanische,  Portugiesische  u.  Italienische  mit  einem 
wahren  Bienenfleisse  benutzt  u.  so  ist  ein  reichliches  den  Stoff  der 
Aufgabe  jedenfalls  erschöpfendes  Material  geboten,  das  zugleich 
sehr  übersichtlich  geordnet  ist.  Druck  und  Papier  empfehlen 
Gebotene. 


2)ie  Oefonomifd^e  ©efeüMaft  im  flönigreid^e  Sad^fen  in  i^rer  Q^Wd)t* 
lid^en   entiDidelung  feit  120  Sa^cn.     Som  ©efrctär  bcrfclbcn  (5^.  ®. 
ernft  am  ßnbe,  »ibliot^cfar  im  flönigli*  ©ädbfiWen  ©tatiftifcfecn  Surcau. 
2)re«beit,  ©cbönfclb.     1884.     S».     42  6. 
In  diesem  dem  gegenwärtigen  „verdienstreichen  Direktor''  der 
Gesellschaft  gewidmeten   Schriftchen  hat   es  der  Verf.   mit    Glück 
yersncht,  die  Geschichte  der  nunmehr  vor  120  Jahren  als  „Leipziger 
ökonomische  Societät"  begründeten  nnd  später  nach  Dresden  über- 
gesiedelten GeseUschaft  in  möglichst  gedrängten  Zügen  darzustellen, 
n.  die  trotz  mancher   die  Thätigkeit  hemmender  Wechselfalle  doch 
verdienstliche  Wirksamkeit  der  Gesellschaft  u.  ihrer  12  Direktoren 
zu  kennzeichnen.     Den   Mitgliedern   u.  Freunden   der   Gesellschaft 
wird  das  Schriftchen   sicher  zur  Erinnerung  sehr  willkommen  sein. 
Am  Schlüsse  des  Heftchens  findet  sich  eine  vollständige  Uebersicht 
der  Druckschriften  der  Gesellschaft.  J.  P. 

^er  herein  für  ^amburgifc^e  ©efcbic^te  nac^  feinen  Slufgaben,  Setftungen 
unb  Sfinfd^en.   Vortrag  gel^alten   im  ä^erein  f.   ^amh,  ©efc^ic^te  am 
10.  ^a.    1883  t)on  beficn  ftänbigem  ©etrctdc  Dr.  ßarl  Äoppmann. 
Sambutg.     SBo^,  1884.     H.  8«.     64©.     iPr..60iPf. 
Die  Vorwürfe,  die  in  neuerer  Zeit  gegen  die  historischen  Ver- 
eine erhoben   worden  sind,  weil  sie  den   von  dei.  Geschichte  als 
Wissenschaft  zu  stellenden  strengeren  Forderungen  nicht  volle  Rech- 
nung tragen,   haben  dem  Verf.  des  vorl.  Schrift^hens  dazu  Veran- 
lassung  gegeben,   die    Aufgaben    des   Hamburgischen    Geschichts- 
vereins, der,  wie  die  anderen  historischen  Vereine,   eine  eigentlich 
wissenschaftliche    oder    Gelehrten -Gesellschaft    weder   sein    kann, 
noch  sein  will,  zu  erörtern.    Die  Aufgabe  des  nunmehr  fast  50  Jahre 
bestehenden  Vereines  ist:    er  will  sammeln  und  erhalten,  will  ver- 
öffentlichen, erforschen  u.  darstellen,  will  Liebe  zur  Geschichte  der 
Heimath  und  damit  zur  Heimath  selbst  wecken ,  nähren  u.  pflegen, 
lind  dies   hat  der  Hamburger  Verein  nicht  nur  seither  in  reichem 
Maasse  gethan,  sondern  der  Verf.  erwartet  auch  von  dem  bekann- 
ten Patriotismus   seiner  Mitbürger,   dass   sich  in  Zukunft  die  Auf- 
gabe des  Vereins   noch  höher  in  der  von  ihm  bezeichneten  Weise 
stellen  lassen  werde.  J.  P. 


8u  htiitfftn  burc^  afle  iBuC^^anblungeti: 

S)et 

Smtx  Ireutfd)c  Sagen^ 
in  ibrer  Sntflel^ung  unb  Sntioitfelung 

^iftonfci^,  mptl(^oIogif(!^  unb  bibliograp^ifd^  üetfolgt  unb  erttätt 

t7on 
Dr.  X  ®.  ®ft*  (6x$it^t, 

it.  @.  ^ofrat^  }c. 

Stotiie  tiielfad^  lievibcffette  Hitftiifie« 

8.    VI,  130  e.    *räÄ  2  SÄf. 

Seibe  Stoffe,  burd^  muftfalifd^e  itnb  poettf(6e  8e^nbtung  au4  bem  fltlf* 
geten  $ublttum  betannt,  mocben  biefe  @(&rift  iu  i^rer  neuen,  Dtelfa4  oerbeffec* 
tcn  unb  oerrae^rten  Sluflage  ju  einer  (£r(4einung  Don  J^o^m  3"^^^fi(  ^^^ 
nur  für  gelehrte,  fonbern  auc^  für  »eitere,  gebilbete  ^eife. 

Soeben  wurde  aasgegeben: 

Lagercatalog:  143. 

INCUNABELN. 

(Zum  Theil  aus  den  Klöstern  Wefssenau  und  WimpffiBR.) 

Frankfurt  a.  M. 

Joseph  Baer  &  Co. 

In  unserem  Verlage  erschien: 

Bibliographia  Dantea 

ab  anno  MDGGCLXV  inehoata 

accedente   Conspectu  Tabularum  Divinam  Comoediam  vel    stilo  vel 
calamo  vel  penicillo  adhibitis  illustrantium 

Edidit  Julius  Petzholdt. 

Nova  Editio  d  u  o  b  u  s  supplementis  ancta. 
1880.    gr.  8.    XIV,  168  S.    eleg.  geh.    Preis  7  uT  50  4 

Die  neue  Ausgabe  dieser  YerdienstvoUen  Arbeit,  welche  allen  Dante- 
forschem  ein  nnentbehrliches  Hilfsmittel,  allen  Freunden  Dantescher 
Litteratur  ein  willkommener  Wegweiser  ist,  enthält  einen  Nachweis  all« 
dessen,  was  in  den  Jahren  1865—79  in  allen  Sprachen,  selbständig  oder 
in  Zeitschriften  von  und  über  Dante  in  Wort  und  Bild  erschienen  ist^ 
ein  unvergängliches  Zeugniss  dentschen  Fleisses  und  deutscher  Gründlichkeit! 

Für  die  Besitzer  des  Hauptwerkes  nnd  des  ersten  Supplemente 
haben  wir  eine  Separat -Ausgabe  des  zweiten  Supplementes  (die 
Jahre  1876—1879  umfassend)  veranstaltet,  welche  zum  Preise  von  2Jf  50^ 
abgegeben  wird. 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung  in  Dresden. 


Druck  von  Job.  Pässler  in  Dresden. 


') 


Neuer  Anzeiger 


für 


Bibliographie  nnd  Bibliothekwissenschaft. 


45.  Jahrgang  1884.  Heft  7. 


/ 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Seda^oip-' 

i\ßCDL:i|.| 

von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 

Geh.  Bofirath,  Bibliothekar  Sr.  Majeatät  des  Königs  Albert  von  Sachten,  sowie 
8r.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zu  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

Q.  Sc&önfeld's  YerlagsbuchhaDdlung. 

New  York:  E.  Steiger  A  Co.,  35  Park  Place. 

1884. 


•-:  A7^ 


-). 


f    ^. 


.'-.' '  ' 


iierza:  MitteilnDgen  1884  Nr.  2  der  Yerlagsbachhandloog  B.  G.  Teubner  in 
eipzig  und  eine  litterarische  Beilage  der  Weidmännischen  Bachhandlang  in  Berlin. 


,;2)ad  nieberbeutfd^e  @<i^uf))iel.     3um  Aultutleben  {^amburgS.    Sott 
Ml  ZMoc  ©aeberft.    Serlin,  {)ofmann  &  Oo.    1884.    tl.  8^  — 
99^.  I :  ^ad  nieberbeutfdbe  Srama  t>on  ben  Anfängen  bid  jur  Sfraniofen« 
ieit.    X7I,  258  6.    $r.  n.  4  aR(.  &  Sb.   II:    Sie  plattbeutfdbe 
«omöbie  im  neunjebnten  3abtbuttbert.    XVI,  281  S.    $r.  n.  4  3»!. 
Der  Verf.,  wenn  auch  kein  geborenes  Hamburger  Kind,  fühlt 
sich  gleichwohl  in  Hamburg  so  heimisch  u.  mit  der  Stadt  so  befreundet, 
dass  er  die  auf  vieljährige  Forschungen  u.  Studien  verwendeteii 
Mühen  nicht  gescheut  bat,  ein  seither  im  Dunkeln  gebliebenes  Stück 
Kulturgeschichte  „der  ehrwürdigen  Beichs-  u.  Hansestadt'',  dessen 
Darstellung  trotz  seines  hohen  sprachlichen  u.  litterarhistorischen 
Werthes  noch  nicht  versucht  worden  war,  zu  Tage  zu  f5rdem.    Und 
er  freut  sich   mit  Recht  sagen  zu  dürfen,  dass  ihm  dieses  sein 
Unternehmen,  obschon  das  gesammte  Material  dazu  in  Ermangelung 
von  Vorarbeiten  erst  von  Grund  aus  hat  beschafft,  geordnet  u.  ge- 
stütet  werden  müssen,  ganz  nach  Wunsch  geglückt  ist.    Gute  u. 
sachverstandige  Darstellung  des  Verf/s,  untermischt  mit  zweck- 
mässig ausgewählten  Proben  aus  den  Originalschriftstellem,  machen 
^is  Arbeit  zu  einer  ebenso  angenehmen  u.  unterhaltenden,  wie  be- 
lehrenden Leetüre.  J.  P. 

SibUotbet  für  Oft  unb  Sßeft.    99etlin,  äDien,  Seipiig:  @ngel.   (1884.) 
^^.  —  II.  aiobellentrani  bon  6.  Sauecnfelb.    mt  einet  Zite^3lUu« 
ftration  bon  8.  Setvin.    3  911.    244  @.  m.  1  Saf. ;  III.  ^u^geiuäblte 
?Jarifer  »riefe  bon  ÜRaj  «Rorbau.    3  ©lt.     254  S.;    IV.  3)aniela. 
Soman  bon  3ofef  ©eilen.    ÜRit  einer  litel^Sttufttation  bon  Sabeu^j 
SR^Motogfb.     1   93t.   258  S.  m.  1  laf.;    V.  Untet»eg3.    ?ottfebung 
M  Sßanbetbudbe^:    ,,^eine  Sonntage''.    SSon  Sol^anneiS  9{oibmann. 
Vin,   210  ©.;    VI.  3)ie  Slebtifftn  bon  »u*au.    ©ne  SRobeUe  bon 
3uUu8  t)on  bet  Staun.    II.  Auflage.    1  »I.  165  6.;   VII.  »Idttet 
im  SBinbe.    9leue  Stiasen  bon  gerb.  ®xoi.    mt  bem  $otttait  bed 
»erfafietg.     2  95«.     192  S.  mit  1  2af.;  VIII.  SReue  8ebcn3mär(iben 
bon   aifteb   gtlebmann.     3  »U.     236  S.     $t.   geb.  ä  n.    1  M. 
(S.  8lpril«S)eft  beg  Slna.'^.) 
Die  neu  erschienenen  Bände  der  von  der  thätigen  Verlags- 
^a  in  diesem  Jahre  ins  Leben  gerufenen  Bibliothek ,  die  rasch 
Aufeinander  gefolgt  sind,  bieten,  wenn  sie  auch  nicht  zu  den  soge- 
nannten „Perlen**  zu  rechnen  sind,  doch  eine  recht  wohl,  u.,   bei 
nicht  zu  strengen  Ansprüchen  von  Seiten  der  Leser,  angenehm 
unterhaltende  Lektüre,  zudem  nicht  von  so  lokaler  Färbung,  wie 
<ias  erste  Bändchen.    Die  äussere  Ausstattung,  welche  die  Verlags- 
firma den  Bänden  gegeben  hat,  verdient  alle  Anerkennung.    Die 
beiden  Titelillustrationen   sind  freilich  nur  ziemlich  mittelmässig, 
wogegen    das   dem    VII.   Bdchen    beigefügte  Portrait   von    Gross 
?ut  ist.  J.  P. 


Soeben  erschien: 

KLEMM:  Beschreibender  Catalog 

des 

Bibliographischen  Museums  von  Heinrich  Klemm 
in  Dresden,  L  und   II.  Abtheilung",   die   frühesten 
i8  Druckorte  bis  zum  Jahre  1470  umfassend. 

Ein  Band  in  8^  von  32  Druckbogen,  broschirt  6  Mark, 

in  zweitausendjähriges  Holz  von  der  ehemal.  Mainzer  Römerbrücke 

antik  gebunden  12  Mark. 
DRESDEN. 

H.  Klemm's  Verlag  &  artistische  Anstalt. 


Verlag  von  G.  Scbönfeld'd  Verlag  sbuehhandlung  in  Dresden, 

zu  beziehen  durch  alle  Bachhandlaugeu  des  In-  und  Auslandes: 

Orbis  latinns 

oder 

Verzeichniss  der  lateinischen  Benennungen 

der  bekanntesten 

Städte  etc.,  Meere,  Seen,  Berge  und  Flüsse 

in  allen  Theilen  der  Erde 
nebst  einem  deutsch -lateinischen  Register  derselben. 

Ein  Supplement 
zu  jedem  lateinischen  und  geographischen  Wdrterbuche 

von 

Dr.  J.  G.  Th.  Oraesse, 

K.  8.  Hofrath  etc. 

gr.  8.    IV,  287  8.    Mk.  4,50. 

Dies  für  jeden  Philolofieii,  Historiker,  Blblioflraplien,  AlierttiM* 
forscher,  Numismatiker,  Germanisten  u.  s.  w.  unentbehrliche  Bqc^, 
welches  eine  Lücke  in  der  Litteratur  aller  Nationen  ausfüllt,  and  isit 
grosser  Muhe  seit  Jahren  von  dem  bekannten  Litteraturhistoriker  ans  det 
Classikem,  den  mittelalterlichen  und  neueren  Schriftstellern  zosamiBat' 
getragen  wurde,  wird  gewiss  willkommen  sein. 

unb 

ein  aSeitrag  jur  ©efd^idfcte  bcS  iBet^&Itnfffei^  steiften  ©toat  unb  IWt 

$on  Otto  Meltzer. 

Jtoeitf,  vMxq  nm^taxhtittit  Mflaqt. 
8.    ctcg.  gc^.    VHl  u.  236  ©cttcn.    «Preis  4  SKorf. 


Druck  von  Joh.  Passier  in  Dresden. 


1 


Neuer  Anzeiger 


für 


Bibliographie  nnd  Bibliothekwissenschaft. 


45.  Jahrgang  1SS4.  Heft  8  und  9. 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Redaction 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 


Oeh.  Hofirath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Sachsen,  sowie 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zu  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York :  E.  Steiger  &  Co.,  25  Park  Place. 

1884. 


Hierzu:  eine  litterarische  Beilage  von  Th.  Grieben's  Verlag  (L.  Fernan)  in  Leipzig, 

und  eine  desgl.  von  Woidemar  Urban  in  Leipzig. 


Deutsche   Litteraturdenkmale   des   18.   und   19.   Jahrhunderts 
in  Neudrucken  herausgegeben  von  Bernhard  Seuffert.    18.    A.    W. 
Schlegels  Vorlesungen  über  Schöne  Litteratur  und  Kunst  Zweiter 
Teil  (1802—1803)  Geschichte  der  klassischen  Litteratur.     (Hrsg. 
von   J.    Minor.)    Heilbronn,    Gebr.   Henninger.     1884.     kl.  8®. 
XXXII,  396  S.     Fr.  n.  3,50  M.  (S.  Febr.- Heft  d.  Anz.'s.) 
Dem  2.  Bande  der  Schlegel'schen  Vorlesungen  hat  der  Herausg. 
besondere  Sorgfalt  u.  Aufmerksamkeit  widmen  müssen,  da  das  dem- 
selben zum  Grunde  liegende  Original manuscript  gerade  viele  Mängel 
zeigt,  ,^indem  bei  den  blos  skizzirten  Stellen  die  Skizzen  nicht  an 
Ort  u.  Stelle  eingefügt,  sondern  Lücken  offen  gelassen  sind,  welche 
aus  dem  3.  Bande  haben  ergänzt  werden  müssen,  in  dem  die  Skizzen 
ohne  Wahl  u.  Regel  vereinigt  sind."     Es  ist  mit  Anerkennung  zu 
sagen,  dass  sich  der  Herausg.  dieser  gewiss  nicht  mühelosen  Auf- 
gabe der  Ergänzung  mit  ausdauernder  Geduld  unterzogen  u.  die- 
selbe befriedigend  erfüllt  hat,  so  dass  sich  dem  Leser  eine  zusammen- 
hängende Lektüre  dargeboten  findet,  die  naturlich  darauf  von  Ein- 
fluss  ist,  den  Werth  der  Vorlesungen  zum  volleren  Verständnisse  zu 
bringen.  J.  P. 

Reallexicon  der  Deutschen  Altertümer.     Ein  Hand-  und  Nach- 
schlagebuch der  Kulturgeschichte  des  deutschen  Volkes  bearbeitet 
von  Dr.  E.  Götzinger.     IL  vollständig  umgearbeitete,  vermehrte 
und  illustrierte  Auflage.     Hft.  L    Leipzig,  ürban.    1884.    kl.  8®. 
64  S.  (Vollständig  in  20—25  Hften  k  60  Pf.) 
Wenn   nicht  schon  der  Umstand,  dass  nach  Verlauf  von  kaum 
zwei  Jahren  bereits  eine  2.  Auflage  des  Götzinger'schen  ßeallexikons 
d.  Deutschen  Alterthümer  (s.  Jan.-Heft  d.  Anz.^s  1883)  erscheint, 
für  den  WeTth  des  Buches  spräche,  so  würden  die  inzwischen  laut 
gewordenen   beifalligen  Stimmen  der  Kritik  dafür  Zeugniss  ablegen. 
Das  Buch  liat  sich  einer  allseitig  wohlwollenden  Aufnahme  zu  er- 
freuen gehal)t,  so  dass  darüber  kein  Zweifel  bleiben  kann,  dasselbe 
werde  auch  in  der  vorl.  2.,  zumal  vermehrten  u.  durch  Illustrationen 
bereicherten,  zudem  noch  billigeren  Auflage  in  der  Gunst  des  betr. 
Publikums  u.  zwar  in  erhöhterem  Maasse  sich  zu  erhalten  wissen. 

J.  P. 

Binnovamento    e    Filosofia    intern azionale    Discorso    di   Pietro 

Siciliani   letto  nella  grande  aula  della  B.  üniversitä  di  Bologna 

per  l'inaugurazione  solenne  degli  studii  il  giorno  V.   Novembre 

MDCCCLXXXIIl.     IL  Impressione.     Bologna,  Zanichelli.     1884. 

gr.  8^     2  Bll.  58  S. 

Der   Verf.,  der  unter  den  Philosophen  des   heutigen    Italien 

eine  hervorragende  Stelle  einnimmt,   u.  sich  auch  schriftstellerisch 

auf  philosophischem  u.  verwandtem  Gebiete  durch  zahlreiche  Arbeiten 

hervorgethan ,   hat,   von   der  Ansicht   ausgehend,  dass  alle  Völker, 

sirenn   auch  nicht  von   Einem   Stammvater,   doch  hinsichtlich  ihres 

moralischen  Zieles  ohne  Zweifel  Eine  Familie  bilden,  dieser  Ansicht 

im  vorl.  Schriftchen  beredten  Ausdruck  gegeben.     Ich  benutze  gern 

lie  Gelegenheit,  auf  dieses  Schriftchen^  dessen  Kenntniss  in  Folge 

ier  Italienischen  buchhändlerischen  Verhältnisse  im  Auslande  nicht 

leicht   grosse   Verbreitung  finden  dürfte,  besonders  aufmerksam  zu 

nachen.  J.  P. 


tJcrlag  von  £.  %..  QxoMnam  in  £«pjtg. 

9tirgemeine 

f  tici]kl0phie  ötr  1Bi00m0ttiafteß  nnli  SM. 

Soeben  erfd^ien: 

3»eitc  ©ectton  (H—N)    35.  %\)t\l  (Kaufinann— Kliorasiii.) 

4.    (Jart.    11  SK.  50  %l,  auf  ©clinpapicr  15  2Ä. 

2)aS  berühmte  2öcr!  ijl  in  ber  ©rftcrt  €cction  (A-G),  bie  99  Steile© 
faßt,  üoütlänbifl;  bic  Sroeitc  «Scction  (H— N)  gelangte  je^t  lium  35.  2W; 
öon  bcr  2)rittcn  ©cction  (Ü-Z)  liegt  Zi)vX  1—25  oor.  (Sin  ^15to| pect ita 
Die  gortfü^irung  unb  SSottenbung  bcS  Scrfc«  ift  bur^  aüc  Jöucd^anDtoBäoi 
gratiSjucrbaltcn. 

pj^  Süvi  einttetenben  Subfcribcntcn  werben  bic  6iS  ©nbc  1882  #' 
nenen  156  "Xf^txU  (?retg  1794  2Ä.)  aum  greife  öon  600  9Warf  gelititn. 
äbnebmcr  beS  SSerfg,  »clc&cn  eine  größere  atn^a^l  öon  X^eiten  Mit,  e#(tai 
bcn  £^eil  ftatt  gu  11  2R.  50  $f.  bei  «eaug  oon  me^r  atS  25  2;^eilcnaii6Ä. 
oon  meftr  als  50  Steilen  gu  5  9^*  ^  üon  me^r  als  100  SWlen  ju  4  «?• 

Mittheilungen  für  Autographensamok 

Redigirt    von  E.  Fischer  r.  Röslerstamm  in  Graz, 
Verlag  von  List  &  Francke  in  Leipzig. 
Diese  Monatschrift  macht  es  sich  zar  Aufgabe,  alle  in  das  Gebiet  is 
Autographenwesens  einschlagenden  Fragen  zu  besprechen,  dem  hW 
praktische   Rathschläge  in  Bezug  auf  den  Erwerb,   die  Äufbewalinw 
und   systematische   Einordnung  von  Autographen  zu  ertheilen  und  iä 
Erfahrenen  Nachricht  zu  geben,  wie  er  seine  Sammelschätze  Term/nB 
oder  wie  er  dieselben  oder  doch  die  Doubletten  verwerthen  könne.  Aci 
bevorstehende   Auctionen   wird  aufmerksam  gemacht,  von  stattgebabtai 
werden  Preislisten  bekannt  gegeben.    Die  einschlägige  Literatur,  bpsondfß 
Novitäten  vom  Buchermarkt,  finden  gleichfalls  Berücksichtigung.  In  dem 
Inseratentheile  der  „Mittheilungen**  werden  Autographe  gesucht  und  lai?^ 
boten. 

Die  Mittheilungen  für  Autographensammler  erscheinen  in  Gross-Oflf 
und  kosten  halbjährlich  2  Mark. 

Probennmmern  stehen  franco  nnd  gratis  zur  Verfugung. 

Die  Verlagshandlung  List  Si  Francke  In  Leipzig. 
Verlag  von  G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung  in  Dresden. 

Bibliographia  geographica  Palaestinae^ 

ab  anno  CCCXXXIII  usque  ad  annum  M. 

Auctore 

Tito  Tobler. 

Ex  Petzholdti  Annalibus  „Neuer  Anzeiger  f.  Bibliographie  u.  Biblioöi- 

Wissenschaft**.    1875.    Fase.  6,  7,  8  et  9  separatim  edita. 
gr.  80,    27  8.    geh.    Preis  I  Mark. 

üin  Buchhändler  (Antiquar),  Anfeng:  der  Dreissig- 
^^  sucht  Stellung:  hei  einer  Bihliothek  oder  einem 
Archiv.  GefölL  Zuschriften  werden  erbeten  dureli 
die  Exped.  d.  Bl.  (G.  Schönfeld's  Verlag-sbuehliaiKll 
unter  „S.  A.  W." 

Druck  von  Joh.  Päasler  in  Dresden. 


^ 


Neuer  Anzeiger 


für 


Bibliographie  nnd  Bibliothekwissensc 


45.  Jahrgang  1S84.   Heft  10. 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Bedaction 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 

Oeh.  HoArath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Sachsen,  sowie 
8r.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zn  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York :  E.  Steiger  ä  Co.,  25  Park  Place. 

1884. 


Hierzu:  Mitteilnogen  1884,  Nr.  d  der  VerlagsbuchhandluDg  B.  6.  Teubner 

in  Leipzig. 


2)eutf*c  aiunbfc^au  für  ®tü%X(üpW  unb  ©tatifttt    Unter  üHlttoirfung 
Jcwonaöcnbet  gadbmdnncr  ^crauSgcgcbcn  t)on  $rof.  Dr.  fjriet)ri(!&  Um« 
Iou[t  in  fflicn.     VI.  3a<?rfl.    1883—84.     ©eft  8—12.    SBien,  $eft 
Scipjig:    &art!ebcn.     8cj.  8».    X,  337—582  6.  m.  cinflctr.  2lbbiÖ). 
«Rcbjt  5  flattcn.    $r.  ä  70  $f.    (6.  3Rai*&cft  b.  Slnj/g). 
Einen  wahren  Genuas   gewähren  in   den  Torliegenden  Heften 
sowohl  durch  interessanten  Stoff  als  anziehende  Darstellung  die  Auf- 
sätze: Der  Panama -Ganal  von  E.  v.  Scherzer;   Die  Engländer  in 
Aegjpten   von  E.  Paul  (nur  ist  zu  bedauern,  dass  ihn  Gladstone 
nicht  zu  Gesichte  bekommt);    Der  Fortschritt  der  geographischen 
Forschungen  u.  Beisen  im  J.  1883  in  Bezug  auf  Afrika  und  die 
Folargegenden  (auf  welche  letzteren   sich   noch   mehre  beachtens- 
werthe  Artikel  beziehen)  von   Ph.   Paulitschke;    Die  Skizzen  aus 
Portugal  von  Sp.  Gobceviö;  Tanger  von  C.  Zehden,  u.  Fr.  ümlauft's 
Mittheilungen  aus  dem  Tagebuche  des  Afrikareisendeu  Aug.  Schau - 
mann  (geb.  1852  in  Budapest  u.  am  28.  Juni  1883  auf  der  Bück- 
reise gest.),   der  zugleich  eine  schwere  Schuld  der  oberen  Leitung 
in  dem  Congogebiete  nachweist  u.  schon  deshalb  die  allgemeinste 
Verbreitung  verdient.    Ausserdem  sind  die  Alpen  reichlich  bedacht 
u.  mehre  wichtige  Beiträge  zur  physischen  Geographie  u.  Statistik 
geboten.    Aach  diesmal  werden  den  Lesern  mehre  Biographien  von 
Männern  9    die   sich  um  die  Geographie  wahrhaft  verdient  gemacht 
haben,  recht  willkommen  sein,  so  von  F.  E.  Boudaire,  W.  Elinker- 
fues,  A.  V4mb^ry,  S.  C.  J.  W.  van  Musschenbroeck,  J.  Schmidt, 
V.  A.  Malte- Brun,  E.  Behm,  A.  Vojeikoff  u.  H.  Berghaus.    Zahl- 
reiche  Abbildungen  u.  5  Karten  sind  neben  vielen  Miscellen  eine 
weitere  Zierde  dieser  schön  gedruckten  Zeitschrift.  E.  D. 

Tensavrvs  Italograecvs.  Ausführliches  historisch -kritisches 
Wörterbuch  der  Griechischen  Lehn-  und  Fremdwörter  im  Later- 
nischen von  Dr.  Günther  Alexander  E.  A.  Saalfeld,  Oberlehrer 
etc.  zu  Blankenborg  am  H.  Wien,  Gerold's  Sohn.  1884.  Lex.  8^. 
2  Bll.    1184  Sp.    Pr.  n.  20  Mk. 

Endlich  ist  der  Abschluss  der  mehrjährigen  Arbeiten  Saalfeld's 
über  die  Griechischen  Lehn-  u.  Fremdwörter  im  Lateinischen  in 
dem  soeben  erschienenen  umfänglichen  „Thesaurus  Italograecus" 
den  Gelehrten  geboten,  u.  die  Spezialforsoher  können  nun  prüfen, 
wie  weit  die  gebotenen  Forschungen  den  Anforderungen  der  Kritik 
entsprechen.  Widerspruch  wird  in  Manchem  nicht  ausbleiben,  aber 
Niemand  v^ird  dem  tüchtigen  Forscher  u.  unermüdlichen  Sammler 
das  Verdienst  abzusprechen  wagen,  dass  er  zuerst  eine  Seite  der 
Lateinischen  Lexikographie,  die  bisher  weniger  beachtet  wurde, 
zum  vorläufigen  Abschlüsse  gebracht  hat.  Das  auch  typographisch 
trefflich  ausgestattete  Werk  bietet  zugleich  bei  den  einzelnen  Arti- 
keln zahlreiche  litterarische  Nachweise  u.  macht  so  die  Prüfung 
des  Gegebenen  den  Benutzem  u.  Kritikern  sehr  leicht.  Manche 
Wörter  dürften  wohl  ein  Gemeingut  beider  Nationalitaten  sein,  was 
weitere  Nachforschung  erst  noch  erweisen  muss.  Gewiss  allgemein 
wird  das  gelehrte  Publikum  diese  Publikation  mit  Freuden  begrüssen. 
Bedauerlich  ist,  dass  auf  dem  Titel  des  altehrwürdige  „Thesaurus^' 
lern  widerlichen  „Tensaurus  hat  weichen  müssen.  H.  D. 


Herder'sche  Verlagshandlung  In  Freiburg  (Baden). 


Soeben  ist  erschienen  nnd  darch  alle  Bachbandlnngen  zu  beziehen: 

Hergrenroethep,  J.  Card., 

Leonis  X.  P.  M.  Regesta 

gloriosis  anspiciis  Leonis  D.  P.  PP.  Xni.  feliciter  regnantis  e  taba- 
larii  Vaticani  manuscriptis  volaminibns  aliisqae  monnmentis  adja- 
vantibas  tum  eidera  archivio  addictis  tarn  aliis  ernditis  yiris  collegit 
et  edidit.  Faseienlns  I.  4»  (X  u.  136  S.)  Ur  7.20.  -  Umfang 
circa  12  Lieferungen  von  je  128—160  Quart-Seiten. 

Es  werden  vorerst  jährlich  zwei  bis  drei,  später  vielleicht  aacb 
mehr  Lieferungen  erscheinen. 


Antiquarisclier  Katalog 

Nr.  183  meines*  antiquarischen  Bücherlagers:  AuswaU  ans 
allen  WiSSensoliafteil,  wie  auch  meine  anderen  wissenschaft- 
lich geordneten  Kataloge,  versende  gratis  und  franko. 

B.  Seligsberg  in  Bayreuth. 


In  Carl  Winter^s  Universitfttsbaehhandlung  in  Heidelberg 
ist  soeben  in  Commission  erschienen: 

Die  Matrikel  d.  Universität  Heidelberg 

von  1386  Ms  1662. 

Bearbeitet  u.  herausgegeben  von  Gustav  Toepke,  Doctor  der  Bcchte. 

Erster  Theil  von  1386  bis  1553.  Nebst  einem  Anhange,  enthaltend: 
I.  Calendarium  academicum  vom  Jahre  1387.  U.  Juramenta  intitalan- 
dorum.  UL  Vermögensverzeichniss  der  Universität  vom  Jahre  1396. 
IV.  Accessiouskatalog  der  Universitätsbibliothek  von  1396  bis 

gr.  8°.    brosch.  25  Jl. 


Verlag  von  G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung  in  Dresden. 

Die  Litteratur 

der 

Oaimer-  und  Oeheim- Sprachen  seit  1700. 

Ein  bibliographischer  Versuch 
von 

Jos.  Maria  Wagner. 

gr.  80.  30  S.  geh.  Preis  1  Mk. 

T^in  Buehliändler  (Antiquar),  AnflBingr  der  Drelssig* 
-"  Bucht  Stellung:  bei  einer  Blbllotliek:  oder  einem 
Apclilv.  Oefäll.  ZuBchrlf ten  werden  erbeten  durcli 
die  Exped.  d.  BI.  (G.  Sehönfeld's  VerlagsbuclüiancU-) 
unter  „8.  A.  W^." 


Druck  von  Job.  Pässler  In  Dresden. 


Neuer  Anzeiger 

für  A 

Bibliographie  «nd  Bibliothekw« 


15.  Jahrgang  1884.  Heft  11. 


Herausgregeben  unter  verantwortlicher  Bedaction 


Dr.  Julius  Petzholdt, 

Qah.  Horratb,  Blbllolhtkar  8i.  Ui^eität  du  KUolgs  Albert  tou  Siohisn,  aowle 
Sr.  Künlgl.  Hob«ll  d«i  PrEniea  Georg,  Heciogi  id  Siohien  eto.  eto. 


Dresden, 

Gl.  Schönfeld'B  Yerlagsbuchliandlung. 

Se«  York:  B.  Stelger  A  Co.,  Vi  F*tli  Plane. 

188t. 

% 


HierzD:  Mitteilongen  1884,  Nr.  4  der  Terlagabncbbandlnng  B.  6. 
in  Leipzig. 


Beallexicon  der  Deutschen  Altertümer.    Ein  Hand-  und  Nach- 
schlagebuch der  Kulturgeschichte  des  deutschen  Volkes  bearbeitet 
von  Dr.  E.  Götzinger.     II.  Tollständig  umgearbeitete,  vermehrte 
und  illustrierte  Auflage.   Hft.  II — XII.     Leipzig,    Urban.   1884. 
kl.  80.  S.  65—592.  Pr.  k  60  Pf.  (S.  Aug.-Sptbr.  Heft  des  Anz.'s.) 
Rasch  ist  dem  1.  Hefte  der  neuen  Ausgabe,  die,  wie  ich  wohl 
glauben    mag,    von  Seiten    des  Publikums   sehr  beifällig  begrüsst 
worden   ist,   eine  grössere  Anzahl  von  Heften  gefolgt,   von  denen 
ein  jedes  Zeugniss  ablegt  von  dem  Fleisse  u.  der  Sorgfalt,  die  der 
Herausg.  auf  die  Verbesserung  u.  Vermehrung  seines  Werkes  ver- 
wendet hat     Bei  dem  raschen  Fortschreiten  des  Werkes  kann  ^es 
nicht  lange  dauern,  dass  dasselbe  vollendet  vor  uns  liegt,  u.  schon 
durch  die  Vergrösserung   des  äusseren  Umfanges  die  Erweiterung 
u.  Vermehrung  seines  Inhaltes  vor  Augen  stellt.  J.  P. 

S3ibltot(et  füt  Oft  unb  2Beft.  Serlin,  ffiten,  Seipaig:  @ngel.  (1884.) 
8^.  —  IX.  S)er  gelftU^c  Xob.    ßridWung  aug  bem  fat^olificn  «ßrleftct- 
ftanbe  t)on  6mU  ORatriot.   258  6.;  X.  $oc  funfatg  Sabren  Don  @m« 
meti*  Kanaoni,    VH,   238  ©.;    XI.   ©ine  Wienerin  in  «ßarig.     Son 
Glara  ©*rcibct.   ÜJlit  SBotrebc  öon  gerb.  ©ro^.  Xl,  220  ©,  $t.  geb. 
ä  n.  1  üJlf.  (©.  3uIi»S)eft  be8  anj.'«.) 
Von  den  drei  neu  erschienenen  Bändchen,  die  sich  einer  ihren 
Vorgängern  gleich  guten  äussern  Ausstattung  rühmen  dürfen,  bietet 
das  erste   die   den  Leser  am  meisten  interessirende  Lektüre:    der 
».geistliche  Tod''  führt  in   der  Person   eines  jungen  lebenslustigen 
Mannes,  der  den  geistlichen  Stand  nicht  aus  innerem  Berufe,  son- 
dern unter  dem  Drucke  der  Pietät  gegen  seine  Mutter  u.  Schwester 
gewählt  hat,   das  ganze  Misere  des  katholischen  Oölibats  deutlich 
vor  Augen.     Auch   für  die   beiden  anderen  Bändchen  werden  sich 
gern   willige  Leser  finden,    u.  dieselben   nicht  ohne  Befriedigung 
aus  der  Hand  legen.  '  J.  P, 

^lultan  Riacito*^  Florentiner  $Iaubereien.  (Son  ber  franjöfifd^en 
Sllabemie  gefront.)  ^eutfd^  von  2BtIHm  Saufer.  ^Berlin,  SBien,  Seipatg: 
(Sngcl.  (1884.)  gr.  8».  VÜI  ©.  &  1  831.  271  ©.  $r.  n.  7  ÜJlf. 
Die  vom  Verf.  während  eines  längeren  Aufenthaltes  in  Italien 
1872  niedergeschriebenen  „Florentiner  Plaudereien"  über  Dante 
[Dante  u.  Michel  Angelo;  Beatrice  u.  die  Liebespoesie;  Dante  u. 
der  Katholicismus;  die  Tragödie  Dante's]  sind  acht  Jahre  später 
in  der  „B^^ue  des  Deux  Mondes^^  u.  daraus  in  einem  Separatdrucke 
veröflFentlicht,  u.  vom  Publikum  sehr  beifallig  begrüsst  worden. 
Dies  hat  Veranlassung  gegeben,  die  Arbeit  vom  Ital.-Französischen 
Boden  auch  auf  Deutschen  zu  verpflanzen,  wo  sich  in  neuerer  Zeit 
gerade  für  Dantestudien  so  viel  Empfänglichkeit  u.  Verständniss, 
fast  mehr  als  anderwärtswo  gezeigt  hat.  Obschon  die  Abfassung 
der  Arbeit  eine  Beihe  von  mehr  als  10  Jahren  zurückliegt,  u.  in- 
zwischen so  manche  Schrift,  die  hier  u.  da  vielleicht  auf  eine  Um- 
gestaltung der  Arbeit  von  Einfluss  hätte  sein  können,  erschienen 
ist,  so  hat  sich  der  Verf.  doch  nicht  dazu  entschliessen  mögen, 
eine  Aenderung  an  der  beifällig  aufgenommenen  ursprünglichen 
Auffassung  u.  Niederschrift  eintreten  zu  lassen.  J.  P. 


Ein  Bucliliäiidler  (Antiquar),  Anfang:  der  Drelsslg;, 
Bucht  Stellung  bei  einer  Bibliothek  oder  einem 
Archiv.    Gefäll.  Zuseliriften  iverden  erbeten  duieh 
die  Exped.  d.  Bl.  (G.  Schönfeld's  Verlagrsbuchliandl.)    l 
unter  „S.  A.  W." 

Verlag  von  G.  fSchönfeld^s  Terlagsbnchhandlnng  in  Dresden,    I 

za  beziehen  durch  alle  Bachhandlnngeo  des  In-  und  Auslandes: 

Orbis  latiuus 

oder 

Verzeichniss  der  lateinischen  Benennungen 

der  bekanntesten 

Städte  etc.,  Meere,  Seen,  Berge  und  Flüsse 

in  allen  Theilen  der  Erde 
nebst  einem  deutsch -lateinischen  Register  dersell)en. 

Ein  Supplement 
zu  jedem  lateinischen  und  geographischen  Wörterbuche 

von 

Dr.  J.  G.  Th.  Graesse, 

K.  S.  Hofrath  etc. 

gr.  8.    IV,  287  S.    Mk.  4,50. 

Dies  fdr  jeden  Philologen,  Historiker,  Bibliographen,  Alterthuas- 
forscher,  Numiematiker,  Germanisten  u.  s.  w.  unentbehrliche  Buch, 
welches  eine  Lücke  in  der  Litteratur  aller  Nationen  ausfüllt,  nnd  mit 
grosser  Mühe  seit  Jahren  von  dem  bekannten  Litteraturhistoriker  aus  den 
Classikern,  den  mittelalterlichen  und  neueren  Schriftstellern  zusammen- 
getragen wurde,  wird  gewiss  willkommen  sein. 

Hiermit  erlauben   wir  uns  Ihre  Aufmerksamkeit  auf  das  in  unserm 
Verlage  erschienene  Werk: 

Adressbuch 

der 

Bibliotheken  Deutschlands 

mit  Einschluss 

von  Oesterreich- Ungarn  und  der  Schweiz. 

Neu  herausgegeben 

von 

Dr.  Julius  Petzholdt, 

Hofrath ,   Bibliothekar  Sr.   Majestät  des   Königs   Albert  von   Sachsen   nnd  der  Prinsl. 
Secandogenitur-Bibliothck  Sr.  Künigl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zu  Sachsen,  etc. 

1875.    gr.  8.    XI,  526  S.    eleg.  geh.    Preis  18  Mark  50  Pf. 
zu  lenken,  welches,  die  Frucht  jahrelanger,  mühevoller  und  gewissenhafter 
Arbeit   des   verdienstvollen  Bibliographen ,    ein  wirkliches-  Sedürfniss  der 
Gelehrten   und   aller   derer,   die   an  der  Bibliothekenkenntniss  Interesse 
nehmen,  zu  erfüllen  berufen  ist. 

Das  Adressbuch  giebt,  nach  dem  Alphabet  der  Städte  geordnet,  den 
Status  der  Bibliotheken,  der  öffentlichen  und  Corporationsbibliotheken 
des  gesammten  Deutschen  Reiches,  sowie  der  Oesterr.-Unga- 
Tischen  Monarchie  und  der  Schweiz,  nicht  nur  dem  Namen  nach, 
sondern  verzeichnet  auch  in  möglichster  Vollständigkeit  ihre  Geschichte 
und  Literatur,  die  Bändezahl  der  Druck-  und  Handschriften,  die  Namen 
und  Titel  der  Vorstände  und  oberen  Beamten,  die  Geldmittel  zur  Ver- 
mehrung der  Bibliotheken,  Local,  Leserzahl  etc.  und  enthalt  nicht  weniger 
als  2730  Bibliotheken  in  1006  Städten. 

Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug  des  Werkes. 

G.  Sch'dnfeld's  Verlagsbuchhandlung  in  Dresden. 

Druck  von  Job.  Passier  in  i^retden. 


ß- 


Neuer  Anzeiger 


für 


Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft. 


45.  Jahrgang  1884.  Heft  13. 


'•(bodl:l! 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Be 


i'fODK 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 


Geh.  Hofrath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Sachsen,  sowie 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zn  Sachsen  etc.  etc. 


Dresden, 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung. 

New  York :  E.  Steiger  A  Co.,  25  Park  Place. 

1884. 
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ierzu:  Mitteilangen  1884  Nr.  5  der  Verlagsbuchhandlang  B.  G.  Teubner  in 
^Ipzig,  sowie  je  eine  litterarische  Beilage  von  der  Yerfagsanstalt  für  Kunst  und 
Issensohafty  vorm.  Friedr.  Bruckmann  in  München,  und  von  Albert  Unflad 

in  Leipzig. 


( 


Karl  f.  HJersemaBB,  Lew.  Tnmerstrasse  I. 

In  den  Verlafifsresten  ist  in  meinen  Besitz  übergegangen: 

Denkmale  deutscher  Baukunst, 
Bildnerei  und  Malerei 

von  Einführung  des  Christenthums  bis  auf  die 

neueste  Zeit. 


Herausgegeben 

Ton 

Ernst  Förster. 

12  Bände  in  Gross-Qnart.    Mit  600  prachtrollen  Stahlstiehen* 
Leipzig  1855 — 69.    Cartonnirt  (in  Halbleinw.).    Ladenpreis  600  Mark. 

Ich  ermässige  den  Preis  dieses  classischen  Werkes  auf  250  Mark« 

werde  aber,  sobald  20  Exemplare  von  den  jetzt  noch  vorhandenen  verkauft 
sind,  denselben  unwiderruflich  auf  300  Mark  erhoffen. 

Von  der  in  ganz  geringer  Auflage  hergestellten  Praehtausgäbe  aof 
grösserem  und  besserem  Papier  in  Folio,  Ladenpreis  900  Mark,  besitze 
ich  pur  noch  einige  Exemplare.  Ich  biete  dieselben  vorläufig  zu  330  Mk. 
an,  werde  aber  den  Preis  auf  400  Mark  erhöhen,  sobald  6  Exemplare  rer- 
kauft  sind.    Diese  Ausgabe  ist  ebenfalls  cartonnirt. 

Das  Gesammtwerk  erschien  sodann  in  zwei  Sonder- Ausgaben  in  Gross- 
Quart,  so  zwar,  dass  einestheils  die  Bauhu/nst,  andemtheils  die  Büä/ner6 
und  Malerei  für  sich  zu  haben  sind.    Jede  Ausgabe  umfasst  6  Bände. 
Denkmale  dentseher  Banknnat  von  Einftthrnng  des  Christea- 

thnms  bis  anf  die  neneste  Zeit.     6  Bände  in  Gross-Quart.    Mü 

300  prachtvollen  Stahlstichen.  1858—69.  Cartonnirt  (in  HalbleiDV- 

Bisheriger  Ladenpreis  300  Mari. 
Ich  liefere  dieselben  vorläufig  für  150  Blarfc« 

Eine  baldige  Preiserhöhung  wird  erfolgen. 

Denkmale  dentseher  Bildnerei  nnd  Maleret  von  Einfahrnni: 

des  Christenthnms  bis  anf  die  neneste  Zeit.   6  Bände  in  Gross- 

Qaart.    Mit  300  prachtvollen  Stahlstichen.    1858—69.     Cartonnirt 
(in  Halbleinwand)  Bisheriger  Ladenpreis  300  Mark. 

Ich  liefere  dieselben  vorläufig  für  150  Mark. 

Auch  diese  Abtheilnng  werde  ich  bald  im  Preise  erhöhen. 

Der  berühmte  Herausgeber  und  dieses  sein  Hauptwerk  sind  zu  bekaniu 
als  dass  ich  nöthig  hätte,  auf  die  Reichhaltigkeit  und  Wichtigkeit  die^" 
Pracht  Werkes  besonders  aufmerksam  zu  machen. 

Jede  grössere  Bibliothek  sollte  es  besitzen:  der  Kunsthistoriker,  ^^ 
Architekt,  der  Künstler,  der  Bibliophile  kann  es  mit  Stolz  in  seine  Sarno.- 
lung  einreihen.  


Der  Katalog  meines  umfangreichen  Lagers  ausgewahüer  Werke 
der  Kunst-Literatur,  Architektur  und  des  Kunstgeioerbes  steht  anf  Ter- 
langen  gratis  zu  Diensten. 

Leipgig,  November  1884.  Karl  W.  Hiersemanii. 


i 


Deutsche  Litteratnrdenkmale  des  18.  und  19.  Jahrhunderts  in 
Neudrucken  herausgegeben  von  Bernhard  Seuffert.  19.  —  A.  W. 
Schlegels  Vorlesungen  über  SchOne  Litteratur  und  Kunst  Dritter 
Teil  (1803—1804)  Geschichte  der  Romantischen  Litteratur  (nebst 
Personenregister  zu  den  drei  Teilen).  [Hrsg.  von  J.  Minor.] 
Heilbronn,  Gebr.  Henninger.  1884.  kl.  8^  XXXIX,  252  S.  Pr. 
n.  2,50  Mk.  (S.  Aug.- Sptbr.-Heft  d.  Anz.'8.) 

Gleich   dem  II.  Bde  der  Schlegerschen  Vorlesungen  hat  auch 
der  UI.,  dessen  Originalmanuscript  ebenfalls  viele  Mängel  zeigt  u. 
zudem   nur  unyollständig   erhalten  ist,   die  besondere  Sorgfalt  u. 
Aufmerksamkeit  des  Herausg.'s  in  Anspruch  genommen.     Mit  An- 
erkennung darf  wiederholt  hervorgehoben  werden,  dass  der  Heraisg. 
mit  vollstem  Verständnisse   seiner   Aufgabe   bemüht  gewesen   ist, 
bei  der  Textbehandlung  an  den  konservativen  Prinzipien  festzuhalten, 
ohne  desshalb  blindlings  zu  Werke  zu  gehen.     Das  Vorwort  zeigt 
zur   Genüge,    mit    welcher    wahrhaft    peinlichen   Sorgsamkait    der 
Herausg.  darüber   gewacht   hat,   den  Text   nur  an  Stellen,   wo  es 
unbedingt  geboten  schien,  zu  ändern,   an  anderen  Stellen  dagegen, 
wo  dies  nicht  der  Fall  war,  keine  Aenderungen  eintreten  zu  lassen, 
so  gross  auch  die  Versuchung  dazu  gewesen  sein  mochte.      J.  P. 
Kömischer  Wandkalender  Deutscher  Nation  für  das  Jahr  1885. 
Eine    Weihnachts-    und    Neujahrsgabe    Deutscher    Dichter  der 
Gegenwart.     Herausgegeben  und  zunächst  Deutschen  Bomfahrem 
gewidmet  von   Hermann  Allmers.     Mit  Vignetten  nach   Zeich- 
nungen von  Bruno  Eelbo.  III.  Jahrg.  Bom,  Müller.  Schmal  Fol. 
15  Ell.  Pr.  n.  6  Mk.,  auf  Perg.  n.  9  Mk. 

Die  Ealenderlitteratur  steht  seit  neuerer  Zeit  in  vollster  Blüthe. 
Man   sucht  sich   zu  überbieten,   in  diesem  Litteraturfache  Ausser- 
gewöhnliches ,  u.   was    durch  Neuheit  u.  Eigenart  das   Publikum 
anlockt,  zu   leisten.     Neben  Anderen  haben  hauptsächlich  Fromme 
u.  Perles   in   Wien   ein   Geschäft  daraus  gemacht,   die  Kalender- 
litteratur   nach   allen  Seiten  hin  zu  pflegen;    sowohl  was  den  auf 
die   verschiedensten  Stände   berechneten  Inhalt,   als   auch   die  der 
Verschiedenheit  des  Geschmackes  angepasste  äussere  Form  anlangt, 
ist  nahezu  schon  alles  versucht  worden,  so  dass  etwas  Neues  aus- 
zudenken fast  unmöglich  scheint     Als  etwas  ganz  Originelles  ver- 
dient  aus   der  grossen  Masse  von  Kalendern  der  vorl.  bereits  ins 
3.  Lebensjahr  tretende  Bömische  Wandkalender  in  der  Form  einer 
antiken  Buchrolle  hervorgehoben  zu  werden :  derselbe  umfasst  einen 
durch  18  farbige  Bandzeichnungen  geschmückten  „Strauss  lyrischer 
Sangesblüthen  unserer  ersten  zeitgenössischen  Dichter'',  u.  ist  allen 
X>enen  geweiht,  welchen  „die  Erinnerung  der  Tage  ihres  Bömischen 
Aufenthaltes  eine  immer  frisch  sprudelnde  Quelle  ungetrübten  Ge- 
nusses bleibt'*  oder  die  noch,   wie  der  Herausg.  in  der  Einleitung 
schreibt,  „ein  Sehnen  zieht  in's  schönste  Land  der  Erden.''    Der 
Verleger  glaubt  zur  Empfehlung  seines  Kalenders  darauf  hinweisen 
zu   dürfen,  dass  demselben  „von  der  Kritik  einstimmig  der  Buf 
des  vornehmsten  Wandkalenders  zuerkannt  worden  sei." 

J.  P. 


@oebeu  erfaßten  fom)7lett  unb  ifi  in  allen  93u4^anblungen 
au  l^aben: 

mit  Dielen  @täbteplänen,  flatifl.  Aarten,  9ßappenbilbeni  k. 

«in  4ilffbttd|  erfteti  Itaitacf,  enthält  an^  1500  Dftatofeiten  in 
CA.  45000  ^(i'tifeln  alle  auf  iDeutfci^Ianb  beaünltc^en  t09oara)il)i[i))tii 
Hamett,  fdmmtliii^e  dtaaten  unb  beten  )^rrtDoltiiitg0lie}irkt  lovte  aUe 
irgenbmie  ertt7&t}nendmertl^en  9ttf4iafttit,  bte  tEittvn^ittnaliie»  na4 
iteuefitem  ofpgi^il^n  9]f{atenal,  bte  (Stl^ebunaen  über  bte  ItclisieM' 
oer^Sltiiiire,  Eingaben  über  bie  ^ttUfitsantalttn.  bie  Certd)tf0r§a«t 
fatidH.  3ii)nprif ,  4<tn)<i  unb  •e»erbe  f oioie  aal^iretd^e  I)t|l0rtf4c  U 
Üftn  febem  Sanb  unb  Drt  beiflefüjit  fura,  tu  45000  Slrtifcln  bal 
SDBiffen^wertljefte  üon  aUen  Staaten  unb  S5et»altuitg«begttfen, 
J^lüffen  unb  ©etflen,  <5t&bten,  {Dörfern  unb  SSL^ol^nortcn  im 
©eutfd^en  fRexiS). 

2  fBinht  in  @anHeiuen  gefeitttbett  Vtatf  12^50« 


Gratis  und  franko    versende 


Katalog   antiquarischer   Kupferstiche, 
Grabsticlielblätter,  Radirungen,  Schab- 

l#linef  hlötfor      hierbei  eine  Anzahl  zum  Einrahmen  geejf' 
IvUllOlUIClllOr,    neter  seh'dner  grl^sserer  Bltttter, aus i0 

Nachlass  herrührend,  zu  beigesetzten  sehr  billigen  Preisen  btl^ 

zu  verkaufen  durch  E.  H.  Sohroeder  in  Berlin  SW.,  Möokernstr.  ßl 

Pajrji  ©rieg^r  VII. 

unb  I 

@tn  Seitrag  sur  ©efd^td^te  bed  Ser^ältntfled  itotf^en  @taat  unb  9^ 

$on  Otto  Meltzer. 

Jo(itt,  oBIli)  nmgearbeiUtt  Jiufiaqt» 
8.    eteg.  ge§.    vm  u.  236  ©ettcn.    ?Jrei8  4  matt. 

9.  «d^Melb'd  fOttla^^tummhlnnq  in  ^btt»^ 


Druck  von  Job.  PlUsler  In  Dreiden. 


Neuer  Anzeiger 


für 


Bibliographie  nni  Bibliothek  Wissenschaft. 


45.  Jahrgang  1884.    Titel,  Register 

and  AUgremeine  Bibliographie  188i.  Nr.  12. 


Herausgegeben  unter  verantwortlicher  Bedaction 


von 


Dr.  Julius  Petzholdt, 

Geh.  Hofrath,  Bibliothekar  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  Ton  Saclisen,  sowie 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen  Georg,  Herzogs  zu  Sachsen  etc.  etc. 


m 


Dresden, 

G.  Schönfeld's  Verlagsbuchhandlung, 

New  York:  Steiger  &  Co.,  25  Park  Place. 

1884. 


